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Nhſtebende Vergleichungs-Tabelle des Werths der in hieſiger Provinz cur⸗ 
ſirenden alten Landes:Scheive-Münzen gegen preußiſches Geld nad dem neuen 
Münz Edict vom 30. September d. J. wird mit der Bemerfung zur Nachricht 
und Achtung befannt gemacht, daß in der Tabelle die Bruchtheile unter 1— 
meggelajien, ; und varüber ober ald Ganzes angenommen worden. 

Münfter, den 19, Dezember 1821. 


Königlih Preußifhes Oben Prafidium. 
Vergleichungs-⸗Tabelle des Werthed der nachbenannten, in ber Provinz 


Weitfalen im Umlauf fich befindenven Altern Landes: Scheide Münzen gegen 
preußifches Geld, nad) dem neuen Münz : Evict vom 30. Geptbr, d, J. 
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. Batın —— 
F u 18 
‚ Benennung. der Münzen. — | Mer 
&ourant 
BA Gar. Sthrgr. bi. 
I In Gitlber 
1, Ein zwei Groſchen⸗Stück, welches dem Conventions⸗ 
Gelde gleich geachtet wird, und 28 Munſter⸗ 
ſche Pfenninge gilt etz Fe a 2 & 
2 | Ein dergleichen Ein Groſchen⸗Stück A 14 dt. . 1’ 1 8 
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MR. 1. 
Bergleihang d. 
alten Landes⸗ 
Shridbemünze 
gegen Preuß. 
$d f 


» 


laufender Werth in 
Werth ders Slibergres 


Benennung Ber uͤ feiben in ſcen zu 12 
g Münzen, Bei — 
ourant. 


Gar. Blorgr. dt. 





: Ein derg/eihen halber Groſchen à 7 bt. . ° y — 8 
5| Ein Münfterihes zwei Schillings. Stud . = 15 2 2 
6 | Ein Münfterfhes in Schillings Stud . . $ 1 1 
7| Ein zwei Mariengrofhen Stud e F F 1} 1 8 
8 | Ein Mariengrofhen . A F R 4 — 10 
g| Ein halber Mariengroſchen A 1— 5 
Ein altes bergiſches und Joachims drei Stübers 

410| ftüd, auch ein bergiſcher Groſchen — A 4 — 9 
qı | Drei Stüber kleviſch, reducirt auf zwei Stüber $ — 9 
1, | Ein Stüber Cleviſch J 3 — 4 
13 Ein bergiſches, churkoluiſches Ein Stübers Stud . 5 — 4 
14 Ein Aachener drei Marftüd * + . * 1 1 3 
1, 3 * zwei Martftüd . * + uud n = 10 
⸗ ⸗ Ein Markſtuͤck. et 4 — 6 


a. nach dem Nominalwerth: 


16] Sechs Pfenninge One . e. 4 _ 6 
17 | Bier Pfenninge . — ee 3 — 4 
18Drei Pfenning — * 15! - 3 
19; Zwei Pfennine . , » — — 14 — 2 
20 Ein Pfenning * — — — * 1 
b. Rebucirte. 

21 | IV ner III Pfenninge reducirt auf 1} bt. ( Me 

ter genannt) * 
22 111 und INPfenninge reduecirt auf i Pfenning Ya 


B. Bergiſche. 
23 | Ein-balber Stüber ( — ) = 2 Min 
fterfchen Pfenning 5 
24 | Ein viertel Otüber ( üchfe ) gleich 1 Müunſier⸗ 
ſchen Pfenning * 28 
— ar 0 = 


I. In Kupfer. 
A. Münfterfhe | 


Becrzirks zw achten. 
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Der am 14. v. M. zu Niederfalwei ledigen Standes verftorbene Adam 
Böhmer hat, mittel teftamentarifcher Didpofition, der Schule zu Niederfal: 
wei ein Capital von 33 Rt. 44 St. vermacht, und verordnet, daß aus den 
Zinfen ven armen Sculfindern die nothwendigen Schulſachen angefchaft und 
verabreicht werden follen, 


Wir machen diefed, unter danfbarer Anerkennung biermit öffentlich bes 
Pannt, Arnäberg, den 9. November 1821. 


Königlih Preußifhe Regierung. I. Abtbeilung. 


Die Allerhoͤchſte Verordnung vom 27. Februar 1804. nady welcher 


„die Trauung der Verlobten binnen 6 Wochen nady dent letzten Auf— 

„ gebote volljogen, nach Verlauf diefer Zeit aber leteres fir unkräftig ers 

„achtet und vom neuem geſchehen, im Faͤllen singetretener Krankheiten oder 

‚anderer nicht vorherzuſehender Hinderniffe, welche immer längern Auf: 

„ſchub der Trauung nöthig machen, jevody eine Verhaͤltnißmaͤßige Nothfriſt 

„von den aufgebotenen nachgeſucht werden folk, “ 
wird, in Gemäßheit des Reſcripts eines hohen Miniſterii der geifklichen Ange⸗ 
legenheiten vom 19. v. M. alö eine das allgemeine Landrecht ergänzende und 
erläut rnde Beftimmung um fo mehr wieder im Erinnerung gebracht, als ſolche 
dem Vernehmen nady in mehreren Gemeinden in Vergeffenbeit gerathen ift, und 
werden die Pfarrgeiftlichen der altpreußifchen Theile unferes Regierungs; Bezirks 
zur punktlichen Nachachtung hierdurch angemiefen. 

Arnöberg, den 27. Dezember 1821. 


Köntgtih Preußifhe Regierung, IT Abthellung, 





Rad einer Eröffnung des Rönigl. Finanz Minifteriums vom 18. c. iſt 
ed unmöglid geworden, das beabfichtigte neue Stempelgeſetz ſchon mit dem 1. 
Januarek. J zur Ausführung zur bringen. Sr. Majeftät ver König haben 
daber mittelft allerhoͤchſter Kabinets Order vom 15. c. zw befeblen ae 
ruht, daß die Beftimmungen nad) der allerhöchften Kabinets Order vom 7. Ju⸗ 
ni c. (Amtsblatt pro 1824. N. 375.7 bis zw dem Zeitpunkt in Wirkſamkeit 
bleiben follen, we Das neue Stempelgefeg wird zur Ausführung gebradht wer, 
ven koͤnnen. 

iernach haben ſich Die Behörben und Verwalteten des hiefigen Regierungs⸗ 
Zugleich erinnern wir bei dieſer Gelegenheit daß Bitts 
' fhriften une Geſuchen an Staats und Kommunal-⸗Behoͤrden, welche ein Pris 


N. 2. 
Brommes Ders 
mädtnif. 


N. 3. 
Vollziehung der 
Zrauumgen 
binnen 6 Bios 
den nah dem 
Aufgebst, 


N- 4. 


VProviſoriſche 


Regulirung 
tiner neuen 
Stempel⸗ Ab⸗ 
gabe, 


N. 5. 

Die in Elberfeld 
unter d. Firma 
Rheiniſch Wef: 
indiſche Com⸗ 
pagnie errichte⸗ 
te Handelsge⸗ 
ſellſchaft. 


N. 6. 


Empfehlung 
einer Samm⸗ 
lung von auf 
das P. Hype⸗ 
t heke nweſen Be⸗ 
zughabenden 
Bererdnungen. 
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vat⸗ Intereſſe zum Gegenſtande haben, ohne Nückficht ob daſſelbe groß oder ger 
ring ift, aljo auch bei Steuer Reclamationen, jenen Beſtimmungen gemäß der 
Stempel von 2 Gr. 6 Pf. gebraucht werden muß. 

Arnöberg, den 29. Dejember 1821. 


Löniglih Preußiſche Reglerung. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben unterm 7. v. M. die in Elberfeld unter der Firma 
„Rheiniſch Weſtindiſche Compagnie“ 

errichtete Handels⸗Geſellſchaft zu beſtatigen und das Statut derſelben Allerhöͤchſt 
eigenhaͤndig zu vollziehen geruhet. Wir machen dieſes unter dem Hinzufügen 
befannt, daß dieſe Geſellſchaft die Ausfuhr vaterländifher Natur: und Kunfk 
Producte nach entfernten Welttheilen zu befördern bezweckt und daher eine als. 
gemeine Theilnahme wünjden läßt. Was übrigens Ben Inhalt der Statuten 
jener Gejellidaft anlangt,.fo wird diejerhalb auf die Gtaatd-Zeitung N. 139. 
u, f. worin ſich ſolche abgedruckt finden, Bezug genommen. 
Arnsberg, den. 19 Dezember 1821. 


Königlih Preugifhe Regierung. 


Die preußifche Hypothefen-Orbnung ift im Lauf der Jahre mit fo vielen 
Zufägen und Grläuterungen bereidert worden, daß es von jedem practifchen 
Juriſten mit dem groͤßten Dank aufgenommen werden mußte, als Raabe ein 
Verzeichniß aller derjenigen Verordnungen in ſeinem Hülfsbuche bekannt machte, 
welche zu den einzelnen Stellen der Hypotheken-Ordnung ergangen waren. 
Eben jo dankbare Aufnahme fanden aud) von Strombecks Zufäge zur Hypothe— 
fen: Ordnung, die er in der Form des Geſetzes felbft durch die von Kamptzſchen 
Sahrbücher mittheifte, 

_ Allein ſeitdem find wieder fehr viele neue Beftimmungen in Hypothe⸗ 
ken⸗Sachen ergangen, zum Theil veranlagt durch Die Einführung des preußis 
fhen Hypotheken⸗Weſens in den wiederereberten Provinzen, und durch Die neue 
Einführung in den Gegenden, wo früher die preuß, Hypotheken Geſetze noch gar 
nicht gegolten hatten, Ueberdem ift es für den Geſchaͤftsmann von der Auferften 
Bequemlichkeit, wenn er alle auf ein fpecielles Geſetz Bezug habenden Verord⸗ 
nungen in einem Bande gefammelt findet, wodurch er ſich das zeitraubende 
Aufſuchen in mehreren größern Sammlungen erfpart. Darum ift auch die 
Sammlung dir Minifterial:Berordnungen, welche auf die preußiſche Griminals 
Ordnung Bezug haben, von fo unſchaͤtzbarem Nutzen für den Gefhäftsmann, 
und gern hat fich jeder diefelbe angefchaft, der fich auch bereits im Befig aller 
darin enthaltenen, aber zerftreuten Verordnungen befand, 
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Eine ſolche Sammlung det Erläuterungen zur Hypotheken Otbrmung iſt 
im practifchen Dienft oft vermißt worden. Auch ift es natürlich, daß eine fol- 
he Sammlung ven Untergerichten wenigſtens viel nothwendiger ift, als die 
zur Criminal Ordnung, da die Bearbeitung ded Hypotheken: Wefend mehr als 
Die Eriminal:Sache ven größten Theil der Unterrichter befchäftigt: — 
Am meiſten iſt dies in den wiedereroberten Provinzen der Fall. 
Dieſem Bedurfniß iſt durch folgendes in unſerm Verlage erſchienenes 
Bert abgeholfen: 
„Sammlung der Verordnungen welche ſich, auf die Preußiſche Hypothe⸗ 
„, en: DOronung und das Hppothefen: Patent für bie wiedervereinigten Pros 
„vinzen beziehen; j BEFFRGR 
„Nebſt einigen Bemerkungen über die Möglichkeit einer größern Vereins 
„fachung des Hnpothefen: Wefens, 
„Von dem Königl, Preußiſchen Oberlandesgerichts- Rath Neigebaur. * 


Dieſe Sammlung enthaͤlt alle in Kleins Annalen, Stengels Beitraͤgen, 
Amelangs Archiv, Mathis Monatsſchrift, von Kamptz Jahrbuͤchern, in Hofs 
manns Hypotheken⸗Repertorium, den Edicten- und andern Sammlungen zerſtreu⸗ 
ten auf das Hypotheken-Weſen Bezug habenden Verordnungen nad der Ord⸗ 
nung der Paragraphen der Hypsthefen Oronung abgedruckt. 


Bei dem größten Berürfniß diefer Sammlung für diejenigen Provinzen, 
we die Preußifche Hypotheken⸗Ordnung erft vor Kurzem eingeführt worden ift, 
find Die darauf Wezug babenden Verordnungen des Oberlandes-Gerichts zu " 
Hamm, vormald zu Cleve, mit abgedrudt, um den Beamten dieſes Departes 
ments Das Auffuchen in den Amtsblättern der Regierungen zu Arnöberg, Düfs 
ſeldorf und Cleve, im deren Bereich Dad Departement des Sberlandes-Gerichts 
zu Hamm liegt, zu erfparen. Zur leichtern Weberficht, ift ein Verzeichniß ders 
ienigen Stellen der Hppothefen:Oronung beigefügt, welche in diefer Sammlung 
erläutert worden find. Ein Zweites Verzeichniß enthält eine Meberfiht ver 
‚abgedrudten Verordnungen nad) ihrer Zeitfolge. Ein drittes, eine gleiche Webers 
fit der in diefer Sammlung enthaltenen Oberlandes⸗Gerichts-Verordnungen. 
Endlich iſt ein Sachregiſter beigefügt, welches fih wicht nur-auf die Hypothe⸗ 
len Ordnung, fondern auch auf diefe Sammlung von Verordnungen bezieht. 

Wir haben bei der Unentbehrlichfeit viefes Buches für jeden practiſchenJuriſten 
ben Ladenpreis (die Stärke veffelben beträgt 36 enggedrudte groß DOctav:Bogen) 
ſehr mäßig auf 1 Rihlr. 16 3Gr. beftimmt, und haben immer einen Vorrath 
Davon in Pappe und halbem Franzband gebunden, auf unferm Lager, um bem 
dringenden Beduͤrfniß eines ſolchen Werks fofort entfprechen zu fünnen, 


N. 7. 
Die an diekanbs 
gerichte jenfeits 
Rheins zu rich⸗ 
tenden Requiſi ⸗ 
tionoſchreiben. 


N. 8 
Staatöriener 
dürfen ohne 
höhere Geneh⸗ 
migung Feins 
Gewerbe an: 
fangen, 
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Bis Ende d. 3. bleibt indeß ver Subferiptiond- Preis mit » 
3 gGr. beſtehen. Hanım und Münfter, den 7. =. 1821. Een 


Schulz un Wundermann, 


Das, nad vorftehender Anfündigung in der Buchhandlung Schulz; uns 
Wundermann erſchienene Werk it ald ein jehr zweckmaͤßiges Hülfsbuch, bei Ber 
arbeitung der Hypothekengeſchaͤfte, Den practiſchen Zuftigbeamten fehr nüglich, 
und es wird daher Dafjelbe fowohl den Königl. Land- und Stadtgerichten, als 
den Herrn Juſtitz Commiffarien des hieſigen Oberlandes Gerichts⸗Departements 
zur Anſchaffung empfohlen, Hamm, den 21. Dezember 1821, 


Königlih Preußifhes Ober⸗Landes⸗GSerlcht. 





Wir finden und veranlaft, die ſaͤmmtlichen Gerichte unſeres Departe: 
ments Darauf aufmerffan zu maden, daß alle an vie Koͤnigl. Landgerichte 
jenſeits des Rheins und an das zu Düffelaorf, zu erlaflende Requifitionsfchreis 
ben, in fo fern feine portofreie Kubrif ftatt findet auf Rechnung des Ertrabens 
den franfirt und ftetd an den Königl. Ober: Procurator Des betreffenden Bezitks 
gerichtet werben müſſen. Hamm, ven 14. Dezember 1821. 


KRönigiih Preußiſches DbersLandes» Gericht. 


Durch Das Königl. Hehe Juſtitz⸗Miniſterium iſt dem Koönigl. Hefgerichte 
Die Verfügung zugegangen, Daß bie Beilimmungen ber Eoicte vom 2. Rovems 
"ber 1810. und 7. September 1811. wonad Staatsdiener ohne Genehmigung 
ihrer Dienſt-Vorgeſetzten feine Gewerbe anfangen und betreiben dürfen, auch) 
auf die Beamten jeder Cathegerie in den neuen Provinzen zu erftredten ſeyen; 
dieſem nach auch den Juſtitz Beamten im Bezirke des Koͤnigl. Hofgerichts unter⸗ 
ſagt ſey ein Gewerbe anzufangen und zu betreiben; es ſeye denn, daß fie auf 
den Antrag ded König. Hofgerichts von Dem Chef der Zuftig, Dispenfation 
erhalten haben. : : 

Sannmtliche Juſtitz Beamte im Departement des Koͤnigl. Hofgerichts 
werden von diefer Verfügung mit dem Anfügen in Renntniß gefegt, daß jedoch 


denjenigen Juſtitz Beamten welche Beſitzer von Landgutern find, wie Befugniß 


zuftehe, die mit Dem Betriebe der Land virthſchaft gewöhnlich verbundene Se: 
werbe ausuben zu koͤnnen, ohne daß es hierzu einer befondern Erlaubniß bevürfr. 
Arnsberg, den 24. Dezember 1821. 


Königlich Preußiſches Hofgeridt. 
Zur 


Alphabetifcheg 


Namen und Sachen - Negifter 
| gu dem 
Amtöblatte der Königlih Preußifchen 
Regierung zu Arnsberg 


( Stuͤck 1— 52. vom 5. Januar bis einfchließlich den 28. Dezember 1822, ) 





Die Zahlen zeigen bie Seiten an. 


DR — — — — — ——— 


I. Namen-⸗-Regiſter. 


Abrabam, Vagabund. 273. 274. 
Achenbach, Steuerempfaͤnger. 154. 
Adriani, desgl. 152. 
Ahlbach, Pfarter. 333, 
Albert, Pfarramtskandidat. 556, 
Althaus, Gemeinderath. 289. 
Althoff, Gemeinderath. 362. 
tzungs Commiſſar. 458. 
Andres, Vagabundin. 569. 
Apweiler, Steckbrief. 31. 
Arnheim, desgleichen. 31. 
Arnoldi, Pfarrer 333. 


ach, Steckbrief. 461. 
Bammesberger, Bagabund. 214, 
Barich, Gemiinderarh 319, . 
Barop, Not. publ. 249. 
Bartfcyeer, Stedbricf. 297. 370. 
Bauer, desgl. 473. 

Baum, SteuersEmpfänger. 149. 
Beck, (van der) Beigeordneter, 370, 
Bentiend, Bagabund. 273. 
Bergemann, Stedcbrlef. 4607. 


Abſchaͤ⸗ 


Bergmann, Candldat ber Theologie. 

323. 
Berunth, (von) Steuerempfänger. 154. 
Veurha is, Not. publ. 249, 
Beyer, Vicar. 333 
Beyſterfeld, (war) Vagabund. 213. 
Birkenhaner, Gemelnderechner 558. 
Plind, Caudidat der Pharmacke. 174. 
Bloͤbaum, Schulamts-Candidat. 467. . 
Blume, desgl. 467. 
Bo, Steckbrief 132. 
Bodemann, Gemeinderath. 362% 
Böhl, Steuerempfängir. 15% 
Boing, Beigeordueter. 204. 
PBormanı, Steu:rempfänger, 149, 
Born, Vagabund. 522. 
Boruemann, desgl. 275. 
Bofje. Schulamts Candidat. 467, 
Boy, (te) Etedbricf. 93. 172. 
Braͤß, Grmeinderap 289. 
Breitenbach), ‚Stedbrief. 173. 198, 
Brenner, desgl 508. 
Brieden, Schulthelß. 253 
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Brinkmann, Gemeinderath. 289. Erdſiek, Candidat der Tpeologie, 323. 
Broͤcker, desgl. 204, CHler, ag. 2 an 328, 
Brüggemann, desgl. 253, — 
Buchholz, desgl. 362. echner, —— 361- 
Bunten, Bagabundin. 360. ejeler, ulthelß. 

Bußmann, Gemeinderarh. 253, 
Butterbrod, Stedbricf. 330, 
Buͤhner, desgl. 481. 

Büſche, Beigeordneter. 253, 


Coers, Steckbrlef. 31. 

Cramer, Pfarrer, 333. Ortsvorſteher. 
Etedbrlef. 468, 

Greffe, Vgabund. 213. 


Dach, Eenfor. 391. Cenſor. 391. r Vagabund. 
Schulamts Candidat. 235. — en 569, 


Degenhardt, DOrtsvorficher. 398, 

Jufigrarh. 43. 

Demonlin des 214. m 
Gerbig, Bagabundin. mn 274. 


Deuter, Stedbrief. 70, 
Dentelnofer, Shufames,Gandidat, 235. , Steuerempfänger. 150, 
Difel, Steuerempfänger. 154, Gerliug, Gemeinderedner, 
Diebach, Vagabund. 13. —— — 
——— Gefenberg, Aufforderung. 309. 
Dirlam, Etenerperäguator, 462, 5 
Doerichlen, Schulamts Canvdivat. 588, 
SDorth, Greuerempfanger. 249. — 333. Wagabunin 62 
Drafe, Coon) Srewerempfänger, 148, Gorried, beegt. 361. 
Dreyer, Raplau, A93. a erh 30 

üge, Gteuerempfänger, 148r Gottſchalk, Stedbrief 
Drofle Dagatum. 2 „_Grabl, 32 

Gramemann, Schulamts —— 467. 


Duden, Gemeinderath. 362, 
Dürr, Steurrempfänger. 154. 


E * rell, Steckbrlef. 2 

bbera, Gemeinderath. 594, Grimber r Funig,Tommiffar. 563. 
Eifel, Sredbrich, 107. m raten 33, 
S{haud, Gimeinderard. 204. Grohſer, Stedbrief ST. 
Engel, Bagabund. 502, { 


Engelhard, Steuerempfänger. 153, Grügelfiepe, Gemeinderat). B 
Cutemanı, Vagabund. 273, 


igge, — 569. 
atten, Eteuerempfänger, 151 
lodenhau⸗ Steckbrief, 31. 
oerſter, Patent. 297. 
ortunati, Vagabund. 360. 
ournier, Steckbrief. 267, 
ranke, Hebamme. 253. 
redlohe, Steckbrief. 267. 


reitag, desgl. 31. 
reſen, Gemeinderechner. 553. 




























Hoberſtroh, Steckrief. 322. 
Hagedorn, desgl. 31. 
Hagemann, desgl. 31. 
ab, beigl. 267. 
Damp, Grmeinderath. 362. 
aneberf, desgl. 204, 
Hankroth, Doctor medicinae, 553. 
Hardt, Velgeordneter. 352, 
Harſchau, Stedbrief. 38: 
Harih, Steuerimpfänger, 154. 
Haverbeck, Steckbrief. 31. 
Heepen, PfarramtsCandidat. 356. 
Heinemann, Steckbrief. 31. 
Heitmar, desgl. 31. 
empel, Gemeladerath. 253. 
Hencke, Steuerempfaͤnger. 150. 
ennecke, Prediger. 833. 
—2* Steckbrief. 71. 
ermann, Gemeinderath. 362. 
Heß, Pionier. 599. 
Heſſel, Stedbricf. 31. 
Hiddemann, Gemeinderath. 289. 
Hilgerd, Stedbrief. 480. 521. 
Hincke, Steuerempfänger, 152. 
Hinntzſch, deſſen Sammlung von Schuls 
gefängen. 189. 
Ren Pfarramtsd;Candidat. 556. 
öfer gut. Kayfer, Gemeinderarh. 204. 
Hoffmann, Steckbrief. 592, 


Holzaufderhaide, Vagabund. 272. 273, 


omberg, desgl. 332. 

oppe, Gemeinderath. A493, 
Hugo, VBorfteher. 345. 

ülfnann, Gemeinderath, 362. 


anfen, Stedbrief. 267. 

anus, desgl, 22% . 
nhoff, Steuerenipfänger. 154, 
ucho, Gemeinderath. 362, 


8 reve, Steckbrief. 154. 


Kohen, Vagabund. 360. 

Kappe, Stedbrief. 212. 490. 592, 

Karthaus, Schultheiß. 253, | 

Katz, Bagabund. 274. 

Kayfer, Gemelnderath. 204, 

Kellermann, desgl. 204, 

Kind, Prediger. 333. 

Kirchhoff, Stedbrief. 26. 

Klappert, Schulamts;Candidat. 235, 

Klette, PfarramtssEandibat, 323. 

Klinker, Prediger. 27. 

Kneip, Cand. der Theologie. 323, 

Koch, Steuerempfänger. 154. Schulamt; 
Eandidat. 235. 

Kock, Stedbrief. 136. 

Koblhage, Gemeinderath. 253. 

Kopfermann, desgl. 362. 

Korfichitte, Stedbrief. 332. 

Koft, Pfarrer. 333, 

Kraft, Gemeinderechner. 27, Steuerperäs 
quator, 204. 

Kramer, Stedbrief. 481. 

Krampe, Bagabundin. 578. 

Krädel, Steckbrief. 481. 

Krebs, Aufforderung. 142, 278, 

Kreis, Vagabund. 568. 

Kreuzer, Stedbrief 560. 

Kunoth, Pfarrer, 333, 

Kurz. Stedbrief. 31. 

Küpper, desgl. 31. 


ackmann, Beigeordneter. 362. 
Lategahn, Steuerempfänger. 154, 
Lee, Juſtitz ⸗Commiſſar. 325. 
Leiftenfchneider, Vagabundin. 502, 
Seithen, (von ber) Bandrath. 373. 
Lenzmann, Steuerempfänger. 149. 
Leuthaus, Steuerempfänger. 153. 
Levermann, Ortövorfteher, 398, 
Levi, Bagabundin, 361, 
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Richtenberg, Steckbrief. 266. 
2iebrecht, Not. publ. 339, 
Lohmann, Pfarrer. 333, 
Loͤcke, Steuetempfänger, 154. 
zude, Steckbrief. 610, 


M anheimins, Stedbrief. 572, 
Martin, Kirchſpielsrechner. 493, 
Mathefowig, Bagabund: 234, 
Merklinghaus, Steuerempfänger, 149. 
Mertend, Beigeordneter. 493. 
Meſſerſchmidt, Steckbtief. 232. 
Middelvifhans, Gemeinderath. 362. 
Miſere, Vagabund. 214. 

Moder, Steuerempfänger. 149. 
Möller, deſſen Denkſchrift. 347. Deffen 
Charte des heiligen Landes, 579, 

Möllerd, Steckbrief. 31, 

Mues, Schultheiß. 204, 

Miller, Vagabund. 273, Steckbrief. 
331. Pfarrer. 333, 


Navereld, Vagabund. 246. 
Natorp, Pfarramts Candidat. 496, 
Nolten, Pfarrer. 493° 

Normaun, Gemeinderechner. 569. 


Das, Bagabund, 214. 

Odiia Hermes, Hebamme. 333. 
Defingmann, Gemeinderath. 289, 
Shswaldt, Kreischirurg. 370. 
Opderbeck, Steusrempfänger. 148, 
Sſtermann, desgl. 149. 
Otterſtaedt, desgl. 148. 

Otto, Steckbrief. 241. 
Overweg, Gemeinderath. 446. 


Papenberg, Vagabund. 143. 
Paxmann, Gemeinderath. 362. 
Peters gut. Kors, Gemeinderechner. 239, 


Pilgrim, Steuerempfaͤnger. 153. Se— 
meinderath 446. 

Pingel, Stedbrief, 257. 

Porbeck, desgl. 418. 

Poſt, Buͤrgermeiſter. 253. 

Poͤllmann, Schultheiß. 332, 


Rademacher, Not. publ, 304. Gemein, 
berarh. 446. 

Reen, Eteuerempfänger. 153. 

Reinbadh, Beigrordneter, 436, 

Reinbeck, deſſen Regellehre der deutfchen 
Sprach:. 17. 

Reinhard, Er cbrlief. 266. 

Reinking, Schulamts-Candidat. 235, 

Nike, Gemeinderarh. 204. 

Nitter, Bagabund, 234, 569. 

Rollmann, Steuerempfänger, 150, 

Rombeck, Stedbrief. 313. 

Nonden, desgl. 402, 

Rothenpieler, desgl, 31. 

Köder, Not, publ, 68. 

Höfen, Gemeinderechner. 553. 

Roͤtzel, Steckbrief. 480. 

Ruckirchen, Chirurg. 289. 

Nuer, Chirurg. 370, 

Ruſche, Bagabundin. 569. 

Ruͤhl, Steckbrief. 445. 492. 


alomon, Steuerempfänger. 153. Das 
gabund. 274. 
Saltmann, Prediger. 333. 
Saure, VBagabund. 48. 
Schaefer, Eteuerempfänger, 149, 
Schay, Vagabund. 213. 
Schetter, desgl. 149. 
Schenk, Steuerempf. 153. Prediger, 333. 
Schlechtis, Steckbrief. 466. 
Schmale, Ortsvorſteher. 398. 
Schmelzer, Steuerempfaͤnger. 153 Borß 
rendant. 594, 





Schmidt, Vagabund. 234. 275. Gteds 
brief. 322. 331. 423. Pfarrer. 333. 
Schulamts⸗Candidat. 467. Vagabun— 
din. 568. Gemeinderechner. 569. 

Schmitt, Vagabundin. 214. 

Schmitz, Steuerempfaͤnger. 151, 

Schmoͤle, Gemeinderath. 204. 

Schmuckert, Steckbrief. 37. 

Schnabitz, Vagabund. 143. 

Scholand, Schultheiß. 253. 


Schoneweiß, Schulamts-Candldat. 467. 


Schoppe, Communal⸗Empfaͤnger. 362. 
Schoͤnewolff, Vagabundin. 522. 
Schroͤder, Schulamts Candidat. 467. 
Schulte, Steuerempfaͤnger. 148. 150. 
Steckbrief. 402. 
Schulz, Steuerempfaͤnger. 151. Gemein— 
derath. 446. 
Schulze, Pfatrer. 333. 
Schuppmaun, Steuerempfaͤnger. 148. 
Schuppener, Hebamme. 333. 
Schutter, Vagabund. 569. 
Schwarz, Steuerempfaͤnger. 152. 
Schwarzkoppen (von), wirklicher Ober— 
forſtmeiſter. 474. 
Selig, Vagabund. 559. 
Senger, Candidat der Theologie. 323. 
Siebel, Abfhägungs:Commiffar. 458. 
Simon, VBagabundin. 361. 
Eippel, VBagabund. 143. 
Spickermann, Gemeinderechner. 569. 
Sprenger gnt. Schneider, Gemeindes 
rechner. 204. 
Springop, Hebamme. 333. 
Springorum, Gemeinderarh. 362. 446. 
Steinhoff, öffentliches Lob. 46. 
Straf, Steuerempfänger. 154. 
Straetling, Stedbrief. 31. 
wow, Bagabund. 274. 
Sundhoff, Aufforderung. 397. 


Eunten, Pfarramtd:Candidar 
Suͤßkind, Vagabundin. 522. er 


Theiſen, Vagabund, 568, 
Thielen, Steckbtief. 398, 
Tillmann, Pfarrer, 493. 

Tolges, diegl: 174. 

Trainer, Pfarramts-Candidat. 558, 
Treiber, Vagabund. 403. 
Tuſch, Gemeinderath. 594. 


Ulberſetzig, Steuerempfaͤnger. 507. 


Voerfter. Not. publ. 34. 

Vogel, Vagabund 578. 

Voigtel, deſſen Statiſtick des Preußlſchen 
Staats. 133. 

Vollmer, Patent. 36, Schultheiß. 253. 

Voßwinkel, Juſtitz-Commiſſar. 521. 


IR ante, Stedbrief. 142. 344. 
Walter, Bagabund. 274.  - 
Warnecke, Vagabundin. 522, 

Weber, Bürgermeifter. 174. 

Wegener, Juſtitz-Commiſſar. 229. 
Weñdel, Stebrief. 199. 

Wenker, Gemeinderarh. 362. 
Wernecke, Stedbrief. 31. 

Wernecker, Bagabund. 469. 

Werner, desgl. 143. 

IBefthoff, Pfarramts Candidat. 323. 
Wierwille, Vagabund. 274, 
Wieſmann, Prediger. 333. 
Wigginhaus, Apotheker. 332. 

Wilmns, Steckbrief. 193. 

Wilſing, deſſen Leſelehrmethode. 110. 
Windgaſſe, Gemelnderath. 362. 
Wittenbrink, Schultheiß. 253. 

We Gemeinderath. 204. Thletarjt. 


474. 
Wolters, Schulamts/Candldat. 235. 
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Wucke, Steuerempfänger. 154. 
Wunderlich, desgl. 154. 
Wuͤnnenberg, Schulamts⸗Candldat. 235. 
Wuyſter, Vagabund. 213. 


ender, Steckbrief. 402. 


ilger, Steuerempfaͤnger. 151. 

Zimmer, Abſchaͤtzungs Commiſſar. 458. 
immermann, Not. publ, 241. 
urhellen, Pfarramts;Candidar, 556. 


——i —r t ———— — — — 
I, Sachen-Regiſter. 





Abſchatungen (Landes) behufs des Ka— 
tafters für den Kreis Siegen. 458. 
Abichoß - Freiheit und die in dieſer Bes 
ziebung zmifchen Preußen und dem 
Lombardifh Benetianifchen Königreiche 

getroffene Uebereinfunft, 240. 

Acten, Erfordernife bei den zum Spruch 
in appellatorio elnzureichenden, 248, 

Actien, deren Errichtung zum Zwecke dee 
Wegebaues von Hamm nah Werl. 
127. 

Alterthiimer, Auflöfung der feicherigen 
Verwaltung für Sammlung und Er 
haltung der vaterländifhen in den 
Rheins und meflfälifchen Provinzen. 
540. 

Amtsblatt, Subfeription auf das Res 
gifter zu dem p. 1322. — 546. Präs 
numeration auf das Amtsblatt p. 
1823. — 572. 

Anualen, Preißermäßigung der u. Kamptz⸗ 
hen uber die innere Preuß. Staats 
verwaltung. 431, 

Apothefen, Pandverfauf in benfelben. 
95. 426. 

Apotheker, Arrefirung derfelber. 470. 

Arzneitaxe, Veränderung derf. 477. 556. 

Augenfranfheit, Warnung ver der in 
dir Armee herrſchenden und Empfeh⸗ 


lung der das Anſtecken derſelben ver⸗ 
huͤtenden Mittel. 90. Inſtructlon für 
die Medicinalpolizeibeamten zur Bors 
beugung der Fortpflanzung derfelben. 91. 


agatellfachen, ſtehe Injurienfachen. 

Bauconductenre, Aufellung derfelben u. 
die zu dieſem Zwecke von ihnen einzu: 
reihenden periodifchen Anzeigen 224, 
291. 

Belobiungen, megen Hülfslciftung beim 
Brande zu Niedermarsberg. 46. Dec 
Schulknaben zu Hilchenbach, wegen 
Bepflanzung der Bloͤßen der dortigen 
Gemeindetrift. 582. 

Bergbeamten ꝛc. Gerichtsbarkelt derſel⸗ 
ben. 340. 

Berg⸗ u. Huͤttenwerke, Ueberſicht der 
Foͤrderung ꝛc. auf den weſtfaͤllſchen p. 
1821. — 314. 

Berichte, ſiehe Eingaben. 

Beſchlagnahmen der Einſchwaͤrzung vers 
daͤchtiger Gegenjtände; Aufforderung 
an die unbefannten Eigenthümer ders 
felden. 189. 252. 260. 524. 542. 

Beichwerden, (Steuer) fiche Steuern. 

Beloldungen, fiche Penfionen. 

Betrügereien, Warnung. 548. 

Bentepferdegelder, Vertheillung berfels 
ben. 103. 115. 126. 


Deiteäge, ſiehe Unterkügung. 
Brandbeichädigte, ſiehe Unterftügung. 
Brandftiftungen, ſiehe Feuersbruͤnſte. 
Bücher, fiede Schriften. 


5 onitotien,-Antesung derfelben von Klr⸗ 
chen⸗ ıc. ıc. Sonde. 400. 

Gaffenbeftände, prompte Einkisferung ders 
felben. 609. 


Charte des heiligen Landes, Empfehlung. 


579. 

Ehirurgenfchule zu Münfter, Lehrvorträs 
ge in derfelben. 407. 

Chroniken (Stadts und Drt) Führung 
derfeiben. 519. 

Gollecten, für die Wiederherftellung ber 
Kirhe und des Echulhaufes zu Ergs 
fie. 85. Der evangelifchen Kirche zu 
Breslau. 114. IZnm Bau einer fathos 
Ifchen Kirche zu Hagen. 241. Einer 
evangelijchen Kirche zu Arnsberg. 244. 
Der abgebrannten evangelifchen Kirche 
zu Loegen. 357. Zur Juſtandſetzung 
der Kirche zu Marienhagen. 546. 

Eollectengelver, Einfendung der aus ben 
Kreifen Arnsberg, Dipe und Bochum. 
418. Bezeichnung der Caffen, wohin bie 
Eollectengelder abzuführen. 208. Auf 
forderung zur Einfendung der für die 
Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waifen Caſ— 
fe des Herzogthums Weſtfalen einges 
fammelten. 324. Bezeichnung der Col⸗ 
lectengelder zum Zwecke deren portoz 
freien Berfendung. 572. 

Eollertenmwefen, nähere Beftimmungen das 
rüber 355. 

Eollectiren, Verbot defelben von einzels 
new Drandbefchädigten. 585. 

Commiſſion (General⸗Tilgungs) Aufloͤ—⸗ 
fung der zu Aachen. 68. 


Eommiffions-Gebühren n, Diaͤten, Bes 
ffimmungen in Nbficht der Liquidirung 
derfelben für die Aufnahme von Teſta— 
menten, 357. 

Communal⸗Gefaͤlle, fiehe Steuern. 

Communal-Laften, Befreiung der auf 
MWartegeld ſtehenden Geusdarmerie⸗Offi⸗ 
ziere von denſelben. 121. 

Compagnie (RXheiniſch Weſtindiſche) ſiehe 
Handelsgeſellſchaft. 

Confirmationen, Beſtimmungen wegen 
Annahme von Kindern fremder Pfarr: 
gemeinden zu bdenfelben, 122. 

Eontroll-Aemter, ſiehe Zoll⸗Aemter. 


D efraudationen Poſt) Beſtrafung ders 
ſelben. 268. 

Denunciationen der im Dlenſte begriffe— 
nen Beamten und das bei deren ge: 
richtlichen Unterfuchung zu beachtende 
Verfahren. 520. 

Diäten, deren Vergütung an bie Lands 
gensovarmerie. 380, 

Diebftähle zu Eaftrop. 16. Echmitten. 26. 
in der Haſperbach 27. zu Erange. 48. 
Een. 71. 7% Wehringhaufen. 88, 
202. 369. Halden. 99. Hemmerde. 99, 
287, Brilon, 119. in den Wiefcher; 
böfen. 119. zu Diterbönen, 130, Ergſte. 
142.  Reingfen. 158. Spillenburg. 
159. Menden, 159. 288. Niederals 
me. 159. anf der Kuckelmuͤhle. 160. 
zu Ruhne. 160. Höingen. 174, 604. 
Hörringfen. 193. Gelfenkirchen. 194. 
Lohne. 200. Lyrich. 201. Hagen. 202, 
553. Holthauſen. 202. Hinterweſſel⸗ 
berg. 261. Stodum. 287. Holzen. 
238. Belmerey. 329 Weetfeld. 350. 
Waſſercurl. 359. Bentrop, 370. auf 
ber Düren. 376, zu Warmen, 377. 
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Diebſtaͤhle zu Eakhauſen. 387. 394. Wer 
ringfen, 388. Echthauſen. 338. Schme⸗ 
baufen. 388. Refflingfen. 388. Heifins 
gen. 595. Berhum. 397. 617. Dbers 
einer. 406. Balve. A418. Eickeloh. 432. 
Emmerich, 433. Raswinkel. 435. Koͤ⸗ 
nigsborn. 435. Werden 435.500. Bör 
dinghanfen. 436. Fifchlafen. 377. Uns 
na. 474: zum 2öh. 491. zu Grimberg. 
490. Eppenhaufen. 492. Schwarzen⸗ 
eaben. 501. Hertfeld. 567. In der Herds 
bad. 578. zu Nicderbrenfcheid. 593. 
Dröfhede. 593. Deftrich. 593. Wert, 
593. Wulfringfen. 603. im Altenhoff. 
604. zu Wilbringhaufen. 617. 

Dienftenolumente der Juſtitzbeamten. 
353. 


Domainen, fiche Verkauf oder Verpach⸗ 

tung. 

Düngftellen, Prämien für zwckemaͤßlge 
Anlegung derfelben. 610, 


Edictenſammlung (Mylluſche) 361. 
ugaben, Form der an Staatsbehörden 
gerich:eten. 64. 581. Form der Berichte 
bei Einfendung der Acten ad appel- 
latorium. 268. der Notatenbeantwors 
tungen zc. über Kirchens ꝛc. ꝛc. Mechs 
nungen. 365. Geſchaͤftsſtyl bei Berich— 
ten der Unterbehörden an bie oberen 
Bandescollesien. 598. 

Ehefcheidungen, Einfendung der Bers 
geichniffe von den p. 1922, erfannten. 
688. 

Ehrenzeichen, (Allgemeines) Verleifung 
des 2. Klaſſe an die Eingefeffenen Mes 
fhede und Nieder zu Velmede für 
ausgezeichnete Hulfsleiftung beim Lör 
Shen eines Brandes, 599, 


Empfangstage Sri den Bientaemtern 
Iſerlohn. 297. 564. Mefchede. 490. 
Arnsberg. 541. Mülheim. 550. der 
Torf: Cafe der Forfireviere Rumbeck 
und DObereimer. 345. 

Erhebungsrolle, fiche Zoltarif, 

Erudteferien, Anfang derf, p. 1822. 275. 

Etats (Communal) Termin jur Einfens 
dung derſelben. 61. 

Erecutionen, deren Vollſtreckung gegen 
MilitairsPerfonen. 374, 

Ertrapoften, in mie fern den mittelſt 
birfelben in das Ausland Reifenden an 
den Grenzen ohne Paßvorzrigung Pofts 
pferde gegeben werden dürfen. 30, Bes 
förderung der Extrapoſten. 232, 


Feldmeſſer, Anſtellung derſelben. 224. 

Feuersbruͤnſte, Aufforderung zur Ermits 
telung de. en Entitcehung, 18. Maasre— 
geln zur Verhütung derfelben und Ents 
decfung der Branpdftifter, 255, Prae— 
mienbemilligung für die Anzrige eined 
vorfäßlichen Brandſtifters. 537, 

Feuerverſicheruugs-Caſſen, Weberficht der 
der Grafſchaft Markt und des Herzogs 
thums Wertfalen ıc, 76, der der Graf—⸗ 
(haft Marf p. 1821, 507, der bei 
Herzogthums Weſtfalen ı:, pe 1821. 
524, Reduction der in die 2c, Cafe 
des Herzogthums Weſtfalen verfichers 
-ten Summen und ber Beiträge zu ders 
felben in Preuß, Währung. 135. Bei⸗ 
träge zur 2c. Caſſe des platten Landes 
der Graffhaft Mark, 495. zu der des 
Herzogthums Weſtfalen und des Kreis 
ſes a —* — 
euerverſi ungs⸗ ordnungen, 

ö — % Herzogtum Weſtfa⸗ 
fen befichenden, 445. 


Flache, Vorfihtdmaafregeln beim Zubes 
rciten und Trocknen deffelben. 17. 

Flurfarten, Eintragung der Driginals 
maaße zum Behuf des Katafters in die⸗ 
ſelben. 339, 

Forderungen an die Eaffe des 1. Bas 
taillous des 16. Landwehr⸗Regiments, 
Präckufivtermin zur Anmeldung derfels 
ben. 55. 86 102. Präclufivtermiu 
zur Anmeldung der an das Großhers 
zogthum Pofen und die Kreife Kulm, 
Thorn und Michelau aus der Zeitpes 
riode der vormaligen Herzogl. Wars 
fhaufchen Verwaltung. 439.  Anmel: 
dung der aus den Anlelhen des vors 
maligen Herzogtbums Warfhau aus 
den Jahren 1208 und 1812. herruͤh⸗ 
renden, 440 ° Anmeldung der Forbes 
rungen der Eingefiffenen in den wies 
dererwoörbenen, früher an Sranfreich 
abgetretenen Landestheilen, wegen Lier 
ferungen und feiftungen an vaterläns 
difche Truppen bis zum Tilfiter Fries 
den. A941. Aufforderung zur Anmels 
dung der Forderungen an die Direls 
tion für Alterthumsfünde in den Khei—⸗ 
niſch Wentfälifchen Provinzen. 540. 
deegleichen der wegen aus den Jabs 
ren 1807. und 1808. ıc. ꝛc. noch 
ruͤckſtaͤndigen Bonitirungegelder. 600. 
desgleihen der Forterungen aus den 
Jahren 1806. bis 1819. an die Sers 
vis und Garnifon:Adminiftration,. 607. 
Präclufivotermin zur Anmeldung ber 
Gehalts s Entfchädigungs s Korderungen, 
410. 414. 

Forfifrevel u. Polizeivergeben, Verfah⸗ 
ven bei Unterfuchung bderfelben, 429, 


5 9 


Forftgerichtötage bei den Gerichten zu 
Laasphe. 25. Frededurg 454. 

Fruchtpreife in den Monaten November. 
28. Dezember. 1821. 40, — Januar. 
1822. 108. Februar. 144. Mär. 
206. April. 262. Mat. 310. Junt, 
334, Juli. 378. Auguſt. 437. Sep 
tember. 494. Dftober. 570. Novem⸗ 
ber. 605. 

Fruchtreftepreife p. 1821. bei den Nents 
ämtern Meſchede. 231. Werl. 268. 
Benninghaufen. 278. 

Fruchtverfauf zu Werl, 60, 106. 192, 
231. 260. 368. Emig. 70, 141. 
Balve. 106. 172. 252. 308. 368. 
498. Menden. 106. 172. 252. Müls 
heim. 106. 172. 260. 344. 394. 431. 
615. Graffchaft. 117. 211. 309. 
416. 542. 615. Bilftein. 117. 309. 
Mefchede. 117. 199. 369. 406. 499. 
Glindfeld. 117. 259. Arnsberg. 129, 
192. 260. 344, 368. Hüften. 172, 
192. Rüthen, 172. 260. 344, 394, 
615, Warftein. 172, Bredelar. 173. 
245. 321. 368. Benninghaufen, 233. 
406. 472. Ermitte. 233. Himmelpfors 
ten. 192. 260. Hirfchberg. 211. Ans 
röchte. 233. Wetter, 245. Gefede,233. 
406. 482. Burbach. 286% 


Gebaude (Abgebrannte) Wiederaufbau 
derjelben. 85. 

Gebehodhzeiten, Abftellung derfelben. 221. 

Geburtskiſſen, Empfehlung der von Sle— 
boldpfchen. 134. 

Gehalts-Entfchädigungen, ſiehe Forde⸗ 


rungen. 


2 





10 


Geldpapiere, Empfehlung der Vorſicht 
beim Anfaufe derfelben für Kirchen, 
milde Stiftungen’ ıc. ıc. 54. 

Gelvitrafen (Rechtskraͤftig erkannte fig: 
Falifhe) deren Ablieferung an bie Re— 
gierungs-Haupt Cafe. 122. 

Gemeinheitsgrundſtuͤcke und deren Theis 
dung, ald: der Devenfämper Mark, 
12. Berwecker Gemeinbeit. 20. des 
Wittenſchen Bruchs. 21. der Gemeins 
heitggründe zu Langendreerr, 21, 57. 
desgleichen su VBölinghaufen. 22. 58, 
dedgl. zu Dofefcbeid. 35. der Nellings 
baufer Markt. 36. des Lipperbruchs. 
43. 86 Dfterfelder Bruchs. 59%. 96. 
der Gemeinheitsgruͤnde zu Nordboͤgge. 
68. 105. desgl. zu Lenningfen, 104. 
139. des Pantringer Holzes. 104. 
140. der Beeler Marf. 115. 155. 
Bemeinheit Schwefe. 138. 190. As 
ten⸗ und LütchesBoegger Gemeinhelten 
und Boeden, 139 190. Berte Vor 
de. 191. verfchiedener Herner und 
Soͤdinger Gemeinheitsgrunditüce. 230. 
des Yichelbruhs. 258. 285 der Höts 
mar Mark. 258. 255. der Bremfer 
Gemeinheitsgründe. 276. 307. desgl. 
der Holzbaufer. 277. 306. desgl. 
der Baufenhagener, 284 317. der 
Bövingfer Heinen und großen Voede. 
305. 318. der Dinger Markenantheile, 
305. 3 8. der Ditenpeide. 306 341. 
MWerverbeide 319, MWartenfcheider 
Marf. 325 358. Lüpenfcheider Marf, 
342. 3066. Bochumer Borden 337. 
414. mehrerer Öemeinheitggrände im 
Kirchſpiele Levern 415. 463. der Gchs 
lings s Kürgenpreind und Pleffend Ger 
meinheitsgründe. 470. 497. Methler 
Mark. 488, 540, der Gemeinheits— 


gründe bei Welver. 497. 549. Wald: 
gemeinbeit zu Dahle. 550. 591. Ge⸗ 
meinheit Brecdten. 500. 
Gemeinheits⸗Theilungs⸗Sachen, Zah ⸗ 
lungsl iftungen in Ddenieiben. 575. 
Porrofreiheit derfelben. 588 
Gerichte (Lands und Stadts) deren Auf: 
loͤſung zu Schwerte. 9. Werden. 302. 
Gerichtöbarfeit, Aufsfung der der Stadt 
Belecke und deren Vercinigung mit 
dem dafigen Juſtitzamte 19%. 
Gerichtöbezirke, Verzeichniß der dazu ges 
börigen -rädte 2c ıc. 34- 
Geriht3-Commiflionen, deren Errids 
tung zu Edhmirte 9, Werden. 302. 
Geſetzſammlung, Jahalt des Stüds N. 
70.16 — 73. N. 20 p. 1821- 
N. 1m 2 p. 182. — 73 
N. 3 — 133. N. 4 — 67. N. 5 
— 175. N 6 — 207. N.7 — 
247 N. 8 und 9 — 263. N 10 
— 279, N. 11 — 323 N 12 
— 335. N 13 — 355. N. 14 
— 363. N. 15. me; 391. N, 16 
— 39. NR. #7 u. 18 — 475. N. 
19 — 53 N 20 — 57% 
Geſuche, fiehe Eingaben. 
Geſundheitsbrunnen, Einrihtung des 
Schwelmer 311. Verbeſſerung des 
zu Driburg. 207. 
Gewaͤſſer (Deffenrliche) fiche Ströme. 
Gewerbe, deren Betrieb von Staatsdie⸗ 
nern. 8 
Gewerbeſcheine, deren Erthellung an 
Haufirer 264. Verlorner, Aufforderung. 
321 
Bewerbeftener, ſiehe Steuern, 
Goldmünzen, Annahme fremder bei Rd 
niglichen Caſſen. 55. 259, 


— 17. 


> 


Gottesdienft, Einführung eines evanges 
lifchen zu Galilda. 155 

Gratificationen, Prättufintermin zur Aus— 
jahlung der von dem NHerzoge von 
Wellington bemilligten. 89. . 

Grnndftener, ſiehe Steuern. 

Gymnaflen, Beauffichtigung berfelben. 

- 271. Wiedereröffnung des zu Arnd 
berg. 393. 


aarrerch, Beobachtung über deſſen 
Entſtehung. 247. 

Hafenfchuldicheine, Zinszahlung von dens 
felben. 291- 

Hagelfchadenverficherungs = Gefellichaf- 
ten, Vergrößerung der zu Halberjtadt, 
101. deren Errichtung zu Berlin. 373. 

Handelögefellfchaft, deren Errichtung zu 
Elberfeld unter der Benennung: Rhels 
nich Weftindifche Compagnie. 6. 

Handwerfägefellen, (Kraͤtzige) Verbot 
des Einwanderns derſelben in bie 
Preuß. Staaten. 256. 

Hebammen, Eehreurfus für dieſelben zu 
Dortmund. 128. 404. Mefchede. 277. 
575. Bellimmungen megen Arretis 
rung berfelben. 4”0. 

Heilquellen, fiche Geſundheitsbrunnen. 

Holzdiebſtaͤhle, deren Beſtrafung. 236. 
237 326. 

Holzverkauf in den Forſtrevleren Ober⸗ 
eimer. 16. 107. 482. 577. Neubaus, 
16. 60. 118. 129. 158. Hirfchberg. 
26. 564. 577. Rumbeck. 37. 88. 

. 129. 199. 246. 482. 617. im 
melpforten, 37. 87. 106. 552. 602. 
Deblinghaufen. 47: 141. 173. 616. 
Bilftein. 118. Lüßel. 118. 233, 
Burbach. 118. H16.  Lürgendorts 
mund, 141,472, Hainchen. 197. 233. 
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Hamm. 445. Hagen. 465. legen. 
552. 564. zu Küjtelberg. 26. im 
Anröcht:r Domainenwalde.- 48. im 
Walddiſtrikte bei Benninghaufen. 48. 
bei Ewig. 70, bei Eremitage.70. In den 
Marken von Allagen. 47, Wennemer. 
117. 246, Hüften. 552. Niedereimer. 
877. 

Holzwahrzeichen, deren Austheilung zu 
Hirfhberg. 308. 

Hofpital (Landes) Anftellung eines Wärs 
ters und einer Wärterin in dem zu 
Marsberg. 94. 

Hunde, das Halten derfelden und bie in 
diefer Beziehung im Herzogthum Weſt⸗ 
falen beftchenden Verordnungen, 42. 

Hypothekenweſen, Berigptigung des Des 
figtitel8 von verfchledenen, in ben 
Kreifen Hamm, Dortmund, Iſerlohn 
und Bochum gelegenen adlihen Güs 
tern und deren Eintragung In das Hy⸗ 
pothekenbuch. 42. Form der in Bezie—⸗ 
bung auf das Hypothekenweſen elnzus 
reichenden tabellarifchen Ueberfichten, 
43. Aufforderung zur Einfendung ber: 
felben, 600. bie Pypothefarifche Eins 
tragung der einzelnen ländlichen und 
frädrifchen Befigungen. 242. dessl. 
verfchledener in den landräthlichen Kreis 
fen Hamm und Bodum belegenen ads 
lichen Güter. 358. 


Ras, Schluß ber fleinen. 20. Mies 
dereröffnung derfelben. 374. 
Jaͤger⸗Corps (Königlides) Erfordernifs 
“fe zum Einrritte In baffelbe. 392. 
Induſtrie⸗Producte, Verzeichnis derfels 
ben von den Schuͤlen des Herzogthums 
Weſtfalen aus dem Zeitraume de 1815. 
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Intendanturbeamte, deren Anfprüche auf 
freies Quartier. 393. 

Suterumd-Scheine (Neumärkifche) fiche 
Staatsfchuldenmwefen. 

Juvaliden, beren Verforgung durch Vers 
leifung von Unterbebienten s Stellen, 
557. 

Injurien⸗ und Bagatellfachen, Verfah⸗ 
ren bei Feſtſetzung der Gerichtskoſten 
in denſelben. 339. 

Juſtitz⸗ Commiſſarien, Koſtenliquidatio⸗ 
nen derſelben. 340. 


Koalck Empfehlung der Vorſicht bei 
Aufbewahrung des ungeloͤſchten. 42. 
Kaplanei (Erledigte) zu Meſchede. 496. 
Katafter, Beſchaffung der zum Behuf deſ⸗ 
fon Aufnahme erforderlichen Geldmits 

tel. 582. 

Kirchengemeinden, Bereinigung der lu⸗ 
therifchen und reformirten zu Unna 
506, 

Kirchenraub zu Drolshagen. 432. Thier. 
474 Mud. 521. Affeln. 567. 

Kirchentabellen und die zur Anfertigung 
derfelben von ben Pfarrern an bie 
Landraͤthe einzufendenden Nachrichten, 
533. 

Klaffenftener, fiehe Steuern, 

Kofarde (National) Wiederaufhebung d. 
Berlußes derfelbeñ. 222. 

Kreis⸗Caſſen, Auflöfung derfelden und 
Einrichtung neues Kebebezirke. 147. 

Kriegs: Anleihe, ſiehe Staatsfhuldenwes 


fen. 
Kriegskoſten, deren Ausgleihung im 


Herzog. Weflfalen. 171. 172. 259. . 
im Kreife Wittgeus. 
“+. $ruar 132. 


367. 472. 551. 
Rein. 469. 
Kriegöreferviften (Fuͤnfjaͤhrige) deren 


— 1* 


Vereidung. 354. CTrimlnal/-SGerichts⸗ 
ſtand derſelben. 523. 574. 
Kronenthaler (Brabanter) Warnung vor 
Annahme der curſirenden falſchen. 223, 
Kunftacademie zu Düffeldorf, Anfang 
des Wintersurfuß bei derſelben. 548, 
Sunftitraßen, veren Bepflanzung mit Obfts 
me 197. Befchädigung derfelben, 


$ ahtermanß (Preufifches) deffen Ans 
mwenbung bei Anfertigung von Grubens 
Rechnungen und Zeichnungen. 341. 
Landarmenhaus, zu  Benninghaufen 
beffen Beftimmnug. 419. Ueberſicht der 
Einrichtungsfoften und der Vermaltung 
in den Jahren1820. — 1821. 442. 
Landbersohner, deren Benennung nach 
ihren Befigungen und was in biefer 
Bezichung bei Aufnahme von Teſta— 
menten zu beobachten. 574. 
Landescultur⸗Geſellſchaft zu Arnsberg, 
Hauptverfammlungen derſ. 199. 430, 
Landeshoſpital zu Marsberg, Ueberſicht 
der daſelbſt feit Juli 1821. bis Ende 
1822. behandelten Kranken, 409. Bus 
richtigung der Koften für Verpflegung 
Geiſteskranker. 4. 
Landwehrübungen, Befreiung ded Hamm⸗ 
fhen Landwehr. Garde-Bataillond von 
den viermöchentlihen p. 1822. 103- 
Heranziehbuug der Garde-Kavalleriften 
jur Provinziabliebung. 413. 
Latrinen (Zragbare ıc.) Patentverleihung 
zur Verfertigung derfelben. 379. 
Lebeudmittel (Nothmendige) Preife ders 
felden in den Monaten Dezember 1821. 
— 39. Januar 1822. — 100. Fe⸗ 
März; 205. April 254. 
Mal, 290. Juni, 346. Jull. 390 


Auguſt. 438. September. 483, Okto⸗ 
ber. 554. November. 606. 

Legate, ſiehe Bermächeniffe. 

Lehranftalt (Chirurgiſche) zu Münfter, 
deren Einrichtung und Eehruorträge bei 
derfelben. 145. 

Lehrmethode, Empfehlung der des Ser 
minarsinfpector® Ehrlich und Ober 
lehrers Birfmann zu Eoeft im Zeich 
nen und Schreiben. 49. 

Lieferungsfcheine, ſiehe Staatstchulden⸗ 
weſen. 

Liquidationen (Koſten) Beſtimmungen, 
wegen Anfertigung derſelben in Erimis 
nalfachen. 339. deren pünftlichere 
Einfeudung von Seiten ber Kreis⸗Me—⸗ 
dicinals Beamten. 580. 

Lotterie⸗Looſe, Verbot des Debits ders 
ſelben im Wege des Hauſirens. 170, 


aturitaͤts⸗ Pruͤfungen zu Muͤnſter. 
136. Anfang derſelben. 476. 

Mädchen, (Eia zu Lottmaringhauſen 
aufgegriffenes) 313. 468. 

Märkte, deren Verlegung zu Lünen. 29, 
Iſetlohn. 98. 379. Sönen. 107. € 
lohe. 240. Berichtigung des Markt⸗ 
verzetchniffes von Berleburg. 107. 

Menſch, € Ein zw Mefchede aufgegriffes 
ner blödfinniger) 325. 

Militairdienft, Erfordernig zum Eintritt 
In den Einjährigen. 63, Prüfung der 
Sreimiligen. 195. 299. deren Annabs 
me bei dem Hammfchen Garde: fand, 
wehrsBatiallon, 574. Genügung der 
Milttair:Dienftpflicht durch freiwillige 
Dienfileiftungen ald Compagnie und 
Eskadron Chirurgen. 401. 459. 

Militair-Entlaffungsliften, Einfendung 
berfelben. 75. 
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Militairperfonen, Todeserflärung ber 
aus den Kriegen 1806. bis 1815. 
nicht qurüdgefehrten. 302. Ahndung 
ber Widerfeglichkeiten gegen im Dienft 
begriffene. 403. Nachweiſung der im 
— —— Reiche zuruͤckgebliebenen. 

8 


Mühlen, Anlegung derſelben bei Medz 
linghaufen. 542. 551. 5686. 615. Innigs 
haufen. 542. 551. 566. Arnsberg. 
603. 615. unterhalb Düinghaufen. 
591. 602. 

Münzen, Ausgabe falfher. 610. 


Oe dnetionen, Vorſchriften ruͤckſichtlich 
des Verfahtens bei benfelben.19. Ein; 
fendung der darüber aufgenommenen 
Protokolle. 462. 

Dbligationen, ſiehe Staatsfchuldenweren. 

Dlitaetenkrimer ic, deren Behandlung 
beim Eingange in die dieffeitigen Staas 
ten. 50. 93. 


Popier⸗Bedarf fuͤr das Hauptſtempel⸗ 
Magazin zu Berlin, deſſen Anlieferung. 
96 


Daß-Formulare, Debit derfelben. 412. 

Patentverleihnugen. 297. 379. 

Paͤſſe nnd Wanderbicher GVerlorne) 
225. 281. 294. 365. 413. 460. 481. 
538. 587. 609. ° " 

Paͤſſe, deren Errheifutg zum Fingange 
in die dieffeltigen Gtaaten. 210. zur 
Reife nach Rußland. 263. 391. Ber 
Rimmungen über das Verfahren der 
Polizelbehoͤrden bei vorgeblichem Vers 

luſte der Relfelegitimationen wanderns 

"ber Handwerksgeſellen. 239. 540. über 

—das PBifiren und Prolongiren ber 
Paͤſſe. 371. 586. Gülrigfeit der von 
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Großherzoglich Nafauifhen Aemtern 
und dem Gencral;Polizei-Dircktor zu 
Eaffel ausgeſtellten. 585. Verfahren 
bei Paßertheilungen an Kaiferlich Deftes 
reichifche Unterrhanen..286. 

Denfionen und Befoldungen, Auszah⸗ 
fung bderfelben turch die Steuer-⸗Em⸗ 
pfänger im den Hauptorten des Kreis 
fee. 137. 

Penfions-Entfchädigungen, Präftufioters 
min zur Unmeldung der dicsfälligen 
Rorderungen. 410. 414. 

Pferde (Aufgefangene und geſtohlene) 
286. 329. 577. 

Pflanzungen, deren Berhädigung Im Ans 
roͤchter Domainenmwalde. 30. 

Pfarrei (Erledigte) zu Schwelm. 210. 
349. 

Polizeitare, Wiedereinführung derſelben 
in Beziehung auf den Verfauf noth— 
mwendiger Lebensmittel. 197. 350. 

often, Abänderungen in dem Laufe ders 
felben. 23. 234. 

Prämien, Vertheilung derſelben an vers 
diente Impfärzte, 348, 

Vrozeßführungen der Kirchen zc. ıc. Vor⸗ 
fände und die zu dem Ende bei der 
Königl. Regierung einzuholende Ger 
nehmigung. 224. 

Prüfung der Feldmeffer oder Baumel⸗ 
fier 61. ber Hufbefchlagfchmicde 62. 
der Abiturienten in der Provinz Wefts 
falen p. 1821. — 109. Echulamtss 
Eandidaten zu Münfter, 235, cevan: 
gelifcher Pfarramts;Candidaten daſelbſt. 
323. 556. ber am Gymnaſium zu 
Arnsberg aufjunchmendeu Schüler, 
374. der jur Iniverfirät abgehenden 
Studenten. 408° der Kreisthierärste. 
457. ber an der gelehrien Schule zu 


— 


Brilon aufzunebhmenden Eifer. 466. 
evangelifhen Schullehrer,Seminariften 
zu Soeſt. 467. 


NRe ʒeßgelder, Aufforderung zur Berichs 
tigung rücjtändiger. 601. 

Rechnungen (Kirchen ꝛc. ꝛc.) Form der 
Notarenbeantwortungen über diefelben. 
365. 

Rechnungsweſen, Anflöfung der Commifs 
fion zur Unterfuchung deſſelben von 
den vor dem Tilfiter Frieden aufges 
lößten Regimentern, 109. 

Rectorat (Erledigtes) ju Soeſt. 253. 

Rendanten, Cautioneleiftung der von 
Eomwunal Kirchen; Armens 2. ıc. Caſ⸗ 
fen. 546. 

Rentamt zu Wahlbach, deffen Verlegung 
nah Burbach, 281. desgl. des zu 
Werl nach Arnsberg. 487. 

Requiſitions⸗Schreiben, mohin jene an 
die jenſeits Rheiniſchen Landgerichte 
gu richten ꝛc. 8. 

Ruͤckſtaͤnde, Liquidations; Verfahren zur 
Regulirung der aus der Sädfifchen 
Verwaltung des Herzogthums Sachſen 
herruͤhrenden. 243. 


Satz (Dünge) Preiß deſſelben zu Koͤ⸗ 
nigsborn. 576. 

Salzdebits⸗Verwaltung, deren Trennung 
vom Berg und Hütienmefen. 12. 

Sandberge und Sandgruben, Maaßre— 
geln zur Verhütung fernerer Ungluͤcks⸗ 
faͤlle beim Einſturze derſelben. 506. 

Schafe, Empfehlung der Verſuche mit 
dem Heilmittel des Brennend gegen 
die von der Drchfrantpeit befallene. 
543. 

Scheidemuͤnze (Landes) Bergleichung derr 


felben gegen Preuß. Gelb. 8. deren 
Einweſchlung g gen die neue Preußifche 
Scheidemünze. 147. DBerbreitung der 
lesteren. 30 169. 365. Regulirung 
der Rechnungsliteralten nad derſelben 
34. deren Einführuug bei Erhebung 
von CommunalsWegegeldern ac. 457. 
Scheintodte und die zur Wiederbelebung 
derſelben anzuſchaffenden Rettungsaps 
parate. 134. Rettung derſelben. 596. 
Schornſteinroͤhren, Allerhoͤchſte Beſtim⸗ 
mung wegen Anlegung derſelben. 294. 
Schriften und Bücher, Empfehlung Neis 
gebauers Sammlung der auf das Preuß. 
Hypothekenweſen Bezug babenden Ders 
ordnungen. 6. des Schulbuhs der 
Reinbeckſchen Reg Üchre der deutſchen 
Sprache. 17. Wiſſingzs Lefelehrmerbos 
de für Volksſchulen. 110. Baͤdeckers 
Anleitung über Ooſtbaumzucht. 25. 
Hiensfh Sammlung von Gefängen für 
Schulen. 189. Moͤllers Dentfchrift 
auf J. ©. Nonne. 347. Neigebauerg 
Veberfiht der im Preußifchen Staate 
befichenden verfchiedenen Geſetze. 354 
einer vollfiändigen Ausgabe von Häns 
dels Muſickwerken. 371. Ehrlichs Res 
chenbuch für Elementar,chulen. 476. 
Zimmermannd allgemeine Kirchenzeis 
tung, 487. Natorps Melodienbud, 
573. Beſchlagnahme des 16. Bandes 
der Chronik des 19. Jahrhunders. 
533. 
Schulden, Tilgung der auf der meftfälts 
ſchen Judenſchaft baftenden, 301. 
Scyullehrer-Normalcurfus zu Münfter, 
347. Qrnsberg. 272. 387. 
Schullehrer⸗Seminar (Evanyelifches) zu 
Soeſt, Erforsienije zur Aufuapme in 
bafjelbe. 107. 
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Schultabellen und die zur Anfertigung 
derſelben von den Pfarrernan die kands 
räthe einzufendenden Nachrichten. 533. 

Schulunterricht der fraeliten, Regulas 
tiv, megen beaufjichtisung deſſelben. 
458 j 

Schutzpocken, Erfolg der im Jahre 1821. 
vorgenommenen Impfungen. 215, 

Schuͤtzen⸗Corps (Koͤnigl.) Erfordernife 
zum Eintritte in daſſelbe. 392. 

Serviszahlungen, ſiehe Truppenverpfles 
gung. 

Sicherheitspflege, Mittheilungen zur 
Beförderung derſelben. 120. 

Sporteln, Reduction und Berechnung 
der Gutegroſchen auf Gilbergrofchen 
bei Anfeßung ꝛc. derfelben. 230. 

Staatspapiere, fiche Staatsſchuldenwe—⸗ 
fen. 

GStaatöprüfungen (Höhere) Meldung der 
Medizinalpırfonen zu denfelben. 168, 

Staatsſchulden-Weſen, Zinszahlung v. 
alten landſchaftlichen Obligationen. 32, 
kurmaͤrkiſchen. 227. Verzeichniß der 
aufgerufenen und als mortifizirt nach— 
gewieſenen Staatspaplere. 56. Zah— 
lung der fälligen Zinscoupons. 32, 
beren Realifirung durch das Handlungs 
haus Reichenbach & Comp. zu Leipzig, 
19%. Prämien auf Staatsfhuldfcheig 
ne Unfang der 2. Ziehung auf diefels 
ben. 33. desgl. der 3. 275. der 4, 
600. Zinszahlung von Staatsſchuld— 
fheinen 228. Cinlöfung ber Partialz 
Dbligationen über die 1708. u. 1806, 
durch das Graͤflich von Witrgeniteiris 


Ihe Credit, Caſſen Comtoir zu Caſſel 
negociirten Anleihen. 198. der aus 


der Anleihe de 1806. bei Lindentanpf 
& Difers hetrühteuden. 452. Pra— 
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finfiotermin zur Anweldung der Fors 
derungen aus Haupt; Nußs und Brenns 
holz⸗Caſſen Obligationen. 226. au® der 
in der Provinz Sachſen 1813. ausge 
fchriebenen KriegssAnteihe. 226. Bes 
rification der Neumaͤrkiſchen Interimss 
Echeine, die Außreihung der Zinsbes 
Schelnigungen und die Zuhlung der Zins 
fen 560. Umfchreibung der Lieferungss 
(heine in Staats, huldfcheine, 426. 
586. 

Staatszeitung, (Allgemeine Preußifche) 
Beftellungen auf diefelbe. 431. 

Etatiftif des Preußifhen Staats, Nach⸗ 
trag zu der von Voigtel zu Halle. 133. 

Etempel-Abgabe, Proviferifhe Regulis 
rung einer neuen, 5. deren Erhebung 
von Wechfeln und laufmaͤnniſchen Ans 
meifungen. 326. 344. 366. 336. 

©tempelpapier, Debit bdeffelben. 171. 
191. 231. Bezeichnung der verſchiede⸗ 
nen Gtempelgattungen. 363. Beltins 
mungen über den Gebrauch deſſelben 
zu Strafbefcheiden und Bırdingsprotos 
tollen. 424. 

Stempelgefeß, Promulgation eines neu 
en. 175. deſſen Anwendung. 292, 

Stempelmefen Erbſchafts) Inftruftion 
über dag bierunter zu beachtende Ver⸗ 
fahren. 331. 462. 

Etenerämter, ſiehe Zoll Aemter. 

Steuer⸗Caſſe zu Attendorn, deren Auf⸗ 
loͤſung und Vereinigung mit der zu 
Bilftein. 580. 

Steuern, Befreiung der Pfarrgeifilichen 
von benfelben, 103. der Landwehr⸗ 
männer von Zahlung der Klaffenftener. 
209. Termin zur Einreihany ber 
Grundfteuerbefhmwerden aus der Grafs 
ſchaft Mark u. dem Juͤrſteuthum Gier 


gen. 141. Ausſchrelbung der Grund; 
feuer p. 1823. — 479. Zuſchlag 


jur Bejireltung der Koſten der Katas 
ftersAufnahme. 582. Beitreibung ber 
Communalftenern. 496. Entrichtung 
ber Gewerbefteuer von Stromſchiffern. 
595. 
Stener-Quittungen, Form derſelben. 41. 
Etenerumlagen (Communal) im Kreife 
Mefchede. 36. 286. in den Aemteru 
Gredeburg. 69. Garbeck, Hoverings 
baufen, Eeveringhaufen und Fruͤhliug⸗ 
Hauf.n. 565. Gemeinden Bangenholts 
baufen. 250. Nffeln. 308. 459, Sims 
mern. 359. Kochſpielen Girfhanfen, 
260. Fiſchelbach. 307. in ber Bürs 
germeifterei Menden, 249, 
Streuerverbrechen, deren Hintertreibung. 
"480 


Eteuerzettel, Gebühren für Ausferti— 
gung berfelben. 258. 

Stiftungen (Milde) fiche Vermaͤchtniſſe. 

Straßenraub, 330. 

Straͤflinge, fiche Vagabunden. 

Stroͤme und Gewaͤſſer (Oeffentliche) 
Beſtimmungen wegen des Urberfegens 
uͤber dieſelben. 420. 

Studienſtiftung (Eormannfche) Aufforde⸗ 
rung. 592. 

Spnodal-Eramen, Anfang deſſelben. 
430. 


T abadebtätter, (Julandiſche) Verſteue⸗ 
rung derſelben. 74 

Tabellen (Vormundſchafts) Anfertigung 
derſelben. 547. 

Talglichte (Intändifhe) deren Beband⸗ 
lung bei Verſendung nach ſteuerpflich⸗ 
tigen Erädten, 338. 

Tarif (Wegegeld) Einführung eined new 


- 0.335. Erläuterung jur Anmenbung 
des 3. Satzes deſſelben. 414. 

Taubſtummen-Anſtalt zu Kentrop, beren 
Verlegung nach Münfter. 272. Einrichs 
tung berfelben. 556. 

Teitamente, Form der für bie Aufnah— 
me bderfelben aufzuftellenden Koftenlis 
quibdationen. 547. 

Thierärzte, Anſtellung derſelben für die 
Kr.ife Bohum und Altena. 169. zu 
Dortmund. 538. 

Transportwefen, Beſtimmungen darüber, 
425. 

Trauungen, deren Vollziehung nach dem 


letzten Aufgebote. 5. Erforderniſſe zur- 


Vollziehung derſelben bei dieſſeitigen 
mit Kaicerlich Koͤnigl. Oeſtereichiſchen 
Unterthanen. 279. 

Treſorſcheine, Verſendung derſelben im 
Wege der Poſt. 62. 

Truppenverpflegung (Natural) Verguͤ⸗ 

—tung des Natural-Quartiers. 29, 
Quartier⸗ und Serbis-Competenz ber 
Compagnie und Eskadron-Chirurgen. 
121. Fouragelicferung an durchmars 
fhirende Truppen. 171. Beſtimmungen 
wegen Bergütung 2c. deren Verpflegung, 


183. 280. im Herzogthum Weftfalen 


für die Zeitperiode von 1805. big 
1306. 423. Befhaffung des Militair; 
verpflegungsbedarfs in den Mheinpros 
vinzen und im Herzogthum Weftfalen 
p. 1823. 299. 355. 447. 


Ueberſchuß (Activ) in der Gemeinde⸗Caſ⸗ 
ſe zu Zuͤſchen, deſſen Vertheilung. 266. 

Umlagen (Communa) ſ. Steuerumlagen. 

Univerſitaͤt zu Bonn, Vorleſungen bei 
derſelben im Winterhalbjahre. 404. 
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Unterſtuͤtzung duͤrftiger Studierenden zu 
Bonn. 122. der von Tuͤrkſchen Civil— 
MWaifenverforgungs;Anftalt durch Eins 
fammlung von Beiträgen. 209. der 
Wittwen verftorbener Beamten, 240. 
Weberfiht der für die Abgebrannten zu 
Roden eingegangenen Beiträge und der 
Verwendung derfelben. 295. der katho⸗ 
lifhen Pfarrgemeinde zu Horn beim 
Baue Ihrer Kirche und bie im biefer 
Nücficht von den evangelifchen Gemeins 
ben Lohne, Neuengefefe, Enfefen und 
Beifingfen berhätigte Ehriftenliebe. 581. 
des 1. Lamberti von Geiten der Ge— 
meinde zu Kierfpe. 598. ber Abges 
brannten zu Eapellen, 324. Schmalr 
lenberg. 505. 


- Unterfuchungen, Einfendung der Jahres⸗ 


Ueberfichten von den flatt gefundenen. 
388. 


Vagabunden u. Straͤflinge (Auslaͤn⸗ 
diſche verwieſene) aus den Regierungs— 
bezirken Arnsberg, 48. 143. Muͤnſter. 
143. 246. 578. Düffeldorf. 361. Mins 
den. 213. 214. 360. 522. Trier. 214. 
234. 360. 502. 568. dem Landarmen⸗ 
baufe zu Benninghaufen. 272. 

463. 


Verbrechen, Anzeige derſelben. 
Wechfelfeitige Mirtheilungen der Kreis— 


und Juſtitz- Behoͤrden über vorgefallene 
Criminal» Verbrechen. 519. 
Verbrecher, Ueberfiht der de 1815. big 
1819. inclusive beftraften oder vers 
folgten. 31. 
Berdingung der DachdecersArbeiten ıc, 
ıc. an der Pfarrfirhe zu Dorn. 47. 
der Lieferung der für die Faktoreien zu 


3 
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haufen. 521. des Walddiſtrikts Brühl. 
Unna, GSaffendorf, Salzkotten, Wert, 
Weſel und Münfter erforderlichen Sal 
ſaͤcke. 114. der MaterialiensAnlteferung 
zur Unterhaltung ꝛc. ber Schiffbruͤcke 
zu Wefel. 130. eines neuen Schulhaus 
baues zu Riedermarsberg. 158. Sprock⸗ 
bövel. 173. Affinghaufen. 233. 430. 
Holthaufen. 270. Brenfcheid und Neus 
enlob. 278. Linderhaufen. 309. Breders 
felde. 345. Hattingen. 473. eines neu⸗ 
en Pfarrhausbaues zu Wellinghofen, 
199. 211. Anroͤchte. 246. Eörbede, 
328. Kirhhörde. 345. des Kirchenbaueg 
zu Wtenberg. 490. Hemmerbe. 603. 
des Kunftfirafenbaues von Königsheis 
de bis zur Voerdſchen Grenze. 328, 
son Werl bis zur Werler Haar. 558. 
der Reparaturen am ber Kirche ꝛc. zu 
Witten. 287. an verfchiedenenKolonnens 
Wagen und LazaretsUtenfilien. 367. 
375. an dem Pfarrhaufe zu Rürhen. 
553. neuer Seuerlöfchgeräthfchaften zu 
Blankenſtein. 329. des Holzbedarfg für 
den Herdeder Brüdenbau. 369. 405.417. 

Vereinigung der Iutherifhen und refors 
mirten &emeindeglieder zu Marf zu 
einer evangelifhen Gemeinde, 170. 

Berfügungen (Gerichtliche) Beförderung 
derfelben durch fremde Perfonen. 249, 

Vergiftungen als Folge des Genuſſes 
einer Leberwurſt. 50. 

Verkauf herrſchaftlicher Gärten bei Arns⸗ 
berg. 13. 87. der Duͤrholter Hoͤfe. 13. 
44. 105. Wöllners Wieſe. 25. Dom, 
Scheunen mit Hofraum zu Störmede, 
31. des Henrihsgurs zu Nicderforpe, 
60. der Sranfenhofsmwiefe. 60. herr⸗ 
fhaftliher Mobilien zu Graffchaft. 
60. der fistalifhen Waldantheile an 


ber Mark Bilden und Eiferinghaufen. 
69. 87. 97. des Deutzerwelherdamms. 
69. 97. 116. des Dchfenfamps bei 
Sröndenberg. 95. einiger Grundftüde 
su Bonnkirchen. 129, verfchiedener jur 
Domaine Drolshagen gehörigen Länder 
reien. 140. mehrerer Waldparzellen in 
ber Forftinfpection Siegen. 156. 191. 
des Domainenzehntend zu Derbede, 
157. ber Hattinger Gemeinheitd; 
grundſtuͤcke. 232. 251. berrfchaftlicher 
MWaldeheile "in der Eidelober Markt. 
232. 245. 252. eines Parjells des 
Ochſenkamps zu Fröndenberg. 232. 
489. eines Forſtparzells im Revier 
Hagen. 245. des Ledeburshofes und 
einiger Parzellen ber Hemer Marf. 
251. konfiscirter Waaren zu Wilnss 
borf, 260. der Domaine Gravenhorft. 
283. 314. einiger Grunbftüde in ber 
Gefeder Feldmark. 294. 313, der Fi⸗ 
fchereien zu Altena, 308. 430. einiger 
Waldparzelen in den Forftrevieren 
Hirfhberg und Bredelar. 320. 327. 
343. mufifalifcher Inftrumente zu Mes 
ſchede. 367. Werl. 471. Brilon. 498 
ber Domainen s Ländereien in der Kurs 
pferfchlade. 367. 601. desgl. zu Sröns 
benberg. 368, bei Lürgendortmund. 
375, mehrerer Ländereien in den Ments 
amtsbezirken Bodum. 250, Iſerlohn. 
320. Hagen. 342. 465. Stegen. 399. 
482. Soeft. 416. Unna, 472, 563. 
des Amthauſes Luͤdinghauſen. 464, 
471. Schulhauſes zu Hattingen. 473. 
Walddiſtritts Bohläß. 481- 490. 498, 
alten Badhaufes zu Glindfeld. 490. 
498. Domainengurs zur Kuhweide. 
499, der Domainenmwiefe zu Dünnings 


563. des Domainen Eckelkottens. 563. 


der Domainen Mahl; Del: und Schnel⸗ 
demühle zu Menden, 571. verſchiede⸗ 
ner Theile der abgebrannten Domainen 
Mahlmühle zu Crombach. 576. einer 
Quantität Branntwein zu Scheda. 
591. herrſchaftlicher Grundflüde in 
den Feldmarken Drolshagen, Iſering⸗ 
Haufen, Sieberinghaufen und Eickha⸗ 
gen. 614. desgl. zu Störmebe. 614, 

Berlorne Sachen, Aufforderung. 294, 

Bermächtniffe an die Schule zu Niebers 
falvei. 5. Marten und Dorftfeld. 488. 
an die Mäpdchenfchule zu Medebach. 
539. an den Armens Schul: und Kiıs 
chenfonds zu Börde. 558, Armenfonds 
zu Menden. 559. 

Verpachtung Zeitz und Erbs) der Dbers 
eimer Wieſe. 13. Schloßländer bei 
Werl. 13° des Daubenguts bei Eds 
mannshaufen und eines Wieſenparzells 
in ber DObernauer Mark. 15. der Dos 
maine Brebelar. A6. einiger zur Dos 
maine Graffchaft gehörigen Wiefen, 
59. ber Fiſcherei im Sorftrevier Hims 
melpforten. 59, 87. des Heuzehntens 
zu Frelenohl. 87.  Herrfchaftlicher 
BSrundflüde bei Mefchede. 97. 157. 
in der Schmallenberger Marf. 116, 
zu Anröchte. 542, Stoͤrmede. 614. der 
Löhnmwiefe. 97. einer Weide zu Him⸗ 
melpforten. 106. eines Gartens bei 
Arnsberg. 129. der Pofipalterei zu 
Siegen. 155. eines Eolonialguts zu 
Niederforpe. 157. der herrfchaftlichen 
Wieſe im Lenninghof. 211. des oberen 
und unteren Saatfamps bei Anröchte, 
232, der herrfchaftlihen Walbwieſen im 
Bürgermeiftereibegiet Hilchenbach. 259. 
der Dom, Zehnten im Rentamsbezirke 
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Ciegen. 270. der Stemeler Yagb, 
376. eines Schulguts zu Brenfcheib, 
416. bed Nuhrbrüdengeldeß ac. zw 
Hattingen. 417. einiger Grundfiäde 
im Amte Rürben. 431. desgl. in den 
Rentamtsbezirfen Siegen. 464, Hagen. 
465. des Amthaufes Lüdinghaufen, 
464. 471. verfchiedener zur Domaine - 
Na;arerh gehörigen Ländereien. 489, 
der Stadtruͤthenſchen Schaaftriften, 
553. ber Domainen Mahls Del: und 
Schneidemuͤhle zu Menden. 571. vers 
fhiedener Fifchereien und eines Grass 
played im Rentamtsbezirfe Siegen. 
576. ber zum Amthauſe Menden ges 
börigen Fifchereien. 602, 

Verpflegung, ſiehe Truppen, 

Picarie (Eriedigre) zu Werl. 473, 

Bogelfchießen, Folgen der Unsrdnungen 
bei demſelben. 24. 

Vorladungen der Gendarmen und die 
Inſinuation derfelben, 563, 

Borfpannleiftungen (Militair) Liquibts 
rung berfelben. 122.208. Beflimmuns 
gen wegen deren Vergütung. 183. 280. 

Borftellungen, ſiehe Eingaben. 


acholderftande, Empfehlung ber 
Vorſicht beim Gebrauche berfelben als 
Brennmaterial. 585. 
Wanderbuͤcher, ſiehe Paͤſſe. 


Wartegelder, Präclufivtermin zur Anmel⸗ 


dung diesfaͤlliger Entſchaͤdigungsforde⸗ 
rungen. 410. 414. 
Waͤhrungen, Mittelwerthe fremder zur 
Berechnung der Stempelgebuͤhren. 555. 
Wegegeld, Bezeichnung der von Entrich⸗ 
tung beffelben befreiten Fuhrwerle. 102. 
Wittlar, ein daſelbſt aufgefundener Taub⸗ 
ſtummer. 321. 
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Wittwen-Caſſe (General) Penſionszah⸗ 
lungen derſelben. 137. 427. Auffordes 
rung zur zeitigeren Einfendung der da— 
bin zu zahlenden Beiträge, 352. Pros 
vifion der Commiffarien und Agenten 
derfelben. 539. 

Wittwen u. Waiſen⸗Caſſe (Schulfehrer) 
im Herzogthum Weſtfalen, Ueberſicht 
der Einnahme und Ausgabe bei der— 
ſelben. p. 1821. 111. 

Wohnortöveränderungen der Domalnens 
Rentmeifter zu Iſerlohn, Graffchaft 
und Wahlbach. 281. Werl. 437. 

Wucherblume, Anleitung zur Augrottung 
detſelben. 449 





ber in dem Amtsblatte ber 


Zuꝛtblech, deſſen Anwendung zu Dach⸗ 
bedeckungen. 424, 

Zollaͤmter, deren Errichtung zu Bruch— 
hauſen, Niedersfeld und Würgendorf. 
293. Verlegung des Haupt⸗Steuer⸗ 
Amts zu Hagen nach Dortmund 29, 
Ummandlung des Zol-Amts 1. Elaffe 
zu Medebach in ein folches 11. Clafs 
fe. 571. Errichtung von Control: Yems 
tern für den Sachtransport im Grengs 
Bezirke, an der Binnenlinie, 597, 









Shronolosifbhbe VUeberſicht 


Königlichen Negierung zu Arnsberg im 


Sabre 1822, erfchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, 


nah Drduung ber 


Materien. 





Juhalts-Anzeige: 


I, Algemeine Verwaltungs-Sachen. 
II. Beeg⸗ Hüttensu, Salinen » Wefen. _ 
IIE Communal⸗ und ſtaͤndiſche Angeles 
genbeiten, 
IV. Domainens Forſt und Jagd + Saden. 
V. Handel und Gewerbe. 
VI. Zufig: und Hyvbotheken / Sachen. 
VI: Kaffe Wünzs Credit⸗ und Schuldens 
Weſen. 
VII. Kerchen-Schul⸗ und mildeStiftungs⸗ 
Baden. 
IX. Landeshoheits⸗Sachen. 
X. gotteries Sachen. 
XI. Militaie s Angelegenheiten. 
XU. Poltzei s Sachen 


A. Allgemeine Pollzeiu.Eenfur s Werfen. 
B, Fremden- Vagabundens und Paßs 
Polizei, 
€. Feuerpolizel und Societätd + Wefen- 
D, Medicinat- und Gefundpritspoiizet. 
XIII. Poft » Sacen. 
XIV, Statiſtiſch hiſtoriſch Sfonomifche 
Gegeniiände. 
XV, Stempel⸗Sachen. 
XVI. Steuer; und Fol - Sadıen. 
XV, Unterfügungss ( Deffentliche) und 
Urmens Sachen. 
XVIII. Wegebau⸗Sachen. 
XIX. Wittwen-Verpflegung. 
XX. Veermiſchte Gegenſtaͤnde. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Bemerkung. Ale blos cin temporaites Intereffe gewaͤhrende Bekanntmachungen und Jntelligenz-Nachrichten 
find aus dieſer Ucherfiht weggelaffen worden. if 


Datum ber 
Verordnungen 
und Bekannt⸗ 

——8[7p 


1822. 
Jan. 18. 


ER, * 


Juni 15 


uli 16. 
—A ir 


Detob. 23. 
Nobb. 20. 


Dechr. 


1821. 
Decbe. 22. 


1822. 
It 24. 
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Neo, 
derfel- 


=: 


ben, 


Karma 


Inhalt der Verordnungen und Belanntmahungen, 


I, Allgemeine: Derwaltunge » Sachen. 

Form der Vorftellungen 2c. ꝛc. an Staats behoͤrden ꝛc. ıc. 
und die Folaen deren Nichrbeahbtun » h 

Prüfungbder Feldmeſſer und Baumeiſter e 

Unftelung, der Baukonducteurs 2c., und die zu Diefem 
Zwecke einzureichenden periodifchen Anzeigen . 

Verbot der Annahme von Gebühren für die Ausferti 
gung. der Communalſteuer⸗ und Feuer ſocletaͤts geld⸗ 
derszettel » 

Anfeluug der Bauconducke 28 und Seldmeffer und bie 
gu diefem Zwecke elugureichenden periodifchen Unzeigen 

Ausfülung der Lüde In der, Mylluſchen Gefisiammlung 

Wichlelfeitige Mittheilung der Kreißs und Suntgbehör 
den über vorgefallene EriminalsBerbrechen . 

Anlegung von Gtadtchroniden. 

Befigung der Unterbedlentenſtellen durch verforgungeben 
rechtigte Invaliden 

Geſchaͤftsſtyl bei. Berichten der Unterbepörben an die 

‚.obiren Landes⸗Colleglen 

Bor Berichte —* Eingaben an bie Königliche Ku 

erun 
Verleihung des Allgemeinen Ehrenzeichtns ü. Elaffe N 





.1.Ib Berg; güttenz und Salinen s Wefen. 
Trennung der Saljdebit8, Verwaltung vom Berg; und 
Hüttenmefen „ni. » 


Weberficht der Sörderung 2, aufden weſtfaͤllſchen Aires} 
und Hüttenmwerfen p.iBal. _. 

Das Preuß, Lachtermaaf und deſſen "Anmendung bei 
Anferfigung ven Gruben⸗Rechnußgen u. Zeichnungen 

Preißermaͤßlgung des — Königsboern 


e 8 TERN + 
\ 





II. Communal⸗ und. ftändifche Angelegenbeiten. 

Einfenduag der Eommanal Erate , 

Halber ſtaͤdtiſche Hagelfchaschverficherungssßefellfchaft 

Befreiung der auf Wartegeld ſtehruden Bendarmeric. Dis 
"ilere von den Commanallaften .. 

Berrheilung eines Actlo⸗Ueber ſchuſſes ia bir "Semelnde 


Caſſe zu auf [pn IR 1 X J ? a 


— — — — —— —— ñ —— BEREIT Er 
n — — — — — 


Stuͤck 


des 


Amts⸗ 
Blatts. 


11 


22 


Seiten⸗ 
Zahl. 


12 


22 





TED IL HD LH LH LOSE SILENCE L LH SSL 
Dafum ber Stüd 
Berorbnungen = Seitens 
und Belannt, Inhalt der Verorönungen und Belanntmachungen. | zmts: | Bast. 
— Blatts. 
Aug. 7. | 581 | Dagelfchadenver cherungs⸗SGeſellſchaft zu Berlin . 3 373 
Detob. 1. | 688 | Ausrottung der —— RT 2 449 
s 21. | 776 | Beitreibung der CommunalsGefälle im Herpogth. Weflf. | 44 | 496 
Novb. 12. | 872 Euhlungen in Gemeinheitd,Thellungsfachen s a 49 575 
Decd, 9. | 942 | Prämien für zweckmaͤßig angelegte Düngfilien . = 52 610 
2m IV. Domainens Sorfts und Jagd Sachen. 
Jan. 4 | 44 | Prämienzuficherung für die Ermittelung ee Urhebers ber 
im Anröchter Walde befgädigten Anpflanzungen — 3 
Mat 28. | 427 | Verlegung des Rentamts Burbach ö x 24 afı 
Jun 5. | 426 | Verlegung der Nentämter Graffchaft und Aerlohn . . 24 281 
uli 12. 533 | Empfangstage der Forſtkaſſen der Forſtrevſere Number 
und DObereimer = . . f . . . 29 345 
Detob. 22. | 747 | Verlegung des Reutamts Werl er u 43 487 
— — — — 
ı1$ar. V. Zandel und Gewerbe. 
Decb. 19. 5 | Die in Elberfeld unter der Fitma: Rbelniſch Weſtindi⸗ 
(de Compagnie, errichtete Handelsgeſellſchaft . 1 
⸗24. 8 | Gewerbebetrieb von Staatsdlenen4 x 0 
⸗ = 24. | 58 | Patentverleihung zur Verfertigung ber Melobica . 3 56 
1822. 
Jan. 2. | 4r | Verlegung bed Korn⸗ und Vlehmarkts zu Lünen . 3 29 
Gebr. 12. } 156 | Befreiung ber Fuhrwerke mit 6 ZoN breiten Radfelgen 
von Entrichtung bed Wegegelbeß . 0 4 0“ 9 102 
⸗ . | 172 | Verlegung des Jahrmarkts ju Boͤnen 38 9 107 
April 26. | 350 | Verlegung des Krammarkıs zu Ele  . . . 19 240 
Juli 5.1 516 | Einführung eines neuen Chauſſeegeldtarlfs Per 29 835 
Auguſt 17. | 593 | Verfertigung tragbarer zc. Zatrinın . . . . 33 273 
Sept. 4. | 656 | Anwendung des Zinkblechs zur Dahbebedung »- - 38 
s 10. | 641 | Befreiung von Ehauffeegeldgahlung . er a 37 414 
1821. VL Juſtitz⸗ und Sypotheken⸗ Sahen, 
Dei, 14 a] Requiſitions⸗Schrelben an die jenfeits Rheins befindli⸗ 
chen Landgerichte . . . . ..- . 1 8 
⸗21. 6 I Empfehlung Neigebaurs Sammlung von auf das Pr. 
8 pothe rg ven Bezug babenden Verordnungen » 
⸗ ⸗ 914 ung des Land⸗ und Stadtgerlchts zu Schwerte 
und die Errichtung einer Serichts⸗CTommi ſſton daſ.. ı 

















Datum ber 
Verordnungen n 
und Belannt: derſel⸗ 

machungen. 

Decb. gr. 23 
1322. 
Jan. 5. 47 

” . 52 

⸗ 11. 69 
⸗ 18. 70 
tbr. 26. | 345 
är; 20. | 346 
April 9. | agı 
⸗ 16. 331 
„ s | 368 
⸗ s 1 460 
⸗ 24. | 320 
⸗ a6. | 367 
Mai 14. | 406 
Juni 15. | 521 
⸗ 18. I 459 
—⸗ ⸗ 499 
⸗ 25. | 503 
⸗ s 159 
⸗ ⸗ 923 
gult Dim 
I a. | 523 
⸗ 7. | 5% 
⸗ 9. | 553 
»* 7% | 546 
» 12. |3547 
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Inhalt der Verordnungen und Befanntmachungen, 





KBorftgerichtstage im Amte Wittgenftein Laasphe 


Nachweiſung beſtrafter oder verfolgter Verbrecher . 
Aufſtellung eines Verzeichniſſes von dem zu den betreffen; 
den Gerichtsbezirken gehörigen Städten . . 
Berichtigung des Befigtiteld von verfehledenen adlichen 
Gütern ıc- . . ; s . ö ‘ e 
Sorm der Jahresüberfihten des Hypotheken⸗Reguli⸗ 
rungsmwefens . R R P . . . 
Beſtrafung der Holzdiebſtaͤhle —— 
Des gleichen 
Gerichtsbarkeit der Stadt Belecke und deren Aufloͤſung 
Berechnung und Reduction der Gutegrofchen auf Sil; 
bergrofchen 2c. bei Anfegung 2c. von Sporteln J 
Beförderung der gerichtlichen Verfügungen durch frems 
de Derfonen . j rar . . . . 
Errichtung einer Gerihtds;Commifflon zu Werden . 
Hypothekariſche Eintragung gewiffer ländlicher Befiguns 
gen . *° . * . . I — 3— 
Wiederaufhebung des Verluſtes der Nationalfofarde . 
Erfor derniße bei den zum Spruch in appellatorioeinzurel⸗ 
chenden Acten 
Form der die Acten adappellatorium begleitenden Berichte 
Bagatell- und njuriensSahen . : aa 
Toveserflärung der aus den Kriegen 1806, bit 1815. 
nicht zuruͤckgekehrten Militairperfonen . ’ f 
Ermeiterung des Wirkungstreifes des JufißsEommifs 
ſars Lee zu Iferlobn » ⸗ 
Unterfuhung und Beſtrafung der Holjdiebſtaͤhle . 
Dienflemolumente-der Juſtitzbeamten . "7. 
Beflimmungen über die Anfertigung und Nevifion der 
Koitenliquidationen in Ertminalfahen . . P 
Kojieniiquidarionen der Zufigcommitffarten J u 
Gerichtsbarkeit der Bergbeamten . — 
Beſtimmungen über das Erbſchaftsſtempelweſen J 
Hypothetariſche Eintragung verſchiedener adlicher Güter 
Empfehlung Neigebaurs Ueberſicht der im Preuß, Staas 
te beſtehenden verſchledenen Gefeßgebungen . . 
Bersidung ꝛc. der fünfjährigen riegs / Reſerviſten . 
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Datum der 
Neo. 
Berorbnungen berfel: 
und Belannt: Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
madjungen, 
Juli 20 | 623. tr rc gegen im Dienſt Serifine ma Militairs 
perjonen 
s» 325. | 552 Commiffionsgebühren und Diäten für Aufnahme Ic. von 
Teftamenten » . 
y 3er. | 584 Frecutiongvollftrefungen gegen Militalcperfonen 
Aug. 30. | 662 | Verfahren bei Unterfuchung der Forjifcevel oder Polis 
jeivergeben . ; R 
Sep. 12, ı 700 ; Foritgerichtstange beim Yufigamt Frebeburg RZ 
$ 17. | 696 | Serichtliche Obductionen . 
$ 20. | 697 | Erbfchaftgftempel von Vermögen für todt erflärter Ver⸗ 
ſchollenen A 
⸗ 23. | 698 | Anzeige vorfonmender Verbrechen” . . . a 
⸗ 24. | 712 Arretlrung der Apotheker und Hebammen a 
⸗ s :| 713 | Korm der Salariens und SportelsEaffensKechgungen ıc. 
ber Lands ıc. Gerichte 
Detob. 22. | 817 | Aufftellung der Kofienliquipationen für eefiamenzarifch: 
Aufnahmen 
s 25. | 788 | Berfabren bei Unterfüchung der Denunclationen von 
im Dienfte beariffenen Beamten r . . . 
⸗ 26. | 818 | Anfertigung der Vormundſchaftstabellen 
⸗ 31. 794Ctiminalgerichtsſtand der fünfjäbrigen Kriegsreferoiften 
Nov. 1..| 847 | Vorladungen der Gendarmen R 
s. .22..| 869 | Benennung der. Landbewohner nach ihren Befigungen in- 
Besiehung auf teftamentarifche Aufnahmen 
s» 22. | 870 AU HUNRIBERRECERRERGE der fünfjährigen Kriegsrefervis 
Decb, 2. | 900 Jahredsieberfichten von ftatt "gefundenen Unterfuchungen 
s „ 6. | 923 | Einfendung der Tabellen über den Fortgang des Dupos 
Po: thefenmefend 2 oO ee - 
"Bar. VL, Raffens Münz s Credits u. Schulden s Wefen. 
Dich 8 J so ! Zinszaplung von altenlandfchaftlichen Obligationen » 
s I. 51 | Praͤmienziehung auf Staatsfchultfheine — . . 
⸗ 15. | 49 | Realifirung der Zinscoupons 
⸗ 19. 1 en ber alten Kandesfepeidemänge gegen Preu 
iſches Ge 
⸗ 28. 54 | Reaulirung der Rechnungs. fiteralien nach der Preuß: 
ES cheidemünze 
$ 31. | 88 | Berzeihniß ber aufgerufenen und als mortifizirt nach⸗ 
gewieſenen Staatspaplere — —— 
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Datum der Stüd Seiten: 
Birordnungen derfel: bes 
und Befannt: | „., Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Amtes | Zapt, 
machungen. Blatts. 





an. 15. | 46 | Verbreitung der neuen Shedemune 7 
s #3 | 105 | Auflöfung der Königls Seneral,Zilgunge,Eommilon 


zu Aachen 6 63 
Khr. 6 | ı23 nahm vaio feemder Goldmünzen bei den König. i 
affen 7 5 

s 21. | 321 | Warnung vor den in Umlauf befindlichen falſchen Keons i 
thalern 18 225 


Bär; 1. | 199 | Abfendung eechtöträftig erfannter „Aötalifeer Seir ſtea⸗ 

fen an bie ee 6 PR 
f 2.12 Die 1798. und 18 ur a ra von eigens 
* Genen: — su Eaffel negociirten 

Anleihen 

4 7. | 326 | Praͤcluſivtermin jur Unmeldun * der Forderungen aus 
Haupt Nuss und BrennbolzskaffenDbligationen . 
⸗ 13.2171Beſoldungs⸗ und ——— durch die Steuer⸗ 


empfaͤnger — 12 137 
s» a0. I 233 | Einfübrungder neuen Scheidemünge r N} 13 147 
» 21 | 327 | Yräcinfivrermin zur Anmeldung derorberungen aus der 
in d. Provinz Schleflen 1813. aufgefihehebenen Kriegs 
Zwangs:inleibe - . . 0.20 0.0. 
s  wr. | 255 | Berbreitung der neuen Scheidemünze u ie . 
“pril 2. | 329 | Zinszablung von Staatdfchuldfcheinen ° 
⸗ 5. | 287 | Realifirang der ZindsCoupend durch bad Handlungs, 
haus Relchenbach & Compagnie zu keipig  - S 
⸗ 15. | 3283inszahlung von kurmaͤrkiſchen Obligationen 


s» 29 | 355 jEiquidariongsBerfahren zur Regulirung der aus der 
Sähfifhen Vermaltung des Herzogthums Sacſe⸗ 
herrührenden Rüdilände . Per N 
Mai 22. | ger | Zablungen infremden Goldſorten oo 0 0... 
Juni 8.1444 — von Dafenfhuibjcheinen . j 
„25. | 458 iigung der auf der wefällfhen Iudenfhaft —* 
u ben . 
Suli 31. | 56r | Beförderung des Umlaufs der neuen C cheideünge" er 
Auguſt 16. | 680 | Dievon Preußen zu regulirenden Auſprüche ah ‚da ref; 
Hırzogihum Pofen und an die Kreife Kulm, Thorn u, 
Mihelau aus der Zeit der ehemaligen Herzoglich 
War ſchauſchtn Verwaltung » 
⸗ s 1 681 | Anmeldung der Forderungen aus den Anleihen de⸗ ches 
maligen Herzogthums Warfchau auß den Jahren 1808. 
und 1812. . . P . . * 4 39 
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t Stuͤck 


Verordnungen * Seiten⸗ 





zu beobachtenden Vorfſichtsmaaßregeln 5 
176 | Ausfall der Abiturientenprüfungen p. 1821. . . 
142 | Indufrieproducte der Schulen im Herzogthum Wefts 
falen de 1815. big 1320. “ . . . . 8 
127 | Empfehlung Wilfings FefesLehrmerhode . > . 10 
179 | Einnahme und Ausgabe der Schullehrer⸗ Witiwen;Eaffı 

im Herzogtum Weſtfalen p, ı82r, . £ . . 10 


⸗ 169 
Febr. 12. 


110 


derſel⸗ des 
und Betannt. | | Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. Amtes | Bapı 
magjungen. Blaze, 
— — —— — ——— nn —— — 
Aug. 30 | 682 | Forderungen der Eingeſeſſenen in den wledererworbenen, 
an Srankreich früher abgetretenen Landestheilen für 
Bieferungen ꝛc. an vaterländifche Truppen, big zum 
Tilſiter Srieden . . — a 39 441 
31.16691) Umschreibung der kLieferungsſcheine in Staatsſchuldfſcheine 38 435 
Sept. 4. | 636 | Präclufivtermin jur Anmeldung rückſtaͤndiger Gehalts, 
2c. 2c. Forderungen . . . Br — 37 4 
N) 14. | 639 | Einführung der neuen Scheldemünge, In&befondere bie 
Erhebung öffentlicher Taxen 2c. 2c. in der Fandesmünge 40 457 
» 23. | 735 | Einiöfung fämmrlicher ParttalsObligationen aug der Ans . 
leibe von 1806. bei Eindenfampf u. Difer® in Müniter 42 432 
Octob. ı2. | 846 | Verification der Neumaͤrkiſchen Interimsfcheine, Außreis 
hung der Zinsbefcheinigungen u. Zahlung der Zinfen . 48 560 
⸗ a2. | 816 | Cautlonsleiſtung der Communal⸗ Kirchea⸗Armen⸗ ıc. 
EaffensKenvanten “ * * * + . [} 47 546 
⸗ 30.835 Mittelwerthe fremder Währungen jur Berechnung des 
Stempelbetrags j . s . A J 48 555 
⸗ 31. | 937 | Präclufivrermim jur Anmeldung der de 1806. big 1819. 
rüditändigen Forderungen an die Gerviss und Gars . 
nifon-Apminiftration . . . . : . 52 cor 
Decb. 10. | 897 Umfchreibung der Eieferungsfcheine in Staatsſchuldfcheine so 586 
s 17. | 938 |Prompte Einlieferung der Eaffenbejiände . . . 52 6eg 
s 18. | 940 j Ausgabe falfher Münden oo 2 nt. 2 610 
VII Rirchen⸗ Schul: milde Stiftungss und Collec 
1821. i ten » Sadıen. 
Nov. 9. 2 | VBermährniß für die Echule ju Niederfalvei i r 1 5 
Decb, 20, | 21 | Empfehlung Reinbecks Regellehre der deutſchen Sprache 2 17 
s 27. 3 | Bolljiehung der Trauungen binnen 6 Wochen nad dem 
Aufgebote J . = 1 
1822. 
Jan. 15. 83 Lehrmethode In ber Uebungs-Elementarſchule zu Soeſt 
bei Untermeifung im Zeichnen und Schreiben . . 5 49 
— 26. 86 | Ankauf von Geldpapteren für Kirchen ꝛc. und die dabei 
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Datum ber | Rro. Stüd Seiten, 
Verordnungen derfel: bes 
und Bekannt: “I Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Amts⸗Zahl. 
machungen. Blatts. 
òV C mes — — ñ 22 
Mär 7. 198 | Confirmation der Kinder anderer Pfarrgemeinden — ıı 122 
⸗ 16. 252 | Erforderniffe zur Aufnahme in das SchullehrersSemts 
nartum USE rn 14 167 
s» 29. | 256 | Bereinigung der Iutherifchen und reformirten Gemeindes 
glieder zu Mark zu einer evangeliiden Gemeinde . 14 176 
April 2. | 275 | Empfehlung Gläfers Sammlung bon Schulgefängen . 15 189 
; 26, | 332 | Nahfuhung des Consensus Litigandi bei Vrojeſſen der 
Kirchen ꝛc. . . . . . . . . 28 224 
Mai 17 ; 412 | Taubflummen-Anftalt zu Münfler . s R . 23 172 
⸗ 22. 411 Beaufſichtigung der Gymnaſien 23 271 
Junt 7. | 424 | Trauungen dieſſeitiger mit Kaiferlih Königlich Defkereis 
chifchen Unterthanen . . . : R > 24 279 
Jull 9. | 538 | Empfehlung Möllers Denffchrift auf den verftorbenen 
Gpmmafialdirector Nonne ——— 30 347 
YUug. =. | 56% | Form der Rotatenbeantwortungen über Kirchensc, Rech⸗ 
nungen * . . . * . ® . * 32 365 
⸗ 5. 1554 I Prüfung ber am Somnaſium zu Arnsberg aufjunehs 
menden Schüler . . . . . . . 33 374 
⸗ 6. | 579 — Schaums vollſtaͤndige Ausgabe von Haͤndels 
erken 23 271 
⸗ 21. | 621 | Ausleıbung von Kirchens Armens ıc. Bonds . . 36 400 
f 25. | 611 | Einrichtung des Gymnaſiums zu Arnsberg . N 5 393 
f 29. | 034 | Prüfung der zur Univerfität abgehenden jungen Leute 7 408 
s 30. | 633 Vorträge in der Hirurgifchen Schule zu Münfter ä 87 407 
Sep. 19. | 707 | Öeprüfte Schulamts Eandidaten . . . R gi 467 
, » 1728 | Empfehlung Eprliche Rechenbuch für Elementarfchulen 42 476 
⸗ 21. | 705 | Öelehrtenfchule ju Brilon . . . . r . 40 456 
» 27. | 692 | Vorläufiges Kegulativ wegen Beauffihtigung des Jus 
gendunterrichts der Juden . . — — 40 458 
Octob. 1. | 749 | Belobung der Dörfer Marten und Dorfifeld, wegen 
Uebermerfung zweier Gemelnheitsgrundſtücke an ihren 
Sthuilfonds . E . . . . . f 43 488 
⸗ 14. | 840 | Vermaͤchtniſſe an den Armen— Kirchens und Schulfonds | 
zu Voerde * ® ® — 48 558 
⸗ 15. | 46 | Empfeblung Dr. Zimmermanng allgem. Kirchenzeitung 43 : 497 
⸗ 18. 05 Vermaͤchtniß an dıe Mädchenichule iu Medebach : 46 | 539 
⸗ 29. | 782 | Bereinigung der lutheriſchen und reformirten Kirchen: 
gemeinde zu Unna zu einer evangelifchen Gemeinde 45 06 
Novb. 4. | 843 Bermächtnife an den Armenfonds zu Menven i 48 59 
⸗ 12. | 748 | Die won den Pfarrern an die Fandrätbe einzufendenden 
Nachrichten behufs der von legteren aufjustellenden 
Kirchen⸗ und Schultabillin p. 1822. . .  , R 45 534 


* 


28 


IEIEILSLLLELLLLIELLLLLLLLELLLLLLLLLLL LSA L LAST SHE ein eis el ale ale 4.) 


Datum ber 
Verorbnungen 


ro, 
und Betannt: —— Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


machungen. 





Novb. 19. 3% | Zaubflummenanfalt zu Münfter . R 5 . 
⸗ 28. Empfehlung Natorps Melodienbuh . 
Decb. 3. — | Dantkbares Anerfenntniß eines verfiorbenen Schußchrers 
⸗ 4. 884 | Empfehlung Möllerd Charte des heiligen Landes 8 
⸗ 10, | 890 Belobung der Schulknaben zu Hiichenbach wegen Bes 
pflanzung deröden Bloͤßen der dortigen Gemeindetrift 

— — — 


IX, CLandeshoheits⸗Sachen. 
Abſchoßfreiheits⸗-Conventlon —8*— — und d. 


Mali , 1. | 34 
Lombardiſch Venetlaniſchen Koͤnlgreiche 


x“ 





Lotterie» Sadıen. 


1822. X, 
Verbot bed Looſendebits im Wege des Haufirend . 


Mär 27 .| 257 


XL Militair s Angelegenheiten. 
Anmeldung der Forderuagen an die Caffe des I. Batails 
long 16. tagbipebrsRegiments p. 1821, 2 e. 
Desglei chen .* . * . v * J 
Des gleichen 
Serviszahlungen für das den ver fetzten rc. Dffizieren ju 
gewährende Naruralquartier . 
Meldung zum einjährigen feeimiligen Dienjahre 
Bertbellung von Beutepferdegelvern - R 
Desgleichen „ = . ; } . R 
Desgleichen . 
Einfendung ber Militalr-Entlaffungsliften — 
Auflöfung der Commiſſion jur Unterfuhung des Red; 
nungsmefens ıc. der vor dem Tilfiter Frieden aufge, 
lößten Regimenter . 
Entbindung des Sammfcen kandwebrbataillons von 
der Uebunggjeit p. 1822. 
IPräclufistermin jur Muszablung” ber Braciälacionen, 
welche den der Schlacht von Wuterleo beigemobnten 
Herzogl. Naffauifhen Truppen von dem Herzöge von 
Wellington bewilligt find » 
Quartier. und GServis:Competenz der Eompagnies und 
Estadron,Ebirurgen ? . . . 
Liquidation des Milttairverfpaung . . . . 


* 
* 
. . 
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195 
197 
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556 
573 
598 
579 


582 


240 
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122 
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Datum der 
Verordnungen 
und Belannts 

are 
Mär; 27. 1 259 | 27. 
au I. 

⸗ 

⸗ 3. 

⸗ 12. 

Juni 4 
⸗ 6. 

⸗ 18. 
—* 1. 
10. 

20. 

⸗ 24. 
Sep. 2. 
⸗ 8. 

⸗ 11. 

⸗ 27. 
Octob. 5. 
⸗ 16, 
m 15 

⸗ 
Decbr. 28. 
1822. 

San, 15. 


derſel⸗ 
n 


32 
68 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Ausgleihung der Kriegsloſen im Herzogthum char 
len p. 1813. bi8 1816. . 

Bourageverpflegung durchmarfchirender Truppen 

Vergütung der Verpflegung u. —— — durchs 
marfchirender Truppen « . . 

Prüfung der einjährigen Sreimiligen ' . . 

Ziquidirung des Milttairvorfpanng . 

Besablung und Liquidirung der ben marſchlrenden Trup⸗ 
pen verabreichten ———— und bed denſelben ges 
ftelten Vorſpanns 

Prüfung der zum einjährigen freiwilligen Rilttatrdient 
ſich meldenden Gpmnafiaften 

Beichaffung der MilitairverpflegungsBedürfniffe in den 
Rheinprevingen und in WOCHEN p- 1823. . 

Desgleihen . . 

Diätenfäße für die Mitglieder der Bandgendarmerle . 

Duartier-Anfpruch der Antendanturbeamten . 

Erforderniffe zum Eintritt in das Königl. Jägers und 
Schuͤtzenkorps 

Genügung ber gefeßlichen Miiltatroͤlen ſtoflicht durch fees 
nen Dienjtleiftung ale er und Eskadron⸗ 

birurgen 

Hetausksbuns der "SardesCavalterilten au den Probins 
zlal Landpwehrübungen 

Verpflegung Königl. Preuß. Truppen In den Yabren 
1805. und 1806. 

Befchaffung der Militairverpflegun 8 + Bebürfniffe in 
den Rheinprovinzen und in Weſtfalen p. 1823 

Ausgleihung der Kriegsfoflen im Herzogthum Weſtfa 
len p 1813. big 1816. . 

Nacträge zu dem Verzeichniffe der im Geldzuge bon 
1812. in Rußland vermißten Preuß. Untertanen 

Militairdienft der chirurgifchen Freimiligen > 

Unnabme von Freiwilligen jur einjährigen Dienfiett 
bei dem Hammfchen Bardelandwchr; Bataillon ., . 


XII. Polizei» Sachen. 
A, Ullgemeine Polizei uno Cenſur-Weſen. 
Folgen der Unordnungen bei einem Vogelfchiehen . 


Daß Halten der Hunde und die In diefer Beriebung Im 
Herzogthum Meftfalen befichenden Verordnungen . 


| 
| 
| 
| 


* Seit ns 

Amtös Zahl. 

Blatts, 
14 171 
14 171 
15 183 
16 195 
17 208 
24 280 
26 299 
26 299 
31 355 
34 380 
35 393 
35 392 
36 450 
37 413 
38 428 
40 447 
4 | 469 
43 488 
45 559 


* 
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Datum ber Stüd 
Verordnungen en des ESeiten⸗ 
und Bekannt⸗ Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. An tie | Baht, 
—— Blatts. 

April 12. | 543 j Poltzeitare für notbmwendige Lebensmittel — — Fer? 197 

⸗ 24. | 319 | Abfielung der Gebehodzeiten durch freimiligen Bereln 18 221 
Juli 12. | 343Voltzeltaxe für nothwendige Lebensmititei 30 350 
Aug. 16. | 607 — eines Cenſors für den Regierungs-Bejziri 

tnsderg „. . . . . . . . 5 1 
Sep. 12. | 655 | Das Ueberfegen über Öffentliche Ströme und Gewaͤſſer 3 Hr 
Octob. 30. | 784 | Maafregeln zur Verbürung von Unglüdsfällen beim 


Einfturze von Sandbergen ic, — 
— der Chronit des 19. Jahrhunderts 16, 
and = . 

Das Eolleftiren einzelner Brandbefchädigten . 


46 33 
} 50 85 

Sortfegung der Mittheilungen zur Beforderung der 
Sicherheitspflege 10 120 


506 
Nov. 6. 


⸗ 7. 


B, Fremden-Vagabunden-u. Paß-Polizel 
Paßerthetlungen 30 
Desglelchen J = . . . . . . 210 
Mai 2. 1 347 j deflimmungen rüdfichtlich des Verfahrens der Polizel. 

bebörden bei angeblihem Verluſte der Neifelegirimas 

tionen mwandernder Dandmerdägefellen .: 

‚Die ſelt einiger Zeit vorgefommenen Brandfhäden u 

bie in dieſer Hinſicht zu vermebrende Aufſicht auf ges 

werblos herumſtrelchende Jndioivun . . 

Pagerthellung zur Reife nah Rußland Pe 

Belimmungen über das Paßvifiren . on 

— über daß Transportweſen . 


239 


. 


255 
63 
371 

“5 
391 


58o 
419 


Erneuerung der Beflimmungen wegen bed arbeitslofen 
Herumlaufınd der Hanbmerfsgefellen . . . 
Das Landarmenhaus zu Benninghaufen ‘ K . 
Ueberficht der Bermaltung des kandarmenhaufes zu Ber’ 
ningbaufen p- 1520. und 1821. * 
Verfabren bei Paßertheilungen an Kaiſerlich Oeſtereichl⸗ 
ſche Unterthanen 
Viſirung der von den Herzoglich Naſſauiſchen Aemtern 
ausgegebenen Neifepäfle - . . ; . . 
Verlängerung zc. abgelaufener Päffe . . . 


C. Be uer»Bolizgeiund Societätß sMWefen. 
Borfichtsmaafregeln bei Zubereitung des Flachſes und 
beim Trosnen deffelben . . : ar . 
Belohnungs Zuſicherung für die Ermittelung der Vers 
anlaffung einer Seuersbrunf . . . . . 


442 
586 


585 
586 
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OO 
Datum ber Rro. Stüd Selten⸗ 
Berordnungen Series, . des 
und Bekannt⸗ m Inhalt der Verordnungen und Befanntmachungen, Amts: | 3ahl, 
mad;ungen. Blatts. 
San. 8elobung wegen Huͤlfsleiſtung bei einem Brande . 4 I 46 
I, 67 | Empfehlung der Vorfiht bei Aufbewahrung des uns 
gelöfchten Kalfıs . 4 42 
s 29. | za | Ueber ſicht des Zuftandes der Feuer ſocietãts Caſſen der 
Grafichaft Mark und dee Herzogthums Weflfalen . 7 76 
Sehr. 5. | 224 | Beobadptung der polizeilichen Vorſchriften beim Wieder⸗ 
aufbau abgebrannter Häufer . 7 85 
Mär; 15. | 214 | Einträge In das Seuerfocietätd;Eatafer des Herzogth. 
Weſtfalen u. u. ———— in Preuß, —— 5 155 
uni . 1448 | Anlegung enger Schornfteinröbren . : 2 294 
* F 684 | BrandfocietätdsVerordnung Im Herzog. Weſtfalen . 39 445 
Detd. 28. | 763 | Beiträge jur — des platten Landes der 
F Grafſchaft Mark 44 495 
— s | 784 | Ueberficht des Zuftandeg der Beuerfocleräts, Caſſen der 
Grafihaft Mark p. 1821. 45 507 
Nov. 5. | 796 | Deggleichen der Geuerfocietärs,Eaffen des Herjogtbums 
eftfalen . . . 46 524 
⸗ ı2, | 800 | Verhütung der Seuersbrünfte 46 7 
⸗ 15. | 799 | Beiträge zur Beuerfocletätd; Eaffe des Herzogihums 
Wenfalen p. 1822. 46 536 
Decbr. 5. | 893 | Empfehlung der Vorſicht beim Gebrauche der Wachhol⸗ 
— alg Brennmaterlal . so 585 
1822. . Medicinals und Gefundpeits,Polizel, 
Jan. 4| 35 Die Deffnung der keihen . 2 19 
p 16. | 84 | Behandlung der Dlitäten ıc. Krämer beim Eingange in 
bie bdieffeitigen Staaten i s 5 so 
⸗ 18. | 85 | Vergiftung dreier Menſchen durch keberwurſt 5 50 
Sıb. z. | 102 | Prüfung 2c. der Hufbefchlagichmiede . 6 62 
8 6. | 138 Berkehr der Dlitätenfrämer und Haufirer mit Mebica, 
menten . 8 93 
⸗ 12. 136 | Warnung wegen der in der Armee bereich: nden Augen. 
krankheit 8 go 
⸗ 12, | 137 3Inſtruction für die Medicinalbeamten wegen der in der 
Armee berrfchenden Augenkrankheit BR . a 8 91 
⸗ ⸗ 4r | Handverfauf in den Aporhefen . 8 95 
März. 14. | 383 | Verbot des Einmwanderns fräßiger Handwerksgeſellen 21 256 
⸗ 15. | 213 | Rettungsmitrel bei Schelntod und die von Siebold— 
(hen Geburtskiſſen 12 133 
s 19% | 232 N kbehrcurs beider cirutsiſchen kLehtanſtalt zu "Rüns 
13 I 
»s 29 | 253 Meldung ber "Medicinalperfonen zu ben boͤheren Staats, ” 
prüfungen A . a a ae . 14 163 


32 
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Datum ber Stuͤck 
o. Geiten: 
Berordnungen derfels des 
und Belannts | „.,, Inhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. Amts: | Zapt 
madungen, — 
April 17. | 305 | Verbefferung der Heilquellen zu Driburg » . . 17 207 
⸗ 19. | 318 Schuttzbocken Impfungen im Jahre ı82r. . a 3 1% 215 
Juni 25. = Empfehlung des Schwelmer Geſundbrunnens . 5 27 zıı 
Juli 9 39 | Prämienverrhetlung an verdiente Impfärzte . . 30 348 
Sep. 3. | 635 | Ueberficht der Im kandesboſpital zu Mareberg feltdem x. 


Juli 1821. bis Ende 1-22. behandelten Kranten 5 403 
637 | Berichtigung der Verpflegungskoſten für Geifiestranfe 
‚ im EAHMIAUSIRLIEL De Marsberg » . . 
p 


658 Handverkauf in den Apotheten.. 


— . 37 BE 
⸗ — 38 426 
s 17. | 690 | Prüfung ac. der Kreisthierärzte a 40 457 
⸗ 20, | 730 ; Veränderungen der Arineitaxe p. 1823. 42 477 
Nov. ı8. | 8:3 | Berfuce mit dem Hellmittel (Dreanen) gegen die Diode 


411 


krankheit der Schaafe 47 543 
⸗20. Beränderungen in der Arzneltaxe p. 1833. 43 556 
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Zur Erfeihterung des Betriebes der Mechts: Angelegenheiten der Ein: 
wohner der Stadt Schwerte und der, zur Bürgermeiiterei Schwerte gehörigen 
Ortſchaften, foll bei ver, mit dem 1. Zanuar 8. J. erfolgenden Auflöjung des 
jest vort beftehenden Land: und Stadt Gerihtö und ber Bereinigung mit dem 
Land: und Stapt: Gerichte zu Dortmmd, eine mit Dem gedachten Gerichte ver; 
bundene permanente Gerichts: Eommiffion in wer Stadt Schwerte errichtet 
werben. 

T. 

Diefe fol Heftehen aus einem Richter, einem Actuario und einem Be 

ten, die daſelbſt ihrt Wohnung haben müffen. 


11 . 
Die Kompetenz diefer Gerichts Commiflion wird dahin beftimmt: 
A. Bermöge eines perpetuirlihen Auftrages gehören zu ihrem Reſſortt. 


41) Ile Handlungen der freiwilligen Gerihtöbarkeit, deren Aufnahme oder 
Verhandlung bei ihnen in Antrag gebracht wird, namentlich 


a, die Aufnahme ver Verhandlungen, welche die Veräußerung, Berpfändung 
oder Belaftung eines Grundſtücks betreffen, 

b. Auf; und Annahme ver Teitamente und anderer legtwilligen Berorbnungen, 

c. Berfiegelungen, wo dieſelben gefeglich ftatt finden, auch in Sterbefällen 
der Erimirten. 

2) Anlegung und Führung der Hypothekenbuͤcher, über alle in der Stadt und 
Bürgermeiterei Schwerte befegene nicht eximirte Grundſtücke, jedod mit 
ver Einfhränfung, daß Das von dem Commiſſario entworfene Eintragungs: 
Formular neu anzulegender Hnporbefenbisher unter Beifugung der Grunds 
Akten an das Land: und Stadt Gericht zu Dortmund, als deifen Commiſ— 
farius der Richter zu Schwerte zu betrachten if, zur Prüfung eingefanot, 
und erſte wenn folde erfolgt und das Eintragung; Formular genehmigt 
ift, mit der Eintragung jelbit verfahren wird. $ 

Diefe Beſtimmung bezieht ſich jedoch nur auf die noch nicht in die Hy⸗ 
vothefenbücher. eingetragenen Grundftüde, und bevarf es bei denjenigen Te 
fiungen, won welchen der titulus possessionis ſchon berichtigt iſt, der rüs 
fung. der diefe betreffenden: weiteren Verfügungen bei vorkommenden Belt 
weränderungen, Eintragung von Ceſſionen, Löfchungen ıc. ꝛc. nicht, viels 
mehr werden diefe von dem Commiſſario allein angegeben und vom ihm 
Die Eintragung fogleich veranlaft, 


2 


N. 9 
Auflöfung det 
Land⸗ u. Stadt⸗ 
richte zu 
Schwerte u. b. 
ſtatt deſſen er⸗ 
richt et⸗ Geirichts⸗ 
Kommiflion baf, 
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In fo fern ihm in befondern Fällen z. E. bei Eintragungen von Pro— 
teftationen und Arreſten Bedenken auffafien follten, bleibt es ihm jedoch 
freigeftellt, zu deren Befeitigung gleichfalls vie nöthige Anfrage an jenes 
Gericht zu thun. 

3) Gerichtlihe Leitung der VBormundfhaften über nicht erimirte Mflegbefohler 
ne, in fo fern damit feine Depofital-:Bermögend;Bermwaltung verbunden iſt; 
jevod muß auch in diefen Sachen der Erbreceß vom Land: und Stadt: 
Gericht zu Dortmund beftätigt werden. 

4) Aufnahme der Klageanmelvungen und anderer Geſuche ver Gerichtäringe, 
feffenen in ihren Rechtsftreitigkeiten überhaupt. 

5) Inſtruction, Erkenntnis und Bollftredungen der rechtöfräftigen Urtel: 

a. in allen Bagatellfahen won 50 Rt. und darunter. 
b) in allen Injurienſachen unter Leuten ded gemeinen Bürgers und Bauern 
ſtandes. 


6) Annahme und Suftruction aller ſummariſchen Prozeſſe über 50 Rt. als 
Executiv⸗ Wechſel⸗ und Arrefl-Progeffe des possessorii summariissimi 
und oder spolien-Sachen, fo wie ver Mieths- und Gefindeftreitigfeiten 
der Grenz; und Bauſachen. 

In allen diefen Sachen faßt der Commiſſarius aud das Erkenntniß 
ſelbſt ab. — 

7) Ale Verfügungen in Kriminalfällen welehe der $. 20 der Kriminalords 
nung den Civilgerichten beilegt. 

Der Commiſſarius ift daher eben fo befugt ald ſchuldig, den eines Ver⸗ 
brechens Angeſchuldigten oder Verdaͤchtigen, wo es überhaupt zulaſſig ift, 
zu verhaften und ihn fobalo er eingebracht wird, noch vor der Abliefes 
rung an das Inquiſitoriat, über Namen, Alter, Herkunft und andere pırs 
fönliche zur Sache gehörige Umſtaͤnde, fummarijdy zu vernehmen, bei Bers 
brechen, welche Spuren zurüdiaffen, z. E. Tepihlag, Branpftiftung ges 
waltfamen Diebftahl ıc. 2. für die Erhebung und legale Berichtigung des 
Thatbeſtandes zu ſorgen, wenn der Verbrecher aus dem Gerihts; Bezirk 
ſeibſt gebürtig iſt, Pie zur Unterfuchung erforderlichen Nachrichten über 
feinen bisherigen Lebenswandel einzuziepen und ein Verzeichniß ſeines 
Vermoͤgens aufzunehmen. > 

8) Inſtruction und Erkenntniß in Fällen we der H. 14. der Kriminal-Ords 
nung mit Bezug auf $. 10. Thl. IE. Tit. 17. des A ER. eine polizeis 
liche Unterfuhung und Btſtrafung von Vergehen durch Das Eivilgericht 
zuläßt. Eben jo gehört zur Competeny ber GerichtsCommiſſion bie ins 
terfuhung und Beſtrafung der Holz, Diebftäple und der Gontraventionen 
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gegen die Zoll: und. Gteuergefehe, wenn die gefegliche Strafe nicht über 
| 10 Rt. Gelöbuße beträgt, Auch bat fi die Gerichts Commiſſion j 
9) allen Vernehmungen über Erbſchaftsſtempel⸗Sachen zu unterziehen, 


B. Zu den Gefchäften welche dad Gerichtsamt nur auf befondern Auftrag 
oder Requijition werrichtet, gehören: 


1) Die Inftruction im ordentlichen Prozeß, bei Objecten über 50 Rt. wenn 
Kläger und Verklagter in den Gerichts-Bezirk wohnen. 

2) Einzelne Prozefhandlungen in Sachen morin die Kommiſſion nicht als 
Inſtruent beftimmt iſt, 3. E. Lokal⸗Beſichtigungen innerhalb des Gerichts; 
Bezirks, Zeugenvernehmungen ꝛc. ıc. 

3) Inventuren, Taxationen, Exekutionen. 

4) Üeberhaupt alle Geſchaͤfte im Gerichts- Bezirk, wobei eine commiſſariſche 
Bearbeitung nöthig gehalten wird, und ihr. vom Oberlandes-⸗Gericht zu 
Hamm oder dem Land und Stadtgerichte zu Dortmund übertragen wors 
ben, oder um bie fie von Geiten anderer eompetenten Behörden requirirt 
wird, — 

Eine befondere Salarien-Raffe befieht für die Gerichts. Rommiffion nicht 
vielmehr beziehen die, dabei angeftellten Beamten ihre Gehälter aus ver 
Salarien:Raffe des Land: und Stadtgerichts zu Dortmund, Die Dagegen 
aud die von ber Gerichts⸗Kommiſſion vervienten Gporteln bezieht. — 


Damit den Gerichts-Eingeſeſſenen die Abführung der Koften möglichft 
erleichtert werde, hat der Gerichts Actuarius ſolche jwar anzunehmen, je 
doch liegt ihm ob, dieſelben allmonatlich an die Salarienfaffe des 
Land, und Stadtgerichtd zu Dortmund abzuführen. — 


Zu biefem Behuf hat verjelbe am Ende eines jeren Monats eine Bere: 
nung der verdienten, der eingefommenen und nod) in Reit verbliebenen Ge— 
 rihtöfoften, aus dem Giegelzettel, dem Copierbuch, den Urtheilsbüchern 
und aus dem Strafbuch anzufertigen, welde nad erfolgter Revifion und 
Mitvollziehung Seitens des Kommiffaril, der Salarienkaſſe des Landge; 
richts Dortmund zugleih ald Einnahme-Beleg dient, auf Grund deſſen dies 
felbe denn auch bie nicht an den Gerichts-Actuarium gezahlten Koften von 
den Debenten einzieht. 


Außer diefem Geihäft verfieht. der Actuarius Die Reaiftratur und. 
ditions Geſchaͤfte nicht nur, fondern führt dem Sommer a > u. 
xſetzlich beſti mten Fällen. das Protofoll, bewirlt die Einfhreibungen 
in die Hypothelenbücher, und beſorgt zugleich das vorkommende übrige 
Schreibewerk dergeftalt, daß im Ball er ſolches allein zu beſtreiten nit 


NR. 10 
Erermung ber 
Salz: Debits- 
Berwaltung 
von dem Berg⸗ 
und Hiiteten⸗ 
weien. 


12 


vermag, er die vorfommenden Neinfchriften durch Hülfsfchreiber verrichten 
laffen muß. Die Remuneration dieſer legtern liegt ihm allein ob, um» 
bleiben ihm dafür die fämmtlichen bei ver Gerichts⸗Kommiſſion aufloms 
menden Copialien überlaſſen. 

Berlin, ven 10. Drjember 1821. 


Der Zufig:Minifter 
v. Kircheiſen. 


' Vorſtehende Verfügung des Herrn Zuftig:Minifterd Ercellenz wird hier: 
wurd; zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Hamm, den 21. Dezember 1821. 


Königlih Preußifhes Dber- Landes: Geridt. 





Da von den beiden hohen Minifterien des Innern und des Schatzes bes 
ſchloſſen und von des Königs Majeıtät genehmigt worden, die Sahz ⸗Debits Ber: 
waltung in den Weftfälifch: Rheiniſchen Provinzen, weldye feit Mitte des Jahre 
1816. bis hierher von unterzeichneter Stelle unter unmittelbarer Leitung des 
Koͤnigl. Schatz-Miniſteriums beforgt worden ift, won ber Verwaltung des Berg⸗ 
und Hüttenwefend zu trennen und folche einem unter Leitung der Königl. Ges 
neral-SalzDirectign zu Berlin ſtehenden Provinzial-Salz;Eomtoir in Coͤln zu 
übertragen, deſſen Wirkfamfeit mit dem 1. Januar 1822. beginnen wird; fo 
machen wir ſoiches hiermit öffentlich befannt, damit alle Betreffenden jih in 
Salz Debitd-Ungelegenheiten vom 4. Yanuar f. J. an, nicht mehr an und, fons 
dern an gebadhtes Koͤnigl. Prowinzial:Salz-Eompteir in Coͤln wenden mögen. 

Bonn, den 22. Dezember 1821. 


Königl. Preuß. Ober Bergamt für die Wieberrheinifchen Provinzen. 





R 
Da von der Gräfllid Plettenberg Mietingfchen Vormundſchaft als 
Intereſſent der im Kirchſpiel Dülmen, Kreis Eoeöfeld, Regierungs-Bezirk 
Münfter gelegenen Derenfämper Marf auf deren. Theilung angetragen it, fo 
ift ſoiche eingeleitet worden. Alle etwa zur Mitbenutzung berechtigte, unbefannte 
Xheilhaber, oder welche fonft bei ver bevorftehenden Seyaration ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, fo wie die etwaigen Obereigenthumer, Fiveicommiß-Folger 
und Wiederkaufsberechtigte der betheiliaten Güter und Stellen werden daher 
aufgefordert, innerhalb 6 Wochen und fpäteftens in dem auf den 14. Januar 
1822. Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhaufe zu Dülmen angefegten Termine 
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refpective ihre Theilnchmungsrechte anzugeben, 


htfame wahrzunehmen 
ihre Gerechtf i "ob fie bei der Vorlegung des :heilungsplans 


auch fidy darüber zu erklären, 

zugezogen feyn wollen? 

Die Nichterfcheinenden müffen die Audeinanderfekung wider ſich geltem 

laffen, und werden mit feinen Einwendungen Dagegen gehört, können auch fol: 

ce unter feinem Vorwande, felbit nicht im Fall einer Verlegung, anfechien. 
Münfter, ven 30. November 1821. 


Der Dberlandes: GerihtösReferendair von Druffel ald Special-Eommif. 





Aus Auftrag einer Röniglihen hochloͤblichen Regierung ſollen am Don, 
nerflag ven 24. Januar f. J. die unter der alten Burg bei Arnsberg belegenen 
ehn berrfchaftlichen Gärten durch ben Unterzeicdneten im Öffentlichen Meiftge: 
ote zum Verkaufe ausgeſetzt werden, an welchem Tage bie Kaufluftigen fich des 
Morgens 10 Uhr auf der Rentamtöftube zu Arnöberg einfinden wollen. 
Werl, den 26. Dezember 1821. j 


Der Domainen:Rentmeifter daſ. 


Freitag den 25. d. M. ſoll derjenige Theil der Obereimer Wieſe, welcher 
von der Wa'pke bis an den Fahrweg bei Obereimer belegen, und in mehrere 
Parzellen jede zu einem Preußiſchen Morgen eingetbeikt ıft, zur Verpachtung 
auf fechd Jahre ausgejeßt werben. 

Pachtluftige wollen ſich an dieſem Tage des Morgend 10 Uhr auf der 
Rentamtöftube zu Arnöberg einfinden. 

Werl, den 1. Januar 1822. " NR. Rentamt daf, 

Am Dienftag den 29. d. M. follen die bei Werl befegenen fogenarmten 
Scloßländer, und zwar A Eorfter Morgen in der Rotishecke — 1 Meorgen 
der Hadenmorgen genannt — 1 Morgen am neuen Steinwege — 1 Morgen 
am Schedaer Pfaver— 4 Morgen an der Liebfrauensflirche und 2 Morgen 
am neuen Milchpfade auf, ſechs Jahre zur Verpachtung ausgefegt werden. 

Pachtluſgige wollen fi an diefem Tage des Morgens JO Uhr beim hies 
figen Rentamte einfinden., Werl, ven 1. Zanuar 1822. 

Der "ee K. Rentamt daf. 


Am · 13." Februar 1822. Morgens 10 Uhr, tollen an der Bebauſung 
bes Herrn Gaſtwirths Mertens zu Schwelm, vie beiden. ſogenannten Dür; 
bölter Höfe, zum Königlihen Rentamte Hagen gehörig, und im Hochgericht 
Schwelm belegen, alternative im ganzem Zuſammenhange und getrennt, öffent, 
lich vem Mehrſtbietenden verkauft werden. 





N. 12. 
Berfauf ber 
herrſchafttichen 
Baͤrten unter 
der alten Burg 
bei Arnsberg. 


N. 13. 
Verpachtung d. 
Obereimer Wies 
fe bei Arnsberg. 


R. 14. 
Berpachtung 
von Grund⸗ 
ſtuͤcken bei 
Berl, 


MR. 15. 
Berlauf ber 
Dürhölter Höfe 
dei Shwelm. 


14 


Befhreibung derfelben, im Allgemeinen: 

Diefe beiden Höfe — fonft wahrfcheinlih ein ungetrennte®e Gut — 
flammen von der aufgehobenen Canonie Beyenburg ber. Sie liegen auf einem 
Bergrüden, welcher fih gegen Diten, Nord nnd Südoſten im Branderbach 
Thal verliert, nordweſtlich aber im Abbange, und ſüdweſtlich auf ver Höhe 
von dem Beyenburger berrfhaftlihen Wald begrenzt ift nicht weit von der 
Ehauffee ven Schwelm nah Rade vorm Walpe, 


Diefe Lage, tm einer reichen ſehr bewölferten Gegend, erleichtert den 
Transport der Deconomie s Ueberfchüffe und deren Abfak in die nicht entfern⸗ 
ten Städte Schwelm, Barmen, Zennep und in der Umgegend ganz vorzüglich. 


Die Hofedgebäude find auf einem Pla zufammengebaut, 


Die Grundftüde liegen unmittelbar dabei ringsum ben Pag, und find 
mittelft einer lebendigen Hecke im zwei faft gleiche Theile getheift, 


Im Einzelnen. 
Ited Gut fo der Pächter Olf unter bat: 
Mertinenzien: 
a) Gebaͤude, 
Die Hälfte des Hauptgebäubes, nebft einigen Nebengebäuden, zu 442 Rt. 
20 gGr. 6 pf. preuß. Courannt tarirt. 
b) ®runpdftüde: 


’ 


4) Haus und Hofraum . . . . 2 Mors, 74 [1J Rutbhen 
2) der große Garten ; . . . . — 834 > ⸗ 
3) der kleine Garten et et 5 
4) Aderländereien . . . . . 47 + 18 5 
5) die Hofwie  . . . ; A — 365 ⸗ 
6) die Bruchwiefe f . + * f} 1 ⸗ 119 ⸗ ⸗ 
7) der Bruch * + + + . 3 ’ 13; ⸗ 
8) wilder unbrauchbarer Grund —— . — ls + 





Summa 60 Morg 85 [1 Ruth, 
rheinlandiſch. 


Dieſem Gut koͤnnen nach Umſtaͤnden an mittelmaͤßigem Holzgrund, wel⸗ 
her mit Eichen, Buchen und Birken gemiſcht, beſtanden iſt, 59 Morgen 143 
[1 Ruthen zugelegt werben, 
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IItes Gut fo der Pächter Ravenſchlag unter hat, 
Pertinenzien 


a) Gebäude: 
Die andere Hälfte des Hauptgebäudes, nebft Nebengebäuden, ausfchliegs 
lich des Lohhaufes am Teiche, zu 372 Rt. 6 gGr. 6 pf. preuß. Cou⸗ 


rant geſchaͤtzt. 
b) Grundſtücke: 
2 Morg. 115 [I Ruthen. 


1) Haus und Hofraum . . ä . 
2) Garten . ® + .. . D — L 065 ⸗ ⸗ 
3) Ackerlaͤndereien 48 » 63 + ⸗ 
4) die oberſte Wieſe + * . 1 ⸗ 6534 ⸗ ⸗ 
5) der kleine Bruch — » 26⸗ 
6) die Hofwieſe 2 . . + 3 — 134 — — 
‚7) die Bruchwieſe . . 1, 3.9 5 
8) Brud unter Olfs Feld . s . 1; 2 4 ’ 
9) wilver unbraudbarer Grund . 0.1 32 6 , 
—e ——— — — — — ———— 
Summa 59 Morg. 15 [] Ruth. 
rheinlaͤndiſch. 


Dieſem Gut koͤnnen ebenfalls nach Umſtaͤnden, 59 Morgen 143 [1Rth. 
Holzgrund zugelegt werden. 

Deconomen die fi ein Eigenthum zu erwerben gedenken, und Fuhrleu⸗ 
te, die in einer fehr gewerbreihen Gegend das Fuhrwerk mit der Aderwirths 
fhaft fehr vortheilhaft verbinden fönnen, werden zu diefem Verkauf eingeladen; 
fie können die Worwarden, Taren, Vermeſſungs Regiſter und harten, täglich 
bei mir einfeben. Hagen, den 27. Dezeinber 1821. 

Für dad Königl. Rentamt Hagen, Moellenhoff. 





Montagd den 28. Januar k. %, fol 
1) das fogenannte Daubenguth zu Edmannöhaufen, welches beiläufig in 2 
Morgen 121 Ruthen 95 Fuß Wiefen, 11 Morgen 66 Ruthen 63 Fuß 
Aderland und 29 Ruthen 30 Fuß Garten, Preupiih Maaß, fovann in 
18 Albus Hauberg en * 
2) ein Wieſenplatz in der Burbach, Obernauer Mark, welcher 
Fuß Preußiſch Maaß haͤlt, € der 58 Rutpen 60 
auf 6 jahre, unter ven bei der unterzeichneten Stelle zur Einficht offen fie 
ben Bedingungen, im Meiftgebote dahier vrrpachtet werden. 
Netphen, ven 23, Dezember 1821. 
Königlihes Rentamt Siegen, 





N. 16 
Berpachtung 
ein iger Guͤter⸗ 
ftüd: in dem 
Rentamtsbe⸗ 
ikt Siegen, 
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N. 17. Montags den 21. biefed, Morgens um 10 W Ken i 
Holz vertauf im Mark, im Diſtrict Hammelsberg, a Klafter — — eg — 
dorſſe. viet ſo wie das davon abgefallene Reiſer⸗Holz aufs Meiſtgebot einzeln verkauft 
Obere imer. werben, Liebhaber wollen ſich bei ven in der Nähe des Schlages befindlichen 
Holzhauerhütten auf dem breiten Bruche einfinden. 
Arnsberg, den 2. Januar 1822. Der Forſtinſpector daſ. 


ai 
n. 18 Montags, den 14. Zanuar, Morgens 10 Uhr follen: 
See laufim 75 Rlafter buchen Scheid, und Knüppel: 40 Klafter Reiſerholz und 15 bw 
—* ‚bene Nutzbloͤcke 
— im Stockumer Sondern, Diftriet hinterſte Gehre, 
Soedann Dienſtags den 15. Januar Morgens 10 hr: 
25 Klafter buchen Scheid- und Knüppel⸗ 11 Klafter Reiſerholz nebſt 22 
vorzüglich zur Fabrikation von Schüffeln und Schaufeln geeignete buchen 
Blöde — in der Körbeder Mark dem Diftrict Wurpke — jedesmal in 
Den Schlägen veriteigert werden. Arnöberg, den 29. Dezember 1821. 
Der Forſtinſpector daſ. 





N. 19. Bei dem Winfelier Könrad Callenberg zu Castrop find in ber 
Diesftaptzu Nacht vom 30. November auf den 1. Dezember mittelft Einbruchs folgenne 
Gastrop. Sachen geftohlen worden; 


Tier, 
4). 22 brab. Ellen $ breites, dunkelblaues Zub; 


DE #6 %" s  Dunfelgraues s 
3tite 2 6 Sehwarzes £ 
4) 125 » » 2  z Fornblumenblaues Tu; mittler Qualität, 


5) 21 brab. Ellen 3 breites dunkelgrunes Tuch; 

6) 27 ⸗ s % s graumelirtes , 

NE ı : % © s ‘ geringer Qualität. 

85 Ein Schachtelchen mit fünf Groß, oder ſechzig dutzend, Ramelgarnefuöpfe; 
5 Reben: Sorten Gammetband; 
-. 40: einige Biertelpfunde Paquete Rauchtabak ge. A’ B. 

41) vier Straͤnge Garn mad etwas Sparſeide. 5 
> * . Jever wire vor dem Ankauf die er Gegenſtaͤnde gewarnt, und aufgefor⸗ 
“> vert, alle zu feiwer Kenntniß gelangende Umstände, welche zur Entvedung der 

0) häter oder der geſtohlenen Sachen dienen können, entweber feiner Orts⸗Obrig⸗ 

5 Fit oder Dem unierzeichntien Snquifitortat unverzüglich auzuzeigen. 
. ng Werden, den 22. Dezember 1021. 
e — KFoaͤniglech Preußifches Anquifitoriat. 


— 


W F 


gr 





. 
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Amts-Blatt 





de 
Koͤniglichen Regierung zu Arndberg. 
| Bla n. 





Arnsberg, den 12. Januar 1822, 





Das 20te Stud der Befeygfammlung mihält: R. m. 
RR. 690. Allerhöchfte Kabinets Order vom 15. Degember 1821., betreffend die Fllen 
Beftätigung der landſchaftlichen Kredit Ordnung für das Großherzog 
thum Pofen und vie Ernemmung eined Königlichen Commifjarii wie 
auch eined General Lanpfchafts:Direftord, _ 
— 691. Landſchaftliche Krevit-Dronung für das SGroßherzoghhum Poſen. Vom 
15. Dezember 1821. —— 


* 


N a. 
Wir machen die Vorſteher der yöheren Schul Anſtalten auf die bei Baͤdecker R. ar, 
u Eſſen eben erfbienene „Regelichre ver deutſchen Sprache“ von Empfehlung 
Reinbeck aufmerkſam, welde fih an das bei wielen Anftalten ſchon eingeführte, eints Schul⸗ 
brauchbare Handbuch der Sprachwiſſenſchaft, von demſelben Verfaſſer, anſchließt, duqe. 
und ſchon dieſer Uebereinſtimmung wegen zum Gebrauch für die obern Klaſſen 
zu empfehlen iſt. Münfer, den 20. Dezember 1821. 


Königiid Preußiſches Conſiſtorium. 





— 


Ein unlaͤngſt, An ver Stadt Brilon ftattgehabtes böchſt bedaue ruswerthes M. aut 


Ereignißigiebt und Beranlafjung, dieſchon durch die beſtehenden Feuer⸗Polizeigeſetze Vorſichtsmaas. 


genugſam ausgeſprochenen Warnungen, bei der Zubereitung des Flachſes und‘ e 


vorzüg ich bei dem Trocknen deſſelben die groͤſtmogichſte Vorficht zu beobachten,  bereitung dee 
nochmals dringend in Erinnerung zu bringen. Bei dem unvorfihtigen Trocknen Bud —— 


einer Quantitaͤt Flachs am Ofen ift bei hinzugetretenem Luftzuge in. dem worlie,., Heim Irodnem, 
am. N deffelken,. ”- 


fer 


3 R erh 


"ia 


'# 


R. 23. 
Belohnung für 
die Ausmitte⸗ 
lung bes Ents 
fichens einer 
Zeueröbrunft, 


N. 2% 
Ginfentung ber 
Gotlectengelder 
in den Kreifen 
Arne berg, Olpe 
u, Bechum. 
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genden Falle eine Selbſtentzuͤndung eingetreten und die ſchnell ſich verbrei 
Flamme hat nicht allein zwei Kinder dergeſtalt beſchaͤdiget, daß —* ae 
ber ftarben, fondern auch ver Hausvater und zwei andere Kinder find fehr be; 
Deutend verlegt worden. 


Dem Vater — einem Zimmermann — werden wahrfcheinlich vie beiden 
Hände abgenommen werden müjfen, und die Mutter Flagt jich felbft als vie 
Schoͤpferin des großen Unglüds ihrer Familie an. 


Zugleich. machen wir auch ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden unferes Regie⸗ 
sungd-Bezirkö darauf aufmerkſam, Daß befonderd die feuerneligeilihen Gefetze 
in Beziehung auf Die Zubereitung und Aufbewahrung des Flachſes ftrenge in Auss 
führung zu bringen, öftere unerwartete Hausvältationen zu veranlaflen, und 
die Fahrläßigen mit rückſichtloſer Strenge zu behandeln find, 

Arnsberg, den 5. Januar 1822. 


Königlich Preußifce Regierung. 1. Astheilung. 


Die auf mehreren Punkten unſeres Regierungs Bezirks feit einiger Zeit 
ſtatt gefundenen, zum Theile nicht unbedeutenden Brandſchaͤden berechtigen uns 
anzunehmen, daß gegenwärtig mehr DBeranlaflungen zum Entiteben einer Feuers⸗ 
brunft als biöher vorhanden feyn müflen. Es ift von der hoͤchſten Wichtigkeit 
für das Ganze, dieſe Veranlaffungen mit einer foldyen Beftimmtheit kennen zu 
lernen, daß ven Lokal: Polizeibehörden das Entgegenwirfen möglich wird, und 
wir finden uns Daher bewogen, nicht allein das Publifum aufzufordern, alle . 
Spuren, melde zum Ziele führen könnten, ven Behörden mitzutbeilen, ſondern 
fihern auch denjenigen, weldjer da, wo die Art ber Entftehung eined Brandes 
nicht klar vorliegt, foldge fo ausmittelt, daß der Beweis ald geführt angefehen 
werden fann, eine nad) Befinden der Umftänbe bis zu 20 Thlr. feſtzuſetzende 
Belohnung und wie möglichfte Verſchweigung feines Namens zu. 

Arnsberg, den 5. Januar 1822, 


Königlich Preußiſche Regierung. 1. Abthellung, 


Die Herren Pfarrer in den Iandräthlichen Kreifen Arnsberg, Olpe und 
Bodum werden bierdurd angewiefen, vie bisher am wie Kreis Caſſen emgefands 
tem Kirchen; Eollecten: Gelder und Beiträge zur Unterftugung der Hebammen, 
veögleichen wie Herren Bürgermeifter und Schultheißen vie erhobenen Hauss 
Eollectens Gelder vom Anfangs dieſes Jahrs an, wo jene Eaflen eingegangen fin), 
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an die Steuer» Empfänger in ben Kreisftaͤdten zur Weiterbefergung an umfere 
Hauptlaffe innerhalb ver vorgeſchriebenen Sriften gelangen zu laſſen. 
Arnsberg, den 8. Januar 1822: 


Köiniglih Preußifhe Regierung. I. Abtheilung. 





Bereitd ben 6. November 1811. iſt durch das ehemalige Königl, Folizeis 
Departoment folgende Verordnung erlaffen: 


Se bereitwilliger das Publikum mit zumehmender Aufllärung und Bil 
dung geworden it, den nad Kenntaig Dunkler Krankheits-Juſtaͤnde begies 
tigen Yerzten die Oeffifling der Leichen zu dieſem Zwecke nachzugeben, de⸗ 
fo nörhiger ift ed, daß hierbei nicht sur mit gehöriger Vorſicht, ſondern 
auch mit derjenigen Schonung und Achtung vor dem Todten und Zrauers 
baufe verfahren werde, die eine geheiligte Sitte zur Prliht gemacht hat. 


Deswegen wird hiermit Folgendes werorbnet : 


1) Leichen dürfen micht eher ald 24 Stunden nad) bem Abſterben fecirt wers 
ven; fie find vielmehr zugededt im Bette, oder in einer binlänglih wars 
men Stube, Kammer und dergleichen zu laffen, wenn nicht die offenbare 
Gewißheit des Todes und der Urſache deflelben, wie z. B. bei tödtlichen 
Berlegungen, Unglücksfaͤllen ıc. x. dieſes unndthig macht. 

2) Wenn, nad Ablauf dieſes Zeitraums, der Arzt fih von ber Gewißheit 
des Todes nicht vollig und fo überzeugt halt, daß er auf. Erfordern einer 
fachfundigen Behörde ſolche erweifen zu koͤnnen glaubt, fo muß die Leiche 

fo lange unverlegt in gehöriger Wärme erhalten‘ werden, bis der Arzt die 
Sewißheit des Todes für ganz erweislid hält, 

3) Eben fo iſt eö mit den Leihen Verungluͤckter zu halten, an welden bie 
vorgefhriebenen Wiederbelebungs:Beriuhe angeblich vorgenommen, aber 
fihere Zeichen des Todes noch nicht vorhanden find. 

4) Die nun erlaubten Sectionen müſſen fo wiel ald möglich ohne Geraͤuſch, 
Auffeben und ohne Jemandes vermeivlihe Störung verrichtet werben, 
Aerzte dürfen nur folde Perſonen beiziehen und zu Hülfe nehmen, für des 
ren anſtaͤndiges Betragen und Verſchwiegenheit fie einſtehen koͤnnen. 

5) Die Vorſchriften find beſonders, auch in öffentlichen Krankenhaͤuſern zu 
beobachten, wo die Leichname, warm bedeckt, in einem eigenen, im Winter 
erwaͤrmten Local, waͤhrend des vorgeſchriebenen Zeitraums aufbrwahrt 
werden müjlen, — 


N. 25. 
Die Oeffnung 
ber deichen. 


N. 27: 
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6) Wegen des Verfahrens bei gerichtlichen Obbuctionen wird der Chef der 
Juſtitz die Gerichts⸗ Behörden anmeifen, die Vorſchrift diefer Verordnung 
zu befolgen. Auch ſoll die jchleunige Operation des Kaiferfchnitts hierdurd 
nicht ‚eingefchräntt werben, die ein Gachverftändiger vornimmt, fobald bie 
Entbindung einer ploͤtzlich verKorbenen Schwanger. von einem lebensfähis 
gen Kinde auf andere Weife nicht bewirkt werden fann. 

n Die Ahndung der Uebertretungen vorftehender Vorfchriften Durch willkühr⸗ 
liche Strafen bleibt ven Polizei: Deputationen ber Provinzial: Regierungen, 
in biefigen Königlichen Reſidenzien aber dem Polizei: Präfivio vorbehalten. 
Ein jeder, der dergleichen Uebertretungen wahrnimmt und erweislid machen 
—— beſonders aber jede Orts-Polizeibehoͤrde, iſt ſolche anzuzeigen ver⸗ 
unden. 

Könige Geheimer⸗Staatsrath und Chef der Deputation der 

Allgemeinen. Polizei im Minifterio des Innern. 

In Gemäßheit eines Reſcripts des: Koͤnigl. hohen Minifterii der Geis 
lichen, Unterrichts; und Medicinal: Angelegenheiten vom 1. Dejember v. J- 
bringen wir den Inhalt derfelben zur Kenntniß gerichtlicher Aerzte, mit der Ber 
merfung, daß die Beurtheilung des einzelnen Falles, wo nach N. 1 diefer Vers 
ordnung ber gefeßliche Termin von. 24 Stunden bei gerichtlihen Sectionen ab: 
gekürzt werden darf, lediglich, ven Medicinal:Beanten, als Kunſtverſtaͤndigen 


überlaſſen bleiben muß, und dieſe jedesmal den gefeßliben Termin zur Section 


Zbeilung dev 


Berwider 
SGemeinbeit, 


abzumarten haben, wenn fie einer von Seiten der Gerichts⸗-Behoͤrde an fie er; 
gangenen früheren Requifitiom hiernach nicht pflichtmäßig genügen können. 
Arnöberg, den. 4. Zanuar 1822. 


Königli Preufifhe Megierumng. I. Abthellung. 


Der Schluß der Meinen Jagd wird hierdurch auf den 31. d. M. feit- 
gefetst, fo Daß. die Heegzeit mit dem 1. Februar c, ihren Anfang nimmt. 
Arnsberg, den 8. Januar 1822. 


Konlgllch Preußiſche Regierung. U. Abthellungs. 


Alle an der in der hieſigen Boͤrde gelegenen Berwicker Gemeinheit be⸗ 
rechtigte unbekannte Theilhaber, oder welche ſonſt bei der mir hoͤhern 
Orts aufgetragenen bevorſtehenden Auseinanderſetzung derſelben ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, fo wie Die etwaigen Obereigenthümer, Fioeicommiß Folger 


und Mieverfauföberechtigte der betheiligten Güter und Stellen, werden auf ven 


Grund ver. Gemeinheits:Theilungs:Oronung vom 7. Juni d. J. una des über 
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deren Ausführung erlaffenen Gefeges vom felbigen Tage hierdurch aufgefordert, 
fih binnen 6 Wochen fpäteftend im dem auf den 23. Januar Morgens 10 Uhr 
fünftigen Jahre auf dem hiefigen Gerichtshauſe vollſtaͤndig anzugeben und nad; 


zuweijen, und fid; darüber zu erflären, ob fie bei ver Vorlegung des Theilungs; 


plans zugegen feyn wellen. ö 
Die Ausbleibenden müffen die Auseinanderfegung wider ſich gelten Taf 
fen, und werden mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden, fönnen auch 
folhe unter feinen Borwande, felbft nicht im Fall einer Verlegung, anfechten, 
Soeſt, den. 3. Dezember 1821. 
Der Land: und Stadtgerichts-Aſſeſſor Ge d. 





Die bei Witten befegene Gemeinheit, das: Wittenfche Bruch genannt, 
ſoll einer früheren Gefammtverfügung. ver Koͤniglichen hochloͤblichen Landes⸗Col⸗ 
legien sub dato Arnöberg ven 20. ;Sebruar und Hamm den 16. März, jo wie 
rejper. einer fpäterhim erlaffenen Verfügung der Koͤnizlich hochloͤblichen Generals 
Eommiflion zu Münfter vom 19. Detober d. J. zufolge, durch Die unterzeichnes 
te Optzial: Commilfion: geiheilt werden, weshalb alle zur Mitbenugung. diefer 
G:meinheit etwa beredytigte unbefannte Theilhaber,. jo wie diejenigen, welche fonft 
bei. ver bevorftebenden Auseinanderſetzung als DObrreigenthümer, Fideikommiß⸗ 
Holger und Wieverfaufsberechtigte ver betheiligten Güter und Stellen oder aus 
einem fonftigen Rechtsgrunde ein Intereffe zu haben vermeinen mögten, hierdurch 
vorgeladen werten, dieſe ihre vermeintlichen Anſpruche innerhalb ſechs Wochen 
und längfiend in dem Dazu auf ven 23. Februar f. J. Vormittags 9 Uhr an 
der Behauſung Ded Herrn Gaſtwirths Rentmeiſters Vos zu Witten, beſtimm⸗ 
ten Termin unter vem Rechtsnachtheil anzumelden und nachzuweiſen, ( auch ſich 
gleichzeitig varüber: ob fie Fünftig bei der Vorlegung des Theilungs⸗Plans zus 
gezogen feyn woHen? zu erklaͤren ) daß. Die alsvenn Ausbleibenden vie Audeinan: 
derfegung wider fich gelten lafjen müffen, mit feinen Einwendungen dagegen ges 
hört werden, audy die beuorftehende Auseinanderfegung unter feinerlei Vorwand, 
und ſelbſt nicht im Galle einer Verlegung, kimftig anfechten konnen. 

Bodum und Erengeldanz, den 29. Dezember 1821. 
Der Land; und Stast-Gerichtö:Ajfeffoer - - Der Bürgermeifter 
Lennich. E. L. Claſen. 
J. €. Baltz Ast. Commiſſ. 





Da die Theilung der beim Dorfe Langendreer belegenen Gemeinheits— 
gründe, naͤmlich ver ſogenannten Oeſterheide, des Brundelt, der breiten Hille, 
des. Grabenlochs, Hedtmannsbergs, Nepkenbuſchgens, des Loekens, und der drei 
Weſterheiden, hoͤhern Orte verordnet, und durch eine Berfügung der Königlichen 


1 
N. 49. 
Theilung der 
dangendtear⸗ 
ſchen S:mein> 
deitegrunde. 


'B 
N. 30. 
Theilung ber 
Bellingfer Ge⸗ 
meinheitögräns 
be zwiſchen 
Soeſt u. Hamm. 
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hochloͤblichen General⸗Commiſſion zu Muͤnſter von 27. v. M. dem unterzeich⸗ 
neten Special⸗Commiſſario aufgetragen worden, fo werden hierdurch alle zur 
Mitbenugung diefer Gemeinheitd : Diftriete berechtigte unbefannte Theilhaber, fo 
wie Diejenigen, welche fonft bei der bevorfichenden Auseinanderfegung verfelben 
ein Snterefje zu haben vermeinen moͤchten, auch indbefondere wie etwaigen Obers 
eigenthümer, Fideicommiß-Folger und Wienerfauföberedhtigte der betheiligten Güter 
und Stellen öffentlich aufgefordert, fi bei unterzeidhnetem Commiſſario inner 
halb 6 Wochen und laͤngſſens in dem Dazu auf den 5. März f. J. Vormittags 
8 Uhr an des Bıhaufung des Herrn Gaſtwirths Häfer zu Langendreer bes 
ftimmten Zermine unter dem Rechtsnachtheil zu melden, und ihre Anſprüche an 
den bezeichneten Gemeinheits⸗Parzelen vollftändig anzugeben und nachzuweiſen, 
auch ſich gleichzeitig darüber zu — ob fie fünftig bei der Vorlegung des 
Theilungsplans zugezogen feyn wollen? daß die alsdann Ausbleibenden die Aus; 
einanderfegung wider ſich gelten laffen müffen, mit feinen Einwendungen bages 
gen gehört werden, auch die bevorftehende Audeinanderfegung unter Feinerlei 
Vorwande, felbit nicht im Falle einer Verlegung, künftig anfechten können, 


Bohum, ten 28 Dezember 1821. 
Der Lands und Stadt-⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Sennich. 





Mehrere Intereſſenten der zwiſchen Soeſt und Hamm gelegenen Bellingfer 
Gemeinheits s Gründe, nämlih 1) der Vellingſer Heide, 2) des Bellinafer 
Bruchs, 3) des großen und Fleinen Löwen, 4) des Gutteichs, 5) des Oſtholzes, 
»6) der fogenannten Eilmfer Heide und 7) ded Goers, haben auf Theilung 
derfelben angetragen, und es ift ſolche in Gemäßheit des mir von der hodlöbl, 
General;Eommiffion in Münfter ertheilten Auftrags heute eingeleitet. 


Alle an biefen Gemeinheitsgrunden zur Mitbenugung berechtigte unbefann- 
te Xheilhaber, fo wie Diejenigen, welche irgend ein Intereſſe bei diefer Sepa⸗ 
ration zu haben vwermeinen imgleichen die Obereigenthimer, Fideicommiß + Folger 
und Wieverfaufsberechtigte der betheiligten Güter uno Stellen werden Daher 
nad Vorſchrift der Gemeinheitd + Theilungs - Orpnung vom 7. Juni v. J. und 
des Gefehes über die Ausführung Derfelben vom felbigen Tage bierdurch aufge 
fordert, ſich binnen 6 Wochen, fpäteftend in dem auf den 5. Mär; d. J. Mors 
gend 10 Uhr in ver Behaufung des Dorfsvorſtehers Oftermann in Velling⸗ 
fen angefegten Termine zu melden, ihre Anfprüche anzuzeigen und nachzuweiſen, 
und ſich darüber zu erklaͤren: ob fie bei der Vorlegung des Theilungsplans 
zugezogen werden wollen, 
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Die. Ausbleibenden müffen die Auseinanderfeßung wider ſich gelten laſſen, 


werben mit feinen Einwendungen dagegen gehört, und können au folde unter 
keinem Vorwande, felbft nicht im Falle der Verlegung, anfechten. 
Soeſt, den 2. Januar 1822, Der Juſtitz⸗Rath Bed. 





Die reitende Port zwiſchen Coͤln und Minden, weldye dreimal mödent: 
lich courfirt, erleidet in ihrem Gange vom 1. Zanuar k. J. ab, mehrere Ab⸗ 
änderungen, und, wird für die Folge ihren Weg von Eöln über Mülheim am 
Rhein, Straſſerhoff, Lennep, Schwelm, Hagen, Herdede, Brüninghaufen, Hör 
de, Aplerbed, Unne, Werl, Soeſt, Erwitte, Lippftadt, Wiedenbrüd, Gütersloh, 
Bielefelo, Herford‘ Rehme nah Minden nehmen. Die reitende Poft aus 
Dufjelsorff, welche über Mettmann, Elberfeld und Barmen geht, ſchließt ſich im 
Schwelm an die Einer Poſt am. 

Die fahrenee Poft zwiſchen Düffeloorff und Minden, welde zweimal 
wöchentlid; gept, wird vom befagten Termin ab, den nämlihen Weg nehmen, 
un» die fahrende Poft von Eöln ſich einmal wöchentlih in Schwelm, und ein 
antermal in Elberfeld an dieſe Poſt anſchließen. 

Sn Breninghaufen, fo wie ia Wirdendbrüd, find Poſthaltereien etablirt 
und aud in erfierem Orte ein Pollwärteramt eingerichtet worden. 

Da die Entfernung von Brüninghaufen ſowohl nah Hagen ald nad 
Unna zu 2 Meilen angenommen it, fo werden die Reifenden, welche ſich der 
ordinairen Poſt ſowohl, ald Ertrapoft bedienen, dadurch in der Entfernung 
gegen den Weg über den Höcften 4 und gegen den Weg über Dortmund 1% 
Meile profitiren, wobei nod zu bemerfen: daß der Aufenthalt zur Pferdes 
Wechſelung in Brüninghaufen nicht‘ langer ala eine viertel Stunde feyn wird, 
und ber Weg darüber beffer und nicht fo bergigt als über wen Hoͤchſten iſt. 

‚ Die Stadt Dortmund wird durch Geitenpeften mit der Haupt: Poft zu 
Brüninghaufen in ganz genaue Verbindung gefegt, und zu dem Ende abgefandt: 


a. von Dortmund: 
1) Eine Botenpoft 

Sontags, Mittwochs, Freitags Abends 8 Uhr, welche auf den 
Anfhluß der reitenven Poft von Coͤln nah Minden und Berlin berechnet ift. 

Montage Mitwodhs, Sonabends Morgens 6 Uhr, welche fich 
an die Por von Minden nah Coͤln und Düffelvorff anfchliegt. 

Bon Brüninghaufen Fehrt viefe : oft gleih mach dem Eintreffen Der reis, 
tenden Poften von Edin und Minden, nach Dortmund jurüd, und werden 
die Briefe von Coͤla ꝛc. ıc. dort wie bisher Montags, Donnerſtags, Sonn⸗ 
abends früh, und die von Berlin, Minden ı, ıc. an den ehemaligen Tagen 
gegen Mittag ausgegeben werden, 
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2) Eine fahrende, mit 2 Pferden beſpannte und sit einem guten Halb verded, 
- sen Wagen v.rjchene Poſt: 

Montags un Freitags, 3 Uhr Nachmittags, 

Donnerftags Abends 9 Uhr, 
welche 

Dienſtags Freitags, Sonnabends Morgens früh von Brüs 
ninghauſen nach Dortmund zurüdjährt, ſobald Dort vie fahrenden Poſten 

von Cön, Düſſeldorf und Minden paſſirt find. 

Jede Perſon, welche ſich dieſe Poſt bedient, zahlt für die Tour: 

1) Wenn ſie eine Bagage bis zu 50 Pfund hat: 7 Gr. 
2) Bonn ſie ein bloßes Handpaquet bis zu 15 Pfund Schwere hat: 3 Gr. 
F In Dortmund bleibt wor wie nad eine Poſthalterei beſtehen. 

8 Pofiwärteramt umd die Poftpalterei in Aplerbeck, welche mar provis 
forifh eingerichtet worden, werden mit Ende d. J. aufge hoben. 

Das Dorf Neufkirchen (zwiſchen Bielefeld und Lppſtadt) wo eine 
Station und ein Poſtwaͤrteramt iſt, wird für Die Folge von genannter 
Hauptpoft micht mehr berahre, jedoch wird daſſelbe durch eine Botenpoft 
mit Bielefeld in Berbinsung gefeßt, welche: 

Montags und Donnerftags, Mittags aus Bielıfe‘p 
und 


Dienflagsund Freitags, Morgens 6 Uhr aus Neukirchen nad Viele, 
felo zurucktehrt. Auſſerdem bleibt Diefer Ort durch wie ;wifchen Münfter 
und Caſſel courſirende reitende und fahrende Poſt, welche ipren Weg über 
Paderborn, Delbrück, Rittberg, Neutirchen, Wiedenbruck, Rheda, Herzebrod 
und Warendorff nimmt, in Vorbindung. 

Das corresſpondirende und reifende Publikum wird hiervon benachrich⸗ 
uget. Coͤhn, den 26, Dezember i821. 


Der Poſt⸗Inſpector für Die Koͤniglichen Rhein» Provinzen. 
». Cha ſte. 





N. 32. In einer Gemeinde des hieſigen Kreiſes ſind an dem Tage, wo das 
Bolgen der bei Vogelſchieſſen gehalten wurde, Schlaͤgereien unter den jungen Leuten vorgefallen, 
einem Vegl· wovon die Urheber nicht haben ausgemittelt werden koͤnnen. Die hierbei ſowohl | 
Ihiefen vor: yon dem Herrn Pfarrer ald Schultheißen erfolgten Ermahnungen haben nur 
sefalenenun augenblidlicen Eingang gefunnen, indefjen nicht vermogt, Die erforderliche Ruhe 
ordnungen. wieder herzuſtellen. Hochloͤbliche Regierung bat Daher auf meinen Antrag 86 | 
nehmigt, Daß Diefer Gemeinde, die ich nicht oͤffentlich nennen wil, fürs naͤchſte 
Jahr das Vogelſchießen ganz unterfagt werden ift, und in dem darauf folgenden 


Jahre | 
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Jahre es meinem Ermeſſen überleffen bleibt, dieſer Gemeinde bad Feſt wieder 
zu geſtatten. Ich mache dieſes hierdurch den Schützengeſellſchaften zur War⸗ 
nung brfannt, um künftighin Unordnungen bei ihren Feſten zu verhindern, und 
wenn fie ſich eingeſchichen baben follten, ven Ermahnungen ihrer vorgefeßten 
Behoͤrden willige Folge zu leiften, Lippſtadt, Den 23. Dezember 4821. 

Der Landrath daf. 





1) 


Zu Abhaltung ned Forftgerichts im Amt MWittgenftein-Ransphe, find fol, 
gende Rage beitimmt worden: 


a) Kür die Oberförfterey Fiſchelbach: i 
1) Zu Unterfuhung und ——— Holz⸗Diebſtaͤhle ber 24. Januar, 
24. pri, 24. Juli, 24. October. 
2) Zu Unterſuchung und Beſtrafung der ſonſtigen Frevel der 20. Januar, 
29. April, 29. Juli. 29. October. 


» Für Die Oberförfterey Wittgeuftein : 
1) Zu Unterfudhung der Holzfrevel den 25. Januar, 25. April, 25. Zuli, 
25. Schober. 


2) Zu Unterfuchung ber weitern Frevel, der 30. Januar, 30. April, 30. 
Zuli, 30. Oktober, | — 


Es wird dieſes mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß wenn auf einen 
dieſer Tage ein Feiertag fallen ſollte, ver nachfolgende Werktag ver Gerichtstag 
i Laasphe, den 31. Dezember 1821. 


Königl. Dreuß. Fuͤrſtlich Wittgenfteinfchess Amt. 


a Die zum biefigen Rentamte gehörige, bei Mülheim gelegene fogenannte 
Woͤlnerwieſe, 5 Morgen 82 Glabe Ruthen Soeſter Maaß groß, ſoll auf höhe: 
ve Berfügung am Montage den 28. d. M. im oͤffentlichen Meiftgebote verfauft 
werden. Kaufluftige werden eingeladen, fid) am benannten Tage Morgens 0 
Ahr auf der Rentamtöftuse einzufinden; allivo aud von jegt an Die Verkaufs: 
Bedingungen eingeſehen werden fönnen. 


Mülheim an der Möhne, den 5. Januar 1822. 
= A K. Rentamt daf. 
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N. 33. 
Borfigerihtt: - 
tage imAmte 
Wirtgenfters 
Laatphe. 


N. 3% 
Berkauf einer 
Domaniahviefe 
bei Wuͤlheim. 


MR. 35, 

Berkauf' des: 
Kobihotges in. 
der Mennemer. 
Mark und im: 
Enſter Sendern 


N. 36 
Holzuerfauf‘ zu: 
Küftelberg. 


N. 37. 
Stedbr inf. hin» 
terG, D, Kirch⸗ 
hoff, 


M.. 38: 
Dirbftabl zu: 
Edmitten.. 
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Er wird hierdurch belannt: gemadit, dat das pre 1822: | 
———— —— 
c,. in. der. Wo i r a | 
Meiſtgebot —— werden foll, - zur iu: Hirſchberg dem oͤffentlichen 

Meſchede, den. 3. Januat 1822. u 
Der. Gorftinfpector daſ. 





Den. 5. k. M. foll im der Behaufung: des Herrn: Schulthei »b 
zu Kürftelberg, das Kohl⸗ und Brennholz der Mark Wilden: und nett 
dem: Meiftgebot. ausgeſetzt werben. 
Mefdjeve,, ven. 2.. Januar 1822. Der: Korflinfpertor dal, 





‚_ , Der. wegen Diebereien eingezogene Caspar Diederih Kirchhoff aus Eilpe, 
ifb in. der Radıt: vom. 3O.. auf, ven 34. dieſes, aus. dem bieigen. Arrefthaufe 
entfprungen. Wir. erfudhen. jeder maͤnniglich, auf die Wienerhabhaftwerdung 
defielben. zu vigiliren, und: im Betretungsfalle, felbigen: an. und: abzuliefern, Er 
ift: unten. fignalifirt. Hagen,. den. 31. Drzember: 1821. 


Königlich Preußiſches Land» und- Stadt» Gericht: 


Perfon-Befhreibung 
des Easpar Diedrich Kirchhoff, 

Alter- 19: Jahre, Groͤße 5. Fuß 6. Zoll, Haarer bland, Stirne flach, Augenbrau⸗ 
nen blond, Augen: grau, Naſe etwas dick, Mund. aufgeworfen,. Bart blond, 
Kinn: rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur geſetzt. Beſondere 
Zeichen: krine. Trug ein blaues Collet, Kittel, kurze mancheſterne Hoſe 
und: Stiefeln. 





In der: Nacht: vom’ 2.. auf ben 3. find: dem Color‘ O ſter man zu 
Schwitten durch gewaltfamen‘, Diebftapl aus: dem Keller. feines. Badhaufes fol⸗ 
gende Sachen entwendet worden: | ER | | 

1: ungefähr 50. Pfo. fein gehecheltes Flachs, Vein Faß mit 25 Maas Dehl, 
3) edır Stud. Schwarzbrod, jedes ungefähr. 20: Pfd. ſchwer, M 12. Stud. 
Weisbrod, 5) 3 große Käfe: 

Mer über: den Diebftahl und. den: Thäter. etwas näheres anzeigen: kann, 

wird erfucht: foldyes dem: unterzeichneten: Juſtitzamt mitzutheilen.. _ 
Menten,. dem 7. Januar: 1822.. 


Sänigiih Preußiſches Zufigamt: 


! 
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In der Nacht. vom 17. auf den 18. v. M. find aus dem: Kerfenberg: 
Brandſchen Rohſtahlhammer in: der. Hasperbach bei: Voͤrde, 


1) vier kupferne Formen, welche an: Blaſebaͤlgen gebraucht: wurden; 2) ein 
Hanpbeil, gez. K.; 3): ein Stocheiſen; 4) ein: eiferner Fenſterſtab; 5) uns 


gefähr 150 Stück neue: eiſerne Nägel: von: verſchiedener Größe und: 6): zwei. 


Settucher von: werdjener- Leinwand, 
mittelft: Einbruchs geſtohlen worden: 


Indem wir dieſen Diebffahl zur allgemeinen‘ Runde bringen, fordern wir 
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jeden: auf,. die. ihm befannt: werdenden. Umflände welche zur Ausmitselung. des 
Thaͤters oder der geftohfenem Sachen dienen. fönnen,. entweder feiner: Ortsobrig- 
feit,. oder: dem unterzeichneten. Inquiſitoriate unverzisglidj; anzuzeigen. 

Werden, den: 27. Dezember 1821... — 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſit oriat. 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


An die Stelle des bisherigen Rechners Franz' Meyer zu Scharfenberg 
iſt der Eingeſeſſene Johann Philipp Kraft v. Annebarben: hinwiederum 
als Rechner: für Die Gemeinde Scharfenberg: angeordnet... 


An: die Stelle des biöherigen: Predigers,. Kloene zu Rhynern, iſt ber 
Kandivat Gerbarn Klinder aus Meurs hinwiederum zum Prediger bei der 
evangeliſch reformirten: Kirche: zu: Rhynern ernannt. 


Statt: des mit: ode: abgegangenen Schultheißen Schmid zu Niedersfeld 
iſt der. daſige Eingefeffene. Chriſtoph Geile. genannt- Godeln: hinwiederum als 
Schultheiß für die Gemeinde: Nieder ofeld angedrdnet. 





N. 39· 
Diebftahl in ber 
Hasporbadı, 


Naıdmerfung 
der im Monat November 1824. auf den Haupt » Korn: Märkten des Arusberg'ſchen 


Regierungs + Bezirks heftandenen Fruchtpreife. 
—— ———⏑ men 
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N. 40 
Fruchtpreiſe im 


Monat No: 
vember 1821, 
Ä 


Ertra:Bdeilage. 


— — — 


Beſchreibung 


der, im Bereiche des Inquiſitoriats zu Werden in den Zahren 1815. His . 
3819. incl und in Dem Bezirken des Königlichen Ober-Laudes >» 
Gerichts zu Hamm und des Hof-Gerichtd zu Arnsberg im Zahr 
1820, beftraften oder mit Steckbriefen verfolgten Verbrecher, 


A, Des Inquiſitoriats zu Werden. 


1. Apmweiler, Bactholomaeus, aus Gelſenkirchen bei Zuͤlich gebärtig 
und zulge in Hemern im Gerichts-Bezirk Iſerlohn wohnhaft gemwefen, 
Gärtner 3ı Jabr alt. 

Bignalement: 


5 Buß 61 Bol groß, hat braune Haare, eine hope Gtirne, Braune 
Augenmwimpern, graue Augen, fpigige Naſe, kleinen Mund, braunen 
Bart, ovales Kinn und Geficht, gefunde Geſichtsfarbe und eine fchlans 
te Leibes Conſtitution. I 
Derſelbe war wegen des, an feiner Ehefrau vrruͤbten Mords, zur Haft 
and Unterſuchung gezogen, entfpraug jedoch noch vor deren Beendigung im 
der Nacht vom 3. auf den 4. Januar 1815. mittelſt gewaltfamen Durchs 
— aus dem Gefduzuiffe zu Hagen und iſt bie jege noch nicht wieder 
erzriffen, 


a. Arnheim, (var) Wilhelm, vormaliger Handlungsdiener, 36 bis 40 
amd nach anderer Bchauptung bis 50 Jahre alt. 
Signalement: 
Won mittler Größe, jedoch verwachſen und geht deshalb gebuͤckt. 

Er fell früher unter dem holldndiſchen Militair gedient und mehrere 
Wunden erhalten haben, fih au gegenwärtig noch für einen Lieutenannt 
der holländifhen Duanen ausgeben, nnd fehreibe eine gute faufmännifche 
Hand, Haͤufig ſoll er in Gerellfchaft feiner Fran gehe, melde, den Au 
fehen nach, erſt 20 bis 22 Jahre alt iſt, und gewöhnlich einen großen weiß 
fen Umſchlags-Tuch trägt. 

Wegen mehrerer, im Elevifchen verübten, groben Berrügereien durch Wer 
kauf ſalſcher Wechfel wurde im Monat Driober 1819. bie Unterfuhung 
gegen ihn eingeleitet; er entzog fich jedoch derfelben durch die Flucht und ift 
bis jegt noch nicht aufgegriffen. Br fe 
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3. Baum, Chriſtoph, aud) Chriſtian Wolff genannt, angeblich aus Amſier⸗ 

dam gebürtig, ohne beftimmten Wohnort, ein Handelsmann, 24 Jahre alt. 

Signalement: 

5 Zuß 5 Zell groß, dunfelblonde Haare a la Titus gefchnitten, bedeck— 
te Stirne blonde Augenbraunen, braune Augen, lange Mafe, breiten 
Mund, blonden Bart, rundes Kinn, längliches Geſicht blaffe Geſichts— 
farbe und fchlanfen Wuchs, eine benarbte Wunde an dem Daumen 
rechter Hand und eine Schnittnarde an der linfen Hand über dem klei— 
nen Finger. 

Durch das im November 1816. in Unterfuhungs;Sadhen gegen Feldhaus 
and Eonforten gegen ihn ergangene Erkenntniß des Koͤniglichen Kriminals 
Senats zu Eleve, wurde er vom Verdachte, ſich eines falfhen Paff-s bedient 
zu haben und Mitglied einer Diebes: Bande zu feyn, vorläufig freigefprochen, 
aber als Landftreicher über die Grenze gebracht und ihm die Ruͤckkehr in 
die Königlih Preußifchen Staaten bei zweijähriger Feftungsftrafe unterfagt. 

Diefem zuwider hat derfelbe niche nur im Jahr 1817. ſchon mieder die 
dieffeitigen Sande betreten, fondern ſich auh‘ überdies noch eines verübs 
zen gewaltjamen Diebftahls dringend verdächtig gemacht, weshalb er im Ju⸗ 
li duch Steckbriefe verfolge worden. 

Im October wurde er in Paderborn unter dem Mamen Epriftian Wolf 
aufgegriffen und follte, zur mweitern Unterfuchung, an das Inquiſitoriat zu 
Werden abgeliefert werden. Auf dem Transport dahin ift er indeffen wies 
der flüchtig geworden und da der ihn fransportirende Gendarmerie-Unteroffis 
ier in der Mähe von Rietberg ermordet gefunden worden, fo trifft ihn der 
Verdacht, diefen Mord verübt zu haben. 

Die deshalb gegen ihm abermals erlaffenen Steckbriefe hatten deffen Wie: 
derergreifung zur Folge und befinde er fih gegenwärtig wegen jenes Mords 
bei dem Inquiſitoriat zu Paderborn in Haft und Unterfuchung. - 


4. Beyer, Carl, aus Wefel, ohne Gewerbe, 55 Jahre alt, 
GSignalement: | 
5 Fuß 3 Zoll groß, belldraune Haare, hohe und runde Stirn, Blonde 
Augendraunen, graue etwas bräunlihe Augen, lange etwas fpigige 
Drafe, großen gewöhnlich etwas offen ſtehenden Mund, fpißiges und 
gefpaltenes Kinn, braͤunlichen Bart, längliches, nad unten etwas fpits 
zig zu laufendes Gefiht, blaßgelbliche Geſichtsfarbe, iſt hagerer Statur, 
fpricht imer in kraͤnkelndem u.lächelndem Tone und hat am rechten Arm, 
vom Elbogen nach der Hand zu, Chriflus am Kreuze nebft den Buchladen 
€,D,H eingebrannt, auf der Bruſt eine Piftole und einen Gädel, 
in der Mitte einen Stern und zu beiden Geiten des Ganzen eine 
», männliche und eine weibliche Figur, fo wie am Kinn eine Narbe, 


* 


— 
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Er war wegen Näubereien und mehrerer gewaltfamen Dirbftäßfe bei dem 
Suquifitoriat zu Werden in Haft und IUnterfuchung, entfprang mit dem %os 
baun Heinrich Fahlenbrach (M. g. ) in der Racht vom 22. auf den 23, 
März 1818. mittelſt gewaltfamen Ausbruchs aus dem Criminal-Gefaͤngniſſe. 

Nachdem er bald darauf twieder eingefangen worden, entwich er zum jmeis 
ten Mile ebenfalls auf eine gewaltfame Art in dee Mache vom 9. auf dem 
10. Mai 1819. verübte zu gleicher Zeit noch einen gewaltſamen Diebftahl, 
wurde jedoch am 28. deſſelben Monats wieder aufgegriffen und abgeliefert. 


5. Birtis, Georg, genant Schneider, Colon aus Günne, Juſtitzamts 
Muͤlheim, 26 Jahr alt. 
Sigualement: 


5 Zuß 7 Zoll groß, braune Haare, wiedrige S:irn, braune Augenbraus 
nen, blaue Augen, große fpigige Rafe, erdinairen Mund, rundes Kinn, 
braunen Bart, breites Ge dt, gefunde Geſichtsfarbe, fpricht platts 
deutfch. 

Zur Zortfegung der wider ihn im Jahre 1819. wegen mehrerer Beträ: 
gereien eingeleiteten Unterfuchung folfte derfelbe an Bas Eriminal-Gericht zu 
Arnsberg abgeliefert werden; er entſprang aber auf dem Transport feinem 
Begleitern, if jedoch wieder ergriffen und nach Arnsberg abgeliefert worden, 


6. Boecker, Maria Gertrud, aus Umburg an der Lenne, Köchin, 21 


Jahre alt. 

Signalement: | 
bat blonde Haare, hohe und gewoͤlbte Stirn, blonde Augenbraunen. 
blaue Augen, ordinaire Naſe und Mund, breite Stirne, plattes aufs 
— Geſtcht, geſunde Gefichtsfarbe, iſt unterſetzter und ſtarker 

tatur. 

Wegen eines ihr angeſchuldigten Kindermords war dieſelbe zur Haft ge⸗ 
bracht worden; ſie wurde aber in der Macht vom 26, auf deu 27. October 
1817. aus der Wache gemaltfam befceit und entführt, 

Won dem Juſtitzamt zu Fredeburg wurde diefelbe Indefjen zu Anfang des 
Jahres 1818, wieder arrerirt und an das Inquiſitoriat zu Werden abges 
liefert, 

Durch das im Juli 1819. erlaffene Urtheil des Königl. Criminal⸗Senats 
zu Cleve iſt die Inkulpatin, wegen verheimlichter Schwangerſchaft und Aie⸗ 
derfunft, zu einer vierjaͤhrigen Zuchthausſtrafe verursheile worden. 
7. Brockhaus, Friedrich, aus Iſetlohn, Seidenfabrifant, 48 Sabre alt. 
 Signalement: ; 
5 Fuß 5 Zoll groß, hat weiße Haare und Augenbraunen, runde Stir⸗ 
ne graue Augen, etwas dicke Maſe gewöhnlichen Mund, weißen Bart, 
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Kaches Kinn, rundes Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe, if unferfegter Sta⸗ 
tur, und beſonders daran Fenntlich, daß er ein faft kahles Haupt bat. 

Er war wegen dringenden Verdachts einer verüßten Betruͤgerei zu Iſerlohn 
zur Haft gebracht, fand aber Mittel, in der Nacht vom 23. auf den 29 
Deiober 1818. aus dem Geſaͤngniſſe daſelbſt zu entweichen, wurde jedoch 
im November in Cleve wieder ergriffen und an das: Inquiſitoriat zu Wer 
den abgeliefert. 

In Gemäßpeit des vom. Königr. Eriminal:Senar zu Cleve wider ipn ers 
gangenen Eikenntniſſes vom ı7. Juli 1819. ift derfelbe von dem Verdachte 
eines veruͤbten Betrugs verlaͤufig frei geſprochen, demſelben jedoch wegen 
Vergreifung an fremdem Gelde und wegen gewaltfamen Eutweichens aus 
dem Gefängniffe der erlittene Arreſt zur Strafe angerechnet worden. 


3. Emperpoff, Henrich Peter, aus Wehringhaufen im Hagenfihen Ges 
richts⸗Bezirk, Zimmermann, 32 Jahre alt. 
Signalement? 
5. Fuß 6 Zoll 3. Srich groß, rundes Geſicht, fhwarze Haare, runde 
Stirne,. blonde Augenbraunen, graue Augen, eiwas gebogene Naſe, klei⸗ 
nen Mund, blonden Bart und rundes Kinn, 

Am 24. Auguſt 1917. des Morgens gegen 7. Uhr entfprang derſelbe aus 
dem. Zuchtha fe zu Werden, wohin er wegen mehrerer gewaltfamen Dieb 
ſtaͤhle, zur Unterfuhung, an das Inquiſitoriat abgeliefert war. 

Er wurde indeffen in- Folge der erlaſſenen Steckbriefe wieder ergriffen und 
im Januar 1318. an das Jaͤquiſttoriat zu Werden abgelieferr: 

Wegen diefer Entweihung aus der Straf Anſtalt iſt derfelbe durch das 
ergangıne Appellations,Erfenutniß de publ. den 26. April 1818. zu ei— 
ner fcharfen. Förperlichen Züdtigung von. dreißig Peitſchenhieben rechtskraͤf⸗ 
tig verurtheilt morden, 


Die Unterfuhung wegen der gewaltfamen Diebftäßle ift noch nicht been⸗ 
bigt.. 


9. Fahlenkrad,, Johenn Heinrich, aus Rade norm Wald, Backer, 34 

ahre alt, 2243 
* J Signalement; 

5 Zuß 3 Zoll groß, "far Fin volles rundes Geſicht, blonde Haare und 
Augenbraunen, erhabene Etirne, blaue Augen, lange und breite Naſe, 
großen dicken Mund, blonden Bart und rundes Kinn, 

In der Nacht vom 22. auf den 23. März 1818. entwich. er, in. Gemein⸗ 
ſchaft des Earl Beyer, (vide N, 4.) mittelit gewaltfamen: Ausbruchs aus: 
den Criminal:Gefdagniffen zu Werden, wohin er wegen mehrerer gewaltfas 
men. Diedftäßle an. das Inquiſitoriat zur Unterfuchung abgeliefert mar. 
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Um 16. April wurde derfelße in Folge der erlaſſenen Steckbrieſe wieder 
erg iffen und zur Fortſetzung der Uaterſuchumg wieder abgeliefert. 


ı0. Beldhaug, Franz Diedrich, Ackersmann aus Kicchderne, 57 Jahre 
alt. 


i Sianafement: 
5 Fuß 3 Zoll 3 Strid groß, rundes Geſicht pfatte Stirne, blonde 


Haare und Augenbraunen, geaue Augen, lange Mafe, Beinen Mund, 
braunen Bart, rundes Kinn. 


Wegen verübter Diebercien war berfelbe bei dem Inquiſitoriat zu Werden 


verhafter,er entfprang aber am 10. Januar 1317. Abends, im Gemeinſchaft 


mehrerer anderer Verbrecher, aus der StrafsAnftalt, wurde jedoch auf dem 
Grund dev erlaffenen Steckbrieſe am r6. ejusdem ſchon wieder aufgegriffen, 

In Gemaͤßheit der vom Koͤnigl. Criminal:Senar zu Eleve ergangenen 
Erkenntniſſe üt derfelbe wegen: dringenden. Verdachts der Diebespelerei der 
Tpeilnahme an gewaltfamen und gemeinen Diebfiäplen und wegen Verdachts 
eines verübten Raubs, mit einer achtjährigen Zuchthausftrafe, ſodann wegen 
des gewaltſamen Yusbruhs aus dem. Gefaͤngniſſe mit anderrpalbjähriger 
Zuchthausſtrafe beftrafe worden, 


zu Sreltag, Witwe des Wilhelm, geborne Johanna Schippers, Tage 
löpnerin, aus Alt⸗Sevenaer im Königreich der iiederiande, 39 Jahre alt. 


Signalement: 
5 Buß 2 Zoll groß, mittelmdfiger Statur, braune Haare, ſchwarze 
Augen, braune Augenbraunen, breite Stirne, mittelmaͤßige Naſe und 
Mund, rundes Kinn, weiße Geſichtsfarbe. 

Als frenide tandfteeicherin follte diefelbe über die Grenze gebracht merdeh” 
fie entfprang aber auf. dem Transport: in der Nacht vom 19. auf den 20 
Dejember 119. aus dem Gefängniffe zu Elten mittelſt Erbrechung deffelben, 
und iſt bis jetzt noch nicht wieder aufgegriffen, © ' 


— wohnhaft geweſen, — nahen ae k ig und zulege bei 


Er nannte fih auch früher Valentin Mei iughtn⸗ und Huͤlſebek. 


Signalement:; 
5 Fuß 6 Zoll groß, von geſetzter Statur, bet braune etwas graue 
Haare und Augenbraunen, blaue Augen, hohe, etwas gerungelte, Stir⸗ 
ne, dicke oben eingedräckte und unten vorfichende Mafe, dicken Mund 
mit anfgeworfener Unterlippe, braunen Bart, breites Kinn mit einem. 
Gruͤbchen, laͤngliches blatternarbiges Geficht, geſunde Geſichtsfarbe. 


| 


Dben an der Tinfen Wange eine Fleine braun behaarte Warze und «ine 
dergleichen an der xechten Wange und am Knoͤchel des zweiten Fingers 
linfer Hand eine Narbe. : 
Vieler gewaltfamen Diebftäßle Höchft verdächtig follte derſelbe von Müns 
ſter an das Inquiſitoriat zu Werden, zur fernern Unterfuchung abgeliefert 
werden, auf dem Transport dahin fand er indeffen in der Macht vom 18. 
auf den 19. Januar 1819. im Gefängniffe zu Efjen Mittel, fich feiner 
KFeſſeln zu entledigen und mittelft gewaltfamen Ausbrechens zu entfonm zn, 
and obſchon am 19. ejusdem Steckbriefe gegen ihn erlaffen worden, fo ift 
er noch Eis jetzt noch nicht wieder aufgegriffen. 


13. Hagedorn, Johann Heinrich, augeblih aus Enniger im Minfters 
ſchen gebürtig und juletzt zu Muͤhlhauſen bei Unna als Cchauſſee⸗ Arbeis 
ger gewefen, 27 Jahre alt, 

Signalement: 
5 Zuß 9 Zoll groß, braune Haare, runde Stirne, braune Augenbrau: 
nen und Xugen, ſtumpfe Nafe, gewößnlihen Mund, braunen Bart, 
rundes Kinn, . gefunde Gefichtsfarbe, ift übrigens von großer und uns 
terſetzter Statur, 

Er war wegen dringenden Verdachts, mehrere Diebftäßle begangen zu bar 
Sen, bei dem Sands und Stadtgerichte in Unna in Haft und Unterfuchung, 
brady aber in der Macht vom 31. Auguft auf dem 1. September 1817. aus 
dem dortigen Gefängniffe und ift, der erlaffenen Steckbriefe ungeachtet, bis 
jegt noch nicht wieder. eingebracht. 


14. Heinemann, Yohann Heinrich, Ackerkuecht, vormals bergifcher Got: 
Bat, aus Eifel, 27 Jahr alt. 
Signalement: 


2.5 Zuß 22 Zoll groß, ſchwarzbraune Haare und Augenbraunen, runde 
Stirne, blaue Augen, ſtumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes 
Kinn ſchwarzbrauuen Bart, rundes Gefiht und eine frifche Geſichtsfar⸗ 
be. Der Zeigefinger der linfen Hand ift frumm und hat eine Kings 
liche Hiebnarbe. 

Am 26. Februar. 1815. des Abends entwich er in Gemeinfchaft des Chri⸗ 
ſtoph Baum, mittelft rer Ausbruchs aus dem Gefängniffe. zu Dort 
mund, wo er wegen,wirübrer Diebſtaͤhle inhaftirt geweſen. — 

Die am a7. Februar gegen ihn, erlaſſenen Steckbriefe find bis jetzt ohne 
den erwünfshten Erfolg geblieben. 


15 Heitmar, Adam Johann Eafpar, aus Weſterholt, Gerichts Des 
Srüc hei Lippſtadt, a7 Jahre alt. 
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GSigwalement: 
+ Fuß 10 Zoll groß, hat blonde Haare, mittelmäßige Stine, blonbe 
Angenbrannen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe, Pleinen Mund, längs 
liches Kinn, ovales Geſicht, und blaſſe Gefichisfarbe, übrigens zarten 
Körperbau. 

Er war wegen mehrerer Einbruͤche und Diebſtaͤhle an das Inquiſitoriat 
za Werden abgeliefert, entfprang aber in der Nacht vom 19. auf den 20, 
Januar 1816. mittelft Erbrechung der Mauer, aus dem Zuchthauſe dafeldft, 
und objehon gleich die erforderlichen Steckbriefe gegen ihm erlaffen worden, 
fo Hat man feiner doch bis jegt noch nicht wieder habhaft werden koͤnnen. 


16. Heffel, Johann Heinrich, aus Rhede bei Bocholt gebürtig, beurlaub⸗ 
ter Landwehrmann, 23 Sabre alt. 
Sigualement: 
5 Buß 2 Zoll groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirne, blonde Augen⸗ 
braunen, blaue Augen, lange fpißige Naſe, Pleinen Mund, angelaufene 
Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, länglihes Gefiht, gefunde Ges 
fichtsfarde ift fchlanfer Statur und hat einige Blatternarben im Gefihe 

Wegen eines verübten Diebftapls unter erfhwerenden Umftänden wurde. 
berfelde vom Königl. Eriminal:Senat zu Eleve, ju einer Pörperlichen Züc: 
tigung von dreißig Stockſchlaͤgen und zu einer Feſtungsſtrafe von einem: 
Jahre verurtheilt, auch in die zweite Klaffe des Soldatenftandes verfegt und 
des Landwehr: Kreuzes für verluftig erklärt, 

Zur Abbuͤßung diefer Strafe follte derfelle auf die Feftung Weſel ger 
draht werden, auf dem Transport dahin entfprang er aber in der Macht 
vom 25. auf den 26, November 1818, aus dem Gefängniffe zu Dinsladen 
und ift bis jege noch nicht wieder aufgegriffen, 


7. Karthaus, Friedrich Ludwig, aus dem Kirchfpiele Halver, im tie 
denfcheidfchen, 31 Jahre: alt. iv 
Gignalement: 

s Fuß 5 Zoll groß, braune Haare und Augenbraunen, platte Gtirne; 
graue Augen. lange Naſe, gemöhnlihen Mund, rundes Kinn, fchmar 
jen er sundes Geficht, blaffe Ösfichtsfarbe, und ift etwas poden: 
narbig. 3 
Wegen eines qualificirten Betrugs ſollte derfelbeim Sommer 1817. am 
das Inquiſitorrat zu Werden abgeliefert werden, auf dem Transport ent⸗ 
fprang er aber feinen Begleitern. i un 22 
Nach feiner am 4. November erfolgten Wiederhabhaftwerdung entwich er 
zum zweiten Male am 5. deffelben Monats aus dem Gefängniffe jn Südens 
ſcheid wurde indeſſen am 19, Dezember auf die erlaffenen Steckbtie ſe wies 
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der ergriffen ab an das Inquiſitoriat zu Werben abgeliefert, woſelbſt er ſich 
gegenwärtig noch wegen Theilnahme an einem veräbten Raube in Haft. und 
Unterfuhung befindet. 


18. Küpper, Johann Eafpar, aus Leichlingen, Amts Opladen, 54 Jahre 
alt. 
Gignalement: 
5 Fuß 4 Zoll groß, bat ſchwarzbraune Haare, ovale Stirne, ſchwarjz⸗ 
braune Augenbraunen, ſchwarze Augen, laͤngliche und ſpitzige Maſe, 
kleiuen Mund, gewoͤhnliches Kinn, laͤngliches und ſchmales Geſicht, ge⸗ 
ſunde Geſichtsfarbe iſt unterſetzter Statur. 
Der rechte Arm iſt ſteif und der vordere Kopfmit wenig Haaren vew 
fehen. i 
Mircelft Ueberwältigung der Wache entwich er mit feinem Sohne Johann 
Peter in der Nacht vom 11. auf den 19. Dctober ıgı6. aus dem Gefängs 
niffe zu Hagen, wo fie wegen Verdachts eines veruͤbten gewaltfamen Diebſtahls 
inbaftirt waren, und if, der erlaffenen Steckbriefe ungeachtet, His jegt noch 
nicht wieder aufgegriffen. 
19. Küpper. Johann Peter, Sohn des vorigen, auf der Baropper Heide 
Amts Hörde wohnhaft, 29 Jahr alt. 
Bignalement: 
4 Fuß 9 Zoll groß, blonde Haare, platte Stirne, blonde Augenbrau—⸗ 
nen, blaue Augen, lange und fpigige Mafe, gewoͤhnlichen Mund, blons 
den Bart, frigiges Kinn, Hreites Geficht, gefunde Gelichtsfarbe, ift 
ftarfer Statur, ift blatternanbig, hat am MWorbderfinger der rechten Hand 
feinen Nagel und auf der Hinten Hand zwei Warzen. 
Gemeinfhaftih mir feinem Water Johann Eafpar entfloh er in ber 
Macht vom 11. auf den 12. October 1816. nachdem fie die Wade übers 
wältiget, aus dem Gefängniffe zu Hagen, iſt indeſſen auf die erlafienen 
Steckbriefe wieder ergriffen und im Januar 1817. wegen verbäctiger Theil 
nabme an einen werfachten gewaltfamen Diebſtahle extra ordinarie zu eis 
ner balbjäprigen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 
20. Kury genaunt Haverbeck, Eafpar, aus Eickel bei Bohum, 37 bis 
0 e ale . i 
4 Sabre er | —— ——— 
uß 7 Zoll 3 Strich groß, hat ſchwarze, über 
a SR Haare, Marken ſchwarzen Backenbart nah dem un 
de zu laufend, Onnkelgrane Augen, ſchwarze Augenbraunen, große lange 


etwas aufgeworfene Mafe, großen Mund, die beiden vordern er 
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zähne fehr breit, rundes Kinn, längliches Geſicht mit einigen Blatternar: 
ben, eingefallene Wangen und etwas bräunliche Gefichtöfarbe, ift von flars 
fem Rö:perbau, hat einen freien und ungezwungenen Anſtand, etwas 

ſchiefe Beine und Hinft ein wenig. . 

Er führt gemöhnlih ein Frauenzimmer Mamens Elliſabeth Volbers, unges 
fähr 22 bis 23 Jehre alt, bei ſich. 

Gegen diefen ſchon mehrmals flüchtig gewordenen berüchtigten Dieb find 
bereitö in den Jahren 1315. und 1819. vom Inquiſitorĩ at zu Werben Steck⸗ 
briefe erlaffen, auch ist derfelbe nach feiner Wicderaufgreifung von dem Ks 
nigl. Eriminal:Senat zu Eleve, im Zahr 1816,, wegen eined unternomme⸗ 
nen gewaltfamen Ausbruch® aus dem Gefängniß zu Hagen, zu einer auſſeror⸗ 
bentlihen zweijährigen Zuchthaudftrafe rechröfräftig verurtheilt worden. 

- Gegenwärtig erſcheint derfelbe nicht allein als Mitglied eine in Münfter 
verbafteten Räuberbande, fondern auch fehr wahrjcheinlich als Anführer mehrer 
rer Raubgenoffen, welche vor Kurzem in der Nähe von Freckenborſt einen 
Raub ausgeführt haben, und wird deshalb gieichfalld vom Inquiſitoriat zw 
Münfter dur Steckbricfe verfolgt. 

21. Zamert, Arnold genannt Heidnöder, aus dem Byfang, Lanpwehrmann 
23 Jahre alt. . 

Signalement: ° : 
5 Fuß ı Zoll groß, mittler Statur, dunkelbraunes Haar, bellbraune 
Augenbraun:n, blaue Augen, Hohe eiwas bedeckte Stirne, blaſſes glattes 
ovales Geſicht, rundes Kinn und faum fihtbaren Bart, gewöhnlichen 
Mund, etwas dide Nafe und am Jinfen Ohr eine nidt verharrichte Wun⸗ 
de, Die von einem Lanzenſtich herrühren Toll. 

In der Racht vom 23. auf den 24. Robr. 1816. fand er Belegenheit, and 
dem Eivil-Gefängniffe zu Werden zu entweichen, wurde aber in Folge der er: 
laffenen Steckbriefe wieder ergriffen, im Auguſt 1817. wegen Verdachts eines 
verübten Geld, Diebftahld, ab istantia abfolvirt und ift hierauf in Gcemäfbeit 
Reſcripis des Koͤnigl. Criminal⸗Senats zu Eleve ald Deferteuer an den Com⸗ 
mandeur des Landwehr. Regiments, worunter er früher gehandelt, „abgeliefert 
worden. \ * 

a2. Moeller, Unna Eatharine, angeblich aus Haarfaufen oder Haar⸗ 
ſcheid gebürtig,. 25 Jahre alt. F * 

Signalement: ra F 

s Euß groß, von mittler Statur, hat braune Haare, runde Stirne, brau⸗ 

ne Augenbtaunen, blaue Augen, fpige Rafe, ordinairm Munr, rundes 
Kinn, vvales Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe un) ſpricht plattdeuſch. 

Dieſelbe war wegen Landſtreicherei an das Inquiſitoriat zu Werden abgelie, 


r717 —— 


J 
i 


i 
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fert, fie entfloh aber durch vernachläßigte Hufficht am 26. Juni 1818; und 
ift bis jegt noch nicht wieder eingebracht. 
23. Muͤtzler, Heinrih, Mufifant und Korbmacher, in Amerika geboren, 
feit 1806, in Schwelm wohnhaft, 37 Ybhre alt. 
Signalement: . 
5 Buß ı Zoll groß, hat braune Haare und Augendraunen, Feine Naſe, 
feinen Mund, rundes Kinn und blaffe Gefichtöfarbe, ift übrigens fchlans 
fer Eonftitution. 

Wegen eines verübten Todtſchlags war berfelbe bei dem ehemaligen Inftrucs 
tiondgericht zw Hagen in Unterfuhung und Haft, er entfprang aber in ber 
Naht vom 3. auf den 4. Januar 1815. mittelft gewaltfamer Erbrehung des 
Gefängniffes, erhielt jchoch am 23. Mai ein ſicheres Geleit und ift im Juli 
1816. we;en des ihm angefchuldigten Todtſchlags von aller Gtrafe und Ko: 
ften zwar frei gefprodyen, jedoch wegen dringenden Verdachts Bas in derfelben 
Naht aus dem Gefängniffe zu Hagen erfolgte Entflieben des eines Moͤrders 
befhuldigten Bartholomaeus Apweiler gewaltfamer Weife befördert zu haben, 
zu einer Zuchthausſtrafe von einem Jahre verurtheilt worden, - 


24. Seffing, Wilhelm, aud Scheefer, Püttmann und Vahrs genannt, aus 
Bradel oder Opherdicke im Gerichts⸗Bezirk Unna gebürtig, 38 Jahr alt. 
Signalement: 

5 Buß 3 Zoll groß, hat blonde Haare und Yugenbraunen, graue Yugen, 
breite ©tirne, lange und fpige Naſe, kleinen diden Mund, roͤthlichen 
Bart, läng’ihes Kinn, langes mageres Geſicht, gelbliche Geſichtsfarbe, ift 
fleiner und hagerer Statur, hat Sommerflicken im Geſicht, auf der rech⸗ 
ten Hand eine Meine Narbe und über der Stirne unter ben Haaren eine 
winfelförmige 2} Zoll lange Narbe. 

Diefer fehr verwegene Dieb und Räuber, der ſchon im Jahre 1813, von 
dem Afifen: Hofe zu Dortmund wegen mehrerer Verbrechen, zu einer 15 jaͤh⸗ 
rigen Zwangsarbeit in contumatiam verurtheilt worden, wurde bei einer alle 
gemeinen Bagabunden-Jagd, im October 1815. verhaftet, ex entwich aber 
fhon wieder im November aud dem Gefängniffe zu Dortmund und ward 
erft im uni 1818. im Jufligamte Werl wieder ergriffen. Bon da follte ders 
felbe am, das Inquifisorist zu Werden abgeliefert werben, er entfprang aber 
abermals auf dem Xransport in der Nacht vom 23, auf ten 24. Juli mits 
telft gewaltfamen Durchbrucht, aus dem Gefängnifle zu Bohum. Im Januar 
1819. ift derfelbe im Kreife Soeſt jedoch wieder ergriffen und biehin abzelies 
fert, wo er ſich gegenwärtig noch ald Theilnehmer und Unführer mehrerer 
Diebftäple, Einbrüche und Raͤubereien in Haft und Unterfuhung befi;det, 


25. Schumacher, Dorothea, auch Sophie Igel genannt, Concubine des 


11. 
Bipelm Geffing, aus Gtadtberge im Herzogthum Weftfalen, 31 Jahr alt. 
®ignalement: 
5 Fuß 5 Zoll ungefähr groß, hat eine grade Haliung, rundes Geficht, 
blaßgelblihe Gefihtöfarbe, graue Augen, ſchwarze Augenbraunen, ſchwar⸗ 
ze vorme über die Stirne hängende Haare, kleine etwas ſpitze Naſe, Fleis 
nen Mund und ift von mittelmäßiger, etwas völliger Gtatur. 

Bei einer allgemeinen BagabundenFagd im Detober 1815. wurde diefelbe 
mit dem Wilhelm Seſſing arretirt und ind Gefängnif zu Dortmund gebracht, 
fie entfprang aber bald darauf mittelft Ausbruchs aus demfelben, ward jedoſch 
im Jahre 1818. wieder ergriffen, entfprang abermald und iſt gegenwärtig wer 
gen Theilnahme an den Diebfiählen, Einbrühen und Räubereien des Seſ— 
fing bei dem Inquiſitoriat zu Werden in Haft und Unterfudhung. 


26. Weiß, Diedrich Arnold, Tuchweber aus Plettenberg, a5 Jahre alt, 
Signalement: 
5 Fuß 4 Zoll 2 Strich groß, ovalts Gefiht, platte Stirne, blonde 
Haare, braune Yugen und Yugenbraunen, dide lange Rafe, Kleinen 
Mund, und rundes gefpaltenes Kinn, 

Im Jahre 1813. wurde er, wegen eines verübten Gelddiebſtahls, von dem 
vormaligen Apifenhofe zu Dortmund zur Ausftellung an den Pranger und 
aur — Arbeits⸗Strafe verurtheilt und in das hieſige Zuchthaus 

geliefert. 

Mehrmals iſt derſelbe nun waͤhrend dieſer Zeit bis jetzt hier ſowohl, wie 
auch aus den Gefaͤngniſſen zu Eſſen und Bochum und auf dem Transport und 
zuletzt im Jabre 1817. entwichen, jedoch wieder ergriffen und hierhin zurück⸗ 
geliefert worden. 

27. Wernecke, Andreas, aus Mülheim an ber Ruhr, beurlaubter Kandwehr⸗ 
mann, 19 Jahr alt. ’ 
: Signalament: 
iſt 5 Fuß 55 Zoll groß, ſchlanker Statur, hat kurz abgefchnittene, im 
Geſichte lang herunter haͤngende Haare von dunfelbrauner Farbe, flache 
Stirne, dunkelbraune Augenbraunen, blaue Augen, längliche Naſe, ge⸗ 
wöhnlihen Mund, weiße umd gefunde Zähne, jedoch eine auffallende 
Lüde zwifchen den beiden Borverzähnen oben im Munde, rundes Kinn, 
längliches Geſicht, gefunde, jedoch etwas braͤunliche Geſichtsfarbe. ⸗ 

Wegen eines gewaltfamen Diebſtahls war derſelbe im Jahr 1819. bei dem 
Inquifitoriat zu Werden in Haft und Unterfuchung, er entſprang aber im 
September aus dem GEriminalsGefängniffe, ward jedoch im Dctober ſchon 
wieder ergriffen und zurädgeliefert und ift vom Rönigl. Griminal:Senat zu 
Eleve megen des Entweichens - mit dreißig Peitfchenhichen in gefchärftem 
Maafe, wegen des gewaltſamen Diebſtahls aber zu einer Gjährigen Fefiungsſiraft 
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verurtheilt, in die zweite Rlaffe des Soldatenſtandes verſetzt, mit 20 Stod⸗ 
hieben gezüchtigt, des Landwehrfreuges und der Denfmünze für verluftig erklärt 
werben, und folk nad; ausgeſtandener Strafe, bis zum Machweife ded ehrlichen 
Erwerbs in einer VBeflerungsanflalt vdetenirt werden. Nach einer Bekannt⸗ 
machung ber. Hönigl. Regierung zu Eleve vom 15. Dezember 1920. ift ders 
felbe von der Citadelle zu Wefel wo er feine Gtrafe leiden folkte entwichen, 
und feither nicht wieder zur Daft gelommen 


B. des Obersfand» Gerichts zu Hamm und 
bes Hofgerihts zu Arnsberg. 
4. Bickmann, Heinrih, aus Madfeld Kreifes Brilon, 27 Zahre alt. 
Signalement: 
iſt 5 Fuß 9 Joll groß, ſchlanker Gtatur, bat blonde Haare, hope Stirn, 
blonde Augenbraunen, bräunliche Yugen, etwas fpige Raſe, gewöhnlichen 
Mund, ſpitzes Kinn, rothen Bart, Tängliches Geſicht, gefunde Farbe. 


Wegen eines leichten Diebftapls wurde derfelbe in Mardberg mit 25 Stod: 


prügel beftraft. 


2. Brod, Joſeph, aus Salzkotten ine Paderbornfchen gebürtig, wohnhaft 
in Weſternkotten Kreifes Lippftadt, 25 Jahr alt. 
Signalement: 
iſt 5 Fuß 8Zoll groß, fchlanfer Statur, hat hellbraune Haare, hohe runzliche 
Stun, bräaunliche Augenbraunen, blaue Augen, längliche Raſe, gewöhnlichen 
Mund, rundes Kinn, braunen Bart, längliches Geſicht, gefunde Geſichts— 
farbe, ſpricht hoch und plattveutfch, bat Peine befondere Kennzeichen. 
Wurde nach einem Urtbeile vom 22. Dezember v. J. zu Ermwitte mit sſtaͤgi⸗ 
gem Arreſt, bei Waller und Brod, wegen eines theils verſuchten theils volls 
führten Korndiebftahls beftraft. 


3. Ever, Franz Ludwig, aus Belecke im Kreife Arnöberg, 22 Jahr alt. 
®Signalement: 
iſt 5 Fuß S Zoll groß, hat blonde Haare, graue Augen, fpige Nafe, 
trug einen blauen Kittel, lange blaue Hofe von Leinwand. ; 
Die Urfache der Verfolgung war, weil der Eoer in Verdacht fand, einen 
in dım Haufe der Ehefrau Wendel zu Schlüdingen unterm20, Januar v. 
J. verübten Kleider» und Leinewand Diebftaht vollführt zu haben. Die Bers 
folgung des Inculpaten bat übrigens deſſen .wirfliche Arretirung nit zur 
Foilge gehabt. 


4: Evers, Joſeph, aus Belecke, wohnhaft in Mülheim im Kreiſe Arne⸗ 
berg, 28 Jahr alt. 


Be en 
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Signälement: 
ift 5Fuß 3 Zoll groß, gefegter Statur, hat ſchwarzbraune Haare, niebrir 
ge Stirn, fhwar;braume Augenbraunm, blaue Augen, fpige und flarfe 
Rafe, großen Mund, runde Stirn, ſchwachen Bart, runbed Geficht, ger 
funde Gefüichtöfarbe, Blatternnarben u. auf der rechten Hand 2 kleine Narben. 

Wurde von dem Zufigemt Mülpeim dem Griminalgerigt zu Arnäberg übers 
liefert, 

5. Flockenbaus, Johann Easpar der jüngere, von Flockenhauſe bei Com⸗ 
müne Hafflinghaufen Kreifes gesen, 23 Jahr alt, 
ignalement: 
ift 5 Buß = Zoll groß, geſetzter Statur, braune Haare, blaue Augen, et⸗ 
was fpige Mafe, und flarfe Blatternnarben. . 

Derfelbe hat einer Steinkohlen / Entwendung fidy verdächtig gemacht, und der 
Unterfuhung durch die Flucht ſich entzogen. Er fol ſich in der Gegend von 
Elberfeld und Mettmann, ald Fuhrmann mit einem Pferde, einige Zeit lang 
unftät herrumgetrieben haben, Die gegen ihn im Dezember erlaffene Steck⸗ 
briefe find bis jegt ohne Erfolg gewefen, 

6. Gottſchalck, Jacob Philivp, Grometer auf Effen, 54 Jahr alt. 
Signalement: 
it 5 Fuß 5 Zoll groß, hat graue Haare, hohe Stirn, graue Wugenbraus 
nen, blaue Augen, kleine Rafe, mittelmäßigen Mund, gelbe Zähne, grauen 
Bart, rundes Kinn, ovaled Geſicht, und eine gefunde Geſichtsfarbe, iſt 
gewöhnlicher Statur, kurzſichtig, und trägt faſt immer eine Brille. 

Dur das in zweiter Inſtanz ergangene Erfenntniß des Koͤnizl. Oberaps 
yellationd- Senats in Cleve iſt derfelbe wegen thärlicher Wiederfeglichfeit gegen 
den zur Vollziehung der obrigfeitlichen Befehle abgeordneten Polizeidiener zu 
einer zmonatlidyen Gefängnißftrafe rechtöfräftig verurteilt worden; er bat fi 
aber, als dieſe Strafe gegem ihn vollzogen werden follte, aus feinem biöheris 
gen Mohnorte, entfernt und ift, der erlafenen Steckbriefe ungeachtet, bis jetzt 
noch nicht wieder eingebracht. 

7. Hagemann, Friedrih, Kaufmann aus Efien, 47 Jahre alt. 

Signalement: 

iſt s Fuß ein ZoM groß, bat blonde Haare flache Stirn, blonde Yugens, 
braunen,.blaue Uugen, breite Naſe, mittelmäßigen Mund, gute Zähne, 
braunen Bart, gefpaltenes Kinn, ovales Geſicht, geſunde @efichtöfarbe 
und ift mittler Statur. 

Er ift wegen dringenden Verdachts eines ſtrafbaren Banferottes zur Unter 
ſuchung gezogen worden, hat ſich aber ber Fortfegung derſelben durch feine 
heimliche Entfernung entzogen, und ift, der erlafienen Steckbrief ungeachtet, 
bis jeßt noch wicht ergriffen. — 


14 


8. Hellweg, Friedrich, fih auch farblich Heinrich Schulte aus Dfen nem 
nend, Steinhauer, 24 Jahr alt. j 
®Signalement: 
ift 5 Fuß 5 Zoll groß, bat blonde Haare, runde Stirn, blonde Augen⸗ 
braunen, braune Augen, ftumpfe Naje, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, 
‚ovales Geſicht, blaße Geſichtsfarbe, ift ſchlanker Stitur, und blatternarbig. 

Eines bedeutenden Diebſtahls dringend verdächtig ſollte derſelbe zur Unters 
ſuchung gezozen werden Er entzog ſich dieſer aber durch die Flucht, wesbalb 
unterm 12. Juni Steckbriefe gegen ihn erlaſſen wurden. Gegenwärtig bi fiadet 
ſich derfelbe, nach einer erhaltenen Benachrichtigung, wegen mehrerer verübter 
Verbeechen, bei dem Inquifitoriat zu Muͤaſter in Hafı und Unterfuchung. 

9. Kapfer, Maria Catharina, aus Siegen Zaglöhnerin, 27 Jahr alt. 

. ®ignalement: 
ift s Fuß groß, mittler Statur, hat ſchwarze Haare, runde Stirn, ſchwarze 
Augenbraunen, ſchwarze Augen, lange und fpig Naſe, mittelmäßigen 
Mund, fpiged Kinn, ovıles Grfiht, gefunde Geſichtsfarbe, ſpricht Die 
Siegenſche Wundart, bat Feine Blatternarben. 

Wurde durch ein Urtheil des Rönigl, Hofſerichts zu Arnsberg wegen vor 
beimlihter Schwangerfhaft und abſichtlich hülflos veranftalteter Niederfunft zu 
wei Jahre Zuditbausitrafe verurtbeilt. 

10. Langenbad, Chriftian, gebürtig und wohnhaft zu Laasphe im Kreife 
Wittgenftein, 17 Jahre alt. 

Signalement: 
hat rothe Haare, niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, 
große Mafe, großen Mund, kurzes Sinn, 

Wurde über einen Diebftahl von ı2 Fl ertappt und von dem Königlich 
Preuß. Fürftl. Wittgenfteinfhen Zufigamt Laasphe beftraft. 

21. Potthofi, Franz, gebürtig von Bergſtraße, 42 Jahre alt. 
Signalement: 
iſt 5 Fuß groß, hat ſchwarzt Daare, breite Stirn, ſchwarze Augenbraus 
nen, [hwarze Augen, längliche Mafe, rundes Kinn, gelöliche Geſichtsfarbe. 

Derfelbe kam wegen einiger Peiner Diebftähle am 28. Juni bei dem Königl. 
Zufigamt zu Werl in Arreſt und wurde der Diebereien überwiefen, beftraft, 


12. Riffelmann, Hermann, Ackerknecht aus Langendreer im Kreiſe Bodum, 


18 Jahre alt, 
Bignalement: 
ift 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde etwas Fraufe Haare, bedeckte u. flache 
Stirn, blonde Augenbraüunen, blaue Augen, fpige Naſe, großen und aufge, 
worfenen Mund, rundes Kinn, Bart im Entftehen, ovales Geſicht, gefunde 
Gefihtöfarbe, if ſchlanker Statur, hat an der rechten Hand zwei Kleine 
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Warzen und einen Meinen runden Fleck, fo wie am Pleinen Finger derſel⸗ 
ben Hand am Knoͤchel eine große Warze. 

Derſelbe eines gewaltfamen Diebftapls beſchuldigt, follte zur weitern Unten 
fuhung an das Inquifltoriet zu Werden abgeliefert werden, auf bem Trans- 
port dahin entwich er aber aus dem Gefängniß zu Effen mittelft Erbrehung 
defielben, ward jedoch in Folge der erlaffenen Steckbriefe im September unter 
dem angenommenen Namen Heinrich Neuhaus wieder ergriffen und befindet ſich 
gegenwärtig zu Werden in Haft und Unterfuhung, . 

13, Rofenfranz, Ernft, aus Disvorf im Kreife Brilon, 25 Jahre alt, 

Signalement: 
iſt 5 Fuß 3 Zoll groß, ſchlanker Statur, hat ſchwarze Haare, hohe Stirn, 
fhwarze Augenbraunen, graue Augen, fpiße Naſe, breiten Mund, fpi 
Kinn, fhwarzen Bart, länglicges Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, fpricht 
plattdeutſch. 

Wurde wegen leichten Diebſtahls von dem Koͤnigl. Juſtitzamt Marsberg mit 
15 Stockpruͤgel beſtraft. 

14. Rothenpieler, Conrad, gebürtig und wohnhaft zu Feudingerhuͤtte 
im Kreiſe Wittgenſtein, 22 Jahr alt. 

Signalement: 
ift 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde Haare, ſtumpfe Nafe, blaue Augen, 

. etwas tiden Mund, 

Am 12. Auguſt 1820. wurde von dem Contad Rothenpieler der Fürſtl. 
Wittgenſteinſche Schloßwaͤchter Ludwig Reuter. am Kopf dermafjen verwundet, 
Daß er am 15. farb. Nah dem Obbuctionshericht des Kreisphyſikus find 
die Wunden für abfolut lätal erfannt worden, Der Thaͤter begab ſich auf 
flüchtigen Fuß, wurde durch Stedbrife verfolgt, in dem Fürftl. Braunſchweig. 
Luneburgiſchen Rreisgericht arretirt und erhielt Gelegenbeilt auf dem Zrandı 
port —— zu —— Sf 
‚Its roer genannt Kliever, Joſeph Ste ‚.gebärtig und wohnhaft, zu 
Uelde im Kreife Zippfladt, 27 Jahre alt. — bebenn 

Signalement: 

is Fuß, 5 Zoll groß, mittlerer Statur, bat blonde Hrare, runde 
Stirne, braͤualiche Augenbraunen, blaue. Augen, ſpitze Naſe, Beinen 
— rundes Kinn, braͤunlichen Bart, ovales Geſicht, geſunde Geſichts⸗ 
arbe. 

Wurde von dem Juſtitzamt Mülpeim dem Criminal⸗Gericht zu Arnsberg 
überliefert. R 

16. Seffing, Heinrich, aus Brakel bei Dortmund, 21 Jahre alt, Sohn 
des berüchtigten Wilhelm Seſſing. 

Signalement: | 
iſt J Fuß 2 Zoll groß, bat runden Kopf, blonde Haare, laͤngliches Ges 
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ſicht, blaßrothe Geſichtsfarbe, bedeckte Stirne, blaue Augen, blonde Yus 
genbraunen, dicke Raſe, gewoͤhnlichen Mund, ovales Kinn, ziemlich ſtar⸗ 
fer Statur, Bart im Entfichen, an der rechten Hand, neben dem Dam 
men, noch einen Pleinern Daumen, 

Wegen eined verübten BeinewandDiebftapld, war derfelbe im dem Befängnig 
zu Hagen verhaftet; er entfprang aber. nachdem er ſich feiner Feſſeln zu eut⸗ 
dedigen gewußt, aus demſelben in der Nacht vom ı4. auf den 15. Juli 4820. 
iſt jedoch in Folge der gegen ihn erlaffenen Gtedbriefe wieder ergriffen, und 
zum fernern Berfahren an das Konigl. Inquifitoriat zu Werben abgeliefert 
worden. 

a7. Stractling, Wilhelm, genannt Rumpman efnecht, aud Cas⸗ 
trop Kreiſes Dortmund, ı6 Jahre alt. — 
iR 5 EuP groß, Get Braune Hanse. hohe Grirne, 
its Fuß groß, aune „hohe Stirne, braune raunen, 
braune Augen, dicke Naſe, Fleinen Mund, gewöhnliche Kinn, keimenden 
Bart, ovaled Geſicht, gefunde Gefichtöfarbe, ift ſchlanker Statur, und 
etwas pockennarbig. 

Wegen Diesereien war er im Gefaͤngniß zu Bochum verbaftet; er entfprang 
aber aus demſelben mittelft Erbrehung der Mauer in der Richt vom ar. auf 
den 22, März 1820. wurde jedoch im April wieder ergriffen und an Das 


Königl. Inquifioriat zu Werden abgeliefert. 
nigl. Inquiſitoriat zu We She ae aus Eppendorf bei Bodum, 13 


18. Straetling, ” 
Jahre alt, Bruder des Borigen. 
BSignalement: 
iſt 4 Fuß 6 Zoll 3 Strich groß, Hat röthliht Haare, hohe Stirn, roͤth⸗ 
licht Augenbraunen, braune Augen, fpige Rafe, gewoͤhnlichen Mund, 
Bart im Entfbehen, rundes Rinn, gefunde Gefihtöfarbe, ift geſetzter Statur. 
Bleichzeitig mit feinem Bruder Wilpelm entwich er in der Nacht vom 21. 
auf deu 22. Mär; 1800. aus dem Gefängniffe zu Bochum, wo er ebenfalls 
wegen verubten Diebſtahls inhaftirt war, amd iſt bis jegt noch nicht wicker 
eingeliefert. 
49. Stiemmel, Garl aus —— a ER TER Beugmalher, 27 Jahr alt, 
niedrige Sti : enbraunen, blaue Xugen, ſtarke Nas 
N a — —— en —— 
ga a n enfeinfgen Safigemg —— J ———— — —— mit Arbeit verbundenen Arreſt⸗ 
ev 


e . ‘ * 
20. 3 * harias, Johann, aud Biber im Seife Wittgenftein, 43 Jahre alt. 
‚ Itgnalement: 
ins 3301 gr, hat braume Kopfhaare, braune Augenbraunen, braunen Bart, niebrige Stlr⸗ 
* —— geringen Rund, xundes ion Längliches Gefiht, bräunlide Er 
slarbe, ift gejehtet > 2 
Wurde am 3. Dezember 1820. wegen eines lieinen Diebſtahle Iben Monats von dem 
Rhntgt Jufigemı ya Depingywufen AU Aueh au 5 Inge woruntputs um In fein. Peimath griefen, 
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Arnsberg, den i9. Januar 1822. 
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Ni Königlichen hohen Minifterien des Handels und des Innern haben auf 
Anfuchen ver Einwohner zu Lünen geftatiet, daß di. daſilbſt bisber am 13. 
und 14. October abgehaltene Korn und Bey Marft auf din zweiten Tag vor 
Simon und Juda verlegt wird, und zugleich beſtimmt, daß, wenn Der Marft 
biernadh auf einen Sonntag oder auf einen Sonnabend over jüdifhen Sabbath 
fallt, derſelbe einen Tag früher gehalten werden Fann. 

Arndberg, Den 2. Januar 1822. }: 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Zufolge hoͤherer Beftimmung iſt das Hauptſteuer⸗ Amt zu Hagen nad 
Dor mund verlegt, und vom 1. diefes Monats an daſelbſt in Wirkſamkeit getrer 
ten. Wir Biinger viefes hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß. 
Arnsberg, ten 9. Januar 1822. 


Königlid Preugifhe Regierung. U. Abthellung. 


Machträglic zu ver Bekanntmachung vom 26. November v. %. ( Amts: 
blatt Stuck 49. N. 821. p. 1821. ) werden die betreffenden Behörden hierourd) 
angewielen, den für das den veriegten oder kommandirten Offizieren zu gewaͤh⸗ 
rende Natural : Quartier an bie Quartiertraͤger zu ſehlenden reg!ementsmaͤßigen 
und Zuſchußſervis aus dem Servisfonds u leiſten, jedoch beſonders zu liqui⸗ 
piren. Arnsberg, den 10. Januar 18224, 

Königlih Preupifhe Regierung. 1. Abtheilung. 
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N. 2 
Berlegung des 
Korn · und Vie h⸗ 
marks z. duͤnen. 


N. 42. 
Verlegung det 
Hauotſteuer· 
Amts zu Hagen. 


N. 43. 
Serviczahlung. 


N- 44 
Beihäbigung 
der Papıl: und 
Gigelpflanzung 
in d, Anroͤchter⸗ 
Domeainenmwalbe 


N. 45- 
Paf: Ertgei 
sen, 


RM. 46 
Berbreitung 
Ber nenen Schei⸗ 
demuͤnze. 
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Mit Bezug auf das Publikandum im vorigjaͤhrigen Amtsblatt 
35. N. 550. ſoll nach der Beſtimmung des Koͤnigl. —— A F 
v. M. die datin gedachte Praͤmie von 20 Rthlr. für vie Ermittelung ver Thaͤ— 
ter, welche die im Anroͤchter Domainen-Walde gepflanzten Eichen und Pappeln 
boshafter Weiſe abgeſchnitten haben, erhoͤhet werden. Es wird ſolche daher auf 
50 Rthlr. hiermit feſtgeſetzt, und ſoll auf Verlangen auch der Name des Ange⸗ 
bers verſchwiegen bleiben. Arnsberg, den 4. Januar 1822. 


Koͤnlglich Preußiſche Regierung. II. Abthellung. 


Nach dem darüber: ob bekannten und ſichern Einwohnern eines dies— 
feitigen Grenzortes und ber nahen Umgegend derfeiben zu Reifen in das benadh; 
barte Ausland ohne Vorzeigung eined Ausgangs : Wafles Ertrapoft, Pferde auch 


“ Dann, wenn jene Reifen ſich nicht bloß auf einen jenfeitigen Grenzort befchrän; 


fen, gegeben werden können? Zweifel entftanden find; fo iſt die bejahbende Bes 
antwortung tiefer Frage angenommen worden, 

In Gemäßteit einer Verfügung des Könige. Minifteriums des Innern 
und der Polizei vom 15. v. M. werden die Polizeibehoͤrden hierdurch ange- 
wiefen, ſich nach obiger Beſtimmung zu achten, fo wie von Geiten des Koͤnial. 
General: Doftamts dad Nähere dieferhalb an vie betreffenden Poſtaͤmter erlafien 
worden ift, Arnsberg, den 9. Januar 1822. 


Königiih Preußiſche Regierung. 


In dem die Münz-Verfaſſung betreffenden Gefehe vom 30. September 
v. 3. ift auch dafür geforgt worden, eine hinreichende Menge von Scheidemünze, 
woran ed im hiejigen Regierungsbezirk fo fehr fehlte, zur Erleichterung des Ver: 
kehrs zu ſichern. Da dem ohnerachtet die ‘reife der Waaren fortdauernd in 
fremder Scheive-Münze hin und wieder beftimmt werden, und dies zu mancher 
Uebervortheilung führt; fo feben wir und veranlaßt, die Herrn Iandräthe hier⸗ 
durch anzuweiſen, nicht nur fämmtliche Zarife von Eommunal, Big: Bräden, 
und Faͤhr⸗Geldern, fondern aud) die Wirth; und alle fonftige Polizeitaren nad 
ver neuen preußifchen Scheidemünze in Silbergroſchen und Pfennige 'reduciren 
und reſp. feftfegen zu laffen, und auf genaue Befolgung diefer Anordnung frens 
ge zu achten. F— 

Es iſt dies um ſo gewiſſer zu thun, als alle Koͤnigl. Kreis-Caſſen mit 
einer hinreichenden Menge von geſetzlicher Scheide» Münze verfehen ſind, und 
folde Münze da eingewechſelt werden kann. 

Arnöberg, deh 15. Januar 1822. 
Königiih Preiußifhe Regierung. I Abtheilung. 
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Die in ber Beilage verzeichneten, im Bereiche des Inquifitoriats zu Wers 
den in den Jahren 1815 bis 1819 incl. und in ben Bezirken des Königlichen 
Ober⸗Landes⸗ Gerichts zu Hamm und Des hiefigen Königlichen Hofgerichts im 
Jahre 1820 beſtraften over mit Stedbriefen verfolgten Verbrecher bringen wir 
zur Nachricht für die Juilig- und Polizei» Behörven hiedurch zur Öffentlichen 
Kenntniß. Arnsberg, den 5. Januar 1822. 


Königlich Preußiſche Regierung I. Abthelluns. 


Am 24. d. M. Morgens 10 Ubr follen durch den Koͤnigl. Domainens 
Rentmeiſter Herrn von Vogt in der Wohnung des Peigmeyer zu Störmede 
Die dortigen beiven Domainen⸗Scheuern nebft Hofraum im oͤffentlichen Meiſtge⸗ 
bote verfauft werden. 


Die Bedingungen find auf der Königl. Rentamtsſtube zu Lippſtadt ein- 
zufeben, und werden auch beim Orts Borftande von Störmede zur Einſicht offen 
liegen. Arnsberg, den 15. Januar 1822, 


Königlih Preugifhe Regierung. IE Abtheilung. 


Die von Staats: Schuldfcheinen den 1. Januar 1822. oder fhon früher - 


fälligen Zinfen werden vom 2ten Januar cjusdem ab] iin den gewöhnlichen 
Geſchaftoſtunden Vormittags von 9 bis 1 Uhr täglich, Die Sonntage ausgenom⸗ 
men, bei der Staats » Schulden : Tilgungs : Kaffe im Geehandlungsgebäude, gegen 
Aushändigung der darüber lautenden Zins⸗Coupons nach folgender Drdnung 
ausgezahlt, nämlih von den Staatöfchuldfcheinen 


Nr. 1. bis 20,000 in der Woche vom 2. bis 5. Januar, 
» 20,001. — 50,000 + + ⸗ 27. — 12. + 

+ 50001. — 80,000 + + “ ‚ 14. —19. + 
#3 80,001. bis ju&nde + + ⸗ 21. — % + 


Die Zahlung wird nicht wie bisher mach Ablauf der hier bezeichneten Zah⸗ 


N. 47. 
Rahwellung 
ber beftraften 
ober verfolgten 
Verbrecher. 


N. 48. 
Verkauf ber Geh 
ben Domainen: 
Scheuern nebit 
Hofraum zu 
Störmebe, 


N. 49. 
Realifirung ber 
Binde oupons. 


lungstermint geſchloſſen, fondern durch die ganze Zeit bis zum naͤchſten Zins Jah⸗ 


lungs⸗ Termine fortgefeßt. 


Auch ohne Rüdfiht auf obige Neihefolge wird die Kaffe, jedoch nur infes 
fern es die Concurrenz verftattet, Zahlung leiften, in dem Bertrauen, daß viefe 
zur Bequemlihfeit des Publifums getroffene Anoronung eben ſo werig unbillige 
Anforderungen ald die abgefürzte Zahlungszeit überhaupt einen ftöhrenden Ans 
drang veraniajlen wir», #2 


* 
. “, 
f > — 


N. sa 


Kuszahlung d. 


Binfen aller 
Vendfaitticer 
Dengationen, 
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Ber von mehreren Staatöfhulofcheinen Zinfen zu erheben bat, wirb em 
ſucht, den Zins⸗Coupons ein für die Geſchaͤfts-Fahrung nörhiges, genau aufs 
fummirtes Ver zeichniß derfeiben beizufügen. 


Außerhalb Berlin wohnende Inhaber faͤlliger JinsCoupons koͤnnen dieſelben 
1) nach ver Bekanntmachung vom 30. März 1814. zu jeder Zeit auf landes⸗ 

berrlihe Abgaben, Paͤchte und Gefälle jever Art, auf Domainen-Veraͤuße⸗ 

rungs⸗Capitalien und Zinfen ftatt baaren Geldes in Zahlung geben; 


2> und nady der Befanntmachung vom 14. Auguſt 1814. in den Monaten 
Gınwar und Februar 1822. bei jeder Rönigl. Regierungs Haupt: oder Spe⸗ 
cial-Raffe zur Zahlung in baarem Gelde abliefern, 


wogegen die Staats Schulden » Tilgungs » Raffe fi weder mit Annahme der ihr 
etwa durch die Poſt zukommenden Eoupond, noch auf Abfendung der daraus 
ſich ergebenden Zinſen over überhaupt auf irgend einen ſich darauf beziebenven 
Briefwechfel einlaffen darf. 


Endlich koͤnnen auch diejenigen Inhaber von Staats Schuldſcheinen, welche 
die Coupons ser Series Il. oder IM. noch nicht abgeholt haben, ſolche nach ver 
Vekanntmachung vom 4. Mär; 1820. innerhalb der Monate Januar und Februar 
1822. gegen Propuftiom der Staats⸗Schuldſcheine bei der Eontrolle der Staats; 
Hapiere in Empfang nehmen. Berlin, ven 15- Dejember 1821. 


Haupt» Berwalrtung der Staats Schulden _ 
@gez) Rother v. d. Schulenburg v. Shüge Beelitz. Deep. 





Mittwochs den 2. Januar und die barauf folgenden Tage bis zum 28, 
Januar f. J., die Sonntage ausgenommen, werden im ben gewöhnlichen Bors 
mittagsftunders die ven 1, Januar F. I. fälligen, jo wie die fiöher umerhobenen 
früheren Zinfen von ven alten landſchaftlichen Obligationen im Lofale der ches 
maligen Landſchaft, Spandauerſtraße N. 59. baat ausgezahlt. 


Die Duittungen müſſen auf die Staats Schulden Zilgungs-Kaffe gerichtet, 
und wenn fie über eine Summe wor 50 Thlr, oder mehr lauten, auf dem vor: 
ſchriftemaͤßigen Stempelpapier gejchrieben feyn. Die Zinszahlung wird mit dem 
23. Januar gefihloffen.- Wer bis dahin alfo feine Zinfen. von dem bezeichneten 


! Ddoligationen nicht erhoben hat, kann folhe nicht eher ald im Zuli 1822. erhalten. 


rr Die Inhaber der Städte-Raffen-Obligationen können übrigens ihre Zinfen, 
weit fie fällig find, in Demjelben Zeitraum, jedoch bei der Staatz⸗Schulden— 
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Tilgungs⸗ Faffe, im See handlungs⸗Gebaude, im der Jaͤgerſtraße allhier, gegem ger 
hörige auf dieſe Kafle fautende Duittungen in Empfang nehmen. 
Berlin, der 8. Dezember 1821. 


HauptsBermwaltung Der Stats Schulden 
(gez) Rother. v. v. Schulendurg v. Sſchüͤtz e. Beelitz. Dettz. 


Die zweite Ziehung der Prämien auf Staatsſchuldſcheine geſchieht, wie, 
die Erſte, oͤffentlich im hieſigen Boͤrſenhauſe. Ans 31. Dezember d. I. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr erfolgt die Einzahlung. ver diesmal zu ziehenden 23,000 Prämien, 
worauf die Ziehung felbit am 2. Januar Vormittags 8 Uhr angefangen und 
in den folgendem Tagen, bie zur Beendigung, fortgefegt wird, 


Der Herr Regierungsrath Patziig und ber Her Polizei : Intendant 
Ric übernehmen auch diesmal das Ziehungsgeſchaft, bei welchem aufierbim, als 
Commilfarien der unterzeichneten Commiſſion, der Herr General⸗Lotteris⸗Director 
Bornemanm und der Herr Juſtitzrath Krauſe; als Deputirte aus der Mit⸗ 
te rer Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft aber, abwechſelnd die Banquiers * 
Herren €. W. J Schulze, J. G. Pietſch und M. H. Mendheim, zus 
gegen ſeyn werden. 


Die gezogenen groͤßern Prämien vom 100,000 Thlr. bis 200 Thlr. 
Incl. ſollen ſchon während ver Ziehung durch die hiefigen öffentlichen Blötter 
befannt gemacht, und die vollſtaͤndigen Ziehungsliſten fpAteftend am 25. Januar 
k. 3. ausgegeben werden. . ar 


Saͤmmtliche durdy die zweite Ziehung: herausgekommene Prämien wers 
dem nad) der Befanntmachung vom 24 Auguſt v. 5. vom 15. März 1822. ab, 
bis zum 2. Januar 1823. vom der PrämienBertheilings,Eafie im biefigen 
Sechandlungs:Gebäude am Montag, Freitag und Sonnabend jeder Woche Bor 
mittags bie Eim Uhr in Preuß: Cour. die Coͤlniſche Mark fein zu 14 Thlr. 
gerechnet, baar ausgezahlt: und zwar: 


4) die Praͤmien von 100,000 Thlr. bis incl. 140 Thlr. gegen Aushaͤndigung 
ver Prämienfcheine und der dazu gehörigen Staatsſchuldſcheine, nebſt lau⸗ 
fenden und darauf folgenden Zins⸗Toupons und 


2) die Prämien vom 20 hir; gegem Zurücgabe der Pramienſcheine und, Bor 8 
zeigung der dazu gehörigen Staatsſchuldſchein⸗, welche leßtere ven. Inhabern F 


verbleiben. 


L, 
⸗ — 


Sr 
—— 


M. st. 
2te Ziehung ber 
Yrämien auf 
Staatsſchuld⸗ 
ſcheine. 


* 


+) 


— 


N. 52. 
Auſſtellung eis 
nes Verzeichniß. 
von den zu den 
betreffenden@es 
richtebez irken 
gehörenden 
Spübten ze, 


MN. 53. 
Ernennung bes 
2%. Boerſter 5. 
Notarius pub- 
lieus, 


N. 54. - 
Einführung der 
neuen 9. Scheis 
bemänze w. bie 
darnach zu re= 
gulirendendiech⸗ 
nungsliteralien. 
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Mit Abſendung der Gelder durch die Poſt und mit der darauf Bezug 
habenden Correſpondenz kann ſich die Praͤmien⸗Vertheilungs⸗Caſſe nicht befaſſen. 
Dagegen koͤnnen die niedrigſten Praͤmien von 20 Thlr. unter obigen Beſtimmun— 
gen vom 15. März bis Ende Zuniek. J. auch bei allen Regierungs » Haupts- 
Caſſen erhoben werden. 


Wegen der Zahlung der Praͤmien in Amſterdam, Hamburg, Frankfurth 
a. M. und Leipzig wird auf die Bekanntmachungen der Haupt⸗Unternehmer 
Bezug genommen. Berlin, den 14. Dezember 1821. 


Immediat⸗Commiſ. zur Dertheilung von Prämien auf Staatsfchuldfcheine. 
(gez.) Rother Shmuder. Kayfer. Wollny. 
— — — 


Die ſaͤmmtlichen Gerichte unſeres Departements werden hierdurch anges 
wiefen, ein Verzeichniß der zu ihren Gerichtäbezirfen gehörigen Städte, Dorf: 
und Bauerfchaften binnen 14 Zagen nah folgendem Schema: 


ö—— — — — — 


Namen Name 








Namen 


a 
des Gerichts und | der Bürgermeifterei | ber einzelnen Seelenzahi Bemerkung 
fummartfde und fummarifche Ortſchaften 
See lenzahl Grelenzahl 





hierhin einzufenden. Hamm, ven 8. Januar 1822. 
Königlich Preußiſches Ober sLandes, Serie. 





und Stadt⸗ Be: 


Der Juſtitz /Commiſſarius Voerfter bei dem Rand: 
=. 4 15. September 


zu Bodum iſt zugleich zufolge Minifterial: Referipts vom 


richte 
v. %jum Notarius Publicus-in dem biejigen Ober : Landes; Gerichts, Departes 


ment beftellt worden. Hamm, ben 4. Januar 1822, 
Königlich Preußifhes DObers Landes: Gericht. 





Bon dem Königligen hohen Staats ; Minifterio ift in Gefolge des Ge⸗ 
ſetzes vom 30. September d. 3. befchloffen worden, die Redhnungsführung bei 
ſaͤmmtlichen oͤffentlichen Caſſen nach ver Eintheilung des Thalers in 30 Silber⸗ 
Groſchen, und des Silbergroſchens in 12 Pfenninge ſchon mit dem 1. Januar 
1822. in der ganzen Monarchie eintreten zu laflen. Mit Beziehung auf unfere 
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Belanntmachung vom 26. v. M. werden deshalb fämmtliche Untergerichte ine 
Departement des Königlicgen Hofgerichts angewiefen, vom 1. Januar f. J. ab 
bei allen von ihnen abhängigen ©porteln: Depofitens oder jonftigen öffentlicgen 
Caſſen, die Safjenbücher, Manualien, Sournale, Einnahme ; Belzge, Etatd ıc. ꝛc, 
nad) der neuen Münzeintheilung einzurichten, umd legtere bei allen Reiten Lis 
quidationen, Rechnungen, Caſſen-Extracten, Weberfichten und Nachweiſungen aller 
Art, vie ven Gelds Verkehr bei öffentlihen Behoͤrden betreffen, zu beobachten, 
indbefondere auch Diefelbe den von ihnen erfannt werdenden Forts und andern 
Geldſtrafen zum Grunde zu legen, wobei ihnen noch bemerft wird, Daß von der 
Königlihen Regierung bierfelbft vie Könige. ForſtBeamten angewiefen worden 
find, ihre Forfifrevel,Xiften, ın Beziehung auf den Barin aufzunehmenden Holzs 
werth, und Schaden, ebenfalls nach der neuen Münzeintheilung anzufertigen. 


Zugleich werden. Die Königlichen HofgerichtsAdvokaten und Procuratoren 
hierdurch aufgefordert, von dieſem Zeitpunfte an bei Anfertigung der Koſten⸗ 
Taren und Berzeichnung ihrer Deferviten und Auslagen auf den Exhibitis nad 
dem neuem Münztarif fich zu richten, Arnsberg, den 28. Dezember 1821. 


Königlih Preußiſches Hofgericht. 


Nachdem auf den Antrag mehrerer Irtereſſenten der im Regierungsbezirke B. 
Arnsberg, KreiſeEſſen, gelegenen Hoveſcheider Gemeinheit, die Theilung derſelben ven N. 55, 
und eingeleitet worden; fo werben alle etwa zur Mitbenutzung berechtigte unbe⸗ Thellung der 
kannte Xheilhaber, oder welche fonft bei ver bevorſtehenden Auseinanderfegung Sosefheider@es 
ein Intereſſe zu haben vermeinen, fo wie die etwaigen Obereigenthümer, Fidei⸗ meinheit, 
commiß⸗ Folger und Wieverfaufäberechtigte Ber betheiligren Güter und Stellen 
aufgefordert, fidy bei ver unterzeichneten General: Commiffion innerhalb ſechs 
Wochen, oder fpäteltend in dem auf den 12.Mär; d. J. Morgens 10 Uhr ver dem 
Deputirten Juſtitiar Schulten in dem Gafthaufe der Demoifehe Roofe zu 
Steele angefegten Termine zu melden, ihre Anfprüche vollftändig anzugeben und ° 
nadjzumeifen, auch ſich Darüber zu erflären, ob fie bei der Vorlegung des Theis 
Iungsplaned zugezogen jeyn wollen. Die Ausbleibenden müffen die Auseinander⸗ 
fegung wider ſich gelten laffen, und werden mit feinen Einwendungen dagegen 
gehört werden, fönnen auch feibe unter feinem Vorwande, jelbft nit im Kalle 
einer Verlegung, anfechten. Münfter, ven 8, Januar 1822, f 


Beneral:Commiffion. 


Brockmann. 
— FE 


B 
NR 35h. 
Theilung der 
Relinghaufer 
Dart. 


‚R. 57 
Umlage {ma 
Kreiſe Meſchede. 
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Seitens der Intereſſenten der im Regierungsbezirk Arnöberg, Kreife Eſſen, 
Bürgermeifterei Steele belegenen Rellingh ufer Mark ift euf deren Theilung am 
getragen und foldye von und heute eingeleitet worden. Alle etwı zur Mitbenuts 
zurig berechtigte unbefanmte Theilhaber, oder welche font bei ver bevorſtehenden 


Yuseinanderfegung ein Intereſſe zu haben vermeinen, fo wie die etwaigen Ober⸗ 


eigenthümer, Fideicommiß⸗Folger und Wie derkaufsberechtigte der beibeiligten Guͤter 


und Stellen werben daher aufgefordert, ſich bei der unterzeichneten General⸗ 


ECommiſſion binnen ſechs Wochen oder fpäteftens in dem auf den 13. Maͤrz d. 
J. Morgend OUhr vor Den Deputirten Zuftitiar Schulten in ber Wohnung 


Des Wirthd Arnold Happefotte in Rellinghaufen angefegten Termin zu melden, 


ihre Anſprüche vollſtaͤndig anzugeben und nachzuweiſen, auch ſich daruͤber zu er⸗ 
tiaren, ob fie bei ver Vorlegung Des Theilungspland zugezogen ſeyn wollen. Die 
Ausbleibenden muſſen bie Auseinanderjegung wider Ad) gelten laſſen, un® werben 
mit feinen Einwendungen Dagegen gehört werben, tönnen auch felbe unter feinem 
Borwande, felbft nicht im Falle einer Berlegung, anfechten. 

Münfter, den 8. „Januar 1822. 


Bentral;:Commiffioh 


Brockmann. 
— — — e 


Mit Genehmigung der hochloͤbl. Regierung ſoll ein einmonatlicher Klaſſen⸗ 
Steuer: Betrag des — 1821. von Den Einwohnern des hiefigen Kreiſes qur 
Dedung des diesjährigen Seficits Der hiefigen Kreis Eommunaf-Kafle aufler dem 
son dem Grund⸗Vermoͤgen ſchon erhobenen hen gern werden, rn 

iermi acht wird, eſchede ven 31. % 
hiermit oͤffentlich befannt gem ch — Are gg ee 


— — — 


Hab Rönigl. Hohe Miniſterium bes Handels hat mir unserm 24. Ro: 
vember — —* über das ausſchließliche Recht, Zafen —— unter 
sem Namen Melodica zu bauen, worauf der Ton dur; metallene, mi ſt Luft 
in Bewegung geſetzte Zungen hervor gebracht wird, für alle Provinzen ber Mo; 
narchie auf Zehn Jahre ertbeilt. Indem id piefed Dem Publicando vom 14. 
Dectober 1815. gemäß öffentlich bekannt mache, bemerke ich zugleich, daß dir 
SBefchreibung und Zeichnung bei gedachtem ia Miniſterio niedergelegt fin. 

fin, den 24. Dezember. 1821. \ 
* Der Rußt-Anftrumentenmadher Wilhelm Bollmer, 
Neue Schoͤnhauſer⸗Straßt N. 7. 


— — — 


Das 


” — en 
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Dad in den diesjährigen Schlägen der Oberförfterei Hainchen, ala Eich⸗ 
waldchen. Bockenberg, Laͤhnraumwald, Schmaalheege, Mickenbachsraumwald, 
und Wurtel gefällte eichen Bau- und Werkholz, beſtehend in 211 Stämmen, 
weiche 8001 Tubicfüß enthalten, fol Montags den 18. k. M. in dem Hauſe 
des Gaſwwirihs Herrn Klein zu Deutz oͤffentlich nach dem Meiftgebot verkauft 
und Morgens 10 Uhr damit Der Anfang gemadjt werden. 
KRaufluftige welche das zu verfteigernde Holz vorher in Yugenfchein neb; 
men wollen, haben ſich an die Koͤnigl. Förfter zu Hainden, Lähnhof, Walperds 
dorf und Naubolz zu wenden. Siegen, ten 8. Januar 1922, 
Dir Forſtinſpector dal. 





Samftag den 26. d. M. Vormittags 10 Uhr follen im Hausberger 
Küchenholz 4; Klafter buchen und 4 Klafter eichen Brennholz, dann in Ber⸗ 
ger Mark 17! Klafter buchen Brennholz in Kleinen Parthien verſteigert werden. 

Die Zufammenfunft if in ver Wohnung des Koͤnigl. Foͤrſters Thoͤne 
zu Berge, welcher Kaufliebhabern auf Erſuchen das Holz Tags zuvor vorzeigen 
wird. Arnsberg, den 11. Januar 1822. 

Der Forſtinſpector daſ. 





Zur Beſtreitung verſchiedener Ausgaben für die Hüftener Mark ſollen 
Dienftag ven 29. d. M. Morgens 10 Uhr eine Parthie abgänziger Eichen 
aufs Meiftgebet in verfelben verkauft wer:en, Br 

Liebhaber wollen ſich deshalb im Diſtrict Nuſch einfinven, 

Arnsberg, den 11. Januar 1822. 
Der Forftinfpector daf. 





Der unten näher fignalifirte Aderfnecht Friedrich Wilhelm Shmudert 
aus der Weſter Feltmmark bei Hamm gebhrtig, welcher bei dem Colon Hayemann 
zu Wieſcherhoͤfen und zulegt bei dem Echulze Brauck zu Wedinghofen ald Knecht 
geoient hat, ift eined bei dem Colon Hagemann zu Wiejcherhöfen Land: u Stadt: 
Gerihts-Bezirf Hamm in ver Naht vom 14. auf den 15. November v. J. 
gewaltjamen Diebſtahls geſtaͤndig u. überführt, hat aber, als er hierhin transportirt 
werden follen, Gelegenheit gefunden aus dem Gefaͤngniß in Hamm zu entweis 
den, und bis jest noch nicht wieder habhaft gemadyt werden können. 


Wir erfuchen daher alle Militairs und Eioil:Bebörvden auf ven Entwi- 
denen genau vigiliven, denſelben im Betretungsfalle verhaften und an Dad ums 


6 


M. 59 
Helsrntauf 
im Forſtrevier 
Hainchen. 


N. 60, 
Solzverkauf 
im Forſtrevier 
Rumbeck, 


N. 61. 
Hotzverkauf 
im Forſtrevier 
Himmelpforten. 


N. 62. 
Stedtbrief hin- 
ter B.Shmus 
dert . 
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N. 63 
Stedbrief hin: 
ter J.Harſchau. 
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terzeichnete Inquifitoriat abliefern zu laffen, wobei wir uns zu allen Abnlichen 
Gegenoienften willig und bereit erklären. 
Wervden, ven 10. Januar 1822. 


Königlih Preußiſches Inquiſttorlat. 


Perſon-Beſchreibung 
des Friedrich Wilhem Schmuckert. 


Derſelbe iſt 21. Jahr alt, ſchlanker Statur, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat eine flache 
Stirn, blonde Haare, blonde Augenbraunen, blaue Augen, eine gewoͤhnliche 
Naſe, kleinen Mund, ein ovales Kinn, einen blonden Bart, ein laͤnglichtes 
Geſicht und eine gefunde Geſichtsfarbe, aber feine beſondere Zeichen. 





Der hierunter näher bezeichnete angebliche Johann Harſchau gebürtig 
aus Boedefeld Amt Fredeburg hat am 7. d. M. Abents zu Freienohl beim 
Wirth Raulf einen heilgrünen Leib:Rod mit vergolveten Knöpfen und fhwarz 
blau Unterfutter, einen- ſchwarz grauen Ueberrod und eine vunfelblaue (ange 
Hofe entwendet und fich ſogleich von Port entfernt, 


Sämmtliche reſp. Militairs und Eivil:Behörben werben vienftlichft er; 
fucht, auf venjelben genau Acht zu geben, imBetretungsfalle verbaften, und uns 
ter fiherer Bedeckung an die unterzeichnete Behörde abliefern zu laffen. 

Arnsberg, den 14, Januar 1822. 
Der Landrath auf. 


Derfon:Befdhreibung: 

Größe 5Fuß 4 — 6 Zoll, Alter 24 Yahre, Statur mittel, Haare blond 
eg * blau, —— blond, Stirn etwas hoch, Naſe ſtumpf. 
Mund gewoͤhnlich, Kinn rund, Bart braun, Geſichtsbildung rund, Geſichts⸗ 
farbe geſund, beſondere Kennzeichen: lange bis auf die Schultern bangen; 
de Haare. 

Kleidung : ſchwarzbraunen Leib: Rod mit befponnenen Knöpfen, lange ſchwarz⸗ 
braune Hoſe mit drei Seiten Naͤthen, gelb und weiße Weite, große Stie⸗ 
feln, dunkelblaue tuchene Mütze mit rothem Rand und Silberſchnur bes 
ſetzt und Schirm daran. 





N. 64. 
Berlaufspreife 
d.nothwendigen 
Lebensmitter 
un Monat Des 


zember 1821, 


ON ueberſicht 
*8 der im Monat Dezember 1821. in den Kreis⸗Staͤdten det Regierungd Bezirks 

Arnsberg beflandenen Berkaufs, Preife der nothwendigen Lebensmittel. 
era REES SEE | 


— 
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Borfiehende Weberficht wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, 
Arneberg, den 10. Januar 1822, 


| Königlih Preußifhe Regierung I Abthellung 





Nam eifung 
ber im Monar Dezember 1821. auf den Haupt: Korns Märkten des Arneberg'ſchen 
Negierungs s Bezirks heftandenen Fruchtpreife. 
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Amts-Blatt 
der 


Königlichen Regierung au Arnsberg. 
—— — — — — — — — — 
BA. 


— N m oo ee oki 


Arnsberg, den 36. Januar 1822. 


G; bat ſich ergeben, daß mehrere Steuer : Empfänger, und namentlid die 
des Berzogihums Wellfalen, in ven Duittungen und den Heberegiſtern das Di 
tum wer gefdrchemen Steuen@inzaplung fo wenig, als Die vo Aſtandige Ramens⸗ 
Unterſchrift aufführen. | 

- Mir ſetzen daher hiermit fehl, daß die Empfänger, ohne Ausnahme, bei 
jeder Einzahlung dad Datum, wann fie ftatt fand, nicht allein in dad Hebere: 
güiter fendern auch auf dem Gteuer-Audzuge, und zwar den letzteren jeveömal auch 
mit der Namens⸗Unterſchrift verfeben, bemerken müſſen. 


Sämmtliche Gteuerempfänger werben hiermit angewieſen, nach vorſtehen⸗ 
der Beſtimmung, die Heberegiſter ganz genau zu führen und die Quittungen in der 
vorgeſchriebenen Art aus zuſtellen; den Steuerpflichtigen wird aber empfoblen, zu 
Vermeidung doppelter Zahlung, von jetzt anfangend, nur in obiger Art ausge⸗ 
ſtellte Quittungen anzunehmen, indem nur dieſe bei worfammenven Kaſſenrevi⸗ 
fionen und Unterſuchungen als gültig anerfannt werden können. 


* er — avi . aber hierdurch beauftragt die Steueremp- 
ger noch befonderd auf gegenwärtige Belanntmachung zu verweiſen ud haen 
deren: pünftliche- Befolgung zur Pflicht zu machen, 3 vr 

Arnöberg, den 31. Drzember 1621. rd 


Königiih Preaßiſche Megierung TIL Abcheilung 
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N. 69. 
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Unlaͤngſt entſtand Feuer in einem Stalle des Blaufärbers Fleckner zu 
Meſchede dadurch, daß das hoch angeſchwollene Waffer des Hennefluſſes einen 
in dieſem Stall in Faoſſern und Kalten aufbewahrten, mit Stroh zugevedten 
Vorrath von etwa zwölf Echeffel ungelöfchten Kalfes erreichte, auflöfete und in 
ſolche Hige brachte, daß Das ganze Gebäude davon ergriffen, und die Darin be: 
findlihen brennbaren Materialien entzündet wurden. Durch die noch zeitig genug 
getroffenen Maafregeln iſt jedoch das Feuer vor dem Ausbruche gelöfcht worden, 


Durch diefes Ereigniß veranlaßt, wird hierdurch die größte Worficht bei 
Aufbewahrung des ungelöfchien Kaltes empfohlen, 
Arnöberg, den 11. Jannar 1822. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 1. Abtheilung. 


Zur Befeitigung des entftandenen Zweifels, ob die im Urnäberger In⸗ 
telligenzblatte vom 12. Mai 1812. N. 38. abgedruckte Regierungs⸗Berordnung 
vom 21. April 1812. das Halten der Hunde betreffend, in dem Herzogtbum 
Weſtfalen noch volle Kraft habe? wird hiermit bemerkt, daß ſowohl dieſe Merr 
ordnung, ald auch die unterm 11. Februar 1812. erlaffene Verfügung in M. 17. 
deö genannten Sntelligenzblattes vom 28. Februar Beilelben Jahres, die Maaß⸗ 
regeln wegen wüthender oder der Wuth verdaͤchtiger Hunde und die Behandlung 
ber von denfelben verlegten Menfchen und Thiere betreffend, nicht aufgehoben, 
fondern vielmehr in vorkommenden Fällen von den Polizeibeamten punktlich zu 
vollziehen find. Arnsberg, den 15. Januar 1822. 


Könislih Preußiſche Regierung. IL Abtheilung. 





Es wird hiermit zur Sffentlihen Kenntniß gebracht, daß von nachftehend 
verzeichneten, in ven lanpräthlichen Kreiſen Hamm, ‚Dortmund, Iſerlohn und 
Bochum belegenen adlihen Gütern ver Beſitztitel berichtigt und der Eintrag im 
die hiefigen Hypothefen: Bücher bewirkt worden: 


A. Kreis Hamm: 


1) Landgerichts, Berir! Hamm, das Gut Ned. 
2) 3 ta die Güter Oberfelve und Ahden und Wenge, 


’ 


B. Kreis Dortmund: 


Landgerichts Bezirk Schwerte, das Gut Langendreer. 


C. Kreis Iſerlohn: 


Eudoerichts Beritk Iſerlohn, die Güter Apricke, Clauſenſtein, Ohle, Edelburg 


* 
— 
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D, Kreis Bohum: 
Zandgerichts⸗/ Bezirk Bochum, das Gut Reden. 
Hamm, ben 8, Januar 1822. 


Königtih Preußiſches Ober» Landes » Gerigt. 





In die nah Vorſchrift des Eirculard vom 25. Januar 1820. jährlich 
einzureicyenven tabeHarifchen Ueberfichten des Hypotheken Regulirungs:Wefens darf 
für das abgelaufene Jahr und fernerhin keineswegs das Refultat ver über: 
baupt, fondern nur der in dem betreffenden Jahr geleifteten Arbeiten, aufge: 
nommen werden. 


Da dieſem entgegen von mehreren Gerichten in der pro 1821. einge 
reichten Weberficht. offenbar fämmtliche, bis jegt bearbeitete Hypotheken⸗Sachen 
berüdfichtigt worden, fo wird obige Beftimmung ſaͤmmtlichen Untergerichten des 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Departements zur Direction befannt gemadıt, und werben 
diejenigen ©erichte, welche die Heberfichten pro 1821. mittelft Aufnahme fammts 
kicher bisher geleifteten Arbeiten bereits eingefandt haben, zugleich aufgefordert, 
das Reſultat der Arbeiten pro 1821. unverzüglich näher anzuzeigen; 

Hamm,: den 18, Januar 1822, 


Königlih Preußiſches Ober⸗Landes⸗-Gericht. 





Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben vermoͤge Beſtallung vom 20. November v. 
J. dem Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Geck zu Soeſt den Character als 
Juſtitz-⸗Rath zu ertheilen geruhet. Hamm, den 11. Januar 1822. 


Königlihb Preußifhes Ober-Landes-Gericht. 





Im Gefolge der Anträge mehrerer Intereffenten des Lipperbruchs bei Lipp⸗ 
ſtadt um Theilung deſſelben bin ih von ver hochlöblichen General⸗Commiſſion 
zu Münfter mit diefem Separations⸗Geſchafte beauftragt worden. 


Es werben daher alle jur Mitbenugung bed gedachten Bruchs berechtigte 
unbefannte Teilhaber, die etwaigen Obereigenthümer, Ficeifommiß + Folger und» 


alle dicjenigen, welche bei der bevorftehennen Anseinanderfegung ein Intereſſe zu 
haben,glauben, hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen und fpäteftens in dem auf 


ben 15. März d, J. Morgens 9, Upr 


N. yo. 
Form ber Jahr 
res⸗ Ueberſichten 
des Hypothe⸗ 
ken· Reguli⸗ 
rungs⸗Weſenc 


N. 71. 
Standes: 


hoͤhung · 


N. 72. 
Bı 
Theilung bes 
Eipperbruds, 


z 


Wieverfaufsberechtigten der betheiligten Güter und Stellen, fo wie überhaupt — 


N. 73- 
Verkauf ver 
Ouͤrhoͤlter hoͤſe 
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auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzten Termine zu melden, ihre Anfpräche vol; 
ſtandig anzugeben. und nachzumeifen, wie auch fi zu erklären, ob fie bei der 
Verlegung des Theilungäpland zugezogen werben wollen. 

Die Ausbleibenden werben mit feinen Einwendungen gegen die Ausein⸗ 
anderjegung. gehört werben, fondern müſſen dieſelbe gegen fi; gelten laſſen, und 
tönnen foldhe, felbft im alle einer Verletzung, nicht anfechten. 

Lippftabt, den 14. Sanuar 1822. 
Dır Spreials Eommilfar, Ober: Landes; Gerichts: Referenvar: 
Zurhellen. 





Am 13. Februar 1822. Morgens 10 Uhr, ſollen an der Bebauſung 
des Herrn Gaftwirthd Mertens zu Schwelm vie beiden fogenannten Dürs 
—— BR, zum —— Rentamte * gehoͤrig, und im Hochgericht 

welm belegen, alternative im ganzen Zuſammenha und t, oͤffent⸗ 
lich den Mehritbietenben werfauft: werden. — —* 
Beſchreibung derſelben, im Allgemeinen: | 

Dirfe beiden Höfe — fonft wahrfcheinlih eim ungetrenntes Gut — 
fkammen von der aufgebobenen Canonie Beymburg. ber. Sie liegen auf ein 
Bergrüden, welcher fich gegen DOften, Nord⸗ nnd Güdeften im Branverbad) 
Thal verliert, nordweftlich aber im Abhange, und ſüdweſtlich auf ver Höhe 
von dem Beyenburger berrfchaftlichen Walde begrenzt ift, nicht weit non. ber 
Ehauffee von Schwelm nah Rade vorm Walde, 

Diefe Lage, in einer reichen, fehr beuölertem Gegend, erleichtert ven 
Transport der Deconomie/ Ueberſchuſſe und deren Abſatz im die nicht entferns 
ten Städte Schwelm, Barmen, Lennep und im die Umgegend ganz. vorzüglich. 

Die Hofesgebäude find auf einem Play zufemmengebaut. 

Die Grundſtücke liegen unmittelbar dabei rings um ven Pla, und find 
mittelft einer lebendigen Hecke in zwei faft gleiche heile getheilt. 

Im Einzelnen. 
Ite8 Gut, fo der Pächter Olf unter hat: 
Pertinenzien: 
a) Gebäude: 
= Die Hälfte des Hauptgebäubes, nebſt einigen Nebengebaͤuden, zu 442 Rt, 
20 gr. 6 pf. preuß. Courant taxirt. 


b) Grundſtuͤcke: 


4) Haus und Hofraum 
2) ver große Garten 
3) der kleine Garten 

4) Aderländereien: 

5) bie Hofwieſe 
6) die Bruchwieſe 

7) der Bruch 

8) wilder unbrauchbarer Grund 


2244 


2—74 


4 
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3 Morg. 2 2 Paten 


u . —_ 9 
* — ⸗ 
47 118⸗ ⸗ 
. . A «36, ⸗ 
. + 1 » 119: ⸗ 
. 3 ss 85 ⸗ 
— —— 51 ⸗ ⸗ 
Summa 60 Morg 8; [I Ruth. 
rheinlaͤndiſch. 


Dieſem Gut konnen nach Umſtaͤnden am mittelmaßigem Solzerund, wel⸗ 
cher mit Eichen, Buchen und Birken gemiſcht Beftanden iſt, 59 Morgen 248 


[1 Ruthen zugelogt werben. 


Hied Gut, fo den Pächter Ravenſchlag unter: Satz 
Pertinenziem 


a) Gebaude: 


Die andere Hälfte des Hauptgebaͤudes, mebft — ausſchlieſ 
lich des Lohhauſes am Teiche, zu 372 Rt: 6 gGr. 6 pf. preuß. Cou⸗ 


rant geſchaͤtzt. 

H Grundſt uck e 
4) Haus und —— 
2) Garten— 

3) Ackerlanderrien 
4) die oberſte Wieſe 
5) der Meine Bruch 
6) die Hofwieſe . 
7) die Bruchwieje 
8) Bruch unter Olfs Gele 
9) milder unbrauchbarer Grand 


tr, 


* 
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+ 
+ 
* 
“ 
* 
+ 
* 


J 


-». 2 Merg 115 [ 


nwnnannn 


' ⸗ 
⸗ ⸗ 
⸗ ⸗ 
134 + 
⸗ 
— 
— 2 


» 4 8 0 Pe — 


32 

— — — — 

Summa 59 Morg. 15 IR 
rheinlaͤndiſch. — 


Dieſem Gut Tonne ebenfalls — 59 — 143 ar 


Holzgrund zugelegt merbem.. 


A 


4 “ 


N. 74. 
Verpachtung b, 
8. Domaine 
Brebelar. 


N. 75. 
Bolobung tes 
gen Hälfslei 
fung bei einem 
Brande. 


Oeconomen, bie fi ein Eigenthum zu erwerben gebenten, und Fuhrleu⸗ 
te, bie in einer fehr gewerbreichen Gegend das Fuhrwerk mit der Aderwirths 
ſchaft fehr vortheilhaft verbinden koͤnnen, werden zu Diefem Verkauf eingeladen ; 
fie fönnen die Vorwarden, Zaren, Vermoeſſungs Regiſter und Charten taͤglich 
bei mir einſehen. Hagen, ven 27. Dezember 1821. | 

Bür das Koͤnigl. Nentamt Hagen: Moellenpoff, 


Am Freitag den 1. k. M. Februar Vormittags 11 Uhr fol zu Brede⸗ 
lar auf der Koͤnigl. Rentamtsſtube in Gefolge Verfügung Koͤniglicher hochlob⸗ 
licher Regierung zu Arnsberg durch den unterzeichneten Rentamtsverwalter die 
im Kreiſe Brilon, in einer fruchtbaren Gegend an der Landſtraße von Coͤln 
nah Caſſel gelegene Koͤnigliche Domaine Bredelar im öffentlichen Meiſtgebot 
und zwar auf zwölf mit, ſechs wechſelſeitig aufzukindigenden Jahren nohmablen 
verpachtet werden, indem bie am 17. October v. 3. vorgenommene Verpachtung 
nicht hat genehmigt werden koͤnnen. 


Die Beftandtheile diefer Verpachtung find übrigens: 

1) 10 Morgen 174 OR, Preußiſch Maas Garten, 

2 691 s 175 + ⸗ ⸗Ackerland, 

3) 156 ⸗ 77 + ⸗ ⸗Wieſen, 

4) die große Fettweide, 

5) die vom vormaligen Klofter Bredelar herrührenden Schäfereis und Hude, 
berechtigungen, — 

6) bie Hude - Domaine Bredelar, fo wie ſolche in ber bisherigen Pachtung 
eitanden bat, ! 

7) die Pachterswohnung und bie ausgedehnten Wirthſchafts-Gebaͤude, mit dem 
dazu gehörigen Hefraume. 


Vachtliebhaber koͤnnen die nabere Belhreibung ber vorbemerften Gegen, 
fände, fo. wie die Pachtbevingungen, bei demlinterzeichneten einſehen. 
Brilon, den 21. Januar 1822, 
Der Rentamts »Berwalter Simfon, 





Am A: Dezember v. J. Abends 7 Uhr brach in der Steinmuͤhle zu 
Niedermarsberg Feuer aus, 


“ Bei ven heftigen Sturme, der gerabe zu ber Zeit wäthete, waren im mes 
nigen Minuten ſchon zehn Häufer entzündet, und leicht hätte die ganze Stadt 
ein Raub der Flamme werden können, wenn nicht der Stadtſchultheiß Stein— 
Hof, die Gemeinderäthe und Die ſaͤmmtlichen Bürger von Obermarsberg durd 
ihre thätige Hülfe zum Loͤſchen des Feuers mitgewirkt hätten, 
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Ihnen vorzuͤglich danken es bie Einwohner von Miebermaräberg hier⸗ 
mit öffen:lih daß aufer ver Mühle, worin ver Brand entitand, umd dem zus 
naͤchſt gelegenen Haufe feine weitere Gebäude eingesjchert worden find, 

Brilon, ven 9. Zanuar 1822. . ©. 
Der Landrath dbaf. 





Die ımterm 26. November v. %. bier berbumgenen Arbeiten, Behufs 
Erweiterung der Pfarrfirhe zu Horn, fine mat Ausfchluß der Dachdecker⸗Arbeit, 


Anfuhr des Schiefers und Lieferung des zum Baue erforderlichen Kalfes von 


Koͤnigl. hochloͤblicher Regierung genehmigt ; die leßtgenannten Gegenftände ſollen 
Dagegen nochmals am 22, Februar .c. ausgefegt und dem Mindeflforderndenr 
übertragen werben. 


Qualifzirte Unternebmungsluftige lade ich daher hierdurch ein, ſich an 
edachtem Tage Morgens 10 Uhr auf tem Kreiöbureau einzufinden, und ihre 


deöfallfigen Forderungen abzugeben. Lippſtadt, ven 15. Januar 1822, 
Der Landrath daf, 





Am Dienftag, den 5. Februar, Morgend 9 Uhr, werden in bem vor 
der Domaine Deb'inghaufen gelegenen Forft-Diftrict, Schuhof mehrere bereits 
gefählte Eichen, weldye 1400 Eubiefhuh vorzuͤgliches Baw und Rutzholz geben, 
nebft 42} Klafter Brennholz. 


Dann gleich nad ‚Beendigung diefed Verkaufs in dem nah gelegenen 
Außlerhofs Gehoͤlz 800 Cubicſchuh eichen Bau; und 10 Klafter Brennholz; zur 
öffentlichen Berfteigerung audgeftellt werden. 


Die Zufammenfunft ift in der Forſtwohnung zu Oehlinghauſen. 


Arnöberg, ven 20. Januar 1822, x* 


Der Forſtinſpector daf, 





Den 6. Februar c, wird eine Qiuantität eichen Ban: Diehl; und Nuk: 
holz, dann der fiskaliſche Antheil Brennholz in ren Schlägen des —— 
der Allager Mark verkauft. Das Weitere iſt bei dem Herrn Oberförfter Di rs 
refeld zu Hirſchberg, dem Herrn Foͤrſter Schanath zu Nieverbergheim, dem 
Hern Börfter Willede in Allagen und dem Herrn Foͤrſter Biegener im 
Mülheim zu erfahren, — 


N. 77. 
Hol pverkauf im 
Forſtrevier 
Dehlinghauſen. 


N. 78. 
Holzverfauf in 
der Allager 
Mark, 


NR 79. 
Solzverkauf 
Am Ant oͤchter 

Domainenwalte, 


M. 80. 
Oolzverka uſ im 
K. Waltdiſtriet 
bei Benning: 
haufen. ı 


N. Ba 
Efexdodiebſtabl. 
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Am 8. Februar c. fol das buchen Nutz⸗ und Geſchirrholz und d 
liſche Antheil Brennholz in dem Schlage — — Dart, nn 
werden. Nähere Auskunft erhalten Raufliebhaber hei den eben genannten Forſi⸗ 
heamten, Meſchede, den 18. Januar 1822, 

Der Forſtinſpector baf. 


Den 12. Februar ec. ſoll in dem Anroͤchter Domainen : Walde, dem Di: 
frict Altenfchlag, eine beneutende Mafle Diehl; Bau⸗ und Mutzholz, ſodann auch 


Brennholz, dem öffentlichen Meiſtgebot ausgefteilt werben, was Kaufliebbabern 


mit Dem Bemerken befannt gemacht wird, Daß ver U bes Morgens um 9 
Uhr if. Meſchede, nen 18. Januar 1822. : ee 
Der Sorftinfpector daſ. 


Daß am 14. Februar <. in den Königlichen Walddiſtricten bei Benning⸗ 
hauſen Diehl; Baus Nutz⸗ und Drennholz meiſthiethend verfauft wird, mache 
ich hierdurch bekannt. Meſchede, Den 18. Januar 1822. 

Der Eorftinfpeetor daf. 





In der Naht vom 17. auf 18. Dezember v. J. ift aus einer verſchloſ⸗ 
fenen Weide beins Haufe Crange ein vem Herm v. Rump und deſſen Ments 
meifter Wehlig zu Erange zugehöriger ſchwarzbrauner Sjähriger Hengft, 14 
Hand hoch, mit einem kleinen weißen Abzeichen vor dem Kopf, einem weißen 
Abfage am rechten Hinterfuße, und auf dem linken Hinterſchenkel mit Dem 
Buchſtaben 4. R,bezeichhet, diebiſcher Weiſe abhanden gefommen. 

Wir fordern daher einen jeden, dem hiervon etwas bekannt ſeyn, oder 
mod; werden mögte, auf, ſolches unverzüglich feiner Orts, Obrigkeit, oder Dem 
amterzeichneten Inquiſitoriat anzuzeigen. | 

Merden, den 14. Januar 1822. 


Königiih Preußifhes Fnquifitoriat. 


Der Philip Saure, gebhrtig und wohnhaft zu Rateler im Fuͤrſtenthum 
Walde, ohne — Alter 69 EPs Größe 5 Fuß 3 Zoll, Statur gebüdt, 
Haare braunſchwaͤrzlich, Stirn berworftehend, Angenbraunen fhwärzlih, Augen 
blau, Rafe fpig, Mund gewöhnli, Kinn fpig,Bart Kart und fahmarz, Geficht 

Magic, Gefihtöfarbe gefund, befondere Kennzeichen: bie Unterlippe auf der 
xe hien Seite gefpaiten und prrmarkt, ift über Die Grenze verwirfen werden. 





Amtd-Blatt 

| _ ber | 

Königlihen Negierung zu Arnsberg. 
ı Bla 3. 








Arnsberg, den 2. Februar 1822, 





J. der mit dem Schullehrer-Seminar zu Soeſt verbundenen Uebungs—⸗ 
Elementarſchule ſind in der Anwendung der Methode bei der Unterweiſung im 
Zeichnen nach der Ratur unter Leitung des Seminar-Inſpectors Ehrlich, 
und bei der Unterweiſung im Schreiben unter der Leitung des Oberlehrers 
Birkmann ſehr bemerkenswerthe Fortſchritte gemacht worden, Die und vorge⸗ 
legten Schreibebücher der Kinder und die won denſelben nach der Natur angefer⸗ 
tigten Zeichnungen find ein fprechender Veweis, vaf wie bei der Unterweifung 
angerwenweten Lehrmethoden naturgemäß find, und Die riprige anwenvunm wer- 
felben einen guten Erfolg ſichert. Es if ſehr zu wuͤnſchen, daß die Kenntniß 
und Anwendung dieſer bewährt befundenen Lehrinethoden ſich weiter verbreiten 
möge. Und darum machen wir hierauf aufmerkfjam mit dem Bemerfen, daß 
Schul: Infpectoren, Pfarrer und Schullehrer, welche Zuft haben mögten, dieſe 
Lehrmerhode und deren practifche Anwendung näher kennen zu lernen, und zur 
- Verbreitung derjelben mitzuwirfen, wenn jie, nach vorher mit dem Seminar: Infpec; 

tor Ehrlich genommener Verabredung, auf ein paar Tage das Schullehrer: Se: 
minarium mit ihrem Befuche erfreuen wollen, beive Seminars 2ehrer bereitwils 
lig finden werden, fie damit befannt zu machen, 


Münfter, den 15. Januar 1822, 
" Königlih Preußifhes Eonfftorium 





4 


R. 83. 
Rehrmethobe 
bei ber Unter: 
weifung im 
Zeichnen und 


Odin. 


N- 84. 
Bebanblung b. 
Slitaͤten ıc. 
beim Eingange 
in bie biesfeitis 
gen Staaten. 


RR 35. 


Bergiftung 
dreier Menſchen 
durch Leber: 
wurſt. 
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Einer höheren Entſcheidung zufolge ſoll den ſogenannten Olitaͤten⸗-Kraͤmern 
und ſolchen Perſonen, welche mit Medicamenten zum Verkaufe umherziehen, für 
die Medicamente und Olitaͤten, welche ſie mit ſich führen, erſt dann »ie zollamts 
liche Abfertigung ertheilt werben, wenn ein Erlaubnißſchein ver Polizei-Behoͤrde 
dazu beigebracht if. 


Den Grenz Zoll:Aemtern wird zu dem Ende aufgegeben, beim Eingange 
folder Individuen in die biesfeitigen Staaten deren Waaren vorläufig zurück, 


. zubehalten, fie felbit aber an Die Polizei: Behörde und zwar, wenn ji die Jos 


ftelle in'einer Stadt befindet, an die Orts-Behoͤrde, wenn erftere aber auf dem 
Lande befindlih, an den Landrath zu verweiſen. 


In dem Falle num die Polizei» Behörde den Erlaubnißfchein zum Eins 
gange oder Durchgange ertheilt, fann die Abfertigung in gewöhnlider Art, und 
für ven Durchgang jederzeit, auf Begleitidheine unter Plombage und Sicherſtel⸗ 
lung des richtigen Ausgangs durch Pfandlegung geſchehen, entgegengefegten Falles 
aber müffen die Medicamente und fogenannten Dlitäten der Polizei + Behörde 
üßerliefert werden. 


Die dieffeitigen Zoll⸗Angieſtellten, imgleihen die Polizeis:Behörden haben 
fih in vorfommenden Fällen biersady genau zu achten. 
Yrnöberg, wen 16. Januar 1822. 


Königlih Preußifhe Regierung. 
Das Publifum ift beteits in Öffentlichen Blättern auf eine bisher unbes 
kannte unabſicht iche Vergiftung, durch verborbene Blut: und Leber -Würfte, vie 
man im Würtembergifchen in einer Neihe von Jahren an 76 Menfchen beobach⸗ 
tet hat, aufmerkjam gemacht worden. 


Ein gleicher trauriger Vorfall, wo durch den Genuß einer Leberwurft 
drei Menjchen das Leben verloren haben, hat fi) zu Riederbauer in dem zum 
Kreife Soeſt gehörigen Amte Deflinghaujen zugetragen. 


Wir finden und veranlaft, aus amtlichen Behandlungen diefes Ereignig 
ausführlich zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Am 12. Degember v. J., Morgens gegen 10 Uhr, verlangte ber 72 
jährige Eolon Heinrich Syllentrop im genannten Orte von feiner Schwirgertochter 
eine Zeberrourft zum Frühſtuck. Alte, vor 5 Wochm bereiteten, Leberwürfte waren, 
bis auf eine große und’ eine Kleine, verzehrt, ohne daß bisher Jemand dad min; 
deſte Hebelbefinden darauf verfpurt hätte, Ein Theil ver dicken Wurſt, welche 





f j 
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weich, ſchmierig, von uͤbelm fauerm Geruche, dem Anſcheine mach verderbt und 
deſihalb als verwerflich übrig geblieben war, wurde in Stücke geſchnitten, in 
einer eiſernen Pfanne mit Fett gebraten. Der Alte aß und gab ſeinen beiden 
Töchtern, Clara von 19 und Margaretha von 24 Jahren, einen Theil davon. 
Keine von dieſen drei Werfonen Elaste an dieſem Tage über eine nachtheilige 
Wirkung der Wurf. Dieſes war auch am 13. des Morgens ver Fall; ver, 
Alte verlangte vielmehr ven Reſt der Wurft von Geitern zum Frühftüd, und 
theilte bei dem Genuſſe deſſelben den beiden Töchtern abermald davon mit, Alle 
drei gingen am Abend dieſes Tages anfcheinend gefund zu Bette. 


Am 14. des Morgens frühe klagten fie fämmtlich über ſtarke Webelfeit, 
worauf den ganzen Tag über bei den beiden Maͤdchen beftiges Erbrechen und 
eine große Unrube, bei vem Vater aber öfter ſaueres Aufftoien, ohne Erbrechen, 
Brennen im Halje, mit einem Geſchmacke von Säure, Verhalten der Darmauss 
leerung und des Harnd, Schwindel und Doppeliichtigfeit folgten. Der Arzt, dem 
Abends diefe Zufälle berichtet wurden, verorsnete in der Worauöfegung, daß Un⸗ 
reinigkeit des Magens vorhanden ſey, Die Dagegen gewöhnlichen Mittel, Als er 
den Kranfen am 15. gegen Mittag bejuchte, fand er Benfelben fehr beängftigt zu 
Bette liegen. Doppeljehen und Schwinvek dauerten fort, die Augen waren ges 
fhloffen, die allgemeinen Sinneswerkzeuge nicht geftört, das Aufitogen trat pe⸗ 
riodiſch mit einiger Bruftbeflemmung und Unruye ein, das Athmen war frei, 
der Puls langſam und groß, Das Brennen im Halfe geringer, das Schlingen 
ungejtört, Die Darmausleerung gehemmt, ver Urin in geringer Menge abgegans 
gen, der Unterleib nicht aufgetrieben und beim Berühren nicht ſchmerzhaft, die 
Hautwärme natürlid und die Gliedmaaßen waren nicht gelähmt. Am vemfelben 
Tage erfolgte, bei vollfommenem Bewußtjeyn, der Tod, 


Clara Syllentrop hatte am 15. fein Erbrechen mehr. Sie klagte über 

Hinderniß im Schlingen, und bei dem Verſuche, etwas Flüßiges zu verfchluden, 
erfolgte Würgen, in figender Lage Schwinvel, Doppelfeben, feine Störung des 
allgemeinen Sinne⸗Organs, auch fein ſchmerzhaftes Leiden. Die zur Befänftigung 
der gereißten Nerven verordneien Arzneien bewirften nichts. Am 16. Morgens 
9 Uhr, war das Schlingen unmöglich geworden. Die Zunge war troden, das 
Athemholen aͤngſtlich und mit Schmerz in ver Herzgrube verbunden, das Ges 
fit roth und aufgetrieben, die Sprache leife und ſchwach, der Puls befchleumigt, 
dad Auge ſtarr, Der Augenſtern erweitert und gelähmt, die gleichſam levfofen 
Augenliever über Die Augen berrabhangend, Darm: und Blaſe⸗Abſonderung ganzs 
lich unterbrüdt , das Bewuſtſeyn dauerte jedoch fort. Zn diefem Zuftande — ohne 
daß Die gegen Diefe Vergiftungszufille, bei ‚gänzlich aufgehobenem Vermögen zu 
ſchlingen, mittelſt Einfprigung durch Mund, und After, angewandten Mittel eine 
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Beränberung deſſelben bewirften — folgte die Kranke Abends 5 Uhr biefed Ta; 
ges, bei vollem Bewußtfiyn, unter Erjtitung, ihrem Vater in den Tod. 

‚ Bei Margareıba Syllentrop ftehten ſich am 15. diefelben Krankheits⸗Er⸗ 
ſcheinungen, wie bei Clara, mit Aoweihung einiger Zufaͤlle, ein; 3.8. bie 
Zunge troden und geſchwollen, das Athembolen ungeftört, die Sprache keuchend, 
die Reizbarkeit in der Mundhoͤle und in dem Schlunde aufgehoben, das Herz 
beftig Ihlagend, ver. Puls bart und ftraff, übrigens regelmäßig, die Hautwärme 
gewöhnlich, und der Unterleib eingezogen. Die verfucdhten Mittel waren vergeb⸗ 
lich. — Abends, 6 Stunden nach dem Tode ihrer Schweſter, war auch fie 
eine Leiche. 


Die bei der am 19. vorgenommenen Deffnung der drei Leichname ger 
fundenen Erfheinungen waren: 


Schneller Uebergang der aufgedunfenen Körper in einen hoben Grad der 
Verweſung, ohne Gerud von Faͤuiniß; rothe Flecken im Geſichte und an den 
untern Gliedmaßen; das Muffelfleiidy nicht ftraff over wie gefroren; die Bauch— 
bedeckungen pergamentartig hart, jiarf ausgedehnt und grünlich von Farbe; die Ge⸗ 
darme von Luft ſehr aufgetrieben, ohne Spur von Entzundung und Brand; nur in 
dem Leichname der Margaretha dieje Eingeweide hochroth, mit Ausſchwitzung auf’ 
der innern Fläche derſelben, und in. ven dicken Därmen feit zufammen geballte, 





ungewöhnttd parte Diaflen; im Magen eigene Fettmaſſen von ungleicher Meng: ; 
die innere Fläche ded Magens in tem Leichname der Clara auffallend mulitia, 
auf ven. äußern Umgebungen deflelben, nach dem Grunde bin, ein hellrother 
entzündeter Sled, von der Größe und Geftalt einer Kindshand; in dem andern 
weiblichen Leihname waren alle Zeichen einer ftatt gehabten Magenentzundung, 
jedoch ohne mürbe Stellen, Branpfleden und Zerfreſſung zu. erfennen; die Leber 
und Die Lungen mit Blut angefillt, und dirſes, wie auch in den übrigen Einges 
weiven,. hellroth und dünnflüpig; die Gallenblaſe mäßig angefüllt; die Milz 
beim Water aufgelöfet,. mürbe une breiig — bei ven Töchtern von natürlicher 
Beſchaffenheit; Die Nieren zum Theil von Faulniß angegriffen. In den Leich— 
"namen ver beiden erftern Perfenen Ber Herzbeutel leer, das Herz Mein, wel, 
obre Blut, vie großen Blutgefüße der Bruſt beinahe blutleer; die Luftröhren 
weiß, ohne entzundetes Anſehen. In dem Leichname der Margaretha der Herz: 
beutel mit biutiger Flüßigfeit, und das Herz, deſſen Muffelfafern, wie bei der 
Entzündung dieſes Organs, fraff, hart und ſtark angejpanns waren, mit etwas 
und die großen Blutgefäße der Bruft ſtark mir Blut angefüllt; die innere Flache 
der Luftröhre zeigte einem rothen Ueberzug und etwas blutige Flüsigfeit, als 
Folge der Auſſchwitzung. In allen dreien Leichen waren die Speiferöhre nicht: 
entzundet, der Schlund weder angeſchwollen noch geröthet.. Die großen Blutge⸗ 
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faͤße am Halfe enthielten überall viel flüßiges Blut, und die Gefäße des Hirns 
waren von Blute fehr aufgetrieben , die Btutbehälter der harten Hirnhaut ftrogten 
von ſchwarzem, jedoch flufigem Blute; die großen Se.inhöhlen des Hirns waren 
in den drei Leichnamen beinahe leer von Flüßigfeit. 


Bei der Am 20. vorgenommenen chemiſchen Unterſuchung des Inhalte 
der drei Magen, dieſer Magen felbit, und ver noch vorbanzenen Fleinen, harten, 
ftarf getrockneten, inwendig ſchimmeligen und zum Theil hohlen Leberwurft, 
wurde bei jorgfältiger Anwendung aller Prüfungsmittel auf Arſenik, Grünjpan, 
Queckſilber und alle Metalle, namentlid auf Aupfer, weil die Muffe zu den 
Mürften in einem, bei ver Unterfuchung mit Grünfpan verunreinigt gefundenen 
meffingenen Reffel gekocht worden war, feine Spur ven metalliiher Beimiſchung, 
kein metallifches Gift, befonders Feine Blaufäure, noch cine fonitige feine Säure 
‘in ven genannten Gegenftänden entdeckt. Es. ift folglich nicht zu bezweifeln, 
daß diefe drei Perfonen an den. Folgen. eines Giftes, welches durch Gaͤhrung 
thieriſcher Stoffe, bei dem Uebergange des Saurrwerdens der Würfte in vie faule 
Gährung, wahrſcheinlich ald Fettſaͤure ſich entwickelt und. zunaͤchſt auf das Ner⸗ 
venſyſtem laͤhmend wirft, geſtorben ſind. 


Da gegen dieſe zum: Theil noch dunkele Art von Vergiftung das Publis 
tum. gewarnt. werden muß, fo finden. wir und veranlaßt, nachſtehende BRelehrung, 
jur möglichen Verhütung. verfelben,. hiermit zur Nachachtung zu. empfebien.. 

1) Die Erfahrung bat gelehrt,. daß das F'eiſch von krankem Schlachtvieh in 
den meiften Fällen: der Geſundheit nachtheilig it. Diefes ift befonzers bei - 
den Schweinen zu berüdjichtigen, weil diefe Tbiere allgemeinen. Entzun⸗ 
dungs⸗ Haut: und Drüßens Krankheiten, Entzündung, Bereiterung und Faͤu⸗ 
fung. der Eingeweide, befonders ver Leber, vorzüglich) unterworfen find.- 


2) Die Fleiſchmaſſe, welche von dem Schwein,. oder ald Zuſatz von einem andern 
zur Nahrung. beftimmten Zhiere, zu Lebers und Blut-Würften genommen wird, 
muß rein ſeyn und vor und nad der Bereitung derfelben vollfommen gar 
gekocht werden, weil ſich alsdann nit fo leicht Faͤulaiß entwideln wird. 

3) Auf die Befchaffenheit. der Gewuͤrze, ald gewoͤhnliche Zufäge der Wurſtmaſſe, 
fo wie auch auf dad Metall des Kefiels, im welchem fie gekocht wird, ift 
eine bejondere Aufmerkjamkeit zu richten. Die Nachtheile, welche von dem 
Gebrauche fupferner KüchensGeräthe für Gefundheit und Leben entitehen 
un» bei verſchiedenen Gelegenheiten durch dieſes Blatt in befonvdern Uns 
glücksfaͤllen nachgewiefen worden find, werden hiermit wiederholt in Erins: 
nerung gebradht. 

4) Die Maffe darf nicht zu flüßig in die Gedaͤrme gefüllt werden, Damit das! 
Yustrodinen derfelben in Rauch und Luft um. fo leichter erfolgen kann. 


RR. 86. 
Anlauf von 
Geldpapieren u. 
bie dabei zu beo⸗ 
bachtende Vor⸗ 
ſichtemaahregela 
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5) Da die Austrocknung in dicken Wuͤrſten ſchwerer geſchieht, als in den duͤn⸗ 
neren ſo iſt es nicht gut, den Magen von Schweinen als Darm zu benutzen. 
Nach den in Würtemberg gemachten Erfahrungen iſt ſchon dadurch Ver⸗ 
giftung hervorgebracht worden. 

6) Jede nicht friſche Wurſt, die weich und ſchmierig wird, einem ekelhaften 
Geruch beim Aufſchneiden und einen faulen Geſchmack giebt, iſt in faule 
Gährung oder völlige Verderbniß übergegangen, und darf, als ver Geſund⸗ 
beit hoͤchſt nachtheilig und dem Leben gefährlich, nicht genoſſen werven. 


7) Durd) das gewöhnliche Sauerwerden der Würfte wird zwar das eigentliche 
Wurſtgift nicht erzeugt, und vergfeihen Würfte werven von Landleuten viele 
ohne törtiiche Wirkung, im Allgemeinen aud) ohne nadıtheilige Folgen, ver: 
zehrt; diefelben find aber der Gejunpheit wenigftens nicht zuträglich, weil 
fie ven Magen beläftigen, Säure, Sodbrennen und andere Damit verbundes 
ne Beſchwerden erzeugen. Es iſt dabei nidyt außer Acht zu laffen, daß das 
Sauerwerden ver Würfte leicht in die faule Gahrung oder in jene tödtliche 
Verderbniß übergeht. 

8) Wenn fidy nach dem unvorſichtigen Genuffe einer verderbten Wurft die erften 
von den angeführten Zufällen aͤußern, jo ift die Erregung und Unterhal—⸗ 
tung des von felbft entjtandenen Erbrehend durch häufiges laues Warler 
umd die fchleunige Herbeiho/ung des naͤchſten Arzted nicht zu verabfäumen, 


Arnöberg, ben 18. Januar 1822. 
Königlih PBreugifhe Reglerung. L Abtheilung. 





Da nunmehr den Kirchen, milden Stiftungen und fonftigen Inſtituten 
der Ankauf von auf den Inhaber Tautenden Gelopapieren Allerhoͤchſten Orts 
nachgelaffen worden ift, fo muſſen die Vorſtaͤnde gedachter Inſtitute, (die Gemein⸗ 
den nicht ausgeſchloſſen) die nörhigen Sicherheits Maafregeln anwenden, um den 
Mißbrauch zu verhüten, der mit ‚. Geldpapieren getrieben werden koͤnnte, 
falls fie in fremde Hände auf unrehfmäßige Art geriethen. 


Wir beftinnmen zu dem Ende, daß alle den gedachten Anftalten zugehoͤ— 
vige, und künftig von ihmen erworben. werdende Gelöpapiere die auf den Zw 
baber (au porteur ) lauten, namentlidy Die Staatsſchuloſcheine, auſſer Cours zu 
fegen find. Died geſchieht nach 8. 48. Thl. 1. Tit. 15. d. A. R. dadurch, 
das der Eigenthümer fein Recht daran auf eine in wie Augen fallende Art ſelbſt 
vermerkt. 
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Demzufolge iſt unter dem Seldpapiere und fortgeſetzt auf der Rückſeite 
Folgendes zu vermerken: 


Obenſtehende Verſchreibung au porteur Numero , . vom . des Mes 
natd 2. Jahr . . im Betrage zu . .. ift Eigenthum der Stadt (oder Ges 
meinde . . Kirche zu .. Schule zu . . der Armen: Anftalt zu » . ) und 
wird hierdurch auffer Cours fo lange gefegt, bis fie nach gefeglihen Bors 
ſchriften wieder in Cours gejegt wird. 


Urfund nachftehender Unterfhrift des Vorſtandes der ( Stadt oder Kirs 
de u. f. w.) und beigedrudten Girgeld . . ven. . 


Der Bürgermeifter ( Kirchen: u. ſ. w. Vorſtand.) 


Zum guͤltigen Wieder in Cours ⸗Setzen der Papiere genügt jedoch Fein 
bloßer Privat⸗Vermerk ver Eigenthümer, fondern ed muß 


von der betreffenden lanpräthlichen Behörde nad) vorgängiger genaus 
er Unterfudhung auf dem Geldpapier bezeugt werden, daß die Ber 
fhränfung von dem wahren Befiger, ver den Umlauf beſchraͤnkt bat, wies 
der gehoben, und Dad Papier wieder in Cours gefegt worden jey, und 
muß dieſes Zeugniß mit dem ſchwarz beigedruckten Dienitfiegel und ber 
völligen Linterfchrift der lanpräthlichen Behörde verfehen feyn. 


Diefe VBorfhriften finden gleichmäßige Anwendung auf das Herzosthum 
Weftfalen. Arnöberg, ven 26. Sanuar 1822. E 


Königlih Preußifhe Regierung. J. Abthetlung. 


Auf Nequifition des Königl. Obriften und Commandeurs des 16. Lands 
wehr- Regiments Herrn von Stutterbeim zu Goeft werden die unbefannten 
Gläubiger, welche an die Kaffe des erften Bataillons befagten Regiments für 
‚ den Zeitraum des Jahrs 182°. Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
f geladen, ſich mit ihren Anfprücen binnen einer Frift von ſechs Wochen un 
‚ Mäteftend in dem ded Endes vor dem Deputirten Herrn Oberlandes-⸗Gerichts⸗ 

Auseultator Gillhauſen auf den 15. April c. hieſelbſt angefegten Termine 
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zu melden, unter dem Präjudig, daß diejenigen Gläubiger, welche ſich in diefem 


Termine nicht einfinden, mit ihren Forderungen an die genannte Kaſſe prächs 
Dirt und fie deshalb blog an Die Perſon vesjenigen, mit welchem fie contrahirt 
haben, verwiefen werden follen, 


* 


N. 97. 
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Urkundlich wer Unterfchrift des Collegii und des beigebrudten großen | 


Siegel. Hamm, den 8. Januar 1922. 
(L. S.) 


Königlich Preußifhes Ober⸗Landes-Gericht. | 


RR. 88. Lifte 

Aufgerufene u. Der aufgerufenen, und der Königlichen Controlle der Staatspapiere als 
als mortifigirt mortificirt nachgewiefenen Staats - Papiere, 

nachgewieſene —rrr — — — — 











Stantöpapiere. Staats Schuld⸗Scheine | 
—— ————— — — — — — — — — 
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Datum 
So . des rechtskraͤftigen 
. ds etrag Erkenntniſſes 
Nro Litter Serte : ſſ 
Rt. ar. pf. 
14964, A, Courant 1000. — 
14965. A. «  |1090.| + + oem 19, April 1821. 
14966. A...» j1000]» ⸗ 
rg 8:5 heine 
vs‘ Bofaments Datum 
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Nro, Titter | Sorte N “ — 
Be ee ee —— 
571. A. | Eourant| 130. | » |» | vom 13. Mai 1820. 
von 
Tabacks⸗Actie 


Berlin, den 31. Derember 1821. 
Königlihe Eontrole der Staats— Papiere. 
— 7J — — 
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Die bei Witten belegene Wemeinheit, das Wittenſche Bruch genannt, 
ſoll einer früheren Gefammtoerfügung ber Königlichen hochloͤblichen Lande⸗Co⸗ 
iegien sub dato Arnsberg den 20. Jebruar und Hamm den 16. März, jo wie 
reipec, einer fpäterhin -erlaffenen Verfügung der Königlich hochloͤblichen Generals 
Eommiſſion zu Münfter vom 19. Drtober d. J. zufolge, durch die unterzeidhmes 
te Spizial: Commilfion geibeilt werden, weshalb alle zur Mitbenugung biejer 
& meinheit etwa berechtigte unbefannte Theilhaber, fo wie »irjemigen, welde ſonſt 
bei der bevorftehenden Auseinanderfegung . ald Dbereigenthümer, Fideikommiß⸗ 
Folger und Wiederkaufsberechtigte der betheiligten Güter und Stellen oder aus 
einem fonftigen Rechtsgrunde ein Intereſſe zu haben vermeinen mögten, hierdurch 
vorgeladen werden, dieſe ihre vermeintlichen Anfprähe innerhalb ſechs Wochen 
und längftens in dem dazu auf den 23. Februar k. 3. Bormittagd 9 Ahr an 
der Behaufung des Herrn Gaſtwirths Rentmeiſters Vos zu Witten, beftimms 
ten Termin unter dem Redytönachtheil anzumelden und nachzuweiſen, (auch fi 
Gleichzeitig darüber: ob fie fünftig bei der Vorlegung des Theilungs⸗Plans zus 
gezogen fern wollen? zu erflären ), daß die alsdenn Ausbleibenden Die Auseinan⸗ 
Derfeßung wider ſich gelten laſſen müffen, mit feinen ‚Einwendungen Dagegen ges 
bört werden, aud) die bevorftehende Auseinanderjegung unter feinerlei Vorwand, 
und felbft nicht im Falle einer Verlegung, künftig anfechten Tönnen. 

Bodum und Erengelvanz, den 29. Dezember 1821. 


Der Land; und Stadt: Gerichts Aſſeſſor Der Bürgermeifter 
Lennich. 66. L. Claſen. 
* I €. Baltz Act, Commiſſ. 





Ä — [iR 
| Da die Theilung der beim Dorfe Lauſ 
gründe, nämlıch Der fogenannten Defterbeive, des delt, ver breiten Hille, 
des Grabenlochs, Hedtmannsbergs, Nepkenbufchgerie, des Lockens, und der Drei 
Woſterheiden, höhern Orts verordnet, und durch eine Verfügung der Koͤniglichen 
hochloͤblichen General⸗Soumiſſion zu’ Münfter von 27. v. M. dem unterzeich« 
neten Specials Eommiflario aufgetragen worden, fo werben hierdurch alle zur 
Mibenugung diejer Gemeinheits : Düftricte „berechtigte "unbefannte Theilhaber, fo 
wie Diejenigen, welche font bei det hevorſtehenden Audeinanderfegung derfelben 
ein Intereſſe zu haben vermeinen möchten, auch inshejondere Die etwaigen Ober⸗ 
eigenthamer, Giveirommip: Folger und Wiederfaufßberechtigte der betheiligten Güter 
und Stehen öffentlich aufgefordert, ſich bei unterzeichnetem Commiſſario inners 
Halb 6 Wochen und längftend in dem dazu auf ven 5. März k. 3. Vormittags 
8 Uhr an ver Behaufung des Herrn Gaſtwirths Huͤſer zu Langendreer be; 
flimmten Termine unter dem Rechtönachtheil zu melden, und ihre Anſprüche au 


9 


‚der, belegenen Gemeinheits⸗ 
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ben bezeichneten Gemeinheits⸗Pa vollftändig anzugeben und nachzuweiſen, 

auch ſich gleichzeitig darüber zu erklären: ob fie fünfrig bei der Worlegung des 

Theilungspland zugezogen feyn wollen? daß die alsdann Ausbleibenden die Aus; 

einanderjegung wiver ſich gelten laſſen müfien, mit feinen Einwendungen dage⸗ 

gen gehört werben, auch die bevorftchende Auseinanderfekung unter . feinerlei 

Vorwande, feibft nicht im Falle einer Verlegung, künftig anfechten können, 
Bodum, Ben 28. Dezember 1821. 


Der Lands und Stadt Gerichts⸗Aſſeſſor Lennid. 


Mehrere Intereſſenten der zwiſchen Soeſt und Hamm gelegenen Vellingſer 
Gemeinheitd «+ Grunde, naͤmlich 1) der Vellingſer Heide, 2) des Vellingſer 
Bruchs, 3) des großen und Eleinen Löwen, 4) des Gutteichs, 5) des Diiholzes, 
6) der fogenannten Eilmfer Heide und 7) des Goers, haben auf Theilung 
derfelben angetragen, und es iſt foldhe in Gemäfbeit des mir von der hochlöbl. 
General⸗CTommiſſion in Münfter ertheilten Auftrags beute eingeleitet. 

Ale an dieſen Gemeinheitsgründen zur Mitbenugung berechtigte unbekann⸗ 
te Theilhaber, fo wie diejenigen, welche irgend ein Intereſſe bei diefer Sepa— 
ration zu haben vermeinen, imgleichen die Obereigenthümer, Kiveiconmiß : Folger 
und Wiederfaufsberechtigte der betheiligten Güter und Stellen werden daher 
nad Vorſchriſt der Gemeinheits + Theilungs ⸗Ordnung vom 7. Juni v. J. und 
des Geſetzes über die Ausführung Derfelben vom felbigen Tage hierdurch aufge: 
fordert, fich binnen 6 Wochen, fpäteftend in Sem auf den 5. März d. J. Mors 
gend 10 Uhr in ver Behaufung des Dorfsvorſtehers Oftermann. in Velling— 
fen angefegten Termine zu melven, ihre Auſpruche anzuzeigen und nachzuweiſen, 
und ſich daruber zw erklaͤren: ob fie Y der Vorlegung des Theilungsplans 
zugezogen werden wollen, 3 , 

Die Ausbleibenden müffen die Andeinanderfeßung wider fich gelten lafien, 
werden mit feinen Einwenoungen dagegen gehörs, und fönnen auch ſolche unser 
keinem Vorwande, felbft nicht im Galle. der Verlegung, anfechten. 

Soeſt, den 2. Januar 1822, Der Juſtitz /Rath Ged. 








Vermoͤge des dem unterſchriebenen Special, Commiſſar resp. unterm 27.Nos 
vember und 11. Dezember v. J. von der hochloͤbl. General Commiſſion zu Müns 
fer, auf den Antrag des Koͤnigl. Kammerhern Herrn Freibern von Schell auf 
Schellenberg, ala Eigenthimter des adlichen Guts Rivphorft, ertbeiiten Auftrags 
und mit Zuftimmung des hoch oͤbl. Oberlandes-Gerichts zu Münfter resp. vom 18. 
und 29. v. M. foll vie Auseinanderfegung ver Hütungsberechtigten mit ben 
Grundbeligern des zum Theil im biefigen, zum Theil im Kreife Eſſen gelegenen 


» Djterfelder Bruchs eingeleitet werden, 
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Alte: etwa zur Mitbenugung berechtigte umbefannte Theilhaber, fo wie 
diejenigen, welde jonft bei der bevoritebenden Auseinamverfegung ein Jutereſſe 
zu haben vereinen, inöbefondere die etwaigen Obereigenthuͤmer, Fideicommiß⸗ 
Holger und Weideberechtigten ber ‚betpeiligten Büter und Stellen, werden Das 
ber aufgefordert, bei vem unterzeichneten Special Commiſſario innerhalb fechs 
Wochen. und fpäteftend in dem auf den 26. März d. 3. Vormittags un 10 
Uhr am ver Behanfung ded Wirth Herrn Nandebred zu Bottrop angefegten 
Termeine ſich zu melden, ihre Anſprüche vollſtandig anzugeben umd nachzuweiſen, 
auch ſich darüber zu erklären, ob fie bei der Vorlegung des Theilungöplans 
zugezogen feyn wollen. 


Die Ausbleibenden mäffen die Auseianderfeßung wider ſich gelten laſſen 
und werden mit feinen Einwendungen bagegen gehört werben, können auch 
folche unter feinem Vorwande felbſt nit im alle einer Verlegung anfechten, 


Uebrigens wird noch bemerklich gemacht, daß, gemäß eines Auffchluffes des 
Herrn Bürgermeifters Tourneau zu Bottrop resp, vom 8. und 14. biefes, feing 
Gerzeinheit unter dem Namen Oſterfelder⸗VBruch befannt, wohl aber ein Wagı 
bals: und ein Vonder⸗Bruch, beide im Kirchfpiel Ofterfeld gelegen, vorhanden 
ſeyn ſoll. 


Bei dem Erſtern, welches dies und jenſeits der Emſcher befindlich, ſoll 
der Kerr Freiherr von Schell, wegen des adlichen Guts Ripphorſt, Mitinteref 
fent ſeyn. Nedlinghaufen, den 17. Januar 1822. 

Dre ernannte TheilungssCommiffar Band; und Stadt:Richter Jacobi. 





Einige zur Koͤnigl. Domaine Sraffchaft gehörigen Grundftüde, als: 

4) eine Wiefe; 2) ein Garten; 3) eim Adler; 4) einige Fleine Gurtenftüde ; 
ſolen am 9. Gebruar d. 3. Morgens 8 Uhr auf der Rentamtsſtube zu Oraf⸗ 
fchaft im öffentlichen Meiftgebote auf 6 Zahr verpachtet werden, weldes hiermit 
befannt gemacht wird, Bilſtein, ven 22. Januar 1822. 

KR. Rentamt daſ. 





Die pachtlos gewordene herrſchaftliche Fiſcherei auf der Moͤhne umd zwar 
von der Wattenburg an der Leyen bis am die Neheimer alte Müblenfhladt ſoll 
Freitag den 8. Februar, ded Morgens 10 Uhr auf 6 Jahre öffentlich zu Moss 
feloe nad dem Meiftgebet verpachtet werden. 

Arnsberg, den 25. Januar 1822. 
Der Forſtinſpeetor daſ. 





N. 9% 
Bewachtung 
Koͤnigi. kaͤnt e⸗ 
reien zu Graf⸗ 
ſchaft. 


N. 94. 
Fiſchere ider⸗ 
pachtung im 
Verſtrevie 
Oimmelpforten 


TEE 


MR. “95 . 
'Berlauf des 
Henrichs⸗ 
Suts zuNie⸗ 
ierfoppe. 


RR. 6. 
Verlaufbder 
Dieſe Franken⸗ 
hof. 


NR. 97: 
Meubelverkauf 
33 Grafihaft, 


N. 98. 
Irnchtverkauf 
beim K. Rent⸗ 
amt Werl. 


N. 99. 
Holzverkauf im 
FZorſtrevier 
Neuhaus. 
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Unter Bezug den auf in dem Amtéblatte pro 1821. Stud 15. N. 225. 
‚angekündigten Bertauf des Henrichs Guts zu Nieberforpe wird ein miederbolter 
Berlaufs:Termin dieſes Guts und zwar be.chen® : | 

in einem Mobnhaufe, in einem Fleinen Gärtchen, in ungefäär 42 Morgen 
Aderlandeinfchlicplich des Heivlandes und ungefähr 4 — 5 Morgın Wieſen 
‚auf ven 7. Februar 1822. Morgens 9 Uhr auf ver Rentamtöftube zu Graf: 
Schaft hiermit vorbeftimmt, und koͤnnen die Bröingungen jederzeit bei Dem Des 
‚meinen Pachter zu Grafſchaft eingefeben werden, 
Bültein, den 21. Januar 1822. 
K. Rentamt daſ. 


2 = -. 


Die nahe am dem Dorfe Grafſchaft gelegene zur Königl. Domaine Graf 
ſchaft gehörige Wiefe, wer Franfenhof genannt, ungefähr 5 Morgen 112 Ruthen 
preuß Maaß haltend, fol aus Auftrag der Königl. Regierung zu Arnsberg am 
8. Februar :d. J. im Hffentlihen Meiftgebote verkauft werden. Kaufliebhaber 
wollen ſich desfalls Morgens 9 Uhr in der Pachterswohnung zu Grafſchaft eins 
finven, Bilftein, ven 22, Yanuar 1822, 

K. Rentamt dal. 





. Einige zu Grafſchaft befindliche herrſchaftliche Inventarſtücke vworzäglich 
beſtehend im Schränten fallen am 8. Februar I, J. Nachmittags 2 Uhr im oͤf⸗ 
fentlichen Meiftgebote auf der Nentanıtöftube zu Grafſchaft verkauft werden, 
welches hiermit befannt gemacht wird, , 7; J 

Biliſtein, ven 22. Januar 1822, Kt. Rentamt daſ. 


Am Samſtag den 9. Februar 1." 3. des Morgens 10. Uhr werden beim 
biefigen Rentamte einige hundert Scheffel Raggen, Gerſte und Hafer im öffent: 
lichen Meiftgebote zum Verkauf ausgefegt. * 





Zum Verkauf aufs Meiſtgebot ſollen Samſtag den 9. Februar, Vor⸗ 
mittags 11. Uhr: 

181 Klafter buchen Scheid- und 55} Klafter dito Knuͤpel- und Reiß⸗Holz 

nebſt 25 buchen Nusblöden in den Schlaͤgen der Syringer Mark, Felgenweg 


und Muͤllmecke, ſowohl in kleinen Parthien als einzeln ausgeſetzt werden. 


Arnsberg, den 27. Januar 1822. 
Der Forſtinſpector daſ. 
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V · 


Arnsberg, den 9. Februar 1822, 











HD. von mehreren Rolal + Behörden bisher erfolgte regelmäßige Einſen⸗ 
dung der Communal-Etats und hierdurch entſtehende Urodnungen in der Vers 
waltung, veranlaft und zu der Beſtimmung, daß fanfıi; Die Einreichung ver 
Etats, oder mit Roͤckſicht auf unfere Verfügung vom 3. Januar v. 3. R. 780, 
Die gegen den vorjährigen Etat vorfommenden Verännerungen und Rachweiſung 
des Deficits fpäteftens bis zum 1. März jeden Jahres folgen muß, weil ven 
fpäter eingehenden die Genehmigung verweigert werben Wed, 
Arnöberg, den 29. Januar 1822. 


Koͤniglich Preautiſche Regierung. I Abthellung. 





1 
Auf hoͤbere Veranlaſſung wird hierdurch befanit "gemacht, Daß von 
Dftern 1823. an, jeder Candidat, er ih zum Feomifer oder architektoni⸗ 
jchen Eramen meldet, ein Arte eines Gymnafiums beibrigen muß, daß er aus 
Secunda als tüchtig entlaſſen worden, wogegen Diejenigen, welche ihre Bildung 
nicht auf einem Gymnafium erhalten haben, ſich durch ein JrüfungssAttteft einer 
ſolchen Anftait daruber auszumeifen haben, daß fie wie zur Entlaflung aus Se- 

cunda erforderlihen Kenntniſſe beſitzen. 

Arnöberg, ven 30. Januar 1822. 


Königtih Preufiſche Keskrung 
10 


el 
* 





2 
J 


N. xoo. 
Einſendung der 
Sommunal« 
@rath, 


Rn. ror. 
Pruͤfung ıc. der 
Feldmeſſer aber 
Baum eiſter. 
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N. 102, Wir, haben wahrgenommen, daß die mit höchſter Genehmiaung unterm 
Hufsefhlaee 48, Zuli 1809. erlaffene und vorfhriftsmägig publicirte Regierungs Vererdnung, 
ſchmiede. den Unterricht, die Prüfung und die Anſtellung der Hufbeſchlagſchmiede im Her— 


zogthum Weſtfalen betreffend, nicht überall mit der Pünktlichkeit beobachtet wor: 
den ift, wie es der heilfame Zweck derfelben erfordert. 


Die betreffenden landraͤthlichen Bebörden werden gemäß der ihnen zuge, 
gangenen befontern Verfügung vom 24. Auguft des v. J. ihre Aufmerkjam; 
feit darauf richten, daß von nun an. jener Verordnung in allen Punften Ge 

nuüuge geleitet were. 


Um diefe Angelegenheit wieder in einen geregelten Gang zu bringen, 
haben diefe Behörden den Hufbefhlagihmieden in ihren Bezirken befannt zu 
machen, daß fie ſich innerhalb ſechs Monaten bei dem betreffenden Kreis.Xhier; 
arzte zu einer Prüfung zu flellen, und die von leßterm ausjufertigenden Tüchtigs 
keits-Zeugniſſe zurspeitern Verfügung bei der lanprätblidhen Behörde einzureis 
den haben. Diefe ınd die fünftig anzuftellenden Schmiede find darauf auf; 
merfjam zu machen mo zu veranlaflen, jid die Schrift: 


furzer Untwriht für Befhlagfhmiende über den Hufbe 
fhlag der Rferde von G. 8. Feuring, Königlich Preupis 
fhem Kreis⸗Thterarzt Rippitadt, 1821. C Preis fünf Gros 
fhen Eourant ). 


welche wegen ihrer Zpedimäßigfeit, Kürze, Deutlichkeit und Woblfeilheit allen 
Beſchlagſchmieden in unſerm Verwaltungsbezirke hiermit empfohlen wird, aus 
eigenen Mitteln anzuſhaffen und ſolche zu benutzen, um ſich auf die mit ihnen 
vorzunehmende Prüfuig vorzubereiten, — 


In dieſer NT haben wir dem Verfaſſer der Schrift C zu Ermitte ) 
die von dem Kreisbehrden im Herzogthum Weſtfalen bei uns eingereichten Vers 
zeichniffe der Beſchlagchmie de mitgetheilt und ihm überlaffen, ſich deshalb mit 
den betreffendenv Hefe Eimprätben zu benehmen. 


*39 Februar 1822. 
ad 


Königiid husıtae Reglerung L Abtheilung. 





5. 
® 


a Tr Mach der Reroonung vom 5. Zeptember 1812. muß bei Verſendung 
veven Deriens - ug Treſorſcheſnen Burg Die Poſt der richtige Betrag nach dem Courfe derjelben, 
—— + Adfender auf der Addreſſe vermerkt werben. Die Unterlaffung viefer Bor; 
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Schrift hat ven Berluſt der Pot + Garantie und eine Strafe von zehn Procent 
des nicht angegebenen Betrages zur Folge. 0: 


Diefe Beltimmung findet nah $. 7. Abfchnitt XIII. der Poft-Drönung 
vom 26. November 1782. auc bei Verfendungen, die aus dem Auslande kom⸗ 
men, Anwendung. 


Die Strafe der zehn Procent wird aus dem verfchwiegenen Gegenftande 
felbft fogleich bei ver Entvedung entnommen. 


Die BVerfendung der Treſorſcheine darf nur durch die Fahrpoften ges 
ſchehen. 


Dieſe geſetzlichen Vorſchriften werten hiermit in Erinnerung gebracht, das 
mit ein Feder Durch die Beobachtung derſelben fidy gegen den für ihn fonft eins 
tretenden Nachtheil fügen Fann. Berlin, ven 19. Januar 1822, 

Beneral-⸗Poſt⸗Amſt. 
Nagler. 





Die Antraͤge auf die Befugniß, der Militairpflicht mit einem freiwilligen 
Dienſtjahre genügen zu koͤnnen, werden ſelten mit den in der Befanntmahung 
des Königlichen General-:Eommandos und Ober Präfiviund vom 26. März 1821. 
vorgejchriebenen Zeugniffen vollftändig belegt; insbefondte wird die, binfid)t.ich 
der Equipirungds und Unterhaltss Koften erforderte Erflärung entweoer gar 
nicht, oder doch nicht von den Eltern oder Vormündern ausgeftellt, beigebracht. 


Wir ſehen uns dadurch veranlaßt, auf die diesfaͤlligen Beſtimmungen 
wiederholentlich hinzuweiſen, mit dem Bemerken, daß die enigen, welche ihre Ges 
ſuche, — mit den erforderlichen Belegen verſehen, niqt zeitig vor dem ange⸗ 
ſetzten Prüfungstermin einreichen, es ſich ſe bſt beizumeffn haben, wenn folche 
erjt in der Darauf folgenden Sitzung berüdjichtiget: werden koͤnnen· 

Münfter, ven 11. Januar 1822, : EZ PR 


Die Prüfungs» Commiffion für einjährisf? rebieflige. 


Da wir die und übertragenen Reftverwaltungs:Bifchjäfte des wormaligen . 


N. 104. 
Meldung zum 
einjährigen frei⸗ 
willigen Dienft+ 
jahre, 


N. 105. 


hieſigen General⸗Gouvernements vom Niederrhein aus Der Periode vom: 1. Ja⸗ Xuflöfung der 
nuar bis 15. Juni 1814. und des vereinigten General:SouVernenehts vom NG KR. Senerattits 
der: und Mittelrhein ven 15. Zuni 1814, bie Ende v8 Jahrs 1815. nunmehr” gungs Gommiſ⸗ 
völlig beendigt haben; fo machen wir unfere Aufloͤſun mit dem Bemerken hie, fon zu Kadıen. 


' 


N. r06: 
Form der Bor⸗ 
ſtelungtn ec· 6. 
an Staus: Be⸗ 
hoͤrden 2c.u.d, 
Eelyen deren 


Richt beachtung. 
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durch bekannt: daß ſäumtliche, durch Abrechnung und Anerkenntniſſe feitzer 


ſtellt⸗, noch unbezatlie Forderungen der Gemeinden fur Truppen⸗Ge 

i eg: = ppensBerpflegun 

und Heiungs: und Errudtungds Materialien bis Ende Dezember 1 Arche 

Köniid. Rheiniſchen Rrgiesungen, nad ihren Bezirken, ; a 
. or iR LE ur funftigen 

gung überwieſen ſind. 22 fügen Berichti⸗ 


Die Bezahlung der noch unberichtigten gleichartigen Forderung⸗ 
Zeit: Periode F pP — bie Ente Mai 1816. it der 5* A der 
gierung au. böhern Befehl aber für den ganzen Bereich des ma'i 
Gouvernements übertragen, i 9 vormaigen General⸗ 


Die Beantwortung der Anfragen, welche etwa noch über 
der vorgedachten Verwaltung zu machen jeyn dürften, bat ae ve hear 
Königl. Regierung, bei welcher unfere Regiftratur zurüdbleibt, kbernommten. 


Derg’eihen Anfragen find daher in Zufun Die bi BR 
gierung zu richten. Aachen, ven 28. — — ie hicſige Koͤnigl. Res 


Koͤnigliche General-Tilgungs⸗Commiſffion. 
Bennede 





Der audgemittete Eoncipient zweier, an Ge. Majeflät den Koͤni * 
teten Immediat Vorſtellungen iſt, weil er „Die in dem Geſetz $. Frege 
hangs zur Allg. Gerichtsordnung vorgrfäjriebene Form, naͤmlich: 

die Bemerkung bi der Unterfchrift, daß er die Vorſtellung werfertigt, 
nicht beobachtet bat, mit der im gedachtem Geſetz beſtimmten &tägigen ’ 
nipftrafe belegt worden, welches zur Warnung hiermit oͤffentlich befannt pe 
wid, 


Damit ſich abi aud) Niemand mit der Unbekanntſchaft mit ben biefer, 
halb ergangenen Straſbeſtimmungen entſchuldigen fann, werden Die betreffenden 
Gefetze nachſtehend in Erinnerung gebracht. 


5. 12. Beſchwewden über die Juſtitz Collegia und Gerichte geben entweder 
nur gegen den Inhalt Kiner von ihnen getroffenen, dem Beſchwerdefuhrer vers 
meintlid) nachtheiligen Bi mc oder fie entha'ten zugieich perſoͤnliche Anſaul⸗ 
digungen wegen verlehtet oder vernachlaßigter Amtspflichten. 


$. 13. Beſchwerden ver erflern Art in, fo fern fle gegen wirkliche Urt 
oder mit venfeiben gleich Kraft habende Refolutionen gerichtet find, * —— 
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die im viergehnten und fünfzehnten Titel befchrießenen orbentlihen Mechtämiitel‘ 
der Appellation und Reviſion angebracht und ausg-fuhrt werten. Betriffr aber 
die Beſchwer e irgend eine antere gerichtliche Verfügung, jo muß‘ dieſelbe, wenn 
fie gegen ein Uniergericht erhoben wird, bei vem unmittelbar vorgeießten Obers 
gerichte, und wenn ſich jemend über ein Obergericht over Landes Juſtitz Colle— 
gium beſchweſen zu müßen glaubt, bei dem Juſtitz Departement des Staatsmi—⸗ 
niſterii angebracht werden. Auch bleibt einem Jeden, welcher ſich bei den Ver⸗ 
fügungen des Juſtitz Departements nicht berubigen zu koͤnnen vermeint, der Zus 
tritt zu Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Perſon unverſchloſſen. 


Anh. $. 439. Im rechtskraͤftig abgeurtelten Rechtöftreitigfeiten vürfen die Par⸗ 
tbeisn Sr. Koͤnigl. Majeftät und. das Minifterium gar nicht mit Beſchwer⸗ 
den behelligen. 


6. 14. Es muß aber ein jeder, welcher dergleichen Beſchwerden anbringen 
will, vie Sache deutlich, der Wahrheit gemäß und mit gebührender Beſcheiden⸗ 
heit vortragen; auch feinen Beſchwerden jedesmal wie. legte Reſolution der uns 
mittelbav vorhergehenden Behörde beilegen: 


Anh. 5: 440. Bei der Unterfchrift ver Eingaben muß bemerkt werden, ob der 
Eupplifant die Vorſtellung ;elbft verfertigt und unterfchrieben hat, oder vom: 
wem diejes gejcheben; und bei Vorftellungen, bie im Ramen ganzer Ger 
meinden eingereid;t werden, müſſen insbejondere Diejenigen Wirthe, over. 
Gemeinregliever, welche die Vorſtellung veranlaßt baten, ihre eigenen Nas 
men darunter ſetzen. Diejenigen, welche Norftellungen nicht deutlich fallen: 
und fhreiben fönnen, und, Der erfolgten Warnung ungeachtet, nicht unterlaſſen, 
foldye für Andere zu fertigen und zu ſchreiben, mercen mit Gefängnißitras 
fe vom 14 Tagen bid 4 Wochen, over mit verhaͤltnißmaͤßiger Geleſtrafe bes 
legt, und ſollen dieſe Strafen in Wiederholungsfählen. verdoppelt: werden. 


Diejenigen aber, die ſolche Vorftelungen für Verwandte, Freunde und 
Bekannte fertigen dürfen, dieſes aber nicht in der gehörigen Form thun, 
oder eine ſchon züurudgewiefene Vorftellung wiererho'en, ſollen zuerft mit 
8 bis 14taͤgiger Strafe im einem Gefängniffe, Arbeits: oder Befferungss 
Haufe beftraft und im Wieverholungsfalle mit. der voppelten Strafe belegt 
werden, Bei ferneren Wieverholungen foll die vorber ausgeftandene Stras 
fe jedesmal mit 8 bis 14 Tagen erhoͤhet werden. 


Anh. $. 441. Die Bittſteller follen durch die ordentlichen Poſten ihre Ge⸗ 
ſuche abſchicken, nicht aber ſolche ſelbſt überbringen und durch perſoͤnliches 
Suppliciren laͤſtig werden. 
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$. 15. Wer entweder die hierin vorgefchriesene Ordnung in Anbringung 
feiner Befchwerden nicht beobachtet, jondern, mit Uebergehung des vorgejeßten 
Zanvdes-Collegii, das Juſtitz-Departement, 'oder, mit Uebergehung des leßtern, 
Er. König!. Majeftät unmittelbar bebelligt ($. 13); oder wer feiner Vorftels 
lung die von der vorhergehenden Behörde erhaltene letzte Vorbefcheivung nicht 
beifügt, und folchergeftalt eine günftigere Refelution zu erfchleihen fucht ($. 14.) 
der hat zu gewärtigen, daß er ohne weitere Verfügung fo fort wird abgewiefen 
werden. . 


Anh. $. 442. Wer mit Uebergehung einer Behörde oder mit Unterlaffung der 
beftimmten Form Beſchwerden und Geſuche anbringt, hat zu gemärtigen, 
daß ihm feine Vorftelung ohne Verfügung zurückgegeben wird. . 

Wer ſich dadurch nidyt bedeuten läßt, und fein unförmliches Geſuch 
wiederholt, desgleichen, wer einmal befdyieven worden und fein Gefud obs 
ne befondern Grund wiederholt, fell zur Strafe auf 14 Tage bie 4 Wu; 
den in ein Gefängnig, Arbeits; oder Beflerungs-Haus gebracht werven. 


Im Wiederholungsfalle wird die audgeitandene Strafe verdoppelt, und 
bei jeder fernern Wiederholung wird die vorher ausgeſtandene Strafe wies 
ber mit 14 Tagen bis A Wochen erhöhet. 


Bei Vermögenden wird eine verhaͤltnißmaͤßige Geldſtrafe feſtgeſetzt. 


Diefe Strafen werden von bem betrefienden Minifterium unmitte'bar 
oder von der Behörde durch ein bloßes Defret feitgefegt, fobalo vie vers 
botene Wiederholung des Geſuchs durch Vernehmung des Bejchwerdeführers 
oder auf andere Weiſe feitgeftellt worden, und ed werden ſolche durch bie 
Behörde zum Vollzug gebracht, welcher deshalb Auftrag geſchieht. 


Anh. $. 443. Diejenigen, welche Seine Königl. Majeftät oder das Minis 
fterium mit perfönlidiem Supp’iciren beläftigen, und fid) nicht bedeuten 
lajfen, in ihre Heimath zurüdzufehren und dajelbft die Nefolution abzus 
warten, werten dahin durch die Polizci-Behörven zurückgebracht. Wenn 
fie dennoch ſich wieder einfinden, und das Suppliciren fortjegen; fo werden 
fie nad) ven in $. 442. des Anhangs enthaltenen Beſtimmungen  beftraft 
und bebanpelt, 


Gemeinden und Gemeinde Deputirte, die ihren Wohnort verlaffen, um bei 
Sr. Konigl, Majeftat over vem Minifterio Vorftellungen felbit zu überreichen 
und perjönlich zu ſuppliciren, folen von den Gerihts und Po'izei-Bebörs 
den, deren Bezirk fie pafliren, angehalten und in ihre Heimath zurüdges 
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fchafft werden, nachdem zuvoͤrderſt die Vorftellung, die fie eingeben wollen, 
ihnen abgenommen, fie nach Befinden über ven Inhalt derfelden näher zu 
Protokoll vernommen, und foldhe zur Poſt gegeben worden, Wenn je 
dennod) ſich perfönlich einfinden, um zu fuppliciren; fo werden fie mit ven 
vorerwähnten Gefaͤngniß⸗ oder Geloftrafen belegt, 


$. 16. Damit Niemand über Mangel an Gelegenheit, feine Gefuche oder 
Beſchwerden gehörigen Orts anzubringen, mit Grunde Hagen dürfe; fo ift nicht 
nur‘ den Zuftig-Gommiffarien, nad) den unter Titel VII, erfolgenden näheren 
Beftimmungen, zur beſondern Pflicht gemad)t, den Wartheien, welche ſich über 
widerrechtliche Verfügungen und Bedrüdungen der Gerichte beſchweren wollen, fo 
bald fie, nady näherer Prüfung des Anliegens, die Beſchwerde nicht ungegründet, 
widerrechtlich, oder unerheblih finden, mit ihrem Rathe und Amte ohne alle 
Menjhenfurdt wand Anſehen der Perfon an die Hand zu geben, fonvdern es 
muß aud bei allen Collegien und Gerichten die Veranftaltung getroffen werden, 
daß Leute von gemeinem Stande, weldye ſich des Beiftandes eines Juftig-Coms 
miſſarii aus Unvermoͤgen nicht bedienen können, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
jemanden finden, Ber dem fie ihre Geſuche oder Beſchwerden mündlid zum Pros 
tofolle vortragen fünnen, und müffen von den dazu ein: für allemal, nad) der 
Beſchaffenheit und Verfajlung eines jeden Gerichts oder Collegii, beſtellten Per, 
fonen die Anträge folder Partheien unweigerlid und unentgeldlich aufgenoms 
men werden, —— 


Wenn auch eine Parthei gegen das Landes-Juſtitz⸗ Colleginm ihrer Pro⸗ 


vinz ſelbſt Beſchwerden hätte, und weder einen Juſtitz ⸗Commiſſarius zu deren 
ſchriftlichen Anbringung finden, noch eine der von Zeit zu Zeit bei diefem Col: 
legio anzuftellenen Juſtitz Viſitationen abwarten koͤnnte; fo ſoll verfelben frei 
ſtehen, ſich bei dem naͤchſt gelegenen Landes: Juftig:Collegio zu melden, und um 
YAuftehmung ihrer Befchwerve zum Protefolle zu bitten; worunter ihr ohne als 
len Anftand gemwillfahrt und dergleichen Protofol, mit Beilegung der legten, 
dem Supplicanten abzufordernden Refolution, an das Juſtitz Departement un 
verzüglich eingefendet werden muß. 
$. 19. Beſchwerden, welde nicht bloß den Inhalt einer getroffenen gericht 
lichen Berfügung angeben, fondern zugleich perfönliche Anfchulvigungen, wegen 
verletster oder vernachlaͤßigter Amtöpflichten enthalten, find entweder gegen eins 
zelne Mitglieder over Subalternen eines Collegii, oder fie find gegen ein gans 
zes Collegium oder den Präfiventen oder Chef deffelben gerichtet. 
S. 20. Beſchwerden gegen einzelne Mitglieder und Subalternen eines Zus 
fig-Collegit in Sachen, weldye die Amtsführung derfelben betreffen, müßen, ver 
Regel nad), bei dem Präfiventen oder Chef des Coilegii angebracht werben. 


. en 


N. 107. 
Unftellung dee 
.Röber als Mo· 
tarius publieus 


N. 108. 
Zyellung der 
Rorbboe ggi⸗ 
ſchen Gemeinheit 
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Diefer muß dieſelben, allenfals mit Zuziebung des Directors oder vor; 
ſitzenden Raths, genau und ſorgfältig unterſuchen, den Denunrianten eder 
Querulanten zum Protokolle umſtaͤndlich bören, ven denuncirten Rath oder Sub 
‚alternen über die Beſchu digung gleichergeſtalt zum Protokolle vernehmen, alle 
dabei vorkommende Thatſachen oder Umſtaͤnde genau eroͤrtern, und hiernaͤchſt 
von der Sache, mit Beiſchluß des Protokolls und Beifügung ſeines Gutachtens, 
an den Chef der Juſtitz pflichtmaͤßig berichten. 


5. 22. Beſchwerden im Amtsſachen gegen ganze Collegia oder deren Praͤ⸗ 


fdenten müſſen unmittelbar bei wem Chef der Zu:iik angebracht, und zugleich 


jedesmal gehörig befajeinigt werden. Der Ehef der Juſtitz bat alsdann wer 
‚gen näherer Unterfuhung folder Bejhwersen das Erforderliche, nach Beſchaf—⸗ 
fenheit ver Umftände, zu veranlaffen. 

Hamm, den 18. Januar 1822, 


Königlih Preußifhes Ober-Landes-Gericht. 





Der Juſtitz-Commiſſar Röder im Hattingen iſt vermöge Beftallung 
vom 7. Dezember v. 3. zugleih zum Notarius publicus in dem hieſigen 
Oberlandesgerichts Departement ernennt worden. 

Hamm, den 18. Januar 1822. 


Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes⸗Gerächt 





Auf die Theilung der im Kreiſe Hamm, Bürgermeifterei Pelckum bele⸗ 
genen Nordboeggiſchen Gemeinheit — das Beeingd: Holy — JZung-Holz und 
Alterfeld genannt, ift Seitend mehrerer Intereſſenten angetragen, und folhe von 
der hochlöblichen General ⸗Commiſſion zu Münfer dem Unterzeichnetem aufges 
tragen worden. 


Aile etwa zur Mitbenugung berechtigte unbefannte Theilhaber, vier 
welche fonft bei dieſer Auseinanderfegung ein Intereſſe zu haben vermeinen, ſo 
wie die etwaigen Dbereigenthümer, iveitommip Folger und Wiederfaufs-Bereds 
tigte ver beibetligten Säter und Stellen, werden daher ‚aufgefordert, fih binnen 
6 Wochen, ſpaͤteſtens in vem auf den28. März, Tormittags 9 br, beitimmten 
Kermine auf vem hieſigen Gerichtö,Gebäude zu melden, ihre Anfprüche vollſtaͤn⸗ 
dig anzugeben und nachzuweiſen, auch jich Barüber zu ertlären, ob jie bes der 
Borlegung des Theilungs-⸗Plans zugezogen feyn wollen, 


Die 


| 


| 
| 
| 
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Die Husbleibenden müffen die Auseinanderfekung wider ſich gelten Taffen, 
und werden mit feinen Einwendungen dagegen gehört werben, können auch fols 
che unter feinem Vorwande, felbft nicht im Fall einer Verlegung, anfechten. 
i Hamm, von 26. Januar 122. 
Der Land: und Stadt: Gerihtd:Direeter Nocholl. 


Nach der bereits im 53. Stüd des Dortmunder Intelligenzblatts vom 
Sabre 1817. erlaffenen Bekanntmachung, follten zur Dedung ver bie 1816, 
rüd ‘ändigen, von den Fredeburger und Esloher Amts, KRaffen vorgeſchoſſenen 
Revierföriter:Befoldung, im erftgenannten Amte 10! Kr. und im Letztern 9; Kr. p. 
Gulden Waloboven » Kapital erhoben werten, welches verfchiedener Hinderniffen 
halber bieher noch nicht geſchehen Fonnte, gemäß höherer Berfügung aber nun 


N. 109. 
Umlage im 
Amte Fredeburg 
nb Eslohe. 


mehro ohne Anſtand bewirkt werden ſoll. Demzufoige wird ſolches ven betref⸗ 


fenden Waldboden-Beſitzern mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gedachte 
Umlage von reſp. 104 und 93 Kr. p. Gulden Waldboden Capital in zwei Xers 
minen naͤmlich am 5. März und am 5. Mai c. jedeömal zur Hälfte erhoben 
werden fol. 


Jeder Steuerpflichtige erhält den SteuerAuszug über den zu zahlenden 
Betrag von dem &teuerempfänger des Empfangs: Bezirks, wohin er gehört, und 
bat hiernach die Zahlung zu leiſten. 

Meſchede, ven 31. Januar 1822. Der Landrath daſ. 


Die fiscaliſchen Wald Antheile an der Mark Vilden und Eckeringhauſen 
in der Oberfoͤrſterei Glindfeld, ſollen den 12. Maͤrz c. iffentlich an die Meift: 
bietenden verkauft werden. Kauflufigen wird ſolches hiewurch befannt gemacht, 
mis dem Beifügen, daß die viefem Verkauf zum. Grume liegenden Bedin— 
gungen vier Wochen vor dem Berfaufe bei dem Herrn Oberförfter Hö:felo zu 
Glindfeld zur Einfiht offen liegen, und der Verkauf zu Küftelberg in der Bes 
baufung des Herrn Schultheiß Padberg des Morgens um 10 Uhr abgehalten 
wird, Mefchede, den 22, Januar 1822, SH 

; Der Forſtinſpector daf, 


Der fogenannte Deutzer Weyherdamm, welcher ohnfern den Dörfern 
Deut und Ober-Netphen im biefigen Kreiſe gelegen, mit Eichen beftanden iſt 
- r — 143. gone hält, fol Freitags den 15. März d. J. Vormits 
tags 10 Uhr in Dem Haufe des Gaſtwirths Herrn Klein zu Deus öffentli 
nad dem Meiftgebot verkauft werden, ® ‚ — 
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N. 1ıo, 
Berkauf ber fig> 
kaliſchen Anthei⸗ 
le ber Mark wil⸗ 
den und Ecke⸗ 
ringhauſen. 


n. Ill 
Verkauf bes 
Deuter Wey⸗ 
herbamms, 


MN. 112. 
Holz verkauſ 
bei Ewig. 


N. 113° 
Hol verkauf bei 
Eremitage. 


N- 114. 
kruchtverkauf 
zu Ewig. 


N. rı5. 
Stedbrief bin: 
der X. Denter, 
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Es wird diefed hierdurch zur allgemeinen Runde mir ber Remerkung ge: 
bracht, daß die Verkaufs: Bevingungen von Heute an, bei dem Unterzeidyneten ' 
zur Einſicht offen liegen, Siegen, den 26. Januar 1822, 

Der Forſtinſpector daf. 





Mittwochen den 27. Februar d. J. wird die öffentliche Berfteigerung 
des auf dem diesjährigen 875 Morgen baltenden Niederwaldſchlage in den Kö— 
nigl. Waldungen bei Ewig, Diftriet Hohenhan, zum Abtrieb kommenden Holzes, 
— zu 168 Klftr Kohl- und 224 Klftr. Reiſerholz tarirt worden ıfl, flatt 

aben. 


Kaufluſtige wollen ſich wegen Beſichtigung des Holzes an den Koͤnigl. 
Foͤrſter Höfer zu Ewig wenden und an Dem vorbezeichneten Tage, Morgens 
10 Uhr in dem Schlage eintreffen. Sicgen, den 20. Januar 1822. 

Der Forſtinſpector daſ 


Dad auf einer gegen 227 Morgen grofien bei der Eremitage ohnfern 
Bilftein gelegenen Flaͤhe flebende Holz, welches zu 277 Mlafter Eichen: Bir; 


ken Erlens und Kiefem- oblbolz, geihägt worden if, fol Dinftag den 26. 


—— d. J. in der Forſtwehnung zu Eremitage oͤffentlich nad) dem Meiſtge⸗ 
ot auf dem Stamm verkauft werden. 


Kaufluftige welfen Vormittags 10 Uhr dafelbft eintreffen. 
Siegen, der 20. Januar. 1822. . 
Der Forſtinſpector daf. 


Am 8. März d. J. Nachmittags 2 Uhr fol in der Wohnung des Herrm 
Revier Förfters Höfer zu Ewig eine Parthie Roggen und Gerſte im öffentlis 
hen Meiftgebote verkauft werden, wozu ſich bie Liebhaber einfinden wollen. 


Bilftein, en 23. Januar 1822, 
- R. Nentamt daſ. 





In der Nacht vom 14. auf den 15. d. M. ift die nachſtehend fignalifirte, 
in dem Randarmenhaufe zu Benningbaufen eine Zertlang detinirt gewejene, und 
von dem dortigen Oberinfpector wegen ihrer ſcheinbar guten Aufführung, dem 
Colonen Pall zu Wigeringhaufen ald Dienftmagd zur Probe überlafjene Agnes 
Denter, mit den bezeichneten Kleidungſtücken, fo fie entwenvet, heimlich ent; 
wichen. Es werden daher ſaͤmmtliche PolizeisBehörden erfucht, jo wie Die Kor 
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nigl. Gensdarmerie und Jedermann aufgefordert die Entwichene auszuforſchen 
und im Fall ihres Habhaftwerdens an das Landarmen- und Arbeitshaus zu 
Benninghaufen abzuliefern. Soeſt, ven 23. Januar 1822, 


Der Landrath ald Director des gedachten Landarmenhaufes, 
v. Effelen, 


Perfon:Befhreibung 
# der Agnes Denter aud Waltrup, Veſt Redlingbaufen : 
Neligion katholiſch, Alter 23 Jahr, Groͤße 5 Fuß, Haare blond, Stirn 
nierrig, YAugenbraunen blond, Augen grau, Naje länglih fpigig, Mund 
Hein, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe blafgelb, Geſtalt ftarf, 
Sprache deutſch. Beſondere Zeichen: feine. 


Bellsidung: einen dunfelgrünen tuchen Unterrock, mit einem ſamm⸗ 
tenen Rragen, fo eingezadt ift, eine, buntgefireifte kattunene Schürze oder 
eine ſchwarze levantine Schürze, eine weiße Müte, ein rothes baumwols 
lenes Halstuch, graue Kaſtorſtrümpfe und Schuhe. 





Der bierunter näher bezeichnete Zimmergefell, Job. Frierih Henninger N. 116. 
aus Aßumſtadt oder, neuerer Angabe nad, aus Roßach bei Heilbronn im Wuͤr— Stedörief bins 
tembergifcyen, welcher wegen Diebftahld fon im Jahre 1519, durch Öffentliche ter 3. F. Den⸗ 
Steckbriefe verfolgt und bierauf unterm 23. dieſes gefänglih anher abges ninger, 
liefert worden, iſt in der Nacht vom 24. auf den 25. d. mittelft gewaltfamer 
Erbredjung feines Gefängniffes, wieder entwichen. Ale Militars und Eivil:Bes 
hoͤrden werden daher geziemend erfucht, ſolchen in Betretungsfall abermals arre⸗ 
tiren und anher abl.efern zu laſſen. Rüthen, ven 26, $anuar 1822, 


Königlih Preußifhes Juſtitzamt. 


Job. Fridrich Henninger, beiläufig 31 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
geſetzter Statur, Sat blonde Haare, b deckte Stirn, blonde Augenbraunen, braus 
ne Augen {lichte N je, ordinairen Mund, mangelhafte Zähne, rundes Kinn 
flache Baden, ſchmales Geſicht, blaße Geſichtsfarbe, grade Beine. = 





Am 13. d. M. des Abends, iſt bei dem Kaufmann Philipp Jacob N. 17. 
Brockhoff zu Eſſen ein Einbruch verübt, wobei ein bedeutender Diebftapl bes Dieftagt zu 
abfichtigt geweſen zu feyn ſcheint; jedoch nur: aſſſen. 


NM. 118. 
Die bſtahl zu 
Eſſen. 
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ein noch faſt neuer blauer tuchener Fracktock mit gelben Knoͤpfen, und 
ein ganz neuer Ueberrock von olivenfarbigem Bibertuche 


iſt entwendet worden. 


Indem wir dieſen Einbruch und Diebſtahl, unter Warnung vor dem 
Ankauf des Entwendeten, hierdurch zur Kenntniß des Publikums bringen, fors 


dern wir jeden auf, alle ihm bekannt gewordenen oder noch bekannt werdenden 


Umſtaͤnde, welche zur Ausmittelung des Thaͤters derſelben, oder der geſtoblenen 
Gegenſtaͤnde dienen koͤnnen, entweder feiner Ortspolizei Behörde, oder Dem unters 
zeichneten Inquifitoriat unverzüglich anzuzeigen. Werven, den 26. Januar. 1822, 


Koͤniglich Preußifhes Inquiſitoriat. 


Bei dem Kaufmann Johann .Wilpelmi zu Effen, iſt in der Nacht 
vom 16. auf den 17. d. M. cin gewaltfamer Diebftahl verübt, und demſelben 
Folgendes geſtohlen worden: 


1) 600 Thaler preuß, Eourant in ganzen Thalern, fo wie in Acht⸗ und 
Biergutegrofhinftüken beſtehend. 2) 9 Stück jilberne Theeloͤffel von verſchiede⸗ 
nem Fagon. 3) ein Dutzend ſilberne Tbeeiöffel mit etwas ftarf gebogenem 
Stiel und P. A. gegeichnefs, 4) eine filberne Zudergange, von durchbrochener 


Arbeit, und am jeder Seite mit fünf Probezeichen verſehen. 


Unter Warnung vor dem Erwerb ber zu 2 bis 4 gedachten Gegenftäns 
de, fordern wir jesen auf, von den ihm etwa befannt gewordenen oder noch 
befannt werdenden Umftänden, welche zur Ausmittelung der Thäter des Dibftahls 
oder zur Wiederherbeiſch⸗ffung der gejtohlenen Gegenftände dienen können, ent: 
weder feiner Ortspolizei Behörde, oder Dem unterzeigneten Inquiſitoriat unvers 
züglich Anzeige zu machen. Werden, ven 26. Januar 1822. 


Königlih Preußifhes Inauifitoriat. 








Amts⸗Blatt 


der 
Föniglichen Regierung zu Arnsberg. 











Bla 7. 
Arnsberg, Den 16. Februar 1822. 
- — —, 





Zur Machricht. 

Das alppıbrtifhe Mamen: und Sachen-Regiſter zum Amisblatt p. 1621. nebſt der dazu gehoͤrigen 
chronolegiichen Ubrfiht, dat fo eben Lie Preſſe ve.tajjim und if für 4 901. beider Amts⸗ 
blatis⸗ Sproision ju erhalten. . 

nein, 








Dis 7te Etüd ver Geſetzſammlung entbäft: 

M. 650. Gemeinheitsthei un;3: Ordnung, Vom 7. uni 1821. 

— 651. Ordnung wegen Aolöfung ver Dien de, ‚Natural: und Belrleiftungen 
von Grundſtucken, welche eigenthumlich, zu Erbzins- over Erbpachts— 
recht, bejejlen werten. Vom 7. Juni 1821. 

— 652 Geje über die Ausführung der Gemeinbeitstheilungd: und Ablöfungss 
prdnungen. Vom 7. Juni 182°, 


Das 16. Stud der Gefehfammlung enthält: 

— 679. Allerboͤchſte Kabinetsorder vom 21. Auguft 1-21., betreffend die Vers 
gätung für Verabreibung eines Niturziquartierd an die nach andern 
Garnifon Orten verjegt werdenten Offiziere. 

—: 680. Allerboͤch Kabinetsorber vom 2. Erptember 184., betreffend die 
Keyuiirung des Peräqaationd und Eentrals Steuer: Raffen: Hhuloens 
weſens im Herzogthum Sachſen. 

— 681. Allerbonſte Declarıtion vom 6. Detober 189., beteeffend Die fubs 
ſidiariſche Verb fung derjenisen Dirfonen, Deren Gefinde oder Anges 
bösıge wegen Zoll: und Sieuecdefraudationen bejtraft werden jollen. 
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M. ım. 
Geſetzſammlung 


NRe7 um 16, 
p- 1821. 1. 
2. p- 1822, 


NM. 120. 
Terfteuerung 
aͤnd iſchen 
A blaͤtter. 
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N. 682. 
— 683. 


— 692. 


— 693. 
— 694. 


m 695, 


zu 696. 


— 697. 
ze 698. 


— 699. 


—— 700. 


Allerhoͤchſte Deklaration vom 14. Dstober 1821., betreffend die An- 
wendung ber rheiniſchen Strafgeſetze auf Mitſchuldige, welche an Ber 
gehungen rheinifcher Beamten Theil genommen, 

Befanntmahung vom 29, October 1»21., betreffend die Allerhoͤchſt 
genehmigte Herabſetzung des Schleuſengeldes bei kleinen Fahrzeugen. 


Das Ite Stück der Geſetzſammlung vom Jahre 1822. enthält: 
Allerhoͤchſte Aabinetserder vom 20. November 1>21., betreffend Die 
Wahl ver Kuratoren bei Depofitenfafien, wo aus dem Gerichts⸗ 
perfonal fein Kurator genommen werten fann. 

Allerboͤchſte Rabinetsorder vom 19. Dezember 1821., die Perfonal: 
Veränderungen Im Staatsrath betreffend. 

Werthvergleichungstabellen der neuen Ei.bergrofchen und Kupferminze 
gegen die jegt noch umlaufende Schlefiihe, Preußiſche und Pofener, 
aud Brandenburgische Scheidemünze, Vom 15. Noveniber 1824, 
Erklärung wegen der zwiſchen der Koͤnialich Preufifhen und der 
Herzoglih Holſtein⸗Oldenburgiſchen Regierung verabredeten Maasregeln 
zur Verhütung der Zorftfrevel in ven Grenz + Waldungen. Wom 8. 
Dezember 1821. 


Das 2te Stück ter Gefepfammlung enthält. 
Ratififations LUrfunde ver zu Dresden am 23. Juni 1821, abgefhlof: 
fenen Elb-Schiffahrts-Akte. Vom 20. November 1821. 
Elb-⸗Schiffahrts-⸗ Akte. Vom 23. Juni 1821. 
Erflärung wegen der zwiichen ter Königlich Preußiſchen und der Rs, 
niglich Großbritaniſch Handverfchen Regierung verabredeten Maafregeln 
zur Berhütung der Feritfrevel in den Grenzwaldungen. Bom 20. No— 
vember 1821. 
Allerhoͤchſte KRabinetäorder vom 6. Januar 1822., betreffend die Ver— 
längerung der Friften zur Anmeldung der Real:Anfprüdhe auf die, ums 
ter der Gerichtsbarkeit des Ober Landes; Gerichts zu Glogau belegenen, 
erimirten Grumpitüde der Oberlaufig. 
Allerhöchfte Kabinetsorder vom 9. Januar 1822., betreffend die Ent: 
richtung ver Steuer von inländischen Tabaksblaͤttern. 





Da eine Erleichterung für die Landwirthe melde Tabak anpflanzen, 
darin gefunden wird, daß bie Steuer von den gewonnenen Tabadsblättern durch 
ven Käufer derfelben entridytet werde, in der Maafe, wie foldhes bei dem ex; 
zeugten Weine durch dad Gefek vom 25. September 1820. $ 3, feſtgeſetzt 
worden, ſo beſtimme Ich, mit Bezug auf Den $. 28. des Geſetzes vom 8. Februo- 
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1819., daß- wenn inlänbifhe Tabacks Blaͤtter vor dem 1. Auguft bed auf ihre 
Erzeugung folgenten Jchrs verkauft und abgeliefert werden, ter Käufer vers 
bunden iſt, die Steuer vor dem Empfang der Tabadd-Blätter zu erlegen, und 
dem Froducenten verfelben die Quittung einzuhaͤndigen, wovon er ſich jedoch 
in Duplifat bei ver Steuer⸗Behoͤrde erfordern kann. 


Vei der am 1. Auguft ded auf Die Tabacks-Aerndte folgenden Jahres 
vorzunehmenden Steuerhebung, fönnen die Tabadöbauer, die für den frühern 
Verkauf in Empfang genommenen Steuerquittungen der Steuerkaſſe ald haare 
Zahlung zurechnen, und verfteuern nur dasjenige baar, was fie an Tabacks— 
Blättern Der vorigen Aerndte noch in Vorrath haben mögten, 

Berlin, ‘den 9, Januar 1822. 


(34-) Ssriedbrih Wilhelm 
An 
das Staats : Minifterium, 
Vorſtehende Allerhochſte Beſtimmung in Abjicht der Verſteuerung der 
inländifhen Tabadsblätter, wird hierdurch zur Allgemeinen Kunde gebradyt, 
Arnsberg, Den 29. Januar 1822. 


Königlih Preußiſche Regierung. IT. Abthellung. 





Mit Verweifung auf den $. 95. der Erſatzaushebungs-Inſtruction vom 
30. uni 1817. und in Bezugnahme auf die Verfügung vom 4. April v. J. 
( Amtsblatt ». 1821. Stuͤck 15. N. 218. ) fordern wir Die Herren Landräthe 
hierdurch auf, die Liſten der wegen bürgerlicher Berbältniffe vor erfüllter drei: 
jähriger Dienftpfliht nothwendig aus dem Militairdienft zu entlaffenden Indi⸗ 
viouen, längitens bis zum eriten Mai cur. bei und einzureichen. Die Lofals 
Behörden haben die erforderlichen Eingaben an die Herren Landraͤthe bis zum 
18. April cur. zu madıen. 


Von denjenigen Leuten, deren geſetzliche dreijährige Dienſtzeit im Herbſt 
d. 5. zu Ende läuft, bevarf ed, wie bereits früher erwähnt worden, der Ein; 
fenvung befonderer Namens; Berzeichnife nicht, 
Arnöberg, den 5. Februar 1822. . 


Königlich Preußifhe Regierung. L Abtpeilung, 





N. 121. 
Einfendung » 
Mititair Ent: 
laſſungsliſten. 


NR. 122. 
Urberficht tes: 
Zuſtandes ber 
Keuerfocietätss 
taffen b. Graf: 
ſcha ft Mark und 
vH W. 
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Nachſtehende Rechnungs⸗Ueberſichten über den Juſtand der Feuer⸗Socie⸗ 
taͤts⸗ Raffen ver Graſſchaft Mark und. des. Herzogthums Weſtfalen vom 1. as 
nuar t18 ult.. Dezember. 1620.. werben. hierdurch zur öffentlichen. Kenntniß ges 


bracht. 
J.. 


Einnahme: und: Ausgabe der Feuer »Gocietätds Kaffe. des Städte » Rreifes 
der. Grafihaft. Mark. 


— — — — — — — — — 


il Iſt 
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482 Iaıl 8} » VI.» Erpöhungsgelder . = . | 131 |52! 6 350 [a7] = 
"Faor'dgl 3 Summ: . + kbı90|6 gıaralariy 








SH aue ze⸗ 


ausge 
een —* Ausgabe. geben werben Meftirt 
Rt. ft bt Nt. EM 

















bir 1 aan | 
35 201 5) 1) Wegen der Märtifchen Städte . „1178520 e 

er 35 DI nF Statt Soeſt | ar 39 5 

Toas !sylıo Summa Tit. I. » 1 2996 59110 

ee rit. IT. Zum Verwaltungs, Fonde.- 

49.142} 6) Baut Drder vom 2. Januar 1821. _49 42 6 

Be — Tir lIp: se 

| Tit. II, An Sprüpen: Auffeber,Grhältern; 
Nichts. 
Tit. IV An ES prügen:Reparaturkoften, 
Nichts. 
Tit. V. Aſſecuranzgelder. 
Datum der Mamen der Branbefhär 
Anweiſung digten. 
1820; 

1190 |-1— — Bugein bet Breckerfeld 1 — 90 
100 |-- [= 6. Auguſt Brüningabang zu Meinerzhagen 100 | 
92 as — Budefering zu Camenn.. —248 
355 I- I 6. Febr: | Hagedorn zu Hagen — 4 355 | 
150 — || 135. Ditbri,) Schmidt zu Eastrop ; : 150 i 
110.1 — |! 16; Yuguft | Kuipg aufder Brede . .| 110 
110 — I 27. Mai | Wiffermanm daſſelbſt . 110 
40 — — ]20. Jan. Job. Etemper zu Neuenrade 400 
265 —— > und Daniel Haupe daf. . .1 265 
165 —— |) 28. Juli V Leep. Grave daf, . r 168 J 
550 I-j— 16. Juni Cautzi zu Soeſt J 550 | 
970 II] Bitte: Arnold Pilger daf. . «| 970 
30 j—j—| bitio Adolph König daf. . . 30 
21 190,—|8.Ditbr. | Petfch daf: . . . arl5o 
385 42 101 16. Auguft | Banfezu Unna . « h 385lg2 10 
24 $o!—| 18. Sept. Grau et Scherney zu Hagen . * 

38 


1356 in 9. Octbr. I" €: Hanebech zu Plettenberg‘ 


6269 [50 ro Summa Tit V. . “ 10] 1232 !. 


Tit. V 


4 


Verfchiebene Ausgaben. 
ı 138) 2] faut Order vom 1. Mat: 1820. ein unbel; 
licher Reit von Iſerlohn, welcher sab, Tit. 
. unter der Frieinnahme begriffen . 





Summa p.se . 
Recapitnlatlon der Ausgaben. 
1995 159 10, Tit I, an Vorſchuß . 1997 —* ‘ 
49 | 6| s II. zum ı Berwaltungsfonde . | a9l42 6 
; Ui, an EprügenauffehersGehältern r | 





s 


78 








Soll ausge: 
geben werben Ausgabe. 

Rt. ſt.dt. ” 

| Tit IV. an Spügenrepararurfojten 

6269 |50110, s V. Aſſecuranzgelder . 

ı 138] 2, s VI, Verſchledene Ausgaben 
3318 |ııl 4 Summa 

Balance 


Die Einnahme berrägt - . 
Die Ausgabe beträgt — . 


Michin Borfhuß -» A ⸗ 
II. 


Iſt ausdae: 


| 


geben werben Meitirt 
ft. bt, eis ut Rd. | Rt fe be bt, 


Rt. 


4937 — ” 1282 


6190 
7055| ai 


35 


a7 
7035 IE 4 — er * 
a 


—— 


— 


Einnahme und Ausgabe der Feuer-Societaͤts-Kaſſe des platten Landes 


der Grafſchaft Mark. 





Soll 
eintommen Einnahme 


BL. RW, 








Tit. I. Un Beftand. 
Nichts. 

Tit, II. An Defecten. 

Nichte. 


Tit. UI. An „genen. 
Nichts 


Bemerkung: An Yılland, Defecten u. 


Reften tommt deshalb nichts vor, witl 
pro 1820 die erjii} Nechnung für daß 
platte Rand der Graffhaft Marf gelegt 


worden. 


Tit, IV. Zur Bildung diefer Kaffe. 


500011 — | fart Order vom 19. Febr. 1820. auß den big; 


herigen befondırn Feuer ; Gocictäten 
a) des Hamm⸗ ee 


b) s Metterfchen 
ce) s MWitenafchen 
d) ter Soriter Borrdbe » . 


Fo00—1- Summa Tit. IV, 


u Tit. VI. Nachſchußgelder. 


1 Laut d. ertheilten verſchiedenen Anweiſungen 
— Summa p. se 


IR 
eingefommen 


Rt. 





+ 
" * 
ns ae een 
— . 


Ka — — — 


Reſtirt 
Mt. fl. dt. 





Sl IR 
einkonmen Einna b me. eingefommen Reftirt 
Rt. f. dt. ft. bt. fi. dt, 

Necapitulation der Eau: 
N 7 An Belland, — 
Il, ⸗Defecten 
m ⸗ Er r ? / r r . . — 
ge00 IV, s ur Bildung diefer Kaffe . 
1731 59 7 s V,s Nachſchnßgelder 3 k « | 679 |561—tr052 ! 3] 7 
673100 sg 7 Summa . . !5679 156 —jıosr 31 7 
SE ausge 
ker kun Ausgabe, 6 wordend Weftich 
t. ft. bt. | m Ko. fd 
— | — — — — 
Tit. J. Zum Verwaltungsfonds | | 
215 25|— — kaut Drder vom 2. Januar ı%21. . .j ars '25| u 
215 i25i— Summa Tit. I p. se . „| 815 Ia5 


Tit. I, —ú— — — 


N 
Tit. III. An Spruͤtzenaufſeher⸗SGehaͤltern. 
59 158] 6)Im Bezirk Bochum and Luͤnen 534 58 
Eumma Tit. III, p. se . 
Tit. IV. : An Aſſecuranzgeldern. 


Datum der Namend. db. Brandbeſchaͤ— 
Unmeifung digten. 





1. AIm Kreife Hamm. 
625 --3. Juni. Er ju Cantbohum, - 
530 I—1—|2;. Augnit Beckmann zu Dftbühren 
sol de itto Berg daſelbſt 


18:0, 


2. Im Sreife Soeſt. 
a50 —⸗ rx3. Maͤrzu. Hundedid zu Eiffen . 20 
= 10,Nopbr. 
3800 I, 5. Main. Hagen zu Edlrod .  , | 1go0l—i- 1900 
; 17. ug. 
150 -29. Mai Schul; su Catrop . 75 I-1I-1 75 
' 3. Im Sreife Dortmund, 
200 |—I—| 3. März [Dertmannzu BeBinghofen 100 i--J—| *j06 
80 I-—I— ditto Drein daf. . * 40 el 4 
— — — * W. Welßmann daſ. 50 —— 50 | 
92 J—i—f 29. Mal Drein daf. . nor 0.134 — 
500 j—i- ditto Eckard daſ. * * 38213 
4. Im SKreife Bohum. 
20 ——15. Febr. Woeſte zu Weltberbede . 10 I—-!- 10 
300 14-1 3, März Hallmann zu Witten ; -Tr50 jel-] 50 


EU 























Sol ausge⸗ Iſt ausge ⸗ 
geben werden Ausgabe. —— Reftict 
Br. fl. bt. Rt. be. | RE FM, 
Datumdir Namend. Brandbeſchä— 
Anmweifung | bigten. 
1820. 1. 
so I—j—] ı2. März. | gandrath von derkiitbe » . | a5 |- 25 
240 ij] 8. April Döbhnbof zu Stofum . I 70 |-'-| 71; 
go — — 20 Juni | Hanefeldzu Brenfhide - | ao jJ-—=i 4 
150 — — 31. Juli Dusfenzu ®rimberg A . 75 — 75 
650 — — 15. Sept. JFeuerſiein zu Niederbongfeld . 315 ji 22 
300 |—j—1 2. Octob. | Scheven zu Doerbonsfeid «I 150 |—|—1 ı50 | 
4. Im Kretfe Dagen 
1009 - |—| 24. Mai Blumenroth zu Baesten | 500 |--1—] 500 
15 |=|—[ 20. Jan. | BlorejuNelfe . = is 
6. Im Kretfe Iſerlohn. 
1400 ji 8. Dctob. Brenne ju Eigite . 703 |-- 700 
7. Jm Kreiſe Altena, 
s30 |-1— 115. Yan. | Müler zu Döbe » - | 530 I-- 
u. 18.Scept, N 
920 |=—|—1 29. Juli Ban patzepm . 1 450 |—I- | 460 
oo ——5. Noob. sbeck zu Dalvır . 2 
* * 8 Im Kteiſe O pe. * 
215 . Sept. Hoever zu Renkſchadt ——— 
126.0)—|— — Summa Tit IV, « J7030 Eine 
Tit. V. Verſchledene Ausgaben. 
Nichts. 
Recapltulation der Ausgoben | 
aıs I25|- Tie 1 Zum ® rwaltungsfinds. | 215 |:5. 
ie Mare , I. Eprüscnauff bergebä tır - 
59 15416 | ; HI Sprützen Kepara wrkertcı 39 158 6 
12610 - | - s1V. An Aſſecuranzgeldern 030 |— — | 5580 
— „V. Verſchledene Auszaben. — ER u | 
2288723 6 Summa 305 ‚23 6,550 
£ Balancıı | 
Die Einnahme beträgt .6 79 1:6 
s QAusaabe ⸗ 73 42 
Mithtu bleidt Vorſchuß . (1029 76 | 
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HT, 
Einnahme und Autgabe der Feuer Societaͤts⸗Kaſſe des Herzogthums Weſtfalen. 
Sol Iſt 
eintommen Einnabme eingetommen Reſtirt 
rt. ft. dt. ut. fi. di. ! Dt. fl. bt. 
tır 1. An Benand. 
Nich e 
Tit. I An Defecten. 
4 10 - | Bon Oberſchaefer zu Gredeburg 9 10 
60 | - | - | Wigen nicht wieder sten Branhändähend | 
zu Dip den bezuhlten erſten Termin 1 = ]-1-1 6% 
zo | | =] Sımon zu Aredeburg dagerhalnene z. wegen 
_ 1} ice wieder erbauten Haus u ee E. 
9y 10|- Summa Tit. l. + +; 59.j10 =, 60 
Tit. III. Yu Ren. ' | 
2359 141 6 1) aus ältern Zeiten ee 0.0 =] 32 J14 - 11337 34] 6 
290 | 1] 2| 2) de 1813. — . ⸗ - | 124 20 -| d5 417 2 
SER FE 1 0°] Be) DE Hu T 1 1 Pas Be ee BE BEE Be Ba Ze BE TEE 356 3916 
230 lı7! 44 a) #$ 1817. . . - . + 139 Ja0.10 109 Si 6 
lee fer a laeiee.a6n 214 
4806 J>glıı Sunma Te. „|. 53 |33 11 2123 DE 
N | Tit, IV. Neuer Ausſchlag. 
216094|30|10 Sant Order vom 24 Aprii 1820 . + j1424E]1,lı2)1848 
Tit. V. extraurdinaria, 
ich 
Recapitulation —* Einnahme. 
Tit. I. an Beſtand— . . . . 
90 -I ss Dfuem 2 “0. .) 39 froi-] & 
4805 591111 sUL. ⸗Reſten - . oo. . 12685 33 11 2123 
609,'30.10, s1IV. Neuer Ausfhlag » . . . 114246 . 11 — 
— s V. ad extraordinaria . * . * ler | 
s1000 40! 9 Summa =! 1 | 1. 
Soll ausge⸗ * | 
geben werben u u 6 5a“ b t. | —— Reſtirt 
u Bu ni Rd Bene. 















t. J. An Vorſchuß 
al a Laut ber lehteren Rednuna . ; 

Summa Tit. I, p. se 5 

Tit. II. Zum Bermaltungsfonds, « 

oo 30 kaut D-d:r vorn2, Januar g841. 500.139 
Tit. IL 9a Sprüpcnauffeher Behältern. 


Tit IV. An —— 
Nichis. 











aut 
— Ausgabe. |: —— Reſtirt 
Rt, ſt. bt. Rt. ſt. dt.! Mm ſt. de 
Tit. V. Aſſecuranz⸗ Gelder. 
Jahrgang dj Namen d. Branbbefchäüs 
Brandes. digten. 
Stadt Niedermarsberg. 
26 |40 1818. Earl Weishuhn .. 1 = I-[--] 26 40 
140 !— ⸗ Wittwe Wenzel . ’ ir 130 I. 
66 !4o s Johann Wegener . b———] 6 140 
266 40 ⸗ Dominicus Gabrlel 266 140 
Dorf Madfeld. 
70 | 1817. Anton Sprenger I I-'-] 0 
Dorf erringen. | 
65 |— 1817. Schulte «| 32 [30,--I 32 130 
Kreis Wittgenflein. | 
170 |— 1818. ——————— .1270|1- 
beten. 
60 um 18:18, Hermann Gordes un = 60 
206 40 ⸗ ag Strade » .« | 106 40 
orf Thülen. 
45 — 1818. — von erst 15 — — 30 
— ⸗ ran; Ludewig von Rimten . 5 i=-I--] 35 
* gr Rauterkus. 
ı 140 1818. ohaun örte ö — j—i--1 71 140 
4 3 Gemeinde Ebbingbaufen. N 
20 |— 1819. Epidirmann gerannt Henfe 20 |-- " 
96 |40 ⸗ Fleine genannt Vieth . ———4 
Stadt Eversberg. 
—— 1818. Kohann Fiukeldey - I so |- 
Gemeinde Nömershagen 
218 120 1817. Kirche und Thurm daſ. .I 218 20 
&:meinde Brachthaufen. 
133 |20 1818. Dberfte Kordes .| 66 Jaol--I 66 'ac 
Dorf Haugleden. 
356 '40 1818, Müller genannt Schulte ie I 156 140 
Dorf Boltholj. 
200 |— 1319. Andreas Dorahöfer „| 700 |—j—j 100 
Stadt Arnsberg. 
95 al 1 1818. | Wittme Tapprogge . | 95 Jao 
| Dorf Berge. 
ao '— 1819. | Benteler genannt Echulenburg | — |--|- | 46° 
| | Stadt Warftein. | | 
— 1819. Johann Moppe . [20 1- | 


Soll ausge: 
geben werben 


ft. bt. 


Rt. 





Jahrgang d- 
Brandes. 





1819. 

s 

⸗ 
1819. 
1820. 
1819. 
1820, 
1818. 


1820. 
, 


»320. 
1820. 


1820. 


1820, 


1820, 
⸗ 


Namen — — 


ee 





I 
Ausgabe. ausgegeben Reftirt 
Rt. ft. bt, t. ſt. dt. 






gten. 


Dorf — 
Peter Kremer— . — 2Ms6 j4o 
Vicarius — —4 #68 I2o 
Jo hann — 145 
di f Bedum, 
nton a. | 0 

"Dorf Selbede. F 
Johann Ebbert Flgges .1495 

Stadt Menden. 
Gohgerbergernertihntt «| 30 

Dorf Mülbeim. 
Wittwe Bergbof gut. Jfing » | 395 

Dorf Ealle. 


Terdinaud Neubold . . 
Dorf Oberrahrbach. 
kippes vel Sommerd -» f 
Siefe vel Fe .. 
Dorf f Hoͤvel⸗ ’ 
Theodor Heime » N 
Dorf Heinhofe. 
Johann Schneider . . 











Dorf Riederberghelm. 
Undrea® Horder | 100 I=-I--]| 30 
Fürjtliche — ju Bers 
leb 

Die Gebäude im | Panlsgrund | 873 |--|-=. 435 |30 

Dorf Herderingen-. | 
Boe ſe .« "125 |--|-- 250 
Tuͤhlman.. 0.1126 or) 93 ps 

Summa Tit. V, AIſ⸗ al * 






Tit. VI, Verſchledene Auggaben. 
— 6) Ein Ausfall amden Reſten des Umts Menden | 
P. 1817., welche sub Tit, III, — 
worden 
4 156] 8 Dieder Kreits Kaffe zu Medebach unterm 29. 
September 1815, zuıbiel angefegten s 
6 134] —| Auf Anmetfung der Röuigl. Liquid. Commiſ⸗ 
fion kommen v. den ältern Reften!v. Amts 7 
Hofeſtadt welche unter Tit. III: in Einnah⸗ 
me berechnet als — — bier * 
Ausgabe 
a5 40 — Desgl. v. Amte Werl ie vercinnahmten un; 
) beibringlichen . 
65 156, —| Dem Ereuerperäquator Freſenius für dops 
| pelte Anfertigung d. ——— 
tafter des Kreiſes Wittgenſtein 
66 u Dem BrandsSocistätbsAsiuar. Ruder an 
©sbaltp. 1820. =» nn. 


"70. 13: = Summa Tit. VL. . 
Recapitmlätion der ———— 

8883 4e4 * Ian Vorſchuff— BERN 3 — * 4. 

500 306 II. zum Verwaltungsfonds * 


sn. an Spruͤtzen auffchersGebältern 

⸗IV an Sprügenreparaturfoften. -. » 
6833 130] -| +.V. Uffecuranigeider . Be. 8 . 
170 13°] a] s'VI, Berfcpiedene Ausgaben: 2 


. |13594134|-- 2798 40 


4034 |50|-- 2798 40]: 
170-132] 8 


16393 1% =1: Summa: 
Balance: 
Die Einnahme beträgt . 41869685810 
Au sgabe ⸗ ⸗ . 113994 34 u 
/ | Bleibe Beftand +» 13374 je ver 


Arnöberg, den 29. Januar 1822.. 
Kiniglih Preugifhe Regierung I Abthrellung 


85 


und der 


Mittelt Verfügung ber Koͤniglichen Minifterien ded Schatzes 
Sinamen vom.11. v. M. find wir benachrichtigt, daß von dem Koͤniglichen 
Stasts,;Minifterio auf den Grund der Koͤnigl. Allerhoͤchſten Rabinetsorder vom 
25. October v. I. geftattet worden ift, daß bie in der Vergleichungs » Tabelle 
bes Werthö fremder Geloforten gegen Preußiſches Geld nad dem neuen Münz 
gejege vom: 15. October v. J unter R, 1. 2. und 3, aufgeführten doppelten, 
einfachen und halben Augufts George: Jerome: oder Earl» Dor, Dad geſetz⸗ 
liche Gewicht. derſelben vorausgefegt, bei öffentlihen Kaffen für jet noch bei 
Goldzahlungen angenommen und. audgegeben: werden fönnen, 

Wir ſetzen das‘ Publitum hiervon -in Kenntniß, und haben die Königs 
lichen Rendanten des hiefigen Departements ſich hiernach zu: adhten.- 

Arnöberg,. den: 6. Februar 1822.- 


Könislih Preußiſche Regierung 


In mehreren: Berichten: ver Herren Landraͤthe worin dieſelbe bie fee 


Terninszahlung für Brandbeſchaͤdigte aus ver geeigneten Feuer-Societäts-Raffe 
nadyfuchen, wird der durchaus nicht unmichtige- Punct übergangeı, ob bei dem 
Wiederaufbau - allen polizeilichen Borfchriften volllommen: genügt ſey. Dies ift 
jedoh-für die Zufunft jevesmal’ zu bemerfen, wobei: wir ſaͤmmtliche Lokalbehoͤr⸗ 
den für. die Richtigkeit der Angaben verantwortlicd machen müſſen. 

Arnöberg,. den 5. Februar 1822.- 


Königlih Preußiſche Regterung. I Abthellung 


Die Königlichen Minifterien der geiftlichens Unterrichts und Medizinals 
Angelegenheiten und des Innern haben,. mittelft- Rejeripts vom 14. v. M. die 
Abhaltung einer. evangelifchen: Kirchen⸗ und HaussCollecte in den drei weftlichen 
Provinzen der Monarchie für vie Wiederherftellung der abgebrannten Kirche und 
des Schulhauſes zw. Ergite bewilligt, 


Die evangelifhen Pfarrer unferes Verwaltungs: Bezirfö werden demnach 
aufgefordert, wegen der zu erhebenden Kirchen; Gollecte, fo wie Die Orts: Be 
hörden, wegen der: Haus sEollecte, das Noͤthige zu verfehen und mit Einfendung 
der eingefommenen Gelder. nach unferer Anweifung N, 752. des Amtöblatte 
vom Jahre 1818. zu verfahren, en 

Arnöberg,. den 8. Februar 1822, i 


Königiih Preußifhe Regierung J. Abthellung 


N. 123. 
Annahme einis 
ger fremden 
Golbmüngen- 
bei K. Kaſſen, 


DE 1241 
Beobachtung 
der poligeilichen - 
Vorſchriften 
bei dem Wieder⸗ 
aufbau abze⸗ 


eniitir@enhube, 


N. 125.- 
Gollecte zur 
Wirderherfbels 
kung ber abge⸗ 
braunten Kirche 
wSchulbaufes 
iu Ergfts, 


B 2 
RR. 426. 
Theituug ii“ 
tipperbruchs. 


N. 127. 

Anmeldung . 
d. Forderungen 
an bie Gaffe bes 
1. Batalllens b, 
16, Landwehr: 
cegiments p. 
1821. 
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Im Gefolge der Anträge mehrerer Intereſſenten des Lipperbruchs bei Ripp; 
ftadt um Theilung deſſelben bin ich von ver hodhlöblichen General AGommiffion 
zu Münfter mit dieſem Separations-Geſchaͤfte beauftragt worden, 


Es werben daher alle zur Mitbenugung des gedachten Bruchs beredhtigte 
unbelannte Theilbaber, die etwaigen Obereigenthümer, Fideikommiß⸗Folger und 
Wieverlauföberechtigten der betbeiligten Güter und Stellen, fo wie überhaupt 
alle diejenigen, welche bei der bevorftchenven Andeinanderfsgung ein Intereſſe zu 
haben glauben, hiermit aufgefordert, fi binnen 6 Wochen und fpäteftend in dem auf 


ben 15. März d. J. Morgens 9. Uhr 


auf dem biejigen Nathhaufe angeſetzten Termine zu melden, ihre Anfprüde voll: 
ftändig anzugeben und nachzuweiſen, wie auch ſich zu erklären, ob fie bei der 
Borlegung des Theilungsplans zugezogen werden wollen, . 


Die Ausbleibenden werden mit feinen — gegen bie Ausein— 
anderfegung gehört werden, fondern müflen Diefelbe gegen ſich gelten laffen, und 
fönnen folde, felbft im Falle einer Verlegung, nicht anfechten. 

Lippftadt, den 14. Januar 1822. 


Dir Special‘; Eommill ar, Ober: Landes: Gerichts ; Referendar 
Zurbellen, 





Auf Nequifition des Koͤnigl Obriften und Commandeurs des 16. Lands 
wehr- Regiments Herrn von Stutterheim zu Soeſt werden bie unbefannten 
Gläubiger, welche an die Kaffe des erften Bataillons Defagten Regiments für 
den Zeitraum des Jahrs 1821. Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch vor; 
geladen, fi ch mit ihren YAnfprüchen binnen einer Frift von ſechs Wochen und 
fpäteftend in dem des Endes vor dem Deputirten Herrn Oberlandes-Gerichts— 
YAuseultator Gillhauſen auf den 15. April c. hieſelbſt angejegten Termine 
zu melven, unter dem Praͤjuditz, daß Diejenigen Gläubiger, weldye ſich in dieſem 
Termine nicht einfinden, mit ihren Forderungen an tie genannte Kaffe präclus 
dirt und ſie desbalb bloß an die Perfon desjenigen, mit welchem fie contrapirt 
haben, verwiefen werden follen, A 


Urfundlid ver Unterfchrift des Eollegii und des lagen großen 
Siegels. —— = 9. Zanuar 1822. 


Rönislie — —— O ber⸗Landes⸗Gericht. 
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Die fiscaliſchen WaldAntheile an der Mark Vilden und Ederinghaufen 
in der Oberförfterei Glindfeld, follen ven 12. März c. öffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden. Kaufluftigen wird folches hierdurch befannt gemacht, 
mit dem Beifügen, daß die diefem Berfauf zum Grunde liegenden Bedin— 
gungen vier Wochen vor dem Verkaufe bei dem Herrn Oberförfter Höefelo zu 
Glindfeld zur Einfiht offen liegen, und ver Verkauf zu Küftelberg in ver Bes 
hauſung ded Herrn Schultheiß Papberg des Morgens um 10 Uhr abgehalten 


wird, Mefchene, ven 22, Januar 1822. . 
Moor Der Forftinfpeetor daſ. 





Da bei dem neulihen Verkaufe der herrfchaftlihen Gärten unter ber 
alten Burg bei Arnsberg die Gebote nicht durdgängig annehmbar ausgefallen 
find, fo follen aus Auftrag einer Königlichen hochloͤblichen Regierung am Mon⸗ 
tag ven 25. d. M. ſieben Gärten wiederholt im öffentlichen Meiitgebote zum 
Verkaufe ausgefegt werden, an weldem Tage die Raufluftigen ſich des Mors 
gend 10 Uhr auf der Rentamtöftube zu Arnsberg einfinden wollen. 

Merl, ven 6. Februar 1822. Koͤnigl. Rentamt daf 





| Aus Auftrag einer Königlichen hochloblichen Regierung foll ber fogenann; 
te Heuzehnte zu Freienohl auf 6 Jahre im Meiftgebote verpachtet werden, umd 
ift dierzu Termin auf Dienftag den 26. d. M. feitgefeßt, an. welchem Tage 
fih die Pachtluftigen ded Morgens 10 Uhr auf der Rentamtsſtube zu Arnöberg 


einfinden wollen. Merl, den 6. Februar 1822. 
ö Königl, Rentamt daf. 





Die fernerweitige Verpachtung der herrſchaftlichen Fiſcherei auf dem Moͤ⸗ 
nefluß oberhalb dem Himmelpfortner Waſſer bis gegen das Katzenloch wird 
Freitag den 22. d. M. Morgens 9 Uhr, in der Forſtwohnung zu Himmel; 


ten ftatt haben, Arnöberg, ven 14, Februar 1822. ° ° , . 
— Der Forſtinſpector daſ. 





Das in den Schlägen des Himmelpfoͤrtner Waldes noch vorraͤthige 
Buchengeſchirr⸗ Klafters und Reiſerholz, fo wie ver Schlagholzbeſtand auf 4 
Morgen im Himmelpfortner Buſchholz auf ver Haar foll Freitag den 22. Ger 
brwar, Morgens 10 Uhr in ſchicklichen Partien und Abtheilumgen verfteigert 
und am folgenden Tage um biefelbe Stunde mit ber Verſteigerung von 160 


M. 128. 
Verkauf ber ſis 
kaliſchen Anthei⸗ 
le ber Mark Vil⸗ 
den und Ecke⸗ 


ringhauſen. 
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N. 13% 
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des Seuzehntene 
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M. 132, 
Holzserläufe 
im Forſtrevier 
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Eubifihuh eihen Bau⸗, 8 Rlaftern Rnüpbelhof; und von dem auf 12 Mora 
Gefinolihen Schlagholzbeſtande im Forſtdiſtrict Meeſenhelle unmeit Drügelte 
fortgefahren werden. 


Steigluſtige wollen fih am erften Tage in der Fo-ftwohnung zu Him⸗ 
me'sforten und aın zweiten an ver Wohnung des Könizl, Förfters Devig zu 
Drüggelte einfinden. Urnsberg, Den 14, Februar 1822, 


Der Forktinfpector daſ. 





Freitag den 1. März a, e. follen in ber Dinſcheder Mark 500 Al-fier 


Beiwerlaufim buchen Brean: oder Koblhoſz in Heinen Partien oder im Ganzen nadı dem 


Zorſtreviat 
une, 


M- 134. 
Diebſtahl zu 
VBehriaghauſen 


Wunſche der Licitanten oͤffentlich verſteigert werden und dient Letztern zur Nach ⸗ 
richt, ſich brfagten Tags, Vormittags 10 Ubr, bei der Hütte des Koͤhlers 


Bisher einzufinden. Arnsberg, Bey 14. Februar 1822. 


Der Forſtinſpector daſ. 





In der Nacht vom 17 -auf den 13. Jannar cur. ſind aus dem Sen⸗ 
ſenhammer des Joh. Diedrich Brenne zu Weh ingbauſen bei Pagın 9 Stück 
grope Strohmeſſer geitchien, welche noch nicht geichlifen und me 3 X A X 
such mit ven Buchſtaben B. K. E, N- N, bejeicdhnet waren, 


Wir fordern Jeden, der über den Thäter dieſes Diebſtahls ever Die ges 
ſtohlenen Meffer Hagridyr crhält, auf, davon fofert ver nach ten Drtöbehhras 
eder und Anzeige zu machen. 

Werden, den 2. Februar 1822 


KRöniglih Preusifhes Snaulfitoriat 
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Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


—X 





ET 


Arnsberg, den 23. Februar 1822. 








Von dem Herrn Herzoge von Wellington iſt nach Beendigung’ bed 
Feldzuges von 1815. den Herzoglih Raffauifgen Truppen, welche an ber 
Schladt bei Waterloo Theil genommen haben, eine bedemtende Gratififation be; 
wißlige worden, Die nach einer angelegten NRepartition für den 


Dbrift Lieutenant und Major . 10394 Franken 875 Ct. 
I 


Eapitain + . . + . + . 2168 ⸗ 7743 
Lieutenant ’ z . — 833 ⸗ + 
Sergeanten RE: a er . MI 4 20 — 
Unterofficier und Gemeinen . . ; ; 61 ⸗ 60 » 


beträgt. 

Die mit ver fpecielen Vertheilung biefer Gratififation beauftragte Her’ 
zoglich Naffauifche Commiflion zu MWiesbanen hat, um das Geſchaͤft definitiv 
abjchliegen zu fönnen, einen praflufio » Termin aller deöfalfigen Reklamationen 
feſtgeſtellt. 
Saͤmmtliche, zur Theilnahme an obiger Gratifikation berechtigte, vormals 
Herzoglich Raſſauiſche, gegenwärtig Königlich Preußiſche Unterthanen, welde zur 
Zeit der Gampagne von 1815. in Raſſauiſchen Dienſten geftanden und Die 
Schlacht bei Waterloo mitgemacht haben, fo wie vie Erben derjenigen Compes 
tenten, welche entweder vor Dem Feinde geblieben, over nadı Beendigung des 
Krieges geftorben find, werden deshalb biermit aufgefordert, ihre etwaigen noch 
unberichtigten Forderungen unfehldar innerhalb 9 Monaten, und fpäteftend bis 
zum 30, November dieſes Jahrs, unter folgenden Angaben ; 


14 


N. 135. 
Yräclufiv: Friſt 
zurXuszsablung 
der d. fammtlis 
chen d. Schlacht 
von Waterloo 
beigewohnten 
H Raſſauiſchen 
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Barmungs: Ans 
zeige wegen ber 
in ber Armee 
berrfchenben 
Augenkrantpeit 


90 


1) den Vor: und Zunamen, 

2) den Geburtäort nebit dem Kreife, worin derfelbe belegen ift, . 

3) den jegigen Aufenthaltsort, 

4) die Compagnie, dad Bataillon und Negiment, bei welhem Reklamant jur 
Zeit der Schladht von Waterloo in Dienften geftanven ; 

5) die militairiihe Charge, welche er damals befleivet hat, mit Veifügung des 
originalen Berechtigungsfdeind zur Tragung ver Herzoglich Naffauijchen 
Kriegestenfmünze, 

unmittelbar bei ver Rönigl. Intendantur des 7. Armee⸗Corps zuMünfter anzumelden, 
Allen nad) diefem Termine eingehenden Anſprüchen fann ein günftiger 
Erfolg durchaus nicht zugefichert werden. 
Arnsberg, den 14. Februar 1822, 


Königlih Preußifhe Renierung. I. Abthellung, 





Schon feit mehreren Jahren berrfcht theilweife in der Armee eine unter 
gewiſſen Verhaͤltniſſen anftedende Augenfrankheit, die in ihren verſchiedenen Gras 
den und Zeiträumen verſchiedene nadıtheilige Folgen für die Augen, und in den 
beftigiten Graden ſelbſt gänzlidye Zerftörung derjelben und Daraus hervorgehende 


unbeilbare Blinvbeit veranlaffen fann. 
Sie von dieſem Uebel befallen geweienen Soldaten behalten, wenn fie 


auch ohne Nachtheil für das Sehvermögen wieder hergeftellt worden find, immer 
nod) lange Zeit eine eigenthümliche Nötbung und Aufloderung der innern Fläche 
ber Augenliever und find in dieſem Zuftande zu Rüdfällen in die Krankheit 
geneigt, 

In einem ſolchen Zuſtande werden nun diefe augenfranf gewefenen Sols 
daten von den reſp. NRegimentern in ihre Heimath entlajjen, weil die Erfahrung 
gelehrt hat, daß fic am ficherften zur gänzlidhen Herftellung gelangen und vor 
Rückfaͤllen in die Krankheit verwahrt werden, wenn fie den mi'itairifchen Dienfl 
verhältnifjen und dem damit verbundenen Zufammenleben in den Caſernen ents 
zogen werden. 

Wenn nun auch bis jest noch Feine erweisbare Beiipiele vorhanden find, 
daß in einem folden Zuftande entlaffene Soldaten die fie umgebenden Perfonen 
angeſteckt hätten, fo iſt dies doch nicht ganz unmöglich, und in dem Falle, daß 
noch ein fohleimiger Ausfluß aus ven Augen ftatt fände, oder eine ſoſche Mili, 
tair s Perfon einen wirklichen NRüdfall in vie Krankheit erleiden follte, fogar 
wahrſcheinlich. Die Anitedung iſt jedoch fehr leicht zu verhüten, und felbit vies 
jenigen Perſonen, welde mit vergleichen augenfranf geweſenen Leuten in näherer 
Gemeinihaft zu leben genötbigt find, koͤnnen fid vor der Mittheilung diejer 
Krankheit Dadurch verwahren, daß fie täglid; ihre Augen mit reinem Flußwaſſer 
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gehoͤrig reinigen und den gemeinſchaftlichen Gebrauch von Handtüuͤchern, Waſch⸗ 
näpfen, Betten, nleivungsftüden und Waͤſche aller Art mit dergleichen Perſonen 
forgfältig vermeiden. ine größere Obhut iſt intefjen bei wirklichen Augenfrans 
fen diefer Art mothwendig ; denn bier it ed felbjt rathſam, nicht allein jeve 
mittelbare over unmittelbare Berührung mit den franfen Augen jelbft, ſondern 
auch den dauernoen Aufenthalt in einem und Demjelben Zimmer, in welchem fich 
ein foicher Augenfranfer befindet, bejonderd zur Nachtzeit, zu vermeiden. Mer 
indeſſen diefe Vorfihtsmaapregeln vernadyläfiigt bat, und ſelbſt an ſeinen Augen 
erkrankt, dem iſt nur noch zu rathen, ſich ſogleich an den ihm näd,xen Arzt zu 
wenden, und ſein Augenleiden, ſey es auch noch ſo geringe, keineswegs für uns 
bedeutend zu achten, denn dieſe Augenfranfbeit hat oft das Eigene, daß lie dem 
Anfcheine nad) unbedeutend auftritt, oft keine andere Beſchwerde ald Das Gefühl 
eines ind Auge gefallenen Sandkorns mit ſich führt, und lange in dieſem gelins 
den Zuftande verweilt, ehe fie ihre zerjtörende Wirkung auf dad Geh » Organ 
aͤußert. 

Da jedem Staatsbürger daran gelegen ſeyn muß, ſich und die Seinigen 
vor einer fo gefahrvollen Augenfranfheit zu ſichern, und jede neue Uebertragung 
derfelben auf gefunde Perfonen vie Veranlaffung zur allgemeinen Verbreitung 
derjelben unter Die ganze Maffe des Volf3 werden kann; ſo werden die Vor: 
fihtsmaagregeln, durch die man ſich ohne dergleichen augentranf gewejene Sol— 
daten aus der bürgerlihen Gejellihaft entfernt zu halten und jie in ihrem Ers 
werbe zu beeinträchtigen, vor Anſteckung ſichern ann, biermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, und die Regierung erwartet zugleich, daß Die Prediger, 
Ortsvorjteher und Schullebrer fidy werden angelegen feyn laffen, auch Die unge 
bilvetere Klaſſe des Landvolks hiervon gehörig zu informiren. 

Arnöberg, den 12. Februar 1822, 


Königlih Preußgiihe Regierung. L Abtheilung, 





Mit Beziehung auf die unterm 9. October v. J. an die Kreis-Phyſi—⸗ 
fer erlaffene Verfügung und die unterm heutigen in diefem Blatte befunnt ges 
machte Warnungs:Unzeige, die in der Armee herſchende Augenkrankheit betreffen, 
wird wegen diejes Gegenjtandes Fo gendes veroronet: 


1) er Va Fortpflanzung des Contagiumsd und hiermit die Verbreitung des 
Uedels im Civilſtande möglichit zu verhüten, haben die Medicinal:PolizeisBe; 
amten ein vorzügliches Augenmerf auf die entlafjenen augenfranfen Re: 
eonvalescenten zu richten, damit im alle einer ſich ergebenden Recidive 
ein folder Augenfranfer ſogleich außer Gemeinſchaft mit ven übrigen Haus: 
bewobnern gefett und nad) einer Verfügung des Königl. hoben Kriegs: Mi; 
nifterii vom 19. Juli v. 3. entweder in das nachſte Militair⸗Lazareth 


N. 137. 
Snfteuction für 
die Medicinale 
Polizeibeamten 
wegen berin d. 
Armie herrſchen⸗ 
ben Augens 
krankheit. 
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überliefert, oder ber Eivil-Behand'ung in: oder außerhalb eines Spitals 
jevody jederzeit in einem bejondern, von ander» Kranken over Gejunden 
nicht gleichzeitig beſetzten Zimmer, unterworfen werden fınn. 

2) So oft wir von irgend einem Truppentheile Anzeige erbalten, daß ein vom 
Militair entlaffener augenfranfer Neconvalescent ſich in feine Heimath begiebt, 
werten wir die landrathliche Bebörve und durch dieſe vie Kreis Phnifer, 
fo wie auch die OrtssVorfteber und vorzüglich jene Aerzte und Shirurgen, 
welche an tem Aufenthaltsorte des zur Kriegs Reſerve entlaieıen over aa 
nigftens in ter Näbe veffelben ſich befinden, davon zu ihrer Bemeflung, 
gemäß Des vorſtehenden Artifels, benadyrichtigen. 

3) Den Aerzten, welche einen ſolchen Kranfen zu bebandeln befommen, tragen 
wir hiermit auf, über‘ jeven Kranken ein genaues Journal zu fuhren, und 
von 10 zu 10 Tagen, mittelſt Einſendung deſſelben, Bericht zu erſtatten. 
Sn diefen Actenſtücken, die ın gleich gemeſſenen Zeitperioden an das Rds 
nigliche hohe Miniſterium ver Medicinal Angelegenbeiten eingeſendet wers 
den ſollen muß eine genaue Beſchreibung der Krankheit, ihrer Entſtehung, 
ihres Verlaufs, ihrer Erſcheinungen u. ſ. w. enthalten und darin beſtimmt 
angegeben ſeyn: 

a) Unter welchen Verhaͤltniſſen vie Krankheit ſich zuerſt gezeigt babe, ob eine 
Anſteckung wahrſcheinlich ſey, durch wen und woeurch ſie herbei geführt 
werden konnte? 

b) In welchem Grade der Krankbeit das anſteckende Subjekt zur Zeit der 
durch daſſelbe bewirkten weitern Infection ſich befuncen, ob bei demſel— 
ben ein Auefluß aus den Augen und von welcher Qualitat und Quan— 
tität vorbanten war? 

©) In we chem Grave die Krankheit bei Dem vermeintlich Angefteften, oder 
wie immer zuerſt krank gewordenen Indivicuum ſich befano, und in 
ihrem Verlaufe behauptet habe; ob conititutionelle Verhaältniſſe eine jeros 
pbu.die, ſyrhilitiſche oder ſonſtige Dyskraſie gleichzeitig vorhanden ſey, 
und auf die Erſcheinungen ver Krankheit Einfluß nehme? 

qh Durch welche Erſcheinungen Die gegenwärtige Krankheit ſich vorzuglich vers 
offenbare, wie die Augenlieder Bindehaut und ter gonze Hobitus des 
Auges beſchoffen fen, ob Roͤthung mit, over ohne koͤrnige ( fildirogaenars 
tige) Aufloderung der Augen'ied- Verbindung, ob Geſchwulſt, Schmerz, 

= Echiſcheue, Thraͤnenſchleim, over Eiterfluß und in welchem Grade zuges 

en ſey? 

«) os die Krankheit fchwer oder leicht beilbar fen, welche Mittel bereits das 
gegen mit oder obne Erfolg angewendet wurden, und welche polizeiliche 
Maafregeln zur Verhütung der Weiter Verbreitung des Uebeld man bes 
reiis eingeleiter hatt 
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f) Weiden Ausgang die, Krankheit wahrfcheinlich nehmen werde oder bereitd 
genommen babe, welche Na“ franfbeiten zu keforgen fleben, over bereits 
erihienen ſind; ob und durd welche Mittel Das gänzlih oder zum 
Theil verlorne Sehevermoͤgen wiederherſtellear fey, oder nicht? 


Es wird übrigens vorausgefeßt, daß auch denjenigen Aerzten und Wundaͤrz⸗ 
ten, welche noch nicht Ge egenbeit hatten, die Natur und den Verlauf dieſer contas 
giöfen Augenfranfyeit in ver Erfahrung kennen zu lernen, wenigſtens vie beffern 
der bi rüser erichienenen Schriften des Zn: und Auslandes nicht fremd vervlies 
ber fun, uno fie fomit wenigſtens die Hauptmomente kennen gelernt haben wer⸗ 
den, auf die es bei ter Beurtbeilung und Behandlung diejer Augenkrankheits— 
form vorzuglich ankoͤmmt. Arnsberg, den 12. Februar 1822. 


Königlih Preugifhe Regierung. I. Abtheilung. 


Mit Beziehung auf die Befanntmahung im Amtöblatte vom 16. Yas 
nuar I. J. wird auf den Grund eines von den Königl. Minijterien der geift: 
lichen: Unterrichts: und Mevieina! Angelegenheiten, — ie wie des Innern und 
der Vol zei unterm 19. ejusd. an uns erlaffenen Refcripts, zu Jedermanns Wil; 
ſenſchaft gebracht, daß ſchon durch Daß in vie Edicten Samm'ung aufjenomme; 
ne Pablikandum tes vormaligen General Director vom 21. Mai 1-05. feitges 
fest worden, daß. um den Handel mit fremden Medicamenten innerhalb ver 
Koͤnigl. Staaten 2eito zuverläßiger zu verbincern, ‚ven Olitaͤten Krämern und 
Hauſirern mit fremten Medicamenten der Eingang in die Königl. Staaren mit 
ihren Waaren, ſelbſt unter dem Vorwande ves blogen Durchgangs, fchlechters 
Dings nicht w iter gejtattet, fie welmebr fog'eich mit ver Anteutung zurudgewies 
fen werven jollen, dag, wenn fie deifen ungeachtet im Rande betroffen würden, 
fie außer der Gonfisf tion ıbrer Waaren mit barter Leibesttrafe, ohne Ruckſicht 
auf den Verwand bes bloßen Durchyanges, belegt werden würden. Diefe ledialich 
mic Rückſicht auf die Mevicinals Polizei erlaſſene Verordnung it durd Die neues 
re Dteuergeieggebung Frinesweges auf zehoben, und es bat deshalb aud) das oͤnigl. 
Finenz Miniſterium ouch cie unter dem 21. Dezember pr. an fämmtlihe Res 
gierungen erlaſſene Verfugung feitaelegt, daß vergleichen D'itätensirämer und 
Saulicer mit Medicamenten die zollamrliche Abfertigung nicht eber erhalten‘ fols 


len, vis ein von ver Polizei Betörte dazu ertbeilter Trlanbeif Saein BA 


bracht ift, zu wel hem Zwecke jie ſelbſt an die Polizei Beboͤrde verwieſen 


ſollen. In Verfola dieſer Verfugung werden daher ſaͤmmtliche Polizei Behoͤrden 


angewieſen, nicht allein den an fie gewieſenen Olitaͤten Kraͤmern und Hauſirern 
mit Medicamenten den Erlaubniß-Schein zum Eingang in vie dieſſeitigen Staa⸗ 
ten mit ihren Waaren unter feiner Bedingung zu ertbeilen, ſondern auch Die, 


N. 138. 
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felben dem vorgedachten Publifande vom 21. Mai 1805. gemäß, über Nie Fol: 
gen eines Diejer Zurückweiſung ungeachtet verjuchten Eindringens mit ihren 
Waaren in die Diejleitigen, Rande zu belehren, und demnaͤchſt für Die Zurüd, 
fhaffung ver in Gemäßbeit ver Berfügung ces Königl. Finanz⸗Miniſterũ von 
den Zollämtern zurüdbehaltenen und an ſie abgeliefeiıten Mevicinal:Waaren über 
bie Örenzen der Dieffeitigen Staaten zu forgen. Zugleich werden Die Vorſchrif⸗ 
ten gegen die Zulaſſung des Verkehrs ver Dlitäten- Kraͤmer und Daufirer mit 
Medicamenten ın Erinnerung gebracht, beſonders auch die Königl. Gendarmerie 
zur ftrengiten Aufmerfjamfeit auf dieſes ſchaͤdliche Gewerbe aufgefordert, und 
angewieſen, fi überhaupt angelegen feyn zu laffen, demjelben moͤglichſt zu ſteu⸗ 
ern, Arnsberg, den 6, Februar 1822. 


Koͤniglich Preufifde Regierung. 
a 


In der Srrens und Kranfen-Anftaft zu Mardberg ( Stadtberge ) follen 
ein Wärter und eine Märterin angeftellt werten. 


Eine folde Perfoh muß, um die Pflege und Aufſicht der in diefer Ans 
falt befindlichen Kranken pflihtmäßig bejorgen zu fönnen, von mittlern Jahren, 
gefunder Körper: Bejchaffenbeit und tabelfreiem Lebenswanvel feyn, und Geſchrie⸗ 
benes leſen können, 


Der Dienfterttag ſowohl für den Waͤrter ald für die Wärterin beſteht 
in freier Wohnung, Bekoͤſtigung, Heitzung, Licht, jaͤhrlich Dreißig Thaler ge⸗ 
mein Geld oder Fuͤnf und Zwanzig Thaler preuß, Courant, und einer angemef; 
fenen Befleivung. Für außergewöhnliche Verrichtungen bei vermögenten Hoss 
pitaliten während deren Gur wird von denjelben auch eine befonvere Bergütung 
geleiftet, und bei pünftlicyer Beobachtung der Dienft-Obliegenbeiten in aufierors 
dentlihen Hallen eine angemejfene Remuneration aus ber Hospitals Caſſe bewilligr. 


Diejenigen, welche dieſe Stellen zu uͤbernehmen geneigt find, wozu ein 
verheiratheter, aber kinderlofer Invalide, wenn beide Derfonen die oben bemerf; 
ten Eigenfhaften befigen, ſich veritehen dürfte, haben ſich innerhalb vier Wochen, 
von der Obrigfeit und dem Vfarrer des Orts mit Zeugniffen über ihren bie, 
berigen guten Lebenswandel verfeben, bei dem Hospitald-Director Dr Ruer 
in Marsberg perfönlich oder mit franfirten Schreiben zu melden, der ihnen das 
Nähere befannt machen wird. 

Arndberg, ven 12, Februar 1822, 


Königlid Preußiſche Regierung. I, Abthellung. 


— — 


95 


Am 9. März d. J. Morgens 10 Uhr foll durch den Herrn Domai— 
nen:Rentmeifter Baum in der Wohnung des Gaftwirths Herrn Niemeyer 
zu Fröndenberg eine zum Koͤnigl. Rentamte Iſerlohn gehörige, im Amte Men— 
den an der Ruhr bei Fröndenberg gelegene Fettweide 855 Morgen 75 Qua—⸗ 
drat:Rushen groß, der Ochfenfanp genannt, einmal im Ganzen, fodann aber in 
angemeffenen Abtheilungen, im öffentlihen Meiftgebot verfauft werden. 

Die Bedingungen liegen bei dem Königl, Nentamte zu Iſerlohn und 
bei dem Gaftwirth Herrn Niemeyer zur Einſicht offen. 

Arnöberg, den 15. Februar 1822, 


Königlih Preußiſche Regierung, 


Nach einer Verfügung des Königl, hohen Minifterii der geiftlichen: Uns 
terrichtd: und Medizinal Angelegenheiten vom 19. v. M. muß von den Apothes 
fern auch bei dem Handverfaufe die Arznei-Taxe befolgt, und Dagegen die verlangte 
Waare unverfälicht verfauft werden, Dieſes wird zur Nachricht und Nachachtung 
biermit befannt gemacht, Arnsberg, den 12. Februar 1822. 


Königlihd Preugifhe Regierung L Abthellung. 


1. Abthellung. 


Ueber das Fortbeftehen, fo wie über ven yortgang ber in den Schulen 
des Herzogthums Weftfalen feit mehr ald zwanzig Jahren beförderten Schul: 
Induſtrie legen wir dem Publitum Die Verzeichniſſe von wen Jahren 1815. 
bis 1820. zur Ueberfiht vor. Don den Sahren 1815. bis 1819. find des 
Zufammenbangs wegen bloß die Summarien angegeben; von 1820. aber ift 
jede Schule indbejondere mis namentliher Anführung der Lehrer und mit der 
Anzahl der Sculjugend aufgeführt, damit die Lehrer darin Die Anerkennung 
ihres Verdienſtes und mit ihrer Schuljugend neue Aufmunterung zur Fortſetzung 
ihres verdienftlihen Beſtrebens finden. ® 

Die Tabellen für 1821 ſollen naͤchſtens folgen. Die Herren Pfarrer, 
welche mit der Einfendung noch zurüditehen, werden daher erinnert, laͤngſtens 
innerhalb 14 Tagen das Induſtrie-Verzeichniß ihrer Schulen einzufchiden, für 
die Zufunft aber haben fie fih genau an die frühere Verordnung zu balten, 
daß im Monat Detober jeden Jahrs die Einfendung geſchehe, oder Doch Bericht 
erftattet werde, welche Hinderniffe etwa der Einführung der Induſtrie entgegen 


fteben. 

Zu dem guten Willen und Eifer, den die meilten Pfarrer biöher bes 
wiefen haben, haben wir das Zutrauen, daß es kuͤnftig feiner befonvern Erinnes 
jung mehr bevürfen werde. Arnöberg, ven 12. Februar 1822. 


Königlihb Preußifhe Regierung. I Abtheilung. 


N. 140, 
Verkauf einer 
Bettweide, bes 
fogenannten 
Dihfenlamps 
bei Froͤndenberg 


N. 14r. 
Handverkauf 
in ben Apothe⸗ 
ken. 


N. 142. 
SInbuftrie: Pro⸗ 
ducte der Schu: 
len im Derzogth, 
Weftfalen van 
1815, bis 1820, 


R. 143. 
Papier: Ankefes 
zung für bad 
Haupt:Stemyel: 
Magazin zu 
Berlin, 


B2 
N. 144 
Theilung des 
Dfverfelden - 

Bruchs. 
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Papierfabrikanten, welche gefonnen find, fht das Koͤnigl. Haupt⸗Stem⸗ 
pel:Magazin, deſſen Papierbevarf jährlich mehrere hundert Ballen beträgt, feineg 
gutes Schreibpapier zu liefern, werden eingeladen, ſich in vem zu Abgabe ihrer 
Erflärung auf den 27. März d. J. Bormittags um 14 Uhr im dem gedadıten 
Haupt-Ötempelk Magazin auf dem Koͤnigl. Schloſſe hieſelbſt angejegten Xermi, 
ne einzufinden, 

Auswärtige oder entfernt wohnende Papierfabrifanten welche, an Biefen 
Lieferungen Theil nehmen wollen, werden erfucht, vor dem Termin Proben ihres 
Fabrikats mit Bemerkung des genaueften Preiſes anhero einzuſenden. 

Berlin, den 6. Februar 1822, 


Die Direstion des Königl. Haupt» Stempel Magazins. 





Vermoͤge des dem unterfchriebenen Special-Commiſſar resp. unterm 27. Ne 
vernber und 11. Dezember v. J. von der hochloͤbl. General⸗Commiſſion zu Müns 
fter, auf den Antrag des Roͤnigl. Kammerhern Herrn Freibern von Schell auf 
Schellenberg, ald Eigenthümer des adlichen Guts Ripphorſt, ertheilten Auftrags 
und mit Zuftimmung des hochloͤbl. Oberlandes⸗Gerichts zu Münfter resp. vom 18. 
und 29, v. M. fol die Auseinanderfegung der Hütungsberechtigten mit ben 
Grundbeſitzern des zum Theil im hiefigen, zum Theil im Kreiſe Efien gelegenen 
Oſterfelder Bruchs eingeleitet werben. 

Alle etwa zur Mitbenugung berechtigte unbekannte Theilhaber, fo wie 
Diejenigen, welche fonft bei der beworftebenden Auseinanderfegung ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, insbefondere die etwaigen Obereigenthumer, Fideicommiß— 
Holger und Weideberechtigten der betheiligten Güter und Stellen, werden da— 
ber aufgefordert, bei dem unterzeidineten &pecialsCemmiffario innerhalb ſechs 
Moden und fpäteftens in dem auf den 26. Mär; d. J. Vormittags um 10 
Uhr an ver Behaufung des Wirths Herrn Nandebrod zu Bottrop angelegten 
Termine fich zu melden, ihre Anſprüche vollſtandig anzugeben und nachzuweiſen, 
auch ſich daruͤber zu erflären, ob fie bei der Vorlegung des Theilungsplans 
zugezogen ſeyn wollen. 

Die Ausbleibenden muſſſen die Auseinanderſetzung wider ſich gelten laſſen, 
und werden mit keinen Einwendungen dagegen gehoͤrt werden, koͤnnen auch 
ſolche unter feinem Vorwande, ſelbſt nicht im Halle einer Verlegung, anfechtoen. 

Uebrigend wird noch bemerflich gemacht, daß. gemäß eined Aufihluffes des | 
Herrn Bürgermeifterd Tourneau zu Bottrop resp. vom 3. und 14. diefes, Feine 
Gemeinpeit unter dem Namen Ofterfelver:Brudy befannt, wohl aber ein Wag: 
ne und ein Vonder⸗Bruch, beide im Kirchſpiel Oſterfeld gelegen, vorhanven | 

eyn ſoll. 
Bei 
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Bei dem Erſtern, welches dies und jenſeits der Emſcher befindlich, ſoll 


der Herr Freiherr von Schell, wegen Dee adiichen Guts Nipphorft, Min 
fent feyn. Recklinghauſen, ven 17. Sanur 1822. itintereſ⸗ 


Der ernannte TheilungsCommiſſar Land; und Stadt Richter Jacobi, 





Der fogenannte Deutzer Weyherdamm, welcher ohnfern den Dörfern 
Deuß und Ober Netphen im biefigen Kreife gelegen, mit Eichen beitanden iſt 
und 2 Morgen 143. Ruthen halt, fol Freitags den 15. Marz d. J. Vormit— 
tags 10 Uhr in dem Hauſe des Gaſtwirths Herrn Klein zu Deug oͤffentlich 
nad dem Meiftgebot verfauft werden. 

Es wird diefes bierdurd) zur allgemeinen Kunde mit ber Nemerkung ge: 
bracht, daß vie Verkaufs-⸗Bedingungen von Heute an, bei dem Unterzeichneten 
zur Einfiht offen liegen, Siegen, den 26. Januar 182. 

Der Forftinfpector daf. 





Die fiscalifchen Wald» Antheile an der Mark Bilden und Ederinghaufen 
in der Oberförfterei Glindfeld, follen den 12. März c. öffentlid an die Meub 
bietenden verfauft werden. Kaufluftigen wird ſolches hierourd) befannt gemad)t, 
mit dem Beifügen, daß die dieſem Berfauf zum Grunde liegenden Xevin: 
guragen vier Wochen vor dem Verkaufe bei dem Heren Oberförfter Hoͤefeld zu 
Slindfeld zur Einfiht offen liegen, und der Verkauf zu Kustelberg in ver Des 
hauſung des Herrn Schultheiß Padberg des Morgens um 10 Uhr abgehalten 
wird, Mefchede, ven 22, Januar 1822. 

Der Korftinfpector dal. 





Am 2. März I. J. Vormittags 9 Uhr follen 10 zum biefigen Königl. 
Nentamte gehörige Aecker auf 6 Jahre anderweit verpachtet werden. 
Die nähere Sezeihnung der Grundftüde, fo wie die Bekanntmachung 
der Bedingungen, wird in Termino erfolgen. 
Meſchede, ven 14. Februar 1822, 
K. Rentamt daf. 





Die zwifchen dem Loͤhnhof und der Wittgenfteinifchen Grenze befindliche 
göhnmwiefe, 61 Morgen 145; Rutben Magdeburger Maaß baltend, foll Mon; 
tags den 11. März d. J. auf 6 Jahre, öffentlich im Meiftgebote dahier ver 
pachtet werden, 


15 


M. 145. 
Verkauf bes 
Diußer Mey: 
herdamms, 


N. 145. 
Berkauf der ſis⸗ 
Falifhen Anthei⸗ 
le der Mark Bil⸗ 
den und Ecke⸗ 
ringhaufen. 


N. 147. 


Berpahtung 
herſchaftlicher 
Grundſtuͤcke bei 
Melchede. 


N. 148. 
Vervachtung 
derföhnwiefe 
ind. Rentamtss 
bezirk Siegen, 


NM. 149. 
Verlegung bes 
Pferdemarkts 
zu Sferlohn 


N. 150. 
Steckbrief hins 
ter H, Grahl 


N. 1 51. 
Steckbrief hin⸗ 
tes, te Bey 
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Die Pacht-Bedingungen liegen dabier zur Einfiht offen, und die Ber 
pachtung beginnt auf den feitgefegten Tag ded Vormittags um 10 Uhr; wozu 
die Pachtliebbaber hiedurch eingeladen werden, 

Netphen, ven 13. Febrmar 1822. K. Rentamt Siegen. 


Da der den 16. März jenes Jahrs hier ſtatt findende Pferdemarkt dies; 
mal auf einen jüdifchen Sabbath fällt; fo wird derſelbe auf Freitag den 15. 
März verlegt. und diefed hierdurch befannt gemadht. 
Sjierlohn, den 11. Februar 1822. Der Bürgermeifter daf. 


Der bier in Unterfuhung gewefene Heinrich Grahl genannt Heppe 
aus Weltönnen Kreiſes Soeſt, hat ſich der Sortfegung derfelben, durch Enifers 
nung von ber biefigen Wade entzogen; — alle betreffenden Behörden, inäber 
fonvere die Lolal-Polizei zu Weftönnen werden erfucht, auf den Inculpaten ger 
nau wachen, und ihn im Betretungsfalle gefaͤnglich bieber abliefern zu laſſen. 

Werl, ven 6. Februar 1822. 


Koͤniglich Preußiſches Zufisamt. 


Perſon-Beſchreibung: 
Alter 54 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn rund, Augen: 
braunen blond, Augen grau, Naſe Flein, Mund Hein, Bart ſchwarz, Kinn 
rund, Gefiht laͤnglich, Gefichtöfarbe gefund, Statur ſtark, befondere Zeis 
chen, an der lir'-n Hand ber zweite Finger fteif. 





Die wegen wiederholten Diebftahls verhaftete nachſtehend jignalifirte Yo: 
hanna te Boy ift auf ihrem Hierhintransport am 4. d. M. aus dem Gefängnis 
fe entwichen. 

Alle resp. Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden werden hierdurch erfucht, auf 
die Entwichene genau zu vwigiliren fie im Betretungsfal zu verhaften, und an 
das unterzeichnete Inquifitoriat abzuliefern. 

Werden, den 11. Februar 1822, 


Königlih Preußifches Inquiſitoriat. 


DPerfon:Befhreibung: 
Johanna te Boy gebürtig aus Dornid bei Emmerich, Wohnort Millin: 
zen bei Rees, Tagelöhnerin, 30 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll 2 Grid) groß, 
wonled Geſicht, blafbraune Haare, bedekte Stirn, blonde Augenbraunen, 
braune Augen, breitftumpfe Nafe, gewöhnlicher Mund, rundes Kinn, und 
feine befondere Zeichen. 
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Beiihrer Entweihung war fie, wie folgt, gefleidet: 
eine gelb und fehwarz geftreifte Halb leinene und halb wollene Yade, einen 
grünen ditto Rod, einen ſchwarzen Umſchlagstuch, lange geftritte weißwol⸗ 
lene Handſchuh, bloßen Kopf, gepflochtene Haare, mit einem Kamm auf: 
geſteckt, Schuhe, Ihwarze Strümpfe. 





In der Nacht vom 28. auf den 29. v. M. iſt dem Muͤller Heinrich 
Braer zu Halden im Gerichtö-Bezirf- Hagen folgendes aeftohlen worden: 
1) 200 Reichsthaler an Ge!d größtentheild in franzoͤſiſchen und brabänver 

Krontbalern, fo wie in preuß. Thalern und Biergrofchenftüden beſtehend. 
2) ein mit Silber befchlagener ziemlich braun gerauchter meerfchaumener Pfei⸗ 

fenlopf, von mitteler Größe, mit kurzem hölzernen Rohr und Baͤndchen, 

und 
3) zwei Rafirmeffer nebft der dazu gehörigen Scheide. 

Jedem, dem von den Thaͤtern diefes Diebftahls oder ben geftohlenen Gegen⸗ 
ftänden etwas befannt feyn, oder noch werden möchte, wird aufgefordert, Davon 
entweder feiner Ortspolizei-Gehoͤrde, oder dem unterzeichneten Inquiſitoriat uns 
verzüglih Anzeige zu machen, Werden, den 9, Ftbruar 1822. 


Königlih Preußifbes Inquiſitorkat. 


Bei dem Landwirt Schimmel zu Hemmerde, im Gerichtöbezirfe Unna 
ift in der Nacht vom 4. auf den 5. v. M,, mi : 
A f , mitteljt Einbruche, folgendes ges 

1) Eine Quantität von circa 100 Pfund Rindfleiſch. 

2) Zwei Seiten Sped und zwei Schinfen. 

3) Acht bis zehn Stück Weisbrode. 

4) Drei Booten = zwölf Richten Flache. 

5) Drei und ein halb Booten dergleichen von aerin 1 

6) Einen alten blechernen — — ET 

Wir bringen hierdurch dieſen Diebſtahl zur oͤffentlichen Kunde, und for⸗ 
bern jeden auf, alle ihm bekannt gewordenen, over noch bekannt werdenden Um: 
ftände, weldye zur Entdeckung der Thäter oder zur Wiederherbeifhaffung der ger 
ftohlenen Sachen dienen fönnen, entweder feiner Orts: Molizeibehörde, oder dem 
unterzeichneten Inquiſitoriate unverzüglich anzuzeigen, 

Werden, den 9, Februar 1822, 


Königlih Preußiſches Suaulfiteriat, 





NM. 452. 
Dlebſtahl zu 
dalden, 


N. 153. 
Diebſtahl zu 
Hemmerbe, 


Ueberfidt 
der im Monat Januar 1822. in den Kreiss Städten des Regierungs + Bezirks 
Arnsberg beitandenen Verkaufs: Preife ver nothwendigen Lebensmittel. 
Dr — — 


















































rucht Preiſe Brod⸗Preiſe rucht ; Breife 

Namen 6 ver Frucht⸗ Preif 
Weisen Roggen Gerſte Hafer Ghwarz| Weiß: Rind, | Price | Schwei: J Kau— 
der der der ber der brob brod flaiſch fleiſch I mefleifch | fleiſch 
Scheffel Scheffe Scheffel Scheffel das ꝓfd. 4 Loth | das pp. | das spfb. | das pro. | das pfd, 

Städte preußiſch Maaß und Gewicht 
R. Sa. bt. R. Sg. di R. Sg. bt. A. Sg. dt. Bg. dt. Ss. dt. Ss. dt Sg. dt. Ss. bt. So bt, 
Altena 2120 2111251 -frlaoo]|-b,I—I -I +9] - || 2 | r |2Jjı 27|9|18 
Arnsberg 13/1 21 -j2]—|] -Jı| 31 -|-|20)- II 7] - ja 2)6| 27) -j2|6, 2|- 
Berlenburg [2] 6| 3 Jıiı2] 6 Jı| 6] 3 |-| 25 | - Jrjeri-I5i73i 3a] 3-13 
Bohum 2lıs| -Jılı2] 6 Jjı 1) —I - |-I|5iI - Ir |] - ||| - Jai7j2l0ljıl7 
Brilon 3l—-!-Iırlıı! 3 I-|:6] 3 |-Jı 3 | Js - | =] 18 | = | - | 2179| - | - 
Dortmund 12! 7! -Iı) 8i -I-I2s| - I-I7]l6h- Is] -|I3 ] 2161 - I - I 33|2|22 6 
Hagen a! z/6lhılı4l 6 Ir| 4] 6 |-Iaıl 3 | -I -1- | -] - |; I -I- I = | - 1-1: 
Hamm 2 15! 81:1/ 17/1 6 lı|l 5] - |-/ 201 - | - I 73] - | 216 |.2|6 | 2 | [2] 6 
Iſer lohn 127 41 25 - 11101 - I|-/25| - | -| 8 - | | * 61 alı Il2161] 216 
Eippftadt alss -Jı[/a20| - Jı]j 2|6 |-|soo] - | -| 6 - | —| 2 61 ı/18]216]|2|6 
DIR al z/gliılasl siıle] - I-1141 71-11 - I —-1- 1-1 - 171] - |- | -|- 
(pe = m - = I m F | = rn — — — — — 1 —* — * ku = - - = 
Siegen -/—!|-Tılıg| girlıo! - J-|25] -T-I91 - | —| 2/16] -|- | 2|6|1|7 
Soe ſt 2! 2|6ftJı9| 74-29 2 [ejıs5] - Fehde || | 17 eis iı|l7 
Durdiaaltts ‚| “Me |. m | zz 

Preis—| 2 ala: ıj17 I7irıl 3 ao ler A. a ir 2 | 4121737 2 Ira5 





Vorſtehende Ueberficht wird bierdurd zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Arnöberg, den 12. Februar 1822. 
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Königlih Preußiſche Reglerung. J. Abthellung. 
253535 
—— 
238” 
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Amts-Blatt 


Der 


Foͤniglichen Regierung zu Arndberg. 





Sa 9. 








EEE 


Arnsberg, den 2. März 1822, 





Water Beziehung auf die in dem vorigjährigen Amtöblatte Stud 7. N. 94. 
enthaltene Wefanntmadyung wegen der zu Halberſtadt errichteten äffgemeis 
nen Hagelfchaden » Affecuranz » Gefelichaft werden die Laͤndwirthe des biefigen 
Regierungs⸗Bezirks davon in Kenntniß geſetzt, daß dieſe Geſellſchaft, welche im 
Sabre 1820. nur, 361 Mitglieder, die eine Summe von 746900 Rthlr. 14 46, 
verficherten, zählte, im vorigen Jahre jo an Ausbreitung gewonnen hat, dah fie 
dermalen ſchon 1154 Zntereffenten und einen Affecuranz » Betrag von 2,051,048 
Rthle. 5 gGr. alfo 793 Theilmehmer und 1,294,147 Rthlr. 5 gr. Verſiche⸗ 
rungs-Summe mehr nachweiſet. 


Durch dieſe ſchon im zweiten Jahr ſtatt gefundene bedeutende Vergroͤße⸗ 
rung diefer Anftalt wird der revendfte Beweis des Beifalld und Anerkennung 
ver Zweckmaͤßigkeit ihrer Einrichtung von Seiten ded oelonomiſchen Publikums 
geliefert, um fo mehr, als fi unter den Mitglievern 360 Ausländer befinden, 
weldye eine Summe von 537,503 Rthlr. 2 8Gr. verfihert haben, und Daß 
dieſes Inſtitut nun in eilf verschiedenen NegierungssDepartemenid des Königs 
reichs Theilnehmer zählt, audy die im vorigen Jahre für Hagelihlag zu vergü— 
tenden Entſchaͤdigungen von 8495 Rthir. 7 gör. 8 Pf. und die liquibirten 
Abihägungs;Koften von 423 Rthlr. 3 gGr. 9 Pf. nur einen Entſchaͤdigungs⸗ 
Beitrag von zehn Groſchen ſechs Pfennige von jedem verficherten Hundert Tha⸗ 
lern nothwendig gemacht haben, 


Da bei einer folden Vervollkommung und Ausbreitung dieſes Inſtitut 
auf alle Weiſe unterflügt und empfohlen zu werden verdient, fo haben wir die 


16 


N. 155. 
Hatberftädtir 
ſche Hagelſchaden⸗ 
Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 


N. 156. 
BWegegelb, wel: 
des Fuhrwerk 
vonbeffen Ent: 
rihtung bes 
freit ift, 


N. 1357. 
Steuerfreibeit 
ber Pfarrgeiſt⸗ 
lichen, 


N. 158. 

Anmelbung 
b, Korberungen 
an bie Caſſe des 
k. Bataillens d. 
16, Landwehr⸗ 
vegimenis p. 
1821. 
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und von ber Gefellfchaft mitgerheilten Werzeichniffe der Mitglieder und Nach⸗ 
weiſe über die Verwaltung in vie Kreisſtaͤdte Dortmund, Soeſt, Iſerlohn, Sri; 
lon und Olpe vertheilt, wo ſolche in den Kreisſtuben von dem oekonomiſchen 
Publiko eingeſehen werden koͤnnen. 

Arnsberg, den 5.° Februar 1822. 


Königlih Preußiſche Regierung J. Abthellung. 





Des Koͤnigs Majeftät haben zufolge einer Benachrichtigung des Königl. 
Minifterii des Handels Die nadı unferer Bekanntmachung im Amteblatte, Stuͤck 
54. N. 803. vom 19. October 1819. den Frachtfuhrwerken mit Raͤdern von 
6 Zoll breiten Felgen ohne KRopfnägel und darüber, bewilligte Begüunftigung in 
Abſicht des Wegegeldes mittelft Allerhoͤchſter Mabinets:Order vom 8. Novems 
ber v. J. auf fernerweite drei Jahre auszudehnen und diefen Fuhrwerken vie 
ganzlihe Wegegelverfreibeit und zwar bis zum 1. Januar 1825. zuzuftehen ger 
rubet. Diefe Allerboͤchſte Entſchließung wird bierdurdy zur oͤffentlichen Kennt; 
niß gebradıt. Arnsberg, den 12. Februar 1822. 


Königlih Preußifhe Kegierung. Al. Abtheilung. 


Wir finden uns veranlaft, die Kreis und Lofal-Berwaltungs- Behörden 


des hieſigen Regierungsbejirfs an die Befolgung der im Amtöbatte vom Jahre 


1817. Stüd 23. N. 234. enthaltenen Beltimmungen wegen der den Pfarrgeift; 
lichen bewilligten Jmmunitäten zu errinnern. 
Arnsberg, ven 12. Februar 1822, 


Königlih Preußiſche Regierung. I. Mbtheilung. 





Auf NRequifition des Koͤnigl Obriften und Commandeurs ded 16. Land: 
wehr:- Regiments Herrn von Stutterbeim zu Soeſt werden die unbefannten 
Gläubiger, welche an die Kaffe des erften Bataillons befagten Regiments für 
den Zeitraum des Jahrs 1821. Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch vors 
geladen, ſich mit ihren Anſprüchen binnen einer Frift von ſechs Wochen und 
fpäteftend in Dem des Endes vor dem Deyputirten, Herrn Oberlandes, Gerichts; 
Yuscultator Gillhauſen auf ven 15. April c. hieſelbſt angejegten Termine 
zu melven, unter dem Präjudig, daß diejenigen Glaͤubiger, welche fid) in diefem 
Termine nicht einfinden,- mit ihren Forderungen am die genannte Kaſſe präclu: 
Dirt und fie deshalb blog am die Perfon desjenigen, mit welchem fie contrahirt 


haben, verwisfen werden follen, 


⸗ 
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Urkundlich der Unterſchrift des Collezii und des beigedruckten großen 
Siegels. Hamm, den 8. Januar 1822, 
(L.S.) 


Könislih Preufifhes Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Ale diejenigen Individuen, welche während des Krieges von achtzehn 
hundert dreizehn uno vierzehn bei der dritten (mir untergebenen) und vierten (von 
Witowskyſchen) Eskadron des zweiten Schleſiſchen Hufaren-Xegiments geſtanden 
haben und Anſpruch auf Vergutigung für vom Feinde erbeutete und zum Koͤnigl. 
Dienſt eingeſtellte Pferde in irgend einer Art zu machen glauben, werden, da die 
baare Zahlung dieſer Beutpfervegelder nunmehr erfolgt ift, biermit öffentlich 
aufgefordert, fich ſelbſt over deren zu legitimirende Erben, wo moͤzlich durch 
Die unmittelbar vergefeßten Behoͤrden (welche ergebenſt erfucht werden, fich die; 
fem Geſchaͤfte zu unterzieben); ſofort und längftens bis zum erften Auguft d. 
J. und zwar: Die von der vierten Eskadron bei dem Herrn Obriſten von Eos 
lomb, Commandeur des achten syularen- Regiments erſten Weſtfaͤſiſchen in 
Duſſeldorf, dagegen vie von der Dritten Eskadron bei mir Endesunterzeichnetem 
hieſelbſt zu melden, um den auf ſie fallenden Antheil ausgezahlt ‚u erbalten, 


Huf ſpaͤter eingehende Meldungen kann feine Yu fichı genommen werden. 
Menn ein ſich mir dergleichen Anfprüden Gemeldeter während ver Z:it bie zur 
erfolgten Zah ung den Aufentdaltsort veränsert, fo iſt er verpflichtet, davon Ans 
eige zu madyen und jever, überbaupt, zur Borbeugung einer Ramensverwechſe⸗ 
ung und zur Prüfung der Forzerung, nad der vorbandenen Nationallate, ſei⸗ 
nen Vornamen, Geburtsort, Alter, Profeſſion, damalige Charge jetziges Ver⸗ 
haͤltniß und alle ciejenigen Data, welche ihn als rechtmaͤßigen Participienten 
ausweifen, genau anzugeben. 


Die Ueberfendung des Geldes geſchieht an bie zunächft vorgeſetzte Bes 
hoͤrde des Participienten, gegen deſſen von erfterer zu recognoscirende Quittung 
und gegen Remittirung ber etwa beſitzenden Zerechtigungs Beſcheinigung. 

Saarbrüden, ven 1. Februar 1322, 
v. Hellwig. 
Oberſt und Commandeur des Neunten Hufarens 
Regiments (Rheiniſchea.) 





Des Königs Majeftät haben mittelſt Kabinets ‚ Diver dem Hammfchen 
GardesLanpwehr- Bataillon die dies jahrige wierwöchentliche Uebungszeit Allergnaͤ⸗ 
digſt zu erlaffen geruhet. 


M. 159 
Bertheilung 
vor Beutpfers 
begelbern. 


N. 160 ’ 

Dirsjahrige 
Uebungszeit des 
Hammſchen 
Garder and⸗ 


webrbataillene 
u.d.Entbinkung 
von berfelben, 


Bı 
N. 168. 
Theilung ber 
genningfer Ge; 
meinbeit. 


Bı 
MN. 162. 
Theilung bee 
Pantrirger 
Holz, 
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Sch made folched ven Beurlaubten bed Bataillond zu ihrer Nachricht 
hierdurch befannt, Hamm, ven 12. Februar 1622. 
Hugo 
Major und Kommandeur ıc. ıc. 





Die Theilung der in dem Kreife Hamm — Bürgermeifterei Nienern bes 
legenen Lenningſer Gemeinheit — das Hadjeney genannt — und ter Voͤde— 
Laͤnderey, iſt auf den Antrag ver Intereſſenten bereits eingeleitet, und dem Un— 
terzeichneten aufgetragen worven. 

Alle zur Mirbenugung berechtigte unbefannte Theilhaber, oder welche 
fonft bei dieſer Auseinanterierung ein Intereſſe zu haben vermeinen, fo wie die 
etwaigen DberEigenthümer, Fideicommiß Folger und Wiererfauf: Berechtigte der 
beiheilizten Güter und Stellen, werden daher aufgefordert, kinnen 6 Moden, 
fpäteitens ın dem auf ten 20. April — Vormittags 10 Uhr -- beitunmten 
Termin auf dem biefigen Gerichts-Gebaͤude ſich zu melden, ihre Anfprüde vol: 
ftändig anzugeben und nachzuweiſen, auch ſich darüber zu erflären: ob fie bei 
der Vor egung des Theilungs Neceffed zugezogen fern wollen. 

Die Austbleibenten müffen die Auseinanderjegung wider ſich gelten laffen, 
und werten mit feinen Einwendungen dagegen gehört weiten, koͤnnen aud) ſolche 
unter keinem Vorwande, felbft nicht im Fall einer Berlegung, anfechten. 

Hamm, den 15. Februar 1822. 
Der Lands und Stadt» Gerichtd: Director Rocholl. 


EEE, 


Der Herr Hauptmann von Forelf zu Mülbeim an der Ruhr cIs 
Befiser Des Hauſes Stründere hat auf Theilung des in Der Buͤrgermeiſterei 
Herne, Kreiſes Bochum, zwiſchen den jetzt getheilten Horſtbauſer und Poeping— 
hauſer Marken liegenden Pantringer Holzes angetragen, und es iſt dieſe Thei— 
fung in Gemäßheit tes mir von ter hochlödl. General: Commiſſion zu Munſter 
ertbeilten Auftrags eingeleitet worden. 

Alle an diefem XTheilungs: Objefte zur Mitbenutzung berechtigte unbe— 
Fannte Tveilhaber, fo wie alle diejenigen, welche iraend ein Intereſſe bei tiefer 
Auzeinardefehung zu haben vermeinen, imgleihen vie Chereigentbämer, Fideicoms 
miß Zo'ger und Wigserfaufsderedhtigte der betheiligien Güter und Stellen, wer: 
den Daber auf den Grund der Beitimmungen der Gemeinheits-Theilunas Ord: 
nung vom 7. Juni 1821. bierdurd; öffentlich aufgefortert, ihre Anſprüche längitens 

i in Termine den 24, pri! Vormittags 10 Uhr 

in der Behauſung des Schulte In ter Langfort vor dem Unterzeichneten anzus 
zeigen, nachzuweiſen und ſich zu erklären, ob fie bei ver Vorlegung ves Theilungs⸗ 
plans zugezogen feyn wollen, 
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Die in diefem Termin nicht Erfcheinenden werten fpäterhin mit feinen 
Einwendungen weiter gehört, muͤſſen vielmeht die Auseinanderſetzung gegen ſich 
gelten laſſen, und koͤnnen dieſelbe unter feinem Vorwande, auch nicht wegen Vers 
letzung, anfechten. Dortmund, den 20. Februar 1822. 

Der Land; und Stadt-Gerichts-Aſſeſſor Zumbrof, 


— 





Auf die Theilung der im Kreije Hamm, Bürgermeifterei Peldum, beles 
genen Nordboeggiſchen Gemeinheit — Das Boeings-Holz — Jung-Holz und 
Altefeld geninat, iſt Seitens mehrerer Intereſſenten angetragen, und foldye von 
ver hochloͤblichen General; Eommifjion zu Munſter dem Unterzeichneten aufge: 
tragen worten. 


Affe etwa zur Mitbenugung berechtigte unbefannte Theilhaber, oder 
welche fonit bei dieſer Auscinanverfegung ein Intereſſe zu haben vermeinen, fo 
wie die etwaigen Obereigenthümer, Fideikommiß Holger und Wiederfaufs Berech⸗ 
tigte der. betbeiligten Güter und Stellen, werten Daber aufgefordert, fi binnen 
6 Wochen, fpäteitens in dem auf den?8. März, Vormittags 9 Ubr, beitimmten 
Termine auf dem biefigen Gerichts-Gebaͤude zu melden, ihre Anfpräde vollitäns 
dig anzugeben und nachzuweiſen, auch ſich darüber zu erklären, ob jie bei der 
Vorlegung des Theilungs⸗Plans zugezogen feyn wollen, 


Die Ausbleibenden müffen die Auseinanderfegung wider ſich gelten laffen, 
und werden mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden, können auch fols 
che unter feinem Vorwande, ſelbſt nicht im Fall einer Verlegung, anfechten. 

Hamm, den 29. Januar 1722. 
Der Land: und Stadt : Gerichtds Director Rocholl. 


Nach dem, am 13.d. M. ertheitten vorläufigen Zufhlag, zum Verfauf 
der beiden Dörhölter Domainen: Höfe, im Hochgericht Schwelm, ift ein, zufol: 
ge der Vorwarden, zuläfliges Rachgebot abgegeben. 

Es wird daber, den Bedingungen gemäß, ein neuer Kicitations «Termin 
auf den 6. März r. Bormittags 10 Uhr bei dem Gaftwirıh Herrn Waver 
zu Schwelm angeſetzt. 

Indem ich auf die in den Nummern 1 und 4 ded Amtöblatts bereits 
gegebene Beichreibung Bezug nehme, lade idy die Kaufluftigen ein, fi im vors 
gedachten Termin einzufingen, und wiederhole, daß die Karen -und Vermeſſungs⸗ 
Regiſter nebit Charte täglicdy bei mir eingelehen werden koͤnnen. 

Hagen, den 22, Februar 1822. 
Aus Auftrag, Möllenhoff. 





B 2 
N. 163. 
Theilung bee 
Nord boeggi⸗ 
ſchea Gemeinheit 


N. 164. 
Verkauf der 
Dörhölter Dos 
mainenhöfe. 


dl. 165. 
Weideverpach⸗ 
tung zu Him⸗ 
melpforten, 


N. 165 
Fruchtverkauf 
zu Worl. 


N. 1 67. 
Fruchtverk auf 
zu Menden und 
Balve. 


N, 168, 
Fruchtverkauf 
zu Mülheim, 


M. 169. 
Boljverfauf 
im Forſtrevier 
Himme lpforten 
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Nach einer Verfügung Koͤnigl. hochloͤbl. Regierung ſoll die Weide in 
den auf der Grenze des Himmelpfortener Waldes gelegenen Dijtricten Pahen⸗ 
kamp und Degenrod auf 3 Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 


Die Verpachtung geſchieht am Donnerſtag den 28. Maͤrz — Vormit— 
tags 10 Uhr, in der Forſtwohnung zu Himmelpforten — nach vorheriger öffent; 
licher Bekannntmachung der Pachtbedingungen. 

Arnsberg, den 26. Februar 1822. 


Der Forſtinſpeector daſ. 


Am Montag den 11. Maͤrz des Morgens 10 Uhr werden beim hieſigen 
Rentamte einige hundert Scheffel Roggen, Gerſte und Hafer im öffentlichen 
Meijtgebote zum Verkaufe ausgefekt. Werl, den 21. Februar 1822. 


Königl, Rentamt daf. 





Greitag den 8. März d. J. Morgens 9 Uhr follen auf der Menteiftube 
zu Menden 50 Sceffel Gerfte und 200 Schefſel Hafer, ſodann 


Monrag den 11. März d. J. Morgens 10 Uhr vom Nenteifpeicher zu 
Dalve in der Wohnung der Wittwe Glaßmacher 200 Scheffel Mangforn und 
400 Scheffel Hafer öffentlich meiitbietend im Partien von 5 Scheffeln verkauft 
werden, Iſerlohn, den 23. Februar 1822, 
Königl. Nentamt daf. 





Mitwochen den 6. k. M. März Morgens 10 Uhr follen bei biefiger 
Stelle 350 Pr. Scheffel Hafer im Meiftgebete verfauft werden. 
Mülheim an der Möhne, ven 20. Februar 1322. 


Königl, Rentamt daſ. 





Greitag den 8. März Morgens 10 Uhr werden in der Deleder Mark 
— im Schlıg am Hammelsberg, nahbenannte Holjquantitäten — als: 
1700 Eubicfuß buchen Nutz- und Schüſſelholz, 
43 Klafter buchen Fcheit: und 
247 Klafter Ditto Reiſerholz 


einzelm und Öffentlich; verſteigert. Arnsberg, den 26. Februar 1822. 


Der Forftinfpector daſ. 
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Am Dienftag den 5. März d. %. werden in der Müfcheder Marf am 
Haplei und Voshohl 80 Klafter Buchenholz oͤffentlich verfteigert werden, 

Die Perjonen, welde davon erfaufen wollen, fönnen ſich Vormittags 9 
Uhr an der Fort: Wohnung zu Wicheln einftnden. 

Arnsberg, den 21. Februar 1822, Der Forftinfpector daſ. 

Da in dem diesjährigen, in Biegen herausgefommenen Kalender pie 
biefigen Zahrmärfte falſch abgedruckt find, fo ſieht man ſich veranlaßt, die 
eigent ichen hieſigen Markttage für dieſes Jahr zur Kenntniß des handeltreiben— 
den Publikums zu bringen. 

Der erſte Markt iſt den 14. u. 12. März, — der zweite den 6. u. 7. 
Mai— der dritte ven 17. u. 18. Juni, — der vierte ven 19. u. 20. Augufl,-— 


der fünfte den 23. u. 24, September. 
Berleburg, den 17. Februar 1822. Der Bürgermeifter daf, 


Der biöher am erften Montage im Monate September abgehaltene Jahr⸗ 
marft zu Boͤnen iſt mit höherer Genehmigung auf den 18. Zuni eines jeden 
Jahres, und wenn Diefer auf einen Sonntag fällt, auf den nädjtfolgenden 
Montag verlegt, welches hiermit zur Kenntniß des handelnden Publikums ges 


bracht wird, Pelckum im Kreiſe Hamm, ven 13. Februar 1822, 
Der Bürgrrmeifter daſ. 





Der unten näher bezeichnete Conrad Joſeph Eifel, angeblih aus Holzen 
bei Düffeloorf, welcher wegen Mangeld an Legitimation, und wegen angeblicher 
Defertion von den hamburgiſchen Truppen im fürftlih lippiſchen Amte Horn 
arretirt worden, bat in der vorigen Nacht Gelegenheit gefunden, von der hie— 
figen Wade zu entfpringen. Alle Militairs und Civil: Behörden werden daher 
erjucht, denfelben im Betretungsfalle arretiven und an die lanpräthliche Behoͤrde 


zu Düffeldorf abliefern zu laffen. 
Meſchede, den 20. Februar 1822, Der Landrath daſ. 


Perſon—Beſchreibung: 


Alter 26 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll 2 Strich, Haare braun, Stirn be: 
deft, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe fpik, Mund gewöhnlich, 
Bart —, Zähne gut, Kinn rund, Gefiht laͤnglich, Gefichtöfarbe geſund, 
Geſtalt fchlanf, Sprache deutſch, befondere Kennzeichen Feine. 





Sur Nachricht. 
Die in dem Publikando bes vorigen Amtsblatts sub N. 142, ange zogenen Verzeichniſſe ber von denSchulen 
bes Herpogthums Weſtfalen frit ben Jahren 1815. bed 1820, gelisferten Snduftrie = Producte werben 
bei einem ber naͤchſten Amtsblätter ausgegeben werben, 


N. 170, 


Bolzverfaufim . 


Forftrevier 
Obereimer, 


NR. rrı, 
Berichtigung 
ber Jahrmaͤrkte 
zuBerleburg. 


M. 172, 
Verlegung bes 
Jahrmarkte zu 
Bönen, 


N. 173. 
Steckbrief hin⸗ 
ter J. Eikel. 


ee) 


j Nachweiſung 
der im Monat Januar 1822. auf den Haupt Korn: Märkten des Arn sber g'ſchen 
Negierungs + Bezirks beitandenen Fruchtvreiſe. 








Weign Roggen Gerſte Hafer Buchwel⸗-Karioffeln Heu Stroh 
Namen ber der der der | Gen der der der das 
e At Schfl. Schfl. Schfl. Schfl. Schfl. Schfl. Centner Schock 
— in Preußiſch. Maaß und Gewicht 
Mt. Sa. dt. IRt. Sg. dt. Rt. Sg. dt. Rt. Sa. dt. Rt. Ga. di. Rt. Ss. dt. | ME. Sa. di. Rt. Se. bie 

















Hamm 
Hattingen 
Herdecke 
kangaſchede 
kelppſtadt 
Menden 
Meſchede 
Schwerte 
Siegen 
So eſt 
Witten 


— — — — 
Durchſchnitts 
Preis 


N. 174. 

Fruchtpreiſe 
im Monat Ja⸗ 
nuar 1822, 
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Amts⸗ͤBlatt 


der 


Königlichen Regterung zu Arnsberg: 
Bla JJ 


Arnsberg, den 16. März 1822. 











Das des Koͤnigs Majeftät, mittelſt allerhoͤchſter Kabinets Order vom 3. 
». M., die Gleichſtellung der Compagnie und Eövadron. Chirurgen mit den Felds 
webeln und Wachtmeiftern hinfichtlic) der Quartier» und Serwiss Eompetenz zu 
beftimmen, zugleich auch zu genehmigen gerubet haben, daß diefelben gleich den 
letztern, im Fall ver Rafernirung, mit Utenfilien verfehen werden ſollen, wird 
hierdurch mit dem Beifügen zur allgemeinen Runde und Vachachtung  befannt 
gemacht, daß dieſe alerhöchite Beſtimmung mit dem 1; Yınuar d,5. in Kraft 
trüt, Arnöberg, ven 5. Maͤrz 1822, | 


Könisiih Preußifhe Regierung. L, Abtpeilung 


Mittelſt allerhoͤchſter Kabinets⸗Order vom 27. Juli v. J. iſt beftimms 
worden, daß die in Folge der neuen Einrichtung der Gendarmerie aus derfelben 
ausgeſchiedenen Offiziere den mit Ynactivitäts: Gehalt ausgeſchiedenen Offzieren 
der Garniſon⸗ Bataillone ganz gleich geſetzt werden ſollen, das ihnen bie zur 
anderweitigen Beſtimmung ausgeſetzte Einkommen alſo ebenfalls als Inactivi⸗ 
taͤts⸗Gehalt zu betrachten, und der Communal · Procent /Abgabe, fo weit der Bei⸗ 
trag nicht wegen ihres in ber Eommüne gelegenen Privat:Ei enthums gefordert 
wird, nicht zu unterwerfen ift, wornach ſich fammtlihe Berwaltungs, Behörden 
zu achten haben, Acrnsberg den 6, März 1823, 


Königihh Preußiſche Regierung J, Abthellung. 





er 
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N. 196; 
Brfreiung bee 
auf®Bartegeib 
ſtehenden Gens 
darmerie Dffi⸗ 
ziere von ben 
Communal⸗ 
kaſten. 


NR. 197. 
Militair:Bors 
fpann, 


R. 198 
Sonfirmatien 
sonkind:rn ans 
derer Pfarrges 

me inden. 


M. 19- 

Abfendung 
rechtskräftig er- 
tanntir fliöt alis 
ſcher Gell ſtra⸗ 
ken an die Reg · 


Hauptkafie- 


NR. 200 
Unterftüsung 
därftiger Stu⸗ 
dierenden bri 
der X bein 
Mniverfirät zw 

Senn, 
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Auf den Grund einer Verfügung bed hochloͤblichen fünften Departements 
im Königlichen Kriege: Minifterio vom 18. Juni praet. werden die Verwaltungs; 
Behörden hiermit angewieſen, diejenigen Koften, welche durch den Transport 
von Gewehren oder Munition aus den Artillerie s Depots, oder von Bekleidungs⸗ 
Materialien und Mondirungen aus den Belleidungss Depots, veranlaßt werden, 
nicht in die gewöhnlichen Vorſpanns Liquidationen mit aufzunehmen, ſondern uns 
darüber befondere Liquidationen einzureichen. = 

Arnsberg, Den 7. März 1822, 
Königlid Preußiſche Realerung I. Abtheilung. 

Um fernern Irrungen unter benahbarten evangelifchen Geiſtlichen über 
eigenmädhtige Annahme von Kindern außer ihrem Pfarriprengel zur Confitma⸗ 
tion zuvorzufommen, bringen wir vie Entſcheidung des hoben Miniſterii Der 
gtiſtlichen Angelegenheiten vom 8. November v. I wornach die Confirmation 
zu den im 8. 418, Tit. 11. Theil I. des allgemeinen Landrechts » angeveuteten 
pfarramtlihen Handlungen gehört, welche dem in ber Parochie angeordneten 
Mfarrer überlafien bieiben muülfen, und daber nach $. 419. 894. ohne Geneh⸗ 
migung deſſelben oder Der vorgejeisten geitlihgn Behoͤrde von ein m andern 
Pfarrer micht verrichtet werden dürfen hiermit zur oͤffent ichen Kunde, in Er⸗ 
wartung puntlicher Rachachtung · Arnsberg, den 7. März 1822. 

Kirchen: und Schul⸗ Commiſſion der Koͤniglichen Regierung. 

Die Land: und Stadtgerichte unſeres Departements werden angewieſen, 
die rechtskraͤftig erlannten fislaliſchen Geloftrafen jecesmal unter ter portofreien 
Kubrif herrſchaftliche Gelder « zur Regirrungs : Haupt, Cafe einzujenden. 


Hamm, ven 1. März 1822. 

Koͤniglich Preußiſches Ober⸗-Landes⸗Gericht. 
— — — 

des Koͤnigs Majeſtaͤt ul mit ber 

i der rheiniſchen Univerſitat zu Bonn durch die allerboͤch te Urkunde vom 
—— Bu gegründet, und mit landesväterlidier mite ausgeituttet bat, 
erfreute ſich biöber vie Unterftiigungss Anitalt für durftige und wirrdige Studies 
rende des glücklichnt en Fortg 38. 

Sie verdankt dies, nachſt der Großmuth ihres Koͤnialichen Stifters, der 

liebtvollen Theilnabe, welche ihr cie Bewodner der rheiniſch⸗ weſtfaliſchen Pro⸗ 
vinzen bis jegt bewieſen haben und noch fortwährenn beweiſen, und die ſich 


Unter den Anftalten, welche 
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theild durch fortbeftehbende Stiftungen für Stipendien, von Seiten ganzer Ges 
meinzen, theild durch einzelne freunplihe Gaben patriotifh geſinnter Männer, 
beſonders aber durdy die wohlthätigen Opfer der Landeöbewohner bei ven, von 
des Königs Majeftät angeordneten Kirchen-Collecten zu erfennen gibt. 

Während nun fo viele dürftige Studierende, welche dadurch in den Stand 
gefegt worden find, ihrem wiflenfchaftlihen Berufe mit um fo größerem Eifer 
und gluͤcklicherem Erfolge zu leben, nachdem ihnen die Sorge für ihren Unters 
halt abgenommen oder erleichtert worden ift, ihre Wohlthäter fegnen, hegt die 
rbeinifche Unioerfiät felbft nit minder lebhafte Gefühle des Danks für ihre 
Gönner. 

Sie glaubt dieſe aber nicht wuͤrdiger ausſprechen zu koͤnnen, als indem fie 
hiemit öffentlich Rechenſchaft von demjenigen gibt, was für die Unterftüßung 
Dürftiger Stutierenden feitber gefcheben ift, und auf weldye Weije die, ihr zu 
ſolchem Zwed vertrauten Fonds verwendet worden find, 

Folgende Ueberficht enthält dasjenige, was in dem Zeitraum vom Som⸗ 
merfemefter 1319. bis Sommerfemefter 1821. geſchehen üt. 
Es find vergeben worden: 











Beäitäe | @eupipendien | "enuntrki: | Fefammts 
Baht vr — —— zahl 
Studierene = Betrag sah | Betrag „ber bedachten 
den FStupie Stubits Studierenden 
renden | gr. ar. renden mg, ar. 
1) im Sommerfemeft, 1819 23 
2) s Winterfemefter 1819. 
m 1820. ,„. . 55 
3) im Sommerfemeft. 1820 61 
4) für die Zeit v. 1. Januar 
bis ult. Dezembr. 1820. 
ausſchließlich an Fatholi: 
ſche Studierende d. Theos 
logie W 19 
5) im Winterfemefter 1820. 
in 182 l. "ae 1 18 
6) im Sommerfemeit. 1821. 139 





überhaupt . | 137,145) 3120 ⸗ 
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Gen der vorſtehenden Gefammtzapl der Venefigiaten waren: 






* waren Br und gehörten 
we | zur ſ gur 1 zu 
der Studi⸗ £ Bocdel, —— furift, wehie, — 





thesiog theolog Facuit. Jacuĩt. Jacuit. 
Facult. Facult. 


Iſrarl 





H im Sommerfemefter 1819 
2) + Winterjemefter 1819, 
mir . . ,. . 0% 
3) im Sommerfemefter 1820 
4) für vie Zeit v. 1. Jan.bis 
ult, Dezember 18:0. . 
5) im Winterfemefter 1820 
BL 1 Pe 
6) im Sommerſemeſter 1821 | 27 | 22 | 18 


überpaupt .| 415 ;2uslıas| 2 |137| 62 | 80 | 74 | 53 


Bei der Vertheilung der Univerſitats, Benefizien bat die väterliche Fürs 
forge des Koͤnigl. Miniſteriums der geiftlihens Unterrichts- und Mepizinal: Ans 
gelegembeiten eine befonvers wohlwollende Rüdfiht genommen auf ven hülfes 
bedurftigen Zuſtand ver katho iſchen Studierenden der Theologie. Diefelben 
haben, auſſer dem Antheile an den Freitiſchen und ben regelmäßigen Geldſtipen⸗ 
dien von den oben angegebenen auſſerordentlichen Gelvunterftügungen die Sum⸗ 
me von 2720 Rthlr. erhalten, 


Die bedeutenden Unterffügungen, welche während bed gedachten Zeits 


raums ausgegeben worden jind, umd bie: 
a) zur Unterhaltung der Freitiiche die Summe von 3216 Nt. 12 Gr. 1 pf. 


b) an Gelvftipenvdien von . . A . ID ss — ⸗ — ⸗ 
e) an auflerordentlihen Geldunterflügungen von 3600 » — 1 — ⸗ 


Zufammen von 9936 Rt. 12 Or. 1 pf. 


erfordert haben, find beftritfen worden aus dem Zuſchuſſe, welden Seine Mas 
jeität der König in der allerhoͤchſten Stiftungs » Urfunde aus dem Dotationds 
Fond der Univerſitaͤt zu dieſem Zweck allergnäadiaft beftimmt bat, und aus vem 
Ertrage der, jährlich zweimal in den rheinifch  weitfälifchen Provinzen zu halten 
ben Rirchen⸗Collecten. 
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Diefe Sammlungen haben Oftern 1820. ihren Anfang genommen und 
eingebracht: 





















In dem Be zeichnung Beitrag ‚Summarifder Betrag 

BEL IRGEND * tatdeiiden —— | Ifrarliten Fr ra At 

Bezick Golletten Geme inden Gemeinden i Reg. Bezirk 

Int gr dt. Mt. gr dt. Mt. gr dt. Mt. gr. de, | Mt. gr. bi. 

! | 
4 | Coblenz | DOftern 1820. 367 12] 6 33018 5) + 1; e! 698 611 En 8 
Midjaslis 1820. 74 1114, 195 77;| 56 16) »| 326.10, 441024 | 
2 | Yahen Oſtern 1820. | 321 1610 9320 5) » | s|s| 41513 3 650.23' 4 
Michaelis 1820.| 192 91 2 3515 4 7/9 2 23510 1 | 

3 | Edln Dftern 1820. 250 13) 4 145 »| 3| s | „| s| 39513 7 552123 6 

Michaelis 1820.] 110201 5 A613 6| » | s| »| 157; 91] |” 

A|Xrier | Ofen 1-20. | 2582| 7 6122| 7, 11 145] 1| 33211 I) og 31 g 
Michaelis 1820.| 162410} 7 27 910, 5 |20| »| 105 16 5 

5 | Arnöberg am j. Juli 1820. 94, 6110 109 »| 5| » | s| s| 20315 3 ———— 
am 1. Jan. 1821 73 5 »| 145 1911| » 1220 ; 41 

6 | Düffelvorf Oftern 1820. 9047| 1 1381110) » | »,|,| 229 A411 44 417 

Michaelis 1820. 828 2 10212) 6] ⸗18420 8 

7Cleve Oſtern 18:0. 163) 6) 9.5913 8| -14222215 367 12! 8 
Michaelis 1820.| 9517| 71 43 21 8 + * »| 144115 3 

8 | Münfter | Ditern 1820. | 12312] 9) 3519 8 3 421 s| 162120 5) u,4l lo 
Michaelis 1820.| 78 5 1l 2317 6 9 | 6| 2) 11114 9 

9 | Minden | Oftern 1820. 2112 si 4714 6| » | ,|;| 691 ®' 17418 3 


———— Deu Ti | m — — 


überhaupt . 12597180; 1718 21.6,| 94 | 6. 5l4410/22. , 4410 


Die Beiträge der Fatholifchen Gemeinden find ausſchließlich den katholi⸗ 
ſchen Studierenden der Theologie zu Gut gekommen, da der frommen Abſicht 
der Geber nicht wohl beſſer hat entſprochen werden koͤnnen, als indem die dars 
gebrachten milothätigen Opfer verwendet worden find, um die befümmerte Lage 
der vürfrigen Candivaten ver Theologie zu verbeffern, und venfelben zur Grreis 
Hung ihrer ehrwährdigen Lebensbeitimmung förderlich zu ſeyn. 


Die Refultate der fpätern Kirchen Eollecten find noch nicht fü vollſtaͤn⸗ 
dig befannt, daß ſolche bier mitgetheilt werden koͤnnten; es muß Died Daher ber 
kunftigen Belanntmachung vorbehalten werden, 


— — 


22, + 





N. 201. 
Bertheilung 
von Beutpfers 
begelbern. 
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Die Univerfität empfiehlt die. Unterftügungs Anftalt für bürftige und 
sohrbige Studierende dem fortwährenden gütigen Andenken ihrer Gönner und 
fammtlidyer Landesbewohner. &ie vertraut der regen XTheilnahme, weldye die 
Leptern bis jet am ihrem fortfchreitenden Wachsthume und an ihrem Gedeihen 
zu erkennen gegeben haben, fo wie ihrem vielfach bewährten Sinne für die Ber 
förderung gemeinnügiger Zwede, daß fie auch fortan durch reichliche Beiträge 
in den Stand geſetzt werde, die wohlthaͤtige Wirkfamfeit einer fo wichtigen 
Stiftung zu unterhalten und zu erweitern, und daraus recht vielen talentvollem 
Sünglingen die erforderlichen Mittel zu gewähren, ihre Käbigfeiten und Kennt: 
niffe zum Beten des Staats, der Religion, der Wiſſenſchaft und der Menſch⸗ 
heit auszubilden. 


Diefelbe wird es ſich dagegen zur angelegentlichen Pflicht machen, für 
bie zweckmaͤſſige Verwendung der eingehenden Beiträge, nad) der Dürftigfeit und 
Würdigfeit der Studierenden, auf das gewiffenbaftefte zu forgen und dahin zu 
wirfen, daß dem Baterlande wiſſenſchaftlich, religiös und fittlidy gebildete Jüng- 
linge erzogen werden, weldye fi ihrer Schuld gegen daſſelbe dereinft dankbar 
erinnern und dieſelbe treulich abtragen mögen. 

Bonn, den 18. Februar 1922. 


Der Könige. aufferorcentliche Regierungs-Bevollmaͤchtigte. 
Rehfues. ee 





Alle diejenigen Individuen, welche während bes Krieges von achtzehn 
Hundert dreizehn und vierzehn bei der Dritten (mir untergebendm) und vierien (bon 
Witowskyſchen) Esfadren des zweiten Schleſiſchen Huſaren-Regiments geftanden 


. haben und Anſpruch auf Vergütigung für vom Feinde erbeutete, und zum Koͤnigl. 


. 


Dienft eingeftellte Pferde in irgend einer Art zu machen glauben, werden, da die 
baare Zahlung dieſer Beutpferdegelder nunmehr erfolgt iſt, biermit öffentlich) 
aufgefordert, ſich jelbft oder deren zu legitimirende Erben, wo möglih durch 
die unmittelbar vorgefegten Behörden (welche ergebenft erſucht werden, ſich bie: 
ſem Geſchafte zu unterziehen), fofort und längftend bis zum erſten Auguſt Di 
%. und zwar: die von der. vierten Esfadron bei dem Herren Obriften von Eos 


Tom b, Gommanveur des achten Hufaren:Regiments erſten Weftfäliichen)" in 


Düjfelvorf, dagegen die von der dritten Esfapron bei mir Endesunterzeichnetem 
biefelbft zu melven, um den auf fie fallenden Antpeil ausgezahlt zu erhalten. 


Auf fpäter eingehende Meldungen kann Feine Rüdjicht genommen werden. 
Wenn 'ein- ſich mit dergleichen Anſpruͤchen Gemeloeter während der Zeit bis zur 
erfolgten Zahlung den Aufenthaltsort verändert, ſo ift er verpflichtet, davon Ans 
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eige zu machen und jeber, überhaupt, zur Vorbeugung einer Namensͤverwechſe⸗ 
En und zur Prüfung der Forderung, nad) der vorhandenen Nationallifte, feis 
nen Vornamen, Geburtsort, Alter, Profeifion, damalige Charge, jegiges Vers 
paltnig und alle ercjenigen Data, weldye ihn ald rechtmäßigen Participienten 
ausweifen, genau onzugeben. 

Die Ueberfendung des Geldes geſchieht an die zunaͤchſt vworgefehte Bes 
hörde des Participienten, gegen deſſen von erſterer zu recognedcırende Quittung 
und gegen Nemistirung der ‚etwa beiigenden Verechtigungs⸗ Teſcheinigung. 

Saarbrücken, den 1. Februar 1822. 
v. Hellwig. 


Oberſt und Commandeur ded Neunten Hufarens 
Regiments Rheinischen.) 





Die in N. 43. des Weftfälifhen Anzeigerd vom v. J. abgedrudte Auf 
forderung vom Ober-Xand:Gerihis:Rath Neigebaur zur Bewirkung des Straſſen⸗ 
baues von Hamm nach Werl auf Aftien bat in ber Theilnahme, die fid von 
allen Seiten für dieſe Unternehmung ausſprach, und durch die vorläufige Unters 
zeichnung von einigen vierzig Altien den beiten Erfolg gehabt. 


. .. Die Unterzrichneten wurden! hierdurch veranlaßt, der Königl. Regierung 
zu. Arnsberg einen Plan, diefe Angelegenheit tetref. vorzulegen, und Diefelbe um 
ihre Mitwirkung zu bitten; dieſe it und durch einen Erlaß vom 26. Dezember 
v. 3. zugefichert und vorläufig durd Die Ernennung eines Dtraffenbau-Eonducs 
teurs”jur Eniwerfung eines Bauplans und Koͤſtenanſchlags verwirklicht worden, 


Auch der Herr Oberpräfident von Binde hat nicht nur feine Berwendung 
und Unterſtutzung zw diefem Unternehmen durch einen Erlaß vom 16. Dezember 
v. I. an die Unterzeichneten ausgeſprochen, ſondern auch feine rege. Theilnahme 
vurch Aftien: Zeichnung an den Tag gelegt. 

: = Da nun bei einer guten Straffenanfage die Bewilligung eined Weggelds 
In dei Art zu erwarten üt, daß den Aftionärs die. Zinjen ihrer Vorlagen gedeckt 
werden; jo wird die Aus ſicht zum Gelingen des Unternehmens nach der Zeich⸗ 
nung von mehreren Aktien mit Grund unterlegt werden koͤnnen. 


Alle diejenigen, welche ſich für. dieſes Unternehmen intereſſiren, und denen 
das gemeine Wobl kein leerer Name geworden iſt, werden gebeten, ihre Theil⸗ 
nahme durdy Uebernahme von Altien jede zu 50 Rt. am einen der Unterzeich⸗ 


neten mitzutheilen. 


N. 202. 
Weabau von 
Samm nad 
Weri auf Actien 


* 


N. 403. 
Hebammenlehr⸗ 
Burg für b. Som: 
merfemefter 
zu Destmunb 
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Borlkufig wird biefer Aktien- Uebernahme zum Grunde aeleat, daß bi 
Baar:Einlage derfelben nicht auf einmal, ae Ga Malen jährlich = he 
bann gemacht wird, wenn bie Vorarbeiten fo weit gedichen find, daß der Plan 
bed ganzen Unternehmens den Aftionärd vorgelegt, und nad genommenem Me: 
ſchluß über die Ausführung, und nach der Wahl der Direktion das Werk unter 
dem Schuß und Mitwirkung der Königl. Regierung zur Ausführung fhreitet, 

Werl und Hamm, den 20. Februar 1822. 


Für das Erbſalzer⸗Collegium Clemens Fhr. v. Lilien zu Borg. 
vr. Lilien, Olr.Obftr. 
Dr, Reigebauer, Ober⸗Landes-Gerichts⸗Rath. 





Den Herrn Landräthen, Kreisphyſikern und Bürgermeiftern der Graf 
[haft Mark wird hierdurch bekannt gemacht, daß der HebammensLehreurs für 
dad Sommerfemefter d. 3. am 1. Mai in Dortmund eröffnet werden und brei 
Monate dauren wird, 
eve in ven Unterricht aufzunehmende Frauensperfon darf nicht über 
40 Jahr alt ſeyn, muß eine feſte Geſundheit befigen, muß deutſche Druckſchrift 
fertig lefen loͤnnen und muß mit Wahl: Alters; und Sitten, Zeugniffen verfeben 
feyn. Die Herrn Kreisphyfifer haben die Wohnorte der neuanzuftelenden Hebam⸗ 
men und Die zu derſelben gebörigen Filiale nach der Verfügung Königl. hoch⸗ 
loͤblicher Negiurung (Amtsblatt 1818. Stück 58 N, 612.) und anzuzeigen. 
Jeder neu anzuftelenden —— iſt zur Anſchaffung eines Lehrbuchs 
1 Nihlr. b. 6. und wenn der Hebammen: Bezirk, in welchem fie angeſtellt wer⸗ 
den foH, noch niept mit den nöthigen Hebammen-Gerathſchaften verjeben iſt, 
zur Anſchaffung einer zinnenen Klyſtier-Sprütze mit Mutter und Maſtdarm⸗ 
Röhre 2 Rıhir. 8 gGt. b. E. von den Herren Ortöworfländen gleich bei ihrem 
Abgange zum Unterricht einzuhänpigen. Auch haben wie Herrn Ortövorftände 
mit dem Schluſſe des Lehrkurfus für die Entritung des Wohn: und Koſtgel⸗ 
des Serge zu tragen, Der Unterricht wird, wie bisher, ganz unentgelolih er⸗ 
eilt. 
gi Fur bereitd approbirte Hebammen, welche ſich ungeſchickte Kunſtausuͤ⸗ 
bung haben zu Schuld kommen laſſen, wird ein Wiederholungs⸗ Eurfus von der 


Dauer eined Momates ſtatt finden und am 1. Juli d. 5. anfangen, worauf | 


wir die Herrn Kreisphyſiker insbefondere aufmerkſam machen. 
Dortmund, den 3. März, 1822, 


Der Kreisphyſikus und prowiforifhe Hebammenlehrer Dr. Krupp, 
Der Kreischirurg und provijeriige Hebammenleher Ruhfus. 





h 
| 
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Am Dienftag den 26. d. M. Morgend 9 Uhr follen zu Bonnkirchen 
in der Behauſung des ehemaligen Schultheißen Birfenbauer die, dem Koͤnigli— 
hen Fiskus für einen Steuer⸗Rezeß des Untererhebers Birkenbauer daſelbſt 
adjudizirten Grundſtücke als: 

1) eine Wieſe im Rattler, und 

2) 1! Morgen Uderland auf den Rändern neben Ferdinand Prabben; 
öffentlich an ven Meiftbietenden verkauft, und können die Berfaufs » Bevdingungen 
von heute an bei mır eingefeben werden, 


Bri on, den 7. März 1922. 
Der Rentamtd:Bermwalter daſ. 





Am Dienftag den 26. d. M. des Morgens 10 Uhr werden auf ber 
Nentamtsftube zu Arnsberg von dem vortigen berridaftlisen Fruchtfpeicher eis 
nige hundert Scheffel Roggen, Gerfte, Gerfilorn, Hofer und Müuhlenkorn im 
oͤffentlichen Meiftgebote parthienweife zum Verlaufe ausgejeßt. 

Werl, ven 6. Marz 1822, 
R. Rentamt daſ. 





Am Mittwoch den 27. d. M. des Morgens 10 Uhr wird auf der Rent 
emtäftube zu Arnsberg ein am Rrüdenplage daſelbſt belegener bewichaftlicer 
Garten zur Verpachtung auf ſechs Jahre im Meiftgebote ausgeſetzt. 

Werl, ven 7. März 1822, 
* KR. Rentamt daf. 





Donnerftag den 21. d. M. Morgens g Uhr werden in Cörbeder Marl, 
im Diftriet Havensberg 19 eihen Nugbiöde, 39; Klafter eichen Scheit⸗ und 
Knüppel- und 19! Klafter Reiferholz einzeln und in ſchicklichen Partbien ver 
ſteigert. Arnöberg, ven 13. März 1822. 
Der Forſtinſpector daf. 





Samftag den 23. März Morgens um YUhr follen in der Olper Marl, 
an der Sommerfeite 1432 kubikſchuh eihen Bau: und Werkholz öffentlich vers 
fteigert werden, und haben ſich Steigluftige in dem befagten Diftrict, auf dem 
vorjährigen Wurzelſchlag einzufinden. 

Arnsberg, den 13. März 1822. Der Forſtijnſpector daſ. 


20 


N. 20%. 
Verkauf von 
Grundſtuͤcken 
su Bonntirden. 


M. 205. 
Eructverkauf 


. 3u Arneberg. 


NM. 206. . 


Berpadhtung 
eines Bartınd 


bei Arnsberg 


P. 207. 
Soljverfauf im 
Sorftrevier 
Neubaus. 


N. 208. 
Helzverkauf im 
Forftrevier 
Numbed 


M. 209. ° 
Berding ber 
Materialien: 
Lieferung zur 


Unterhaltung ı1c- 


der Schiffbruͤcke 
Sei Weſel. 


N. 2ro, 
Dichftahl zu 
Oſter boenen 
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Die zum Unterhaltungs- und NeusBau der Rhein⸗Schiffbruͤcke bei Me; 
fel erforderlihen Materialien in bedeutender Quantität, owohl Tannen: Balken 
als Eichenholz und Brett;r in verſchiedenen Abmejjungen, vie Lieferung Diefer 
Gegenftänve fol 

Montag den 25. März dieſes Jahres, 

Vormittags 10 Uhr in der Vorſtadt zu Weſel am Rhein, an ber Wohnung 
des Heren Volbert, dem Wenigitfordernden öffentlich anverdungen werden, 


Die Bedingungen welche bei ber vorgedachten Lieferung zum Grunde 
liegen, find im Koͤnig!. SchiffprüdensBüreau zu Wefel einzufehen, auch werden 


. erftere im Termine befannt aemadht. 


Kanten, dın 9. Mär; 1822, 
Der Wafferbau s Infpeetor Schüler. 


Dem Colon Stratmann zu Dfterboenen, Bürgermeifterei Pelkum 
find nachbenannte Sachen diebiſcherweiſe entwendet worben, nämlid) ; 


1) Eine 3 gehaͤuſige, englifhe Tafchenubr von Silber, mit einem gelbenmefr 
fingenen Gebäufe um das innere Werf; das Zifferblatt iſt auf 2 Stellen 
beſchaͤdigt, ver Minutenzeiger zum Theil abgebroden. Das 3. aͤußerſte Ge⸗ 
bäuie war von Schildpatt und durch einen Rip beſchaͤdigt. Im 2. Ges 
bäufe befand fih ein blaues Papier, unter demfelben ein weißes Stück 
Papier mit einem Spruch und dem Namen Johann Stratmann 1814. 
An ver Uhr war ein Perlenbaͤndchen und Schlüſſel befeftigt. 

2) Eine 2 gebäufige, englifhe Taibenubr mit einem Bruftbande von Perlen 
und einem mit Perien durchwebten Uhrbaͤndchen, woran 2 Uhrſchlüſſel hin: 
gen. 

3) Eine Pfeife mit meerfchaumenen Delfopf und Rohr von Ebenhol;. 

Um letzteres befanden ſich zwei filberne Bände, oben an der Epiße 
war ein Kopf von Horn vorhanden, worin Erſtere gefchroben werden 
fonnte. Am Rohr bingen zwei Quafte mit Silber durchwirkt. 

4) Ein hoͤlzerner Pfeifenfopf. 

5) Ein ſchwarzer runder Hut, 

6) Ein Kittel von feiner blauer Leinwand, 

7) Ein dunfelgrünes, tuchenes Kamiſol. 

8) Eine gelb und weiß geftreifte Wefte von Wollfott mit gelben tombachen: 
nen Knöpfen. 

9) Eine kurze grüne mancheſterne Hofe. 
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10) Ein Paar Stiefeln. 

11) Eine weiße baurwollene Mütze. 

19) Ein weißes leines Oberhemodyen. 

13) Der ſcheiftliche Entlaſſungsſchein des Johann Diedrich Sratmann⸗ d. d. 

. peverborn ven’ 26. October 1821., ausgeftellt vom Herrn Major von 
Rollarz Derofen, mit dem Siegel des hochloͤbl. A. Küraſſier-Regi— 
ments (Weſtfaͤliſchen) verfehen. 


Es find Thatſachen ausgemittelt, die es hoͤchſt wahrſcheinlich machen, 
zaß der Diebſtahl in ver Racht vom 6 auf den 7. c. durd den, unten naͤ⸗ 
fer bezeichneten, vor ungefähr 14 Tagen von der 4. Escadron Bed hochloͤbl⸗ 
11. Huſaren-Regiments defertirten Huſaren, Namens Bod, gebuͤrtig aus Weſt. 
ſͤnnen bei Werl, verübt worden iſt. 


richt unwahrſcheinlich ift es, daß der Deferteur Bock ſich mit dem geflohs 
(men Kleivungsftücden befleivet, und daß er den, denn Johann Dievrih Strats 
mann geftoblenen Entlaſſungsſchein, unter deſſen Namen, zu feiner Legitimation 
braucht, um deſto ſicherer der Aufmerkſamkeit der Behörden zu entgehen. 


Alle resp. Militair: und Civil-Glieder werden daher hiermit erfucht, 
auf den Deferteur Bod genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfall arretiren, 
und bierhin abliefern zu laflen; ein Jeder aber wird aufgefordert, alle ihm be; 
fannt dewortenen, ober nod) befannt werdenden Umſtaͤnde, welche zur Auffins 
tung des Thaͤters oder zur Wieverherbeiihaffung der geſtohlenen Sachen dienen 
Einnen, entweder feiner Ortobehoͤrde oder mir auf Das baldigſte anzuzeigen. 

Hamm, den 11, März 1822, ’ 


Der Landrath daſ. 


PBerfonsBefhreibung: 


Alter 22 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn hoch, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Nafe lang, Mund gewöhnlich, Bart —, Kinn fpig, 
Geſicht laͤnglicht, Gefichtöfarbe blaß, Statur ſchlank. 





— 


ueberfidt 


der im Monat Februar 1822. in den Kreiss Städten des Regierungs : Bezirfs 
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Arnsberg beitandenen Verkaufs: Preiſe der nothwendigen Lebensmittel. 
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Vorſtehende Ueberſicht wird hierdurch zur Kenntniß ——— gebracht. 
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Arnsberg, den 10. März 1822. ! 
Röniglid Preußiſche Regierung. L Abtheilung. 


1822, 
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Amts-DBlatt 


Der 
Königlihen Negierung zu Arnsberg. 


Bla 12 
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Arnsberg, den 23. März; 1822. 











Nas 3te Stüd ver Geſetzſammlung enthält: 


N. 704. Erflärung wegen der zwiſchen ter Königlich Preußiſchen und Her— 
zoglich Sachſen⸗Coburgiſchen Regierung verabreveien Maafregeln zur 
Verhütung der Forfifrevel in ven Örenzwaldungen Bom 4. Dezem⸗ 
ber 1321. F 

— 702. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 4. October 1821. betreffend die 
Anlegung enger Schornſteinroͤhren. 

— 703. Inſtruktion zur Anlage enger, vom Schorufteinfeger nicht zu befah⸗ 
render Schorniteinröhren, Bom 14. Januar 1822. 

— 704. Allerhoͤchſte Kabinets Order vom 31. Januar 1822., wegen eines Praͤ⸗ 
kluſionstermins zur Anmeldung der BerwaltungsAnfprüc, welche mit 

. dem Herzogthum Sachſen auf Preußen übergegangen find. 

— 705. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 31. Januar 1822, wegen eines 
Präflufionsterming zur Einlöjung der Haupt-Nug- und refp. Haupts 
Brenndolz: Raffensbiigationen, 

— 705. Allerhoͤchſte KRabinets: Order vom 31. Januar 1822., betreffend Die 
Verwendung der den Gutsbefigern bewilligten Retabliffementögelver, 





Zu der von dem Herren Profeffor Boigtel zu Halle herausgegebenen 
Statiftif des Preußiſchen Staats ift dad erfte Supplement (Halle bei Kümmel 
1821) erfchienen, in welches Die Hauptveränderungen bis zu Ende Septembers 
1821. aufgenommen find. Daffelbe wird nicht nur den kunftigen Käufern dieſes 


21 


NR. 2ti⸗ 
Geſetſamm · 
lung R. 3 


N. 212: 
Statiſtik des 
Hr. Staatin 
Boigtel. 


N. 212. 
Rettunasmittel 
und». Siebold 
ſche Geburts⸗ 
kiſſen in dem 
Kreiſe Dort⸗ 
munb, 





134 


nüglichen Werks, fonderm auch deren, welche folches ſchon befisen, vom Verle— 
ger unentgelolich geliefert und daher darguf aufmertjam gemadır. 
Müniter, ven 25. Februar 1:22. 


Königtih Nreufifhes Ober: Präfidium. 


— —— der Verfügung vom 14. Zuli 1818. 9. 1. (Amtsblatt 1818. 
da, wo feine Aerzte, Wundaͤrzte und Apotheker wohnhaft find, die wid) 
tigften Rettungsmittel in allen Arten von Scheintod, oder Zufaͤllen, welde 
mit großer und ſchnell eintretenter Zebendgefabr verbunden find, auf Seiten 
der Gemeinden anzufchaffen und dem Ortövorftance zur Aufbewahrung ans 
juverfrauen — 

find, durch die vereinte Thätigfeit ded Herrn Landraths und ded Herrn Kreis 

vhyſikus und der Ortövorftände in dem Kreife Dortmund bereitd im Jahre 1818. 

in 21 Ortfchaften diefe, in der Anweifung zur Behandlung ver Scheintopten und 

verunglückten Menſchen nahmhaft gemachten Rettungsmittel angeſchafft worden. 

Die landraͤthliche Behörde hat die Ortsvorſtaͤnde angewieſen, den Rettungs-Appa— 

rat, dem eine Belchrung über den Gebrauch veffelben beigefügt iſt, auch den bes 

nachbarten Ortichaften, wo feine errichtet find, ungejäumt im Falle der Roth 
verabfolgen zu laſſen und die Einrichtung zu treffen, daß viefer Apparat aud) 
während ihrer etwaigen Abwefenbeit ohne Verzug erlangt werven fönne. 


Mit gleich rühm’ichen Eifer find in demſelben Kreife von dem in ber 
Behanninischung vom 15. Mai v. J. (Amtsblatt 1521. ©. 194. Jempfohlenen 
9. Diebo.o’fhen Geburrsfiffen, weſches fi in der Erfahrung a'8 Das einfachite 
und bequemfte Mittel zur Erleichterung Dex Geburt und Geburtohu fe bewährt 
bat, und von dem Bandagiften Ritterhaus in Dortmund zu einem billigen 
Preife (das Stück mit der Padhülle, 5 bis 8 Thlr. 6. C.) gut und dauerhaft 
verfertigt wird, bereits 10 Stück, naͤmlich für die Städte Hörde, Schwerte, 
Lünen, Eaitrop, den Fleden Mengere und die Dörfer Huckarde und Doritfelo, 
Wambeln, und Eörne, Lütgendortmund, Marten und Aplerbeit aus den betrefs 
fenden Gemeindekeſſen angeſchafft, und 7 Etüd für die Dörfer Opherdide, Heng⸗ 
fen, Holzwicene, Soͤlde, Bergboven, Wickede und Affeln in ver Bürgermeijte; 
zei Ablerbeck werden in diefen Tagen fertig abgeliefert. 


Die Gemeinden in den übrigen HebammensBezirfen werden dem Beifpiele 
diefer Ortfchaften, welche wir zum Mujter der Nachahmung oͤffent ich zu empfeh⸗ 
len uns verpflichtet halten, folgen, indem ſie von dem Nutzen dieſes Geburts⸗ 
tiſſens durch die Erfahrung fich bald überzeugen werden. Auſſerdem, daß in dem 
Hebammenlehr;Znftitute zu Dortmund viejelben vorhanden find, ift jedem Hebam⸗ 


hy 
— 
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menlebrer in unferm Verwaltungsbezirke ein folches zum Gebraͤuche umd, ‚auf 

Verlangen von PrivıtPerfonen, zur Annfiht mitgerbeilt worden. Der Debit 

ver Bejchreibung deſſelben it dem Regierungsd. Calculator Oftermann hier 

übertragen und fir 15 Silbergroſchen zu erhalten. 
Arnsberg, den 15. März 1822, 


Königlih Preußifhe Realerung. I. Abtheilung. 





Die neueren Staatögefeße in Betref der Münzwerthe in Thalern und 
Silbergroihen Preußifcher Wahrung und die Ungewißheit des verhaͤltnißmaßigen 
Werihs diefer Miünziorten im Privat + Verkehr zu den Gulden und Thalern im 
24 Gulden Fuße, nad welchem bisher ſowohl die Einträge in das Feuer: Ge: 
cietäts Gatafter des Herzogthums Weſtfalen, als Die Beiträge der Theilnehmer 
an d:r Brandverfiherungs-Societät dieſes Bezirks berechnet worden find, machen 
es nothwendig, eine neue dem jegigen Geloverfehr entſprechende Einrichtung eins 
treten zu laſſen. 

Wir haben daher befchloffen, nicht allein die in bas Feuer Societaͤts Ca⸗ 
tafter eingetragenen Summen nad Thalern im 24 Gulden Fuße, in Thaler 
Preufifcher Waͤhrung nah dem Berhältnijfe von 1 Gulven zu ‘4 Gr. alt Prew 
Hiſch Eourant over 17 Silbergroſchen 6 pf. nad tem neuen gejeglichen Fuße 
reduziren, fondern aud) von dem Tage ter Bekanntmachung diefer Verordnung 
‚angerechnet, die noch ausſtehenden Beiträge im derſelben Art einziehen zu laſſen 
und hiernach unjere Regierungs-Haupt:Gaffe angewieſen. 

Um indeſſen das Geſchaͤft der Umſchreibung ‚mit Ordnung und Gflcichs 
förmigfeit vornehmen zu fünnen, nnd den ntereffenten der Brandjocietät auch 
nicht die minoefte Veramlafjung zu geben, ſich durch diefe Maaßregel und Die 
dadurd; nothwendige Abänderung der Summen für bevortheit zu hailten, finden 
wir es fur nöthig. folgende Beitimmungen zur affgemeisen Kenntniß zu bringen: 

1) Jedem Intereſſenten der Societaͤt iſt es verſtattet, bis zum 15. Junius d. 
J. Erhoͤhungen over Herabſetzangen des Werthes ſeiner Gebaͤude in der ges 
mwöhniichen Urt und auf den Grund der geſetzlchen Taxen, jedoch in Sum⸗ 

"men nad) Preußiſcher Währung und nad) Decimal St-flen abgerundet, nach— 
zuiuchen. Die Herrn Landraͤthe werden beaufiragt, vie Rachweiſungen in 
ver bisherigen Art bis zu dieſem Termin einzufencen. 

2) Nach dem Ablaufe diefer Zrift wird angenommen, daß Diejenigen, welche 
fih nicht gemelcet, fich tie Reduction nach dem oben bemerften Berbälts 
niffe gefallen laſſen, und nichts Dagegen zu erinnern haben, daß ihre Einträs 
ge nach Summen zu 10 Thalern abgerundet und je nochdem das berechnete 
Verhätnig einer ſolchen Zabl am naͤchſten flebet, entweder erhoͤhet oder 
berabgefegt werden. N 
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3) Die Herren Landräthe des Herzogthums Meftfalen haben die bei ihnen bes 
subenden Feuer⸗Societaͤts⸗Cataſter zur Umfchreibung mit dem Ablaufe bes 
erwähnten Termins an und einzufensen, um auch nad) der hier bewürften 
Reduction gleihförmig in diefelbe eintragen zu fünnen. Die Tatafter des 
Kreiſes Wittgenftein find hiervon ausgenommen, weil in benfelben bereits 
die Werthe nad) Pr. Währung berechnet find. 


. 4) Sämmtliche SteuerEinnehmer werden angewiefen, von dem Tage der Pubs 


Iifation dieſer Verordnung an die noch rückſtaͤndigen Beiträge nicht anders, 
als nad Thalern und Silbergroſchen Pr. Wahrung, den Gulden zu 14 Gr. 
alt Pr. Eourant oder 17 Slbrgr. Gpf anzunehmen und fi in viefer Art 
mit der Regierungs: Haupt:Eaffe zu berechnen, 

Arnsberg, ven 15. März 1822. 


Königlihd Preußifhe Regierung. L Abthellung, 





Am 25. v. M. it aus der Garnifon Düffeloorf der fich bei dem 16. 
Linien: Infanterie» Regiment zum Zjährigen freiwilligen Dienft engagirte Johann 
Heinrich Koch aus Watienfheid, im Kreife Bochum, entwichen. Wir fügen 
deſſen Signalement diefer Bekanntmachung nad), und fordern fammtliche Polis 
zeibehörden fo wie die Königliche Gensdarmerie auf, den Deferteur zu verfolgen, 
ihn im Ergreifungsfahl zur Haft zu führen und an den Oberft ; Lieutenant und 
Regimentd:Commandeur, Herrn v. Sanig nah Düſſeldorf unter Eöforte abs 
zuſchicken, zu gleicher Zeit aber hiervon bei und Anzeige zu machen. 

Arnsberg, ven 14. März 1822, 


Königlig Preusifge Regierung. I. Abtheilung. 


DerfonsBefhreibung 
des Deferteurd Johann Heinrich Rod. 

Yiter, 21 Jahr; — Größe, 5 Fuß 9 Zoll; — Haare, ſchwarzbraun; — Augens 
braunen, dunfelbram ;—— Augen, braun;— Nafe, kurz und aufgeworfen —— 
Mund, breit und aufgemorfen;— Kinn, breit;— Bart, fchwarzbraun ;— 
Geſicht, laͤnglich; — Geſichtsfarbe, gefund;— Befondere Zeichen, Feine, 

Er trug bei feiner Emtweihung eine blaue tuchene Muͤtze mit rothem Rande, 
eine graue tuchene Dienftjade, ein Paar graue Tuchhoſen mit rother Eins 
faffung und ein Paar Schuhe. 





Als Termin für die Maturitäts: Prüfung derjenigen, welche um Oftern 
bei der hiefigen theologiſchen und philofophiihen Facultät immatriculirt zu wer: 
den winfhen, fegen wir wen 15, des künftigen Monats feft, an welchem Tas 
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ge fih die zu Prüfenden Morgens um 8 Uhr bei dem Conſiſtorial⸗Rath Kohl 
raufd zu melden haben, Münfter den 12. März 1822. 


Die Köntzl. wiffenfchaftlihe Prüfungs » Commiffion. 





Wei der am 4. April c. erfolgenden Auflöfung der Kreis Caſſen tritt _ P- 217- 
bei der Zahlung der Befolaungen, Penfionen und fonftigen fireirten etatömägis "Tolbungen u, 
gen Vergütungen feine Veränderung ein, fondern es werden folde wie früher FrTeen.e. 
in den Hauptorten des Kreifed durch die Steuer Empfänger dafelbft für unfere Auszahlung 
Rechnung geleiftet, Die hierunter Betheiligten wollen fi) daher fünftig an die un. 0% 
Steuer : Empfänger der Kreid: Haupt: Orte wenden. — 

Die Zinſen von den auf dad Herzogthum Weſtfalen haftenden Landes; un 
Schulden, imgleichen ver vormaligen Weftf. Wegebau-Caſſe werben, wie aud) 
früher, und zwar nur in den erften 10 Tagen jeded Monats in den Vormittags, 
ftunden von der unterzeichneten Eaffe felbft gezahlt. Die Ereditoren wollen das 
her in der beftimmten Zeit die Zinfen entweder in Perfon oder durch Bevoll; 
mächtigte in Empfang nehmen, weil aufer diefer Zeit Beine Zinfenzahlungen ges 
leiftet- werden, nod die Beträge durch die Pot uͤbermacht werden fönnen. 

Arnsberg, den 13. März 1822, 


Königliche Regierungs⸗Haupt-Caſſe. 


Die GeneralsDirection der Koͤnigl. Preuß, Allgemeinen Witten Nemfisr mM --.- 
gungssAnftalt macht hierdurch hefonnt, »=p wie WE eral:Wittwen:KRaffe Fablungs:Ters 
-Hm-pevoritebenden Zahlungs; Termin folgende Zahlungen leiften wird: mine beib, Genes 
4) Die fämmtlihen Antritts-Gelder an ale bis zum 1. April d. J. uwen— 
ausgefchiedene, nicht ereludirte, Intereffenten gegen Zurüdgabe der von ben Sfr 
vollftändig legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Driginals Receps . 
tiond : Scheine; 
2) die den 1. April 1822. praenumerando fällig werdenden halbjähris 
gen Penfionen gegen die vorfchriftämäßigen, nicht früher, ald den 1. 
April d. 3. auäzuftellenden, mit der Wittwen; Nummer zu bezeichnenden, 
gerichtlich zu beglaubigenden, und mit dem gefeßlichen Werthftempel zu vers 
febenden Quittungen. 
Die Zahlung der Penfionen nimmt mit dem 3., die ber Antrittss 
&elder mit dem 22. April d. J. auf der General: Wittwen: Kaffe (Molken⸗ 
marft N. 3.) ihren Anfang; jedoch wird hierbei ganz ausdrücklich bemerkt, daß 
mit der Zahlung durchaus nicht länger, ald bis Ende April a. c. und zwar 
täglich CSomnabendns ausgenommen) Vormittags foon 9 bis 1 Uhr fort: 
gefahren werden Tann, und werden Alle, welche ſich fpAter melden, abs und auf 
ven wählten Kermin verwiefen werden. 


— —— 
N. 219. 
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Die Abſendung der Menſionen mit der Poſt kann in Gemaͤßheit unſe— 
rer Bekanntmachung vom 27. Juli 181% nicht ferner ſtatt finden, uno bleibt 
es den Wittwen außerhalb Berlin, weldye ıbre Penfion nicht durch Die Haupt: 
Inftituten: oder die diefelben vertretenden Kaſſen bezieren, überlaffen, ſolche ent: 
weoer durch den ihnen zunaͤchſt wohnenden Commiſſarius oder einen in Berlin 
fe/bft gewählten Mandatırıus oder auch durch einen der beiden bieligen Agen— 
ten ver Anſtalt — Hofrath Bebrendt, in der Ober-Wallftrege N 3., und 
General⸗Landſchafts-Agenten Reichert, franzdiishe Strafe N. 50. wohnhaft — 
erheben zu laſſen. 


Eben fo werben die Sintereffenten, welche nicht berechtigt‘ fin», ihre Bei: 
träge an vie Inſtituten Kaſſen zu zablen, wohl thun, ſelbige auf einem Ddiefer 
Wege an die General:Wittwer-Gajje abzuführen. 

Uebrigend müffen fämmtliche Beiträge unausb'eiblid im Laufe dieſes 
Monats eingezahlt werden, und it die General-Wittwen-Caſſe angewirjen, nad 
dem 1. April feine Beiträge ohne Die georonete Strafe des Dupli, welde uns 
ter feinem Vorwande erlajlen werden kann, weiter anzunchmen. 

Berlin, ven 4. Mär; 1822, 


Genetal⸗Direktion der K. P. Allsemeinen Witten Berpflegungs-Anftalt. 
— v. Winterfeld. Buͤſching. v. Bredow. 





Auf den Antrag mehrerer Betheiligten iſt Die Tteilung der in Der Der 
meinde Schwefe bei Soeſt gelegenen Waldemey und der Bohren verfügt und dem 
Unterzeichneten der Auftrag bierzu von ver hohen Behörde ertbeilt worden. Es 
werden daher alle zur Mitbenugung berechtigte unbefannte The:lpaber, Die etwai⸗— 
gen Obereigentbümer, Fideicommiß⸗Folger uno Wiederfaufs; Berechtigten der bes 


theitigten Güter und Stellen, fo wie überbaupt alle Diejenigen, weiche bei der 


kevoritebenden Auseinanterfegung ein Intereſſe zu haben glauben, aufzeforvert, 
fid) binnen 6 Wochen und fpäteftens in dem auf den 4. Mai des Vormittags 
9 Uhr zu Schwefe angeiegten Zermine zu melden, ihre Anjpiüche volltändig 
anzugeben und nachzuweiſen und ſich darüber zu erkaͤren, ob fie bei ver Vor; 
legung des Tbeilungsplans zugezogen ſeyn wollen. 

Die Ausbleibenden fönnen naher mit feinen Einwendungen gegen bie 
YAuseinanvderfegung gehört werden, fondern müſſen dieſelbe wider ſich gelten laſ⸗ 
ſen, und koͤnnen ſolche ſelbſt im Falle einer Verletzung nicht anfechten. 

Hamm, den 11. Maͤrz 1822. 


Der Land; und Stadt-Gerichts-Aſſeſſor, Fellmann. 
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Bon der hochloͤbl. Koͤnigl. General: Eommiffion zu Münfter iſt die in 
Antrag gebrachte Theilung der im Kreife Hamm und der Vürgermeifterei Wels 
tum gelegenen Alten: und Lütche- Boegger : Grmeinheiten und Böden namentlich: 
1, Der Greßen-Tüte. 2. Der Kleinen Züte. 3. Ded Wafferfamps, 4. Des 
Lücchhe Merſches. 5. Des alten Boegger⸗Meerſches. 6. des Lütche Borg 
ger Merſches 7. Des Leyen oder Langen-Feldes — 

dem Unlerſchriebenen aufgetragen worben. 

Alle, welche bei dieſer Theilung ein Jutereſſe zu haben vermeinen, ins⸗ 
beſondere die zur Mitbenugung berechtigten Theilhaber, jo wie die etwaigen Obers 
eigenthümer, Fideicommiß Folger und Wiederfaufsberechtigten der betheiligten Gürs 
ter werden daber aufgefordert, binnen 56 Wochen, fpäteftend in dem auf den 7. 
Mai, Bormittagd 9 Uhr beftimmten Termin, auf dem hieſigen Gerichts: Ges 
baude fi” zu melden, ihre Anſprüche volltändig anzuzeigen und nachzuweiſen, 
auch fid darüber zu erflären, ob fie bei der Vorlegung des Theilungspland zus 
gezogen jeyn wollen. 

Die Ausblei enden müſſen die Auseinanderfegung wider ſich gelten laſſen, 
und werden mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden, fünnen auch fols 
he unter feinem Vorwande, ferbft nicht im Fall einer Verlegung, anfechten. 

Hamm, ven 14. März; 1822. 
Der Land; und Stadt: Gerichtds Direstor Rocholl. 





Die Teilung der in dem Kreife Hamm — Bürgermeifterei Rienern bes 
fegenen Lenningier Gemeinheit — das Hacheney genannt — und der Voͤde— 
Laͤnderey, it auf den Antrag der Sntereffenten bereits eingeleitet, und dem Un— 
terzeichneren aufgetragen worden. | 

Alle zur Mitbenugung berechtigte unbefannte Theilhaber, oder weldhe 
fonft bei dieſer Auseinanverjegung ein Intereſſe zu haben vermeinen, fo wie die 
etwaigen Ober⸗Eigenthuͤmer, Fideicommiß Folger und Wiederfauf: Berechtigten der 
betberligten Güter und Stellen werden Daher aufgefordert, binnen 6 Wochen, 
fpäteftens ın dem auf den 20. April — Bormittags 10 Uhr — beitimmten 
Zermin auf dem biefigen Gerichts⸗Gebaͤude ſich zu melden, ihre Anſprüche voll 
ftäncig anzugeben und nachzuweiſen, aud) jidy darüber zu erklären: ob fie bei 
der Vor egung des Theilungs Recefled zugezogen feyn wollen. 

Die Ausbleibenden müffen die Auseinanderfegung wider ſich gelten laſſen, 
und werden mit frinen Einwendungen dagegen gehört werden, können auch ſolche 
unter feinem VBerwande, felbft nicht im Fall einer Verlegung, anfechten. 

Hamm, den 15. Februar 1822. 
Der Lands und Stadt: Gerichts: Director Rocholl. 
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} Der Herr Hauptmaun von Forell zu Mülpeim an der Ruhr als | 
— Beſitzer des Hauſes Stründede hat auf Theilung des in ber Buürgermieiſterei 
— Herne, Kreiſes Bochum, zwiſchen den jetzt getheilten Horſthauſer uno Poeping— 
in 8 baufer Marken liegenden Pantringer Holzes angetragen, und es ift diefe Their 

2 lung in Gemäßheit des mir von der hochloöbl. General : Eommilfion zu Münfter 
ertheilten Auftrags eingeleitet worden. 

Ale an dieſem Theilungs: Objefte zur Mitbenugung berechtigte unbes 
fannte Zpeilbaber, fo wie alle diejenigen, welche irgend ein Intereſſe bei diefer 
Yuseinanderfeßung zu haben vermeinen, imgleichen die Obereigenthümer, Fireicoms 
miß⸗Folger und Wieverfaufsberechtigten der betheiligren Güter und Stellen, wer- 
den daher auf den Grund der Bellimmungen der Gemeinbeits: Theilungs- Ords 
nung vom 7. Juni 1821. hierdurch öffentlich aufgefordert, ihre Anfprüche langſtens 
‚ In Zermino den 24. April Vormittags 10 Uhr 
in ber Behaufung des Schulte in der Rangfort vor dem lnterzeichneten anzus 
zeigen, nachzuweiſen und ſich zu erflären, ob fie bei der Borlegung des Theilungs⸗ 
plans zugezogen feyn wollen. 

j Die in diefem Termin nicht Erfcheinenden werten fpäterbin mit feinen 
Einwentungen weiter gehört, müffen vielmehr die Auseinanderfegung gegen ſich 
gelten laffen, und fönnen viefelbe unter feinem Vorwande, aud) nicht wegen Vers 
legung, anfechten. Dortmund, den 20. Februar 1822. 

Der Lands und Stadt: Gerichts, Affelor Dumbrok. 


— 


N. 223 Nahbenannte, zur Könizl. Domaine Drolshagen gehörige Grundftücdke 
—— — i kder Stadt Drolshagen: 
zer zur Domaine — A. Gelegen In ber Geldmar er a gen: 
Droistagnge: 1) Ein Ader in ver binterften Wünnne von 64 Ruthen. 
Hörigen@runds 2) Eine Wieſe daſelbſt von — Ruthen, beive Stüde bisher verpachtet an 
übe, einrih Hefie zu Drolsbagen. 
: 3) er —28 — von 1 Morgen 96 Ruthen. 
4) Eine Wieſe in ver hinterſten Wünne von 1 Morgen, beide verpachtet au 
Henrich Joſeph Walther daſelbſt. 
B. Gelegen in per Bauerfhaft Stade zu Eidhagen. 
5) Ein Ader vor der Bracht von 1:4 Ruthen. 
6) Das Fand in der Schlade bei Eickhagen von 1 Morgen 26 Ruthen. 
7) Das Land vor der Bradıt von 1 Morgen 54 Ruthen, 
8) Der Garten vor der Bracht von 8} Rutben, 
9) Die Hofwiefe bei Eickhagen von 50 Rutben. Ä 
40) Die Wiefe am Muübhlenfticde von 36 Ruthen. | 
41) Die Wiefe im kalten Vorne von 50 Ruthen. 


ſammt⸗ 
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ſaͤmmtlich bisher verpachtet an Ferdinand Heuel zu Eickhagen follen am 26. D- 
MM. Wiorgens 9 Ubr in der Behaufung ver Witiwe Bonzel zu Drolshagen auf 
drei Jahre im öffentlichen Meiftgebote verpacdhtet werden, wozu ſich die Liebha⸗ 
ber einfinden koͤnnen. Bilfiein, den 11. Mär; 1822. 

K. Rentamt daſ. 


— — — — 


Zum Verkauf der Früchte zu Ewig, beſtehend in 40 Scheffel Roggen 
und AO Scheffel Gerſte wird ein wiederholter Termin auf den 21. d. M. Dior 
gens 11 Uhr hiemit feitgefest, und koͤnnen ſich die Liebhaber in der Königlichen 
Revierfoͤrſterswohnung zu Ewig einfinden, 

Bilftein, den 10. Maͤrz 1822. Königl. Rentamt dal. 





Den 10 April Vormittags 8 Uhr follen in ber Dorftfelder Marf bei 
Dortmund gegen 6000 Cubikſchuh eihen Bau⸗ und 200 Klafter vergleichen 
Brennholz an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Dortinund, den 14. März 1822. Der Forſtmeiſter daf. 





Die bierunter verzeichneten Holzsquantitäten fommen an nachbemerften 
Drten, Tagen und Stunten zur Berfteigerung, ale: 

1) Dienftag ven 2. April des Morgens 9 Uhr im berrfchaftlichen Herrenholz : 

67 Klafter buchen Scheid- und Kniwpel- nebft 96 ditto Reiſerholz; 

dann hiernach in Hachener Markt im Diſtrict Flamberg: 
587 Eubiefhub buchen Nutzholz, 80 Klafter gemiſchtes Scheids und Knuͤp⸗ 
pel⸗ 73 ditto Reiſerholz. 

9) An demſelben Tage noch, Nachmittags 3 Uhr im berrfchaftl. Stemelerholz: 
4130 Cubicſchuh eihen Bau- und Werkholz, 36 Klafter eihen und buden 
Brenn; nebft 34} ditto Reiferbolz. 

3) Mittwoch ven 3. April Morgens 9 Uhr im Hachener Mark den Diftrieten 

Buchholz und Cuerhagen: 
60 Kiafter buchen Scheid und Knuͤppel nebft 100 ditto gemifchtes Rnüps 
pel⸗ und Reiferbolz. 

4) An demfelben Tage, Nachmittags 2 Uhr in Geitfeloer Mark, Diftriet 

Brunſcheid: 
80 Kiafter buchen Scheid; und Knuͤpel nebſt 57 ditto Reiſerholz. 
Arnsberg, den 20. Maͤrz 1822. 
Der Forſtinſpector daſ. 
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N. 224. 
Fruch tverlauf 
zu Ewig. 


N. 225. 
Holzverkauf im 
Korftrevier 
Sbrgendortmund 


N. 226. 
Holzverkauf 
im Forſt revier 
Dehling hauſen. 
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N. 297. Der bierunter fignalifirte wegen mehrmaliger Bagabundage au { 
Stecbrief Hin» Jacob Wahle von Winterberg iſt die Nacht vorher > er ind Lose 
ter Z. WBahla. zu Benninghaufen abgeſchickt werden follte, aus dem biefigen Gefängnig entfpruns 
gen, 
Es werden die betreffenden Behörden daher erfucht, denſelben i 
tungöfalle hieher abliefern zu laſſen. * ai 
Brilon den 14. März 1822, Der Landrath daſ. 


PerfonsBefhreibung: 
Alter 30 Jahre, Größe 5° 2%, Gtatur gefegt, Haare blond, Stirn ge⸗ 
wölbt, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe fiein, Mund Mein aufges 
! u Kinn rund, Bart blond, Geficht länglich, Farbe gefund, befondere 
eihen —. 
Kleidung: runder Hat, gelbe geftreifte Wefte, graued Kamiſol, blaue 
mandjeiterne Hofe, Halbftiefeln und ein blauer Kiel, a 





MN. 228. Der in der Gemeinde Edefey, biefigen Bürgermeifterei, bisher gewohnte, 
Heimliche Ent» unten näher bezeichnete, tieflinnige, gewefener Wegewärter Wilhelm Krebs, 
fermung des W. hat ſich am 4. d. M. entfernt und bis jegt noch nicht wieder aufgefunden wer⸗ 
Kırhe, den fönnen; ich erfuche daher alle Behoͤrden ergebenft, auf denfelben Acht zu 

baben uud im Betretungöfalle an mid; abliefern zu laffen. 


Böhle, im Kreis Hagen, ven 15. März 1822. 
* ee Der Bürgermeifter baf. 


PerfonsBefhreibung: 
Alter 52 Jahr, Größe 5° 3%, Daare und Augenbraunen ſchwarz, Stirn 
offen, Nafe mittelmäßig, Mund ditte, Kinn rund, Bart ſchwarz, Geſicht 
breit, Geſichtsfarbe blaß, Statur gefegt, befondere Kennzeichen keine. 
Er trug bei ſeiner Entweichung einen runden Hut, ein blau tuchenes 
Kamiſol mit einem rothen Kragen, blau tuchene Weite, graue tuchene lange 
weite Hefen, lange weiße wollene Strümpfe und Schuh mit Riemen, 





M. 229. Dem Landwirth Kiefenlühr zu Ergfte, in der Grafihaft hohen Lims 
Diebſtahl zu purg, ift in der Nacht vom 4. auf den 5. v. M. mittelit Einbruchs Folgendes 
Große, geitohlen worden; 


1) fünf Paar blaue leinene Kittel; 2) zwei Paar einnätbige Falblederne Stiefel; 
3) ein braumen bibertuchener Mannsſpenzer mit gelben Knöpfen; 4) ein 
rother Fattunener Haldtucd mit gelben Blumen, 5) zwei blau und weiße 
baummollene Mannsmüsen; 6) ein runder Mannöhut, 7) ein Pfeifenrohr 
mit filbernem Beſchlag und irdenem Pfeifenfopf; 8) rin Paar blaue leinane 
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Kamaſchen; 9) eine blaue leinene Schürze; 10) drei Tiſchtucher von Drill 

gezeichnet N. 6.; 11) ein Tiſchtuch von Hedentuch; 12) zwei Handtücher 
von Drill gezeichnet N. 12. 13) ein vergleichen von Hedentuch. 

Wir bringen diefen Diebftahl hierdurd zur allgemeinen Kunde, und for; 


vern Jeden auf, alle ihm befannt gewordenen, oder noch befannt werdenden 
Umftände, welche zur Entdedung des Thaͤters, oder der geſtohlenen Sachen vies 


fönnten, entweder feiner Orts: Polizei; Behörde oder dem unterzeichneten 


Snquifitoriat unverzüglid anzuzeigen. 


Werden, den 5. Mär; 1822. 
Königlih Preußiſches Znquifitoriat. 


Berzeichniß der in den Regierungs:Bezirfen Münfter und Arnberg er 





griffenen uud über die Grenze gebrachter Landſtreicher; 


a) Münfter: 


1) Papenberg, Jürgen Heinrich, aus Barkhaufen, Alter 60 Jahr, Gröfe 


5 Fuß 5 Zoll, Haare braun, Stirn breit, Augen blau, Naſe ſtumpf, 
Mund mittelmäßig, Geſicht oval, befondere Kennzeichen, der rechte Zeiges 
finger halb abgenommen. Auf der linfen Hand eine Echnittnarbe. 


2) Johann Ehrift. Diebged, Bäder, aus Hamburg, Alter 20 Jahre, Größe 


3) 


4) 


o Haar⸗ hinnn. i : 
ehe — RE RODHARH FEN. Naſe Plein. Rund 
Andreas Schnab itz, Aderfnecht, vormals Soldat, aus Tillige in Schwe⸗ 
den Alter 26 Jahre, Größe 5 Fuß ! Zoll, Haare gelblich, Stirn hoch, 
Augen grau, Naſe fpig, Mund gewoͤhnlich, Geſicht laͤnglich, beſondere Kenn⸗ 
zeichen keine. 

b) Arnsberg: 
Friedrich Werner, Geburtsort Anhalt Köthen, Wohnort reiſend, Gewerbe 
Maurer, Alter 27 Zahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Statur ſchlank, Haare 
braum, Stirn bededt, Augenbrauen braun, Augen blau, Naſe fpig, Mund 
ordinair, Kinn rund, Bart ſchwach, Geſicht lang, befondere Kennzeichen 
ohne. Die Berweifung gefhah über Die Grenze nach dem Heſſiſchen am 
19. Februar c. jenfeits Warburg. 


5) Carl Sippel, Geburtsort Anhalt Köthen, Wohnort rei end, Gewerbe Loh⸗ 


gerber, Alter 41 Jahr, Groͤße 5 Fuß 5 Zoll, Statur ſchlank, Haare blond, 
Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe ſpitz, Mund ordi— 
nair, Kinn rund, Bart blond, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, beſon⸗ 
dere Kennzeichen die erſten Glieder an der linken Hand find ohne Knochen. 
Die Verweifung gefhab über Die Grenze nad dem Heiliihen am 25. Fe—⸗ 
bruar c. jenſeits Warburg. 





N. 230. 


Ueber bie Gren⸗ 
ge verriefene 


Bagabunden, 


Nadhweifung 
der im Monat Februar 1822, auf den Haupt + Korn: Märkten des Arnsberg'ſchen 
Regierungs Bezirks. deſtendenen Frudhtoreife. 


N 


Weisen | Roggen Gerſte Jafer | Suchmweis Kartoffeln) Heu Stroh 
Namen ber der der der tzen der der der das 
Säf. JSchfl. Schfl. &df. Schfl. Schfl. Centner Schock 


in Preußifh. Naaß und Gewicht 
Rt. So. bt. IRt. Sg. dt. Mi. Sa. dt. Nt,Sa bt. Mt, Sa. dt. Rt. Ss. bt. Et. Sg. bt, Mt, Se. dt: 


— * 


ber Kornmaͤrkte. 
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Amts⸗Blatt 


der ſt 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 
Sα. | 
Arnsberg, den 30. März; 1822. 














A. 6. Maid, J. wird bei der hiefigen chirurgiſchen Lehranſtalt ein neuer 
Lehrkurs beginnen, und zugleich für diejenigen, we che ſich durch die halbjähris 
gen Prüfungen zum Aufjleigen in einen höhern Curſus befähigt gezeigt haben, 
eine zweite Klaſſe eröffnet werben. H : 
Bei der Aufnahme neuer Zöglinge wirb- zwärstnef eine vollftändig wiſſen⸗ 
ſchaftliche Vorbildung derſelben Vergſcht geleiftet, doch müffen ſich diefelbetwes 
nigſtens diejenigen Kenntniſſe erworben baben, welche zum Eintritte in die drit⸗ 
se Klaſſe eines vollſtaͤndigen Gymnaſii erforderlich find, übrigens gute natürliche 
Anlagen, befonders eine gute Faffungsgabe und ein gefundes Urtheil befigen, 
auch ihre Voritellungen deutlih und im Zufammenhange mündlich und ſchrift⸗ 
lich in deutſcher Sprache ausdruͤcken, und eine leichte in lateinifcher Sprache vers 
faßte Schrift mit Hülfe eines Wörterbuchs verſtehen fönnen, Außerdem ift ers 
forderlich, daß fie eine leferlihe Hand fhreiben, von unbefholtenen Sitten find, 
und einen dauerhaften, zu den mannigfaltigen Gefchäften und Berriehtungen eines 
practiichen Wundarztes geeigneten Körper, auch das fechözehnte Lebensjahr bereits 
zurückgelegt und das zwei und zwanzigfte noch nicht angetreten haben. 

Bei hirurgiihen Gehülfen find jevody von diefer legten Bedingung vor 
der Hand ned Ausnahmen zuläßig, und wird denfelben unter den übrigen Bes 
binzungen, auf weiche jedoch zum Beſten der Zöglinge mit Strenge geſehen 
werden wird, der Eintritt in die Schule bis zum g0ſten Lebensjahre geitattet 
werten. Die Prüfungen behufs der Aufnahme neuer Zöglinge werten vom 1. 
bis 4. Mai incl, d. J. abgehalten werden, und haben ſich die Zoͤglinge, welche 
diefelbe wunſchen, an gedachten Tagen Nachmittags um 3 Uhr im biefigen Gym; 
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N. 232. 
Shirurgiſche 
Lehranſtalt in 

Muͤnſter. 
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nafial«Bebäude und zidar im Hörfaale der Phyſik einzufinden, nachdem fie ſich 
zuvor bei dem Director ber Anftalt, Regiments: Arzte Dr. Wutzer, biefelbit 
gemeltet, und demfelben die erforderlichen Zeugniſſe über Alter, genofiene Vor— 
bildung und biäheriges Wohlverhalten eingereicht haben. Für die Infeription zahlt 
jever neu Aufzunehmende 1 Rthlr. und für das Entlaffungd;Zeugniß bei feinem 
ee 2 Rihlr. zur Schulfaffe an den Studienfonde » Renvanten Rentling 
ierfelbft. 

An Honorar für den gefammten Unterricht muſſen von jedem Zöglinge 
der Schule halbjährig 8 Rthlr. am die gedachte Kaffe gleichfalls im Voraus be: 
richtigt werden, und im erften Curſus muß jeder ohne Ausnahme dafjelbe bezah⸗ 
len. Im jweiten und dritten Eurfus wird foldhes jedoch einer Anzahl befonders 
fleißiger und dürftiger Schuler unter gewiffen Bedingungen erlafjen werden können, 

Münfter, ven 19. März 1822, 


Berzeihniß der Lehrvorträge, welche in der hiefigen chirurgiſchen Lehranſtalt 
im Sommershalben Zahre vom 6. Mai d. J. an im hiejigen Gym⸗ 
naſial⸗Gebaͤude gehalten werden. 
In der erſten Klaſſe wird 

4) Medicinal Rath Dr. Bodde am Montage, Dirnflage, Mittwochen und 
Donnerdtage Morgens von 7 — 8 Uhr die Chemie nad) den Beduͤnfniſſen 
des practiichen Wundarzte® vortragen, und am Freitage Die nämliche Stun⸗ 
de zur Wiederholung des Worgetragenen verwenden; 

2) Profeffor Roling wird an eben diefen Tagen von 8 — 9 Uhr Morgens 
den dynamiſchen Theil ver Naturlehre vortragen, und am Freitage dieſe 
Stunde gleichfalls zu Wiederholungen verwenden; 

3) der Director der Anſtalt, Regiments-Arzt Dr. Wutzer, wird Montags, 
Dienftags und Donnerftagd von 9 — 10 Uhr allgemeine Anatomie und 
Phyſiologie vortragen, und am Freitage in der naͤmlichen Stunde das in 
der Woche Vorgetragene wiederholen; 

4) der Proſector Dr. Zumbrinf wird Montags und Mittwochs von 10 —11 
Uhr die Knochens und Bänverlehre vortragen, unD am Freitage in ber 
nämlihen Stunde das am dieſen Tagen DBorgetragene wiederholen ; 

5) Profeffor Wernefing wird Dienftags, Donnerftagd und Sonnabends von 
10-11 Uhr Naturgeſchichte und insbefondere Kraͤuterkunde ehren und in 
dazu geeigneten Stunden botanifche Ereurjionen mit Den Zöglingen vors 
nehmen; 

6) Licentiat Walded wird Montags und Freitags von 3—4 Uhr Nahmits 
tags deutfchen, und von A— 5 Uhr lateiniſchen Syprachunterricht ertheilen. 

In der zweiten Klafje wird 
+ 1) der Hofrat Gräver an jedem MWerftage Morgens von 8— 9 Uhr allge 
meine und fpecielle Therapie vortragen; 


* 
5 
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2) der Medicinal:Nath Dr. Bodde wird am eben diefen Tagen Morgens von 


10— 11 Uhr Pharmacologie, Pharmazie und Arzneimittellehre vortragen; . 


3) der Director der Anftalt, Negiments-Arzt Dr. Wutzer, wird Montags, 
Dienftagd und Donnerftagd von 2—4 Udhr Nachmittags Chirurgie lehren; 

4) zur Wiederholung der Anatomie an Präparaten und Kupfern werden noch 
wöchentlih 4 Stunden beftimmt werden; 

5) Ricentiat Walde wird Mittwochs und Sonnabends von 3 — 4 Uhr 
Nachmittags den Zöglingen dieſer Klaffe deutfchen und von 4 — 8 Uhr 
lateiniſchen Sprachuntericht ertheilen. 


Koͤniglich Preußiſches Ober-Präſidium. 


Um die alte Landed:Scheivemünze ſobald als moͤglich aus dem Umlauf 
zu bringen, ift von den Köngl. Minifterien des Schatzes und der Finanzen 
mittelft Referipts vom 1. d. M. befchloffen worden, die alten filbernen Landes⸗ 
Scheidemuͤnzen (Billon), naͤmlich Diejenigen, die unter dem Stempel folder 
früheren Landes-Regierungen ausgeprägt worden, welche gar nicht mehr vorhans 
den find, als z. B. die des Hochſtifts Münfter, des Großherzogthums Berg, des 
ehemaligen Koͤnigreichs Weltfalen, und melde entweder ganz oder größtentheils 
mt der Preußiſchen Monarchie verbunden worden, von ven Kaflen zu Dem 
Werthe, wie fie foldye bisher angenommen haben, einwech eln zu laflen. 

Die ſowohl dur Annahme bei ven Abgaben, ald durch Einwechfelung 
eingegangenen Summen follen alsvenn an die Regierungs Haupt-Caſſen abges 
führt werven. 

Saͤmmtliche Nendanten des biefigen Regierungs-Bezirks haben fich hiers 
nach zu achten. Die Beriger der alten jilbernen Landes - Sscheidemüngen werden 
übrigens hoffentlich die Gelegenheit gerne benugen, folche ohne Verluſt durch 
Auswechfelung gegen neue Scheidemünze unterzubringen. 

Arnsberg, den 20. März 1822. 


Königlih Preußiſche Regierung. 


Nachdem bereitö in den Kreifen Arnsberg, Bodun und Olpe die Kreis; 
kaſſen aufgehoben werden, follen fie in den jämmtlichen uorigen Kreiſen des Her 
gierungs · Bezirks am Ende dieſes Monats gleichfalls aufgelöjet werden, und Die 
neu angeordneten Steuer: Empfänger in unmittelbare Berechnung mit der Res 
gierungs : Haupt Kaffe treten. Diefe Anoronung hat eine neue Eintheilung der 
©teuer : Empfangs: Bezirfe für Die Erhebung Der directen Steuern nöthig ges 
macht, welche wir hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Keuntniß bringen, 


daß diefe neue Einrichtung in ven Kreifen, in denen fie nicht ſchon befteht, am 


41. April in Wirkſamkeit treten wird, 


N. 233. 
Einführung 
der neuen Sdäis 
Ddemüngt, 


N. 234 
Die neuen He be · 
bezirke für bie his 
recten Steuern · 
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‚Rahmweifung | 
der Empfangs» Bezirke für die Erhebung der directen Steuern, ihres 
Umfangs, und der Orte wo monatliche Kofal- Erhebungen von - 
den Empfängern abgehalten werden follen, 




















iMlamen Reue Bärsermeiftereien ober Drte, wo bie Ramen 
ver Schultheißen· Bezirke menatlidyen ber 
Kreiſe Empfangs: Bezirke | aus denen fie gebil⸗ Lokal: Empfänge Steuer⸗ | Bemerkungen 
bet werben ſtatt finden pfaͤnger 
Altena Altena Altena Altena Opderbeck 
Neuenrade Neuenrade 
Werdole 
Plettenberg Plettenberg 
Ebbe Herſcheid 
Ludenſcheid Luͤdenſcheid 
u. bie Gemeinde ! Hüuͤlſcheid 
Hülsfcheid Ohle 
Halver Halver Halver von Dracke 
Meinerzhagen Meinerzhagen 
Kierspe und 
Roenſal 
Arnsberg Arnsberg Arnsberg Arnsberg Schupmann ‚ 
Freienohl Hüften 
Hüften inc. Holen, Gndhaufen 
vorm Lüer Sundern 
Hachen Hellefeld 
Hoevel 
Langſcheid 
Sundern 
Grevenſtein 
Hellefeld 
Altenhellefeld 
Neheim Neheim Neheim Otterſtedt 
Voswinkel Voswinkel 
Echthauſen 
Amecke Stockum Stockum Schulte 
Endorff Endorff 
Allendorff Allendorff 
Hagen 
Hirſchberg Hirſchberg Hirſchberg Droͤge 
Warſtein Warſtein 


- 
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Namen | Neue Bürgermelftereien ober Orte, wo bie Ramen 
ber Schultheifem Bezirke moenatlidhen der 
Kreife Empfangs: Bezirke | aus denen fie gebile | Kokal» Empfänge Steuer: Bemerkungen 
" bet werben ftatt finden Empfänger 
irfchber Belede Belecke 
— Mülheim Mülheim 
. Allagen Allagen 
Bochum Bochum 1 Bodum Bodum . Bormann 
Wattenſcheid Wattenſcheid 
Herne Herne 
Witten Eickel 
Witten 
Blankenftein | Hattingen- Sattingen Giesler 
Blankenſtein Blankenſtein 
Oberbonsfeld 
Wenigern 
Dalhauſen 
Herbede 
Brilon Brilon Amt Brilon Brilon Moder 
Bigge 
Thülen 
Maröber | Amt Maröberg | Nienermardberg) Schäfer 
Padberg 
Canſtein 
Medebach Amt Mebebah Medebach Schetter 
Winterberg 
Hallenberg 
Dortmund | Dortmund "| Dortmund Dortmund Lenzmann 
Hoerde Hoerde und 
Lütgendortmund | Brüninghaufen 
Marten 
Schwerte Schwerte Schwerte Doerth 
Aplerbeck j Aplerbeck und 
Aſſeln 
Luͤnen Luͤnen Lünen und Oftermann 
Caſtrop Brechten 
Caſtrop und 
Mengede 
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ber 


Kreife 


Eslohe 


Hagen 


— — — —— 


Neue 


Empfangs: Bezirke 


Mefchede 


Eslohe 


Fredeburg 


Oberkir chen 


Hagen 





Büragermeiftereien ober 
Schultheifen. Bezirke 
aus denen ſie gebil⸗ 


det werden 


Meſchede 





Calle mit Berge 


Wennemen 
Eversberg 
Velmede 
Nuttlar 
Heringbaufen 
Gevelinghaufen 
Löllingbaufen 
Enkhauſen 


Remblinghauſen 


Eslohe 
Wenholthauſen 
Oberſalvey 
Luͤdingheim 
Reiſte 
Serkenrode 
Dedingen 


Schoͤnholthauſen 


Lenhauſen 
Fredeburg 
Boͤdefeld 
Weſternboͤdefeld 
Gellinghauſen 
Ebbinghoff 
Wormbach 
Bracht 
Ober kirchen 
Winckhauſen 
Grafſchaft 
Schmallenberg 
Herdecke 











Drte, wo bie —— 
eetat- * 56 nge St re Bemerkungen 
ſtatt ſinden. Empfaͤrger 
Meſchede Gerach 
Calle und Bel: 
mede 
Eslohe Schulte 
Serkenrode u, 
Schoͤnholthauſ. 
Fredeburg Hencke 
Boͤdefeld und zu 
Wormbach | Boͤdefeld 
Oberkirchen Diedam 
und 
Schmallenberg 
Hagen Rollmann 
Boele 
Herdecke 
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Ramen N Reue — ober] Drte, we bie Namen | 
ber _ Schultheißen⸗ Bezirke monatlichen » ber 
Kreife Gmpfangs: Bezirke | aus benen fie gebil: Eokal » Empfänge Steuer: Bemerkungen 
| bet werben ftatt finden Empfänger 
agen en v. d. Bürgermeift.‘ Ende Rollmann 
* * Enneperſtraße Haspe und 
Vorhalle, Haspe Waldbauer 
Weſterbauer und 
Waldbauer 
Breckerfelde Breckerfelde Breckerfelde Schulz 
Ennepe Dahle 
Vollmarſtein Voerde 
von der Bürger] Mylinghauſen 
meifterei Enne:| Vollmarftein 
periiraße Wenigern 
Moerde 
Schwelm Shwelm Schwelm Zilger 
Langerfeld Langerfeld 
Haßlinghaufen Maͤhlerbache 
Eprockhoevel Schmidersſtraße 
Niederſprockhoͤ 
vel 
Niederſtuͤter 
Hamm Hamm Hamm Hamm v. Bernuth 
Rhynern Untrop 
Rhynern 
Hilbeck 
Flirich 
Camen VDelckum Boenen Schmitz 
Camen Pelckum 
Herringen 
amen 
eeren 
Methler 
Unna Unna Unna Flatten 
Froͤndenberg Luͤnern 
—— 
Froͤmern 


Dellwig 








Ramen | Reue E germeifkereien ober | Orte, wo bie 
ber ni Schuisheißen = Bezirke menatlichen 
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Iſerlohn Iſerlohn "Sferlopn Iſerlohn 
Hemer Sundwig 
_ Shmert 
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Ergſte Ergſte 
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Menden Menden 
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Ermitte 


| 


Halingen 
Holzen 
Wimbern 
Desbern 
Boingfen 
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Langenholthauſen 
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Afeln 
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Altenaffeln 
Kuͤntrop 
Blintrop 
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Lippſtadt Lppitadt 
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Eickeloh 
Mellrich 
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Empfänger 


Bemerkungen 








Yoriani 
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Ramen Reue Bürgermeiftereion oder Drte, wo bie Kamen 
der Schuitheißen: Bezirke monatliden ber 
Kreife Smpfangs: Bezirke | aus denen fir gebil- Lokal - Empfänge Steuer: Bemerkungen 
bet werben ftatt finden Empfänger 
— ———— — — — — 
Gefede Geſecke Geſecke Reen 
Langeneicke Moͤnninghauſen 
Ermſinghauſen 
Rüthen Rüthen Rüthen Pilgrim 
Altenrütben Hoinkhaufen 
Callenhard Callenhard 
Drewer 
Hoinkhauſen 
Knevelinghauſen 
Oſtereiden 
Weſtereiden 
Menzel 
Dipe Dlpe Ymt Olpe Olpe Engelhard 
Drols hagen 
Wenden 
Bilftein Amt Bilftein Bilftein, Kirch⸗ Schmelzer 
hund, Saalhauf. 
Welſchenenſt 
Attendorn Amt Attendorn u.— Attendorn Salomon 
Kirhfpiel Val⸗ Helden 
bert Märkifchen) Elfpe 
Antheils Balbert — 
Siegen Siegen Siegen Siegen enck In ben Bürs 
x Weivenau Haardt a —— 
Willns dorff Eiſerfeld kirchen u Drefs 
Freudenberg Willnsdorf el Ein 
* Be, 
rfiſchbach — 
Niederholzklau — 
Netphen Netphen Deus Leuthaus 
A Irmgarteichen Obernetphen 
Hilchenbach Ferndorff 
Ferndorff Krombach 
Müfen 
Hilchenbach 


24 


an 
Rreife 


Sf 


Wittgenftein 


Empfangs: Bezirke 


Hofitadt 
Körbede 
Feudingen 


Laasphe 
Arfeld 


Dotzlar 
Berleburg 


—— —— — ——— ——— — — — — 


Schwarzenau 
Elſoff 
Schuͤllar 


Wingeshauſen 


— — — — —— 


4 
* 





Buͤrgermeiſtere ien oder 
Schultheißen Bezirke 
aus denen fie gebil⸗ 

det werbim 





Soeſt 
Lohne 
Borgeln 
Schwefe 
Wert 
Scheidingen 
Buͤderich 
Weſtoͤnnen 
Bremen 
Amt Deſtinghauſ. 
Kirchſpiel Koͤrbecke 
Feudingen 
Erndtebrüd 
Banfe 
Laasphe 
Puderbach 


Arfeld 


— —— — —— 


Dotzlar 
Berleburg 


ne 


Schwarzenau 
Elfoff 
Schuͤllar 
Reuaſtenberg 


Wingeshauſen 
Birkelbach 


Orte, wo bie 
monatiiden 
Lotal : Empfänge 
ftate finden 


Grit 
Lohne 
Berwide 


Werl 
Bremen 


Hofitadt 
Körbede 
Feuvdingen 
Erndtebrüd 
Banfe 
Laasphe 
Puderbach 
Saſſenhauſen 
Arfeld 
Stuͤnzel 
Dotzlar 
Berleburg 
Berghauſen 
Schwarzenau 
Elſoff 
Schuͤllar 
Girkhauſen 
Diedenshauſen 
Wingeshauſen 
Birkelbach 


Arnsberg, den 20. Maͤrz 1822. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
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Die im hiefigen Regierungsbezirk, im Warenborfer Kreife und im Kirch⸗ 
ſpiel Beelen belegene, aus mehreren Heiden und Hütungtplägen beitchende Ge— 
meinheit Beeler⸗Mark, fol auf den Antrag mehrerer Intereſſenten derfelben zus 
folge Beſchluſſes der bochlöblichen General Commiſſion getheitt werden, 

Alle etwa zur Mitbenugung berechtigte unbefannte Theilhaber, oder wel; 
he fonft bei der bevorftehennen Auseinanderfeßung ein Intereſſe zu baben vers 
meinen, fo wie die gtwwaigen Obereigenthuͤmmer, Fideicommif; Folger und Wie, 
derfauföberechtigte der betheiligten Güter und Stellen werden daber aufgefordert, 
fi bei dem unterzeichneten Speeial: Eommiffario innerhalb ſechs Wochen und 
fpäteitend in dem auf ven 8 Mai d. J. Vormittags 9 Uhr an der Bebaufung 
des Wirthſchafters Suthoff zu Beelen angefeten Termin perfönlich zu melven, 
ihre Anſprüche vollftändig anzugeben und nadyjuweifen, auch ſich darüber zu ers 
klären, ob fie bei ver Borlegung des Thbeilungs: Kland zugezogen feyn wollen. 

Die Ausbleibenden müffen Die Auseinanverfegung wider ſich gelten laffen, 
und werden mit feinen Einwendungen dagegen gehört werten, fönnen auch fels 
bige unter feinem Vorwande, jelbit nicht im Falle ver Verlegung, anfechten. 

Warendorf, den 26. Februar 1822. 
Der Land⸗Gerichts Alfeffor Homan, 

Sowohl am 2, Dftertage, ald am 2. Pfingftage wird in der Kirche zu 
Salilda für die Evangelifhen zu Meſchede und in ver Umgegeno Öffentliche 
Gottesverehrung, und am 2. Oftertage zugleich Abendmahls-Feier, mie gewöhns 
ih, gehalten werden und um 10 Uhr anfangen, 

Mefchede, den 21. März 1822. 
i Der evangel. Rirhenvorftand. 





Die Pofthalterei in Siegen foll vom 1. Juli d. J. ab, demjenigen übers 
tragen werden, der bei einer ausreichenden Sicherheit fie am billigiten zu dbers 
nehmen Luft hat. Liebhaber zu Diefer Entreprife erfuche ich, fich bei mir, wenn 
auch in unfranfirten Briefen, zu melden, wobei ich bemerfe: daß ich in 14 
. Kagen nady Siegen zu fommen gedenke, wo ich mit jedem gern über diefe 
Sache ſprechen werde. 


Die Poſttransporte, welche von dieſer Poſthalterei verrichtet werden 
müflen, fo wie die ſonſtigen Bedingungen koͤnnen beim Koͤniglichen Poſtamte in 
Siegen und aud bei mir eingefehen werden. " 

Eöln, den 26. März 1822, 
Der Poft:Znfpector für die K. Rhein Provinzen v. Ehafte, 


Be 
Mt. 235. 
Theilung ber 
Beeler Mark. 


N. 236. 
Evanaelifher 
Sottesdienft zu 
Gaſilaͤa bei 
Meſchede. 


N. 237. 
Verpachtung d. 
Poftyalterei in 
Siegen, 


MR. 238. 
Berkauf Koͤnigl. 
‚ Waltparzellen 
in d. Korftinfpecs 
tion Siegen, 
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Die bierunter verzeichneten Königl. Waldparzellen folen, in Folge Per 
ſchluſſes Koͤniglich hochlöbliher Regierung zu Arnsberg vom 5. d. M, unter 
den von beute an bei ven Königl. Oberföritern Ritgen zu Hof Gins berg und 
Achen bach dahier zur Einſicht offen liegenden Bedingungen, durch den Unter— 
ztichneten Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

A. Die fid) auf der ehemaligen Landesgrenze zwifchen dem Fürftenthume 
Siegen und vem Herzogthume Weftfalen hinziebende fogenannte Landheege, wel; 
che größtentheild Hochwaid und zwar Buchen mit Eichen vermiſcht und Fichten, 
zum kleinern Theile aber Hauberg oder Niederwald zum Beflande hat, und zwar: 

Morg. OR. 
1) die Landheege am gülvenen Zopf, groß . . . « 43— 115 


2) die Hilchenbacher Landheege . . . . « 26—114 
3) die Landheege von Cleff bis zur Chauſſee, lange ber Littfelder 

Gemarfung a . . . . . . « 19 — 161 
4) die Landheege vom Cleff bis znr Chauffee, langs der Crombacher 

Gemarkung . . e . . « 55— 162 
5) die Landheege von der Chauffee bis zum Bockenbacher Schlage 7-3 
6) vie Lanpheege vom Bockenbacher Schlage bis Heerweg « 59 —128 


7). die Landheege vom Heerwege bis Holzklauer Schlag A . 46— 42 
8) die Lanpheege vom Holzflauer Schlag bis F umpf .  . 74—117 
B. Die ferner ın der Nähe der Orte Crombach und Fittfelo 
gelegenen, mit Buchen und Eichen vermiſchtem Hochwalde und Ras 
delholze beftantenen Diftricte, als: 
9) das Schaafjeiter Waͤlochen . . . . . . 5— 53 
10) die Rürr . . . . . . 5 . « 18— 95 
C. Die in der Néhe der hiefigen Stadt gelegenen, mit Fichten 
und Lerchen großtentheils aber mit vermiſchtem Nieder: und Mits 
telwalde beftancenen Stüde, naͤmlich: 
11) das oberfte Winchenbachs Waͤldchen x . . - 16 —101 
12) das unterfte Winchenbachs Wälpchen . . . 12— 


Gumma 456 — 11 


Der Verkauf der Parzellen sub 1 u. 2. wird der 8. Mai, Vormittags 
10 Ubr in dem Haufe des Here Gaſtwirths Schmitt zu Hilchenbach, jener 
der Parzellen sub 3 bis incl. 10 den 9. ejusclem Vormittags 10 Uhr in Dem 
Haufe * Heren Saſtwirths Haas zu Crombach, und der ver Parzellen sub 
11 u. T2 Samſtags den 13. ejusdem Bormittags 10 Uhr in den Gafthaufe 
"zum goldenen Löwen dahier, ftatthaben. j 
Es wird dieſes hierdurch zur Kenntniß des Publikums mit dem Bemerken 
gebracht, daß auf den verzeichneten Waldparzellen eine bedeutende Maſſe haus 
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baren Holzes fteht, welches, der vielen in Der Nähe befindlichen Berg⸗ Hüttens 
und Hammerwerfe wegen in kurzer Zeit fehr vortheilhaft zu verfülbern iſt. 
Siegen, den 22. März 1822, Der X. Forſtinſpector daſ. 





Da nah einem Königl. Regierungd s Befehl der zun ehemaligen Damens 
Stifte zu Herdecke gehörig gewefene, jegige Domainen « Zehnten öffentlih an 
den Meiftbietenden verfauft werden foll, und zu viefem Berfauf der Termin 
auf Dienitag den 16. April Vormittags 10 Uhr am der wehaufung der Frau 
Wittwe Ruffmann in Herdede beftimmt ift; fo haben ſich Anfaufsluftige zu dieſem 
ſehr beträglichen Zehnten alödann vafelbit einzufinden, und ihr Gebot abzugeben. 
Die Verkaufs » Bedingungen fönnen von heute an täglich bei dem Herrn 
Bürgermeifter in Herdede, und bei dem hiefigen Nentamte eingefehen werben, 
Rentei Hagen, ven 22. März 1822, 
Der K. Rentmeifter daſ. 


Da die am 2. d. M. abgehaltene Verpachtung einiger berrfchaftlichen 
Grundftücde bei Meſchede von Königl. hochloͤbl. Regierung nicht genehmigt wor; 
ben iſt, fo foll am 6. k. M. Morgens 9 Uhr eine anderweite Verpachtung vor, 
genommen werden. Meſchede, den 23. März; 1822. 

K. Rentamt daf. 





Das dem Rentamte Grafichaft adjudieirte Eofonial» Gut des Henrichd zu 


Niederforpe, beftehend in einem Wohnhaufe, in einem Keinen Gärtchen, in unger 
fahr 42 Morgen Aderland einfhlieplic des Heiolandes, in 4 bis 5 Morgen 
Wieſen, foll nad) einem ferneren Beſchluſſe der Königlichen Regierung zu Arnd 
berg auf 6 Jahre im öffentlichen Meiſtgebote verpadhtet werten. 

Pachtluſtige wollen ſich vesfalld anı 4. April d. 3. Morgens 9 Uhr in 
der Pachterswohnung zu Grafidjaft einfinden, 

Bilſtein, den 19. März 1822. K. Rentamt daf, 





Das gegen 4009 Klafter betragende Kohlholz » Quantum, größtentheils 
buchen, welches in ven diesjährigen Schlägen der Oberföriterei Hainchen zu fäls 
len beſtimmt ift, fol an ven nachbezeichneten Tagen, foweit bis dahin die Haus 
ungen vollendet find, oͤffentlich verfteigert werden, als: 

Dienftags den 16. f, M,, 
die in den Forftbegängen Hainchen und Laͤhnhof fertig ſtehenden Kkaftern. Die 
— fol ‚Vormittags 10 Uhr in der Forſtwohnung zu Laͤhnhof 
aben. 


N. 239. 
Verkauf des j. 
Hormaligen Das 
menftifte Der: 
decke gehörigen 
Domainensächn: 
teng, 


B R. 240, 
Berpachtang 
herrſchaftlichet 
kãn dereicn bei 
Meſchede. 


N. 241, 
Verpachtung 
eines Colonial. 
Sute zu Nieder⸗ 
ſorpe. 


M. 242. 
Kobigolz:- Vers 
fleigerung im 
Forſtrevier 
Hainchen. 


N. 243 . 
Holzverkauf im 
Forſtrevier Neu⸗ 
haus. 


B- 
N. 24% 
Shulbau zu 
Riebermarsberg. 


N. 245. 
Diebſtahl zu 
Reingfen. 


158 


Mittwochs den 17. ejusdem, 
koͤmmt dasjenige Holz zum Verkauf, weldes in dem Forſtbegange Walpersdorf 
befindlich ift. -Die Kaufluftigen wollen Morgens 10 Uhr an der Siegquelle 
eintreffen, und Donnerditagd den 18. ejusdem, 
alle in den Forftbegängen Nauholz und Sohlbady geferigte Klaftern, und hat 
bie Zufammenfunft auf dem Hoherotb, da wo die Eifenftraße und die über ben 
Schmidhain führende Ehauffee fih durchkreutzen, ftatt. 

Sirgen, den 12, März 1822. Der Forftinfpector daſ. 





Samftag den 13. April, Morgens 10 Uhr, follen 12 eichen Nutzbloͤcke, 
18! Klafter eichenes Scheit- und 74 Klafter gemifchtes Rnüppel: und Reiſer⸗ 
holz in Springer Marf im Diſtrikt Rothbüſchen verfteigert werden. 
Arnöberg, den 23, März 1822. Der Forſtinſpector baf. 





Mittwochen den 3. April d. J. Morgens 9 Uhr foll die Anfertigung 
eines neuen Schulhaufes zu Niedermarsberg an den Wenigftfordernden verdungen, 
und das dafige alte Schulgebäude ſammt dem Plage, nebit Meinem Garten, an 
den Meijtbietenden verkauft werden, und zwar in. ver Behaufung des Herrn 
Gaſtwirths Zofeph Poellmann zu Niedermardberg. 

Die Bedingungen, weldje bei vem Verdinge und refpec. Verkaufe zum 
Grunde gelegt werden follen, liegen beim Koͤnigl. Stadtſchultheiß Klode zu Ries 


‚ dermarsberg zu Jedermanns Einfiht offen. 


Brilon, den 19. März 1822. Der Landrath dal. 


In wer Racht vom 4. auf den. 5. v. M. ift aus dem Wohnhaufe bed 
Sandwirthd Schöttler zu — der Grafſchaft Hoben-Limburg, mit⸗ 
inbruchs Folgendes geſtohlen worden: 
* — dee fat ach falbleverne Stiefeln; 2) ein runder Filzhut; 3) ein 
hölzerner mit Compoſition beſchlagener Pfeifenkopf; 4) ein kupferner Tie⸗ 
gel; 5) ein kleines eiſernes Milchtoͤpfchen; 6) eine kleine zinnene Lampe; 
7) zwei blaue Kittel won feiner Leinewand; 8) ein blaues bibertuchenes 
Frauen: Unterfleid ; 9) ein Frauen sUnterfleio von gedrucktem Zeuge, 10) 
ein halbblaues tuchenes Frauenwamms; 11) ein Tiſchtuch, und 12) zwei 
1 edengarn. 

gr von dem Thäter dieſes Diebſtahls oder ben Igeſtohlenen 
Sachen etwas befannt feyn oder noch befannt werden möchte, wird aufgefordert, 
folches entweder feiner Ortös Poligeibehörne, oder dem unterzeichneten Inquiſito⸗ 

riate unverzüglich anzuzeigen. Werden, ven 13. März 1822. 


Königlih Preußiſches Inquifitorlat, 





. 
4 
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In der Zwoifchenzeit vom 1. zum 4. v. M. find aus ber zur Königl. 
Gewehrfabrif gehörigen Bohrmühle zu Spillenburg an ver Ruhr 109 Stüd zu 
Sinfanteries Gewehren gearbeitete Laufe, ein Pulverſack Nro. 10. II. L. M. ] et 
Nro, 12. gezeidjnet, mittelft Einbruchs, geftohlen worden. 

Jeder wird aufgefordert, alle ihn befannt gewordenen oder noch befannt 
werbenden Umftände, welche zur Entdeckung des Thäterd, oder zur Wiederhers 
beifhaffung der geftohlenen Gegenftände dienen koͤnnen, entweder feiner Orts 
polizei:Behörde oder dem unterzeichneten Inquiſitoriat unverzüglich anzuzeigen, 

Werden, den 8, März 1822, 


Königlid Preußiſches Snquifitoriat. 





In der Naht vom 13. auf den 14 1. M. find dem Eberhard Reife 
dabier mittelft Erbredhung einer Wand geftohlen worden: 
zwei Geiten Speck; zwei Schinken; zwei halbe Sau: Köpfe, zwei 
Paar Mannsſchuhe und zwei blaue leinene Kittel, 
Wer über die geftehlenen Sachen und zur Ermittelung des Thaͤters 
Nachricht geben kann, wird erfucht, ſolches beim. unterzeichneten Zuftigamt ans 
zumelven, Menden, den 16. März 1822. 


Königlih Preußiſches Juſthtzamt. 


Der Wittib Conrad Esfeld zu Niederalme find in der Nacht vom 27. 
auf den 28. Februar d. J. mittelft Einbruchs entwendet worden: 


1) dad gefponnene Garn zu 10Stiege oder 200 Ellen Leinen;— 2) 11 Frau: 

enfleider, Darunter a. eind von grünem Rattun, b. eins vom blauen Rattun, 

c. eind mit weißen Grunde und grünen Blümchen, d, ein Trauerfleid, 

e, ein — geſtreiftes, f. ein ſchwarzes mit weißen Blümchen, g. ein 

braunes von Gingan mit rothen Streifen, h. ein baumwollenes mit braunen 

Blumen und rothen Streifen, i. ein weißes neffeltuchenes mit rothen Blumen 

und einer Bordüre, k, ein roth Fattunenes Kleid, — 3) 22 Mannshempe ;— 

4) nedy1 4 ditto ;— 5) 5 Tiſch⸗ u. 4 Bettücher ;- 6) 7 weiße Grauenhalstücher;— 

7) 3.maorad: und 2 fattunen Ditto; — 8) eine jilberne Halskette mit eis 

nem Chlößhen;— 9) eine vergoldete Halskette; — 10) zwei Paar filber, 

ne und ein Paar vergolzete Obrringe;— 11) 19 Ellen rothgeftreiftes Zeug 

zu einem Bettüberzuge;— 12) ein Stud Drill;— 13) 4 Scheffel 3Spind 
Roggen,;— 14) 2 Rt. 24 St. baared Geld. 

Außerdem ift bei dieſer Gelegenheit von ven Dieben ein Koffer erbrochen 

und auögeleert worden, welcher dem in Handelsgeſchaͤften abweſenden Johann 


D. 245. 
Diebſtahl zu 
Epillenburg. 


N. 247. 
Diebftahl zu 
Menden, 


N. 248. 
Diebftahl gu! 
Rieveralme, 


N. 247. 
Dieb ſtahl auf 


d. Kuckelmuͤhle. 


N. 250. 
Niebitahl zu 
Ruhne, 
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€ sfeld, Schwager der Wittib Conrad Esfeld, gehoͤrt und wovon man alſo 
bis jetzt nicht angeben kann, was darin enthalten geweſen. 


Man ſaͤumt nicht, dieſen Diebſtahl zur oͤffentlichen Kunde zu bringen, 
warnt jeden vor dem Ankaufe der bezeichneten Sachen, und erſucht alle Polizei⸗ 
und Juſtitz Obern, das was ihnen von diefer Entwendung befannt werden, und 
dazu dienen Fönute, dem Dieb auf die Spur zu fommen und die Eigenthümer 
wieder zu dem Shrigen zu verhelfen, dem unterzeichneten Koͤnigl. Juſtitzamte 
zur Zortfegung der eingeleiteten Unterſuchung balvgefällig bekannt zu machen. 

Brilon, ven 18. März 1822, 


Königlich Preußiches Zuftigamt. 


Dem Müller Schütte auf der fogenannten Kukelmühle bei Werl ſind 
in ber Nacht vom 24. auf den 25. Diefes zwei Mütte Waitzen in zwei Gäden 


von Drill, gezeichnet mit ven Buchſtaben L. v. M,, mittelft Einbruch entwen⸗ 
bet worten, 


Diefer Diebftahl wird hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, und Je⸗ 
dermann aufgefordert, die auf die Entdeckung des Thäters ſich beziehenden Um— 
ftände feiner Orts, Obrigfeit, oder dem unterzeichneten Jaſtitzamte anzuzeigen. 

Werl, den 28. Februar 1822. + 


Koͤniglich Preußiſches Zufl 


RR 
isamt. * 





Dem Colonen Schulte zu Ruhne ſind mittelſt gewaltſamen Diebſtahls 
in ber Nacht vom 1. auf den 2. dieſes folgende Gegenſtaͤnde von der Kammer 
im obern Stod entwendet worden: 


4) ein Unter; und Oberbest, Ietstered von Parchent, weiß mit blauen Streifen; 
ein Kiffen von Parchent blau und weiß geſtreift; 

2) ein feines Bettuch; 
3) ein rother farfener Frauenrod, ein ditto von blauer Garfe; 
4) ein blauer leinener Mannskittel, 12 Hemden ohne Zeichen. 

Wer über ven Diebitahl und ven Thäter etwas Naͤheres anzeigen Fann, 
wird erfucht, folches feiner Orts.Obrigfeit, oder dem unterzeichneten Juſtitzam⸗ 
te anzuzeigen. Werl, den 3. März 1822. J 


Königlich Preußiſches Juſtitzamt. 
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Amt3-Blatt 





de 
Königlihen Regierung su Arnsberg: 
| Bar J4: 





Arnsberg, den 6. April 1822, 





Das’ Ate Stück der Sefegfammlung enthält: 


R. 707. Allerhoͤchſte Kabinets Order vom 14, Februar 1822, wegen einer 
Praͤklufionsfriſt fur die Zurückzahlung der im Jahr 1813. in Schlejien 
ausgeichriebenen Zwangsanleibe. ‘ * 

— 708. Geſetz wegen des Schuldenweſens der Gemeinen in den Landestheilen 
des linken Rheinufers und in der Stadt Weſel. Vom 7. Mär 1822 





Ob wir gleich hinfichtlich der Bedingungen ver Aufnahme in das evangelifche 
Schullehrer: Seminarium zu Sorft das Roͤthige befannt gemacht und mehrmals 
wieder in Erinnerung gebracht haben, fo haben wir dennoch auch jeßt wieder 
wahrgenommen, daß unfere Befanntmachungen Fon Theil wieder unbeachtet ges 
blieben jind. Mehrere Schulımtspräparanden mi deten ſich felbit an, ohne Bors 
wiſſen des Superintendenten der Diöcefe, ja ſogat ohne Vorwiſſen ihres Pfar⸗ 
rerd. Diefe und auch mehrere von den übrigen, welche ſich bei ihren Pfarrerm 
und Yuperintendenten wirklich gemeldet hatten, unterlieifen eö, die erforderlichen 
Zeugniffe einzureichen. Die eingereichten Zeugniffe waren zum Theil fehr unbe 
. fimmt abgefapt, zum Theil ohne Beachtung des Stempelgeſetzes ausgeſtellt 
Mehrere Anmeldungsgeſuche und eben fo auch mehrere Prüfungsberichte gingen 
nah Ablauf der feftgefegten Termine und fo ſpaͤt ein, daß ſie nicht mehr bes 
rückfichtigt werden fonnten und mehrere Präparanden fchen darum, weil mittlers 
weile dad Geminarium vollzählig geworden war, zurüdgewiefen werben mußten. 
Andere mußten zurüdgewiejen werden, weil fie das vorfſchriftsmaͤßige Alter noch 
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nicht erreſcht hatten; unter biefen waren fogar erſt viergehnjährige Knab 

ihre Pfarrer, wenn fie fih bei ihnen gehörig des Aueh —— — ————— 
ten, würden bemerflidr gemadıt haben, dag das Seminarium feine Kinderſchule 
fondern eine Bildungsanftalt für reifere Jimglinge und junge Männer fen. Mod) 
andere fonnten darum nicht aufgenommen werden, weil es ihnen nody an ben 
nöthigen Vorkenntniſſen fehlte; unter dieſen waren einige, weſche nicht einmal 
eine gute Hand ſchrieben, und gegen die erſten Regeln der Sprachlehre grobe 
Verftöpe begingen, und mehrere, welche namentlich im Klavier ſpielen nicht gehö, 
rig geübt waren. Wir finden und hierdurch veranlaßt, die durch die Amtsblaͤtter 
befannt gemachten Verordnungen vom 12. November 1818., vom 6. Auguſt 
1819., vom 21. März 1820. und vom 6. März 1821. abermals in Erinne, 
rung zu bringen, und zugleich auf das von dem Seminar-Infpecter Ehrlich 
im Jahre 1821. herausgegebene Programm „, über die Einrichtung des Semi: 
nard zu Soeſt“ wieder binzumeifen. Da es den Herrn Pfarrern nit undes 
fannt bfeibt, welche Jünglinge aus ihren Gemeinden ſich dem Elementarfhulamte 
widmen wollen, fo werden fie hiermit erfweht, diefeiben bei Zeiten auf alles daß, 
was der Aufnahme in die Anftalt vworhergehen muß, gehörig aufinerffam zu 
machen, und es hierdurch zu verhüten, daß dieſe jungen Leute unnüßer Weife 
Reifen machen, Koiten aufwenden, zur unrechten Zeit und am unrechten Orte 
fid) anmelden, und durch unvollitändige Befolgung der erlaffenen Vorſchriften 
ihres Zwecks verfehlen. Münfter, den 16. März 1822. 


Königlid Preußiſches Eonfiftsrtium. 





Zu den biefigen höhern Staats; Prüfungen ber Medicinal: Perfonen, Bes 
hufs ihrer Zulaffung zur Praxis, können von nun an, ohne irgend eine Auss 
nahme, nur Diejenigen verflattet werden, mweldye vor dem 1. Dezember eines jes 
den Jahres fidy bei dem unterzeichneten Minifterio gemelvet und nachgewieſen 
haben, daß fie vollftändig, den gefeglihen Vorfüriften gemäß, für die Zulaffung 
zur Prüfung qualifizirt find. Uebrigens müffen im Laufe bes Curſus⸗Jahres 
diejenigen, welche zu den Prüfungen verſtattet find, auch dießelben vollenden, und 
kann ein Hinüberziehen der Prüfung in fpätere Jahre nicht geftattet werden, viels 
mehr werden alle diejenigen, welche dem nicht Felge feiften, ſich felbft beizumefs 
fen haben, wenn fie Fünftig auch den einzelnen, ver mündlichen Prüfung voran⸗ 
gehenden Eurfus von Neuem ablegen müfjen. 


Berlin, ven 15. Februar 1822. 


Minifterium der Geiftlichen, Unterrichts und Medisinals Angelegenheiten. 
v. Altenfteim 
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Vorſtehende hohe Minifterial: Verfügung wird mit der austrürflicen Be 
ftimmung zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß von nun an, unter feiner Fer 
dingung, ein Gandidat zu den medicinifchen Staats Prüfungen zugelaffen werden 
wird, der nicht wor dem 1. Dezember feine jämmtlichen zur Prüfung erforder: 
fiden Qualificationds Zeugniffe, aljo sin promovirter Art aud einen Abdruck 
ded Doctor: Diplomd und 15 Exemplare der wirklich wertheivigten Inaugural⸗ 
Differtation, eingereicht hat. Arnäberg, den 29. Maͤrz 1822. 


Königlih Preußifhe Regierung. 1 Abtheilung. 





Die durch Verfegung des Kreis-Thierarztes Rüsſsken zu Hagen nad 
Minden erledigte Stelle eined XThierarztes für Die Kreife Hagen, Bochum und 
Altena, mit dem etatömäßigen Gehalt von 100 Rt. Preuß. Courant jährlich aus 
Staatsfonds, foH wieder befett werten. 

Diejenigen Thieraͤrzte, welche der Militair;Verpflihtung Genüge geleiftet, 
die erforderlichen Eigenſchaften, Kenntniffe und Neigung zu tiefem Amte haben, 
und ſich wegen ihrer erlangten willenfchaftlisen Bildung, Approbation oder Ans 
ſtellung und Moralität genügend ausweifen fönnen, baben fi, unter Einreis 
hung ter auf diefe Bedingungen ſprechenden Attefte, innerhalb 4 Wochen bei der 
unterzeichneten Behörde zu melden. Es wird bierbei ausdrücklich bemerkt, 
da3 nır auf folhe Eompetenten bei dieſer Concurrenz Rüdjicht genoms 
men werden Fann, welde in Berlin die Prüfung der Thierärzte zweiter Klafs 
fe mit Auszeichnung, namlich mit einer Eenfur, die mehr ald das Pravifat gut 
enthält, beftanden haben, Arnöberg, den 26. März 1822. 


Königlih Preußifhe Regierung.-I. Abthellung. 


Auf den Grund ber von den Königl. Minifterien des Schatzes und der 
Finanzen erlaffenen Seſtimmungen werden fämmtliche Koͤnigl. Kaſſen Rendanten 
des hiefigen Regierungs⸗Bezirks angewiefen : 

1) Eine fummarifhe Nachweiſung des bei ihnen am Letzten d. M. und fo 
künftig des im legten Monat eines jeden Quartals verbliebenen Seſtandes 
an neuer Silber: und Kupfer Scheivemünze fpäteitend und fo lange, bis ein 
Anvered verfügt wird, bei der legten DuartalssGelveinfenoung oder, wo 
diefe nicht ſtatt findet, am 10. des folgenden Monats bei der hiejigen Kb: 
nigl. Regierungs:Haupt:Eaffe einzureichen, welche alsdann die fummarifche 
Haupt⸗Rachweiſung bier vorzulegen hat. 

2) Bei allen Penſions⸗ Gehalts⸗ und Wartegelver- Zahlungen bid auf anderweis 
te Beftimmung den 10. Theil, jedoch ald nicht zu uͤberſchreitendes Maris 
mum, in der neuen Scheidemunze zu entrichten, und nur in dem Falle, 
wenn der Beſtand an Scheidemunze nicht ausreichen, oder der Oedarf 
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nicht leicht bei andern Kaſſen einzuwechjelm ſeyn follte, nach Beſchaffenheit 
des ur auch weniger ald „', jedoch gleichmäßig, an Pie ae 
zu zahlen. 

3) Bei allen Erhebungen und Einzahlungen bis auf weitere Beſtimmung 
jede in ganzen oder halben Silbergroſchen von den Einzahlern angebothene 
Summe ohnweigerlich und ohne alle Einſchraͤnkung anzunehmen; dagegen 

4) Bei allen andern, als Penſions- Gehalts; und Wartegelver- Zahlungen ven 
Empfängern nad) $. 7. bed Gefeged vom 30. September 1824. nicht zus 
zumuthen, mehr, alö den Betrag unter 3 Thaler in Echeivemünze anzu 
nehmen, wobei ſich jedoch von ſelbſt verficht, daß den Empfängern jede von 
ihnen verlangt werdende größere Summe in neuer Gcheidemünge verab; 
reicht werden fann. Arnöberg, den 27. März 1822. 


Königlih Preußiſche Reglerung. 


Die reformirten und lutheriſchen Einwohner zu Mark bei Hamm haben 
mit Aufhebung alles Confeſſions-Unterſchiedes und unter Gleichſtellung aller 
Rechte und Verpflichtungen der einzelnen Mitglieder ſich einjtimmig zu Einer 
evangelifchen Kirchen⸗Gemeinde unter einem gemeinſchaftlichen Pfarrer vereinigt, 
Diefelben haben hierdurch eben fo fehr ihren aͤcht⸗chriſtlichen eintraͤchtigen Sinn 
beurkundet, als bedeutende Verbeſſungen ihrer nunmehr gemeinſamen Kirchen— 
Pfarr⸗ und Schulanſtalten für die Zukunft begründet. Die von ihnen vollzoge— 
ne Urfunde ift von dem Königl. hohen Minifterio der geiſtlichen Angelegenheiten un— 
ter Bezeugung feines Wohlgefallens beſtaͤtigt worden, und das Feſt der Vereini⸗ 
gung wird nunmehr in der dortigen Kirche feierlich begangen werden. — Die— 
fes abermalige ſchoͤne Beifpiel einer glücklich zu Stande gekommenen Union wird, 
andern Gemeinden zur Rachahmung, hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht. 

Arndberg, Den 29. März 1822, 


Königiih Preußiſche Regierung. 1. Motheilung 





Das Publikum wird hierdurch davon in Kenntniß gefetst, Daß das Daus 


ſiren und alle Zudringlichkeit im Abſatz ver LotterierLoofe ven Einnehmern"und 


Untereinnchmern von der König. GeneralLotterie Direktion zu Merlin ſtrenge 
unterfagt worden if. Es werden die Verwaltungs: und Volizeibeamte wie auch 
die Königl. Gendarmerie veranlaft, alle Eontraventiond Fälle bei den landrätb: 
lichen Behörden zur Unzeige zu bringen, und es haben Letztere Dann die Der; 
Handlungen zur weitern Beranlafjung anher einzujenden. 

Arnsberg, den 27. März 1822. 


Königlich Preufifhe Regierung. 
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Nach dem vom hohen Kriegsminifterio abgefchloffenen Rontract iſt ber 
Entrepreneur verpflichtet, den durdmarjdhirenden Xruppen die erforderlihe Foura⸗ 
ge gegen Quittung zu verabreihen. Da indeffen in jedem Orte, wohin Eins 
quartirung verlegt werden koͤnnte, zur Berpflegung Peine Vorkehrung getroffen 
werden kann, jo find für den biefigen Regierungs- ezirk folgende Etappen-Orte 


angenommen: Hamm, Lippftadt, Dortmund, Soeft, Werl, Unna, Schwelm, 


Hagen und Siegen, wo die Fourage-Verpflegung durch die den Landräthen bes 
fannt gemadtin Commiſſionairs bejorgt wird. 

In allen übrigen mit Einquartirung belegten Orten wird, wie es bis; 
ber gefitehen, vie Fourage von den Communen gebiefert und am Ende jeden 
Monats die Liquidation darüber mit von den Lanpräthen bejdeinigten Preis; 
Atteiten belegt, jur Anweiſung eingereicht. 

Die Brod Verpflegung der garnijonirenden und flationirten Truppen, 
einfchließlih der Landwehr⸗Feldwebel und Gefreiten, gefchieht durdy die den Bes 
börcen befannt gemachten Kommiſſionairs des Haupt;Lieferanten. 

Diefe veränderte Einrihtung trit fon mit dem 1. Januar d. J. in 
Wirkſamkeit und werden hiernach nur bier die Liquidationen eingereicht, 

Arnsberg, den 1. April 1822. 


Königlih Preugifhe Regferung. L Abthellung. 





Die definitive Ausgleihung diefer Kriegskoſten ft num nad den Groß 
herzoglich Heſſiſchen Gefegen vom 7. Mai 1814. und 18. September 1815. 
ſoveit vorbereitet, daß fie vollzogen werden fann, Um dieſes mit Zuverlägigfeit 
zu bewirken, follen die Amts-Ausgleichungen alle erſt 8 Tage lang zur Ginfiht 
jedes Beiheiligten bei den betreffenzen Rönigl. Kreis: Hebörven offengelegt werden. 
Indem wir dieſes hiermit zur öffentlichen Kunde bringen, fordern wir die Bes 
theiligten auf, die für die Einfidht der geradhten Ausgleichungen von den Koͤnigl. 
Kreisbehoͤrden noch befonders bekannt zu machenden Friſten wahrzunehmen, und 
vor Ablauf derjelben vie ihmen nothwendig fcheinenven Bemerfungen entweder 
fchriftlich abzugeben, oder diefelben zum Protokoll nehmen zu laſſen. Nach Abs 
lauf der Friften werden feine vergleichen Bemerfungen mehr angenommen noch 
beruͤckſichtiget. Arnsberg, den 27. Maͤrz 1822. 


Koͤniglich Preußiſche Liquidations-Commiſſion. 





Gemaͤß Verfügung ſoll die Diſtribution und der Debit des Stempelpa⸗ 


piers vom 1. April d. J. durch die Haupt-⸗Aemter, von den Zoll: und Steuer— 
Aemtern beforgt werden: 
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Demzufolge find außer Soeſt noch die Unteritener : Amter: 
zu Arnsberg, Hamm, Lippſtadt, Meheim, Hofftadt, Mefchede, Rütben, 
Werl, Geſeke, Hirſchberg, Camen, Wefternfotten und Eslobe 
wit dieſem Gefchäfte beauftragt, wobei noch bemerft wird, daß die Stempelung 
der Wechfel uns Anweifungen nur bei dem Hauptamte zu Soeſt ftatt finden 
fann, wo auch allein Stempelbogen über 59 Rt. zu haben ſind. 
Soeſt, den 25. Mär; 1822. 


Königl. Preußifhes Haupt » Steuer » Amt. 





Die Ausgleihung der Kriegskoften vom 25. October 1813. bi En’e 

Zuli 1816. vom Amt Arnsberg liegt zu jedermanns Einſicht vom 20. bis zum 

28. d. M. in ven gewöhnlichen Bureauftunden auf der hieſigen Kreisftube offen. 
Arnöberg, den 2, April 1822. Der Landrath daf. 


Freitag den 12. f. M. Morgens 10 hr werden beim Unterzeichneten 
circa 300 Scheffel Hafer parthienweije dem Meiftgebot ausgefegt. 
Hüften, ven 29. März 1822, Der Forſtrendant baj. 


Montag den 15. April d. 3. Morgens 9 Uhr follen auf der Rentei⸗ 
ſtube zu Menven 100 Schiffel Roggen, 100 Scheffel Gerfte, 100 Scheffel Has 
fer, ſodann Dienftag den 16. April d. 3. Morgens 11 Uhr zu Falve in der 
Wohnung der Wittwe Glasmacher 200 Sceffel Roggen, 200 Scheffel 
Mangkorn, und A400 Scheffel Hafer im öffentlihen Meiftgebot parthienweife 
verfauft werden. Iſerlohn, ven 25. März 1822. 

K. Rentamt daf. 





Bon den Frucht Vorraͤthen hiefigen Rentamts follen: 

a) am 22. & M. April Vormittags 11 Uhr einige Scheffel Roggen, Gerite 
und Hafer in der Wohnung des Herrn Kaufmanns Bergenthal zu 
Warftein ; 

b) am 23. April Morgens 10 Uhr 150 Scheffel Roggen, 250 Scheffel Gers 
fte und 150 Scheffel Hafer auf der Rentamtöftube zu Mülbeim; 

«) am 25. April Morgens 9 Uhr 100 Scheffel Roggen, 150 Scheffel Gerfte 
und 250 Scheffel Hafer auf der Rentamtöftube zu Rüthen 

an die Meiftbietenden verfauft werden. 

Mülheim an ver Möhne, ven 30. März 1822. 

Königl, Rent amt daſ. 


— — — — 
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Mittwechen den 17. Upril d. I. Vormittags 10 br follen auf der Rs 
nigl. Rentamtsitube zu Bredelar 1-45 Scheffel Roggen, 35 Scheffel Gerſte, +53 
Scheffel Hafer, 273 Scheffel Diengtorn, 24 Scheffel Multerforn und 4 Schef⸗ 
fel F Metzen Raubzeug, alles Preuß. Maaß, oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 


Brilon, den 1. April 1822. 
; Der Rentamts-Verwalter daſ. 


— — — 


Dienſtags den 16. d. M. Vormittags 10 Uhr werd.n in der Linner Mar, 
im Ditriet Buchholz, 100 Klafter buchen Scheit: und Knüppelholz und 79 Fuder⸗ 


aufen Reiſerholz öffentlich verfteigert werden. N 
— id den 3. April 1822, Der Forftinfpeetor baf. 


Der von der hochloͤbl. Regierung genehmigte Maffiv:Bau einer neuen Pfarr 
ſchule hierfelbit, veranichlagt zu 1623 Rt. 12 gGr. 10 Pf. Preuß. Eourant, 
fol in Termino ven 18. April d. J. des Vormittags 9 Uhr auf ver hieſigen 
Berwaltungsftube öffentlich dem Wenigitfordernten verdungen werden. 

Ich mache diefed mit sem Bemerfen befannt, daß ‘Plan, Koſten⸗Anſchlag 
und Vorbedingungen von jeßt an täglid auf der hiejigen Verwaltungsſtube eins 
gejeben werben können. Sprodhövel, den 23, Mär 1822. 

Der Bürgermeifter daſ. 


Die von und unterm 11. v. M. dur; Steckbriefe verfolgte Johanna 
Terboi ift wieder aufgegriffen, und am 16. dieſes hieſelbſt gefänglich einge 
bracht worden. Werden, den 25. März 1822. 


Königlih Preugifhes FSnaulfitoriat. 


Der Johann Breitenbach, gebärtig von Sieghütte, Kreis Siegen, Res 
gierungs⸗Bezirk Arnöberg, alt 31 Jahr, groß 5 Fuß 10 Zoll, — Strich, — 
Haare, — Stirne, — Augenbraunen, — Augen, — Rafe, — Mund, — Bart, 
— Kinn, laͤngliches Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe und magere Statur, welder das 
befondere Kennzeichen bat, daß ver linke Arm krumm, und verwachſen ift, Der; 
felbe vefertirte am 9. Dezember 1821. vom Hammſchen Garde:Lanpwehr:Batails 
Ion, ift Bataillonsfchreiber geweſen, und bat wahrfcheinlich viele Papiere, Paͤſſe 
und Documente bei fich. 

Nach allen vorliegenden Nachrichten ift er ein böchft gefährlicher Menſch, 
und inebefondere ift auch feine Abit auf Mordthat gegen 2 Perfonen gerich⸗ 
tet. Zn einem eigenhändigen Schreiben, datirt Werl den 24, Mär; 1822, fagt 
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er: daß er eine gezogene Buͤchſe nebſt 2 Piſtolen und einen Stockdegen mit ſich 
führe, und bemerft dabei, daß werer er, noch feine Freunde jemand etwas zu 
leive thäten, wenn fie nicht dazu gezwungen würden. 

Saͤmmtliche Civil- uno Militair⸗Behörden werben erfucht, auf den Bor 
bejchricbenen genau zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an ben 
Unterzeichneten abzuliefern. Hamm, den 26. März 1822. 

Der Landrath daf. 





Dem Wirt Schmale in Hoingen find in ber Naht vom 16. auf 
den 17. dicfes von der Kammer im obern Stod folgende Gegenitände entwen⸗ 
det worden: 

a) ein Ober⸗ und ein Unter⸗Bette erſteres von Parchent mit blauen Streifen, 
letzteres von Drill, mit blauen Streifon; ein blaugeſtreiftes Kiſſen von 
Parchent; ein ditto von Drill, ein Bettpfuͤhl, zwei Bett⸗Tücher. F 

b) ein ditto Obers und Unter⸗Sett; Erſteres von Parchent; ein Pfühl; zwei 
Kiffen; ein Ueberzug von gedruckter blauer Leinewand; zwei BeitTuͤcher. 

Warnend vor dem Ankaufe des geftohlenen Bettwerks fordern wir Jeder 
mann auf, die auf die Entdeckung des Diebſtah!s Bezug habenden Umflände 
feiner Ortöobrigfeit oder dem unterzeichneten Zuitigamte anzuzeigen. Füge 

Werl, den 18. März 1822. *. De; 


Königlich Preufifges Yunigait. 
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- 





Perſonal = Chronit der oͤffentlichen Behörden, 


Der Candidat der Pharmacie Joh. Heinrich Jakob Blind zu Bonn iſt 
ald Provifor einer — confirmirt, und in dieſer Eigenfhaft verpflichtet. P 
Die proviforiihe Verwaltung der Vürgermeifterei zu Menden — ſta 
des bisherigen Buͤrgermeiſters Bering dem Premier⸗ Lieutenant Weber zu 
Olpe übertragen. . 
: An si Stelle des biöherigen Pfarrers Shund zu Baufenhagen ift der 
katholiſche Pfarrer Eberhard Tolges zu Opherdicke wiederum zum Pfarrer in 
Baujenbagen ernannt. 


Hierbei die im 9. Stud R. 142. angezogene Induſtrie Lifte, 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Kegierung zu Arnsberg. 


BLBER 6: 








DE a 


Arnsberg, den 20. April 1822. 


III LG LT LG GL SCHE GT LM nn 





An Berfolg der Belanntmahung vom 31. Min v. J. über die Er⸗ N. 286. 
richtung der Commiffionen zur Prüfung ſich zum einjährigen Militairdiengt Die Präfuns 
melsender Freiwilligen in Münfter und in Minden wird zur allgemeinen ter einjährigen 
Kenntnig gebracht, daß nach ven Bejtimmungen der hohen Minifterien des In— Frehoitligen. 
nern und ded Kriege: 
1) diefe Eommiflionen fih Fünftig Yjährig, und zwar an den erften Dienftas 
gen in ven Monaten Sjanuar, April, Zuli, October verfammeln werden; 
2) Anfprudy zum Eintritt ald Freiwillige auf einjährige Dienftzeit haben nur 
foldje junge Leute, die ſich bereits einen foldhyen Grab von wiſſenſchaftlicher 
oder kuͤnſtleriſcher Bildung erworben haben, ver ihre Fähigkeit zu einer hoͤ— 
beren Ausbildung bekundet, und die Erreihung des Zwecks ſichert; 
3) diefe Fähigkeit wird nadhgewiefen : 
a) bei Studierenden durch das Zeugniß der Reife N. 4 und IT. 
b) bei Gnmnafiums:Schälern aus den 3 erften Klaffen durch Zeugniß des 
Schulvorſtandes nad vorgenommener Prüfung in alfen Zweigen des 
Schulunterrichts, daß fie Die Erwartung begründen, "fie werden mit Er 
folg den Wiffenfchaften fi wiomen koͤnnen; 
©) bei Eandidaten des katholiſchen geiftlichen Standes durch ein Zeuoniß der 
anzuordnenden Prüfungs: Commiſſionen bei den biſchoͤflichen Seminarien, 
daß ſie zur Aufnahme in ſolche fähig befunden; 
d) bei Schulamts⸗Candidaten durch ein Zeugniß der Prüfungs Eommiffarien, 
über ihre Fähigkeiten zum Elementar⸗Schulamte. Die Commiſſionen 
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M. 287: 


Zins: Goupens,, 


deren Neaoliſi⸗ 
runa durch das 


Handlungébaus 


Reiche nbach et 


Comp. zu Leip⸗ 


ng. 
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find verpflichtet, dieſe Attefte zu prüfen und nach Umftänden durch eiges 
ne mündliche Prüfung fi von deren Richtigkeit näher zu überzeugen. 


4) Ale andere Individuen, melde vergleihen Atteſte nicht aufzuweiſen ha⸗ 


ben, werben unbedingt vom: ber Commiſſion mündlich geprüft,. ob fie hin: 
laͤnglich ſoweit vorbereitet. ſind, um in: bie Ite- Klaffe eines Gymnafiums 
eintreten: zu fönnen.. 


5) Runftgerechte und mechaniſche Arbeiter haben nur dann einen Anforud auf 


Eintritt als einjährige Freiwillige, wenn fie fi wegen: örtlider Gewerbes 
BVerhältniffe zur befondern Berückſichtigung eigenen, wenn fie zu beſondern 
Fertigkeiten eigends angebildet werden, und wenn fie zugleich ohne Nach— 
theil des Geſchaͤfts nicht füglih länger erſetzt werten koͤngen. Sie reichen 
hieruͤber ein Zeugniß der Kreiserſatz Commiſſionen der Pruͤfungs-Commiſ— 
fion ein, welche von. ihnen Feine Nachweiſe ver wiſſenſchaftlichen Ausbil, 
dung erfordern wird. 


6): Die Anmelvungen müffen bei der Prüfungs-Commijfion: vorher ſchriftlich, 


unter Beifügung der vorgeſchriebenen Atteſte, und zwar in. ver Regel ei. 
den Commiflionen des Negierungd: Sezirfs, von Jndivituen aus dem Re— 
gierungs: Bezirk Arnsberg aber beliebig. in. Münfter, Minden oder Düffe!; 
dorf erfolgen ;. junge Leute aus andern Königl:. Provinzen, weiche ſich tems- 
porell in ver Provinz Weſtfalen aufhalten, fünnen jih jedoch ebenfalls bei 


der Prüfungs;Eommiflion. des Regierungs Bezirks ihres Aufenthaltsorts- 
melden. 


7): Die Unmelrung kann erft. nad) vollendetem 17. umd muß vor erreichtem 20. 


Lebensjahre erfolgen, wer daß Atteft. erbalten,. aber obne beſondern zureis 
djenren Grund vor zurücgelegtem 23 Jahre den: Militairdienit bei einem 
beliebigen Truppentheile nicht antritt, wird. der. Beguünſtigung verluftig und 
ſofort zum ‘3 jährigen Dienfte eingeftellt.. 

Miünfter,, ven. 3. April: 1822.- 


Ds General: Kommando: bed 7. Armee⸗ Der: Oberpräfident: der‘ Provinz. 
Korps. Weſtfalen. 
vHorm Binde. 





Nach einer- Verfiigung der Königlichen’ Haupt: Verwaltung der Staats⸗ 


Schulden vom 17. Februar c. iſt wegen einer rege'mäßig zu bewirfenden Zins 
zahlung von Preußiſchen Staatd: Schulsfheinen-auf dem Handelsplatze Leipzig 
mit dem: dortigen‘ Handlungebaufe Reihenbad et Compegnie ein’ Ablommen 
getroffen worden;; danach werden alle: Coupons von: Preußijchen Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen unterſchieden: 
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4) in folche, welche nur im Leipzig bei dem Haufe Reihenbah et Co mp ag⸗ 
nie realifirt werden fönnen, und 

2) in folche, welche bei jeder Preußischen Kaffe, zugleich aber nad) dem eianen 
Belieben des Inhabers bei dem Haufe Reichenbach etCemp.zahlbar Tine, 

Die Inhaber von Eoupons der ad f. erwähnten Gattung genießen den 
Vorzug jeden bereits fälligen Coupon zu jeder ihnen beliebigen Zeit bei dem 
gedachten Haufe präfentiren und bezahlt erhalten zu Fönnen, dagegen follen ders, 
gleichen Coupons niemals bei Preußiſchen Kaſſen realifirt oder an Zahlungsftatt 
angenommen werden. Diejenigen Coupons, denen dieſe Eigenſchaft beigelegt 
werven fol, werden, fobald fie dazu bei Neihenbadh et Compagnie pri 
fentirt werden, und zwar mit der Maafgabe, daß Feine einzelne und niemals 
weniger ald der ganze Reſt wer bereits ansgegedenen Series dabei angenommen 
werden, mit einem beſondern roth abgedrudten Stempel verſehen werden, und 
jever Coupon der mit vemfelben bezeichnet iſt, genießt den Vortheil, unterliegt 
aber auch dem Nachtheil dieſer Sattung. 

Saͤmmtliche Königliche Kaffen des bicfigen Regierungs-Bezirks werben 
biernach angewiefen, daß jie allen foldyen roth geftempelten bei ihnen präfentirs 
ten Eoupons die Realifation oder Annahme an Geldesſtatt zu verweigern haben, 

Arnöberg, den 3, April 1822, 


Königiih Preußlſche Regierung. 


Dem lobenswerthen Beifpiel mehrerer Gemeinden des hiefigen Regie-⸗ Ny. a88. 
rungsbezirks it au Die Stadt Unna durch die Anpflanzung von nahe an 500 gpeyfamung 
Bäumen, auf der Kunftftraße von diefer Stadt nach Rönigsborn, gefolgt. derStraße von 

Indem wir den rühmlichen Eifer, dur ſolche Pflanzungen zur Vers een * 
ſchoͤnerung der Straßen beizutragen, mit Dank anerkennen, fugen wir den Wunſch 
binzu, daß noch mehrere Gemeinden durch ähnliche Anlagen fih ein’ gleiches 
Berdienft erwerben mögen. Arnöberg, den 9. April 1822. 


Königiih Preugifhe Regierung. 1. Abthellung., 





Bei Aufhebung der Polizeitaren im Verkaufe der nothwandigen Lebens; m. 289. 
mittel an Brod, Fleiih und Bier duch das Publikandum vom 30. Crzember Polizeitare für 
1816. im 3ten Stad des Amtsblatt von 1817, hatten wir erwarter, daß bei mothwekkige ee 
ber allgemein eingeführten Gewerbfreigeit eine zureichende Concurrenz flatt bensmicte, 
— > das Pablikum dadurch gegen Wucher und Uebervortheilung gefihert \ 
eyn werde, 


N. 290. 
Die in ben Jah⸗ 
zen 1798. unb 
41806.burd) bas 
Gräfl. v. Wittt⸗ 
genfteinifche 
Erebit: Ka ſſen⸗ 
Gomtoir zu 
Caſſel negeciies 
ren Aalt ihen. 


N. 291. 
Gericht barkeit 
der Stadt Br: 
ide u. beren 


Aufhebung, 
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Seitdem find aber von verfhiedenen Orten mehrere gegründet befundene 
Befchwerben darüber eingefommen, daß indbefondere dad Brod zu unverhaͤltniß⸗ 
mäßig hohen, wucherlichen Preiſen verfauft zu werben pflege, ald wodurch vors 
zäglich die aͤrmere Volföklaffe leidet. 


Um foldem Mißbrauche der Gewerbefreiheit da, wo er fich zeigt, Schrans 
fen zw fegen, finden wir uns daher veranlaft, die Koͤniglichen Kreisbehoͤrden 
biermit zu ermächtigen, an jenen Orten, wo fie ed nach Vernehmung der Lokal⸗ 
polizei Behoͤrde für nothwendig erachten werden, Die Polizeitaxen wieder einzu- 
führen, worüber wir im eintretenden Falle die Anzeige erwarten, 

Arnöberg, den 12. April 1822. 


Königlih Dreußgifhe Renierung. I Abtheilung. 





Um den Titel des Etat der Staats Schulden, 
welcher ‚bie beiden in den Jahren 1798, u. 1806. durch Das Graͤflich von Wiit⸗ 
genfteinifche Eredit-Eaffen:Eomtoir zu Caſſel negociirten Anleihen betrifft, 


zum Abfchluffe zu bringen, iſt befchloffen, fammtliche noch courfirende Partial⸗ 
Dpligationen derfelben einzulöfen. Unter diefen Umftänsen iſt die Ausfertigung 
neuer Coupons über die jrit dem 1. Januar 1822. laufenden Zinfen unterblies 
ben, und vie weitere Verloefung ver Partial Obligationen eingeſtellt. Es wird 
die Zahlung der Zinfen zugleich mit ver des Kepitald gegen eine auf beide zu 
richtende, unter die Obligation zu ſetzende Quittung Ben 1. Quli 1822. zu Frank 


furth anı Main erfolgen, wovon vie Inhaber der gedadıten Staats: Papiere 


hiermit vorläufig in Kenntniß aejegt werden, um danach ihre Einrichtungen zu 
treffen, Berlin, den 2. März 1822. 


Haupt: Berwaltung der Staats Schulden. 
(ge) Rother. v. d. Schulenburg v. Schütze. Beelitz. Dees. 


Zufolge eingelangten Reſcripts des Herrn Juſtitz-⸗Miniſters Excellem 
vom 22. v. M. iſt die Gerichtsbarkeit ver Stadt Belecke aufgeboben, und nuns 
mehr dem Koͤnigl. Zuftigamte Selecke einverleibt worden. Es wird dieſes bier » 
durch zur öffentlichen Kunde gebracht. 

Arnöberg, ven 9. April 1822. 


Koͤnislich Preußiſches Hofgerlcht. 
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Die Königlihe Landed-Enltur-Gefellfhaft 


wird Montags, den Gten des naͤchſten Monats, Nachmittags 2 Uhr, im Saale 

des hiefigen Negierungs; Gebäudes ihre 19te Haupt-Verfammlung halten, wozu 

die hiefigen und die auswart gen Mitglieder derfelben hiermit eingeladen werden. 
Arnsberg, den 9. April 1822. 


von Weide. Stoll. 





Ben dem herrſchaftlichen Fruchtſpeicher zu Meſchede ſollen am 27. d. m. 
Vormittags 30 Uhr 3 Scheffel Weizen, beiläufig 50 Scheffel Braunforn, 129 
Scheffel Mengforn 80 Scheffe! Müblenforn und 300 Scheffel Hafer zum meift, 
bietenden Verkauf ausgejegt werden, Meſchede, den 15. April 1822. 

Der Rentamts-Verwalter. 





Greitag den 26. April, Morgend um 10 Uhr, werben in ber Dinfcheder 
Mark, im Diftriet Dickeberg, 1471 Eubiffuß buchen Nutz⸗ und Schüſſelholz; 
dann folgenden Tages um dieſelbe Stunde 398 Cubikfuß eichen Bau: und 402 
Eubiffuß buchen Nutzholz im Rumbecker Walde, Diftrife Knippenberg, öffentlich 
verfteigert, Arnsberg, den 17. April 1822, , 

Der Forſtinſpector daf, 





Der zu 2853. Rt. 14 g8r. 9-Pf. Preuß. Eourant veranfchlagte Mens 
bau eined Pfarrhauſes für die reformirte Gemeinde zu Wellinghofen ſoll unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung am 3. Mai dv. J. Morgens 10 Uhr auf hie⸗ 
ſiger Verwalt ngöftube oͤffentlich dem Weniaſtfordernden verdungen werden. 

Uebernebmungsluſtige lade ich zu dieſem Termine unter der Benachrich⸗ 
tigung ein, daß Vorbedingungen, Kdoſtenanſchlag und Zeichnung von heute an 
täglich bei mir eingeſehen werten können. Auswaͤrtige bier unbefannte Webers 
nehmungsluſtige werden auf die Beroidnung hoͤchloͤbl. Negierung zu Urnäberg 
vom 4. März 11%. ( Amtsblatt Stud 17. M. 154. ) wornad von felbigen 
fofort annehmlise Sicherheit für den etwa zu übernehmenden Bau geitellt wers 
den muß, aufmerkfam gemadt. Hoerde, ven 12. April 1822. 

Der proviforifhe Bürgermeifter Fiſcher. 





Der am 11. Dezember v. J. aus dem Gefangniß zu Soeſt entwichene, 
€ durch das vorigjaͤhrige Amtsblatt Stück 51 N. &76. mit Steckbriefen verfolgs 
te, und zur zweijährigen Feſtungsſtrafe veruriheilte Everhard Wendel aus 
Schlukingen, hieſigen Gericdjtebezirke, wurde durch die Aufmerkſamkeit der Orts, 


N. 29%. 
Gauptverſam̃ ⸗ 
lung ber X. Sans 
bes Cu tur⸗Ge⸗ 
ſeuſchaft. 


R. 293. 
Fruch tverkauf 
zu Meſchede. 


N. 294. 
Holzverkaͤufe 
im Forſtrevler 
Rumbeck. 


B- 
R. 295 
Verding bes 
Pfarrhausbaues 
zuWellinghoven. 


N. 296. 
Steckbrief bins 
ter E. Wendel. 


R. 297. 


Diebftahl zu 
Lohne 
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‚poligei in den Holtumer Birken arretirt und an unterzeichnetes Juſtitzamt zur 
weitern Beranlaffung abgeliefert; durch die Nachlaͤßigkeit der Wächter fno im 
deß der Arreſtat Gelegenheit, an 14. dieſes Morgens A Uhr mit feinen Feſſeln 
aus dem hieſigen Arreſtlokal zu entſprin en. — Indem dieſer Vorgang hierdurch 
zur oͤffentlichen Kunde gebracht wird, erſuchen wir alle oͤffentliche Beboͤrden, auf 
den Entwichenen, der allem Vermuthen nach ſich in der Naͤhe der biejigen Se; 
‚gend aufhalten wird, genau wachen und ihn im Betretungsfalle hieher abliefern 
zu laſſen. Werl, ven 15. April 1822. 


| Königlih Preußiſches Juſtitzamt. 
Perſon-Beſchreibung. 


Größe 5 Fuß 6 Zoll 2 Strich, Statur mittelmaͤßig, Haare ſchwarzbraun/⸗ 
Stirn breit, Augenbraunen ſchwarzbraun, Augen blau, Naſe länglich und 
fpig, Mund groß, Kinn rund, Bart blond, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
blaß. Wei ſeiner Entweichung trug er einen abgetragenen blauen Kittel, 
blau leinen lange Hofe, blau tuchenes Kamiſohl. 


In der Nacht vom 19. auf den 20. des v. M. ift bei dem Golonen 
Raudloh in Lohne, Land: und Stadtgerichtsbezirk Soeft, ein Diebftahl ver; 
übt, und find aus der Knechte Schlafkammer das dem Andreas Rauckloh zuger 
börige Koffer, was ſich jevodh am folgenden Morgen in dem nahe am Haufe 
befindlichen Schoppen aufgebrochen und ausgeleert wieder gefunden hat, und aus 
demfelben folgende Sachen entwendet worden: ° 


4) Eine filberne Taſchenuhr mit einem verlegten Glafe, nebft einer filbernen 
Kette und Schlüſſel, eingefchloffen in einer meffingenen Kapfel. 

2) bölzerner Pfeifenkopf mit Silberbeſchlag und Kette und einem einfachen 
Rohr. 

3) Ein Oelkopf mit ſchwarzem Rohr, woran fi e'ne Perlſchnur befunden. 

4) Ein grau tuchenes Kamifol mit einem Heinen Kragen, Aermel und weißen 
achteckigten Knöpfen. 

5) Ein weiß wollenenes Nachtskamiſol mit Aermeln und gelben Rnöpfen. 

6) Eine kornblaublumen tuchene Wefte mit gelben Knöpfen. 

7) Eine ſchwarz mancheſterne Hofe nebſt Wefte mit Ötreifen und gelber Knöpfen. 

8) Eine ſchwarze Hofe ditto ohne Streifen. j 

9) Eine feinen drilfene lange Hofe mit blauen und weißen Streifen. 

10) Ein Paar hellblaue Faftor und ein Paar geftrifre weiße wollene Strümpfe. 

41) Ungefähr on 12 Stüd neue und halbgetragene Mannshempen gezeich ⸗ 

net mit A. 3 
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12) Zwei Städt kattunene Halstücher eines roth mit weißen, bad andere blau: 
mit weißen und gelber Blümden. 

13) Zwei blau weiß melirte Manngmügen. F 

44) Ein Kamiſol von Kattun mit: blauen und: gelben: Streifen. 

15) Eine bodlederne Hofe. PEN 

16) In einer Dofe einen filbernen Halsfnopf und eine ftählerne Uhrkette, nebſt 
zwei meßingenen Uhrſchlüſſeln. BI 

17) Zwei Kittel, einer heil, der andere dunfelblau, am erfteren Kittel iſt ber‘ 
Kragen mit weißer und am andern mit blauer Seide geftidt. 

18) Ein: cunfe.blaues tuchrnes Kamiſol mit Aermeln von zweierlei Farbe, und 

49), Eine aſchgraue tudjene Weſte. 


Mit ver öffentlichen Bekanntmachung dieſes Diebftahld und ver Verwar⸗ 
nung vor dem Anfaufe ver geftoplenen Gegenftände, verbinden wir zugleich vie‘ 
Aufforderung, daß jeder tie etiwa zu feiner Kenntniß gelangenden Umftände, wel; 
he Dazu vielleicht Veranlaffung geben lönnten, vem Thäter auf die Spur zu kom⸗ 
men und Die geftoblenen Sachen wieder herbei zu jcheffen, unverzüglid entwes 
der: dem: Ortögerichte, oder dem unterzeichneten Inquifiteriat, anztige. 

Werven, den 18. März. 1822. 


Königlihb Preußiſches Anquifitoriate 
In der Rat vom 7. auf den 8..d. M. ift bei dem Leineweber Johann 
Hofgen zu Lyrich, im Gerichtöbezirfe Eifen, ein Einbruch verübt, und find dem; 
felben folgende Sachen geſtohlen worden: 

1). 32 Ellen fornblau und oraniengelb karirter 3 breiter Rattun;— 2) 16' 
Ellen ſchwarz, weiß und hellblau geftreiftes beinche 2 Ellen breites foges 
nanntes Futtertuch; — 3) drei große fattunene Kopftücher, wovon einer 
beilblau und weiß und zwei blau und roth farirt waren; — 4) ein großer 
blau gedrudter leinener Kopftuch; — 5) drei Heine fatunene Haldtücher, 
wovon einer blau und weiß. und die andern roth und weiß farirt waren;— 
6) drei blaue leinene Schürzen;— 7) ein’ Paar hellblaue wollene Hands 
ſchuhe und 8) drei Dugend Eier, 

ever, der von dem Thaͤter dieſes Diebſtahls oder den geftoblenen' 
Sachen Yuckunft geben fann, wird aufgefordert, davon entweder feiner Ortspo⸗ 
ligei- Vehöroe, oder dem unterzeichneten Inquifitoriate unverzüglich Anzeige zu: 
machen... Merden, den 23. März) 1822. 


Königlih Preußiſches Snquifitoriat.- 


N. 298. 
Diedftahl zu 
eyrich. 


N- 299% 
Diebſtahl zu 
Hagen. 


N. 200, 
Diebftähle in 
Holthaufen. 
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Am 20. v. M. des Abends iſt dem Bürger Diederich Kruſe zu Hagen, 
— dem hinter feinem Wohnhauſe befindlichen Nebengebäude, Folgendes geſtoh⸗ 
en worden: 
1) ein Oberbett und zwei Kiffen von blau und weiß geftreiftem Parchent ;— 
2) ein Unterbett nebft einem Pfühl von geftreiftem Trill und 3) zwei 
Bett: Tücher. 


jeder, der von dem Thaͤter dieſes Diebftahld over den geftohlenen 
Sachen Ausfunft geben fann, wird aufgefordert, davon entweder feiner Orts; 
polizeis Behörde, over dem unterzeichneten Inquiſitoriat unverzüglicy Anzeige zu 
machen. Werden, den 4. April 1822. 


Koͤniglich Preußiſches Snaulfitoriat. 





In der Racht vom 14. auf den 15. März d. J. find folgende Gegen 
ftande geftohlen worden. 


J, Aus der Behauſung ded Krämerd Johann Geil genannt Altenhoff in Holt 
haufen, Gerichtöbezirfs Effen, 1) circa & Tfo. Kaffeebobnen; — 2) circa 
5 Dfo. Zuder ;— 3) eine weiße pappendedelne Schachtel voll roth und weiße 
baumwollen:s Band; — 4) eine blau pappendedelne Schachtel mit rotbem 
Rande voll feiden Band, allerlei Art und Farbe;— 5) zwei Dußend 
große und zwei Dußend Heine Schnürriemen ;--- 6) einige taujend ©trüd 
auf gewöhnlihem blauen Papier aufgeſteckte Stednadeln;— 7) mehrere 
Stränge leinen und wollen Garn von verfdiedener Zarbe;— 8) neun 
Dutzend weiße metallene Feine Knoͤpfe; — 9 zwei Stüde dunkelblaues 
wollenes Band;— 10) ein Stück grüned WBand;— 11) zwei fupferne 
MWageichaalen von der Größe, daß ein Pfo. Kaffeebohnen darin gelegt a. 
den fönnen;— 12) ein falfches fünf Franks Stück und ein falfcher vierte 
Kronthaler; — 13) ein Paar ſchwarze fajettene Frauenftrümpfe, und ein Paar 
blau und weiße baumwollene Mannöftrumpfe; — 14) ein roth und grün 
bunter Kopftuch; — 15) ein weiß und grün Fatunener —— * 
eine halbe Elle braun bunter Kastun mit weißen Blümden;— 17) Eine 
geftridte weiße Frauenjacke. 


i infelmann, ebenda; 
11. Aus der Behaufung der Wittwe Notthoff genannt Hinfe n 
felbit wohnhaft, 1) ein rother boyerner Rod; — 2) ein weißer mit blauen, 


ſchmalen Streifen verfehener flanellener Zrauenrod;— 3) ein dito mit blauen | 


breiten Sireifen; 4) ein Paar weige wollene Strümpfe, unv 5) ein 
lein ıt einigem Zwieback. ; 
ener Sad m gem 3 Iaden 


203 


Indem wir biefe beiden Diebftäb'g, wovon ber erftere mittelft gewaltſa⸗ 
men Einbruchs, verübt worden, zur öffentlihen Kunde bringen, warnen wir 
nicht allein vor den Ankauf diefer Sachen, fonvern fordern auch einen jeden 
auf, Die zu feiner Kenntaiß gelangenden Umftände, welche vielleicht dazu Veran⸗ 
laffung geben fönnten, die Thäter audzumitteln und das Geſtohlene, wieder herz 
beizuſchaffen, unverzüglid; entweder den Ortögerichten, oder dem unterzeichneten 
Inquifiteriat anzuzeigen. Werden, ven 31. März 1822. 


Königlih Preußifhes Zmquifitoriat. 


In dem Zeitraum vom 23. bis zum 25. vorigen Monats find dem 
Senfenfabrifanten und Kaufmann Johann Dieverihd Brenne zu Wehringhaufen 
bei Hagen, aus feinem in der Rombergs⸗Weide gelegenen Scleiftotten, 


20 Stüdt noch nicht ganz fertig geſchliffene 3 7 I D. B, gezeichnete 
fogena: nte hollaͤndiſche Senſen 
entwendet worden. 


Mer von dem Xhäter diefed Diebſtahls, oder den geftohlenen Gegenſtaͤn⸗ 
den Nachricht geben kann, wird aufgefordert, folde entwever feiner Orts, Polizei 
behörde oder dem unterzeichneten Inquiſitoriat unverzüglich mitzutheilen, 

Werden, den 10. April 1822, 


Königlih Preußifhes Snauifitorlat. 





Perfonal = Chronik der Öffentlichen Behörden, 
An die Stellen der biöherigen. Gemeinde Räche in der Stadt und bem 
Amte Plettenberg, als: 
A: Stabt Plettenberg 
1) des Stephan Henrih Hanebed,— 2) bed Arnold Worth,— 3) bes 
Peter Shulte,— 4) ded Friedrich Adell. 
B, Amt Plettenberg 


5) ded Lambertsmann in Büddinghauſen, 6) deö Clemens Ofters 
mann zu Eyringhaufen,— 7) des Chriſtoph Henrich Conze zu Pafel-. 
8) des Fiſcher im der Ahnede, Bergbauerjhaft,— 9) Mührmann in 
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N. a0ı. 
Diebſtahl zu 
Behringhaufer. 
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Bremfe, find: ad’ 1. der Xuchbereiter C. Diedrich Elbauf, ad 2. der Lobgers 
ber Bernhard Hanebed, ad 3. der Gutsbeſitzer Feiedrich Wilhelm Sch möle, 
ad 4. der Senfen s Zabrifant Peter Wolff, ad 5. ver Bauersmann Höver 
genannt Kayſer zu Böppinghaufen, ad 6. der Bauerdmann P. Chriftoph 
Kayſer zu Eyringhaufen,. ad 7. ber. Kötter BP: Ehriftoph Rinde zu Pafel, 
ad 8. ver Reivemeifter und Bauer Ehriftopp Bröder im Boddinghagen ı Bergs 
Baurrfhaft:) und ad 9. der. Bauer Joh. Died, Kellermann zu. Frehling⸗ 
hauſen hinwiederum als Gemeinderaͤthe angeordnet. 


Stott des mit Tode abgegangenen zweiten Beigeordneten Braß zu Limburg 
iſt der daſige Kaufmann Theodor Böing als zweiter Beigeordneter daſelbſt wies 
Ber angeordnet. — An die Stelle des bisherigen Gemeinde-Rechners Caspar 
Tüſlllmann zu. Radlinghauſen iſt der Johann Sprenger genannt Schneis 
ders daſelbſt wiederum als Gemeinde⸗Rechner angeerpnet. — Ferner iſt für. vie: 
Gemeinde Meſſinghauſen flatt des biäherigen Gemeinde-Rechners Heinrich 
Schledter der Gemeinde⸗Deputirte Heinrich Gerling daſelbſt als Gemein, 
be-Rechner angeſtellt. — Die Verwaltung der Schultheißen-Bezirke Fredeburg 
und Dorlar. ftatt der biäherigen Schultheißen Richter zu Fredeburg und Nas 
gel zu Nierentropp. iſt dem: vormaligen Juſtit / Amts⸗Kopiſten Mues zu Frede⸗ 
Burg übertragen: 


Die Verwaltung: der durch den Tod bed Steuerperaͤquators Reuter er 
fedigten Steuer s Peräqustur. Bilſtein, iſt dem Steuer» Peräquator: Kraft zu. 
Attendorn übertragen, 

— — — 


» 8 

— 7 .. 
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ur v erii 6 tı 
der im Monat März 1822. in den Kreis» Ctäbten des Regierungs + Bezirks 
Arnsberg 'beftandenen Verkaufs: Preife der nothwendigen Lebensmittel, “den 
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Vorſtehende Ueberfiht wird bierdurd zur Kenntnig des Publifums 
Arnöberg, den 10. April 1822. 


Königlich Preußifhe Regierung L Abthellung. 





Nahweifung 
der im Monat März 1821. auf den Haupt + Korn: Märkten des Arnsberg’jchen 
Regierungs » Bezirks beftandenen Fruchtpreiſe. 





Weisen Roggen Gerſte Hafer | Buchmeis | Kartoffeln Heu Stroh 
Namen der der der der tzen der der der das 
Schfl. Schfl. Schfl. Edfl- Schfl. Schfl. Eentner Schock 


der Kornmaͤrkte. 
In Preußiſch. Maaß und Gewicht 


Rt. Sy. bi. Mt. Sg. dt. Nt. Sa. dt. Rt. Sg. bt. Rt. Ss. dt. Rt. Gy. dt. Rt. So. M. 
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Amts⸗Blatt 
der 


Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Bla 17: 





BEAT ⸗ 








Arnsberg, den 27. April 1822, 
— 7 Bene 
Da⸗ 6te Stück der Geſetzſammlung enthalt: 


N. 710. Verordnung über die Ausſchließung der Oeffenilichkeit ber Verhandlun, 
gen in ſolchen Fallen, werin Moralität und Sittlichkeit dadurch ges 
fabrdet werden fünnten, Bom 31. Januar 1822. 

— 711. Polizeis Oronung für den Hafen von Pillau. Vom 14. März 1822. 

— 712. Schifahrtss Polizei: Ordnung für die Reſidenz- und Handelsſtadt 
Königsberg und die Fahrt auf dem frifchen Haff. Vom 14. März 1822. 


Obgleich die Mineral» Quellen zu Driburg ſchon längft Durch ihre Wirk: 
ſamkeit jih ven vorzüglichen Ruf, in welchem fie ſtehen, und das Vertrauen des 
Publikums fo wie der Aerzte erworben haben, auch durch vie daſelbſt getroffes 
nen Einrichtungen und Verfhönerungen für die Nüslichkeit ſowohl, ald für Die 
Annehmlichkeiten ver Badegaͤſte ſchon feit einer Reihe von Jahren auf eine 
rühmlidye Weife von dem * efiter dieſes Bade-Orts geforgt worden: fo haben 
dennoch des Könige Majeftät die, in der Abſicht dieſer Heil-Quelle einen noch 
höheren Grad von Bollfemmenheit zu verjhaffen, gemachten Worfchläge zu ger 
nehmigen, und die Ausführung derfelben zu unterſtützen getubet, ſo daß vie. fünf; 
tig ſich dort einfinvenden Bavdegäfte aus allen Stänven in Rüdjicht der Bes 
quemlicjfeiten und Annehmlichkeiten fowohl binfichts der Reiſe durch Verbeſſe⸗ 
zung der bisher ſchwer zu befahrenden Wege, als des Aufenthalts daſelbſt, noch 


30 


N. 304. 


Gefetfarklung 


Ri 6. 


N. 305. 
Virbifferung 
ber Heilquellen 

in Driburg, 
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mehr als bisher ber Fall war,, befriedigt: ſeyn werben; auch wird für die Bedürfs 
niſſe der. unbemittelten: Kranfen. bei. diefer. verbefjerten Einrichtung: eigends geforgt: 
merden.. 


Sowohl‘ das‘ Publifum: als die: Aerzte unſeres Regierungs:Bezirfd: wer: 
bem don: diefer Verbefjerung. ver Heil-Quellen in Driburg in Kenntniß gefeßt,. 
bamit. diefe inländifche,. durch ihre Heilfräfte bewährte: Anftalt: in. den. Dazu. ges- 
eigneten Kranfheits Zuftänten möglichft benutzt werde.. 

Arnöberg,. den 17.. April: 1822.. 


Königiih Preußiſche Regierung: 


N! 306;. Durch die im 11. Stücke des diesjährigen Amtsblatt: N. 197:- erlaffene‘ 
Mititaievors. Verfügung vom 7. v. M. find die Verwaltungs-Behoͤrden unſeres Megierungs 
fpann.. Bezirfö aufgefordert: worden, Diejenigen: Koften, welche durd den Transport von: 


Gewehren oder Munition: aus den Artillerie, Depots oder von Belleidungd: Mas 
terialien und: Montirungen aus den Befleivungs:Depot3 veranlaßt werden,. nicht 

in die gewöhnlidyen Vorſpanns Liquidationen: mit: aufzunehmen, fondern. darüber: 
befondere. Liquidationen einzureichen. 


Dieſe Beftimmung: wird jedoch nach einer" näheren: Verfügung’ des hoch⸗ 
loͤblichen fünften Departements im Koͤnigl. Kriegg-Minifterio vom 12.:0, M. 
hiermit wieder aufgeboben,. und. Die Verwaltungs: Behörden angewiefen, allen: 
Militair⸗Vorſpann in. eine gemeinfhaftlihe Quartal⸗-Liquidation zu: bringen.. 

Arnöberg,, den: 12.. April 1822.. 


Eoöniglich Preußiſche Nenalerung. L Abtheillunmg. 





R: 3075. . Nächten Die: Kreis:Raffen mit dem: Ende. des vorigen Monats nun aud) ' 
Eitecengelber,, in- demjenigen Kreiſen, wo foldye bisber noch beſtanden, aufgeiost worden, fo 
deren Einſen⸗ find die durch Die. Kirchen- und Haus-Collicten eingehenden Gelder, fo. wie bie 
dung an die Hei ven: Krauungen: und Taufen: zu erhebenden Beiträge zur Unterſtutzung der 
Steuerempfän: Hebammen, welche bisher an jene Kaſſen eingefandt worden, . nunmehr ausſchließ⸗ 
Der iM lich an die. in den Kris: Orten angeorbneten und. N. 234. des Amtsblatts 
— namhaft gemachten "Steuer : Enıpfänger. ven: den Herrn Pfarrern,. Buͤrgermei⸗ 

ftern und Schultheifen in den ihnen wiererbolt befannt gemadıten 6 wöchentlichen 
Friſten pimktlich einzufenden.. Die bezeichneten Steuer: Empfänger werden hier⸗ 
machſt die. vollftändig zufammen  gefommenen Erträge, und zwar fpäteitend zwei 
Monate nad ver Ausfchreibung: oder Bın ein für allemal feitgefegten Terminen 
zur. Abhaltung ver. Eollesten, ‚in kaſſenmaͤßigen Münzforten und. unter Beifügung 


20) 


ver Sortenzettel an die Negierungs » Haupt-Raffe befördern, und aber, ‚wie ſol⸗ 
ches geſchehen, unter Anlage der Verzeichniſſe ver oontribuirenden Gemeinden 
und ver Belege, benachrichtigen. 

Arnsberg, den 16. April 1822, 


Känlglich Preußlifhe Reglerung. I Abtbellung. 


Des Königs Majeftät haben durch eine allerhoͤchſte Rabinetdorder vom21. v. 
M. zu genehmigen gerubet, daß die Befreiung von Entridtung der Klaffenfteuer 
für die Dauer der Uebungs-Zeit der Landwehr, welche das Geſetz vom 30. Mai 
1320. zu Gunften derjenigen Landwehrmänner erften Aufgebotd und ihrer Fa—⸗ 
milien feftfegt, welche zur unterften Klaffe gehören, in dem Sinne allerhödhfts 
dere Verordnung vom 5. September v. J. auf die drei Unterabtheilungen der 
jegigen legten Haupt⸗Klaſſe, das heißt auf die drei unterften Steuerftufen, ans 
gewendet werde. 
Indem wir diefe allerhoͤchſte Beftimmung zur Öffentlihen Kenntniß brin⸗ 
En: wird den betreffenden Behörden bemerft, daß die dadurch entſtehenden Aus⸗ 
faͤ 


lle in die halbjaͤhrigen Abgangsliſten aufzunehmen ſind. 
Arnsberg, den 17. April 1822. 


Königlich Preußiſche Regierung IL Abtheilung. 





Der Herr Negierungd:Rath von Türk zu Potsdam beabjichtigt, nad 
einem von ded Königg Majeſtat Allerböchft genehmigten Plane, eine Civil; 
Hafen : Berforgungd : Unftalt, worin die nadhgelaffenen Söhne von Staaus⸗ 
und GommwmalsBeamten, Profefforen, Predigern, Aerzten, Lehrern, Kiünftlern 
ze. in den Städten Berlin und Potödam und in dem Potsdamer: Rraierungds 
— eine moͤglichſt volllommene Erziehung unentgeldlich erhalten ſollen, zu 
errichten. 


In Gewmaͤßheit eines Reſcripts der Koͤnigl. hohen Miniſterien der geiſt⸗ 
lichen⸗ Unterrichts⸗ und Mledizinal-Angelegenheiten und * Innern, worin ber 
merkt wird, wie ed im vorliegenden Falle auf tie Grimdung und Erbaltung 
einer gemeinnägigen Anjtalt anfomme, wobei es eben fo'natifrlich als billig fen, 
dag eine Provinz der andern nach Kräften Hülfe leitte, fordern wir die Herrn 
Geiſtlichen auf, ſowohl Zeiträge ein für allemal ald auch LUnterzeichnungen 
u fortlaufenden iährliden Unterſtützungen ver gedachten Anftalt, jedoch 

‚ohne eine foͤrmliche Eollecte, in ihren Gemeinden zu fammeln. Die erhaltenen 
Beiträge, fo wie die Verzeichniſſe ver unterzeichneten jaͤhrlichen Zuſchüſſe C bei 


N. 308. 
Riafjerffteuer: 
Befreiung dee 
Landwehr, 


M. 309. 
unterſtuͤgung 
bern. Tuͤrkſchen 
Gisihwaifen: 
Verforgungs: 
Anftalt zu 
Potsdam. 


N. 310 
ya = Etthei⸗ 
bung, " 


R. 31t*. 

Er ledigte 
Pfarrſtelle zw 
Schwelm. 
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welchen zu bemerken iſt, in welchen Jahrsterminen die Entrichtung erfolgen ſoll) 
find an die Vorgeſetzten der Diöcefen binnen laͤngſtens zwei Monaten zu befördern, 


und wird von den Leßtern bis zum Ende des Monated Juni Anzeige von dem 
Refultat ihrer Bemühungen erwartet. us 


Arnsberg, den 17. April 1822. 
Königlih Dreußgifhe Reglerung. I Abtheilung. 





Nah dem Paß— Edict vom 22. Zuni 1817. $. 1. fol niemanden der 
Eingang in die Königlihen Staaten anders geftattet werden, als auf. ven Paß 
einer der in den 65. 3. und 4. ibid. gedachten Behörden, 


Rad) 8. 2. N. 2. find jedoch hievon audgenemmen 
„ die aus dem Auslande in das Inland zurückkehrenden Königlichen 
„, Unterthanen, in ſo weit fie mit einem vorfhriftsmäßigen 
„ Ausgangs: Pafje verfepen waren. 
Auf Veranlaffung eines befondern Falles ift hiebei die Frage zur Sprache 
gekommen: RR 
auf welche Weiſe die dieffeitigen Grenz: Polizeis ?ehörden fih davon Webers 
zeugung verſchaffen follen, ob die betreffenden Perionen beim Ausgange 
aud; wirklich mit vorſchriftsmaͤßigen Paͤſſen verjeben geweien find ? 
Das Königliche hohe Minifterium des Innern und der Polizei hat diefe 
Frage dahin entfdiecen 
daß vie Ausnahme des F. 2.M 2. nur dann fkatt finde, wenn der aus 
dem Auslande zurüdfebrende Inländer ( veritebt ſich, daß er überhaupt nach 
dem Gejeg paßpflichtig fey ) mit einem noch nicht abgelaufenen, zuglech 
auf die Ruͤckreiſe lautenden, vorfchriftsmägigen Ausgangs Paz verfeben iſt. 
Saͤmmtliche Polizei Behörden des Regierungss Bezirks haben ſich nach dies 
fer Beſtimmung genau zu achten. 
Arnsberg, den 22. April 1822, 


Königlich Preußiſche Regierung. J. Abtheilung. 





Die Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu Schwelm iſt wegen ncdys 
gefuchter Entlaffung des feitherigen Pfarrers zur Erledigung aefommeit. Indem 
dieſes hierdurch oͤffentlich befannt gemacht wird, werden Diejenigen, welche zu Dies 
ſem Pfarr-Umte Luft tragen, ceufgefortert ihr desfalfiges Geſuch mit N: chwei 
fung der erforderlichen Qualification bei unterzeichneter Stelle baldigſt einzur ei⸗ 
chen. Zur Nachricht wird bemerlkt, daß das damit verbundene Dienfteinfommen 
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bermalen zwar nur in etwa 144 Rthlr. Preuß. Courant beiteht, jedoch die Eins 
leitung zu einer baldigen BVerbefferung ſchon gerroffen ift. Sollte irgend ein 
fpenfionirter noch dienfttauglicher Geiſt icher die Stelle zu übernehmen wünſchen, 
9 wird gern böbern Orts darauf angetragen werden, daß derfelbe nad) Befinden 
der Umitände die ganze ienjion, oder doch einen Theil derfelben, mit dem Pfarr⸗ 
Einfommen verbinden dürfe, 

Arnsberg, den 2. April 1822, 


Königlih Preußifhe Regierung. L Abthellung 





Die bei der Stadt Schmallenberg gelegene, zur Königlichen Domaine 
Grafſchaft gebörige Wiefe im Lenninghof von 1 Morgen 90 Rutben, bisher ver; 
pachtet an Iſaak Bamberger zu Schmallenberg, fol am 2. Mai dv. 5. Morgens 
11 Uhr in dem Haufe des Herrn Stadtſchultheißen Störmann zu Schmalfen; 
berg auf 6 Fahre im Öffentlichen Meiſtgebot nochmals der Verpachtung ausgeſetzt 
werden, wozu ſich die Liebhaber einfinden koͤnnen. 

Bilſtein, ven 17. April 1822, 


Koͤnigliches Rentamt daſ. 





Samſtaqs am 4. Mai d. J. Morgens 10 Uhr werden auf der Rent 
amtöftube zu Grafihaft 80 Scheffel Roggen 42 Schfl. Gerfte, 20 Schfl. Mubs 
lenkorn und 6:0 Schfl. Hafer, ſodann Montags den d. Mai Nudymittags 
1 Udr auf vem Schloſſe zu Bılitein 40 Schfl. Roggen, 32 Schfl. Gerite und 
einige Wesen Erbjen im oͤffentlichen Meiftgebote verfauft, weldyes ven Kauflieb⸗ 
hadern zur Nachricht dient. Bilſtein, den 15. April 1822, 

Koͤnigl. Rentamt daf, 





Montag den 6. Mei e. Morgens 10 Uhr werden im der Wohnung bes 
Unterzeichneten circa 100 berliner Scheffel Hafer und 20 Scheffel Gerſte zum 
Öffentlichen Meiſtgebot ausgelegt, wozu vaufliebhaber hierdurch eingelaten wer; 
den. Hirfchberg, ven 10. Aprıl 18:2. 


Der Forſtrendant daſ. 
d 


Der zu 2853 Rt. 14 g@r. 9 Vf. Preuß. Courant veranfchlaate Neu, 
bau eines Pfarrhauſes für die seformirte Gemeinde zu Wellingbofen foll unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung am 3. Mai d. J. Morgens 10 Uhr auf bie; 
figer Berwaltungsftube öffentlih dem Winigftfordernden verdungen werden, 





N. 312, 
Berpachtung 
der Domanial⸗ 
wieſe im Len⸗ 
ninghoß. 


NR. 317. 
Fruchtverkauf 
zu Grafſchaft. 


N. 314. 
Fruchtverkauf 
zu Hirſchberg. 


B2. 
Naztx5. 
Verbing des 
Pfarrhausbaues 
zu Wellinghofen. 


N. 316. 
Steckbrief hin⸗ 
H. Kappt 
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Uebernehmungsluſtige lade ich zu dieſem Termine unter der Wenachrich, 
tigung ein, daß Vorbedingungen, Koftenanfdylag und Zeichnung von beute an 
‚täglich bei mir eingefehen werten fönnen. Auswärtige hier unbefannte Leber, 
nebmungsluftige werden auf tie Verordnung hoͤchloͤbl. Regierung zu Urnäberg 
vom 4. März 1818. ( Amtsblatt Stüd 17. N. 154. ) wornad von felbigen 
fofort annehmlige Sicherheit für den etwa zu übernichmenden Bau geftellt wer; 


den muß, aufmerffam gemadt. Hoerde, den 12. Aprıl 1822. 


Der proviforifhe Bürgermeifter Fiſcher. 





Hermann Kappe von Niedermarsberg, welcher erft im Monat Februar 
d. J. aus dem Zuchthaufe zu Münfter entlajfen worden, hat ſich feit diefer Zeit 
mehrerer Diebftäble, namentlich eines Fleifch Diebftapls zu Wülfte un» eines Leis 
nen: Diebftahld in der Fürſtlich Waldeckiſchen Ortſchaft Gievringhauſen, neuers 
dings hoͤchſt verdächtig gemacht. Er wurde diejerhaib vor wenig Tagen von 
der Königl. Gendarmerie im hiefigen Amte arretirt, fand jedod in der vergan: 
genen Naht Gelegenheit, barfuß und mit den Feileln, die man ihm angelegt 


hatte, aus dem Gefängniß zu entfpringen. 


Da an der Wiedereinziehung dieſes für die Sicherheit des Eigenthums 
fo gefährlichen, hierunter näher befhriebenen Menſchen fehr gelegen üt; fo mer, 
den alle Militair⸗ und Eivil-Obrigkeiten, befonderd aber Die K. Gendarmerie 
dienftfreundlich erfucht, auf denfelben ſcharf invigiliren, ihn im Berretungsfalle 
verhaften, und zur Forffegung der Unterfuhung anher abliefern zu laſſen. 

Brilon, den 17. April 1822. 


Koöniglich Preußifhes Zufigamt, 


PerfonBefhreibung: 


Alter 29 Zahr, Größe 5 Fuß 8 Zoll, Haare blond, Stirn hoch, Augen 
grau, Nafe lang, Mund gewöhnlih, Bart roth, Kinn ſpitz, Geſichtsform 
langiich, Geſichtsfarbe bleih, befondere Zeichen, feine. 


Bei feiner Entweihung trug er einen dunfelgrünen Oberrod und unter 
demfelden ein Kolet von gleicher Farbe, “eine ins Weiße fpie'ende Mefte 
von Pique und ein Paar lange Beinkleiver von grauem Tuche.Uebri— 
gend war er ohme Haldtud), opne Strümpfe und ohne Schuhe; an der 
rechten Hand bat er einen fübernen Ring, der nicht abgenommen werden 


kann. 
nn 
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Mochwriſe der im nachſtehenden Regierungs Bezirken unter Androhung M: 3'7 


ver geſetzlichen Strafe bei der Rüdkıhr in: vie dieſſe itigen Staaten über: die Gränge: Ueber dic@rän, 
ze verwieſene 


verwieſenen Vagabunden. 
A. im: Regierungs-⸗Bezirk Minden: Vagabunden. 
4), Chriſtian Fricke eus Silixen im Fürſtenthum Lippe, alt 58 Jahr, groß 5 
Fuß 6 Zoll, Haare braun, Stirn flach, Augenbraunen braun, Augen! 
raun und flein,. Naſe lang und ſpitz, Mund gemöhnlih, Bart braun,. 
Zähne mangelhaft,. Kirn ſpitz, Gelihtebiltung laͤnglich, Geſichtsfarbe ges: 
fund,. Geſtalt ſchlank, der Mittelfinger an der linfen Hand fehlt. 
B. im Regierungsd; Bezirt Düffelvorf. | 
1) Arnold van Beyſterfeld, Geburtsort Herze im Königreich der’ Nieder⸗ 
lande, alt 46 Zahr, groß 5 Fuß 23 Zoll, Haare braungrau,- Stirn ges 
wölbt, Augenbraunen braun,, Augen blau,. Naſe lang did, Mund mittel,. 
Kinn rund, Bart braungrau, Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund doch etwas 
gelbiih.— Beſondere Kennzeichen: dem Trunk ergeben, etwas furzfichtig, 
ander rechten Wange: eine tiefe Narbe von einer Hiebwunde. Der Nagel’ 
des Daumens der linfen: Hand iſt durch eine Quetſchwunde, deren Narbe’ 
auf: den Daumen: erfichtiich iſt, verkrüppelt ·. 

2) Franz Bafil Ereffe, Geburtsort Semoncour in Frankreich, alt 23 Jahre, 
groß:5 Zus 3: Zoll, Haare‘ braun, Stirn breit flah, Augenbraunen braun, 
Augen braun, Naſe klein fpigia, Mund klein, Kinn rund voll, Bart blond’ 
im Entfteben, Gefiht oval, Gelichtefärbe gefund.— Beſondere Kennzeichen: 
in ver linten:Augenbraune- eine‘ Heine Narbe... Am redjten Unterarm, an! 
der einen Seite, eine. bedeutende Narbe von-einer Brandwunde und. über’ 
diefer ein roth eingeättes flammendes Herz. Sprache franzöfifch. 

3): Gisbert Schay, Geburtsort Gemeinde Beuſchen zwiſchen Thele und Utrecht, 
alt 40 Jahre, groß 5 Fuß 1 Zoll, Haare hellbraun; Stirn flach niedrig: 
faltig,. Augenbraunen. blond, Augen blau, Nafe groß aufiteheno, Mund’ 
mittel, Kinn rund, Bart blond, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund. — 
Auf der linken Hand eine. bis auf: ven- Mittelfinger- gehende Narbe. von! 
einer Schnittwunde. | 

4 Jakob Wunfter, Geburtdort Blardingen bei Rotterdam, alt: 34 Sahre,- 
groß 5 Fuß, Haare dunfelblond,. Stirn body breit, Augenbraunen braun! 
ſtark, Augen: braun,. Naſe gebogen lang, Mund mittel, Kinn fpißig,- Bart! 
braun, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund. — Beſondere Kennzeichen : feine.- 

5) Heinrich Eyler, Geburtsort unbefannt, alt 54 Jahr, groß 6 Fuß 65 Zoll). 
Haare braungrau, Stirn rund, Augenbraunen braun ſchwach, Augen hell⸗ 
blau, Naſe fpigig, Mund mittel, Kinn rund, Bart grau, Geſicht laͤnglich 
hager, Gelichtöfarbe bräunlid. — Befonvere: Kennzeichen: an-ber: Stirn! 
über. vem linken: Auge: eine Narbe: 
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6) Johannes Bammesberger, Geburtdort Gundelbach im Mürtembergifchen, 
alt 18 Jahr, groß 5 Fuß 1 Zoll, Haare blond, Stirn niedrig beredt, 
Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe lang fpisig, Mund breit, Kinn 
rund, Bart blond wenig, Geſicht, breit Gefichtöfarbe gefund. — Befondere 
Kennzeichen: auf der. linfen Wange und an der rechten Geite des Halſes 
binterwärts eine Warze. Sprache deutſch⸗ſchwaͤbiſcher Dialekt. 

7) Ehriftien Ochs, Geburtsort Rofenthal im Kurbeffiihen, alt 22 Jahr, 
groß 3 gu 6 Zoll, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, 
Augen blau grau, Nafe gewöhnlih, Mund Fein, Kinn langlih, Bart wer 
nig blond, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe gefund.— Beſondere Kennzeichen: 
auf beiven Augen ein Feines weiplices Fleckchen. Im Geſicht etwas blats 
ternarbig. 

©. im Regierungs-Bezirk Xrier, 

1) Stephan Demoulin, gebürtig aus Hodimont in Belgien, 59 Jahre alt, 
5 Fuß 6 Zoll groß, bat jchwarzbraune Haare, bevedte Etirn, braune 
Augenbraunen, blaue Augen, ftarfe Nafe, großen Mund, blonden Bart, 
mangelhafte Zähne, rundes Kinn, eingefallene Gefichtsbildung, geiunde Ges 

fihtsfarbe, bagere Geftalt, fpricht Deutſch und Franzöfifch, hat Feine bes 
fonvere Kennzeichen. 

Er war befleidet mit einem alten runden Huth, blauen zerriffenen Kittel, 
furzen blauen tuchenen Hofen, Schuhen und ohne Strümpfe. 

2) Catharina Schmitt, gebürtig aus Urerweiler im Eoburgifhen, 18 Jahr 
alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat dunfelbraune Haare, niedere Stirn, dunfels 
braune Augenbraunen, ſchwarze Augen, gerade Naſe, kleinen Mund, gefuns 
de Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ges 
feßte Geftalt, ſpricht Deutſch, hat feine befondere Kennzeichen, 

Sie war befleidet mit einem bdunfelen #leise von Kattun mit weißen 
Blümchen, einer dunfelblauen baummollenen Schürze, einem Fleinen rothen 
Haldtuch mit gelben Streifen. 

3) Nicolas Mifere aus Eben, Departement von Maftricht, ohne Aufenthalts, 
ort, ift 26 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat ſchwarzbraune Haare, bes 
deckte Stirn, ſchwarzbraune und ftarfe Augenbraunen, [hwarzbraune Augen, 
gerade und fpige Naſe, kleinen Mund, ſchwarzen Sart, angelaufene Zähne, 
rundes Kinn, ovale Gefichtöbileung, gefunde Geſichtsfarbe mittlere Geftalt, 
fpricht Deutfch und trägt Ohrringe. 

Er war beffeivet mit einem runden Huth, einem blauen Kittel, kurz 
blau leinenen Hofen, grauen Strümpfen und Schuhen. 
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Mas der Bekanntmachung vom 24. April v. 3. im 17. Stud des Amts⸗ 
blattes ©. 143 — 156 find im Jahre 1820, von 16,085 Impflingen durd 
m Impfaͤrzte 12,244 echt geimpft worden, 

Es blieben ausgefegte Impfungen —— ⁊ ie © 3,842 


Zu diefen find gefommen: | 
bei der Reviſion bisher üderſehene . . . . 849 





neugeborne x . 12,207 
in den Regierungs,Bezirt eingebrachte ungeimpfte Individuen 153 
Bon diefen . . 17,051 


Smpflingen find in der Gefammt: Impfung des vorigen Zapres von 
118 Xerzten und Chirurgen mit gutem Erfolge geimpft worden 12,989 
welche über vie Echtheit ver Schutzpocken Scheine erhalten haben. 
Bon den übrigen Impflingen blieben 
wegen zarten Alters oder Kranfeit ver Kinder . 0. 1,34 
s  Miverfpruchd oder Nachlaͤßigkeit der Eltern . . 307 
Aubweſenheit oder Nichterſcheinen der Impflinge und aus andern 
Urſachen + + “ * . + + .. + 2,127 
ungeimpft. 
Die Impfung mißlang oder faßte nicht bei . u. 112 
und der Erfolg verfelben war zweifelhaft bei . . . 175 
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M. 318. 
Schutzpocken⸗ 
Impfung im 
Zahr 1821. 
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Mehrere von biefen 4062: Individuen find im Laufe des Jahres geftors 
Ken oder mit. ven Eltern aus dem Regierungs Bezirke weggezogen. Die übrigen,. 
mit ven: neu binzugefommenen Kindern, werten bei:der im näditen Monate‘ 
anfangenden: Gefammt-Impfung vaccinirt,. 


Diefes Ergebniß ſteht dem. im Jahre 1820: nicht nah; es würde: bei. 
ber: größern Thärigfeit der Ynpfärzte und. dem Bertrauen: des größten Tbeils 
tes Publikums zu. der Baccination mod) günftiger. geweſen ſeyn, wenn der oͤftere 
Wechſel und. die Unfteundtichkeit der Witterung und herrſchende Kinderkrank⸗ 
beiten, namentlich Keichduſten und Scharlachfieber, der Sache keine Hinderniſſe 
in den Weg gelegt. hätten. Dazu kamen noch in verſchiedenen Impfbezirken: 
Unvoliſtaͤndigkeit der Reviſionsliſten, Mängel an Unterſtützung der Aerzte bei dem’ 
Impfungs Geſchaͤfte von Seiten der Orts. Vorſtaͤnde und bie falfche Anſicht 
> mender Eltern, welche fieberhafte Ausſchlaͤge, Die in einigen Bezirken wahrge— 
nommenen Steinpocken Efalſche Blattern) und einige andere, mit der Vaccine 
nicht in urſachlicher Verbindung ſtehender Kranfbeitsformen. ver Geimpften lans 
ge nach. der. Waccination für Folgen verfelben hielten, und desbalb ihren Kins 
dern eine an ſich gefadrloſe Operstion,. welche die gänzliche. Untervrüdung der. 
Menfchenblattern. bezielet; nicht zu Theil. werden: ließen; 


Die: von: den: Kreisphyſikern durch. Die landraͤthlichen Mebörden mit als 
meinen: Weberjichten und. Berichten eingeſchickten Special: Jmpftabellen find von 
den Impfärjten, felbt von denen, die früber mangelhafte Liſten einreichten, volls 
fändiger und vorſchriftsmaͤßig angefertigt worden. Es iſt zu erwarten, daß mans 
che Impfaͤrzte in ven Kreilen Hamm und Altena fünftig bierin den anvern 
Smpfärzten: nicht nachfteben und ben Kreisphyſikern vie. Mühe bei‘ Anfertigung 
der. allgemeinen Weberjichten erleichtern. werden. 

Nach gefchebener. Prüfung: und Berichtigung  diefer Tabellen iſt das Res 
fültat aller Impfungen in den 14 Kreifen des Regierungd;Bezirfes und in dem 
biejigen Schutzpocken Impf⸗ Inſtitute, in: welchem 70 vaccinirt und dieſe unter 
den Geimpften des Kreiſes Arnsberg begriffen ſind, in nachſtehender Ueberſicht 
zuſammen geſtellt worden. Die Reihenfolge der Kreiſe iſt nach der Zeit geord⸗ 
net, waͤhrend welcher vie Tabellen, naͤmlich: 


aus dem Kreiſe Dortmund ſchon im Monat: September v. I. | 

aus den Kreifen Lippftadt, Olpe, Siegen, Hagen und Wittgenftein im: 
Monate Dezember v. J.; 

aus den Kreiſen Zierlohn, Soeft, Eslohe, Brilon, Altena, . Arnsberg und 


Bochum im. Monate Februar d. J., und 
aus dem Kreife. Hamm im vorigen Monate, eingegangen find, . 
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N Ku tgefcäte 
Kreiſe ?eoölferung | Impflinge Impfaͤrzte Geimpfte —— 
1. Dortmund 31,947 10 1070 166 
2. Lippſtadt 25,758 5 827 57 
3. Olpe 24,010 8 764 156 
4. Siegen 34,676 10 1099 51 
5. Hagen 44,446 14 1541 1564 
6. Wittgenftein 16,931 3 496 7 
7. Iſerlohn 25,727 6 959 316 
8. Soeſt 34,541 9 1081 226 
9. Eslohe 22,634 6 662 64 
10. Brilon 29,970 7 8096 254 
41. Altena 27,492 9 867 416 
12. Arnsberg 20,360 6 670 129 
13. Bodum 29,642 10 949 400 
14. Hamm 1 32,228 15 1108 184 
Summa 400,362 118 12,989 4,062 





Die Thätigkeit der Impfaͤrzte geht im Allgemeinen aus der Bergleichung 
ber Zahlen in ven verſchiedenen Rubriken biefer Ueberficht hervor ; jedoch muß 
bemerkt werden, daß die große Anzahl der Ungeimpften, 3. B. im Kreife Has 
gen, von ben ſchon angegebenen Urſachen der Hinderniſſe der Impfung, nicht 
angezeigten Privatimpfungen und der Abneigung der Eltern in den Bürgermeis 
ftereien Sprodpövel und Haßlinghaufen gegen die Schugpodenimpfung, ſelbſt 
zu der Zeit, ald in dem benachbarten Orte Eronenberg, Regierungs⸗Sezirkes 
Düffelvorf, die Menſchenblattern ausgebrochen waren, berrührt. 


Diejenigen Impfaͤrzte, welche fi beſonders ausgezeichnet haben, w 
demnäch in dem Amtsblatte befannt gemacht werden, gezeichnet haben, werben 


Zwei Kinder in dem Bezirke Langerfeld im Kreife Hagen wurden, wahrs 
fheinlih wegen der nahen Verbindung mit Cronenberg, von den Menfchenblat» 
tern angeſteckt. In feinem andern Kreife unfered Verwaltungs; MBezirkes hat man 
dieſe gefährliche Krankheit wahrgenommen. Madjkranfheiten, befonders Haut⸗ 
ausihläge, find in den Kreifen Bochum und Soeft, wo fie fonft häufiger vors 
kamen, und überall fait gar nicht bemerkt worden, Die Impfaͤrzte werden jer 
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Boch darauf ihre Aufmerkfamkeit richten, ob das Entſtehen ber Hautausfchläge 
nah ter Baceination bloß im zarten Alter, over aud in einem Alter von 2 
bis 3 Jahren der Impflinge ſtatt findet. Ein Kind im Kreife Hamm ift 4 Zus 


ge nad) der Impfung an Kraͤmpfen geftorben. Die ven mehreren ersten an 
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geitelten Reinoeulationen haben die früheren durd) dieſes Blatt befannt gemach— 
ten Ergebniffe verfelben beftätigt. Der gleichzeitige Berlauf der Schugblattern 
und ber Steinpoden in Einem Subjecte wurde im Kreiſe Hagen beobadıtet, 
Der Kreisphyſicus zu Meſchede erwähnt des Falles, daß ein in der Jugend 
wahrfchrinlid echt geimpftes 20 jähriged Frauenzimmer nad einer im vorigen 
Zahre wicderholten Impfung abermals die wahren Scugpoden mit regelmäßis 
gem Verlauf und den ihnen eigenthümlichen Merkmalen befommen babe. Ob: 
gleich Die mit der erſten Vaccinatien verbundenen Umſtaͤnde noch nicht volltäns 
dig aufgemitteit worden find, fo läßt jicd doch die Echtheit ver eriten Impfung 
deswegen nicht wohl bezweifeln, weil ald Folge derſe ben drei ftarfe dyaraties 
riftiiche Narben der vormaligen Jmpfitellen zurüudgebtieben waren. Daß in ſehr 
feltenen Fällen Menſchen auch vie natürlichen Blattern zwei Male befommen bas 
ben, iſt ven Aerzten bifannt. — in 4 jähriger Knabe wurde am 7. Xoae 
nad) der erften Impfung reinoeulirt. Die erſteOperation hatte 3 Feine dem Ans 
ſcheine nach echte ; oden und Die zweite 7 Puſteln mit rege mäßigen Verlaufe der 
Baccne zur Folge. Diejer Fall, wenn er durch wiederholte Verſuche ſich beftätigr, 
fheint zu beweifen, daß während der Ausbildung ver Schugblattern die Ems 
pfanglicpfeit für die Vaccine und für die Menjcpenblattern nicht aufgeheven iſt. 


Im vorigen Jahre find aus dem biefigen Iwpfinſtitute 28 Verfendun: 
gen von Schurpoden Lymphe geſchehen. Mehrere Sepfirzte haben, was ihnen 
zum Lobe gereicht, felbit für Auforwahrung echter Lympbe bis zur Geſammtim⸗ 
pfung gejorgt. Dieſes follte, auf Berinita'tung der Kreiephyſiker, unter deren 
Aufſicht und Leitung das ganze Ampfungsaeihift ftebt, in allen Kreiſen gefcher 
ben: dann würde ver Fall nicht mehr vorfommen, daß, gegen vie ſchon gegede—⸗ 
ne Warnung, ein KreissChirurgus überall mir trodenem Impfſtoffe vareinirt bar, 
was nicht zu billigenift, und kunftig nicht erwartet wird, indem es bei jener Vors 
fiht an autem Impfitoffe nie fehlen kann. 


E3 wäre zu wuͤnſchen, daß diejenigen Impfärzte, melde ih bisher ruͤhm⸗ 
lich bemüßer haben, über noch zweifeihafte Punkte der Vaccine durch zuläßige 
und vorſichtige Verſuche zu allgemeinen nüglihen Nefultaten zu gelengen, vie 
Gelegenheit ergriffen, mit Lymphe aus Peden, die ſhon mehrmals in verfchier 
benen Zeiten und Orten an dem Euter der Kühe beobachtet worden find, und 
wahrſcheinlich auch in der biefigen Gegend vorfommen, Impfungs-Verſuche kei 
Kindern anzuftellen, oder einige Kühe am dem genannten Theile mit Lymphe, 
aus einer echten Schutzpocke von einem gefunden Kinde genommen, impften, und, 
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wenn ſich Puſteln erzeugen, aus biejen wieder Kinder vaccinirten. Ein Art, 
ver ſolche Verſuche nah Kunftregeln anftellte und dieſelben durch ein genam 
geführtes Tagebuch nachwies, wurde ſich beſonders verdient maden, und uns 
Beranlajung geben, ihn ver höheren Staatd- Hehörde zur angemefjenen Belohs 
nung aus dem Präamienfonds und öffentlichen Auszeichnung zu empfeblen. 


Die Anträge einiger Kreisbehörden und Kreisphyfifer zur Beförderung 
der Zmpfungs:Ungelegenheit find, mit Erwägung aller bei diefem wichtigen Ges 
genftande zu berücfichtigenden Umftände, forgfältig geprüft worden, 


Auf Vorſchlaͤge gegen die beftebenden und won ben meilten Kreisbehörs 
ben und Aerzten ald zweckmaͤßig anerfannten Normen kann nicht eingegangen 
werden, Wegen der in beitinnmten Fällen vorgefchlagenen Zwangsimpfungen 
ift on das Königl. hohe Miniſterium ver Mevicinal:Angelegenheiten berichtet 
worden, deſſen Verfügung hierüber entſcheiden wird. 


Mei der bisherigen Nemuneration der Impfaͤrzte muß es, weil fie fi 
auf gefetliche Keſtimmungen gründet und laut der allgemeinen Erfahrung für 
das Publikum und für Die impfärzte gleich vortheilbaft it, fein Bewenden bes 
balter. Der, jedoch nur von Einer Kreisbebörte gemachte Vorſchlag, die Impf⸗ 
linae, nach der von den Ortsvoritänden zu beftimmenden Zahlungs Fähigkeit ver 
Eliern ın drei Elaſſen zu tbeilen und für jede eine Impftaxe feſtzuſetzen, kann 
eben fo wenig genehmigt werden, als eim anderer Borfchlag, nad welchem jeder 
Giürgermeüterei, die Aufbringung der Koften und den Vorſtaͤnden vie Einigung 
mit den Uerzten wegen der Impfgebühren überlaffen werten dürfte. Es bängt 
leniglih von der genauen Beobachtung der gegebenen Vorſchriften, der angemefs 
ſenen Ab:beilung ver Bezirke, mit Rückſicht auf die jedem zunaͤchſt wohnenden 
Ampfärzte und von ver Xhätigfeit ver Kreis: un» Orts-Bebörven und der Impf⸗ 
ärzte ab, vie jäbrlihe Gefmmt: Impfung mit möglichit geringem Koften: Aufs 
wande zu vollziehen. Ungeachtet in vorigen Yabre die Entſchaͤdigung mehrerer 
-DOrtevoritände für ihre Bemühungen bei der allgemeinen Baccinatian außerhalb 
ihrer Wohnoͤrter und die Koften für gedruckte Tabellen und Scheine zu den 
Impfge uhren gefommen find, fo be'liefen ſich dieſe doch nicht fo bob, als im 
Sabre 18 0, nämlich im Durchſchnitte für jered echt geimpfte Rind 7 dis 8 
Groihen, im + reifeWütgenftein nur 4 Groſchen 9 Tfennige. — Die wenigen 
Eltern, die ihre Hinter aufier der Geſammt-Impfung auf eigene ſtoſten vaccinis 
sen laffen, koͤnnen killigerweife zu dem allgemeinen Beitrag nicht herangezogen 
werden; nur rückſichtlich der dem Keeisphyſicus noͤthigen Rotitzen über diefe Pris 
vatimpfungen iſt nach Vorſchrift 5 ver Bekanntmachung vom 24. April v. J. zu 
verfahren, Es iſt Dagegen nichts. zu erinnern, daß zablungsfähige Eltern, die ihres 
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‚geimpften Rinder ber nothwendigen Befihtigung entziehen, ohne Rückſicht auf be 
Erfolg der Impfung, zur Entrihtung der Gebühren er ven Arzt ne dienen 
den. Sn Anfehung der Armen, deren Kinder überall unentgelolich geimpft wer: 
ben, verbleibt es bei der früheren Beftimmung; es iR jedoch den Grunpdfägen 
des Armenweſens angemeſſen, Daß der Ausfall für dieſe nicht, wie bisher im All; 
gemeinen nachgegeben worden iſt, aus der Gemeinde Caſſe, ſondern wenigſtens 
da, wo eigne Armen⸗Caſſen und Fonds vorhanden find, aus dieſen gedeckt werde, 


r Beförderung be 8 ; Anael . 
f en Beoßn — rt Impfungs/- Ange anti find nachſtehende Bors 


4) Jeder Impfarzt iſt verbunden, die ihm etwa vorkommenden Hinderniffe bei 
ber Geſammt⸗ Impfung, mit Rüdficht auf die örtlichen Verbältnifje feines 
Bezirkes und bie ſich darauf beziehenden Mafregeln, dem Kreisphyſikus, 
bei Einreihung der Special» JZmpftabellen, in einem befondern Berichte 
anzuzeigen, um denfelben dadurch in den Stand zu jenen, mit Unterftügung 
der andräthlichen Behörde jene Hindernijfe möglichft zu befeitigen. Außer 
dem haben die Impfärzte Bemerkungen, in fo weit fie für Das audzufüls 
lende und an bie höhere Behörde einzufennende allgemeine Impf: Schema 
und ‚für die Aufitellung ber General Impfungs-Tabelle Intereſſe haben, 
in diefen Bericht mit aufzunehmen. Es ift nicht nöthig, Diefe Spes 
eial: Impfberichte an und einzufenden, wenn wie immer geſchehen follte, 
die Nefultate daraus in dem allgemeinen Berichte des Kreispbyficus ents 
halten und nur die Rubrifen in den Tabellen vorſchriftsmaͤßig ausgefüllt find, 


2) Die Unvollitändigfeit mehrerer Kevifions-Liften ergiebt fih offenbar daraus, 
daß in verſchiedenen Ortfchaften Eltern ihre Kinder freiwillig zur Impfung 
‚geftellt haben, die in dieſer Lifte gar nieht aufgeführt waren. 


Es ift daher nothwendig, daß in denjenigen Bezirken, wo biefe mangels 
bafte Einrichtung berrfcht, die Worftände derfelben fi einer neuen ge 
nauen Aufnahme aller impfungsfäbigen und noch nicht geimpften Indivi⸗ 
duen in jedem Haufe ernſtlich angelegen feyn lafien. Die Herren Pfarrer 
werden zur Beförderung dieſer nothwendigen Mafregel ein genaues und 
vollſtaͤndiges Verzeichniß der feit der legtern Gefammt + Zmpfung gebornen 
“ Kinder und zwar, wie dieſes auch bei ven im veiflofienen Sabre nit ge 
impften und bei den feit ver Zeit eingewanderten ungeimpften Individuen 
geſchehen muß, nach den einzelnen Oriſchaften geordnet und mit Anführung 
des volljtändigen Tauf⸗ und Familien» Namens, nebft Stand oder Beſchaͤf⸗ 
tigung der Eltern der Impflinge, ven Ortsvorſtaͤnden zeitig mittheilen. 
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3) Die Ortsvorffänbe haben die Impfärzte bei der Zuſammenbringung der’ 
Impflinge an ven’ zur Gefammt; Jmpfung beftimmten Tagen und Plägen,. 
fo wie bei der Befichtigung der Geimpften nöthigen Falles um fo mehr 
fräftig zu unterftügen, weil dadurch nicht allein: der Zweck bei dieſem 
mübevollen Geſchaͤfte der Aerzte am beiten erreicht,. fondern auch das In⸗ 
tertſſe ver Gemeinde: Glieder befördert wird, indem von ber größern oder’ 
mindern Zahl der an den‘ Gefammtimpfungs: Tagen Geimpften die hoͤhern 
oder geringern Koften für die Inpfungen abhängen. 


4) Den Kreisphyſikern iſt es überlaffen,. diejenigen’ Bezirke, in welchen im vor 
rigen Jahre die Vaccination nachlaͤßig betrieben worden ift, andern Impf⸗ 
ärzten zuzutheilen, und ſolche Medi,inalperjonen, denen es an erforderlicher 
Gewanotheit, Eifer, Fleiß oder’ gar an gutem Willen fehlt, von dieſem 
Gefchäfte, wenn es durch Andere vollfomnten abgethaen werden kann, 
gänzlich auszuſchliezen. Diefes ift: in dem allgemeinen’: Jmpfungss» Bericht: 
zu. cemerfen.- In demfelben find zugleih uns diejenigen: Impfaͤrzte jedes 
Kreifes befannt zu machen, die ſich dutch Ueberwindung von Schwierigkei⸗ 
ten beider Gefammtimpfung. — Unzahl der: in einem’ großen Bezirke Ges 
impften,. mit. Rüdjiot auf die darauf. Verwandte Zeit, verurfachte Koſten 
und auegejegte Impfungen — vorſchriftsmaͤßige Tabellen und Berichte und’ 
andere. den Maßſtab der. Bervienftlichkeis- beftimmende: Umftände- beſonders 


ausgezeichnet haben.- 
5) Bei der bevorftebenden Gefammtimpfung werden bie in ben’ 4 vorhergehen⸗ 
ven Zahrgängen der Amtöblätter befannt gemachten Vorſchriften zur Hands’ 


habung der Ordnung bei dem Impfungs-Geſchaͤfte hiermit in Erinnerung; 
gebracht. Arnsberg, den 19.-April:1822.. 


Königlich Preußiſche Reglerung-L Abthellung. 





Es iſt und erfreulich, befannt machen zu koͤnnen, daß unfre Aufforderung! 2, 
N. 250. des vorjährigen: Amtöblattd wegen Abitellung der Gebehochzeiten nicht AM rtunı ver 
ohne Erfolg geblieben iſt. Denn aud in ver Stadt Herdede und der Bürgers Gebe hochzeiten 
meifterei Boete Kreiſes Hagen, haben viele ver: vorzüglichſten Einwohner ahn⸗ durch feeimillis 
liche Veremigungen wie die in gedachter Bekanntmachung erwähnten Eingejeffes genwer⸗in. 
nen des Kirchſpiels Hülſcheid unter ſich getroffen, und find ſolche von uns bes 
feätigt: worden... Wir hoffen, daß dieſes lobenswerthe Bejtreben zur gaͤnzlichen 


N. 320, 
Wie de rau fhe⸗ 
bung bes Ber: 
luftes der Na⸗ 
tional· Kokarde. 


* 
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Ausrottung eines zum Unglüd tief eingewurzelten argen Mißbrauchs unter den 
verſtaͤndigen Einwohnern der Grafſchaft Mark ſich immer mehr verbreiten, und 
durch Errichtung gleihartiger Vereine bethätigen werde. 

Arnöberg, ven 24. April 1822, 


Königlih Preußifhe Realerung. I, Abtbeilung, 





Des Rönige Majeftät haben über die Bedingungen, unter denen bie Ges 
fuhe um Wieververleipung des, durch richterlihe Erfenntniffe verloren geganges 
nen Rechts, die Nationaltofarde zu tragen, bei Allerhöchftvenfelben anzubringen 
find, durch die an die Minifterien der Zuftig und des Innern erloffene Aller; 
hoͤchſte Kabinets Order, vom 23. Auguſt v. 3. Folgendes feitzufegen gerubet : 

Sm Allgemeinen ift Jedem, gegen den auf Berluft der Rational: Kofarde 
erfannt worden, nad Erduldung der auserdem ihm auferlegten Strafe, geitattet, 
die Wieveraufbebung jenes Verluftes nachzuſuchen, jedoch erft nach Verlauf von 
6 Monaten, von dem Tage ded beendigten Strafarreit’d angerechnet. Der Bes 
ftrafte hat dieſes Geſuch, unter Beifügung eines Atteſtes, über feine gute Aufs 
führung in der Strafankalt, bei den betreffeneen Landrath, oder wo in einer 
Commüne ein eigener, von dem: Landrath unabhängiger Polizei-Director eriftiret, 
bei letzterm anzubringen. Derfelbe nimmt pie fonft noch erforderlichen Zeugs 
niffe auf, zieht weitere Erfunvigung ein, wo er ed nötbig finder, und vernimme 
die Commmunal;Bebörde des Orts, in welchem der Provofant nad wiedereriangs 
ter Freiheit feinen Wohnjig genommen hat. Auf den Grund ver von ibm biers 
naͤchſt an die Regierung einzureihenten Berhandlungen, berichtet Dieie an Die 
Minifterien der Zuftig und ded Innern, von melden Seine Majeftät den weis 
tern Vortrag erwarten. finden Allerböchftviefelben Eid) auf dieſen Vortrag 
bewogen, den Berluft der Rational:Rofarde wiederaufjzubeben, fo wird die Res 
gierung davon in Kenntniß gefet, welche fodann dem Vorſtand ber Commüne, 
in welcher ver Provofant ſich aufhält, ven Auftrag ertbeilt, ihm in einer Ders 
fanımlung der Communalbehörde, vie Kokarde wieder zu verleiben. 

Das Königliche Ober⸗Landes-⸗Gericht bat ſich nicht allein felbft nach dieſen 
Beitimmungen zu achten, ſondern aud) ſolche durch die Amtsblaͤtter zur Kenntniß 
der Untergerichte zu bringen. —— 

Uebrigend werben die Regierungen die Anweiſung erhalten, dasjenige Ges 
richt, welches erfannt hat, von der erfolgten Wieveraufbebung des Verluftes der 
Rationalstofarde jederzeit zu benachrichtigen. Berlin, den 22. März, 1822, 


Der ufig-Minifter 
S Esez.) v. KR reifen Die 
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son ben, im vorftehenden hohen Minifteriai:Refeript ‚enthaltenen Beſtimmungen 
hierdurch in Kenntniß geſetzt. Hamm, den 10. April 1822. 


Koͤniglich Preußiſches Ober-⸗Landes⸗Gericht. 


Die Polizei: Behörden des hieſigen Regierungsbezirks und diejenigen, die 
es font angeht, werden hiermit angewiejen, ſich nach dem Inhaite Ber vorjtebend 
befannt gemachten, von des Herm Zuftig s Minifters Excellenz, im Einverjtänd: 
niß mit Dem Königlichen hohen Minirterium des Janern, erlaffenen Verfügung 
vom 22. Februar d, J. gebührend zu achten. 

Arnsberg, den 24, April 1822, 


Königlih Preußiſche Rerierung. I Abtheilung 


Es find im hiefigen Regierungsbezirle in der nachſtehenden Befchreibung 
näher bezeichnete falſche brabänter Kronenthaler entvedt worden, von deren Das 
feyn das Publitum biereurd im Kenntn B gejeßt, und vor deren Annahme daſſel⸗ 
be gewarnt wird, mit dem Bemerken daß ein Exemplar derſelben zur Anſicht 
bei der hieſigen Koͤniglichen Regierungs Hauptkaſſe niedergelegt worden iſt. 

Arnöberg, den 27. April 1822. 


Königlih Preußifche Regierung. 


Beſchreibung der falihen brabänter Rronenthaler. 

Diefe falichen brabänter “ronenthaler haben die Jahrzahl 1794, und das 
Münzzeihen M. Die Farbe diefer Stücke iſt vie gelblich) weiße, die dem feinen 
Anfeben fehr nahe fommt, weldyes eine Folge der Plattirung mit dieſem Metall 
im feinen Zuſtande zu ſeyn pflegt, und ſich von ber bläulic weißen Farbe der 
legirten und gejottenen Thaler ſchon wefentlih unterſcheidet. Die abgeriebenen 
Stellen find aber fhmusig-tombaf braun, alfo wie dies Metall immer anläuft, 
wenn man ihm mittelſt Arſeniks Weiße giebt, und verrathen durch feine Weiße, 


und diefenad; offenbar furzem Umlauf fhon zum Vorſchein gelommenen Schmugs . 


fleden vie Natur des Metalld, ald weiß gefotten Arfeniffupfer, fo wie ſich Die 
Weißmetall⸗Knopfmacher veffelben zu ihren Knöpfen bevienen, Das Zerſchlagen 
des einen Stüdd beftättigte Died auch durch den rörhlih arauen Bruch, und es 
verhielt ſich auch fo auf der Kapelle, auf welcher, obwohl der befeilte Bruch fait 
12 löthiges Silber weiß war. nur ein fehr unbeveutended Morn. üb ig. blieb, 
Dieſes Metalls wegen ift aber auch ver Klang beim Aufwerfen —* als 
wenn man an das auf dem Finger ſchwebende Stück ſchlagt, auffallend Heller "und 
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bie Dice bedeutender, da ber Falſchmunzer die Stuͤcke mittelſt der Feile in das 
richtige Gewicht gebradht hat. Das Gepräge ift da, wo es ausgeprägt iſt, 
wohl nicht ganz ſchlecht, aber feines ver Stuͤcke bat volljtändige Ausprägung 
in dem Grade, wie Achte brabänter Thaler mebrentbeils zu baben pflegen, uno 
es it wahrſcheinlich, daß dieſe fchlechte Ausprägung ein aus der Natur des Mes 
talls folgender allgemeiner Character dieſer Wünze ſeyn wird. 

Die Zeichnung iſt übrigens verfehlt. Der Kopf ift im Ganzen zu tief, 
und daber jeder Geſichtstheil zu Died, ver Haarwurf aber ſchlecht gehalten und 
fchledyt copirs, wie vor allen an ver Öeitenlode und der unterften Zode des _ 
fliegenden Haares zu bemerken ift. 

Das Burgundſche Kreug iſt viel zu Di, zu gedrängt, und in allen 
Theilen unrichtig. fo wie auch die Kronen, die auffallend unähnlic) find, alles aber 
iſt bedeutend zu tief gehalten. : 

Die Schrift iſt breit, und der Rand ganz falſch, denn die Rofn fehlen 
ganz, und man ſieht ven dem Worte L.E.G. E. bis. T, nur 14 Gloden fol 
gen auf P. T. folgen wieder 3®Goden, und entgegen fommm dann wieder 14, 
auf weiche zwei undeutliche Buchſtaben 1. v. folgen, alfo niht F. 1. D. E. wie 
auf den aͤchten, dann wieder 2 undeutlihe Zeichen, und dann wieder 8 Glocken 
bis u L. E. G. B. Berlin, ven 21. Februar 1822, 


Sig. der General» Müng-Wardein G, Loos, 





Wir finden und veranlaßt, die Vorftände der Firchen, Schulen, Armen: 
fonds und ſonſtiger unter unſerer Ober Aufſicht ſt bender Stiftungen im Herzogs 
thum Weſtfalen darauf aufmerkſam zu machen, daß, bevor dieſelben ſich in 
einen, vie durch fie verwalteten Fonds betreffenden Prozeß einlajfın, jedesmal Die 
Authoriſation hiezu Durd die landräthliche <ehörde bei uns nachgeſucht werden 
muß, welches bisher mebrfältig unter lieben if. 

Im Unterlaſſungsfall haben die Vorſtaͤnde es ſich ſelber beizumeſſen, wenn 
fie zum Erſatz der Koſten frivol geführrer Prozeffe aus rigenen Mitteln anges 
baten werden, und für alle fonftige nachtheilige Zolg n einſtehen müffen. 

Urnöberg, Den 26. April 1822. 


Königlih Preußifhe Regierung. I. Abthellung. 


In Folge Verfügung ded Rönigl. hoben Miniteriums des Handels vom 
29.0. M. fordern wir di- im hieſigen Regierungs- Bezirf gesenwärtig ſich aufs 


Sautondustsuse haltenden eraminirten Bau Sonducteure und Feldmeſſer hiermit auf, bis zum 
zJeldmeſſer u. 1. Juni d. J. uns anzu,eiaen: 


u) ſeinen Vor⸗ und Zunamen; 
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b) feinen Geburtsort; 

c) # Geburtsjahr; 

d) s Wohnort; 

e) Datum ded PrüfungsAtteftes 

9. zum Feldmeſſer; 2. zum Baumeiſter; j 

f) Beſchaͤftigung im vorigen Jahr, und hiernaͤchſt eine folhe Anzeige am 
Schluſſe eines jeden Jahres unerinnert an und zu überfenten, mit dem Eroͤffnen, 
daß wenn died von einem ober dem andern unterlaffen bleiben follte, er es ſich les 
diglich fe bit zuzuſchreiben bat, wenn er bei vorfommenten Unftelungen übergans 
gen werden wird, Arnöberg, ven 23. April 1822. 


Königlih Breugifhe Regierung. II, Abtheilung. 





Der hierunter befehriebene Schneinergefell Friedrich Wilhelm Syndram 
aus Niefenburg im Regierungs-⸗Bezirk Marienmwerver hat fein Wanverbuch, wel; 
ches ihm im Juli v. J. angeblih in Lauenftein, Rönigreih3 Sachſen, ertheilt wors 
den, im Monat April d,. J. in ver Nähe des Dorfes Halver, Kreiſes Altena, auf 
der Chauſſee verloren, 

Indem dieſes verlorne Wanderbud; zur Verhütung von Mißbrauch bier; 
dur für ungültig erfiärt wird, wird der etwaige Finder aufgefordert, vaffelbe 
an die naͤchſte Polizei-⸗Behoͤrde zur MWeiterbeförderung bieher, abzugeben. 

Arnsberg, ven 1. Mai 1822. | 
Königlih Preußifhe Regierung. J. Abthellung. 
PerfonsBefgreibung: 
Alter 31 Jahr, Größe 4 Fuß, Haare grau und braun Stirn flach, Aus 
genbrausen grau, Augen grau, Nafe did, Mund groß und aufgeworfen, 
Zähne gefund jedoch ſchwaͤrzlich, Bart blond, Kinn breit, Geſicht breit, 
Geſichtsfarbe blaß, Statur Klein, befondere Kennzeichen, bucklicht. 


Der hierunter beſchriebene Füfelier Heinrich Janus aus Iſerlobn, von 
deri9ten Compagnie 16ten Infanterie-Regiments (Iten Weſtfaͤliſchen) wurde am 
17. Februar d. J. nach Iſerlohn auf vier Wochen beurlaubt, iſt aber von dort 
noch nicht nach dem Garniſonsort Coͤlln zurüd gekommen. 

Die Polizei⸗Vehoͤrden des Regierungs-Bezirks Arneberg werden hierdurch 
angewieſen, den Entwichenen auszuforſchen, im Betretungsfall verhaften und an 
den Koͤniglichen Major und Commandeur des üfelier + Bataillond vorgenannten 
Regiments, Herrn von Der Lindſe zu Coͤlln, abiiefern zu laſſen. 

Arnsberg, ven 24. Upril 1822. 


Königlih Preußiſche Regierung L Abtheilung. 
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Perſon-Beſchreibung 
Der Heinrich Janus iſt 23 J hr alt, 6 Zoll 1 Stri v0f 
bat braune Haare, braune Augen, lange und — Lande Bar —* 
lichen Mund, rundes Kinn, rothe Gelihtsfarbe und laͤngliches Geige. = 
Derfelbe bat mitgenommen : ein Faſchinenmeſſer, einen Xornifter mit Riemen 
ein Czakot mit Bezug, nebſt Agrafe, Cocarde und Knopf und Decorati : 
eine Montirung, eine Zelomüge, ein Paar Tuchhoſen, eine Halähinve, * 


Nach der Allerboͤchſten Kabinets 

Geſetzſammlung N. 705. > 
fol zur Empfangnahme ver auf 
1) Haupt: Nug: Holz; Kaſſen⸗ und 
Kr ) — — — Kaſſen⸗Obligationen 

jetzt nicht abgehobenen Summen an Kapital 1 1 
gur Anmeldung ‚aller Anfprüche an. ven * ya A — 
Praekluſiv⸗Termin angeſetzt werden. In Gefolge deſſen werden Die Inh * 
ſolcher Obligationen, oer wer ſonſt UAntprüce aus denſelben an den Sta E z 
machen bet, hiemit aufgefordert, ſich deshalb ungeſaͤumt und ſpaͤteſtens Ar * 
Auguſt d. J. ſchriftlich bei ver unterzeichneten Haupt⸗Verwaltung der Einst, 
es a — nah Ablauf dieſer Friſt, alſo mit ven 1. — 
I. nipriche an den Staa i i 
Berlin, von 7. Win — aus Papieren dieſer Art erloͤſchen. 


Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother, v. d. Schulenburg. v. Schütze. Beelitz. Deetz. 


In Gemäjheit der Allerhoͤchſten Kabinets-Order vom 14. 
Geſetzſammlung N. ;07. werden hiermit alle diejenigen, welche — = 
Provinz Schleſien 1813. ausgejchriebenen Kriegs Zwangsanleibe annoch Anforüs 
de an ben Staat zu machen haben, aufgefordert, viefelben ungefäumt und fp&s 
teftend bis zum legten Auguft d. J. ſchriftlich bei ver untergeihneten Haupt: 
Berwaltung der Staats⸗Schulden anzumelden; indem mit Ablauf dieſer Friſt 
und alſo mit Eintritt des 1. September d. IJ. alle und jede dieſer Anforüche 
aus diefer Anleihe fowohl an Capisal als Zinfen für immer erlöfchen, 

Berlin, den 24. Mär; 1822. 


Haupt-DBerwaltung ber Staats-Schulbden. 
Rother. v. d. Schulenburg. v. Schütze. Beelitz. Deetz. 
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Ben den Kurmärfifchen Obligationen werden die 
1) balbjährigen Zinfen für den Zeitraum vom 1. November 1820. bis 1. 
Mai 1821. gegen Aushändigung des darüber sprechenden Coupons M 18. 
2) fo wie die in frübern Zahlungs: Terminen nicht abgehobenen Zinfen für 
den Zeitraum vom 1. Mai 1818. bis 1. November 1820. gejen Aus; 
händigung der Coupons M. 13. 14. ı5. 16. und 17, im Landſchafts— 
baufe Spandauerftraße N, 59, Vormittags von g bis 12 Uhr im folgens 
der Ordnung bezahlt; 
vom 29. April bis 4. Mai incl, (mit Ausfhluß des Bettages ) von den 
Obligationen A. B. B. C. D. E. F. 
vom 6. bis 10 Mai incl, von den Obligationen G. H. J. K. L. M. 
vom 13. bis 17. Mai incl, von den Obligationen N.O.P.Q RS, F,U, 
vom 30. bis 24. Mai incl, von den Obligationen V.W.X,Y,.Z,und A.A. 
Wer einen Coupon zur Zahlung präfentirt, wird erfucht, denfebben mit 
einer für die Caffen- Verwaltung unentbehrlichen Note zu begleiten, welche 
1. feınen Namen und feine Wohnung 
2. die Nummer des Coupons 
3. die Littern und Nummer der Obligariog 
4. und den Bettag der Zinfen enthält, 
Eind mehrere Coupons zu zahlen, fo wird gebeten, fie in diefer Note 
nach den Zahlungsterminen zu claffifijiren, den Betrag aber abgefondere 
für Gold und abgefondere für Eourant aufjufummiren, Das Gold 
voird in Eourant bezahlt, und das Agio mir 4 Silbergrofchen auf jeden 
Thaler, in fo weit es ohne Pfennige gefchepen kann, vergütet. 
Mach erfolgter Zins;ablung wird in dim oben bezeichneien Lokal 
vom 28. Mai bis 1. Junius und | 
vom 3. Imius bis 8, Junius c, 
mir Ausreihung der bisher micht abgehobenen Obligationen und Zins—⸗ 
Coupons gegen Production der Jaterimsſcheine und refpcerive Obliga— 
tionen, in fo fern fie mir dem Vermoͤzensſteuer⸗Stempel verſehen find, 
fo wie mit Berichtigung der darauf nach obigem zahlbaren Zinfen vers 
fahren meiden. j 
Da die hiermit beauftragten Caffen: Beamten nicht im Stande find, ſich 
über ipre hier erwäpnten Amts⸗Verrichtungen mit irgend jemand inBriefr 
wechfel einzulaffen, oder gar mir Ueberſendungen, ſey es von Zinfen 
Obligationen oder Eoupons, zu befaffen, fo haben fie die Anmw:ifung 
erhalten, dergleichen an fie gerichtete Anträge nebft den dabei überfoms 
menen Papieren ablebnend zuruͤckgehen zu laffen. 
U:brigens wird in Anjchusg derjenigen Jurrimsfcheine, auf welche die 
Dbligaiionen, und in Auſehung derjenigen Obligationen, auf welche die 


NR. 328. 
Binsjahlung 
von Kurmärs: 
kifden Obiiga> 

tionen. 


NM. 529. 
Zins zahlung 
von Staats⸗ 


ſchuldſcheiaen. 
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_ ag der fie betreffenden Verhaͤltniſſe mit der Altmark bieher 
vorenthalten find, die mir nächiten zu erlaffende Verfügung vorbehalten, 
Berlin, den ı5. April ı&22, f — * 


Haupt-Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
v. d. Schulenburg. v. Schütze. Beelitz. Deetz. 





Zur Beförderung des Geldverkehrs in den bevorſtehenden Well⸗Maͤrk⸗ 
ten werden im Gemaßheit ber vorläufigen Bekanntmachung vom 2. März 
d. J. die von Staats ſchuld ſcheinen den ı. Julius d. J—. und früher fälligen 
Zinfen diesmal: 

jedoch nur hier in Berlin bei der Staatsfchulden, Tilgungs: Kaffe im 

Seehandlungs⸗Gebaͤude 
prænummerando vom ı. Yunins d. J. ab, Vormittags von 9 bis ı Uhr, 
die Sonntage ausgenommen, täglich gegen Aushaͤndigung der darüber fprechens 
den Zins: Coupons in folgender Ordnung ausgezahlt, nemlich von den Gtaais: 
ſchuld ſcheinen 

über M. 70,000 in der Woche vom 1. bis 8. Juni. 

von N. 70000 bis M. 46,001 vom Io. s 15. # 

» . # 40,000 8 s 10,001 # 17,22. 9» 

unters 10,000 a4 726 # 

Auch ohne Rücfjiht auf diefe Reihenfolge wird die Kaffe in’ der Vor⸗ 
ausfegung und in dem Vertrauen zahlen, daß durch diefe bleß zum Beiten 
des Pubiikums getroffene Einrichtung weder ein die Geſchafte Nöhrender 
Andrang noch Aberhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt werden, und jwar 
um fo weniger, als auch nach Ablauf der eben bezeichneten Zahlungstage mit 
der Zinszaplung oßne fie zu ſchließen forrgerabren wird. 

Wer Zınfen von mehreren Staarsfhuldfcheinen zn fordern hat, wird 
erfucht, den Coupons ein für die Gıfhafs, Führung voͤthiges genau auffunms, 
mirtes Verzeichniß derfelben beizulegen. QAufferkalb Berlin werden die den 
1. Julius d. J. und früher fäligen Zinfen von S:aarsfhuldfcheinen gegen 
Aushändigung der betreffenden Coupons baar realijire 

l, innerhalb Landes: 
in den Monaten Julius und Auguſt b:i allen König. Negierungs-Haupts 
und Special:Kaffen. 

11, aufferbalb Landes: 
in den Tagen vom 15. bis legten Auzuft d. J. in Leipzig bei dem dor: 
tigen Handlungshaufe Reihenbab et Comp, 

Wer die Abſicht bar, auf längere Zeit die Zırfen feines Staatſchuld⸗ 
ſcheius in Leipzig zahlbar zu ſiellen, praͤſentirt vor der Verfallzeit die yanzen 
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Series feiner Zins⸗Coupons oder, da von der jegigen ſchon 6 bezahlt find, 
die beiden letzten Coupons der Series 111. (einzelne Zins-Conpons werden 
dazu unter feinen Umftänden angnommen) dem gedachten Handlungshauſe 
Reichenbach et Comp. sur Gtempelung. 

Solche geftempelte Coupons werden alsdann von demfelben, fobald fie 
fällig fi.1d, zu jeder dem Inhaber beliebigen Zeit für Rechnung der unters 
jeichneten Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden honorirt, dagegen aber auch 
innerhalb Landes von den Koͤnigl. Kafjen weder haar eingelöfer nech in Zah⸗ 
(ung genommen, wonach ſich alſo die Betimmung des Publifandi vom 30 
März 1814. modificiet, inbalts deffen fällige Zins-Coupons zu jeder Zeit, 
mithin die zundchfi zahlbar mit dem a. Julius d. J auf landesherrlihe Abs 
gaben und Gefälle jeder Arr, auf Domainens WVerdußerungs-Eapitalien und 
die davon zu berichrigenden Zinfen ftatt baaren Geldes_in Zahlung angenoms 
men werden, dergeftalt, daß dieſe Befugniß daher bier noch auf ungeflems 
pelte Zins:Eoupeus beſchraukt ift. 


Was endlıch die noch nicht abgchobenen Coupons von Staatsfchnlds, 


fiheinen der Series II und MI betrifft, fo können folche in den Monaten Zus 
lius und Auguft d. J. gegen VBorzeiguug der beireffenden Staats ſchuld ſchei⸗ 
ne, worauf diefelben obgeflempele worden, bei der Kontrolle der Staats⸗Pa—⸗ 
piere ebenfalls im Sechandlungsgebäude abgeholt werden. 

Diefelbe iſt inteffen chen ſowohl als die Staarsfchulden-Tilgungss 
Kaffe auffer S:and, füch über ihre bier erwähnte Amts: Verrichtung mit irs 
gend jemand in Briefmechfel einzufoff.n, oder gar mit Ueberſendung von Zins 
fen um reip. Coupons zu befuffen, weshalb beide die Anweiſung erhalten 
haben, alle dergleichen an fie gerichtete Anträge nebſt dem dabei befindlichen 
Papiere ablehaend zuruͤck g hen zu laſſen. i 

Berlin, den 2, April 1822. 


Haupt:Verwaltung der Staats:Schulden. 
(95) Rother, v. d. Schulenburg. v. Schütze. Beelig. Deez 


Zufolge Miniſterial Reſcripts vom 13. Februar c. iſt der bisherige Ober⸗ 
landes⸗Gerichts Referendarius Wegener zum Juſtitz Commiſſar bei dem Yands 
und Stadt Geriit zu Hattingen mit Beſtimmung feines Wohnortes in Hattin; 
gen beitellt worten. Hamm, den 10. April 1822. 


Königfih Preußifhes Ober-Landes⸗Gericht. 





M. 770, . 
Emennung bes 
2c. Wegener z. 
Juſtitz Commiſ⸗ 
far- 


N. 331 
Berechaung u, 
Rituftion ber 
Sutegrofdyen 
auf Sllbergro⸗ 
ſchen 2c. bei Ans 
ſehung 36. der 
Sporteln,. 


Br. 
N. 332 
Theilung ber 
Gerter Voede. 


Bı 
N. 333. 
Theilung vers 
fchiebener Ge⸗ 
meinheitsgrüns 
be, 
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‚ Die Koͤniglichen Lands und Stadtgerichte des biegen Departements wer; 
ben in Gemäßbet eines Minifterial-Referiptd vom 14. und im Berfolg der Gir: 
sularsBerfügung vom 15. Dezember a. pr. angewiefen, hinſichtlich der Beredy 
nung und Reeouction der Gutegrofchen auf Silbergrofchen und Pfernige bei An; 
fegung und Beredinung der Sporteln ſich nunmehr mach der in dem Amteblatt 
der Regierung zu Arnsberg R. 51 und der Regierung zu Eleve und Düſſeldorf 
N. 69, et 71 enthaltenen Vergleichungs⸗Tabelle der Königl, Ober: Präfivien zu 
Münfter und Coͤlln genau zu richten. 

Hamm, den 16. April 1822. 


Königlih Preupifhes Ober⸗Landes⸗Gericht. 





Nachdem auf den Antrag mehrerer Intereſſenten bie Theilung der, im Res 
gierungöbezirke Arnsberg Kreijes u. Sammtgemeince Bochum, gelegenen fogenannten 
Gerter Voede von der hohen General: Eommiffion in Munſter beſchloſſen, und dem 
unterzeichneten Spezial Commiſſar überwiejen worten üt; fo werden, Behufs 
Einleitung verfelben, alle zur Mitbenugung berechtigte unbefannte Theilbaber, 
oder welche fonjt bei der Auseinanverfegung ein Jntereſſe zu baben vermeinen, 
nicht weniger die Obereigenthümer, Fiveitommip: Folger und Wiederkaufsberech⸗ 
tigten der betheiligten Guter und Dtellen aufgeforcert, ſich in ver Verwaltungds 
flube des Unterzeichneten innerhalb ſechs Wochen und fpäreftend in dem 

am 28. Mai a, c, Morgend 9 Ubr 

in dem Gaſthauſe des Hrn. Falckenber g in Bodum angeſetzten Termine zu melden, 
ihre Anſpruche vollſtaͤndig anzugeben und nachzuweiſen, auch ſich varüber zu erflären, 
ob jie bei ver Borlegung ves Theilungspland zugezogen werden wollen. Die Ausbleis 
benven müffen vie Auseinanverfegung wider ſich gelten laffen,und werden mit feinen 
Einwendungen dagegen gehört werden, fünnen auch jelbe unter feinem Borwande, 
felbft nicht im Falle ver Verlegung, anfechten. Steele im Waifenbaufe, ven 2. 
April 1822, Der SOpezials Commilfar, Rentmeiſter J. E. Voß. 


Mehrere Eingeſeſſene von Herne und Soͤdingen haben bei einer hoch 
Löblichen General, Commiffion auf Theiluug ber Gemeinheitsaründe, ale; 
1) die Suras Wieſe; 2) die Gras Ober Wieſe; 3) das Kirchfiepen; 4) 

das Dungelbruh und Fehrbruch genannt, angetragen. L 

Mittelſt Referipis einer hochloͤblichen General;Eommiffion vom 175, 
März ift dem Unterzeichneten aufgetragen worden, fi diefem GSeparatiouss 
Geſchaft zu unterzieben, 

Es werden demnach alle zur Miebenugung vorgenannter Gemeinheits— 
Gründe berechtezte unbefanute Tpeilpaber, oder die, welde fonft bei diefer 
Ausernanderfegung ein Jntereſſe zu haben vermeinen, fo wie die etwaigen 
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Ober izenthuͤmer, Fideieommiß⸗Folger und Wiederkaufsberechtigte der berbeis 
Jigten Güter und Giellen, nad Anleitung der Gemeinheits; Theilungs;Drds 


nung vom 7. Juni 1821. hiedurch Öffentlich aufgefordert, ihre Anjpıuche 


länsfteus in Dermino den 26. Juni a, c, Vormittags so Uhr an der Der 
baufung des Herrn Gaſtwirch Buſch zu Eafteop vor tem Luterzeichneten 
anzuzeigen, nachjumweifen, und ſich zu erfidren ob fie bei der Vorlegung des 
Tpeilungsplanes zugezonen ſeyn wollen, — 

Die in diefem Termin nicht Erfheinender werden fpäterhin mit kei⸗ 
nen Einwendungen weiter gehört, muͤſſen vielmehr die Auseinanderſetzuag wider 
ſich gelten laſſen, und koͤnnen ſolche unter feinem Vorwande, ſelbſt nicht im 
Fall einer Verletzung, anfechten. $ünen, den 26. April 1822. 

Der Theilunge » Eommijfar. Schul;. 





Hoͤherer Beſtimmung zufolge, ſind nunmehr in dem dieſſeitigen Verwal⸗ 
tungs ⸗Bezirke an nachbenanaten Orten, als zu Dortmund, Hagen, Schwelm, 
Witten, Altena, Balve, Bochum, Breckerfelde, Caſtrop, Halver, Hattingen, Her⸗ 
decke, Iſerlohn, Limburg, Lünen, Menden, Schwerte und Unna beſondere Stem⸗ 
pel Diſtributionen errichtet, und die Empfangsſtellen ver indireklten Steuern das 
ſelbſt mit dem Debit und Berfauf der Materialien beauftragt, weldes wir mit 
dem Beifügen hiersur zur Öffentlihen Kunde bringen, daß Die in vem neuen 
Gefe wegen der Stempelfteuer d. d. Xerlin den 7. März c. $. 20. erwähnte 
Stemyelung der Wechſel und Faufmännifchen Anmweifungen für ven Umfang des 
biefigen Haupt⸗ Steuer ⸗ Amtobezirks von nun an ausſchließlich bei Der unterzeich⸗ 
neten Stelle beſorgt mird. Dortmund, den 20. April 1522. 


Königiihes Haupt Steuer. Amt. 





Bon Pönigl. hochloͤbl. Regierung zu Arnsberg find für Die pro Martini. 


4821. nicht gelieferte Fruchtgefälle, folgende Preiſe feitgejegt. 
I. pro Receptur Meſchede: 
Waizen 2 Rt 7 Syr. 6 Pf, Roggen 1 Rt. 15 Sgr., Gerte 1 Rt. 

5 Sgr. Hafer 15 Sgr., Mengtorn 19 Sgr. Yraunforn 17 Sgr., 

Müplenforn 1 Nt. 2 Sur. 6 Pf. 

Il. pro Receptur Glindfeld: 

Roggen 1 Rt. 10 Sgr., Gerjte 25 Sgr. Hafer 15 Ger. 

‚ Die betreffenden Reftanten werden nun aufgefordert, bei Vermeidung 
ner Einfiage hiernach ipre Rüditänve innerhalb 8 Tagen zu berichtigen, binnen 
weicher Zeit übrigens auch die ruͤckſtaͤndigen Geldgefaͤlle bezahlt werden müſſen. 

Meſchede, den 29, April 1822. K. Rentamt daſ. 





NR. 334. 
Debit d. Siem: 


pelpapiers, 


N. 335 
Brudtreftes reis 
fe bein Reut⸗ 
amt Meſchede 
v · 1821. 


Br 
N. 7736. 
Verkouf eini⸗ 
ger Hattinger 
Gemeinheits⸗ 
grundſtuͤcke. 


N 737 
‚srmlpsditung: 
herrſchafr!icher 
Grundſtinke b,. 

Anröcte, 


N. 738 
Berkauf herr⸗ 
ſchafllicher 


Waldtheile in: 


d Eickeloher 
MWark. 


MR: 339 


Bertauf eines 


Grundſtuͤckt v. 
Ochſenkamp zu: 
ES roͤndenberg. 
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Die hochloͤbliche Negierung zu Arneberg bat auf den Autrag des > 
be:ath3 zu Hattingen ven Verfauf von zölf Scheffelſe zur fikotiichen —— 
beit gehörigen Grundes genehmigt und iſt dieſer Verkauf bem Unterzeichneten 
übertragen. 

Die Grunditüce liegen nahe bei der Statt, hart an ter neuen, di 
Sprockhoövel nad) dem Alt-Bergiſchen, Schwelm ıc. führenden Straße, find F 
Anden, Etabliſſement jeder Art ſehr geeignet und zu 600 Thlr. b. C. terirt. 

Der Verkaufstermin iſt auf den 28. Mai Meraens 10 Uhr bei dem 
Gaftwirtb Herrn Blächer zu Hattingen beftimmt, wo Beſitz- und Zahlungs: 
fäbige ihren Vortheil fushen, auch ſchon vorher Die Vorwarden einfehen koͤnnen. 

Hattingen, ven 15. April 1822. 
Der Land: und Stadt-Rihter Rautert. 





Die biöher an Schrefe und Flohmann zu Mellrich verpachtet gewefenen! 
Tomanial;Gruntftüde, der obere und untere Saatkamp in der Gemarfung von 
Aunroͤchte, follen om 20. Maid. J. Nachmittags 4 Uhr in der *ebauſung des 
Hera Schultheiß Carıbaus zu Anröchte im öffentlichen Meiftgebot erbjingweife 
veräugert werden, worüber. die Bedingungen täglich in hiefiger Rentamtöftube. 
eingeſehen werden koͤnnen. Lippſtadt, den 25. April 1822. 

K. Rentamt daf, 





Die in dem Kreiſe Lippſtadt bei Eickloh gelegenen fiökaliſchen Waldtheile 
der Eickelober Mark werden am 30 Mai c. bei dem Herrn Gaſtwirth Schlü—⸗ 
ter in Erwitte, des Morgens um 11 Uhr, dem öffentlidhen Meiftgebot, ausge⸗ 
ſetzt. Die Beſchreibung und Verkaufs-Bedingungen ſind bei dem Koͤnigl. Obers 
foͤrſter Herrn Dürrefeld zu Hirſchberg, dem Gaſtwirth Schlüter in Erwittte, 
bei dem Orts: Vorſtand in Eickeloh und dem Waldwaͤrter Winnand zu An; 
roͤchte, vom Tage der Bekanntmachung diefes, einzufeben. 

Mefchede, den 24: April 1822. Der Forſtinſpector daſ. 





Die diesjaͤhrige Benutzung des Il Stücks von dem zum Königlichen 
Rentamt Iſerlohn gebörigen Schſenkamp an ter Ruhr bei Sröndenberg, fol 
Dienftag den 7. Mai d. J. im öffentlichen Meiftgebot verpachtet, gleichzeitig der 
nochmalige Verkauf diefed Grundftüdd verfudt werden. 

Pacht⸗ und Kaufluftige belieben fih an obenbemerften Tage Morgens 9 
Uhr in der Wohnung des Herrn Gaſtwirths Niemeyer zu Froͤndenberg einzw 
finden...  Sferiohn,, den 22. April 1822. KR, Rentamt daf, 
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- Der Reſt Bes Ertrags der Kohiholzfchläge in den Oberſoͤrſtereien Luͤtzel 
und Hainden. pro 1822. welder in erſterem Revier gegen 850 Klafter und 
in letzterem ungefähr 2100 Kiafier beträgt, fell an folgenden Tagen, fammt dem 
Davon abgefallenen Reiſerholze, oͤffentlich verfteigert werden, als: 

Diehftags ten 21. Mai c. Das In den Lüpeler und Hilchenbacher Forſten 

vorhandene Holz, 

Mittwochs ven 22: defjelben Monats, jenes welches im Nieberforfte ſteht, 

und 

Donnerftagd den. 23. ejusd, das im Oberforft vorhandene: 


Die Zufammenfunft wird jededmal Morgens 10 Uhr und zwar am er⸗ 
ſten Tage in vem Haufe des Herrn Gaſtwirths Klein zu Lützel, am zweiten: 
an der Ererquelle, und am dritten in der Forftwohnung zu Laͤhnhof ftatt haben, 
welches hiersurch zur allgemeinen Runde gebracht wird. 

Siegen, den 20. April 1822. 
Der Forſtinſpector daſ. 





Bon den Frucht⸗Vorraͤthen des hieſigen Rentamts, ſollen: | 
a) zu Benninghauſen am 17. Mai d. %. Vormittags 9 Uhr, 19 Scheffel 
Waizen,. 250 Sceffel Roggen, 550 Gäeffel Gerſte, 300 Scheffel Hafer, 
4 Scheffel Erbfen. 
b) Zu. Erwitte am 20. deffelben Monats Morgend 9 Uhr 99 Scheffel Rog: 
gen, 55 Seheffel Gerfte, 68 Scheffel Hafer. 
°) Zu Anvöchte vefjelben Tages, Nachmittags 3 Uhr, 1 Scheffel Waizen, 97 
Scheffel Roggen, 115 Scheffel Gerfte, 161 Scheffel Hafer. 
d) Zu Geſecke am 24. deſſelben Monats Morgens 9 Uhr, 3 Scheffel Walzen, 
| 234 Scheffel Roggen, 617 Scheffel Gerjte, 125 Scheffel Hafer, 
an gewöhnlicher Stelle an wie Mleijtbietenden verkauft werden; 
Lippſtadt den 27, April 1822, 
K. Rentamt dafı- 





Mitwochen den 8. Mai d. J. Morgens 9 Uhr foll der Neubau einer” 
Schule zu Aſſinghauſen, an ven Mindeſtfordernden verdungen werden, und zwar 
im Bureau des Unierzeichnetin. 


Lufttragende werden mit dem’ Bemerken 
und Bedingungen bier zur Einſicht offenliegen, 
Brilon, den 19, April 1822, 


hiezu eingeladen, daß Anfchlag: 
Der Landrath daſ. 





N. 340 
Soljvarkaut in 
den Foiſtredie⸗ 
ren kuͤtzel und: 
Hainchen 


M. 341. 
Fruchtverkauf 
beim Rentamt 
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fen, 


Er 
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Neubauss einer: 
Schule z. Aſ⸗ 
finghaufen. 
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N. 343. Nachweiſe ber im Megierungs »Bezirf Trier unter Androhung der gefe 
ueber bie Schu» lichen Strafe bei ver Ruckkehr in Die dieſſeitigen Staaten über Die — Ih 
ge verwirfene wieſenen Bagabunden, . 

Bagabunden. 

4) Nikolaus Ritter, wohnhaft und gebürtig zu Remig ( Belgien), 33 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat vunfelblonde Haare, bedeckte Stirn, blonde 
und ftarfe Augenbraunen, blaue Augen, kleine Naſe, mittelmäßigen Mund, 
blonden und ſtarken Bart, ſchlechte Zahne, runses Kinn, ovale Geſichts— 
bilvung, blaffe Geſichtsfarbe, ſchlanke Geſtalt, fpriht Deutſch und bat feine 
befondere Kennzeichen. 

Er war befleivet mit einem alten runden Huth, alt grau leinenen Pein⸗ 
kleider, einer zerriſſenen alten Unterjade und Schuhen mit Riemen, ohne 
Halstud und Oberjade oder Rod. ° 

2) Anna Maria Mathefowik, gebürtig aus Hollerich bei Lurembura, wohns 
haft zu Echternach, 23 Jahre alt, 4 Faß 9 Zoll groß, hat ſchwarzbraune 
Haare, niedre Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, fhwarze Augen, kleine 
Nafe und Mund, gejunde Zäbne, rundes Kinn, volle Geſichtsbidung, ges 
funde Gefihtöfarbe, fpriht Deutſch und hat feine beiontere Kennzeichen. 

Sie war befleivet mit einem abgetragenen blau geblümten Kleio, mit 
weißem Grund, einem roth geftreiften SHaldtuh, weiß baummollenen 
Strümpfen und Schuhen. 

3) Hubert Schmidt, gebürtig aus Luremburg, wohnhaft zu Grevenmachern, 
32 Jahr alt, 5 Fuß A Zoll groß, hat blomde Haare, ovale Stirn, blonde 
Yugenbraunen, blau Augen, breite Rafe, mittelmäßigen Mund, blonden 
Bart, gefunde- Zähne, rundes Kinn, owale Gefihtsbiloung, geſunde Ges 
fichtöfarbe, mitteimäßige Geftalt, ſpricht Deutſch, Feine befonvere Kennzeichen: 

Er war befleivet mit einer grau tuchenen Hofe, einer gelben Weite, 
einem grau tuchenen Ramifol, einer ſchwarz fammten Müge und Schuhen. 


— —— — —— — — — —— ——— — — 


Dem Publikum wird ergebenſt befan-t gemacht, daß von jetzt an: 

4) die reitende Poſt nach Hagen x. des Dienſtags und Freitags um 7 Uhr 
Morgens, : 

2) die Eußsothen ⸗Poſt nad Soeſt ıc. ac. des Mittwochs und Freitag Mits 
tagd und ded Sonnabends um 8 Uhr Abends, 

3) Die fahrende Port nad Werl ıc. ꝛc. des Samſtags und Donnerſtags 
Nachmittags um 4 Uhr 

won bier abgehen werden. Arnsberg, den 2. Mai 1822. j 
Könglihes Poſtamt daſ. 


— — — — 
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Amts-Blatt 


Der | 


Königlichen Regierung su Arnsberg: 





JSA 79. 








Arnsberg, den 11. Mai 1822. 





REITEN 


Mac bem am 12. und 13. d. M. in dem evangelifchen Schuliehrer- Semi MW: 34. 


wahlfähig erflärt worden; 


narium zu Soeſt gehaltenen Abiturienten Examen find, folgende Seminariften für uns 


4 Zu Elementar ⸗—Schullebrerſtellen: 
1. D. Deutelmofer aus Zferlohn, 19 Jahr alt; 
2. B. Rlappert aus Dornfeifen bei Siegen, 18 Jahr alt; 
3. &. Rod aus Lünern bei Unna, 18 Zahr alt‘; 
4. 5: Bunnenberg aus Mengede bei Dortmund, 18 Jahr alt; 
5. 4. Wolters aus Dortmund, 21 Jahr alt, 


1. Zu Hälfslcehrerfkellem 
DB. Danter ans Hävern bei Minden, 22 Jahr alt, 
9. Seun aus Bocholt, 20 Jahr alt; 
€. Reinking aus Ovenſtedt bei Minden, 21 Jahr altı 


Sie find angewiefen, die Protokolle über ihre Drüfung ihren vorgefeßten 
Superintendenten und Schul-Infpectoren vorzuzeigen, welche fich auch die von 
benfelben angefertigten fchriftlihen Probearbeiten von dem Seminar : Inſpector 
Ebrlich zu Soeſi zur Einfiht koͤnnen mittheilen laſſen. 

Müuͤnſter, den 25. April 1822, 


Königlih Preußifhes Eonfifiorium. 
| 34 


6. 
7. 
8. 


Saul 
amtet andidaten 


2.36 


N. 345 Nah 5. 5. ded Sefehes von 7. Juli 1821. kann bie wegen eines ver 
Pıftrafung ber übten Holzdiebſtahls erfannte Gefängnißftrefe nad der Wahl des Waldeigenihir 
Hoigiwbflähle. mers in Korftirbeit von gleicher Dauer verwandelt werven, 


Um diefe Vorfhrift in Austibung bringen zu fönnen, wird in Gemäß, 
heit des cit. $.5. von den unterzeichneten Eollegien Folgendes bekimmt und für 
Diejenigen welche ed angeht, zur Nachachtung befannt, gemadıt: 

4) Die Gerichte erfennen in den vorfommenden Fällen auf vie gefegmäßige Geld: 
ftrafe, aber zugleich auch für den Fall des Unvermögend auf die nah $. 
4. des Geſetzes zu arbitrirende Gefängnipftrafe und auf die ftatt dieſer von 

dem Woldeigenthumer zu waͤhlende Forſtarbeit von gleicher Dauer. 

2) Seder Walveigenthämer, welcher won ter ıbm geſetzlich zuſtehenden Vefug— 
nik, Forftarbeit zu wählen, Gebrauch mechen will, muß fpäteftens binnen 
8 Tagen, nahrem das Straferfenntniß in Rechtsktaft übergegangen ift, bei 
dem unterfuchenden Gericht darauf antragen, daß dem Werurtheilten aufge: 
geben werte, fid an einem beftimmten Tag. und an dem genau zu bezeichs 
nenden, Orte zur Forftarbeit zu ftellen, auf welchen Antrag dem Sträflinge 
von dem Gericht vurd den Noten muͤndlich Der Befehl ertheilt wird, ſich 
zum bejtimmten Tage und am brzeichneten Ort zur Arbeit einzufinden. 

3) Wenn ter Sträling diefem Befehle feine Folge leifter, fo liegt dem Wald⸗ 
eigenthümer ob, foldyes fo fort und ſpateſtens binnen 8 Tagen dem Ges 
richt anzuzeigen, und in dieſem Falle, eben fo wie, wenn ber Waldeigentbüs 
mer von deribm zuftehenden Wabl binnen 8 Tagen feinen Gebrauch gemadıt 
bat, volljtreifen vie Gerichte ohne weitern Anitand Die erfannte Gefaͤngniß⸗ 
ftrafe. 

4) Die Wäldarbeit, welche von dem Sträflinge zw verrichten iſt, kann beftchen: 

a. in Fertigung von Gräben; 

b. in Aufhaden und Wundmacden des Bodens ald Vorbereitung zur nad 

folgenden Holz Cultur; 

e, in Anfertigung von Pflanzloͤchern; 
d. in Ausbeſſern der Waldwege, und 
e. in Eaamenfamme!n. 
. 5) In Anſehung ded Anfangs und des Endes ter Tagedarbeit bienen folgende 
Beftimmungen zur Richtſchnur: 
"a, der Sträfling muß vom 15. April bis zu Ende des Monatd Auguft früh 
von 5 Uhr an, in der Übrigen Jahreszeit aber mit Sonnenaufgang vie 

Arbeit antreten und in allen Faͤllen dieſelbe nicht vor Sonnenuntergang 

verlaffen. , 

b. da bei diefer Zeitbeſtimmung auf die Entfernung ded Orts, wo die Arbeit 
geleifter wercen fol, von dem Wohnort tes Eträflings — und welche 
nie über eine Stunde betragen darf — billige Rüsfiyt genommen wers 
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ten muß, fo muß wenn diefe Entfernung über eine halbe Stunde beträat, 
fo viel ald viefe mehr ausmacht, von ver Arbeitäzeit abgeredjnet werden, 
fo daß alſo z DB. wenn jene Entfernung I Stunde beträgt, der Straͤf⸗ 
king im Monste Auguft erft um 5; Ubr fi zur Arbeit zu ſtellen und 
fhon } Stunde vor Sonnenuntergang dieſelbe wieder verlaſſen darf. 

e, Bei Verrihrung der Arbeiten müfjen den Sträflingen die jeden Orts ge: 
bräuchlichen Rubheftunden, und wo daräber Die Gewohnheit des Orts. nichts 
beitimmtes feitgeiegt bat, in dem Zritraume vom 21. März bis zum 
21. September an jeder der drei Tageszeiten, am DVormittage, zu Mits 
tage und am Nachmittage eine Nuheftunde verftattet werden, wogegen im 
Winter, oder vom 21. & ptember bis zum 21. März die Fruhſtucks⸗ und 
Beiperflunden wegfallen. . 

6) Da der Wolveigentbümer, wenn er bie Strafarbeit wählt, verpflichtet ift, 
den hiezu Verurtheilten, während der Dauer derſelben, mothdärftig zu 
verpflegen, fo wird dad Maaß diefer Verpflegung auf 1 gÖr. tig ih und 
Falls ver Theurung auf fo viel, als 2 Pfund Brod keiten, beftimmt. 

7) Die Aufjiht über den Sträfling während der Arbeit liege dem Waldeigens 
thümer ob und wird Diefe in den Königlihen Waldungen den Förftern und 
Walvwärtern übertragen, wobei ver Straͤfling gegen ven Aufſeher in dem 
Verhaͤltniß des Dienitboten zum Dienftherrn ſteht. 

8) Von den KRönig’ichen Oberförftern find über vie vollführten Foritarbeiten 
— Drachweiſungen aufzuftellen und vierteljährig den Koͤnigl. Forſtinſpectoren 
von diefen aber halbjährig der unterzeichneten Regierung einzureiden. 
Hamm, den 26. Februar 1822. Arnsberg, dın 20. März 1822. - 
Königl. Preupifhes Ober | Königl. Preußiſche Regierung. 
Landes: Gericht, 5 

v. Rappard. v. Bernuth. 





Nah $. 5. des Geſetzes vom 7. Juli 1821. kann die wegen eines vers 
übten Holzdiebſtahls erkannte Gefaͤngnißſtrafe nach der Wahl des Waldeigenthü⸗ 
mers in Forſtarbeit von gleichr Dauer verwandelt werden. 

Um dieſe Vorſcheift in Ausübung bringen zu können, wird in Gemaͤß⸗ 
beit ded cit. $. 5. von den unterzeichneten Gollegien Fotgendes beftimmt und 
für diejenigen, welche ed angeht, zur Nachachtung befannt gemacht: 

1) Die Gerichte erkennen in den vorkommenden Fällen auf die gefegmäßige Gelds 
ftrafe, aber zugleih auh für ven Fall des Unvermögens auf die nad $. 
4. des Gejeges zu arbitrirenoe Gefängnifftrafe und auf Die ftätt Diefer von 
dem Waldeigenthumer zu wählenoe Forſtarbeit von gleicher Dauer, 


- 


N. 345 
Beftrafung ber 
Holzdi bit. . 
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2) Jeder Walveigenthümer, welcher von der ihm geſetzlich zuſtehenden Befug⸗ 
niß, Korftarbeit ‚u wählen, Gebrauch machen will, muß ſpaͤteſtens binnen 
8 Tagen, nachdem dad Straferkenntniß in Rechtskraft übergegangen ift bei 
Dem unterfuchenden Gericht Darauf antragen, Daß dem Berurtheilten aufges 
geben werde, fich an einem beftimmten Tage und an dem genau zu bezeichs 
nenden Orte zur Forftarbeit zu ſtellen, auf welchen Antrag dem Straͤflinge 
von dem Gericht durch den Boten mündlid ver Befehl ertheilt wird, ſich 
zum beſtimmten Xage und am bezeichneten Ort zur Arbeit ‚einzufinden. 

3) Wenn der Sträfling diefem Befehle keine Folge leiftet, fo liegt vem Wald⸗ 
eigenthümer ob, foldyes fo fort und fpäteftens binnen 8 Tagen dem Ge 
richt anzuzeigen, und in diefem alle eben fo wie, wenn der Waldeigenthüs 
mer von ber ihm zuftehenden Wahl binnen 8 Tagen feinen Gebrauch ge: 
macht hat, vellitreden die Gerichte ohne weitern Anſtand vie erfannte Ge; 
fängnißftrafe, 

4) Die Waldarbeit, welche von dem Sträflinge zu verrichten ift, kann beftehen: 

a, in Fertigung von Gräben; 

b, in Aufhaden und Wundmachen des Bodens ald Vorbereitung zur nadıs 
fo'genden HolzEultur; 

<, in Anfertigung von Pflanzlöchern; 

d. in Ausbeilern der Waldwege, und 

e. in Saamenfammeln, 

5) In. Unfehung des Anfangs und des Endes der Tagesarbeit dienen folgende 
Beftimmungen zur Richtfepnur: 

a) der Sträfling muß vom 15. April bis zu Ende des Monats Auguft früh 
von 5 Uhr an, in der übrigen Jahreszeit aber mit Sonnenaufgang die 
Arbeit antreten und in allen Faͤllen dieſelbe nicht vor Sonnenmtergang 


verlaffen ; 

b. da bei diefer Zeitbeftimmung auf die Entfernung des Orts, wo bie Arbeit 

geleiftes werden fol, von dem Wohnort des Straͤflings — und weldye 

nie über eine Stunde betragen darf — billige Ruͤckſicht genommen mer; 

den muß, fo muß, wenn Diefe Entferung über eine halbe Stunde beträgt, 

fo viel, ald diefe mehr ausmacht, von der Arbeitszeit abgerechnet werden, 

fo daß alfo z. B. wenn jene Entfernung 1 Stunde beträgt, der Straͤf⸗ 

ling im Monat Yuguft erft um 53 Uhr fih zur Arbeit zu ftellen und 
fhon J Stunde vor Sonnenuntergang diefelbe wieder verlaſſen varf; 

€, bei Verrichtung der Arbeiten müffen den Sträflingen bie jeden Orts ges 

bräuchlichen Rubeftunden, und wo darüber die Gewohnheit des Orts nichts 

Beitimmtes feftgefegt hat, in dem Zeitraume vom 21. März bis zum 

„21. September an jever der drei Tageszeiten, am Vormittage, zu Mits 

ag und am Nachmittage eine Ruheſtunde verſtatiet werden; wogegen um 


® 
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Winter, oder vom 21. September bis zum 21. Wärz die Frühſtücks,⸗ und 

Beiperftunden wegfallen. 

6) Da der Waldeigenthümer, wenn er bie Strafarbeit wählt, verpflichtet ifk, 
den hiczu Verurtheilten, während ber Dauer berfelben, nothdürftig zu 
verpflegen, fo wird das Maaß diefer Verpflegung auf 1 gGr. täglich und 
Falls der Theuerung auf fo viel, ald 2 Pfund Brod foften, beftimmt. 

7) Die Aufficht über ven Oträfling während der Arbeit liegt dem Walveigens 
thümer ob und wird Diefe in den Röniglihen Waldungen den Förftern und 
MWaldwärtern übertragen, wobei der Sträfling gegen den Auficher in dem 
Verhaͤltniß des Dienftboten zum Dienftherrn ficht. 

8) Bon den Königlichen Dberförftern find Aber die vollführten Forſtarbeiten 
Nachweiſungen aufzuftellen und vierteljährig den Königl, Forftinfpectoren, 
von diefen aber halbjährıg der unterzeichneten Regierung einzureichen. 

Arnöberg, den 20. März 1822, Arnöberg, den 9. April 1822. 
Königl, Preugifhe Regierung. | Koͤnigl. Preuß. Hofgeriht, 
v. Bernutb. v. Sad, 








Sr. Ercellenz der Herr Minifter des Innern und der Polizei haben  D- 347- 
bei den jetzt häufig vorfommenden, und daher Verdacht erregenden Berluften Belfimmungen 
von Reife-Päffen und Wanderbächern wandernder Handwerkögefellen sub dato des Verſahrens 
Berlin ven 15. v. M, verordnet: ber Poligeibe: 

1) daß ein wandernder Handwerksgeſell bei dem angeblichen Verluſte feiner Pr wem 
Reife s Legitimation einen neuen Paß nur auf ein vom der Obrigfeit beglau⸗ —— Ber; 
bigtes, feine Perſon gehörig bezeichnendes Zeugniß desjenigen Meiſters —— — — 
erhalte, bei welchem er in den letzten vier Wochen gearbeitet hat; ⸗ — 

2) daß ein auslaͤndiſcher Handwerksgeſell, der fein Wanderbuch over feinen Paß rer] 
in den erften 4 Wochen ferned Eintrittö in die Dieffeitigen Staaten verliert, gefelen 
einen neuen Paß nur von ber das erfle Legitimationd, Dokument ertheilens j 
ven Behörde erhalten fann, und daher zu diefer, fo wie ein Inlaͤnder in 
demſelben Galle an den Ort zurüdtehren muß; von wo er ausgewandert ift, und 

3) daß derjenige, welcher ein Zeugniß über die in den letzten 4 Wochen gehabs 
te Arbeit nicht beibringen, und etwaige Behinderungen Burd Krankheit und 
vergleichen nicht machweifen fann, wenn er ein Ausländer iſt, über die 
—— der Inlaͤnder aber mittelſt Marſchroute in feine Heimath gewies 
en werbe, 

Die fammtlihen Polizeibehörden haben ſich hiernach auf das Genauefie a 


zu achten. Arns berg, den 2, Mai 1822, 
Koͤnlalich Preußiſche Regierung I Abtheilung” Fe 


M. 348. 
Uuterftügungss 
Geſuche der Witt ⸗ 
win verſtorbe⸗ 
ner Beamten, 


N. 34% 
Abſchoß Kreis 
heits · Conven⸗ 
tion zwiſden 
Preußen und 
dem kombar⸗ 
difd,. Venetia⸗ 
niſchen Könige 
reiche. 


N. 350. 
Jahrmarkt zu 
Gelohe. 
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Wir find hoͤhern Orts angewieſen, bei Penſions und Unterfth”ungs-Ge: 
fuhen von Beamten: Bittiwen jedesmal zu bemerken, aus welchen Grünsen vie 
verjtorb nen Männer ihre Frauen nicht in Die allgemeine Wittwenfaffe eingefauft 
haben, und ob dabei den Verftorbenen eine Vernachlaͤſſigung trifft, orer vielleicht 
Die Wittwe bei der Verbeiratbung auf eine Penſion aus Staats-Caſſen Bers 
zicht geleitet hat. Auch foll neben der vorſchriftsmaͤßigen Necherche über die Vers 
mögenslage der Hinterlaffenen zugleich die genauefte Unterfuhung ihrer Faͤhig— 
feit zum eigenen Erwerbe, fo wie der Vermögensumftände der zur Unterfiügung 
gejetslid verpflichteten Verwandten und vorzüjlid aud der Dienftfübrung des 
Berjtorbenen angeftellt, und jeder Antrag zurüfgewiefen werwen, welden nicht 
fammtlihe Erforderniffe zur Bewilligung unterftügen. 


Die Herren Landrätbe unfered Regierungs-Vezirks haben in den Fällen, 
wo fie über Penfiond, und Unterjtügungsgefuhe von Beanten-Witwen an uns 
besihten, obige Beſtimmungen genau zu berüdjidtigen, damit darüber feine 
Rüdfragen nöthig werden. Arnsberg, den 1. Mai 1822. 


Königlid Preußiſche Meglerung. 





Zur Vermeidung allenfaliger Anfragen ‚wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Seitens des Koͤnigl. Gowernements mit Dein Kaijerli: 
hen Oeſtereichiſchen Hofe die Verabredung getroffen worden iſt, daß Die im 
Zahr 1812. abgejhloffene, im der Gefgiammlung sub Nro, 23. abgedrudte 
Uebereinfunft, wonach zwiſchen Preußen und dem. damaligen, Königreih Italien 
der fisfalifhe und Privat, Abſſcho ß aufgehoben worden iſt, in allen, Das gegen- 
wärtige Lombardiſch⸗Venetianiſche Königreich betreffenden Faͤllen nicht ellein als 
beftebend zu betrachten, ſondern au auf das Abfahrtsgeld ( Census emi- 
grationis ) auszudehnen fey. Arnäberg, den 1. Mai 1822, 


Königlih Preußifhe Regierung. 





Die Koͤniglichen hohen Minifterien des Handels und Des Innern baben 
genchmigt, daß der, dem Dorf Eslohe früherhin bewilligte Kram: Marlt vom 
13. Jänner auf den 16. Auguſt jeven Jahrs verlege, und damit zugleich ein 
Biehmarft verbunden werde. 

Dem bandelnden Publitum wird dieſes zur Nachricht hiermit befannt ge 
macht, Arnöberg, den 26. April 1822. Ä 


Königlih Preußifhe Regierung. 
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Das Koͤnizliche Minifteriun der griftlichen: und Unterrichts: Ungelegens 
heiten bat zur Erbauung einer neuen fatholijayen rarrliche zu Hagen in der 
Grafſchaft Mark eine katholiſche Kirchenkolleete in ven ‘Provinzen am Rhein 
uno in Weifalen bewilligt. 

Die betreffenden Pfarrgeiſtlichen unferes Verwaltungs Bezirk werden 
daher, wegen Abhaltung diejer Kollecte, das Roͤthige veranlaſſen, und die einge⸗ 
gangenen Gelder, in Gemaͤßheit unſerer jüngften Verfügung im 17. Stuͤck des 
diesjährigen Amtsblatts N. 307. an die in Den Kreis-Orten angeordneten 
Steuer. Empfänger zur beſtimmten Zeit abliefern. 

Arnsberg, den 19. April 1822. 


Königlih Preußiſche Regierung L Abthellung. 





Bon der Feltungsarbeit zu Coͤln if am 23. d. M. der unten fignas 
liſirte Militairfträfling Peter Otto, aus Metternidh im Regierungsbezirf Eoblenz 
gebürtig, entiprungen. Wir bringen diefes zur öffentlihen Kenntniß und fordern 
die Polizei: Behörden fo wie die Gensdarmerie biemit auf, dem Entwichenen 
nachzuforſchen, ihn im Betretungsfall zu verbaften und unter ficherem Geleite 
an vie Königlie Commandantur nah Coͤln abzuſchicken, und aber davon Ans 
zeige zu machen.  - Urnöberg, ven 30. April 1822. 


Königlich Preußiſche Regierung J. Abtheilung. 


Merfon+Befhreibung des Peter Otto, 

Alter, 19 Ihr; — Religion, katholiſch; — Profeflion, Maurer ;— Truppentheil 
wobei er gedient: 7te Pionier Abtheilung;— Gtatur, ſchlank — Haare 
blend ;— Gtirn, bedeckt; — Augenbraunen, blond 5— Yugen, grau: — 
Nafe, ſpitz; — Kinn, rund mit einem Gruͤbchen; — Bart, blond ;— Se 
ſichtsfarbe, blaß. Beſondere Zeichen: einen Branpfleden auf der Bruft 
und dien Hals. 

Derfelbe war befleiver bei feiner Entweichung mit einer blauen Jacke nebft gel⸗ 
bem Kragen, einer-gcünen Mutze mit dunkelblauem Rande und Schirm, und 
einer weißleinenen Hoſe. 


Zufolge Miniſterial⸗Reſeripts vom 4. März d. J. iſt der Juſtitz · Com⸗ 
miſſarius Gotifcied Adolph Zimmermann in Dertmund zum Notarius pub. 
lious im Departement des biefigen Oberlances-Gerichts ernannt worden. 

Hamm, den 10. April 1822. 


Königlihb Preußiſches Obers Landes; Seride 
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Um bie Schwierigkeiten zu befeitigen, welche ber Cintrag bet einzelnen 
für ſich beftehenden ländlichen Befigungen, welche feinen eigenen und beftändigen 
Namen führen auch fonft nicht kenntlich bezeichnet find, in die Hypothekenbücher, 
hinſichtlich deren beſtimmten Bezeichnung und Identitat veranlaßt, haben wir ber 
zeit im Zahr 1819. beabfichtigt, eine Berbindung zwifgen den Hypothekenbü⸗ 
dern und den GrundftenerMutterrollen in der Art zu bewirken, daß ver, eis 
nem jeden diefer laͤndlichen Zefigungen im Hypothekenbuch für beſtaͤndig beizus 
—— Nummer zugleih Die Nummer der Steuerrolle im Hypothekenbuche zu: 

etzt werde. | 

Nach der deshalb mit der Koͤniglichen Megierung damals gepflogenen 
Gorrefpondenz haben ſich jedoch hierunter Schwierigkeiten won ver rt ergeben, 
Daß eine foldye Verbindung zweckmaͤßigerweiſe erft nach erfolgter Beendigung des 
neuen Gatafterweiend eintreten kann. 

Vorlaufig haben alfo die Untergerichte unfered Departements ſich rüd⸗ 
ſichtlich der ländlichen Befigungen darauf zu beſchraͤnken, venfelben bei ber 
Eintragung in das Hopothefenbuch eine ‚eigene Nummer für beſtaͤndig beizulegen, 
ſolche auch nicht allein im die Nepertorien einzutrogen, fondern auch bie Grund» 
Arten hiernach zu bezeichnen. 


In Betreff ter ſtaͤdtiſchen Befigungen ift es hingegen zweckmaͤßig, 
denſelben Diejenigen Nummern, welche fie im Feuer⸗-Societaͤts Cataſter haben, 
auch im Hypothekenbuche beizulegen, und ſolche Teſitzungen, welche etwa in dem 
Feuers Catafter nicht eingetragen fteben, unter ſpaͤtern, jerod; durchaus unveraͤn⸗ 
Perlihen Rumern, am Ende des Hypothekenbuchs ver betreffenden Stadt hingu⸗ 
zufugen. 

Bei dieſer Gelegenheit finden wir uns veranlaßt, den Unter gerichten bes 
merklich zu — er in dem Circular vom 28. Juni 1818. beftimmte 
Veranfchlagung de Werthd der Beſitzungen nad) Maaßgabe der Steuer⸗Mutter⸗ 
rollen, da die Erfahrung ſolche nicht als zwedmaͤßig bewährt hat, gaͤnzlich weg⸗ 
fallen kann. 

⸗ f . * 8. 
ugfeich wird denfelben in Verfolg des Eirculard won 10. Mär; 181 
—* ſtaͤdtiſchen Beſitzungen, welche auſſer ven damit m unmittelbarer > 
bindung ftehenden Nebengebäuden, Bärten und Hofräumen, noch nt 
geſchlagen werden, Folia mit Xitelblättern angewiefen werben 2.09, 
» 1.) Hamm, den 23. April 1822. 


Königlih Preußiſches Ober „Landes ⸗Gericht . 
— — — 
Nach 


| 


243 


Nech Maaßgabe der, im 3, Stüd der Befehfammlung für das laufende 
Jahr, bekannt gemachten allerhödften Rabinets Order vom 81. Januar d. J. 
fol wegen ſaͤmmtlicher, mit dem Herzogtbum Sachſen auf Preußen uͤbergegan⸗ 
gener, over überhaupt aus der Zert bis Ende des Jabres 1815. Herrührenver, 
noch unberihtigter WBerwaltungd + Anfprühe an die Staats Caſſen, ſowohl aus 
der Eivils als Militair:Verwaltung, fie mögen bereits angemeldet feyn oder wicht, 
nunmehr ein Schluß Liquidations Verfabren zu Anmeldung der Anſpruͤche, un: 
ter Anberaumung eines Praͤcluſiv⸗Termins von drei Monaten, durdy mich ein; 
geleitet werden. 


In Folge veffen made ich hiermit öffentlich befannt, daß das, allerhoͤch⸗ 
ften Orts angeordnete Liquidationd. Verfahren, mit dem Erfcheinen biefer. Des 
kanntmachung den Anfang nimmt, und mit dem 

Ein und dreißigſten Auguſt d. J, geſchloſſen werden wird. Während dies 
ſes Zeitraums ſind: 

1) In Anſehung der unberichtigten Rückſtaͤnde aus der Eivil-Berwaltung, alle 
ohne Unterſchied, welche bis zum Ende des Jahres 1815. aus irgend einer 
Leiftung oder fonft einem Grunde entitanden, und fiskaliſche Kaffen betref: 
fen, ohne Rüdfiht, ob deren Anmelvung vieleiht ſchon bei denen Koͤnigl. 
Regierungen, welche gegenwärtig Gebietötheile des Herzogthums Sachfen 
verwalten, geſchehen ift. 

2) Von bem unberichtigten Rüdfländen aus der Militair Verwaltung aber nur 
Folgende, und zwar: , a 

a, Die Entſchaͤdigungs⸗Anſprüche ehemaliger Sätfiicher Compagnie Inhaber 

und anderer Mititair; Perfonen, wegen ver im Zahr 1809. erlittenen 

; — Se Frings Verluſte; 
Die, von ehemaligen Saͤchſiſchen Compagnie⸗Inhabern, je 

werdenden Gompagnie,Hebergabe,@elver, Inhabern, jetzt noch gefordert 

©. Tie unberichtigt gebliebenen Gelogebührnüfe ehemaliger Saͤchſiſcher Offizier 


ve, fo wie rüdjtändige Löhnungen, auch Yeimontirungsgeloer vormaliger 


Saͤchſiſcher Unteroffiziere und gemeinen Goldaten : 

d, Rückſtaͤndiger Refrutirungs-Nuftwand; — 

e, Nuͤckſtandige Einrichtungs⸗ und Unterhaltungskoſten der, im Gebiete des 
Herzogthums Sachſen errichtet geweſenen Saͤchſiſchen Militair⸗Lazarethe; 


f. Ruͤcktaͤndige auf Contracte beruhende Lieferungen, zum Bel eidungs, Ar⸗ 


mirungs⸗ und fonftigen Bedarf des Königl. Saͤchſiſchen Militairs, 
£- er eh der ge Wittenberg und Torgau; und 
Rürckſtaͤndige Entſchaͤdigungen für die, zu den genannten beid 

gezogenen Privat-Grundjtücde, AR z — 
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bei mir in Merfeburg anzumelden, auch bie biesfälligen Liquidationen mit 
einzureichen, und venfeiben die erforderlichen Beweismittel, zu prüfung und 
Feſtſtellung der Anſprüche, beizufügen. - | 
Alle, bis zu und mit dem 31. Auguft d. 5. nicht angemeldete Forderun: 
gen, werden ohne weitere Ruͤckſicht, und auch dann, wenn fie früher bereitö bei 
irgend einer Behörde angemeldet gewejen wären, für präfludirt erachtet, und 
von der Bezahlung ausgeſchloſſen werden. ’ 
Uebrigens wird bemerkt, Daß Anmeldungen vor Anfprüchen wegen: 
a) Der vom Lande für die mobil gemachten Königl. Saͤchſiſchen Armee⸗Corps 
gelieferten Pferoes und demnaͤchſt 
b, Der ebenfalls vom Laute in den Jahren 1805. und 1806. und ferner bis 
5. Zuni 1815. geleiteten Lieferungen, an Getraide, Heu und Stroh, 
Bei. vorgedachtem Liquivationd: Verfahren nicht angenommen werden, indem beab- 
ſichtiget wird, in diefer Hinficht mit den für das Koͤnigreich Sachſen zu erwars 
tenden diesfälligen Beſtimmungen fünftig auch dieſſeits übereinſtimmend verfah— 
ren zu lafjen, und daher wegen diefer Gegenftänze ver fernere höhere Beſchluſ 
vorbehalten worden iſt. Berlin, ven 29, April 1822, 


Der Koͤnigl. Breufifche RegierungssChefsPraäfident und Commiſſarius 


für die Saͤchſiſchen⸗Schulden⸗Angelegenheiten. 
v, Schönberg, 





Des Könige Mijeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets Order vom 
13. Januar d. J. fur den Bau einer evangeliſchen Kirche zu Arnsberg cine 
allgemeine (ohne Unterſchied der Eonfeflion abzuhaltende) Haus⸗ und Kirchen⸗ 
Eollecte in der ganzen Monarchie zu bewilligen gerubet, 


Die Herren Geiftlihen werden beauftragt, die Kir hen: Eollecte überafl, 
wo Fein Hinderniß entgegen ficht, am erflen Pfingfttage, jonft an einem der 
nächtt folgenden Sonntage erheben zu laſſen; die Herren Bürgermeilter und 
Schultheißen aber wegen Abhaltung der HaussEollecte das Noͤthige zu veranlaſſen. 


die Ausführung dieſes Kirchenbaues für die erft neu gebilvete, voch 
mit Fe eig: a Da verfebene evangeliſche Gemeinte zu Arnsberg 
aröfitentheild vom Ertrage der bewilligten Collecten abhängt; fo wünfchen wir, 
daß für deren moͤglichſt güunftigen Ausfall, infonderheit von den Lokal, Scamten 
durch eine zweckmaͤßige, uͤbrigens nad) ihrem Gutfinden einzurichtende Einfammlung 


wer HaussEollecte bejiens gejorgt werben möge.. 
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Die eingekommenen Gelder find an die Steuerempfänger in dem Hauptr 

Orten. der landraͤthlichen Kreife, und von diefen an. un.ere Haupt: Kaffe inner» 
halb der gewöhnlichen. Friſt einzufenden, 
Yrneberz, ven 9. Mai 1922. 


Königlih Preußiſche Regierung. 





Die in dem Kreife Lippftadt bei Eickloh gelegenen fisfalifchen Waldtheile 
der Eickeloher Mark werden am 30 Mai: c.. bei dem: Herrn Gaffwirth Shlüs 
ter in Erwitte, des Morgens um 11 Ubr, dem öffentlichen Meiftgebot, ausges 
fegt. Die Beſchreibung und Berfaufds Bedingungen find bei dem Koͤnigl. Ober⸗ 
förfter Herrn Dürrefeld zu Hirſchberg, dem Gaſtwirth Schlüter in Erwittte, 
bei dem Orts-Vorſtand in Eidelop und dem MWalowärter Winnand zu Uns 
roͤchte, vom Tage der Bekanntmachung. diefes, einzufehen. 

Meſchede, den 24. April 1822. Der Forſtin ſpector daſ. 





Den 1. Juni c. Nachmittags 1 Uhr, ſoll am Wunderbau bei Nirgena“. 


ein Morgen Waldgrund vom herrſchaftlichen Waldeiftricte Webersholz, fan ven 
Meiftbietenven verkauft wernen. Die BVerfaufsbeoingniffe find vom-1. £ M.- 
en, bei. dem Herrn Oberföriter v. d. Wall zu Hagen einzufehen.. 
Dortmund, den 29, April 1822. * 
Der Forſtmeiſter dafı. 





Am Freitag dem 17. Mai d. J. Morgens’ 10 Uhr follen auf der Koö— 
niglihen Nentamtoftube zu Bredelar 135 Scheffel Roggen, 270 Schfl. Hafer, 
394 Schfl. Mengkorn, 11. Schfl. Multerforn und 1 Scfl, Raubzeug Preuß. 
Maaß öffentlih an den. Meeifthietenden verkauft werden. 

Brilon, den. 3. Mai: 1822. Der Rentamtse Verwalter daſ 

Die von einigen Nenteipflichtigen in: Wetter abgelieferte Nenteifrüchte: 
Beftehend in 18 Scheffel Roggen und 50 Scheffel guter Hafer ber. Maafı, 
follen am Dienſtag den 21. dieſes Vormittags 10 Uhr bei. Herrn-Diergarten 
in Wetter öffentlich) an Meiftbietende verfauft werden. 


Kaufluſtige wollen ſich alsdann dafelbft einfinden, und nad Anhörung: der 


Vorwarden ihre Gebote abgeben, Rentei Hagen, den 7. Mai 1822. 
Königlided Rentamt: af. 





N. 357. 
Vertauf ·h err⸗ 
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Fruchtrerkaufl 
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N. 361. 
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Mitwohen den 22. Mai, Morgens um 9 Uhr werben in der Dinfche- 


Holzverkauf im Her Marf, im;Diftrict Bommerskopf 8584 Cubikſchuh buchen Ruß: und Schüſſel⸗ 


Forſtr vier 
Mumbeck. 


N. 362. 
Lolgverkauf in 
der Wennemer ° 
Mark. 


B 
M. 353. 
Neubau des 
Paſtorathhauſes 
zu Koͤrbecke. 


N. 364. 
Ueber d. Graͤnze 
verwieſene 
Bagbunden. 


wie auch 180 Klafter buchen Brennholz, letzteres in kleinen Partien vsn 2 bis 
10 Klaftern, Öffentlich verfteigert. 


Die Zufammenkunft ift bei Fiſchers Hütte. 
Arnsberg, den 8. Mai 1822. Der Horflinfpector daſ. 





Den 1. Juni c. fol in dem Großenberge, MWennemer Marf, | ungefä 
2000 Cubicfuß buden Nutzholz, zu Schüffeldreberbol; vorzüglich) — 
dem öffentlichen Meiſtgebot ausgeſetzt werden. Die Zuſammenkunft iſt bei dem 
Köhler Mar Bräutigam. Wtejcheve, ven 1. Maı 182», 


Der Forſtinſpector daſ. 





Der von hochloͤblicher Regierung genehmigte Reubau eines Paſtora 
zu Koͤrbecke, welcher auf 1759 Thaler 15 Sgr. veranſchlagt, —— —— 
an Ort und Stelle oͤffentlich mindeſtfordernd verdungen werden. 
Unternehmungöfähige werden dazu eingeladen, und liegen Zeichnuns, Koſten— 
Anſchlag und Eedingungen hier in meiner Verwaltungsftube zur Enſicht offen. 
Oberenſe, Den 4. Maı 1822. Der Oberſchultheiß Go del, 





Nachweiſe der im Ta hs Münfter unter Androhung der gefeßs 
fihen Strafe bei ver Nüdfehr in Die dieffeitigen Staaten über vie Grenze ver⸗ 
wieſenen Bagabunden, 


1) Heinrich Drofte aus Tripkau, ohne Gewerbe, 30 Jahr alt, 5 Zug 5 Zoll 
groß, hat blonde Haare, runde Stirn, graue Augen, ſpitze Naſe, runde 
Mund, ovales Geſicht. Beſondere Zeichen: blatternarbig. 

2) Zohanna Ravereld, angeblich verehelichte Heinmeyer aus Amſterdam 
mit zwei Kindern von 7 und 4 Jahren, 33 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
bat blonde Haare, hohe Stirn, blaue Augen, breite Najr, grofe Mund, 
laͤngliches Geſicht. Beſondere Zeichen: blatternarbig und harthörig. 





— 


Die fahrende Poſt nah Werl ıc. wird, nicht wie im Amtsblatt Stüd 18, gefagt 
wird, des Samſtags; ſondern des Sonntags von hier abgefertigt, 


Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 


S 27. 











—⸗ 


Arnsberg, den 25. Mai 1822. 





Von ber bekannten und durch bie Erfahrung als ſehr brauchbar bewährten N. 38ı. 
Anleitung zur Obſtbaumzucht, von dem GeneralsGuperintendenten und Gmpfehlung 
Eonfiftorial: Rate Baͤdecker zu Dahl it (Eſſen 1822.) vie vierte und vers einer Schrift 
mehrte Ausgabe erfchienen. Außer mehreren Zufägen find noch zwei Steindrucke üser die Obſt 
binzugefommen, auf deren einem die Handgriffe beim Veredeln der Bäume vers baumuqt. 
ſinnlicht und auf deren anderem ein vortheilhaft eingerichteter Dbft ; Dörrofen 

abgebildet worden. Miüufter, ven 7. Mai 1822. 


Königlih Preußiſches Eonfiftorium. 








Die biöherigen Unterfuhungen wegen der in der legten Zeit häufig vors N. 382. 
gefommenen Branpftiftungen haben zu dem Refultate geführt, daß dieſelben durch piereit einigee 
mehrere, ohne einen andern Zweck ald um zu beiteln, fich berumtreibende beis Zelt vorgeloms 
mathlofe Knaben, welche zum Theile unter dem Vorwande, Mufif zu machen, ſich menen Brand⸗ 
in vie Wohnungen und Wirthſchaftsgebaͤude eingeſchlichen haben, ausgeführt wor: ſchaͤden. 
den find. Groͤßtentheils iſt Rachſucht der Hauptbewegungsgrund geweſen, wenn 1b: 
nen nicht Das, was fie forderten, gereicht wurde. Es leitet aber feinen Zweifel, 
daß die Ausführung diefer Verbrechen und ber dadurd) für die Wetroffenen und 
die Brandverfiherungd-Anftalten entſtandene fehr bedeutende Verluft nicht würde 
haben eintreten fönnen, wenn überall vie gehörige Vorſicht ſtatt gefunden hätte 
und die beftehenden Vorfchriften wegen der Bettelei, des Aufgreifens der Vaga— 
bunden und vorzüglich wegen des unbefugten @eherbergens unbelannter und 
verbächtiger Perfonen, durchgängig beobachtet worden wären. 
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Indem wir die biefen Gegenſtand betreffenden gefesfichen Beſtimmungen 
in Erinnerung bringen und die Herrn Landraͤthe, fo wie ale Polizei-Behoͤrden 
auffordern, da wo es. nöthig Il, Deren wieserbolte Gekannturachung zu verau: 
lafien und im Falle ver Nichtbeachtung Die vwerorpaungemökisen Strafen ein 
treten zu laſſen, Degen wir zu den Eingeſeſſenen unferes Verwaltungs Lezirke 
und befonderd zu den Vewohnern des plaiten Landes Das Zutreuen, daß dieſel— 
ben des gemeinen Beſtens halber und ſchon wegen ihrer eigenen und ber Ihri— 
gen Sicherheit, bemuͤhet ſeyn werden, um für cie Gorge die Ausführung ähnli 
her Verbrechen unmöglih zu maden. 


Die Unterfugungs Verhandlungen haben e3 bewährt, daß gerade eine 
unzeitige Nachgiebigkeit uud Furcht vor zudringlichen Bettlern und Vagabunden, 
diefe dreifter gemacht und Dusch Die Leichtigfeit des Erfolges belehrt, dezu ver: 
mocht hat, Drehungen und Srandſtiftungen in Unwendung zu bringen, mu 
ibre Abſichten zu erreichen, die Eingefeflenen durch Schrecken und Furcht vor 
Unglüft zur Berabreihung des Verlangten an Nahrungsmitteln und Geld zu 
zwingen und daß da, we die Polizei wirlſam feyn funnte, Die Verbrecher ſich 
geſcheut haben, fih ſehen zu laflen und ihre Diane ousjujubren Wir einpfeblen 
Daher den Eingeiejlenen vorzügich gemeinfames Würken, wechfeljeitige Unterſtü— 
Kung und in vorfommenten Fällen ſchnelle Benachrichtigung der PolizeirBehörs 
den, denen fie überhaupt ihr volles Zutrauen ſchenken muüſſen. 


In ſolche Faͤllen befonterd, wo es wegen dringender Gruͤnde nicht zu 
nermeiden ſeyn foflte, fremde, unbekannte und ſelbſt verdaächtige Perſonen zu bes 
herbergen, iſt bei Bermgeiogng ver geſetzlichen Strafe im Vetretungsfalle, Der 
naͤchſten Ort; Behörde, biervoen Rahriht zu geben. 


Mir hoffen, daß es der, dem ſaͤmmtlichea Polizei- Beamten zur Pflicht 
gemachten Verpoppelung der Aufmerlſamleit und ver Controllen nicht becür; 
fen wird, um für die Zukunft vie über ihr wahres Jstereſſe belchrten Eingeſeſ⸗ 
fenen unſeres Regierungs Bezirks vor Schaden und Nachtheil zu bewahren. 

Arnöberg, den 18, Mai 1822. 


Köiniglih Dreuflfihe Regierung Abtheilung. 





Die von Seiten der Miniſterien für die Medizinal-Angelegenheiten und 
ver Polizei unterm +2. Juli 1818. eriefiene Eirexiars'S rercnung, beticijeu«d bie 
Zurudweifung kraͤtziger Handweztsgejelior, iſt von einigen Behoͤrden auf ſolche 
Perſonen angewendet worden, welche ſchen bis millen In das Land getoammen, 
wodurch dann Die Kranukheit auf dem Rurficanspert nur noch weiter erbreicet 
iſt. Die Königliche Regierung wird Daher zu Vecmeidung fernerer Mißverſtaͤnd⸗ 


— 
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niſſe aufmerkjam barauf gemacht, daf jene Circular⸗Perordnung mm von Kraͤtzi⸗ 
gen dieſer Urt bei ihrem Eintritt im bie Preußiſchen Staaten ſpricht. 
Berlin, den 2. April 1822. 


(gezo Altenſtein. Schuckmann. 
Mirifterium des Inneren. Miniſterium der Medizinal ꝛc. Angelegenheiten. 


An 
Die Koͤnigl. Regierung zu Arnsberg · 


Vorſtehende nähere Miniſterial-Verordnung wird hierdurch zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht. Arnsberg, den 14. Mai 1822. 


Könilglich Preußlſche Reglerung. I. Abthelluns. 


In Verfolg ded von dem Königl. Land⸗ und Stabtgerichte zu Dortmund 


uw. dem 2. v. M. erlafienen und unfer N. 283. in dad Amtöblatt aufzrmon 
mern Stedbriefes wegen des Brandſtifters Wilms — mit Zunahmen Wil; 
beim Pingel heißend, — angeblich von Hamm, finden wir uns veranlaßt, unter 
Bekanntmachung des untenftebenden berichtigten Signalements alle in- und auslaͤn⸗ 
diſche Polizei⸗Behoͤrden auf das hohe Intereſſe aufmerkſam zu machen, welches 
vie baldige Habhaftwerdung rieſes Auferft gefährlichen Verbrechers für die oͤf⸗ 
fentliche Eicherheit haben muß, und fihern demjenigen, durch deſſen Bemühungen 
der Pingel zur Haft gebracht werten wird, eine ſofort von und anzuweiſende 
Belohnung von 58 Rthlr Eourant zu. Die. Ablieferung. geſchieht, unter ſiche⸗ 
ver Dewadhung, an dad Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Dortmund. 
Arnsberg, den 18. Mai 1832. 1:8 . 


Königlih Preußiſche Keglerung MAbtheilung. 


DerfsnsBefhreibung: 
Wilhelm Pingel, font aud bloß Wilms genannt, iſt 5 Fuß Preuß. 
Maad groß, ohngefähr 18 Jahr alt, angeblic aus Kamm gebartig, bat 
krauſes blondes Haar, und ein feuerig rothes, von Blatternarben gezeichne⸗ 
des Geſicht. Die obern Zähne ſteben etwas über die Unterlippen hervor. 
Er trug ein blau gedrucktes Kamiſol, kurze Schnürkicfel, und juzıt viels 
leicht eine ſchlechte, nur mit einigen Saiten werjehene Bioline bei ſich, auf 
welcher er fait gar nicht fpielen fann, und die er nur als Vorwand zunt 
Betieln und zum Ginjchleichen in vie Haͤuſer und Wirthſchafts Gebaͤude 
benutzt. Borzuglich daran it er kenntlich, daß er ſein Waſſer nicht gut 
balten kann, und daher meiſtens einen üblen Geruch an ſich hat. Es iſt 
leicht moͤglich, daß er nicht mehr dieſelbe Kleidung trägt. 

ein — 


N. 384. 
Steck brief hin⸗ 
tee W. Pingel, 


Rn. 385. 
Gebuͤhren für 
Gtiuerzettel, 


Br. 
N. 335. 
Zheilung der 
&:meinheit 


Sihelbiud. 


Bı 
N. 387. 
Zheilung ber 
Hoetmar Mark, 
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Ohnerachtet unferer Verfügung vom 23. Februar 1821. Im 10. Stud 
des Amtsblatts vom v. J. follen einige Steuer: und Communal Empfänger ſich 
dennoch bereusnebmen, von den Auszügen oder Gteuerzetteln von Gommunal; 
Steuern, Feuerfocietäts « Geliern und andern Abgaben aufer Ber Grunpfteuer, 
fi einen Stüber erer 5 Pfennige bezahlen zu laſſen. Indem wir daher mochs 
mals bifannt machen, daß nur den Steuer + Empfängern im vormaligen Groß 
berzogthum #erg, auf ten Grund einer Verordnung vom 15. Februar 1810. 
die Kefugniß zufteht, für jeden Auszug der Grundſteuer-Rolle von dem Steuer; 
pflichtigen fünf Eentimen, alfo jegt fünf Pfennige zu erheben, daß hingegen alle 
andere Steuerzettel, namentlid) von der Claſſen- und Gewerbiteuer, von Commus 
nal:Abgaben, Feuerſozietaͤts-Geldern u. f. w. ganz unentgeltlih ertheilt werden 
müffen, fortern wir jeden, welchem Zumwiderhandlungen gegen dieſe Verfügung 
befannt werden, auf, fie und anzuzeigen. 

Arnsberg, den 22. Mai 1822. 


Königlih Preußifhe Kegierumg. IT. Abthellung. 





Nachdem Seitens der @ingefeffenen zu Flerke auf Theilung der Gemein, 
beit der Zichelbruh genannt, im Kreife Soeſt belegen, angetragen, fo weit fie 
tiefe Gemeinheit mit den Eingefeffenen zu Nieverbergftrafge gemeinſchaftlich bes 
nußt haben, iſt der Unterzeichnete von ber bochloͤbl. General⸗Commiſſion zu Muͤn⸗ 
ſter mittelſt Reſcripts vom 30. April Proſ. den 15. Mai mit Separation jes 
ner Gemeinheit fo weit viefelbe im Soeſter Land» und Gtadtgerichts,Bezirfe 
belegen, teauftragt worden. 

Alle diejenigen, welche als Mitberechtigte, Ober: Eigenthuͤmer, Fiveicoms 
miß⸗Folger oder Servitut:Berechtigte, bei diefem Auseinanderſetzungs Verfahren 
intereflirt zu ſeyn glauben, werden aufgefordert, ihre Anſpruche innerhalb 6 Wos 
hen, fpäteftend In dem am 11. Juli Morgens 9 Uhr hierſelbſt auf dem hie⸗ 
ſigen Gerichtsgebaͤude angeſetzten Termine anzumelden und nachzuweiſen. 

Die Ausbleibenden müſſen die fünftige Auseinanderfegung unumſtoͤßlich 
gegen ſich ge'ten laffen, und werden mit ihren Anſprüchen praͤkludirt. 

-  &oeft, ven 20. Mai 1822. ’ 


: Der Theilungs: Commillar, Land: und Stadtgerihtäsfieffor v. Viebahn. 





Die im Kirchfpiel Hoetmar und einigen angränzenden Kirchſpielen bele— 
gene bedeutende Hoetmar Marf fol auf den Antrag mehrerer Intereffenten 
und nad einem Veſchluſſe der hochloͤblichen General : Commilion zu Münfter 
getheilt werden. Es werden daher alle zur Mitbenugung derfelben berechtigte 


— unbelannte Theilhaber, oder welche ſonſt bei der bevorſtehenden Auseinanders 
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fegung ein Intereſſe haben, und insbefondere aud die etwaigen Obereigenthiiner, 
Fibeicommiß⸗Folger und Wiederkaufsberechtigte der betheiligten Güter und Stellen 
aufgefordert, fih bii Dem unterzeichneten Spezial» Gommiffarius innerhalb ſechs 
Wochen, und ſpaͤteſtens in dem auf den 31. Julius c. Vormittags 9 Uhr auf 
den Schulzenhof zu Hoetmar angeſttzten Termine perſoͤnlich zu melden, ihre 
Anſprüche vollſtaͤndig anzugeben, und nachzuweiſen, auch ſich darüber zu erklaͤren, 
ob ſie bei der Vorlegung des Theilungsplans zugezogen ſeyn wollen. 

Die Ausbleibenden müſſen die Auseinanderſetzung wider ſich gelten laſſen, 
und koͤnnen ſolche unter keinem Vorwande anfechten. 
Warendorf, den 13. Mai 1822. 
Der Lands und Stadt-Gerichts Director Reinhof. 





Mit Bezug auf bie Verfügung hochloͤbl. Liquidations Eommiffion vom 
27. März c. im 14. Stüd des diesjährigen Amtsblattes, bringe ich hierdurch 
zur oͤffentlichen Kunde: daß die Ausgleichung der Kriegskoſten vom 25. Okto— 
ber 1813. bis Ende Juni 1816. im Amte Behecke zur Einſicht der Bethei— 
ligten, vom Erften bis zum Achten Juni dieſes Jahrs in den gewöhnlichen Ars 
beitsſtunden auf der biejigen Kreisftube offen liegt. 
Soeſt, den 15. Mai 1822. Der Landrath daſ. 





Dienftagd den 4. uni d. 5%. follen 
a) 117 Domanial Waldwiefen, welche in dem Buͤrgermeiſterei⸗Bezirk Hilchen, 
bad) liegen, und beiläufig 544} Morgen Magdeburger Maaß halten, auf 6 
Sabre, und | 
b) 6 dergleichen Wieſen, deren Größe beiläufig in 
Maaß beiteht, für das laufende Jahr, 
unter den dabier zur Einſicht offen liegenden Bedingungen im Meiftgebote ver: 
pachtet werten. 
Die Verpachtung nimmt auf den feftgefegten Tag des Morgens um 9 
Uhr in dem Amthaufe dahier ihren Anfang, wohin die Pachtluſtigen hierdurch 
eingeladen werden. Retphen, den 11. Mai 1822. — 
Von dem herrſchaftlichen Fruchtboden zu Glindfeld ſollen am 31:"diefes 
Vormittags 9 Uhr 124 Scheffel 13 Megen Roggen und 477 Scheffel 1,} 
Mepen Hafer meiftbietend verkauft werden, 
Die Kaufluftigen wollen fi zur beftimmten Zeit auf der Rentamtsſtu⸗ 
be zu Glindfeld einfinden. Meichede, den 16. Mai 1822, 
Der Rentamtös Verwalter daſ. 


17 Morgen Magdeburger 





+ 





N. 388. 
Ausgleigyung 
ber Kriegstoften 
v.25 Oktober 
1313. bis Ende 
Juni 1816. im 
Amte Bilede. 


N. 389. 
Verpachtung v. 
Domaniakvald« 
Wiefen in dem 
Bürgermeiftes 
rei⸗Brzirk Hils 
chenbach. 


N. 390. 
druchtverkauſ 
zu Glinbfeld. 


NM. 391. 
Fruchtvertauf 
beim Kentamt 
Wert, 


fl. 392. 
Fruchtverkauf 
zu Mütgen und 
Mulde, 


2. 393. 
Umlage im 
Kirchſpiel 
Girkhauſen. 


N. 394. 
Verlauf con: 
fischtter Waa⸗NJ 
ren zu Will ns⸗ 
Darf. 


N. 395- 
Auforberung 
an b. unbefann= 
ten Eigenthüs 
mer in Bes 
[lag genommes 
ner Waaren, 
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An den nahbenannten Tagen jedesmal des Morgend 10 Ubr fell bei 
den verfhienenen Recepturen des Nentamts Merl ein Theil des Fruchtvorraths 
im oͤffentlichen Meiftgebote verfauft werben, als: 

a) Zu Werl ven 3. Zuni Weigen, Roggen, Gerfie und Hafer. 
b) Zu Hinmelpforten am 5. Juni Roggen, Gerke und Hafer. 
c) Zu Urnöberg den 12. Juni Roggen, Gerſte und Hafer. 
Merl, ven 18. Maı 1822, 
Q. Rent amt daſ. 





Mehrere hundert Scheffel Noggen, Gerſte, Hafer und 50 Scheffel 
Müblenforn ſollen theils am 3. EM. Juni auf Der Rentamtäftube zu Rü— 
tbem theild am 4. Juni auf der Nentamtöftwbe zu Mülheim jevesmal Mor; 
gend 9 Kir im Meijtgebote verkauft werden. 

Mülheim an der Möhne, den 18. Mai 1322. 
R. Rentamt dal, 





Behufs einer nothwendigen Reparatur am der Kirche zu Sirkhauſen iſt 
von der bochlöbl. Regierung eine Umlage von 86 Rihlr. 3 Silbergroſchen 4 
Pf. auf die Kirchengefellſchaft dieſes Kirchſpiels genehmigt, welde nach vem ‚Suf 
der dafelbjt hergebradgten Erhebungsweiſe kirchlicher Gelder aufgebraht werden 
ſoll. Berleburg, den 14. Mai 1822. 
Der Landrath daſ. 


— — — 


zur allgemeinen Runde bringen, daß am 17. EM. 


dem mir hierdurch 
3 eine Parthie 


Juni durch die unterzeichnete Stelle 
Baummollen: Wollen Waaren, Zuder und Soblleder x. 
öffentlich an ven Meiſtbietenden verkauft werden joll, landen wir Kaufluftige 
ein, fi an jenem Tage Vormittags 9. Uhr in der Behaufung bes Herrn Gaſt—⸗ 
wirths Will dabier einfinden zu wollen. 
Willnsdorff, den 17. Mai 1822. 


Koͤniglich Preußiſches Haupt-Zolls und Steuer-Amt 


Am 15. Zuni 1820. fine in dem 
menthal dahier zwei Paͤcke gefunden worden, 
Tuͤcher enthalten: ' 

1) ein Stud wollenen Tuchs, braum, £ breit, 6 Pfund 17 Leib fhwer, 
gezeichnet C.!W. M. Num 193. , — 2) ein Stück vunfelblauen Tuchs, wirgend 
16 Pfo. 20 Th, 5 breit, mit dem Zeichen HL S. verjeben;— 3) ein Stück 


Pferdeſtall des Abrabam Moſes Blu⸗ 
welche nachſtehend verzeichnete 
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feinen blauen Tuchs, 2 Ellen breit, 11 Pfo. 2425. ſchwer, gezeichnet 8. E. ;— 
4) ein Städt dunkelgricaen Tuchs, 2 Een breit, 10 Pfo. 20 &ıh. fer, gezeidh, 
net S.E. — 5) ein Stickſchlechteren grauen Tuchs z breit 15 Pfo. 8Lih. ſchwer, 
mit dem Zeichen S. Z,;— 6) ein Stuͤck duntelgrünen Tuchs, breit z Ellen 125 
fo. ſchwer, in demſelben befinder ſich ein Siegel mit einem Löwen und der 
uͤmſchrift: Hersfeld A,St. | 


Dieſe Tücher find ald unverzollt in Beſchlag genommen worden, und der 
bis jetzt unbekaunte Eigenthümer wird daher hierdurch aufgefordert, ſich binnen 
4 Wochen, von dem Tage an, unter, welchem dieſe Edictalladung zum erjtenmal 
in den öffentlichen Blättern erſcheint, fo grwiß zum Empfange der bezeichneten 
Tücher zu melden, als fonft mit Der Eonjisfation und Dem Verkaufe derfelben 
vorgefchritten werden wird, Berleburg, ven 11, Mai 1822. 


Königlich Preußiſches Bürfiih Wittgenſteiniſches Zufligamt- 





Sn der Naht vom 16. auf ven 17. des vorigen Monats it bei ven 
Pachter Hermann Winter zu Hinterweilelöberg Lands und StadtgerichtsBe⸗ 
zirk Ludenſcheidt ein gewaltfemer Diebſtahl verübt und find aus ver Auche fol; 
gende Sachen entwendet worden: 


1. Ein großer fupferner Kefiel, in runder Form, 4 Eimer baltend, mit 
einem Buͤgel. 2. Zwei mellingene Keſſel eben mit Bügel und von der 
Größe eines Eimerd,. 3. Ein mefjingener Keſſel etwas groͤßer. 4, Ein 
‚ meflingener Keſſel 7 Rannın groß. 5. Ein bite 6 Kaunca groß. 6. Ein 
dito 3 Rannen groß. 7. Ein meflingener Eimer zum Meilen. 8, Ein 
meffingener Durchſchlag. 9, Ein Feiner meſſingener Theekeſſel un» 10. 
Ein feiner Milchdiegel von Meſſing mit einem langen Griff, 


Indem wir dieſen Diebftahl zur oͤffentlichen Runde bringen, warnen wir 
nicht allein vor dem Ankaufe der geſtohlenen Gegenftände, ſondern fordern auch 
Zeven auf, Die ihm etwa befannt. werdenden Umftände, welche dazu vieleicht 
Veranlaſſung geben fönnten, die Thäter audzumitteln oder das Geſtohlene wieder 
berbeizuichsflen, unverzüglich entwever dem Ortögerichte ober dem unterzeichneten 
Inquiſitoriate anzuzeigen. Werden, den 11. Mai 1822, 


Königtih Preußiſches Ynguifitsrian, 





M. 396. 
Diebftahlzu 
Hinterweſſel⸗ 
berg. 


Nadhweifung 
der im Monat April 1822. auf ven Haupt: Korn: Märkten des Arndberg’fchen 
Regierungs-Bezirks beftandenen Fruchtpreiſe. 


Weitzen Roggen Gerſte Hafer Buchwei⸗Kartoffeln Heu Stroh 
Namen der der der der tzen der der der das 


Schfl. Schfl. Schfl. Schfl. Schfl. Schfl. Centner Schock 


in Preußiſch. Maaß und Gewicht 
Rt. Ga. dt. Kt. Sg. dt. Mt. Sg. dt. Rt. Sg. dt. Mt. Go. bt. Mt. Ss. bt. | Mt. Sg. dt. mt. Se. WM 


der Kornmärfte. 
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N. 307. 
Fruchtpreiſe i 


Monat April. 
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Amts-Blatt 





der 
Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 
Ola 22. | 








Hensberg, den 1. Juni 1822. 
2 0 6 0” 0" 0 0 6’ 0 000 





Das Ste Stud der Gefehfammlung enthält: 


N. 716. Beroronung und Zar: Ordnung für die Notarien in den Niederrheis 
nifhen Provinzen. Vom 25. April 1822. 


Das Hte Stüd der Geſetzſammlung enthaͤlt: 

— 717. Allerböcfte Kabinetsorder vom 2. Februar 1822., betreffend die Bes 
gnadigung der beim ehemaligen Herzoglich-Braunſchweig-Oelsſchen 
Korps ohne Erlaubniß in Dienften geftandenen Preußiſchen Offiziere. 

— 718. Konvention zwifhen Preufen und Rußland, in Betreff der Forde— 
rungen koͤniglich polniſcher Unterthanen aus alten ſchleſiſchen Schuld⸗ 
verſchreibungen. Vom 2). Februar 1822, 

— 719. Statut für die Raufmannfchaft zu Danzig, Vom 25. April 1822. 

— 720 Erklärung wegen der zwifchen der Königlidy: Preußifchen und ver Rös 
niglich : Saieriſchen Regierung verabredeten Maaßregeln zur Berhütung 
der Forflfrevel in ven Grenzwaldungen. Bom 4. Mai 1822. 





Die Königliche Regierung wird hierdurch Behufs der weitern Veranlaf 
fung benachrichtigt Daß nad einer Mittpeilung des Königlichen Minijterii der 
auswärtigen Angelegenheiten, auf den wiederholten Antrag der Koͤniglichen Ge; 
fandfchaft zu Peteröburg die betreffenden Behoͤrden der Rufliihen Grenzprovins 
zen vom Kaiferlihen Gouvernement erneuert Anweifung erhalten haben, die von 
den Königlichen Regierungen den Preufifchen Unterhanen auögeftellten Paͤſſe, 
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M. 398. 
Gefetfamm: 
lung R-.8.u.9. 


N. 399. 
Paͤſſe zur Reife 
nadı Rußland, 


N. 400. 
Gewierbiceine 
für umperzies 
hende Gewerb⸗ 
treibende .· 
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ſelbſt ohne Viſa cines Ruſſiſchen diplomatiſchen Agenten, ala gültig anzuerkennen, 
und Darauf zu ſchen, daß den Preußiſchen Uaterthanen beim Eiztritte in Das 
Ruſſiſche Reich Feine Gebühren abgefordert werten, daß es ober deſſen ohngrach— 
tet ſehr rathſam iſt, nach wie vor die Viſtrung des MPaſſes in dem Falle au be⸗ 
wirken, wenn an dem Orte der Ausſtellung ein Ruſſiſcher diplomatiſcher 
ſich befindet. Berlin, den 8. Mai 1822, z 


Der Minifter Des Innern und der Polizei. 
Schuckmann. 


Vorſtehende Verfügung wird hierdurch zur Nachricht ver Sehörden und 
des dabei interefjirten Mublifums befannt gemacht. 
Arnöberg, den 23. Mai 1622, 


Koͤniglich Rreußiſche Regierung. 


Obgleich in der im 51 Stück des Amtsblatis de 1820. befindlichen In— 
ſtruction, wegen Verwaltung der Gewerbeſteuer beſtimmt iſt, daß Jeder, der ein 
Gewerbe umberziehend betreiben will, in der gefeglich beſtinunten Zeit, alfo drei 
Monat vor Ablauf des Jahres, dem Landratd des Hreifed, in tem er wohnt 
die vorfhriftsmägige Anzeige machen muß,ift es doch bisher noch bäufig der Fakt 
gewefen, daß fih Haufierer hier diercet bei und um Ertheilung eines Gewerbe, 
ſcheins gemeldet haben. 

Diefe Hauſierer find ſelten mit’ den vergefchriebenen Zeugnifien und ans 
dern Requiſiten, welche zur Erlangung eines Gewerbefheind erforderlich find, 
verfehen, haben zuweilen blos eine von dem Bärgermeilter oder Schuliheis, over 
im Aufirage diefer, eine von deren Privat:Schreiber auegefertigte Beſcheinigung 
darüber bei fih, daß fie fi zur Ertheilung eines Gewerbeſcheins qualificiren, 
treiben damit ohne Gewerbeſchein ungejtört ihr Gewerbe und geben auf Tefra— 
gen ftet3 vor, fie feyen von dem Landrath des Kreiſes zur Negierung verwieſen. 
Dieſe biöher ftattgefuddenen Lnregelmäßigfeiten können nit mehr ge 
duldet werben, und fegen wir deshalb ausdrücklich feit: 

4) Daß fünftig in der Regel Fein Gewerbefchein bier mehr auögefertigt wer: 
den wird, wenn er wicht, wie vorgefchrieben, vor Ende Rovember, und 
zwar nur allein durch, Pr Landrath des Kreifes, bei und nachgeſucht wird, 
Mur aus fehr triffi Gründen Tann eine Ausnahme von dieſer Regel 
ftatt finden, und eim?t Perfon, die im Laufe des Jahrs ein mmberziehens 
des Gewerbe anfangeıf will, ein Gewerbeſchein ertheilt werden, und zwar 
nur auf guͤltige Atteſſe der Orts Behörden, und das gehörig motivirte Gut—⸗ 
adıten ded Landraths/ welches ſolche Gewerbetreibende immer zuerft nach— 


fachen und hier einreichen müſſen. 
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rner 

En Daß wenn ſich irgendwer ein Haulierer einfindet, der nicht miteinem Gewew 
beſchein, oder wit einem von Dem Landrat) auögefertigten einftweiligen Gertificats 
welches jedoch nie laͤnger als 4 Boden goltig ſeyn kann, verſehen iſt, die⸗ 
jenigen Orts⸗Behoͤrden, welche ihm ohne eine ſolche Legitimation Die Auss 
uͤbung feines umherziehenden Gewerbes geſtatten, und ibn nicht zur geſetzlichen 
Strafe giehen, ſelbſt in eine Ordnungsitrafe von 5 Rt. Pr. Eour. genoms 
men werden follen, indens es Pflicht viefer Zehörten ift, die Gendarmen 
und Polizeiviener auf Die befichenden geſetzlichen Beftimmungen aufmertfam 
zu machen, und befonders die Letztern dazu anzuhalten. 


Damit fid) kein Haufierer mit der Unwiſſenheit Diefer Beftimmung ents 
ſchuldigen könne, haben die Landräthe ihre Communal:Borftände mit beren Be⸗ 
kanntmachung beſonders zu beauftragen, und dieſe zugleich auf die im 59. Stück 
des Amtsbiattd de 1818. ertheilten Vorſchriften zur Verhütung der Verbreitung 
der Kraͤtze zu verweifen, indem es bisher nicht felten der Fall geweien ift, 
daß frägige Werfonen fih um Ertbeilung eines Gewerbeſcheins gemeldet haben. 


Unter den vor Ende Rovember einzuſendenden Verzeichniſſen haben da⸗ 


her die Landraͤthe zu beſcheinigen, daß die Perſonen, welche Gewerbſcheine vım - 


laugen, ſich Darüber ausgewiefen haben, wicht mit der Araͤtze oder andern ans 
ſteckenden Krankheiten behaftet zu feyn. 


Wenn eine Ermäßigung des Steuerſatzes nachgeſucht wird, müſſen bie 
unterm 10. November v. 5. ertheilten Beitinmungen genan befolgt werden, 
ohne weiche durchaus feine Begunſtigung ſtatt findet, 

Arndberg, ken 26. Mai 1822. 


Königlih Preußlfche Regierung. I, Abtheilung. 


Um den Einzahlern bei Berichtigung des Goldtheils noch mehr Erleich⸗ 
tagung zu verfchaffen, ift auifer der nah N. 123 des diesjährigen Umtöblatts 
bereitö zugelaffenen Annahme der einfachen und halben. pollwichtigen Augufk: 
Georges Jerome: oder Carlso'or auch Die Annahme volkwichtiger Ducaten zu 25 
Rt. bei ven oͤffentlichen Kaſſen von den Koͤnizl. Mihiterlen des Schatzes und 
der Finanzen mittelft Berfüzung vom 2%. v. Mẽe gefkätlet worden, wovon Das 
Publikum und die Koͤnigl. Haſſen hierdurch in Kenntaifi gefetst werden, 

Arnsberg, den 2%. Mai 1322. . — 


Königlih Dreusifhe Reglierung. 


+, % 


R. 401. 
Bahlungen in 
fremden Golb⸗ 
forten. 


M. 402 
Vertheilung 
eines Activ⸗ 
ueberſchuſſes 
in der Gemein⸗ 
de⸗ Kaſſe zu 
Zuͤſchen. 


N. 403. 
Steckbrief bins 
ter C. Reinhard 
oenennt J. 
Lichtenberg. 
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Wir haben auf den Antrag des Orts: Worftandes zu Zufhen genebmist, 
daß aus der dortigen Gemeinde Eaffe LOY Ri. welche von ven Xeraria! Finfünfs 
ten Diefer ſchuldenfreien Gemeinde erübrigt worden Map, unter die 40 Mitglieter 
der Gemeinde vertheilt werden. Wir bringen dieſes zur öffentlichen Kenntniß, 
damit in dieſem Btiſpiel andere Gemeinden eine Auporderung finden miögen, 
ihr Communal: Bermögen, insbefondere ihre Communal: Waltungen auf einen 
hoͤhern Ertrag zu bringen, und ducch Holz⸗Erſparniß, vie Einnahme für das zu 
verfaufense Holz zu vermehren, Arnsberg, den 24. Mai 1822, 


Koͤnlglich Preußifhe Regierung ı. Abthetlung. 





Nachſtehender Steckbrief wird zur Nachachtung allen Polizeibehoͤrden und 
den Hülfsbeamten der Polizei andurch befannt gemadt, Es ift Der bezeichnete 
Carl Reinhard im Betretungsfall gefänglich einzuziehen und, wie geſchehen, 


ſofort anhero zu berichten. Arnsberg, den 30. Mai 1822. 
Königiih Preußlſche Regierung. J. Abtheilung. 
Steckbrief. 


‚Ale Zuftig- und Polizei Behoͤrden werden erſucht zu verfügen, be der 
im Anhang perfönlich bezeichnete angebliche Ubrmachtr Zobann Libtenberg 
aus Muſſaus in ver Schweiz — nad genauer Unterſuchung Carl Rheinharo? 
Weisbinder und Meurer aus Bamberg, wenn er in Ihrem repectiven Amt, oBer 
Polizeibezirk, durchreiſend, oder ſich darin aufhaltend entdeckt wird, verhaftet und 
unter ſicherer Eöforte an biefige Oberpolizei Direction abgeliefert werte. 

Diefe Maasregel gegen erwähnten Earl Rheinhard wird dadurch verans 
laßt, daß derfelbe dahier aus dem MWolizeigefangenhaufe durch Ausbrechen ent 
wichen ift. — Jeder refp. Behörfiaymwird Die Erwiederung äbnlihen Beiftandes 
zu Handhabung der öffentlichen Sicherheit vollkommen zugefichert. 

Ausgefertigt Caſſel, am 25. Mai 1822. 
Der Ober Polizei Director v. Manger. 


Derfon:Befhreibung. , 
Alter, 32 Zahr;— Größe, 5 Fuß 6 Zoll; — Haare, hellbraun; — Stirn, nieder 
frei, -- Augenbraunen, bellbraun;— Augen, blau; — Raſe, mittel etwas fur; — 
Mund, mitte, — Zähne, ge und aber ſchmutzig, — Kinn, und; — Bart, braun;— 
Gefichtsfarbe, gefund;— Geſicht, oval; — Statur, mittel. 

Befondere Kennzeichen: Feine Warze oberm linfen Auge, Hiebnarbe rechts 
an der Stirn, eine desgl. am der rechten Seite des Kinns, Narbe am Daumen 
ber rechten Hand, verfnorbelter Nagel am Daumen der linfen Hand, ferner ein 
blaues Muttermapl zwiſchen ven Schultern, auf den Schultern vie Spuren von 
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felhern Gaſſen'aufen. — Klidung: ein fhwarzer runder Hut, ſeidenes Hals; 


tuch, ſchwarz, roth und gelb, dunkelgruner Oberrock mit ſchwarzem mancheſternen 


Kragen, weiße Weſte, gelbliche lange mancheſterne Hoſen, Stiefeln. 





Der nachſtehend ſignaliſirte wegen drei begangener qualifizirter Diebſtaͤhle 
zu 8 Jahren Kettenſtrafe verurtheilte ſehr gefaͤhrliche Feſtungs Bau-Gefangene 
Michael Janſen genannt Fournier, Ger führt auch den Namen Mar Hahn) 
aus Slankenheim Bezieks Goblenz gebürtig, zuletzt wohnhaft geweſen zu Metz, 
iſt an 20. d. M zu Göln von der Feſtungs-Arbeit entſprungen. 

Sinmtlihe Po'izeibehoͤrden werden hierdurch angewieſen, dieſem Ver—⸗ 
brecher nachzuforſchen, ibn im Betretungsfall arretirer, und an vie Rönigl. reuß. 
Kommandantur zu Edin ablisfern zu laſſen. Arneberg, den 25. Mai 1822, 


Königlih Preußifhe KReglerung. I. Abthellung. 


Perfon:Befhreibung des Midael Janſen. 

Größe, 5 Fufß; — Alter, 30 Jahr; — Haar, braun; — Stimm, rund und be: 
deft;— Augenbraunen, dunkelbraun; — Mugen, blau; — Naje, ſpitz; — Wiund, 
etwas aufgeworfen;— Kinn, fpig und vorftehent;— Zähne, geſund und weiß; — 
Bart, blond;— Geſicht, oval; — Gefihtöfirte, geſund; — Statur, mittier.— 
DSeſondere Zeichen etwas pockennarbig und kahlen Schaͤdel. 


Derfelve war bekleidet mit ganz neuer Baugefangenen Kleidung, halb gelb 
und halb grau, 





Der hierunter befchriebene Feſtungs-Bauzefangene Wilhelm Fredloehe 
aus Höhe Kreifes Altena, weldyer wegen Diebſtahls mit Einbrudy, zu ſechs Jahr 
Kettenſtrafe verurtheilt iſt, Die er am 7. März c. angetreten, ift am 23.0. M. 
aus Coͤln entwichen. EN 

Die fämmtlihen Wolizeibehörden werden hierdurch aufg fordert, dieſem 
Verbrecher nachzuforſchen, ihn im Betretungsfall aufjugreifen und an die Königl. 
Preuß. Eommandantur in Coͤln abzuſchicken. 

Arnöberg, den 28 Mai 1822, 


Königlih Preugifhe Regierung IL Abthellung. 


PerfonsBefdreibung: 
Der Wilhelm Eredloche it 38 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat brau: 
ne Haare, niedrige und bevedte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, 
lange und fpise Nafe, Meinen Mund, gejunde und gelbe Zähne, ru ades 
Kinn mit einem Heinen Grübchen, lichtbraunen ins röthliche fallenden Bart, 


N. 424. 
St b ief.kins 
Di, Jenſen gat. 
Fournier auch. 
Mr Hahn, 


N. 405. 
Steckbrief hin⸗ 
ter W. Freblee⸗ 
he. 


NR. 406. 
Form d. Be: 
richte b. Ein⸗ 


fensung der Ac⸗ 


"ten ad apdelkı- 
torium. 


M. 407. 
Beſtrafung d. 
Poſtdefrauda⸗ 
tionen, 
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ovales Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt mitiler Statur, hat unterm Kinn 
auf der linken Seite ‚eine Narbe. Derfelde it katholiſcher Religion, von 
Profeſſion ein Schreiner, nach allem Vermuthen verkleidet. 





Saͤmmtliche Gerichte des hieſigen Oberlandes Gericht Departements wers 
ben Darauf aufmerfjam gemacht, daß ed zur Aufrechthaltung wer nöthigen Ord— 
nung im ber biefigen Regiſtratur erforderlich it, wie hin und wieder in den Be: 
richten, womit Acten ad Appellatorium eingsfantt werden, wahrgenommenen 
Unvokjtändigfeiten, für die Zufuuft forgfältig zu vermeiden. 

In dieſen Berihten muß nämlıd): 

1) jedesmal bemerkt werden, wer Kläger oder Verklagter, respective Appellant 
und Appellat iſt. Auch muß Appellant, wenn er gleich Verklagier iſt, je: 
desmal woran geſetzt werden. Nicht minder müſſen die Vornamen und 
Wohnörter, imgleichen ver Character, oder Die Qualität der Vartheien, bins 
zugefügt werden. 

2) Sit Bas Objectum litis, und zugleich kei Gegenftänden, bie feiner genauen 
Schägung nad) Gelve fühig find, das Nefultat ver diesfaͤlligen Ausmitte— 
lung, falls legtere ftatt gefunden, amı Rande zu bemerken. 

3 Iſt die Zahl der Actenſtücke zu bemerfen, auch in fo fern ſolche mehr ale 
zwei beträgt, jedesmal eine Specification derſelben beizufügen, worin die 
combinirten von den Haupt:Acten zu fepariren, Ä 

Hamm, den 14. Mai 1822. 


Königlih Preußifhes Ober-Landes-Gericht. 





we 


Die in der Poſt-Ordnung vom 26. November 1782. Abſchnitt XVI. 
$. 1 2 und 7. wegen Verhütung und Beſtrofung Der Poſtdefraudationen ent 
baltıne Beftinmmungen, welche wörtlich alſo lauten: 

6.1. Gleichwie das Verbot, daß fein Privatus mir Sammlung ımb De 
ſtellung von Briefen, aud) poſtmaͤßigen Paketen, ſich befafien ſoll, vorlängft all⸗ 
gensein bekannt, aud) durch Unfere von Zeit zu Zeit deshalb ergangene Eoifte 
und Reglements wiederhofentlich erneuert und beftätigt ift; fo verdleibet allen 
und jeden Fuhrleuten, Lansfutfisern, Karrenführern, Schiffern, Landleuten und 
überhaupt allen und jeren Reiſenden, fie haben Namen wie fie wollen, fchledy 


terdings underſagt, verjiegelte und verfoploffene Briefe, wohin auch die zugenaͤhe⸗ 
“ ten” gehören, zur Beſtellung au: und mitzunehmen, und foll den Landkuiſchern, 


Schiffern und Fuhrleuten nur blos offene Frachtbriefe mitzufübren erlaubt ſeyn, 
Die betroffene Eontravenienten aber. follen zum erftenmal für jeden bergleichen ver: 
fiegelien Brief 10 Rthlr. Strafe, und im Wiederholungsfalle das -Duplum zu 
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erlegen fo fort durch promtefte Execution angehalten, bei ihrem etwanigen lin 
vermögen aber folde Gelobuße für dad Erftemal in achttägige Gefängnifftrafe 
bei Waſſer und Brod, für das Zweitemal in vierzebntägige Feſtungsarbeit vers 
wandelt, und bei oͤffterm Wiederholungsfalle die Strafe noch weit beträdhtlicher 
gefhärft werden. BER 

$. 2. Nicht weniger follen diejenigen, welche deren Fuhrleuten, Schiffern 
oter andern Reiſenden verſchloſſene Briefe zur Beſtellung mitgeben, oder ders 
gleichen von ihnen annehmen, gleich jenen in ebenmeßige Gtrafe von Zehn Rt, 
für jeden Wrief auf das Erſtemal, wad fo fort, virfallen ſcyn. 

$. 7. Alle Paͤckereien von 40 Pfo. und darunter (Schitßpulver allein aufs 
genommen) follen ohne Unterfd).ed mit ver Poſt verfandt, mithin von den Zuhrs 
Isuten, Schiffern, Lohnfahrern ꝛc. ꝛc. feine Pekete von ſolchem Gewichte eben 
fo wenig als Eummen Geldes, zur Beſtellung an: und mitgenommen werden; 
widrigenfallö vie Eontraverienten Das Erſtemal in 50 Rt. das Zweitemal in 
100 Rt. Gelebufe, oder falls fie ſoſche aufzubringen nit vermögend, in vers 
haͤltnißmaͤßige Befangnipftrafe und Feſtungeſtrafe verfallen ſeyn, bei noch öfterm 
Wied erholungsefalle aber mit Eonfiesation ihrer Wagen: Pferde und Ecdiffgeräthe 
wieder fir vorgefehritten werden fell, Wobei zugleich jedermann bei Fünfzig 
Thaler Strafe unterfagt wird, mehrere an unterfchiedene Empfänger beftimmte 
Pakete von vorgedachtem poftmäßigen Gewicht, unter einer Emballage zufammen 
zu paden und Diefelden folchergeftalt unfern Poften zu entziehen — werden 
hiermit den Einwohnern berjenigen Theile des Königlichen NMegierungsd s Be: 
zirks zu Arnöberg, in welchen das allgemeine Lindreht für die Preuß. Staaten 
mit feinen Deflarationen wegen des Poſt-Regals, und Die Altern Poſt-Geſetze 
verbindliche Kraft haben, ausdrücklich befannt gemacht, damit ein Jeder ſich vor 
dem Nachtheil verwahren kann, welden die Richtbeachtung derſelben nach ſich 
ziehet. X erlin, den 6. Mai 1822. er 

General-⸗Poſt⸗Amt. 
NR agler, 


Nach ver von einer Koͤnigl. Regierung erfolgten Beſtimmung find bie 
Sruchtrefte beim Nentanıte Werl pro Martini 1821. in folgenden Preifen zu 
bezahlen. 

5 1. Bei den Recepturen Arnsberg und Hüften: 


a. ver Preuß. Scheffel Waipen zu 2 Rt. 23 Sg. 9 dt.;— b. Roggen 1 Rt. 


25 ©3.;— c. Gerfte 1 Rt. 899. 9 dt.;— d, Gerftlom 26 ©g. 3. 5 
e. Hafer 21 Sg. 3 dt. Preuß. Eourant. . 
11, Bei ven Necepturen Himmelpforten und Werl: 
a. der Preuß. Scheffel Waiten zu 2 Rt. 10 Ss.;— b. Roggen 1 Rt. 23 
Sg. 9 du. — ce, Gerſte 1 Rt; d, Hafer 20 Sg. Preuß. Eourant, 


N- 408. 
Perisbefiims 
mungd. Frucht⸗ 
reſte p. 1821, 

d, Rentamte 


‚Ber, 


N. 409. 
Berpadhtung 
vonDomanials 
Zeynten im 
Rentamts: Bes 
zirk Siegen. 


Bı 
N 110. 
Berbing des 
Neubaues einer 
Schullehrer⸗ 
Wohnung zu 


Holtbaufen. : x 
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Den betreffenten Präftantiarien gereicht dieſes mit ber Aufforkerung zur 
Nachricht, nunmehr die Frucht:Rüdftände, fo wie auch die rüditändigen Geld; 
gefäle pro 1824. binnen 14 Tagen bei Vermeidung ter Einflage zu entrichten. 

Werl, den 27, Mai 1822. 
K. Nentamt daf. 





Der dem Fiskus zuftehende Zehnte, und zwar: 

1) der Fruchtzehnte in der Gemarkung Weinenau ganz; — 2) dedglcichen ter 
fogenannte KRolbenzehnte bei der Stadt Giegen;— 3) ter Fruchtzehnte in 
der Gemarfung Burbach zu $.;5— 4) desgleichen in ter Gemarfung Bolns— 
berg zu 3:5— 5) deögleihen in der Gemarkung Caan und Misrienborn 
zu 4.;— 6) der Fruchtzehnte in der Gemarkung Rieverdielfen, jedoch nur 
allein in der Klabach ganz, und in Der Leimbach zur Hi ft; — 7) der Frucht: 
zehnte in dem, in ber Gemarkung Wilnsporf befindlichen fogenannten Qua— 
tenfeld resp. in dem Hauberg. Der Fruchtzebnte aus legterm bildet ſich 
zu + eines Jahrs Derjenigen zehntbaren Haubergsſtücke, weiche mit ven übrigen 
Haubergen confolidirt worden find ;— 8) ber Frucht, ehnte in Der Gemarfung 
Wilgersdorf ganz;— 9) der in der Gemarfung Eijern zu 3. ;- 10) desgleichen 
in der Gemarkung Eiferfelo; — 11) der Fruchtzehnte in ter Gemarfung 
Stlafeld und Geisweid zu + mebft tem Heuzehnten ,— 12) der Fruchtzehnte 
in der Gemarkung ded Büfhergrundes ganz, nebſt bem Heuzehnten — 
13) deögleihen in der Gemarfung Meiswinfel;— 14) der Heu Grummet⸗ 
und Gartenzehnte in der Gemarkung Müfen;— 15) teögleihen in ver 
Gemarkung Bofhhütten und Bettenbach; — 16) desgleichen in tor Gemer; 
fung Ernöporf zu 5; — 

ſoln Freitags den 7. Juni c, des Vormittags um 9 Uhr auf drei Jahre, vom 
laufenden Jahre an, unter den dahier zur Einjiht offen liegenden Bedingungen, 

im unteren Sch’off: zu Siegen oͤffentlich an ‚den Meeiftbietenden anderweit vers 

pachtet werden. Jterphen, den 18. Mai 1842. 

N K. Rentamt Stegen. 





Der Neubau der Lehrer⸗Wohnung zu Holthaufen, fo wie bie Reparatur 
der Schulſtube, beftehend in Zimmer: Tiſchler⸗ Maurer: Schmiede: und Schloſſer⸗ 
Arbeiten, ſollen wenigſtforddernd verdungen werden. Zu dieſem Verdinge ſteht ein 
Termin am 3. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr in dem Schulhauſe zu Holthau⸗ 
ſen an, wozu luſttragende Unternehmer eingeladen werden. Plan und Koſtenan⸗ 
ſchlag ſo wie auch die Bedingungen koͤnnen taͤglich bei mir eingeſehen werden. 
* Blankenſtein, den 17. Mai 1822. Der Buͤrgermeiſter daſ. 


- 





Amts-⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 
Bla 03. 








—— — EEE 


Arnsberg, den 8 Juni 1822. 





Un den Lehrern unferer Gymnaſien die Aufficht über Die auswärtigen Schuͤ⸗ 
ler zu erleichtern, ſetzen wir bieraur fell, daß von jetzt am Jeder, der 
feinen Sohn, Muͤndel oder Pflegling einem Gy mnaſium anvertrauen will, in 
einer Stadt, im welcher er felbit nicht wohnt, verbunten fen, dem Director einen 
Mann nachzuweiſen, bei dem verfelbe fich nach der Wahrheit ver Verſaͤumniß— 
Urſachen erfundigen, auch wegen der Lebendart, Vergnügungen und GSejellichafr 
ten des Jünglings zuverläßige Nachrichten einziehen, aud) mit dem er über daß, 
was den Jüngling und fein Verhaͤltniß zur Schule betrifft, noͤthigen Falls Rüds 
fprache nehmen koͤnne. Sagt fih ber Stellvertreter der väterlidgen Autorität 
ſpaͤterhin vom Junglinge los, und es wird dem Director fern anderer Mann in 
deſſen Stelle nachgewiefen, jo foll der Director, doch nicht ohne Zuziehung des 
Lehrers Collegiumsd, ermaͤchtiget ſeyn, falls, der junge Menſch ſich nicht fo muſter⸗ 
haft aufführt, daß er gleichſam für ſich ſelbſt Bürgſchaft leiftet, ven Aufſichtolo⸗ 
fen zu verabſchieden, damit er nicht felbit auf Abwege geratbe, oder aud wohl 
durch Beiſpiel un® Umgang feinen Mitſchülern gefährlih werde, 

Zernen fordern wir hierdurch Die Directoren umferer Gymnaſien auf, kei⸗ 
nen Schüler, der von einer andern Anftalt fommend, fi bei der ihrigen zur 
Aufnahme meldet, ohne ein ganz beitimmt lautendes Sitten eugniß aufzunchmen, 
fo wie hinwiederum feinen ihrer Schüler zu entlaffen, ohne in feinem Zrugniffe 
den Punkt wegen feines fittlichen Setragens ausführlich und mit gewiſſenhafter 
Beſtimmtheit zu erörtern, Munſter, ven 22. Mai 1822. 


Königlih Preugifhes Eonfiftorium. 
9 





N. arı. 
Auffiht über 
Gpmnafaften. 


NR. 412. 
Zaubftums 
menanftalt in 
Münfter, 


N. ær3. 
Schullehrer⸗ 
Roımallurs 
» 1822, 


N. 414 
Aus dem Land⸗ 
armen: u. Urs 
keitehaufe ente 
lafſeut u, über 
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Die Taubſtummen - Anftalt für die Provinz Weftfalen iſt gegenwärtig 
von Kenirop nad Münſter ver.cgt worden, tbeild um derjelben bier ein beſſe— 
res und geräumigeres Lofal, a's das ſchon zu fehr verfallene alte Kloſtergebaͤude 
zu Keutrep ohne bedeutenden Koſten-Aufwand gewähren fonnte, einzuräumen, 
theild aber auch um ven Zugang zu mandıen Hülfsmitteln zu erleichtern, die 
fid) für den Unterridyt der Zaubftummen bier zab'reicher und leichter Darbieten. 

Die 6 Königl, Freiſchuler haben, obwohl diefelben erſt faum ein Jahr in 
der Anſtalt verweilen, und faft ohne alle Vorkenntniſſe in biejelbe gelangten, Be; 
reits ſolche Fortſchritte in ihrer Bildung, namentlih auch in der Tom und 
Schriftſprache, gemacht, welche eine fehr günitige Erwartung von der Lehrme⸗ 
thode und der Thätigfeit des Vorſtehers der Anftalt, Herrn D. Reidner, erweden. 

Das der Anſtalt bier überwiefene Haus ift geräumig genug, um ned 
mehrere Schüler, für welche ein angemeffened Koft: und Lehrgeld gezchlt werden 
fann, sufzunehmen, indem die Fonds der Anftalt für jegt noch nicht hinreichen, 
mehr a!s die fon vorbandenen und befegten 6 Königl. Freiftellen zu begrür: 
den. Wir bedauern Daher, Die baufig bei uns eingehenden Geſuche um foftenfreie 
Aufnahme armer taubftunmmer Kinder vorerft nicht weiter berückfichtigen und nur 
den Wunſch Aufern zu fönnen, daß für ſolche durch anderweitige milde Unters 
fügung die noͤthigen Mittel berbrigeichaft wersen mögen, die Koſten ihres Un⸗ 
terhalts in dieſer Anſtalt zw beſtreiten. Mänfter, ven 17. Mai 18522. 


Königlih Preußiſches Eonfiflorium. ——— 





Anm 1. des naͤchſten Monats Juli wird unter Leitung bed Normal⸗ 
Schul Directors Conſiſtorial Ralhs Sauer der Normalkurs für Schul⸗ 
lebrer eröffnet werden. Bei. Beſetzung der Schulſtellen werden diejenigen 
Schulamts Candidaten, welche üch. durch Beiwohnung die ſes methodologiſchen 
Lehrcurſes hinlaͤnglich befäbjat baben, vorzugaweiſe berüdjihtigt. Dirjenigen, 
welche dem Kırfe —8 wollen, haben über ſittlichen Wandel, Fabigleit und 
Vorbereitung zum Lehramte, and wenn es angeſtellie Lebrer find, über ibre bishe— 
rige Amtsführung vecſchloſſene Zeugniſſe von ihren Pfarrern beim Direktor der 
Anſtalt einzureichen. Arnsberg, den 4. Juni 1822. 


Kinigith‘-Preußifhe Regierung I. Abthellung. 


Am Jahre 1821. ſind nachſtehende Individuen, als: 
1) Dorothea Holzaufderheide, der Angabe nach gebürtig aus Goͤttingen in 
— ————— Religion, 68 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, hat 
graue Haare, breite Stirn, braune Augenbraunen, biaue Augen, ſpitze Nafe, 
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mittelmäßigen Mund, ſchadhafte Zaͤhne, fpited Kinn, ovales Geſicht, ziem: 
liche Gefihtsfarbe, iſt mittler Geftalt, fpricht veutfh, fonft ohne beſon⸗ 
dere Kennzeichen. 

2) Fran; Holzaufderbeide, der Angabe nach gebürtig aus Mernderode 
bei Heiligenftadt, katholiſcher Neligion, 9D Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
hat dunkelblonde Haare, bedeckte Stirn, bionde Augensraunen, blaue Augen, 
foige Naſe, Hrinen Mund, greisbraunen Bart, fcharhafie Zähne, rundes 
Kinn, blades Geſicht, blaße Geſichtsfarbe, iſt mittler Geſtalt, ſpricht deutſch, 
ſonſt obne beſondere Kennzeichen. 

3) Johann Goßmann, der Angabe nad) gebürtig aus Hoͤchſt bei Frankfurt 
am Mayn, katholiſcher Religion, 43 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat 
ſchwarze Haare, breite Stirn, ſchwarze Augenbraunen, ijt blind, hat eine dicke 
Naſe, mittlern Mund, schwarzen Bart, ſchadbafte Zähne, rundesRinn, bageres 
Geſicht, braune Gefichtöfarbe, ift ſchwacher Geftalt, ſpricht hochdeutſch. Ber 
fondere Kennzeichen: ganz blind und am rechten Arm gebrechlich. 

4) Peter Müller, der Angabe nach gebärtig aus Cracau in Pohlen, Fathos 
liſcher Religion, 39 Zahr alt, 5 Fuß 1! Zoll groß, bat ihwarz kraufe Haare, 
bedeckte Stirn, ſchwarze Augendraunen, graue Augen, ſpitze Stafe, fleinen 

5: Mund, ſchwarzen Bart, geſunde Zähne, rundes Kinn, langliches Geſicht, 

geſunde und bräunliche Gefichtsfarbe, iſt unterfetster Geftalt, ſpricht deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: auf dem linken Arm C. 1811. M. geſtochen. 

u Hy Jobann Enfemann, der Angabe nad) gebürtig aus Lubbecke, lutheriſcher 

*eligion, AO Jabre alt, 5 uf ZRZoM groß, Hat ſchwarzbraune Haare, 
beredte Stirn, ſchwarzbraune Augendraunen, graue Augen, etwas dicke 
Naſe, gemöhnlihden Mund, ſchwarzbraͤunen ‚Bart, diemliche Zähne, rundes 
Kinn, volles obales Geſicht, gefunde @gichtöfarbe, ti gedrungener Geitalt, 
ſpricht deutich, Drjoadere Knnzeiherleins Rarbe au per rechten Bade. 

6) Wilhelm Benticuis, der Angabe nach gebrrtig ug Sieben, evangelifcher 
Religion, 25 Zabr alt, 5 Fuß 2 3354 Hal dunkelblonde Augenbraunen, 
graue Augen, Meine Naſe, gewoͤbnlichen RrTirauned Bart, gelbe Zähne, 
rundes Kinn, ovales eingebogenes Geficht, geſunde Geſichtefarbe, iſt ſchlan⸗ 
fer Geſtalt, ſpricht gut Deutſch. Beſondere Kennzeichen: Blatternarben. 

7) Catharina Benticus, der Angabe nach gebürtig aus Aplerbeck, katholiſcher 
Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß groß, bat dunkelblonde Hageh hohe Stirn, 
Eunfelblonde Augenbraunen, blaue Augen, mittlere Naſe mittleren Mund, 
gute Zähne, geipaltenes Kinn, rundes Grjicht, rothe Geſtchefarbe, iſt 
fchlanfer Geftalt, fpricht deutſch, und ift fonjt ohne befondere Kennzeichen, 


5) Levi Abraham, der Angabe nach gebürtig aus Amſterdam, jüdifher Religion, 


23 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, gewölbte Stirn, 


b. Landes grenze 
verwieſene Ins 
bividuen. 


dunkelſchwarze Augenbraunen, dunkelbraune Augen, dicke gebogene Naſe, 


9) 


— —— 


dicken kleinen Mund, wenig und ſchwarzen Bart, gute und vollzaͤhlige Zah⸗ 
ne, rundes ſtarkes Kinn, volles Geſicht, bräunliche Geſichtsfarbe, iſt gefegs 
—— ſpricht deutſch und jüdifch, ſonſt ohne befondere Kenn; 
zeichen. 

Anton Walter, fein Geburtsort iſt nicht audgemittelt, katholiſcher Relision 
39 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zollgroß, bat blonde Haare, bedeckte Gtirne, Blons 
de Augenbraunen, blaue Yugen, Feine Nafe, gewöhnlihen Mund, blonden 
Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovales Gefiht, gefunde Geſichtsfarbe, 
it mittler Geſtalt, ſpricht deutſch, ſonſt ohne bejondere Kennzeichen. 


10) Wild. Chriſtian Wierwille, der Angabe nad) acbürtig aus Rattbergen, evans 


11) 


12) 


gelifcher Religion, 77 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, bat graͤuliche Haare, 
freie Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, vide Rafe, etwas großen 
Mund, braunen Dart, rundes Kinn, ovales Geficht, gelunde Gefichtöfarbe, 
ift großer Geftalt, ſpricht deutſch, ſonſt ohne bejondere Kennzeichen. 
Catharina Gerbig, der Angabe nad) gebürtig aus Satzbergen im Suldifchen, 
katholiſcher Religion, 31 Jahr alt, 4 Fuß 10 ZoU groß, bat beflbraune 
Haare, gewöhnliche Stirn, braune Nugenbraunen, braune Yugen, Feine 
Nafe, gemöhnlihen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, laͤnglichts Geſicht, 
blaſſe Geſichtsfarbe, iſt ſchwacher Geſtalt, ſpricht deutſch. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: ſie führt einen 3 jährigen Knaben mit jid). 

Haro Salomen, ber Angabe nah gebürtig aus Amfterdam, jüdifcher 
Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zell arof, hat ſchwarze Haare, babe 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, ſchwarze Augen, gewöhnliche Nafe, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, ſchwarzen Bart, gute Zühne, rundes Kinn, rundes Geficht, 
braͤunliche Geſichtsfarbe, ift geſetzter Gejtalt, ſpricht deutſch, fonft ohne 
beſondere Kennzeichen. 


13) Aaron Abraham, ber Angabe nach gebürtig aus Anroͤchte bei Erwitte, jü— 


14) 


15) 


difher Religion, 14 Jahre alt, 4 Fuß groß, hat dunfelbraune Haare, freie 
Stirne, dunfelbraune Augenbraunen, braune Augen, ſtumpfe Mafe, armwöhns 
lihen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, rundes Geſicht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, iſt gefegter Geftalt, ſpricht deutſch und judiſch, fonit ohne beſondere⸗ 
Kennzeichen. RR OR j 
Simon Salomon Kak, der Angabe nach gebürtig aus Amſterdam, jüdi⸗ 
ſcher Religion, 13 Jehyrg alt, 5 Faß 5 Zol groß, bat helldraune Haare, 
freie Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, ftumpfe Nafe, ordinais 
ren Mund, wenig und blonden Bart, gute Zähne, ſpitzes Kinn, langed mas 
geres Geſicht, bräunliche Geſichtsfarbe, it ſchlanker Geftalt, ſpricht deuiſch, 
ſonſt ohne beſondere Kennzeichen. 

Eliſabeth Sudon, ver Angabe nach gebürtig aus Wunsdorf im Hannd: 
verſchen, evangelicher Religion, 51 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat dunkel, 
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blonde Haare, bobe Stiru, braune Augenbraunen, blaue Augen, breite Naſe, 
breiten Mund, Zähne fehlen mehrere, bat rundes Kinn, ovales Geſicht, gefuns 
ve Geſichtsfarbe, it fchlanfer Gehalt, fpricht deutſch, ſonſt ohne beſondere 
Kennzeichen, — 

16) Sophia Dorothea Bornemann, der Angabe nach gebürtig aus Bückeburg, 
evangeliſcher Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll grofi, hat hellbraune 
Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, ſpitze und einge⸗ 
bogene Naſe, aufgeworfenen Mund, gute und weiße Zaͤhne, laͤngliches Ainn, 
ovales Geſicht, geſunde Zeſichtͤfarbe, iſt ſchlanker Statur, ſpricht hochdeutſch, 
ſonſt ohne beſondere Kennzeichen. 

17) Ehriſtian Schmidt, ver Angabe nad gebürtig aus Schoerdden im Hannoͤ⸗ 
veriſchen, evangeliſcher Religion, 37 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat 
ſchwarze Haare, niedrige Stirn, dunkelbraune Augenbraunen, graue bloͤde 
Augen, ſtarke dicke Naſe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, gute Zaͤh⸗ 
ne, rundes Kinn, ovales Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt ſchlanker Statur, 
ſpricht deutſch, ſonſt ohne beſondere Kennzeichen. 

aus der Armen- und Arbeits-Anſtalr zu Benninghauſen entlaſſen, aus den Koö— 

niglih Preuf. Staaten mit ver Berwarnung zweijähriger Zuchthausſtrafe vers 

wielen und uber die Landeögränge gebrad)t worden, 
Arnsberg, den 24. Mai 1822. 


Königlih BPreußiſche Meglerung I Abtheilung. 


Die dritte Zichung der Statéſchuldſchein- Pramien wird, nach Beftim; 
mung des &. Paragraphs ter Bekanntmchung vom 24. Auguſt 1820. am 1. 
Juli d. J. und an ven folgenden Tagen, wie die frühern Zichungen, öffentlich 
im bieftgen Börfenbaufe durch diefelben Koͤnigl. Commiſſarien in Gegenwart eis 
ned von Den drei dazı beitimmten Deputirten aus der Mitte der Xelteften der 
biefigen Kaufmannſchaft vor enommen werden. 
Berlin, den 14. Mai 1822, 


Immediat⸗Commiß. zur Verteilung ‚von Prämien auf Staatsſchuldſcheine. 
(33.) Schmuder, Kayfen Wollny. 
Bei bem frühen Eintritt der diesjährigen Erndte wird rüͤckſichtlich der, 


damit in Uebereinſtimmung zu bringenden Gerichtöferien, Folgendes beftimmt: 
1) Die diesjährigen Erndteferien follen in den Bezirken der Lands und Stadt; 


gerihte zu Luͤdenſcheid und Dlettenderg mit dem 15. Augujt anfangen und 


am 14. Gepteniber endigen; 


NM. 415, 
Dritte Ziehung 
ber Staats: 
Schuldſchein⸗ 
Pramien. 


N. 416. 
Anfang ꝛc. ber 
Ernbtefericn &. 
ben Gerichten, 


B ı. 

&t. 417 
Zhrilung ber 
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rigen Sem ein⸗ 
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2) in den Gerichtsbezirken Hagen und Altena mit dem 1. Auguſt anfangen 
und mit dem 31. Auguſt endigen; 

3) in den Bezirken aller übrigen Gerichte der Grafihaften Marf, Dortmund 
und Limburg mit dem 15. Juli anfangen und mit dem 14. Auguſt endi— 
gen. ’ 

Diefe Beſtimmung wırd zur Direction für die betreffenden Gerichte, fo 

wie zur Nachricht des Pulikums, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. (6. 
1, F. 8, Hamm, den 24. Mai 1822. 


Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


Bon der hohen General⸗Commiſfion in Muͤnſter iſt mir unterm 22. 
März c. der Auftrag geworden, die zur Bauerfchaft Bremfe gehörigen Gemein, 
heitsgrundſtücke unter die Intereſſenten zu vertheilen, als: 


1) einen Bergdiſtriet an der Heimenhardt ohngefähr 54 Malterſcheid groß; 
2) einen dito am Haſſleih; 

3) einen dito oberhalb Bremke; 

4) einen »ito die fteilen Pfade genannt; 

5) einen dito am Bauerhahn; 

6) den Graswuchs im Bredenbrud) ; 

7) dito oberhalb dem Moͤllhofe; 

8) dito in den Briufen bei der Coͤbbinghauſer Brüde. 


Alle zur Mitbenugung berechtigte unbekannte Xheilhaber, oder welche 
fonft bei der Yuseinanderfegung ein Intereſſe zu haben vermeinen; wicht weniger 
die Obereigenthümer, Fideicommiß · Folger und Miederfaufs: Berechtigte der be; 
nannten Diftrifte, werden hiermit aufgefordert, ih jeden Dienjtag auf dem hie, 
figen Rathaufe und längftend in Termino 


ven 23. Zulia. ©. 


zu melden, ibre Anfpriche vollitandig anzugeben und nachzuweiſen, aud) ſich zu 
erflären, ob fie bei der Vorlegung des Theilungsplans zugezogen werben wollen; 
die Ausbleibenden müſſen die Auseinanderſetzung wider ſich gelten laſſen, und 
werben mit feinen Einwendungen dagegen gebört werden, auch felbige unter feinem 
Vorwande, febit nicht im Fall der Verlegung, anfechten. 
Plettenberg, den 24. Mai 1822. 
Der Buͤrgermeiſter Thomer, 
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Bon der hochloͤbl. Königl. General:Commiffion zu Münfter iff mir uns 
term 22. März a, e, die in Antrag gebrachte Xheilung der zur Bauerſchaft 
Holshaufen, hieſigen Amts, gehörigen Gemeinheitegrundfüce unter bie Intereſ— 
fenten zu veriheilen aufgıtragen, als: 


4) einen Bergdiſtrict am Schellhagen; 2) einen dito am Dürenbagen ; 
3) einen dito am Hundesrüden, 4) einen dito am Burmel; 5) einen bi, 
to im Lob 6) einen dito auf der Grube, 7) eine Wiefe auf dem ober 
ften Bruch; 8) ein Aderland auf Dem Maibaun; 9) ein Stück auf dem 
Brantenberge; 10) eim Bergdiſtrict am Freſſeholze bei der Dermede; 11) 
ein dito am Bauerhagen; 12) ein kleines Stuͤck Wieſenwachs auf dem 
Roͤthelteiche bei Heckmecke. 


Es werden daher alle diejenigen, ſo bei dieſer Theilung ein Intereſſe 
haben, nicht weniger die Obereigenthümer, Fideicommißfolger und Wiederkaufs— 
berechtigte hiermit aufgefordert, binnen 6 Wochen, fpäteftend in dem auf ven 
23, Zuli a. c. auf dem biefigen Rathhauſe bejtimmten Termine ſich zu melden, 


und ihre Anſorüche vollitindig anzugeben und nachzuweiſen, unter der Warnung, 


daß fie nachzehends mit ihren etwaigen Anſprüchen unter feinem Vorwande, 
felbft nicht im Fall einer Verlegung, ferner gehört werden follen. 
Plettenberg, den 24. Mai 1822. 
Der Bürgermeifter Thomee. 





* 

Am 1. Juli d. J. wird ber Unterzeichnete den geſetzlichen Hebammen⸗ 
Lehrkurs, weicher zwei Monate dauert, und wozu die Schülerinnen am 30. Zu: 
nius eintreffen müffen, eröffnen. 

Hinſichtlich ver Zeugniffe, welche diefelben mitzubringen haben, beſtehen 
die früheren Verorinungen fört; jedoch wünſche id von den Herrn Kreisphyſi— 
fern aud) eine Benady:ichtizung, eb die Bezirke ſchon mit einem berliner Lehr: 
buche und einer brauchbaren iyſtierſprütze verfeben find oder nicht, und bemers, 
fe mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 17- Dezember a. P. (Amts⸗ 
blatt pro 1821. N. 900.) nur noch, daß der Preis einer ſehr guten, einen 
Schoppen faſſenden zinnernen Klyſtierſpruze, nebſt krummem Mutterrohr, 2 Rt, 
12 gGr. Courant iſt. 

Den Herren Landraͤthen, Kreiephyſikern und Ortsvorſtaͤnden des Herr 
zogthums Weitfalen wird dies hierdurch befannnt gemacht, um wegen Befegung 
erledigter Stellen frühzeitig genug Beranftaltungen treffen zu koͤnnen. 

Mejchede, den 21. Mai 1822. 
Der Hebammenlehrer Dr, Pulte. 
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M. gan. Zur Bezahlung ter für dad Zahr 1821. noch ruͤckſtaͤndigen Rorngefülle 
Fruchtreſtpreiſe des biefigen Rentamts find von Koͤnigl. hochloͤbl. Regierung folgende Preiſe 
p. 1821, feſtgeſetzt: 


A. Für die Receptur Lippſtadt, Benninghauſen 
und Erwitte: 
Waitzen der Preuß. Scheffel 2 Rt. 15 Sgr.; Saatroggen 1 Rt. 22 Sir, 
6 Pf; Roggen 1 Rt. 20 Sgr.; Gerfte 1 Rt 5 Sgr.; Hafer 25 Syr,; 
Erbjen 1 Rt. 20 Sgr.; Nübfaamen 2 Rt. 20 Sgr.; Mal; 1 Rt, 


B. Für die Receptur Anröchte: 


Roggen der Preuß. Scheffel 1 Rt. 19 Sgr.; Gerſte 1 Rt. 1 Sgr.; 
Hafer 20 Sgr. 


C, Für die Receptur Gefede: 
Waitzen der Preuß. Scheffel 2 Rt. 13 Sgr.; Roggen 1 Rt. 17 Sur. 
6 Pf.; Gerfle 27 Sgr.; Safer 17 Ser. 


Saͤmmtliche Neftanten haben biernach ihre betreffenden Ruͤckſtaͤnde, von 
beute an gerechnet, binnen drei Wochen bier zu bezahlen, fonft die executive 
Beitreibung zu envarten. 


Eippitadt, den 1. Juni 1822. K. Nentamt baf. 





N, 421. Der fih ın der Bekanntmachung im biedjihrigen Amtsblatt Stuͤck 12, 
Diedikmihe N. 908. heimlich entfernte W. Krebs iſt nunmehr todt im der Ruhr wieder: 





Entfrenung gefunden worden, beöhalb obige Befanntmadhung hiermit jurüdgenommen wird, 
d. MW. Krebs Boͤhl, ven 18. Mai 1822, Der Bürgermeifter daſ. 
und beffen Wie: . . 
berauffindung. . 
£ Die Erbauung eines nenen Schulhauſes für die Bauerfchaften Bren, 
I 


ſcheid und Reuenloh im hieſigen Bezirk, welche zu 2025 Rthlr. 14 gGr. ver 
N. 422 anfchlagt jft, ſoll Dienftag den 14. f. M., Morgens 10 Uhr, auf dem Gemein: 


Berding eines dehauſe hierſelbſt wenigitfordernd verdungen werden. 
neuen Schul⸗ 


hausbau⸗s. Qualifizirte Unternehmungsluſtige werden zw dieſem Verdingstermine 
mit dem Bemerklen eingeladen, daß Plan, Koſtenanſchlag und Vorbedingungen 
ante terminum bei mir eingeſehen werden koͤnnen. 
Brederfelve, den 25. Mai 1822. , 
Der Bürgermeifter daſ. 


* 
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Amts-Blatt 


der 
Könielihen Negierung au Arnsberg. 
Shar 24: 








mE TTTRLDATEATTN TE 


Arnsberg, den 15. Juni 1822. 


EEE L EHE IELE LEE LIED IK SI SI SF EU: nn 
Dr 10te Etüd der Geſetzſammlung enthält: N. 423. 
R. 721.. Allerhöchſte Genebinigung des vom Startöninifterio unterm 29. März Beſetſamm 
dv. J. erlaffenen Regufativs ler die Eirrichtung neuer Holzhöfe um lung R. 19, 
die Feſtungen. De Dato ven 9 Moril 1322. 
— 722. Geſetz wegen der Loͤhnung und des Umzugs ber Schäfer und Schäfer; 
knechte in ven Provinzen Sachſen und Weſtfalen, in dem Kottbuffer 
Kreiſe und in ven zu den Regierungsbezirken Potsdam, Frankfurt und 
Lieznig geſchlagenen vormals ſaͤchſiſchen Landestheilen, desgleichen wes 
gen Deſtimmung des Umzugzötermins in der Provinz Schleſien. Vom 
13. Mai 122. 
— 723. Geſetz betreffend die Todsderflärung der aus den Ariegen von 1806. 
bis 1825. nicht zurückgekehrten Militairyerfonen. Dom 22. Mai 1822, 
— 721, Erklärung wejen ver zwifchen der Königlich Preußifchen und ver Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſchen Regierung verabredeten Maafregeln zur Berbütung 
Ber Horfifievel in ven Grenzwaldungen. Bom 24, Mai 1822, 


Nach einer Benachrichtigung der hoben Minifterien vom 29. April nr N. 424. 
haͤlt das Heiraths- Cautions-Normale in der Kaiſerlich Koͤnigl. Oeſterreichi⸗ Trauungen dies⸗ 
ſchen Armee folgende Beſtimmungen: ſeitiger mit 

$. 25. Jede Verehelichung ohne vorbergegangene förmliche Erlaubniß des Kaiſerlich Kö⸗ 
zu ihrer Ertheilung geeigneten Chefs iſt durchaus ungaltig und nichtig. nis! Deſtertel⸗ 
Ueberdies iſt derjenige, welcher auf dieſe Art eine Heirath ſchließt, unaus,— iſqhen unter: 
weichlich zu entlaſſen, und gegen die Mitbefangenen nach Umſtaͤnden nen 


40 


N. 425* 
Bezahlung und 
Liquidirung der 
den warſchiren · 
den Truppen 
verabreichten 


Terpflegung u, 


bes denſelben 
geſtellten Vor⸗ 
foanne, 


2-0 


und nah Maaß ihrer Schuld vorzugehen. Die ofligate Mannfhaft bins 
geaen üt für die Uebertretuug dieſes Verbots kriegsrechtlah, in Folge der 
beftehenten Gefrke, zu bebanteln und 


.$. 42. Auf eben die nämliche Art find alle, durch Friegägefangene oder 
Defertuers währen ihres Ausbleisens im Auslande geſchloſſenen Ehen 
als ungültig zu erklanen uno zu trennen, und es kenn nur bei ven erſteren, 
wenn befondere rudfihtswürbige Grunde dafür ſprechen und erweislich vor 
fommen, eine Ausnehme ſtatt finden, auf welchen Fall Die betreffenden 
Chefs zu einer abermaligen Trauung die Erlaubniß zu ertheilen baben, 


Da auch Königl, Preuß. Untertbenen durch dieſe Vorſchriften auf ei: 
me, für fie nachtheitiic Wit, insbeſondere bei Abſchliegung einer Ehe mit einem 
Kaiſerlich Koͤniglich Teftereihrichen Dejerteur ſelbſt Bann betroffen werden koͤn— 
nen, wean derſelbe fid) in den biefigen Landen wiedergelaffen und länger old 
Ein Jahr darin aufgehalter haben ſollte Conf, $. 145. lit 1. Theil 2. des 
Allgeneinen Landrechts) fp wire, um Diejes fo viel als möglich zu werhütn, 
iu jevermannd Warnung ud Rachachtung der obenſtehende Inbalt der Kaijer: 
ich Königlichen Defterreihüchen Heirath6s Eautions; Normale hierdurch zur all; 
gemeinen Kenntniß gebracht. 


Insbeſondere beauftragen wir ſaͤmmtliche Suptrintendenten und Dedan- 
ten unferes Dipartenituts, jecen Pforrer ihres Bereichs anzuweiſen, bei vorfom- 
menden Vrotiamatwnen und Trauungen viefleitiger mit Kaiſerlich Koͤniglichen 
Oeſterreichiſchen Untertbanen vie erſtern auf vorſtehende Beſtimmungen aufmerk⸗ 
ſam zu machen, und ihnen die nahtheiligen Folgen einer ſolchen Ehe vorzuhalten. 

Arnsberg ven 7. Jum 822. 


Königlih Preußiſche Regierung J. Abtheilung. 
Mit Beziehung auf die Befanntmechung vom 1. April cur, ( Amteblatt 
Stück 15. N. 273.) wird den EinquartirungssBchörden hiedurch aufgegeben: 


4) auffer ver über die Bezahlung der Mundverpflegung und Des Borfpanns 
zu ertheilenden Quittung, ten Betrag der von dem marſchirenden Mili—— 
tair geleiteten Vergutung für Verpflegung und Borfpann, in bir Marſch—⸗ 
route noch beſonders beſcheinigend anzumerfen ; 


2) wenn die Marſchroute auf Verpflegung fpricht, feine Billets ohne Verpfle— 
gung, felbft wenn ſolche verlangt werben jollten, auszuſtellen; 


} 
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3) tiejenigen Marſchrouten, welche ihre Indſchaft erreicht baben, zuruck zu bes 
halten, und am Die Rönigl. Jatendaatur def ſiebenten Armee⸗Corps zu Mun⸗ 
ſter einzuſchicken. Yınzberg. den 4. Juni 1522. 


Kinlatfih Preugifer Nesterans !. Abtbellumng. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zufolge Ders 
fügungen kes Koͤnigl. hoben Finanz: Murnteriums 1) dem Koͤnigl. Domainen⸗ 
Rentmeiſter Baum zu Iſerlohn geſtattet worden iſt, ſeinen Wohnſitz In Menden 
zu necmen, dergeſtalt jtdoch, dap das Rentamt Iſerlohn ſeine bisherige B. nen⸗ 
nung beitehaͤlt; 2) daͤß der Sig des Reatamts Grafſchaft nach Bilſtein ver⸗ 
legt, und dem Rentamt Graffchaft der Rame Rentamt Bilſtein beigelegt wor; 
den iſt. Arnöbera, den 5. Juni 1823. 


Königlih Preußiſche Keglerung-. II. Abtheillung. 


eined Koͤnigl. hoben Finanz Minifteriumd ift der 
Sitz des Kentamts Wadibach vom dort nad) HYurdadı verlegt, und dem Reut⸗ 
amt der fruhere Name: Neniemt Burbach, wieder beigelegt worden. Es wird 
dieſes zur Machricht und Nachachtung hiermit befinnt gemacht. 

Arasberg, ven 28. Mat 1822. 


Königlid Preußlfche Regierung. IL Abtheilung-. 


Zufolge Verfügung 


Der. hierunter beſchriebene Hantelsjude und Altflicler Tambertud Beer 
aus Schwelm im dieffeitisen Regierungd: Tezirt hat den ihm unter Dem 23. 
Auguſt v. J. yon dein Büurgermeiter zu Schwelm auf ein Jahr gültig ertbeil- 
ten und mit der Nummer 50 verfehenen Reiſepaß vor ungefähr 3 Monaten 
angeblich auf einer Reife zwiſchen Eifen und Dinslaken verloren. Indem dies 
fer verlorne Paß bierourd) für ungutig ırfläit wird, wird Der erwaige Finder 
zugleich aufgefordert, denfelben an die naͤchſte Polizeis Behörde zur Weiterbefoͤr⸗ 
derung hierher abzugeben. Arnsberg, den 10. Juni 1822. 


xoaistich Preuplihe Regierung. 1. Abthell:na. 
Perfon-Befdreibung 


des Lambertus Beer: 
Alter 52 Jahr, öde 5 Fuß 1 Zoll, Haere hellbraun, Stirn rund, Au—⸗ 
genbraunen blond, Augen blau, Yaje groß gebogen, Mund gewöhnlich, 
“art braun, Kinn ſpitz, Geſicht oval, Werihtsfesbe gelb, Statur gejeht, 
kei.a..re Heiden feine. - 


— — — — 


N. 426. 
Berlegung bei 
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2. X. 


N. 4237. 
Verlegung des 
Rentamtsfises 
von Wahlbach 
nad Burbadı x. 


M- 429. 
Verlorner Rei⸗ 
ſepaß. 


NR. 429. 
Steckbrief bins 
ter 3. H. Meſ⸗ 
ſerſchmibt. 


N. 430. 
Beförterung b. 
Ertrapoften. 


232 


Der unten fignalilirte, wegen dreimal wiederholten Diebſtahls big zur 
Beſſerung und zum Nachweis eines ehrlihen Eriwerbeg zur Feſtungsſtrafe vers 
urtheilte Johann Heinrich Mefferfhmidt aus Dielsfeld hat Gelegenheit ge: 
funden, am 5, d. M. bei der Arbeit in der Koͤnigl. Ziegelei zu Coln ju ents 
fpringen, 


Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden und die Koͤnigl. Gendarmerie werden ange 
wieſen, auf den Entwichenen zu wachen, ihn im Betcetungsfall zu verhaften, 
und unter ſicherm Geleit an die Koͤnigl. Seltungs:Commandantur nad) Eöln abs 
liefern zu laſſen, hiervon aber gleichzeitig bei ung Anzeige zu mad)en, 

Arnsberg, den 11. Juni 1822; 


Königlih Preußlſche Regierung IL Abtheilung. 


PerfonsBefhreibung 
bed ent prungenen Johann Heinrich Meſſerſchmidt. 

Groöße 5 Fuß 4 Zoll, Alter 25 Sabre, Konfeifion evangelisch, ‚Haare 
blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe ftumpf, Mund 
gewöhnlidh, Kinn rund, Zähne gefund, Bart bervorfeimend, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe gefund, Statur mittler, Sefondere Zeigen fcblen, 

Dericlbe - war ‚bei feinen Entweihung mit ver gewoͤhnlichen Baugefans 
genen: Kleidung halb gelb und hald grau gekleidet. 


Um den mit Extrapoft reifenden Werfonen ein ſchnelles Rortfommen mögs 





lichſt zu erleichtern, hat das Hönigl, General⸗Poſtamt die Peſtochoͤrden vor einis 
ger Zeit angewiefen, vie auf jeder Tour vorkonmenden Brüuden: Pilafter. und 


Faͤhrgelder ꝛc. ꝛc. gleich mit dem Extrapoſtgelde einzu iehen und an die betreffen⸗ 
den Caſſen abzuliefern. 


Zu dem Ende follen auf ſaͤmmtlichen Poſtbureans der Monarchie Tarife, 


welche neben dem Extrapoſtgelde zugleich den Betrag ter bis zu den naͤchſten 
Stationen im Umfreife jeder Extrapoſt Anſtalt zu erlegenden Gefälle dieſer Art 
nachweiſen, afjigirt werden. 


Da indeffen, wie dief@rfahrung bereits gelchrt hat, ein großer Theil der 


Poſt⸗Aemter fo wenig den Betrag dieſer Abzaben, als die Beboͤrden, an weiche 
foldye abzuführen find, kennt, und um Erftere in Stand zu fegen, in Anſehung 
der von Ertrapoftreiienden zu zahlenden Srücken- Pilafter: und Faͤhrgelder ꝛc. 
oder ſonſtigen Abgeben richtige Angaben mechen zu koͤnnen, ſo werden die 
Herren Landraͤthe hiermit beauftragt, forzielle Rachweiſungen von den in. ihren 
reſp. Kreiien ſolchergeſtalt zu entrichtenden Gefaͤllen mit Angabe: 


— — — — — — — 


— — —— — 
—— — — 


283 


4) der Orte, wo bie Abgabe erhoben wird; 

2) für weffen Rechnung; 

3) der Bezeichnung, ver Abgabe, ob folches Brüden: Pflafters ıc. ıc. Geld ; 

4) ved Betrags pro Pferd oder Wagen ꝛc. x. in Gilbergrofchen ; 

5) Bemerkungen über die verſchiedenen Erhebungsarten und ob die Gefälle von 
dem bezeichneten Orte nur beim Einfahren, over auch beim Ausfahren, oder 
bloß bein Durchfahren zu erlegen find, ſchleunigſt aufzuftellen und ſolche 
den betreffenden Poſtaͤmtern zuzufertigen. 


Nachdem nun die Poſtaͤniter jene Abgaben fpeziel in die öffentlich ans 
zuſchlagenden Ertrapofttarife aufgenommen haben, werden bie Herren Santräthe 
zur Vermeieung etwaniger Irrthümmer und zur gründlichen Berichtigung berfelben 
ſich dieſe Tarife vorlegen Iafjen, felbige in Anfehung der in Rede ftebenden Ab» 
gaben einer Prüfung unterwerfen, und demnächft ‚ven Moftbehörden wieder zu⸗ 
ſtellen. 


Um uͤbrigens aber auch den bei der Extrapoſt-Befoͤrderung nicht mins 
der wichtigen Punkt rüdfichtlid) der Ermittelung der Meilenzahl auf unvermefs 
fenen Routen ohne befondere koſtbare Vermeſſung gründlid zu befeitigen, verans 
laſſen wir die Herren Landraͤthe, Magiftrate und Ortöbehörden, den Poſtaͤm⸗ 
tern hierbei hülfreihe Hand zu leiten, mit denfelben zu diefem Ende in Vers 
bindung zw treten und bei Feſtſetzung der Meilenzahl unvermefiener Stationen 
Die erforderlihen Verhardlangen und Veſchtinigungen mit den betreffenden Pofts 
beamten gemeinſchaftlich zu vollzichen. 

Nah Ablauf von. 4 Wochen erwarten wir von den Herren Landräthen 
gleichfalls eine Nachweiſe von allen bei dieſer Gelegenheit gefammelten Motigen, 
um ſolche bei Aufftelung einer Hauprübericht zu benugen. 

Arnsberg, ten 6. Zuni 1822. 


Königiih Preußiſche Regierung 





Die im Kirchſpiel Rieſenbeck, Kreis Tecklenburg, in ver Naͤhe der Stab, 
te Ibbenbüren, Besergern und Mbeine belegene Domaine Gravenhorſt, beftehend 
aus den Reſten ver chemelizen Kloftergebäune, zweier Waſſermühlen, 6 Heuer: 
hänfern und den zur Hofelant-gebörigen Gärten, Aedern, Wiefen, Weiden und 
Gehölz, zufanmen 2160 Münſterſche Schrffe! Saat groß, nebſt Fifcherei, Schaaf, 
trift un? Markengerechtigleit, aud) Jagd in mehreren Kirchipielen, ſoll zum öffent; 
lichen meiftsietenten Berfauf gebradyt- werden, und ift dazu Terminus auf Mon; 
tag den 12. Auguſt d. 5. Morgens 10 Uhr, an Ort und Stelle im Wall, 


> 


N. 431% 
Berkauf der im 
Keeife Teck⸗ 
Ienburg bele⸗ 
genen Domai⸗ 
ne Gravenhosft, 


Bı 
>. 432 
Th tum ber 
Gemeie hei⸗ 


ten ⸗es Kirch⸗ 


ſpies Baufens 
agen. 
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meierſchen Haufe anberauuit worden. Kaufluſtige werden eingeladen, ſich ein— 

zufinden und ihre Gebote abzugeben, koͤnnen auch vorher vie Domaine 

befichtigen und ſich deshalb an ven dort wohnenden Hörer Plagema a 

menden, jo wie in der biefigen Regierungs Regiſtratur und beim Domainen: 

Rentmeifter Bauer zu Tecklenburg die Bedingungen, Charte und 

eingeſehen werden fönnen. Rachgebote werden nicht angenommen, 
Munfter, den 24. Mai 1522. 


Koͤnlglich Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 


Vermeſſung 





Auf den Antrag mehrerer Eingeſeſſenen des Kirchſpiels Bauſenhagen, 
Bezirks Froͤndenberg, Kreiſes Hamm, iſt von der Koͤnigl. hochl. General⸗· Com⸗ 
miſſion zu Münfter vie Theilung uno Auseinonderſetzung ſaͤmmilicher, zu gedach⸗ 
tem Kırwipile aehöriger, Gemeingrunde und Semeintuden beſchloſſen, und durch 
di. Lıe,cnipie vom 9. und 30.0. M. Dem Unterzeichneten aufgetragen. 


Auſſer der Baufenbagener Waldeme', rückſichtlich deren die Theilung ſchon 
eingeleitet und bereits unterm ©. November 19.1. Eoictalladung erlaſſen wors 
den, befigt Das Zirchſpiel Baufenhagen folgende Gemeingründe rejpec. Gemein; 
Duden: 


1) die Baufenhager Haise; 2) die Bentropver Haide; 3) den Effenbruch ; 
4) die Hoͤlllammer; 5) die Stentropper oder Htemper Haide; 6) Die Rant: 
me und Aſchenbach; 7) die Scheridaice, 3) den Eickhoff; 9 Schumachers⸗ 
Erlen; 10) Habbes Erlen; 111 Schulz Frohnhauſen und Schlüdings: Bir: 
fen; 12) rent; uns Reuhaus-Erlen; 13) die Caßmerſche; 14) das Frohn⸗ 
baufer und Neheimer Siepen, und vie Kloſter Haie; 15) das Nopiiud, 
der Berkenbuſch und das Bauſenhager Kırdıengeböl;. 


Es werden nun nah Vorſchrift ver Gemeinheitd: Theilungs - Ordnung 
vom 7. Juni v. 5. und des Örirges uber vie Ausführung verjelben, alle zur 
Mirbenugung der genannten Gemeinheitsgründe berechtigte unbelannte Theilha⸗ 
ber, die etwaigen Obereigenthumer, Fideicommiß-Folger und Wiederkaufsberech⸗ 
tigte der betbeiligeen Sister und Stellen, je wie überhaupt alle, wride bei 
der bevorſtehenden Auscinanderſetzung ein Intereſſe zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, innerbalb ſechs Wochen, und ſpateſtens ın Dem auf den 31. Aw 
guſt d. J. Bormittagsg9 Uhr an der Behauſung des Wirths Nofier zu Bau 
fenbagen angeſetzten Termine dem unterzeihnsten Commiſſarius Ihre Anſpruche 
vollitändig anzugeben und nachzumeijen, auch zu erflären, ob fie bei Vorlegung 
des Aheilungsplans zugezogen ſeyn wolen, unter vem Rechtsnachtheil, daß Die 
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Ausbleibenden die Auteinanderfekumg wider fih gelten laffen müſſen, dagegen 
mit feinen Einwendungen werden gehört werten, und dieſelbe unter keirerlei 
Vorwande, ſebſt nidt im falle einer Verlegung, werden anfechten fünnen. 
linaa, ten 29. Mai 1822. Vigore Commilsionis, 
Der Lands und Stadt-Gerichts Aſſeſſor Schütte, 





Nachdem Seitens der @ingefeffenen zu S’erfe auf Theilung der Gemein 
heit Der Jichelbruch genannt, im Keeiſe Soeſt belegen, angetragen, fo weit fie 
dieſe, Genwinheit mit den Eingeſeſſenen zu Nirderbergfiraße gemeinſchaftkich bes 
natzi haben, it der Unterzeichnete von Der bodlöbl. General:Commifjion zu Min 
fter mittelſt Referipts vom sO. April Preel, ven 15. Wai mit Geparation je: 
ner Gemeinheit, fo weit dieſelbe im Soeſter Land- und Stadtgerichts-Bezirke 
belegen, beauftragt worden, 


Alle diejenigen, weiche als Miberechtigte, ObersCigenthümer, Fideicem⸗ 
miß⸗ Folger oder Servitut⸗Berechtigte, bei dieſem Auseinanderſetzungs Verfahren 
intereffirt zw ſeyn glauben, werden aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb 6 Wos 
den, jeäteitend in dem am 11. Juli Morgens 9 Uhr hierſelbſt auf dem hie, 
figen Gerich:egebäure angefegten Termine anzumelden und nachzuweiſen. 


Die Ausbleibenden müffen die Fünftige Auseinanderfegung unumſtoͤßlich 
gegen ſich zeiten faffen, un? werden mit ihren Anſprüchen präflusirt, 
Sorft, den 20, Mai 1822. 


Der Ihel.ungs: Eommilfar, Land: und Stadtgerichts- ſſeſſor v. Piebahn. 





Die im Kirhfpiel Hoetmar und einigen ongränzenden Kirchſpielen bele- 


gene bedeutende Hoetmar Marf fol auf den Antrag mehrerer Intereſſenten 


und nach einem Deſchluſſe ver bochloͤbichen General: Gommiffion zu Münfter 
getheilt wercen. Es werden daher alle zur Mitbenugung derfelben berechtigte 
unbefannte Theilhaber, oder welche fonft bei ver bevorfichenren Auseinanders 
feisung ein Intereſſe haben, und insbejondere aud die etwaigen Obereigenthuͤmer, 
Fibeicommiß Folger und Wiederkaufsberechtigte der betheiligten Güter und Stellen 
aufgefordert, ſich bei dem unterzeicharten Spezial: Commiffarius innerhalb ſechs 
Wochen, und ſpaͤteſtens in dem auf den 31. Julius c. Vormittags 9 Uhr auf 
den Schulzenhof zu Hoetmar angeſetzten Termine perfönlich zu melden, ihre 


Anſprüche vollftändig anzugeben, und nachzuweiſen, auch fid) Darüber zu erklären, . 


ob fie bei der Vorlegung des Theilungsplans zugezogen feyn wollen. 


Be 
N. 433. 
Theitung ber 
Gemeinheit 
Jichelbruch. 


B 2. 
R. 434. 
Theilung ber 
Hoetmar Mark. 


M. 435: 
Fruchtverſteige⸗ 
rung zu Bur / 
bach. 


N. 436. 


Umlage im 


Kreiſe Meſchede. 


Bı 

N. 437: 
Aufforberung 
on ben unbes 
tannten Ei: 
genthämer cis 
nes zugelaus 
fenen Plerdes. 





— — — — — nn — — —— 
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„„ Die Ausbleibenden müffen die Yuseinanderfeßung wider fih gelten laſſen, 
und Tonnen ſolche unter feinem Vorwande aufechten. 
Warendorf, den 13. Mai 1822. 


Der Land: und Stadt-Gerichts Director Reinhof. 





Von den Früchten Könil. Nentamts Burbach ſollen Montags ten 24. 
Juni d. 5. Morgens um 8 life 47 Scheffel Roggen, 21 Scheffel Gerfte, 58 
Scheſſel Hafer und 42 Scheffel Molter oder gemengte Frucht auf ber Kent; 
amtöjtube in Burbach den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Kaufliebhaber wollen ſich zur beſtimmten Zeit hier einfinden. 
Burbach, den 30. Mai 1822. 
K. Rentamt daſ. 





Mit Genehmigung hochloͤbl. Regierung ſollen zur Deckung des diesjäh— 
rigen Deficits der hieſigen Freis-Communal Kaffe von jedem Gulden Grundſteu— 
er:Sapital des Kreiſes am 5. Juli d. J. zwei Pfennige berliner Courant und 
am 5. Auguſt d. J. von allen Einwohnern, welche nach der bisherigen Obfers 
vanz zu Communal-limlagen beitragen, eine einmomatliche Klafienfteuer durch 
die Herren Steuerentofänger erhoben werden, weldyes ven Kreis: Finnehmern 
hierdurch befannt gemacht wird. Meſchede, ven 3. Juni 1522. 

Der Landrath daf. 





Das unten fignalifirte Perd bat ih verlaufen und ift am 28. v. M. 
zu Peringhaufen im Kirchſpiel Ntemlingbaufen aufgefangen worden, woſeltſt es 
bisher aufgehoben, ohne daß der Eigenthümer bat ausgemitiet werden loͤnnen. 

Es wird daher derjenige, der ſich als Eigenthümer dieſes ‚Pferdes legiti— 
miren kann, aufgefordert, ſelbiges gegen Erſtattung der Koſten binnen —— 
14 Tagen bei dem Heren Schulheiß Witte bierfeibit ta Empf ng — 
oder zu gewaͤrtigen, daß —* — verkauft und ver Erlös nach Abzug 
d n dem Armenfond überwieſen werde. 

— Meſchede, den 4. Juni 1822. Der Landrath daſ. 


Beſchreibung des Pferdes. 
it ei leſſe ⸗ Ge 
iter, 5 Jahr; — Größe, 5 Fuß;— Farbe, Fuchs mit einer Bleſſe; 
Stute, — Befonzere Zeichen: bat eine Narbe auf dem rechten 
Hinterfuß wegen eined früher erhaltenen Kronentrits, 
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Es follen der Bau einer neuen Waftorath » Scheune zu Witten, fo wie 
auch Die Reparatur der dortigen Kirche und des Thurms, Erfterer zu 746 Rt. 
24 Ser. und ketztere zu 440 Rt. 18 Sgr. 9 Pf. veranſchlagt, den 18. Juni 
d. I. Nachmittags 2 Uhr, auf dem hiefigen Verwaltungs, Zimmer öffentlich an 
ven Wenigftfordernden verdungen werden, 


Zeichnung und Koften:Anfhläge, fo wie auch Vorwarden, follen in dem 


Termin vorgelegt werden, fönnen jedod) aber aud) fon von heute an, bier 
eingefeben werben. Arengelvanz, ven 28, Mai 1822. 
. Der Bürgermeifter des Bezirks Mitten, 





Dem Landwirt Schimmel zu Hemmerde, im —— Unna, 
iſt in ber Nacht vom 17. auf den 18, April mittelft Einbruchs Folgendes ges 
ftohlen worden: 


1) eine meflingene Kaffeefanne; 2) eine zinnerne dito; 3) ein großer zin ⸗ 
nener Napf gezeichnet F. 8. M.; 4) zwei kleineie dito gezeichnet F, S, M. 
5° fünf große zinnerne Schüffeln gez. V.G. ind F S, M.; 6) zwei 
Fleinere bite wovon eine in der Mitte geborfter gg. F. 8. M.; 7) eine 
Kaffeemühle mit Deckel; 8) ein einfaches geladmes Schießgewehr; 9 ein 
großes Schlachtmeſſer; 10) ein neuer runder Huth; 11) ein neuer blauer 
Kittel, 12) ein neues Hemd ge. M. H. 8.; 13) ein flaͤchſenes Betttuch 
gez. C. S.; 14) ein Bettuch von Hanf, und 15) mehrere Handtücher 
9. C. g. ‘ 

Wer wegen der Thäter dieſes Diebſtahſs oder der geſtohlenen Sachen 
Nachricht geben kann, wird aufgefordert, ſolches entweder ſeiner Ortäpolizri;8e: 
börde, ober dem unterzeichneten Inquiſitoriat unterzüglid) mitzutheilen. 

erden, den 23, Mai 1822. 


Königlich Preußiſches Inquiſitorhat. 
— — — 


Dem Gutsbeſitzer Huer mann zu Stockum, hieſigen Amts, ſind in der 
Naht vom 16. auf den 17. Maic, zwiſchen 12 und 1 Uhr, mittels Eroͤff⸗ 
nung der Kuhſtalls⸗ ſodann der Hausthuͤre, folgende Sachen, geftohlen worven 


als: 


a) Un baarem Gelde 12 Rt. laufenden Eourd, worunter fi) ein franzöfifcher 
und ein brabanter ganzer Kronenthaler, 2 halbe und 4 Viertel brabanter 
Kronetnhaler u. ſ. w. befanden, 

41 * 


Br 
m. 433. 
Berding d. Kim 
chenrepar atu⸗ 
sen 26. zu Witten, 


R. 439. 
Dieb ſtahl gu 
Oemmerde. 


A. 440. 
Diebftahlgu 
Stockum. 
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b) En blau ftoffener neuer Frauenrock. 

c) Ein neues fattunenes Frauenkleio mit gelben, blauen und weiß vermijchten 
Ötreifen. 

d) Eın blau ſeidenes Kamiſol. 

e) Ein kattunenes Kamiſol und Schürztuch mit grünen und weißen Streifen, 

f) Ein roth fattunened Kamijol mit ſchwarzen Blumen. 

g) Ein blau fattunenes Schürztuch mit rohen Slumen. 

hy) Vier Frauenhemden, roch gezeichnet. 

1) 26 Frauenhaͤubchen, einige mit Blumen die andern von weißen Pique. 


Ein Jever, welcher über dieſen Diebſtahl, und die entwendeten Sadıen, 
‘ vor deren Ankauf gewarnt wird, Auskunft geben kann, wird erfucht, ſolche jeiner 
DOris⸗Obrigkeit, oder Dem unterzeichneten Juſtitzamte fofort anzuzeigen, 
Balve, den 20. Mai 1622. 


Königlih Preugifhes Juſtitzamt. 





Der Wittib Bordelmann zu Holzen, vorm Liüer, hieſigen Amtes, iind 
N. 441. in der Naht vom 11. auf den 12. d. M. mittelft Einfleigen dur das Keller- 
per au loch, folgende Gegenftände geftoplen worden: 
olzen. 

1) ein Paar Monnöhalbftiefel, neh neu mit zwei Raͤthen und Hufeiſen; — 

2, ein Paar kleiners Stieſel mit zwei Raͤthen und Hufeiſen, beide Paar 

Stiefel rund um die Zohlen mit kleinen Nägeln beſchlagen; 3) zwei 

Paar Frauenſchuh ein Paar gute und ein ‘Paar alie;— 4) 23 Stuck 

fein flaͤchen Garn; 5) 21, ditto Garn von Werch; — 6) ein Paar 

kurze neue weiße wollene Sttämpfe,— 7) eine bleu geſtreifte gedruckte 
Srauenfchürze,— 8) ein niuer Meiner Sack; — 9) 3 Pfe Flachs. 


Einjeder welcher über Diefen Diekftahl, und bie entwendeten Baden, vor 
deren Anfauf gewarnt wird, Auskunft geben fann, wird erſucht, ſolche feiner 
Ortsobrigkeit, oder dem unterzeichneten Juſtitz-Amte ſofort anzuzeigen. 

Valve, den 25. Mai 1822. 


Königlih. Preußiſches Juſtitzamt. 





— In der Nacht vom 22. auf den 23. I, M. find dem hieſigen Zürger 
”:aben, Eberhard Neuhaus-hiefelbit drei und eim Viertel Seiten gerauchertes Speck und 
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ein halb Schwarzbrod etwa 12 Pfund ſchwer, aus der Küche geſtohlen wor; 
den. 


Wer über di ſen Diebſtahl nähere Kunde geben kann, wird erjucht folche 


dem unterzeichneten Juſtitzamt enzuzeig n.. 
Menden, den 31. Diai 1822. 


Königlih Preußiſches Juſtitzamt. 





Perſonal ⸗Chrouik der öffentlichen Behörden, 


Im Kreife Dortmund find folgende Vorftcher und Gemeinderäthe anges 
ordnet, als: 


1) Für die Commüne Gahrenfelo der Landwirth Hermann Heine. Braß. 

2) Für die Commüne Apierbed der Colon Grügelfiepe, 

3) Für die Commüne Bövinghaufen ver Lanpwirtd Althaus. 

4) Kür die Commüne Widere die Colonen Defingmann und Hiddes 
mann, und 

5) Fü: vie Eommime Opherdide der Colon Brinfmann, 


Un vie Stelle des bisherigen Gemeinderechners Heinrih Wiegelmann 
u Bruchhauſen Rreijes Brilon ift ver Johann Peters genannt Kors zu Bruder 
eo ald Gemeinderechner vafeldft wiederum angeordnet. 


Der Candidat der Chirurgie Johann Ehriftian Ruͤkriehm ift unterm 
21. März 1522. von dem Koͤnigl. Miniſterid der geiſtlichen Unterrichts- und 
Medizinal Angelegenheiten als praftifcher Pundekzl und Geburiöpeifer approbirt, 
und bat fi verfelbe in Dortmund niedergelaffen. - 


An Die Stelle des biöherigen Scäultbeigen Moers zu Erlinghaufen ift 
ber daſige Eingefeffene Wilhelm Fie ſeler hinwiederum als Schultheiß für die 
Gemeinde Erlinghauſen proviforiid angeorönet, 





der im Monat Mai 
Arnoberg beitandenen Verfaufs: Pre 


Veberfdt j 
1822. in den Kreis-Staͤdten des Regierungs + Beyirf3 


ife der nothwendigen Lebensmittel. 


—— — — —— — — — 


























Namen Sructs Preife Brod⸗ Prelſe Frucht s Preife 
Weisen Roggen Gerſte Hafer Schwarz) Weis; Rinde | Hammer: | Shwei: | Kais, 
ber ber ber ber ber brob brod fleiſch fleiſch nefleiſch] fleiſch 
Scheffel Scheffel Scheffel Scheffel [das pfo. 4 vkoth | das yfd. | das Pf. das Pfd. | dasıpra, 
Gtädte Preußiſch Maaß und Gewicht 
8. Sp. tt. R. ©. bi. R. Sg. dt. R. Sg. dt. | Sg. dt. Sa. dt. ISg. dt. Sg. dt. Sgs—. bt. Sa. b. 
Altena 2jaa| -Jıl24| - Ir/jro| - |-I I -|- | 71-13 I2|- | aj-I2!6]ı)|- 
Arnsberg }2|20| -112 - J- 1251 - I I- ITS ie is5iaisialshelsz 
Berlenburg j2]20| -Jıjı5| - I1 5| - I-j20/)- I -I91 -J)4 12141 -1|I-|2a|ı Jıl- 
Bochum 2| 7 -111 6) 31—2316 -JJi-1——6I—552—212512131216 
Brilon izlıs/i -11 9| -I-129/|6 /-I5Jı J- 9) -4 1 ı-| 10! - ee 
Dortmund 2112 611 9 6 2513 * zo] »- 2384* 3 214 - - - ur 
agen ajıo| -2I1161 6J1 211p3243142164 —2—212— 41-1116 
amm 130 da ıol 5 i-jı8 7 5 >) 59 ZU le l5i - 1 - T- | - 1215 
ſerlohn 218 -11201 -41 51-4422 —5—-5-—23141351314226— 
ppſtadt 2) 5 I11101 -j-/129| 9 j-| 18) 9 | -J6T —2-1—2441946 
Meichede 1124 - Jj1tJ ıı) 41-j28| 4 j-Jı2| - | -|I7I1-I-lı | 81 -I|I-|alı su ei 
Dipe 11233 9111 8I| - ri 3] - 3-Jı5| - =] 6-43 I ei 8 - 1-12 165 | ı|l- 
Siegen -/— | -Jılı4) - Jıl 4| - |-I2s]* | - Bl -1-1l82)6 1 -I- Fa lcsııla 
Soe ſt 2-11 9164-123) -116— - | - | - 1230| - I alslaf5ljı 3 
a | olnlılelad-iolel-le| ende ; 
- Preis 21 Sisishtir2 l6frl-i29 | 69; 118 1ir I - mia] —I2l5 r Ir; Re} . ir —F 


Vorſtehende Ueberſicht wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
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N. 443. 
Verkaufspreiſe 
d. nothwendi⸗ 
gen Lebensmite 
telim Monat 


Mai 1822, 


Arnöberg, 


den 11. Zuni 1822. 
Königlih Preußiſche Regierung. I. Abthellung. 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 











— 


Arnsberg, den 22. Juni 1822. 





Di am 1. Juli c. und kuͤnftig fälligen halbjährigen Zinfen von den Hafens 
Schuldſcheinen zu Rubsort werden auf die betreffenden Zins; Abfchnitte, 

a) bei vem hiefigen Königlihen Banfs Eomptoir, 

b) von dem Herrn Landrentmeifter von der Mark zu Arnsberg, 

c) bei der Rubrichiffahrtö + Gafje zu Werden un 

d) bei ver Hafen : Eaffe zu Ruhrort, > 
berichtigt werden, weldyes Inhabern gedachter Schuldſcheine zur Nachricht dient, 

Münfter, ven 8. Suni 1822, 


Der Dber:Präfident 
von Binde, 


Obgleich die Baufendufteure und Felomeſſer des biefigen Departements 
unterm 23. April c. ( Amtsblatt Stuͤck 18. NR. 323.) engewiefen find, Die dort 
näher bezeichneten Perfonal : Kotigen bis zum 1. Juni d. J. bier einzureichen, 
fo find dennoch bis jeßt fehr wenige vergleichen Anzeigen eingegangen. 

Wir nehmen hieraus Veranlaſſung, ven Inhalt jenes Publifandi hiermit 
in Erinnerung zu bringen, zugleich auf die unausbleiblichen Machtheile, welche 
aus deren Nichtbeachtung entiteben, wiederholt aufmerkſam zu machen, und ers 
warten, daß am Ende eines jeden Jahres die geforderten Perſonal⸗Notitzen von 
jedem der Sjntereflenten und werden vorgelegt werben. 

Urnöberg, den 15. Juni 1822, 


Königlih Preußgifhe Regierung, 11, Abthellung. 
42 





N. 444 
Binszahlung® 
Ha fenſchuld⸗ 
ſcheinen. 


N. 445. 
Anftellavg bes 
Bauconbucteus 
re und geldmefs 
fer und bie zu ” 
dieſem Zwecke 
einzureichenden 
periobiſchen 
Anzeigen. 


N. 446. 
Anwendung bes 
Geſetzes wegen 
ber Stempels 
feuer vom 7. 

. Märjt, 
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In Beziehung auf das neue Stempelgeſetz find von dem Koͤnigl. Finan 
Minifterium mittelſt Verfügung vom 12. v. M. folgende —— — 
welche hiermit den Behörden und den Publikum des hieſigen Regierungsbezirks 
zur Nachachtung öffentlich) befannt gemadjt werden. . 


Ueber vervorbene, indebite verbraud)te und wegen Snerigibilität der Te: 
benten nievergeichlagene Stempel werden von und vierteljährliy vie Liquidationen 
eingereicht, Dabei vie $.$. 39. und 40. des &tempelgejepes beobachtet, und Die 
Aufnahme, wo folde nicht Dadurd; gerechifertiget wird, gleich von ter Hand 
gewiefen werden. 


Bon einzelnen Feamten und Priva’rerfonen Fönnen nur vor dem Vers 
brauch verdorbene Stempribogen von einem Thaler und daruber zur Aufnahme 
in die Kiquivation angenommen werden. In Fällen der Inexizidilitaͤt müſſen 
die Urmutböattefte beigefügt werden, wodurch ſolche nachgewieſen wird. Nur 
bei ven von den Gerichten an uns einzuſendenden vierteljaͤhrlichen Liquidationen 
bedarf es ver legteren nicht; fie führen Die Rubriken: 


a) Nummer, 

b) Zabr des Prozeß Anfangs, 
ce: Datum ver Niederidylogung, 
d) Mamen der Sache, 

e) Stempelbetrag, 

f) Gründe der Riederſchlagung. 


Die etwanigen Tantiemen der gerichtlichen Stempelvertheiler von den zur 
Vergütung !iquidirten Stempeln müjlen von z»em liquieirten Setrag in Abzug 
gebr:cht werden. In dringenden Fallen fann den Behörden oder Privatperfonen 
die nachgeſuchte Vergütung, in fo ferm ſolche geſetzlich begrundet iſt, vorſchuß⸗ 
weite geleiſtet werden. Den Liquidationen muüſſen die verdorbenen und niederzu⸗ 
ſchlagenden Stempel jedesmal beigefügt werden. 


m Bezug auf $. 32. des Stempelgeſetzes follen von den Behörden unfes 
res Departementd, welde Strofen wegen Siempelkontraventionen einzuziehen 
haben, die erforderlichen Auszüge aus ihren Gtempelftrafliften vierteljährlich an 
und eingeſchickt werden und folgende Kubrifen führen: 


a) fortlaufende Nummer, 

b) Name des Kontravenienten, 

e) worin die Kontravention beſteht, 

d) Name veflen, dem ein Strafantheil- gebührt, 

e) Datum des die Geldbuße oder Strafe feirjegenben Defrets, 
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f) ſummariſcher ®etrag der Geldbuße oder Strafe, 

g‘ Untheil für den Entdecker des Straffalls, 

h) Ueberjihuß, 

i) Bemerfungen 3. B. über ergriffenen Rekurs, über bie Gründe etwani⸗ 
ger NRüdjtände u. f. m. 


Die Auszüge find von den Mehörden, welche folhe an und einfenden, 
zu beglaubigen. NegatiwAnzeigen, wenn im Lauf eined Quartals feine Stempel: 
ftrafen dictirt worden, find nicht erforverlig. Die $. 23. des Stempelgefeßes 
gedachten Strafen bleiben von ver Aufnahme in die Stempelſtrafliſten audges 
ſchloſſen. Arnsberg, den 14. Juni 1822. 


Könlglich Preußiſche Reglerung. I, Abtheilung. 


Zur mehreren Erleichterung des Verkehrs hat dad Koͤnigliche Finanz⸗ 
Miniſterium die Etablirung ven Neben-Zoll-Aemtern 11. Ordnung zu Bruch— 
haufen, Nieversfeld und Würgendorf zu genebmigen geruhet, und denſelben zus 
gleich die Befugniß eingerkumt, von allen dajelbit eingebenden Gegenftänden die 
@infuhrabgaben, in fo fern tiefe nicht über einen balben Rthlr p. Gtr. betras 
gen, ohne Ruͤckſicht auf die Menge erheben zu dürfen. 


‚ _ Diejenigen Gegenftände aber, welche beim Eingang einer Steuer bis zu 
zwei Rthlr. einfhlieglich für ven Etr. unterworfen find, ferner Getraide, Vieh, 
Kalt und Gips koͤnnen ihre Abfertigung bei diefen Hebeſtellen nur dann 
erhalten, wenn die Abgabe für einen Transport nicht mehr als drei Rthlr. be 
trägt; dieſe Beltimmung findet aud auf den Ausfuhrzoll von dergleichen Obs 
jeeten ebenfald Anwentung. 


Bei höher torifirten Gegenftänden ift indeffen eine Verfteuerung bei Dies 
fen Zoll» Nemtern nur bis zur Höhe von Einem Rthlr. einjchkieglih für einen 
Transport zuläfig. 


Indem wir diefe Einrichtung biermit zur öffentlihen Kunde bringen, 
fordern wir die betreffenden Steuerpflicytigen zugleih auf, im Den geeigneten 
Fällen ihre Anmeldungen bei jenen Hebeſtellen zu machen, und bei Bermeidung 
der gefeßlihen Strafe im Grenzzoll + Bezirke nur diejenigen Wege eirzufchlagen, 
melde als Zollſtraßen durch Tafeln bezeichnet find und über jene Aemter führen. 

Arnsberg, den 8. Juni 1922, 


KRöniglih Preußifhe Reglerung. Il. Abtheilung. 


N. 447 
Die Errichtung 
von Rebenzolls 
Kemtern II. u, 
deren Abferti⸗ 
gungsbefugrifte. 


N. 448 
Anlegung ens 
ger Schornſtein⸗ 
söhren, 


N. 449. 
Verkauf der in 
derFeldmark v. 
Geſecke gelege⸗ 
nen herrſchaftl. 
Grundſtuͤcke. 


N. 450. 
Entwendung 
einerBrieftaihe 

atbſt Dale, 
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Die Koͤnigl. Allerhoͤchſte Rabinetd:Order vom 4. Detober v i 
enger Schornſteiaroͤhren betreffend, und die darauf gegründete ——— Pig 
Januar d. 3. find in N. 3. ver Dieöjärrigen Geſetzſammlung aufzenomme 
worden, Da biefer Gegenſtand ein allgemeines Intereſſe bat fo werbe ce 
Eingefeffenen auf jenes Geſetz hierdurch aufmerkjam gemacht, ’ en 
Urnöberg, den 7. Juni 1822, 


Königlih Preußifhe Regierung. J. Abthetlung. 


Am PB. Julius d. 3. Morgens 9 Uhr follen auf der Rentamtäftub 

| mt 

Geſecke 49 in dortiger Helomarf gelegene, zum *önigl. Rentamte Den 
7 ge gegen einen fländigen Zins mit einem Antritte: Kap 
al, im öffentlichen Meiftgebote, durch den Koͤnigl. ierungs:! * 

ſer verkauft werden. be and a 


Die naͤhere Befhreibung nebft den Bedingungen Fönnen bei d i 

; Ä gung Koͤnigl. 

Domainen⸗-Rentmeiſter Herrn v. Vogt zu Lippſtadt und beim St * 

zu Gejede eingeſehen werden. — dee — 
Arnsberg, Den 18. Juni 1822. 


Königlich Preußifhe Reglerung. IT. Abtheilung. 


Am 4. d. M. iſt einem aus Berlin angeblich gebürtigen Marqueur Nas 
mens Joh. Georg Friedrich Ley auf dem Felde bei Erwitte durch zwei daſelbſt 
ruhende Handwerks Geſellen, wovon einer ein Notbgerber, der andere ein Schloſ— 
fer zu feyn angab, aus tem Hute eine rotb f. fianene Brieftaſche entwenzer 
worden. Nach Angabe des Ley befanden fih in verfelben: 


4) fein Reiſepaß von der Rönigl. Preuß. Gefanpfhaft zu Wien obngefähr 
4 bis 6 Wochen vor Weihnachten v. J. auf ein Zahr zur Reife nach 
Pet und Ofen in Ungarn auögeilellt; 

2) fein Taufſchein, zu Berlin im Jahre 1816. und, wie er glaube, im Mo» 
nat Februar aufgefertiget ; 

3) fein Entlaſſungsſchein, als ber'iner freiwilliger Jäger vom Jahre 1816; 

4) eine tombadene Uhrkette, mis Pettſchaft und Schluſſel, ohne bejondere Henn 
zeichen, und 

5) feine Oenkmuͤnze mit der Jahreszahl 1875. 


; Da der ‘oh. Georg Friedrich Ley nun von dem Bürgermeilter Zur 
Megede zu Soeſt einen Laufpaß auf Berlin erhalten bat, fo wird deſſen frühe 
zer Paß hierdurch für ungültig erklärt, und fammtliche Polizew Behörden insbes 
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fondere der Gendarmerie der Auftrag ertheili, auf die Paffe der Handwerksgeſel⸗ 
len genau zu achten und im etwaigen \ etretungsfsll der Thäter diefelben zur 
Verhütung fernen Mißbrouchs zu arretiren, und fofort Die Unzeige davon zu 
machen. Arnsberg, ven 16. Juni 1822. 


Königiih Preußifhe Regierung I. Abthellungç. 


Die durch Die Feuersbrunſt zu Noden,im Kreife Saarlouis, am 24. April 
1820. Berung’üdten find von der Huld Sr Majeftit des Königs und durch 
die Woh'tbätigfeit ihrer Mitbürger fo reichlidy beſchenkt worden, daß fie dadurch 
zur Herſtellung ihrer Wohnungen und zur Fortſetzung ihres Haushalts in Stand 
geſetzt worden find. 

Nachdem nun die Verwendung ber eingegangenen Beiträge als vollendet 
angejeben werden fann, fo wiederholen wir ken Danf der Unterftütsten allen des 
nen, welche menjchenfreundlid beigetragen haben, und geben ihnen zugleih Res 
chenſchaft von der Vertheilung, fo weit es der Raum viejes Blattes geſtattet. 
Die Rechnungs-elege find auf dem landräthlichen Amte zu Saarlouis zu Zes 
dermanns Einſicht offen gelegt. 


A. Einnabme 


I, An Steuernachlaß . . . 281 12 
III. Aus dem Fonds der Unwerthe . . > . 300 — 
IV, Aus dem Regierungs-Brzirk Trier Rthlr. Sr. Pf. 


#3 Rthlr. Sr. Pf. 
I. Allergnaͤdigſt beroilligte Unterftügung Sr. Maj. des Königs 3000 — — 
. . ; 4 


a) Kreis Saarlouis R . 2650 1 10 
b) s &aarbrüden . . >30 23 6 
co) + Merzig . . 43 12 8 
d) s  DOttweiler . . 264 18 9 
e) # Prüm . . . 1509 
fJ) » Kibug » . . 18 4 — 
8) 3 Saarburg . . . % 9 6 
h s Bild . 0. 60:17 8 
i) + Daun . . . 24 12 83 
k) + Bernfaftel . A 11 9 1 
I) Stadt Kreis Trier . . 522 21 11 


m) Land. Kreis Trier . . 23 8 11 
2) Das K. Hüttenamt zu Gridlautern 20 — — 





Zufammen „ 5123 2 8 


Da 45t. 
Verwendung 
der Beiträge 
für bie Abge⸗ 
brannten in 
Roben. 
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V. Aus andern Regierungs; Bezirken Rthlr. Gr. Pf. 
a) Koblenz . j 2 763 9 5 
b) Düuſſeldorf — — 297 18 1 
e) Meünfter . . 156 8 
d; Aachen R e . 779 2 11 
e) Minden . . . . 2 — — 
f) Arnsberg . : ; 106 15 6 
g) Eleve r € ⸗ 432 23 4 
h) Coͤln. 382 23 7 


i) Aus Berlin durch Vermittelung des 
Hr. Prost Hanftein, nad Abzug 
der infertions: Gebühren in den 
dortigen Zeitungen . ‘ 156 16 6 


Zufammen . . 3048 15 9 





Summa ver Einnahme 14453 6 9 


B, Ausgabe 
I. An ordentligen Unterftüßungen. 

a) Der Klaffe der Wohlhabenden, aus 27 Theilnehmern ber Rthlr. Gr. Pf. 

ftebend, für ven Gefammt-Betrag von 21581 Rthlr. eis 

ne Unterftügung von ungefähr 95 Progent . . 2023 5 3 
b) Der Klafle ver Minderdürftigen, aus 71. Theilnehmern bes 

ſtehend, für ven gefammt Schaden Betrag von 27056 Rthlr. 

eine Unterftügung von ungefähr. 18; Prozent : 5103 6 2 
c) Der Mlaffe der Dürftigen, aud 76 XTheiinehmern befte: 

bend, für ven geſammt Schaden: Betrag von 15580 Rthlr. 

eine Unterftügüng von ungefähr 37} Prozent .. 5002 20 5 


Zufammen } 13029 7 10 


1, An aufjerordentliden Unterſtützungen. 
a) Für die Speifung der Verunglücten in den erften Tagen 
nad) dem Brande . j . . . . 106 1 10 - 
b) Dem Herrn Pfarrer zur Vertheilung an die Nothleidendſten, 
welche augenblidfihe Hülfleiitung bedurfien — —— 3” 27 
0) Die Ehefrau des Joh, Thoͤnes, wegen perſoͤnlich erlittener 
Brandbeſchaͤdigung a Va ; 2 — — 





Zuſammen 224 4 5 
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Summa der Autgabe R A 13253 12 3- 
Summa der Einnahme .. . A 14453 6 9 


Beſtand 1199 18 6 
Eourant, 


welhe Summe zum Wiederaufbau des abgebrannten Schulhaufes refervirt if, 
Trier, ven 10. April 1822, 


Röniglih Preupifhe Regierung 


Durch die mit Einftimmung der höheren Behörden bewirkte Verlegung mes N. 45a. 
ned Wohnortes ift es nothwendig, daß für dDiegenige Domainen » Präftantiarien, Cmpfangstage 
welche Domainen;Gefälle zu Iſerlohn vierteljährig zu entrichten haben, bejondes der Domainens 
re Empfangstage feſtgeſetzt werden. Brfälle zugfere 

Diefe Empfangstage follen demnach fürs laufende Jahr 1822. am 1. ehr. 
und 2. Zulı, 1. und 2. October und 30, und 31. Kezember auf dem Renteis 
Bureau zu Iſerlohn abgehalten werden. . 

Die Domainen Präftantiarien werden davon hiermit in Kenntniß geſetzt. 

Menden, den 10. Zuni 1822. 
Der Domainen-Rentmeifter daſ. 


Bon einem hohen Minifterio für Handel und Gewerbe ift mir durch 
ein Erfindungs; Patent vom 22. April d. 3. auf zwölf nad einander folgende M- 453 
Sabre für die ganze Monarchie das ausſch ießliche Recht ertheilt worden: Yatentverieie 
1) Metallplaiten dur Anwendung ver mir eigenthümlidyen Vorarbeit zu Kefs hung. 
feln oder andern moͤglichen Geſchirren audzutiefen, und 
2) Prägefhrauben mittelit ded von mir angegebenen Mechanidmus auf die ebens 
falls für neu erfannte Art in Betrieb zu ſetzen. 
Der gefeglihen Verorduung vom 14. October 1815. gemaͤß bringe ich 
dieſes bier nicht allein zur Öffentlichen Kenntniß, fondern bemerfe der Vorſchrift 
zufolge auch ferner, daß wie Seſchreibung meines Berfahrens bei dem Eingangs 
erwähnten hohen Minifterio niedergelegt ift. | 
Meflingwerf bei Neuftadt: Eberswalde, den 17. Mai- 1822, 
Foerſter. 





Der Anton Bartſcheer, Sohn des Tageloͤhners Joſeph Bartſcheer in 
Delbruͤck, iſt wegen einer am 23. Maid J. dem Heuerling Heinrich Lakenbur⸗ — 
ges beigebrachten lebensgefahrlichen Verwundung fluchtig geworoen, Da nun ver — 
Weſchaͤdigte am 12. Tage verſtorben und der Aufenthalt des letztern bisher nicht 


N. 455- 
Stedbrirf bins 
ter P. Brill. 
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auszumitteln geweſen iſt, fo erſuchen wir alle Polizei- und Gerichts-Behoͤrden, 
nach der untenſtehenden Perſon-Beſchreibung, fo weit ſolde hat ermittelt wer; 
den koͤnnen, auf den Flüchtling zu invigiliren, ihn im Setretungsfalle zu arre⸗ 


tiren, und an und zur weiteren Unterſuchung abliefern zu lajlen. 


Parerborn ven 11. Juni 1822. 


Königlih Preußiſches Inquifitoriat 
Perſon-Beſchreibung des Anton Bartſcheer. 
Alter 26 bis 27 Zahr, Groͤße 5 Fuß 6 bis 7 Zoll, Geficht langlih, Geſichts 

farbe röthlih, Naſe länglid und fpik, Augen grau, Kinn fpig, Haare 
und Augendraunen blond. Brfondere Abzeichen: blatternarbig. Kleivung: 
er ift wabrfcheinlich mit einem blau tuchenen Kollet, einer bimmelblau tuche⸗ 
nen Hofe, oder auch mit einer blau leinenen Hofe, die er am Autage 
zu tragen pflegte, Schub mit Niemen, einem rothen Halstuh, rothgeftreifs 
ter Wefte und runden Hut bekleidet, 





Der unten jignalifirte Peter Grell, Schneider aus Ortſiefen Bürger: 
meifterei Much, Regierungäbezivt Coͤln, wegen bedzutender Betrügereien beſchul⸗ 
digt, befindet jich feit Anfang Mai d. J. auf flühtigem Fuße. 

Er iſt hoͤchſt wahrfcheistich derſelbe, welcher vom 12. bis 28. Mai jüunaft 
zu Roͤnſal im Kreije Altena als Schneivergefell unter dem Namen Peter Joſeph 
Engels axs Ruppichteroth in Arbeit geitanden bat, und von dort, nachdent 
er feinen Meifter beitoblen heimlich entwiden ut. 

Alle refp. Polizei: Behoͤrden ſind hierdurch geziemend erſucht, auf dieſes 
gefährliche Individuunm ht Augenmerk zu richten, und mir daſſelbe im Betrerungss 
Galle vorführen zu laſſen. a ns 

Bona, den 11. Juni 1822. . 
38 Der Koͤnigl. Procurator Everömann. 
— derfon:-Befhreibung: — 

Alter 26 — — Größe etwa 5 Fuß, Haare bfond, Stirn ſpitz, 
Augen Mein und" grau, Naſe klein und ſpitz, Kinn ſpitz, Geſicht oval und 

blatternarbig. 2 
—— ſtiner Entweichung einen dunkelblauen Frack wit gelben 
Knodpfen, lange Beinkleider vom naͤmlichen Tuche, und einen feinen runs 
"+ pen Hut. Geine Sprache it ein gefünfteltes Hochdeutſch. 
Er bat von Roͤnſal an Kleidungsſtucken mitgenommen: einen gelbgrü⸗ 
nen Meberrö mit vunfelgrünem ſammtenem Kragen, eine gelbe weite Ho, 
fe von Nanguin, ein weißes Halstuh mit rothen Etreifen, und ein Bor 

bemd mit dem Buchſtaben W. binten am Kragen gezeichnet, 
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Amts-Blatt 
de 


r 
Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 
Bla 206. 











Arnsberg, den 29, Juni 1822, 





Durh die den Departements + Commiffionen zur. Prüfung der Freiwilligen zum 
einjährigen Militairdienft gegebene Sinftruction find die Schüler der drei erften 
Klaffen ver Gymnaſien, wenn fie durd ein Zeugniß der Schuldirection beweis 
fen, daß fie nad einer mit ihnen vorgenommenen Piifung in allen Zweigen 
des Schulunterrichts einen folhen Grad wifjenfchaftliher Vorbergitung befundet 
haben, der erworten läßt, daß fie mit Nuten den Miffrnfchaften fi wiomen 
werden, von einer weitern Prüfung vor der Eommüfton felbft freigeſprochen, 
in fo fern dieſe nicht Veranlaſſung findet, von der Richtigkeit der Attefte burch 
eigene Prüfung ſich zu überzeugen. 

„ ir fordern daher die Directoren ber Gymnaſien unferes Bereiches auf, 
in ihren für viefen Zweck auszuftellenden: Zeugniiiin- niht nur die Tüchtigkeit 
te3 betreffenden Schülers in wiffenfhaftlider und Aittliger Hinfiht im Allge— 
meinen, fondern auch inäbefonvere ven Grad feiner Auskildung in ven Haupt: 
zweigen des Gymnafial-Uinterrichts genau zu 

Münfter, den 6. Juni 1822... 


. —3* wit“ 
Königlih Preußiſches Eonfihorium :- 


Da fih in den Mheinprovinzen der Wunſch mehrſeitig ausgeſprochen 
bat, daß die Militair-Berpflegungs:Bedürfniffe aus dortigen Landes s Prooncten 
unmittelbar angefauft wersen mögten, und Dad Kriegs FMimiterium gern jede 
Gelegenheit benugt, um den unmittelbaren Abfag der inlaͤndiſchen Erzeugniſſe 
in die Militair-Magazine zu befördern, fo wird beabſichtiget, wen Bedarf an 
Naturalien zur Verpflegung der Truppen in ven Pheiiprovinzen und in Weſt, 
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bezeichnen. £ 


Da ⸗— 


M. 45%. 
Pruͤfung d. 5. 
einjährigen, 
freimilliarn 
Militairdienſt 
fich meildenden 
Gumnaſiaſten. 


N. 457. 


Beſchaffung 


ber Militair⸗ 
verpfle gungsbe⸗ 
duͤrfniſſe in den 
Rieinprovingen 
u. in Weftfol.g 
y. 1823. 


300 
falen für das naͤchſte Jahr von den dortigen Grundeignern mit Ausſchließung 
von Zwfhenbändlern anzukaufen. 

Dem zu Folge werden Grundbeſitzer und Pächter hierdurd; aufgefordert, 

ihre freimilligen Lieferungs » Anerbistungen fpäteftens bis zum 5. Auguſt c. an 
die Herren Chefs Präfloenten der enizen Negierungen, in deren Bezirken fie wohn— 
haft find, entwerer unmitteldar oder durch die Kreis Kancräthe einzuſenden. 
Es koͤnnen ſowohl einzelne Grundbefiser und Paͤchter, als auch mehrere 
derſelben gemeinſchaftlich, beſtimmte Quantitaͤten on Roggen, Hafer, Heu und 
Stroh, ſtatt deſſen aber ouch den wirklichen .Brda.f einzeiner oder ſaͤmmtlicher 
genannten Artife: entweder auf mehrere Monathe, oder auf das ganze fünftige 
Jahr, fey es für einzelne Conſumtions-Oerter, an denen Truppentbeile iteben, 
oder au für mebrere derſelben aus ihren Erzeugniſſen zu liefern übernehmen. 

Die Militair- Jatendanturen und zwar Die zu Coblen;, bezügficy auf die 
Regierungs-Bezirke, Coblenz, Cöln, Trier uno Aachen und Die zu Müniter bes 
züglid auf die Regierungs, Bezirke Duſſeldorff, Arnsberg, Münfter und Minden, 
fo wie audy die in ven rheiniſchen Feſtungen und in Minden und Münfter be 
ſtehenden Magazin : Verwaltungen find angewiefen worden, den nach der jeßigen 
Garnifonftärke zu bercchaenden muthmaßlichen Bedarf an Naturalien für jecen 
Garnijon: Ort auf Erferdern anzırgeben. 

Die Ublieferung in die Magazine muß mit dem 1. November od. J. 

ihren Anfang nehmen, wanit von ta ab fortlaufend mindeftens ein zweinonats 
licher Bedarf in den Magazinen vorrätbig erhalten wird. 
. Das Natural muß aber aud in magazinmäßiger Qualität geliefert wen; 
den, nemlich tie Körner rein und geſund, ter Roggen minprftens 80! fo. p. 
Scefiel, ver Hofer mindeftens 45; Pfo. p. Scheffel schwer, Dad Heu wie es 
ein tavelfreies Pfertefutter gewährt; es wird ungebunden, der Zentner zu 110 
Pfd. gelicfert, das Stroh, welches Roggen-Nichtſtroh und nit dumpfig ſeyn, 
auch noch die Aehren haben muß, wird in 60 Banden a 20 Pfd., p. Schock 
geliefert, ſaͤmmtliche Segenftände in Preußiſchem Maaß und Gewicht. Die Ber 
zabhlung wird auf vorhergegangene, mut Quittungen der Megazin-Verwaltungen 
belegte Liquidation im kurzen Zwiſchenraͤumen aus der naͤchſten Regierungsbauet⸗ 
Caſſe baar geleistet werben, 

Die an die Herren Regierungs : Präfidenten abzugebenten Diferten, zu 

welchen vorläufig fein Stempel verwendet werten darf, müijen entbalien: 

1) Nomen und Wohnort der Grundbeliger und Pächter, j 

2) Bezeichnung der Garniſon Orte, fur welche die Lieferung angeboten wird, 

3) Angabe der Gegenftände, Zeiträume oder Quantitaten der Lieferung, 

4) Peiſe, weldye gefordert werden, und zwar in Preußiſchem S:lvergelde, 
beim Roggen und Hafer nad Scheffeln, beim Heu nad Gentnern, beim 
Stroh nach Schocken. 


Sul 


Es wird erwartet, daß die L'eferungsluſtigen ihre Forderungen ben im 
freien’ Berfehr herrſchenden Dreifen angemiflen ftellen werden, wogegen auch dies⸗ 
ſeits bei Erwägung der Annehmbarkeit derſelben mit möglichfter Liberalitaͤt zu 
Werke gegangen werden wird. 

18 Bahin, wo auf die durch Die Herren Negierungs + Präfiventen bier 
einureichenden Offerten der Beſchluß erfolgt, und im alle ver Annehmbarkeit 
die Contracts⸗ Ausfertigung eimgeleitet wird, bleibt jeder der betheiligten Grund⸗ 
befiger und Pächter an feine Offerten gebunden, 

Uebrigend wird ftrenge darauf ‚gehalten werden, daß Deitend der Mas 
gazin⸗Behoͤrden bei Armahme der Lieferungen feine unnötbige Schwierigkeiten ges 
madıt, und nicht mehr als grmaues Ma:j und Gewäht angenommen Werde. 

Zerlin, den 18. Sjuni 1822. 


Kriegs: Minifterium, vierten Departement. 
Jaski. Mueller. 


Mit Bezug auf vorſtehendes Publikandum erſuche ich die Grund⸗Eigen⸗ 
thuͤmer und Wächter des hieſigen Departements, welche an jenen Lieferungen 
Theil zu nehmem wünfchen, ihre diesfaͤlligen ſchriftlichen Erklärungen, welche 
beſtimmt und in der vorbezeichneten Form abgefaßt ſeyn müſſen, laͤngſtens bis 
zum. beftimmten Xermine vom 5. Auguft cur. an mid) oder am bie betreffeuden 
Herren Landräthe gelangen zu laffen, indem auf ſpater eingehende Erbietungen 
feine Rüdjicht weiter genommen werden kann. Arnsberg, den 23. Juni 1822. 

Der Königliche Regierung » Chef: Prafident 
von Bernuth. 





Wir bringen hiermit den Betheiligten zur Kenntniß, daß abermals -eine 
Tilgung von Schulden der Zudenjchaft des Herzogthums MWeftjeln ſtatt gefuns 
den bat; es find nämlich wieder zwei Rapitalien, das eine von 973 Rt. 20 St. 
das andere von 67 Rt. 394 St. abgelegt worden. Hiernach beläuft ſich die Wer 
fammt Ablage während der bierfeitigen Verwaltung auf 6946 Rt. 437 St. und 
es ſteht zu erwarten, daß diefe Schulden Tilgung, welche unter der fruberen Ber, 
waltung nicht bewirft werden konnte, nunmehr um je raſcher voranſchreiten wird, 
ald die jährliche Einnahme der Kaffe bereits über 264 Rt. geftiegen iR, obgleich 
die einzelnen Iſraeliten feit mehreren Jahren, ungleich) weniger als vorhin, zur 
Deckung der gemeinſchaftlichen Xaiten beizutragen haben. 

Wir gewärtigen demnach die vünktliche Berichtigung ber betreffenten Abgas 
ben um in dem vorliegenden Geſchaͤfte gebührend unteritügt zu werden. 
Arnsberg, den 25. Zuni 1822. 


Königlich Preußiſche Meglesung. 1. Abtheilung. 


N- 358. 
Zifgung ber 
aufter Juden: 
(haft bes Pers 
zogthums Weit; 
falen haftenben 
Säulen. 


R. 459. 
Todecertlaͤrung 
d. aus den Krie⸗ 
gr von 1806. 
dis 1815. nicht 
gurüdgefehrten 
Militairpers 
fenen. 


NR. 469. 
Errichtung eis 
ner (Berichtes 
Sommiffion zu 
erben, 
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Da zufolge des Geſetzes vom 22. Maid. J. 5.4. Behufs der Todes—⸗ 
Erklaͤrung ver, aus den Kriegen von 1306. bis 1815. nicht zurücgefehrten 
Militairperfonen die Ertrabirung von Eovictal-Eitationen, nad) Vorſchrift ver 
Allgemeinen Gerichtsordnung Ih. I. Tit. 37.5 3. seq. unbedingt ftatt findet, 
fo werden fammtiiche Untergerichte des Ober » Lanvesgerichts « Departements bier 
mit aufgefordert, die Acten in allen Vormundſchaftsſachen, wobei Militairperfos 
nen foncurriren, die während der gedachten Kriege nad) Rußland, Spanien oder 
Frankreich marſchirt find, ohne daß von ihrer Ruckkunft etwas fonftirt, baldigſt 
von Amtöwegen zum Vortrag zu befördern, um darin, nad) den Beflimmungen 
jenes Geſetzes, Die erforderlichen Maafregein zu treffen, insbefondere im Fall 
des S. 4. Die Vormünder oder Curatoren zur Rachſuchung der Todesecklarung 
anzubalten, Hamm, den 1X. Juni 1822. 


Koniglich Preußiſches Pupillens Eollegium 


Da die biöherige Erfahrung gezeigt bat, daß die mit 2 richterlichen Ver; 


fonen beſetzten Königl. Land: und Stadtgerichte weder die Vortbeile der colle⸗ 


gialiſchen Verfaſſung eines groͤßern Gerichts für wichtige Sachen, noch die ei⸗ 
nes allein ſtehenden ſelbſtſtaͤndigen Richters darbiethen; fo wird mit dem 1. Zus,” 


li 1822. dad Gericht zu Werven aufgehoben. 


Dem gemäß wird: — — 


I. Der Jurisdictions Bezirk des bisberigen Land- und Stadtgeri 


Werben, beſtehend in den Bürgermeiſtereien Werden und Kettwich, mit Dem zu 


Eſſen vereinigt. Damit aber die Srxot Werten nicht des Vortheils eines eis 
genen Richters beraubt wird, und damit die auf dem linken Ufer der Ruhr 
wohnenden Gerichts⸗Einſaſſen nicht durch dieſen Fluß — wenn auch nur auf 
kurze Zeit — von der Verbindung mit ihrem Gericht abgeſchnitteu werden; 
fo wird zu Werden für die Burgermenterei gleichea Namens eine Eommiljion 
bes Land- umd Gtartgerichts zu Eſſen errichtet, weldye aus einem Richter, als 
Commillarius perpetuus, einem Actuarius und einem Gerichtsdiener beftebt. 

Der Richter ftebt zu dem Land: und Gtadtgericht Effen, unter weldem 
bie Bürgermeiſterei Kettwich in jeder Beziehung unmittelbar ftcht, in dem, Ver: 
haͤltniß eines Eommiffarüi deffelben, indem das gedachte Land- und Stadtgericht 
keine Zwiſchen ⸗ Inſtanz zwiſchen ihm und dem Oberlanvesgericdht bildet. 


II. Die Eompetenz diefer Gerichts - Commiffion wird dahin beftimmt - 
A. Vermöge eines. perpetuir'ihen Auftrags gebören vor dieſelbe 
4) Alle Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, namentlich: 


4) Die Aufnahme der Verhandlungen, welche die Veräuflerung, Verpfaͤndung 


oder DBelaftung eined Grundftuds betreffen. 


“ # = 


B 


. \ 
— 
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db) Auf: und Annahme der Tefbamente und anderer letztwilligen Verordnun⸗ 


en. 
c) — wo dieſelben geſetzlich flatt finden, auch in Sterbefaͤllen 
der Eximirten. 

2) Anlegung und Führung der Hypothekenbücher über alle in der Stadt und 
Bürgermeifterei Werden belegene nicht eximirte Grundftüde: jedoch mit 
der Einfhräntung, daß das von dem Nichter entworfene Eintragungs-Fors 
mular unter Beifügung der Grundacten an dad Land; und Stadtgericht zu 
Eſſen, als deſſen Commiſſarius der Richter zu Werden zu betrachten iſt, 
zur Prüfung eingefandt und erſt, wenn foldye erfolgt und das Eintragungss 
Sormular genehmigt if, mit der Eintragung felbit verfahren wird. 

Diefe Beftimmung bezieht fi jedoch nur anf bie noch nicht in die Hypo⸗ 
thefenbücher eingetragenen Grunpjtüde und bedarf es bei denjenigen Befikuns 
gen, von welchen der Titulus pofllelionis ſchon berichtigt iR, ver Prü— 
fung der, viefe betreffenden weiteren Verfügungen bei vorkommenden Be: 
fisveränderungen, Eintragung von Schulden, Ceſſionen, Loͤſchungen ıc. ıc. 

> nicht, vielmehr werten dieſe von dem Gommilfario allein angegeben und 
von ihm die Eintragung ſogleich veranloßt. An fo fern ihm in befondes 
ren Fällen, z. E. bei Eintregungen von Proteftetienen und Arreften, Bes 
denken aufftogen fellten, bleibt eo ihm jedoch fresgeftellt, zu deren Bejeitis 

— gung gleichfalls die nötbige Anfrage an jenes Gericht zu thun. 

Zr, 3), GSexichtliche Leitung der Bormundichaften über nicht erimirte Pflegebefob: 

2, lene, in fo fern Damit feine Bermögend: Verwaltung verbun 

Ben iſt. 

4) Aufnahme der KlagerAnmeleungen un? anderer Gefuche der Gerichts Eins 

geſeſſenen in ihren Nechtsitreitigfeiten überhaupt 

5) Inſtruction, Erkenntniß und Vollſtreckung der rechtskraͤft gen Urtheil 

a) in allen Bagatell Sachen von 50 Rthlr. und darunter. 
b) a Injur ienſachen unter Leuten des gemeinen Bürger; und Bauern 
andes. 

6) Annahme und Inſtruction eller ſummariſchen Prozeſſe über 50 Rthlr. als 

Erecurw: Wehrel: und Arreſt Prozeſſe, des poſſeſſorii sammarifimi ‚und 
| der Epelien-Saden, fo wie ver Mieihs- und GefindesDtreitigfeiten, der 
Grenz: und Bauſachen. 
— — Sachen faßt der Richter zu Werden auch das Erkenntniß 
t ob. Ei 
7) Inſtruction und Erfenntniß in Ballen, wo der $. 44. der Eriminal,Ords - 
nung, mit Bezug auf $. I8. Th 11. Tie 17. des A. 8. R. eine po'i⸗ 
zeiliche Unterſuchung und Peftrafung von Vergeben dur das Civil Gericht 
zuläßt, Eben fo gehöit zur Competenz des Eommillariud Die Unterjw 
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Hung und Beltrafung ber Eontraventionen gegen Die Zoll: und Stewer. 
geiege, wenn vie geſetzliche Strafe nid: üser 10 Rıblr. Gelobuße beträ.r, 
fo wie aller Holz Diebftähle nad) wem Geſetz vom 7. Zuni 1821. Auch 
bat fich derjelbe 

8) Allen Bernehmungen über Erbichaftd-Stempel-Saden zu unterziehen. 


B. Zu ven Gefhäften, welche vie Gerichts-Commiſſion nur auf befondern 
Aufirag oder Kequifition verrichtet, gehören : 


1) Die Inſtruction im ordentlichem Prozeß bei Objecten über 50 Rthlr., wenn 
Kläger und Verklagter in dem Gerichts Bezirk wohnen. 

2) Einzelne Prozeß Handlungen z. E. Lokal Beſichtigungen innerhalb des Ge: 
richts-Bezirkes, Zeugm:Vernehmungen, Negulirung eines Interimistici in 
Eheſcheidungsſachen ıc. ıc. 

3) Inventarien, Tarationen, Erecutionen. 

4) Ueberhaupt alle Geſchaͤfte im GerichresBezirk, wobei eine commiſſariſch⸗ 
Bearbeitung nöthig gehalten wird. 


Die Geſchaͤfte unter 1 und 3 verrichtet Ber Commifjarius auf befondern 
Auftrag des Oberlandesgeridhtes, oder des Land: und Gtadtgerichts zu Eſſen, 
die Handlungen unter 2 und 4 auch auf Nequilition des Inquiſitoriats; jedoch 
bat verjelbe auch derartigen Kequiſitionen auswärtiger Gerichte in jo weit zu genit: 
gen, als ſolches bei dem Fortweftehen des Land» und Stadtgerichts würde haben 
geſchehen müffen. 

Eine befondere SalarienEaffe beftcht für die Gerichts-Commiſſion nicht, 
fondern die zu Eſſen für ſie zugleih mit. Zur Erleichterung der Eingefeilenen 
wird es jedoch nachgeleifen, wie zu zahlenden Koſten auch an den Actuarius der 
Gerichts⸗Commiſſion zu Werden abzuführen. ‚ 

Hamm, ven 16. Aprii 1822. 


Königlih Preußifhes Ober:Landes: Geridt. 


N. 461 Durch Verfügung Seiner Excellenz des Herrn Yuftig -Miniſters vom 
— 29. April g. iſt der bei dem Königlichen Lands und ©tadt : Gerichte R era 
c Mabemadue angeftellte Juſtitz » Commiffarius, Herr Rademacher, zugleich zum MNotarıus 
zum Notaris publicus im Departement bes unterzeichneten Ober » Landes ⸗Gerichts ernannt 
publicws worden, welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Hamm, den 5. Jun 1822. 


Königlid Preußifhes Ober Landes; Geridt. 
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Die Intereſſenten der Boͤvinghauſer großen und Meinen Voede, in die 

@reife Dortmund umd Bodum, Bürgermeiftereien Caſtrep und Sutgendortmund 

berfchiegend, haben auf Aufhebung des Hudeſervituts und Vertbeilung des Das 

für abzutretenden Theils an bie Hudeberechtigten bei hochloͤblichtr General: Coms 

miſſion angetragen, und der Unterzeichnete iſt von legterer mit Diefem Separa⸗ 
tions-Geſchaͤft beauftragt, 


Es werden daher alle an den benannten Theilungs. Objecten zur Mits 
benutsung berechtigte, unbekannte Theilhaber, over tie jonft ein Intereffe Daran 
zu haben vermeinen mögten, ferner die etwaigen DObereigenthümer, Fideico mmiß⸗ 
Folger oder Wiederkaufsberechtigte der betheiligten Güter und Stellen bierdurch 
aufzefordert, ihre Anſprüche binnen 6 Wochen, und ſpaͤteſtens in termino den 
3 Auguſt Nachmittags 2 Ubr an der Sehauſung Des Gemeinderaths Schu te 
3 soingbaufen vollſtandig anzugeben und nachzuweiſen, auch ſich Darüber zu ers 
tlären, ob fie bei Vorlegung des Theilungs-Rezeſſes zugrzogen feyn wollen. 


Die Ausbleibenden müſſen die Ausernanderfeung wider ſich gelten laffen, 
und werden mit feiner Einrede Dagegen weiter aehört, koͤnnen auch ſolche unter 
feinem Vorwande, felbit nicht im Falle einer Verlegung, anfechten. 

Mengede, den 1. Juni 1822. 
Der Bürgermeijter von Eaftrop. Biggeleben. 


Tie ntereffenten der im Rreife Dortmund, Bürgermeiſterei Caſtrop, 
beleaenen Dinger MorkensIntbeiie baben euf Xheilung derfelben angetragen, und 
feitens der bochlöslihen General Commifſion ift der Unterzeichnete mit dieſem 
Theilungsgefhäft beauftragt. 


Ale an diefem Theilung‘sObjecte, beftehend in folgenden Abtheifungen : 


1) Deizenbecke; MGrauſe; 3) Bauckhorſt; A) Apfpringe; 5) Jungholz; 
6) Graffweg und 7, Duverbede ; 


zur Mitbenutung berechtigte unbekannte Theilhaber, oder melche fonft bei diefer 
Theilung ein Intereſſe zu baben vermeinen mögten, desgleichen die etwaigen 
Obe eigenthümer, Fieicommit-Folger une Wiedertaufsberedtigte der betherig— 
ten Güter und Stellen, werden in Folge ver Beſtimmungen ter Gemeindeits⸗ 
Theilungs Oronung bierou ch aufgerorcert, ihre Anjprüce binnen 6 Wowen und 
längjtens ın Termino ven 31. Auzuft cur. Vormittags 10 Uhr an der Sehaus 
- fung des Wirths Vogel zu Dingen vollftäncig anzugeten une nadızumeiın, 

aud) ſich varüber zu erklären, ob jie bes Der Vorlegung des Theilungs⸗Receſſes 
zugezogen ſeyn wollen. 


Br 
% 452. 
Theilung ber 
Bövin hauſer 
großen u. kick 
nen Borde, 


Bı 
N. 462. 
Theilung der 
Dingermarken 
Antheile. 


Br 
N. 464. 
Theilung bes 
Gemeinheit 
Dftenheide, 


Be 

M. 465. 
Theilung ber 
zur Bauerſchaft 
Holzhauſen 
gehörigen Bes 
meinbeitögrunbs 
ftüde. 
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Die Audbleibenden müffen bie Auseinanderſetzung wider ſich gelten laſſen, 
und werden mit feiner Einrede dagegen gehört werden, koͤnnen auch ſolche uns 
ser leinem Vorwande, felbft nicht im Fall einer Verlegung, anfechten. 

Mengede, ven 1. Juni 1822, 
Der Bürgermeiiter von Caſtrop. Biggeleben, 


Die Röniglihe hochloͤbl. General Commiſſion zu Miünfter bat mir um 
term 23. März d. J. Die Theilung der zum Dorfe Mark bei Hamm achöris 
gen Gemeinheit, genannt die Oſtenheide, aufgetragen, und ift vesbalb ein Ter— 
in auf Den 22. Auguſt Nachmittags 4 Uhr bei dem Colon Holtmann in 
ber Mark angeſetzt worden, zu welchem alle zur Mitbenugung berechtigte ui 
befannte Theilhaber, die etwaigen Obereigenthümer, Kiveicommig-Folger und 
Miederfaufsberechtigte der beiheiligten Güter und Stellen, fo wie überhaupt 
alle Diejenigen, welche bei ver bevorſtehenden Audeinanderfeßung ein Intereſſe 
zu haben glauben, vorgelaren werden, um ihre Anfprüche vollitändig anzugeben 
und nachzuweiſen, und ſich darüber zu erklären, ob fie bei ver Vorlegung des 
Theilungsplans zugegen ſeyn wollen. Zugleih wird ihnen befannt gemacht daß 
die Ausbleibenden nachher mit feinen Einwendungen gegen die Auseinanderfehung 
gebört werden fönnen, fonzern daß fie ſolche wider jich gelten laſſen müjjen, 
und ſolche felbit im Falle ver Verlegung nicht anfechten fönnen. 

Hamm, ven 19. Yunius 1822. 
Der Land, und Stadtgerichts-Aſſeſſor Fellmann. 





Bon der hochloͤbl. Königl. General-Commiffion zu Münfter ift mir ums 
term 22. März a, c, die in Antrag gebrachte Xheilung der zur Bauerfchaft 
Holzhaufen, hiejigen Amts, gehörigen Gemeinheitögrunpftüde unter die Interefr 
fenten zu vertheilen aufgetragen, als: , 

1) einen Bergoiſtrict am Schellhagen; 2) einen dito am Dürenhagen ; 
3) einen dito am Huntesräden; 4) einen dito am Wurmel; 5) einen Bis 
to im Lob ; 6) einen dito auf der Grube; 7) eine Wieſe auf dem ober⸗ 
ſten Bruch; 8) ein Aderland auf dem Maibaum; 9) ein Stück auf Dem 
Brantenberge; 10) ein Bergpiftrict am Freffebalze bei ver Dermede, 11) 
ein dito am Bauerhagen; 12) ein Meines Stud Wieſenwachs auf dem 
Rörbelteihe bei Heckmecke. 

Es werden daher alle diejenigen, fo bei biefer Theilung ein Intereſſe 
haben, nicht weniger die Obereigenthümer, Fideicommißfolger und Wiederfaufss 
berechtigte hiermit aufgefordert, binnen 6 Wochen, fpätefiend In Dem auf den 


23 
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23. Juli a, c. auf dem biefigen Natbhaufe beftimmten Termine fih zu melden, 
und ihre Anfprüche vollſtaͤndig anzugeben und nachzuweiſen, unter der Warmung, 
daß fie nachgehends mit ihren etwaigen Anfprächen unter feinem Borwande, 
felbft nicht im Fall einer Verlegung, ferner gehört werden follen. 
Plettenberg, den 24. Mai 1822. 
Der Bürgermeifter Thomer. 





Bon ver hohen General-Eommiffion in Miünfter iſt mir unterm 2%, 

März c. der Auftrag geworden, die zur Bauerfähaft Bremke gehörigen Gemeins 
beitsgrundflücke unter die Intereſſenten zu vertbeilen, als: 

4) einen Bergdiſtriet an der Heimenhardt ohngefähr 54 Malterſcheid groß; 
2) einen dito am Haffleih ; 

3) einen dito oberhalb Bremfe; 

4) einen dito die fteilen Pfaͤde genannt; 

5) einen dito am Bauerbahn; 

6) den Graswuchs im Bredenbrud) ; 

7) dito oberhalb dem Moͤllhofe; 

8) dito in den Bräufen bei der Cöbbinghaufer Brücke 

Alle zur Mitbenugung bereshtigte unbekannte Theilhaber, oder welche 
fonft bei der Auseinanderfegung ein Intereſſe zu haben vermeinen; nicht weniger 
die Obereigenthünmer, Fideicommiß⸗Folger und Wiederkaufs-⸗Berechtigte der bes 
nannten Diftrifte, werden hiermit aufgefordert, fish jeden Dienftag auf dem hies 
figen Rathaufe und längftens in Termino 
ven 23. Juli a. ce. 
zu melden, ihre Anfprüche wollitäindig anzugeben und nachzumeifen, auch fich zu 
erflären, ob fie bei ver Vorlegung bes Theilungsplans zugezogen werden wollen; 
die Ausbleibenden müffen die Auseinanderſetzung wider fih gelten laſſen, und 
werden mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden koͤnnen, auch felbige unter 
feinem Vorwande, felbft nicht im Fall ver Verlegung, anfechten. 
Plettenberg, den 24. Mai 1822, 
Der Bürgermeifter Thomer, 





Die Reparatur bed Kirchendaches zu Fiſchelbach erfordert nach dem 


Ba. 

N. 466. 
Zheilung ber 
zur Bauexcſchaft 
Bremke gehös 
rigen Gem eins 
heitögrunbs 
flüde. 


N. 467. 


von hochloͤblicher Regierung genehmigten Koften » Anfclage einen Aufwand von Umlage im 
130 Fl. 58 Ke. Diefe follen nach ven drei Klaſſen der Kirchenſtaͤnde obſervanz⸗ Kircfpiel Biss 
mäßig erhoben werden. Das ıc. UntersEonfiltorium zu Laasphe wird die Ers qhelbach. 


bebung anordnen. Berleburg, ven 11. Zuni 1822. 
Der Landrath daf, -- 


44 





NR. 46% 
Bahrzichen, 
deren Austhei⸗ 
lung zu Hirſch⸗ 
Kara, 


M. 470, 
fhattsicher Fir 
ſchere ien zu 
Mina. 


M. pri 
Surhturelauf 
zı Baloe, 
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Auf ven Grand des von ber hochloͤbl. Regierung genchmigten Voran⸗ 
ſchlags ver Gemeinde Affeln, Amts Bolve, follen für das Jahr 1519. zur Ber 
ftreitung der erforderlich gewejenen Nerorial:Aufgaben, von jſetem Gulden Des 
Grunpfteuer:Gapitald 35 Gr. und von jedem des Gewerb und Viebftruer:Gas 
pitald 4 Gr., ferner, zur Beitreitung der Communal Polizei-Ausgaben, von jes 
kem Qulsen des Grunofteuer:Eapitald 4 Gr. und von jedem Gulden tes Ge— 
werb: und Viehſteuer⸗Capitals 2} Gr. erhoben werten. 

Den betreffenden Zablungepflictigen wird dieſes bierburd mit dem Be— 
merken bekannt gemacht, daß die Hebung ver 1. Hälfte am 15. Zuli und Die 
ver 2. Hälfte am 30. Auguft d. J. geſchieht. 

Sfertehn, ven 10. Juni 1822. Der Landrath daf. 


Auch für dieſes Jahr follen am 5. Juli zu Hirfchherg, in der Woh⸗ 
nung des Herrn Oberförfterd Dürrefeld, für die Kirchſpiele Allagen, Körs 
bee, Mülbeim, Anröchte, Mellerih, Horn, Atengefede, Erwitte, Bremen, Werl 
und Weftönnen, im ver üblichen Art und nad ven beſtehenden Beringungen, 
die Wahrzeichen auf die 5 Diöbne Marken ausgerheilt werden. Indem ich vie 
Herrn Schultheißen erſuche, in ihren Bezirfen vieles befannt zu machen, bemerfe 
ich noch, daß demjenigen, ver noch Wahrfrüchte verſchuldet, fein Zeichen gegeben: 
werben foll. Meſchede, ven 20. Juni 1822. 

Der Forſtinſpector daſ. 





Die Koͤnigl. Fiſchereien auf ver Lenne zu Oble bis bei dent Loͤnigſtein 
zw Altena, auf der Verſe vom - ormeder Hammer bis zum rorben Thal auf 
ber Volmersbad vom Bocksberg bis am das Arrenrid, euf dem Kalıbofer Badı, 
Bachfluß genannt, von ver Saͤgemuͤhle bed Mühlenhofs an bis unter Specks 
Schemder Grenze, follen Montag ven 15. Juli Moraend 10 Uhr im Gafts 
baufe des Herrn Eidelberg zu Altena dem Verkauf im öffentlichen Meiſtgeote 
audgefeßt werden. Die derfallfigen Fedingungen liegen bei tem Königlichen. 
Rentamt dahier zur Einficht offen. Menden, ten 20. Juni 1822. 

Der DomainensXentmeifster daf. 





Samſtag den 6. Zuli Morgens 10 Uhr follen im Haufe der Wittwe 
Glasmacher zu Balve vom Renteis Kruditfpeicer daſelbſt 9 Scheffel Waigen 
135 Scheffel Noggen 270 Scheffel Mengforn und 320 Scheffel Hafer im oͤf— 
ſentlichen Meiftgebotbe parthienweiſe verfauft werden. 

Menden, den 20, Juni 1822. 
Der Domainen-Rentmeiſter baf. 
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t 
Bon dem Domanial Fruchtſpeicher zu Bilftein wird am 6. Juli d. J. 
Morgens 10 Uhr eine Partbie Roggen und Gerfte, und am 8. Juli d. J. 
Morgens 14 Uhr zu Grafichaft eine Partbie Roggen, Gerfte, Hafer und Müh— 
teuforn auf ver dortigen Nentamtsiture Im öffent!ichen Meiftgebote verkauft, 
welches den Kaufliebabern zur Nachricht dient, 

Wilſtein, ven 20, Sunt 1822.' K. Rentamt daf. 


Der Bau einer neuen Schule und Gtallung netft Abbruch des alten 
Schulhauſes auf dem Linvenberge, Bauerjchaft Linderbaufen, veranfchlagt im 
Ganzen zu 1809 Ribir. 14. gGr. Preuß. Courant, fol auf Befehl ver hochloͤbl. 
Regierung öffentlich zum Verding ausgeſetzt werden. 

Es iſt hierzu ein Termin auf den 

Siebenzehnten Juli Vormittags 9 Uhr - De 
auf der hieſigen Verwaltungsftube angelegt, und werden Verdingsliebhaber eirz 
geladen in dieſem Termine zur beitimmten Stunde zu erſcheinen. 

Plan, Koſten⸗Anſchlaͤge und Vorbedingungen koͤnnen taͤglich auf der hie⸗ 
ſigen Verwaltunasſtube eingejeben werden. 

Haßlinghauſen, ven 17. Juni 1822. 
Der Bürgermeifter daſ. 


Bor ungefähr & bis 7 Wochen, hat jih ein ficherer bierunter näher ber. 


zeichneter Wilhelm Gefenberg der zu Glörfeld biefiger Gemeinde bei einem 
Landwirthe als Hirte diente, von da heimlich entfernt, Kein Grund der Ent: 
fernung ift weiter auszwmitteln, als daß ihm, eined Meinen Vergehens wegen, 
mit Strafe gedroht worzen ſey. v 

Um befonsers feine verwittwete Mutter, dießerhalb einer großen Beforg: 
ni zu entziehen, erfuche ich ſowohl ſaͤmmtliche Polizei Bebörden ald überhaupt 


SHevermann, zur Ausmittelung des gedachten Knabens behülflich zu feyn, und 


folgen im Entvedungsfale mir wieder zuführen zu laſſen. 
Halver, ven 20. Juni 1822. 
Der Bürgermeijter baf. 


PBerfon:-Befdhreibung 
Wilhelm Gefenberg it 11 Jahr alt, Kleiner unterfegter Gtatur, hat 
blonte Haare und Augerbraunen, graue Augen, ſpitze Naſe, ordinairen 
Mund, und ein laͤnglich mageres blaffes Geſicht. Er trug bei feiner Ent 
fernung eine blau und weiß geftreifte leinene Jade, blaue moncheſterne 
Weſte, geflickte mancheiterne Hofe, hohe geſchnuͤrte Schuhe, einen alten: 
blauen Kittel und feine Kopfoedeckung. 





N 4-2. 
Frucht vertauf 
au Biltein u. 
Grafſchaft. 


B 
N. 473 
Verding bes 
Neubaues der 
Lindenberger 
Schule. 


N. 474. 
Heimliche Ente 
fernung bes 
W. Geſeaberg. 


j Nahbweifung 
der im Monat Mai 4900, auf den Haupt: Rorn: Märkten des Arnsber g'ſchen 
Regierungs + Bezirks beftandenen Fruchtpreife. 








Weisen | Moggen | Gere | Hafer Buchwei⸗Kartoffeln ) Heu Stroh 
Namen der der der der gen der der der dag 
Schfl. Schfl. Schfl. Schfl. Schfl. Sf. Centner Schock 


in Preußiſch. Maaß und Gewicht 
Rt. Sg. dt. Rt. Ss. dt. Mt. Sg. dt. Rt. Sp. di. Rt. Sg. dt. Rt. Sa. dt. | Rt. @g. dt. git. Be. be 


ber Kornmärfte. 








Hamm 20| 9 | IF z(13| 9 
Hattingen i 6 6| 5| 
Herdecke -1=17 
Lan gſchede ei Du 
elppſtadt u 
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Meſchede ze as Vi 
Schwerte u se) Da 
Siegen 7j19| — 
Soeſt * = 
Witten s| s1 
= — — | 98 
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Amts-Blatt 


y der 
Königlihen Negierung zu Arnsberg. 





Bla 27: 





Di u „DD 





Arndberg, den 6. Juli 1822, 





Si mehreren Jabren wurde der in Rheinland Weftfalen über 120 Jahre 
berühmte Gelund + Brunnen zu «Schwelm im Areife Hagen nicht fo haufig, 
als früher, beſucht. Dieſes hat wohl hauptfächlib darin fiinen Grund gehabt, 
Daß die dortigen Anlagen, vorzüglich vie Bade Eifichtungen, nicht den Anfordes 
rungen ber jegigen Zeit entiprahen. Den n Mängeln ift jet auf eine, 
allen billigen Forderungen Genüge leiftende Ark abgeholfen worsen, wie aus 
folgenver, auf amtliden Wege et zugegaigener Rachricht hervorgeht. 
Der Ober; Nppellationd: Rath. Sölling bat jeit 1819 einen Xbeil ves 
von ihm angefauften ehemaligen Reuhauſchen Gutes wach dem fhönen und ges 
ſchmacvollen Plane des Hofgartners Weihe in Duſſeldorf in ein Zuftwälochen 
umſchaffen laffen, dad von den Badegäften fleißig beſucht wird, und fowehl die 
fbönften und angenehmiten Spaziergänge: als die uthigten und berriichften 
Ausſichten in das fruchtbare . Schwelmer und gener flaͤßige fchöne Wupperthal 
waͤhrt. LP h 
— Die Brunnenwirthe haben der Quelle nachgegraben, dieſe neu faſſen laſſen 
und für vie Aufbew hrung und gleichfoͤrmige Vertheilung des Waſſers dadurch 
geſorgt, daß das Waſſer ganz in einem großen überwöbten Beabalter aufbewhrt, 
und hieraus durch Röhren nach den ein elnen Wade: und Wirthſchafts Haͤuſern 
leitet wird, worurd das mit fo vielen Unannehnilichkeiten ınd Nachibeil vers 
en Krigen des Waſſers innoͤthig geworden iſt. Die Baͤder haͤben zum 
Theil eine neue Eiarichtung erhalten. Die des Ar. Hieronymus find im einem 
halden Souterrain, die ded Neubaus in einem befon’ern Badehauſe. Zn Diefen 
beiden Badebäuiern fin? die gehörigen Roͤhrenleitungen angebracht, und jeder 
Barende fann noch Gefalle kalt und warm Waſſer 3 fließen laffen. Die Ba— 
dewannen find verjenft, bei Hieronymus einige von Steinen ausgemauert, Die 


45 





R. 476. 
Reue Gimider 
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übrigen von Holz. Die Badezimmer haben bie gehörige Größe, find mit Wärme: 
förben und den nötbigen, zum Theil mit eleganten Meubeln verſehen. Durch 
diefe Einrichtung ift für Bequemlichkeit, Reinlichfeit und Annebmlichfeit geforgt 
bie bei ver früheren nie zu erreichen war. Bei den übrigen Wirthen befteht 
noch die frühere Einrichtung. 

In den ſaͤmmtlichen Baftböfen find über 100 Zimmer für Eurgäfte be; 
findlich, die fammtlid mit den nöthigen, zum Theil, vorzüglich bei Hieronymus 
mit eleganten Meublen verjeben find. Sämmtline Brunnenwirthe beitreben ſich 
‚durch eine gute Tafel, gute Weine, gute Aufwartung u. ſ. w. ben WRünfcen 
ihrer Gaͤſte moͤglichſt zu entiprechen. Behufs einer neuen, durchaus verbeſſerten 
Auflage der 1800 erſchienenen Schrift “ über den Schweimer Brunnen von Dr, 
Eaitringius und Afejfor Stucke“ haben Die Verfafler derſeiben eine neue 
hemifhe Zerlegung des Mineral:Waflerd unternommen. Das Refultat derfelben 
werden fie naͤchſtens befannt machen. Vorläufig verfihern fie, van es ſich durch 
diefe Unterſuchung beftätigen würde, daß Diefe unter den Deutichen Heilqute len 
eine ver reihh.ltigften an in Kohlenſaͤure gelösten Eiſen Oxib ſey. Diele 
Waſſer wiro fid) deshalb in allen Benjenigen Kranfheiten, worin Gifenmittel ans 
gezeigt And, innerlich und zum Saden nüplis beweifen. Nach Den Verfaſſern 
gedachter Schrift zeigt es ſich vorzuglich wurkſam in allgemeiner Schwaͤche, wahr 
rer Nervenſchwaͤche, Magen LTeſchwer⸗en, Mongel an Appetit und Vercauung, 
Magenkrampf, Leber Auftecibung Cachtxie, Scorbut, Bleichſucht, Mangel der 
monatlichen Reinigung, werden Fluß, chroniſchen Hautausſchlaͤgen, Geſchwüren, 
Rheumatiemus, Gicht, Contractüren und Laͤhmungen. 

Die naden angraͤnzenden, romantiſch ſchönen, freundlichen, gewerbfleißi; 
gen Wuppers Enncye und Ruhrthaäler, die Ruinen .der alten ebrwürdigen Die 
ſchoͤnſte, berrlichſte Ausſicht gewahrenden, Rirterburgen — Hohen-Syburg, Voll: 
marſtein, Blankenſtein, — bieten ven Curgaͤſten die ſchoͤnſte Geſegenheit zu ans 

genthmen und intereſſanten Luſtpartbien var. Nach feiner jegigen Einrichtung 
kann ver Schwelmer Geſundbrunnen in den vorbin genannten Krankheiten allen 
daran Leidenden mit Recht in jecer Hinſicht empfohlen werden. 

Das Pubirfum wird ſich aus dieſer Darilelung von ter durch verſchie— 
dene Privarbefiger der Bäder zu Schwelm mit bedeutenden Koften gemadyten 
Verſchoͤnerung der Anlagen und weſentlichen Verbeſſetung der Einrichtungen vie: 
fes Dkineral-B-unnens überzeugen und, im Vertrauen auf die Heilkraft deſſelben 
in den genannten Krankheiten, dieſe Anſtelt häufiger befuchen, ais es feit mehre— 
zen Jahren unter anderen Umſtänden geſchehen iſt. 

Arnsberg, den 25. Juni 1822. 


Köufgiih Preußifge Kegizerung u Abthellung. 
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Der unterm 18. v. M. durd das Amtöhlatt vem 22. v. M. angekuͤn⸗ 
digte Berkauf von 49 in ver Felomark der Stadt Geſecke gelegenen, zum Rös 
nial. Rentamt Benninghaufen gehörigen Örundftüden kann an dem dort feſtge— 
ſetzun Tage, dem 8. d. M. namlich, eingeiretenen Hinderniſſes wegen nicht flatt 
finsen 
| Diefer Berfruf wird demnach auf den 15. Julius d. 3. werlegt, und 
an befzgtem Tage Morgend 9 Uhr in der Nentamtejiuse zu Geſecke abgehalten 
werden. Arnsberg, den 1. Juli 1822. 


Könislih Breußliihe Reglerumg. 11. Abtheillung. 


Am 15.0 M. wurde dem Königl, Landrath, Herrn Pilgrim zu 
Mefchede, von der Gendarmerie ein zu Lottmaringhaufen, Kreis Eslohe, aufges 
griffenes taubitummes Märchen, von ungefähr 16 bis 18 Jahren, zugefubrt, 
weldyes in ver bierunter folgenden Perſon-Beſchreibung näher bezeichnet iſt. 
Daffelde gab durch Zeichen zu erfennen, daß es lejen und ſchreiben koͤnne. Auf 
die ihm vorgelegten (ragen erflärte es fhrifilich: fein Name ſey Eliſabeth Graf, 
ed ſey von Mufifanten erzogen, und habe von tiejen, vermöge der Fingerſprache, 
Lefen uno Schreiben gelernt. Seine Eltern und Gebursort will ed nicht gefannt 
baten, überhaupt weiß es nichts Beftimmtes über feine Herkunft und Verhaͤlt⸗ 
niſſe anzugeben. 

Wir bringen baher dieſes mit der Auffırderung zur allgemeinen Kennt 
nis, Defi vie etwaigen Angehörigen, die Polizei: Behörden, Gendarmerie oder wer 
ſonſt über dieſes Mädchen nähere Auskunft geben kenn, fich bei sem Herem 
Landrath Pilgrim zu Meſchede, der daffelbe einftweilen in einem Bürgerhaufe 
„ntergebradht bat, melden mögen, damit es ten einigen wieder zugeführt wers 
den könne. Arnsberg, den 28. Zuni 1822. 


Königlich Preußlſche Kegierung. l.Abthellung. 


Perſon⸗Beſchreibung der Eliſabeth Graf. 
Geburtsort unbekannt, Wohnort keiner, Alter 16 Jahre, Groͤße 4 Fuß 
8 Zoll, Statur ziemlich ſtark, Haare blond, Stirne hoch, Augenbraunen 
blond, Augen blau, Naſe did, Mund groß und aufgeworfen, Kinn ſpitz, 
Geſicht voll und laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund. Befondere Zeichen: taubs. 
ftunım. 





Aus der Garnifon Cöln ift der unten näher fignalifirte Füfilier Heinrich 
Wilbelm Rombes aus Nieder + Bonsfels im, Kreife Bodum gebürtig, am 16. 
d. M. von der 11. Rompagnie des 16. Linien-Infanterie- Regiments (Iten Weft 
ſaͤliſchen) entwichen. 


R. 477 
Berkouf von ia 
der Feldmart 
Geſecke gelege⸗ 
men herrſchaftl. 
Brunbftüde. 


N. 478 
Ein zu Lottma⸗ 
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taubflummes 
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Die Polizei» Behörden und bie Gendarmerie werben aufgefordert, dem 
Nombed forgfältig nachzuforſchen, ihn im Ausmittelungsfall zu ergreifen und 
unter ſicherem Geleit an ven Oberftlieutnant und Regiments: Kommandeur Herrn 
von Sanig nad Däffeloorf abzufdiden, und aber zu gleicher Zeit davon Ans 
jeige zu machen, Arnöberg, den 28, Juni 1822, 


Königiih Preußifhe Reglerung. 1. Abtheilung. 


Perfon:Befhreibung bes Deferteurs H. W. Rombeck. 
Alter 23 Yahre, Gewerbe Papiermacher, Konfeffion katholiſch, Haare 
ſchwarz, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Nafe etwas gebogen, Kinn 
laͤnglich, Geſichtsfarbe gelb, Statur ſchwach. — 
Er trug bei ſeiner Entweichung eine blaue tuchene Müpe mit rothem 
Vorſtoß, eine graue tuchene Jade, ein Paar graue Tuchhofen mit rother 
Nath und ein Paar Schuhe, 





N. 480 Die im Kirchfpiel Rieſenbeck, Kreis Tecklenburg, in ber Nähe der Staͤd⸗ 
Bertoufderim te Ibbenburen, Bevergern und Rheine belegene Domaine Bravenhorft, beftebend 
Kroife Bet» aus den Reſten der ehemaligen Kloſtergebaͤude, zweien Waſſermühlen, 6 Heuer 
Innburg bele bäufern und den zur Hofefaat gehörigen Gärten, Ardern, Wiefen, Weiden und 
sera Dome Gebölz, zufammen 2160 Münferfche Scheffel Saat groß, nebft Fiſcherei, Schaaf⸗ 
ne Gravnhorſt trift und Markengerechtigkeit, auch Jagd in mehreren Kirchfpielen, fol zum öffents 

lichen meifibietenden Berfauf gebracht werden, und ift dazu ‚Terminus auf Mon⸗ 
‚tag ven 12. Auguft d. J. Morgens 10 Uhr, an Ort und Stelle im Walls 
weierſchen Haufe anberauuit worden. Kaufluftige werden ‚eingeladen, ſich eins 
nden und ihre Gebote abzugeben, können aud  vorber die Domaine 
efichtigen und ſich deshalb am ven dort wohnenden Förfter Plagemenn 
wenden; fo wie in der hiefigen Regierungs-Regütratur und beim Domainens 
Rentmeiſter Bauer zu Tedienburg vie Bedingungen, Charte und Vermeſſung 
eingefeben werden fünnen. Rachgebote werden nidt angenommen. 
u Mürfter, den 24. Mat 1822, 


Königlih Preußifhe Regierung. I. Abthellung 
. 3 

M. 481. Nachweiſung der im Jahre 1821. auf ſaͤmmtlichen Beras und Hüttens 
Zörderung se. Werken des Weſtfaͤlſchen Oberbergamts  Diftriets ſtatt gefundenen Förderung, 
aufden @efr Production, deren Gelowertb, Zabl der Werfe uno ver darauf angefahrnen Ars 
faͤuſchen Berge heiter, imgleichen: der Sal;production auf den Röniglichen und Privat Salinen 
w Hätterwee und der dabei befchäftigt gewejenen Arbeiter, 


1321. 
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An: &ummarifcher 
naht | Werth der geſamm⸗ 
‚I ber ten Producte nad 
Arbei⸗ —* Preifen auf 
ter ben reſp. Werten, 










* 
Görberung und Production, 








Mann Rt, 99. bt. 









A. Berg und Hütten + Werte, 
1. Steinfohlenwerte. 















7 \17322) In der Graffcbaft Mark und 
Dortmund 41,127,400 Tonnena4Schfl. 22107 485300 
24 « 114 76; Im Efien-Wervdenfhen 635,071 +» ss » J1178] 205500 
4 :| # || | Im Tedlend.ingenfhen 107,8404 * ss + 213) 63422 
2i «| » | 2 +1 Im Mülbeimfchen 1795545 ss es + 2841 . 67291 
* ⸗ 





. 2Im Hardenbergiſchen 


— / — — — — —— — — —ñ— ——— — 


Summa Steinkohlenwerke 2040,866 T. à 4Schfl. 38881 821515 







u . Eifenwerfe, 






5 






















Robeifen 2399 Etr. 102 Pfr. 
Eiſenhuͤtte bei na in WSandguß 135 - 74 
ber Grafihaft Mark. Wafheifen 108 + 20 
Brodeifen 2 I =: 
Gute Hoffnungshuͤtte zu Sandguß 17623 + 44: 
Etarferadt — Lehuguß 1181 + 90”, N 
Neueffener Hammer daſelbſt Stabeiſen 1294 » 70 +» 
Eifenhütte Minerva zu Iffelburg * 
Gußwaaren aller Art j } 5234 u 64 +. 
Eifenhitte in Altenbefen im | Gußeifen 4635 + 18 + y* 
Fürftentbum Paderborn | Stabeifen 2097 » 14 + » 
Eifenhütte Friedrich Wilhelm | Sandguß 1574 +» 60 ; 
zu Gravenhorft Lehmguß 89 + 10 ; I 





Summa Eifenwerfe 36,37 Etr. 621 Pfd. 





364] 117120 116.10 
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J t 
Anzahl Amahl Summariſcher 
* bee Werth ber geſamm⸗ 
der Förderung und Production. Ardei, tem Preducie nach 
i j ter ihren Preifen auf 
Werte den reip. Werken. 
Narın Mt. gg. kt. 





III, Andere metalliſche Werke. 
1 TGalrmeisergbau bei Iferlohn in 
der Grafihaft Mark n . Sallmei 1936 Etr. — Pfb. 


® * 
1 1Meſſingwerk in der Grüne bei Iſer⸗ 
lohn . . Weſſingwaaren aller Art 909 » 10 „\ 93 
Zint 818 » 20 + \7l5 
Summa anvere metalliihe Werfe 3713 Etr. 30 Pfd 16, 8 
— — — — — — ru un — 
— 
IV, Aauns und Vitriol⸗Werke. 

1 JAlaunwerk Aurora bei Velbert- Alaun 776 Gtr. 71 Pfr. 65 

1 I Mlaunwerf des Herren fr. A 
I u. Wilh. Siebel im Werdenfchen Alaun 900 +» — + |» 
f Gute Hoffnungshuͤtte bei Raffinirter Alaun 6138⸗ 10 4 
Lindorff Salzburger Vitriol 167 Ak: 8 
Summa Alaun: und Vitriol-Werke 25 





V. Mühlenjteinbrüde. — 
Muͤhlenſteine 49 Stuͤck. y 

Im tunen Werkſteine 109 + ö 
Beitfteise 22659 Fuß. 


Shmmma Nilhiehteinbrüce fe, any 11] 1610 |16} , 





111 1610 116) F 


D 
von — und Bitriot. Werken 44] 10105 2 5 
"23 UN» sauberen metaltifhen Werfen .  .| 44° 43293 16 8 
ee, 3 Eifenwerlen 2 2000. ],364 117420 1610 
NUN 55 Steinfohlenwerfen . . . . 3985 — * 7 


»Summa A. von Verg⸗ und Huͤtten⸗Werken . 14348 993645 
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N Anzap i 

rg Gabrifation. en 

t 
— | Dann 
— — — — — — ——— — — —— — — — 
B.Salinen. 
I. Koͤnigliche Salinen. 
1 | Königeborn in der Grafſchaft Mark 3049 Laſten 99 Pfo. Satz | 195 
1 Reufalzwerk in der Grafſchaft Navınsberg . . 689 ‚ 2179 + ⸗ 49 
I. Privat:Zalinen. 

1 I Saffeudorff bei Soeſt in der Grafſchaft Mark 1554 » 1860 ; ⸗ 20 

4 1Gottesgabe bei Rheine im Fuͤrſtenthum Munſter 333 800 ⸗ 20 

1 I Salzkotten im Furſtenthum Paderborn j 664 672 ⸗ 34 
Summa Salinen 6230 Laſten 2502 Ppfd. Satz. | 318 

(Die Laſt zu 4000 Pfund.) 
Dortmund, den 24. uni 1822. 
Königlich -Preußifhs Weſtfaliſches Obers Bergamt. 
- —RWRe— 

Auf den Autrag mthrertr Eingeſeſſenen des Kirchſpiels Bauſenhagen, Bs 
Bezirks Froͤndenberg Kreiſto Hamm, iſt von der Koͤnigl. hochl. General-Com⸗ 3. 442. 
miſſion zu Munſter die Theilung und Auseinanderſetzung fanımtlicher, zu gedach⸗ Theilusg ber 
tem Kirchſpiele aebörigerd: Semeingründe und Gemeinbuden beſchloſſen, und durch Gemeinpei: 
vie Reſcripte vom Wi und'30, v. M. dem Unterjeichneten aufgetragen. ten ‘er Kirch⸗ 

Auſſer der Baufenbagener Waldemei, rückfichtlich deren die Theilung ſchon ſoleis Baufen» 


eingeleitet und bereits unterm ð8. November 45.1. Edictalladung erlaffen wors 
den, befigt dad Kirchſpiel Bauſenhagen folgende Gemeingründe reſpec. Semein⸗ 
Huden: 4 


r 


1) die Baufenhger Haide; 2) die Bentropper Haide; 3) den Eſſenbruch; 
4) die Hoͤllkammer; 5) die Stentropper oder Stemper Haide; 6) Die Kam⸗ 
me und Aſchenbach; 7) die Scherrhaide; 8) den Eickdoff; I Schumachers⸗ 
Erlen; 194 Habbes Erlen; 11 Schulz Frohnhzuſen var Schlackings-Bir⸗ 


ten; 12) Frens- und Neubaus: Erlen; 13,5 die Caßmerſche; 13) das ‚z:obns 
baufer und Neheimer Siepen, und die Kloſter Daite,; 15 das Roßſtück, 
der Berkenbuſch und das Bauſenhager Kirchenachölz. 
Es werden nun nah Vorſchrift der Gemeinbeits- Theilungs- Orenung 
vom 7. Juni v. J. und Des Geſetzes über vie Ausführung verfeiben, alle zur 





hagen. 


en Wi 
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< 
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Mitbenubung der genannten Gemeinheitägründe berechtigte unbelannte Theilha— 
ber, die etwaigen Obereigenthümer, Fideicommiß⸗-Folger und Wiederkaufsberech⸗ 
tigte der betheiligten Güter und @tellen, jo wie überhaupt alle, welde bei 
der bevorftebenven Audeinanderfegung ein Intereffe zu baben vermeinen, bierdurd) 
aufgefordert, innerhalb ſechs Wochen, une fpäteftend in Dem auf ven 31. Aus 
guft d. 3. Vormittags 9 Uhr an der Behaufu g des Wirth Rofier zu Baus 
fenhagen angeſetzten Termine dem unterzeichn ten Commiffarius ihre Anfprüce 
wollitändiz anzugeben und nachzuweiſen, auch zu erflären, ob fir bri Vorlegung 
des AIheilungspland zugezogen ſeyn wollen, unter dem Rechtsnachtbeil, daß die 
Ausbleibenden vie Auseinanderjegung wider fi gelten laſſen müffen, Dagegen 
mit feinen Einwendungen werden gehört werden, und tiefelbe unter keinerlei 
Vorwande, ſebſt nicht im Falle einer Verlegung, werben anfcchten koͤnnen. 

- Unna, den 29. Mai 18.2, Vigore Commißsionis, 

. Der Lands und Stadt⸗Gerichts Aſſeſſor Schütte, 





Die Intereffenten ter Boͤvinghauſer großen und Meinen Voede, in die 
Kreife Dortmund und Bochum, Bürgermeiftereien Caſtrop und Lütgendortmund 
überjchießend, haben auf Aufbebung Bes’ Hudeſervituts und Vertheilung des Das 
für abzutretenden Theild an die Hudeberechtigten bei hochloͤblicher General Com⸗ 
miſſion angetragen, und der Unterzeichnere iſt von legterer mit Diefem Separa⸗ 
tions⸗Geſchaft beauftragt. 

* Ueli alle an den benannten Abeilungs : Objecten zur Mit 
benutzung berechtigte, unbefanate Theilhaber, over bie fonft ein Intereſſe daran 
zu baben vermeinen mögten, ferner die etwaigen Obrreigenthümer, Side miß⸗ 
Holger over Wiererfaufsberedhtigte Der beiheiligten Güter und Stellen hierdurch 
aufgefordert, ihre Anjprüce binnen 6 Wochen, und ſpaͤteſtens in termino den 
31. Auguſt Nahmittags 2 libr an der Behauſung des Gemeinderaths Schute 
Boͤvlngbauſen voliſtandig anzugeden und nachzuweiſen, auch ſich barkber zu ers 
klaͤren, ob jie bei Vorlegung des Theilungs Nezeſſes zugzogen ſeyn wollen. 

Die Ausbleibenden muſſen Die Auscinanderſetzung wider ſich ge'ten laflen, 
und werden mit feiner Einrede Dagegen weiter gehört, koͤnnen auch folge unter 
keinem Borwande, felbjt nit im mr einer Verlegung, anfechten. 

‚Mengede, den 1. Juni 18522. , 
2 * Burgermeiſter von Caſtrop. Biggeleben. 





Die Intereſſenten der im Kreiſe Dortmund, Pürgermeikterei Caſtrop, 
belexenen Dinger Marten; “ntbeile baten auf Xbeilung derfeiben angetragen, und 
feitens der bowlösliben General-Commiſſion if der Uniterzeichnete wit dieſem 
Theilungsgefhäft beauftragt, — 


| 
| 
| 


z mu wo 


— — — — 2 — 
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Alle an dieſem Theilungẽ⸗Objecte, beſtehend in folgenden Abtheilungen: 
1) Deizenbecke; 23 Graufe A 2 Bauckhorſt; 4) Apfpringe, 5) Junghol; 
6) Graffweg und 7, JJuverbede ; j >: 
zur — — —— Theilhaber, oder welche ſonſt bei biefer 
Theilung ein Intereſſe zw haben vermeinen mögten, desgleichen Die etwaigen 
Dbereigenthümer, Fiveiommis:zolger und Wiederkanfsbertchtigte der betheiligs 
ten Güter und Stellen, werben in Folge der Beſtimmungen der Gemeinheits⸗ 
*heilungs:Orpnung hierdurch aufgeforzert, ihre Unfprüche binnen 6 Wochen und 
länaftens in Xermino den 31. Auguſt cur. Vormittags 10 Uhr an ber Behaus 
fung des Wirths Vogel zu Dingen vollftändig anzugeten und nadyzumeijen, 
audy fi) Darüber zu erflären, ob fie bei der Verlegung des Theilungs-Receſſes 
ugezogen fenn wollen. en 
— —— muͤſſen die Auseinanderſetzung wider ſich gelten laſſen, 
und werden mit feiner Einrede dagegen gehoͤrt werden, koͤnnen auch ſolche ums 
ter feinem Vorwande, ſelbſt nicht im Fall einer Verlegung, anfechten. 
Mengede, den 1. Zuni 1822. j 
Der Bürgermeifter von Caſtrop. Biggeleben. 


Mehrere Eingefeffene der Gemeinde Werve, Bürgermeifterei Camen, ba‘ 
fen durch ven Herrm Bürgermeifter dafelbft bei einer hodlöbl, General:Coms 
miflion, auf Xheilung der Werver Heide angetragen. 

Mittelt Reieripts der hol. General Commiffion vom 9. April d. =: 
iſt dem Unterzeichneten aufgetragen worven, ſich dieſem Separations⸗Geſchaͤft zu 
unterziehen. 

Es werden demnach alle zur Mitbenutzung vorgenannter Heide, berech⸗ 
tigte unbefannte Theilhaber oder die welche ſonſt bei dieſer Theilung ein Inte⸗ 
reſſe zu haben vermeinen, fo wie die etwaigen Obereigenthümer, Fideicammiß⸗ 
Holger und Wiederkaufsberechtigte der beiheiligten Güter und Stellen nah Ans 
leitung der Gemeinheits Theilungd-Drdnung vom 7. Juni 1821. bierdurch öfs 
fentlich aufgefordert, ihre Anſpruͤche längitens in Termino den 3, Auguſt Bor: 
mittags 10 Uhr an der Behaufung des Gaftwirthe Henke zu Eamen vor dem 
Unterzeichneten anzuzeigen, nachzumeifen und ſich zu erklären, ob fie bei ver 
Vorlegung des Theilungspland zugezogen feyn wollen. I 

Die in.diefem Termine nicht Erſcheinenden werden fpäterhin mit feinen 
Einwendungen weiter gehört, müſſen vielmehr Die Auseinanderfegung wider 
ſich gelten laffen, und können ſolche unter feinem Worwande felbft nicht im Fall 
einer Berlegung, anfechten. Luͤnen, den 21. Suni 1822, 

Der Theilungs» Eommiffer Schulz. 
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N. 435: 
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N. 486. Die hochloͤbliche Regierung zu Arndberg” bat dem Inter eichneten beauf⸗ 
Berkauf here» tragt nachſtehende Königl, Waldparzellen Öffentlih an den Dieikbiethenven = 
Baftucher Verkauf auszuſetzen. 

Balbparzelien, 


J. In der Oberförfterei Hisfhberg im Kreife Lippſtadt. 
1) Einen Theil des Diſtricts Brüll, ganz nahe am Dorf Benninghaufen belegen. 
2) Daſelbſt den fogenannten Betrenbera. 
3) die Heinen Schlaghoͤlzer in der fauern Wieſe bei Anröchte in der Nähe von 
Esgeringhaufen. 


1, In der Oberförfterei Bredelar, zum Theile im Kreife Brilon 
zum Theile im Kreife Büren, Regierungs:Bezirt Minden. 
N Senfenstamp. 
2) Den Goloberg bei der Rummelemüple, 
3) Greß n und feinen Dablingsberg 
4) Den fisfalifchen Antheil des Koblaß, in der Näbe von Kanftein. 
J — aroßen Bruch bei Stadtberge und dem Waldeckiſen Dorfe Hesperinghauſen. 
pen. 
7) Hubnerfnop. 
8) Ober Bifmanndhagen. 


Der Berfauf geſchieht, 1. Oberförfterei Hirſchberg. 
Diſtriet ad 3. am 22. Zuli c, Morgens 10 Ubr auf Ort und Gtelfe. 
Diftriet ad 1. 2. den 23. Zult c. bei Herr Oſthof in Benninghaufen, 
4. Oberförfterei Bredelar. 

Diftrict 1. 2. 3. den 5. Auguſt c. des Morgens auf der Rummelenmühle, 
Diſtrict 4. und 5 den 6. Auguſt c., Nachmittags 3 Uhr in Stadtberge bei 

Herrn Schultheiß Steinhof. 
Diftriet 6. 7, 8. den 7. und 8. Auguft c, Morgens in Brevelar bei dem 

Herrn Conducter Seiffahrt. 

Die Verfaufsbedingungen liegen von beute an bei dem Herrn Dberförs 
fer zu Hirfchberg, dem Herrn Oft hof zu Benningbaufen, dem Walpwärter 
Wienand zu Anröchte, wem Herrn Oberförfter Heinz in Bredelar, dem 
Heren Schuſtheiß Steinhoff in Stadtberge, zur Einſicht offen, und find die 
betreffenden Cherförfter angewiefen worden, die weitere Auskunft zu geben. 

Meſchede, ven 21. Juni 1822. 
Der 8. Forftinfpector baf, 


* 437: Mitwochen den 31. Juli d. J. Morgens 10 Uhr follen zwei zum Rents 
ertauı berr⸗ B ö R 

ki amt Iſerlohn gehörige Grundſtücke: 

Fo —* a) = —* von Pptr. 25 Magdeburger Morgen im Bezirk Boeingfen Amts 
— Menden, die Weiwer Weide oder dag Lendringſer Qihl genannt; 





— — 4 
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b) ein Gratgrund von 70 TRuthen zu Evingſen Buͤrgermeiſterei Hemer, das 


Kalkofenſtuck genannt. 
im Haufe des Herrn Henfe zu Lendringhauſen öffentlich Meiſtbietend verfauft 
werden Die Verkaufsbedingungen liegen auf dem Bureau Des Unterzeichneten 
zur Einſicht offen, Menden, ven #7. Suni 1822. 

— Der Domainen-Rentmeiſter daſ. 





Am Dienſtag den 9. Juli d. J. des Morgens 10 Uhr wird beim hie— 
ſigen Rentamte eine Quantitaͤt Waitzen, Roggen, Gerſte und Hafer im öffent: 
lichen Merſtgebote zum Verkaufe ausgeſetzt. 

Weil, ven 27. Juni 1822. Königl, Rentamt daf. 


Am Freitag den 12. Juli d. J. Morgend 10 Uhr follen auf der Kö— 
niglihen Rentamtsſtube zu Bredelar 135 Scheffel Roggen öffentlih an den 
Meiſtoietenden verkauft werten. Brilon, den 2%. Juni 1822. 

Der Rent: Amts: Verwalter daſ. 

Hobann Weiten von Sruchhauſen hat den ihm im Januar d. J. von 
hochloͤblich öniglicher Regierung zw Arnsberg ertheilten Gewerbſchein zum Hans 
del mit furzen Eijenwaaren verloren. 

Andem overfelbe hierdurch für erlofchen erflärt wird, fordert man ben 


Finder auf, ſolchen an die nächfte Polizeibehörde abzuliefern. 
Brilon, ven 27. Juni 1822. Der Randıath daf. 








Am 31, des v. M. wurde zu Wittlar in der Nähe von Kaiſerswerth, eine 
Toubſtumme Mannsperfon dem Unfcheine nad gegen 50 Yıbhw alt bettelnd betroffen, 
Vergebens hat man bisjest verſucht, über Den Ort feiner Herkunft, und feine Schick⸗ 
fale, Auskunft von ihm zu eilangen. ch bringe daher Die nad) folgende #efchreibung 
feiner Perfon und Belieiruna zur öffentiihen Kunde, mit dem Erſuchen an alle 
Pehörden und Seven, welcher Nachricht über dieſen Taubftummen und deſſen 
Herkunft zu geben vermag, mır ſolche mitzutheilen. Dujfelvorf, den 16. Juni 1822, 

i Der Rönigl. Oberprocurator Rittershauſen. 


PBerfon:Befdhreibnng. 

Der Taubſtumme it ungefähr 50 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat 
ſchwarzbraune etwas grau eurchſtochene Haare, eine hohe Stirne, blonde 
Yugenbraunen, blaue Augen, eine mittelmäfige und Die Spitze an ber redhs 
ten Seite etwas bängende Naſe, einen ziemlich Heinen Mund, ein längs 
liches und breites Kinn, graͤulichen “art, langliches Geſicht, geſunde Ges 
ſichtsfarbe. Derfelbe ıft blatternarbig hat an Der linfen Seite ver Nafe 


N. 488. 
Fruchtverkauf 
zu Berl. 


N- 489. 
Fruchtverkauf 
zu Bredelar⸗ 


N. 490. 
Verlorner Ge⸗ 


werbſchein. 


N. 491. 
Aufforderung 
ruͤtkſichtlich si: 
nes unbekann⸗ 
ten Taubſtum⸗ 
men, 
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zyoei Heine Warzen, wovon die eine furz an der Naſe und die andere un: 
gefähr einen halben Zoll davon entfernt ıt.bt, und bat den Mittels und 
Solofinger der rechten Hand, um vie Knoͤcheln mit Leinewand ummwunden, 
welche Wunde er feinem Zeichen zufolge durch Klemmung zwiſchen einer 
Thür erhalten bat. : 

Bekleidung: ein blan leinener Kittel welcher am Halſe gefräufelt, ein. al: 
te8 ganz abgenutztes Kamiſol, wovon Die beiden Aermeln und Geitenftüde 
von gruͤnem Tuche der Nüden aber von verfchiedenfarbigten tuchenen Lap— 
pen zufammengefeßt it, eine alte braune mancheſterne karze Hofe, weiße 
baummollene Mübe, woran am Rande und in der Mitte wie obem unge: 
fähr an ver Spitze blaue Streifen bifindlih, uud Schuhe mit Riemen. 


N. 92 ‚ Der nachſtehend fignalifirter Johann Georg Schmidt aus Naffau Dick 
Stelbcief pin» gebürtig, zuleßt zu Duisburg wohnhaft, welcher wegen eines gewaltjamen Dieb: 
ter J. G. ſtahls verbaftet worden, bar fih in der Nacht vom 10 auf ven 11. Mir de 


Sämitt. J. mitteljt Ausbruch aus dem Gefängniß zu Duisburg der Unterfuhung durd) 
die Flucht entzogen. . 
Wir erjuchen alle öffentliche Behoͤrden, auf ven Schmidt zu vigiliren 
ihn im Werretungsfall zu verhaften und an und abzuliefern. 
Werden, ten 6. Juni 1822. 

Königlib Preußiſches Inquifitsriat, 
Perfon:Befhreibung. j 
Name Johann Georg Schmidt, Geburtdort Naſſau Die, Religion evan⸗ 
gelifch, Alter 40 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare braun, Stirn hoch, Augens 
braunen breun, Augen blau, Naſe etwas gebogen, Mund mittelmäßig, 
Bart braus, Zähne vollitändig, Geſicht länglih, Geſichtsfarbe blaß, Sta— 
tur Fein. Beſondere Kennzeichen: etwas blatternarbig und vorne auf vem 


Kopfe wenig Daareı- 


N 493. Der wegen Diebſtahls inhaftirte Friedrich Haberſtroh aus Nieders⸗ 
Ste⸗vrief hian⸗ feld, iſt während der Unterſuchung, aus hieſigem Arreſthauſe eatſprungen. 
a baber⸗ Die Polizeis und Civil-Behoͤrden werden hierdurch erſucht, denſelben im 


Betretungsfalle ergreifen und hieher liefern zu laſſen. 
Meſchede, den 26. Juni 1822. 
Königlihb Preußiſches Zuflgamt. 
PDerfon:Befdreibung: 
Alter 21 Jahre, Größe 5 Fuß 25 Zoll, Statur mittler, Haare braun, 
Stimm bevedt, Augendbraunen braun, Augen grau, Nafe ftumpf, Mund 
Hein, Kinn fpig, Bart ſchwach, Geſicht anal, Geſichtsfarbe blaß. 
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Yıntd-Blatt 


ber 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 
Sla 22 , 


ö——— — — ——— e⸗ 


Arnsberg, den 13. Juli 1822, 


Das Alte Stück der Geſetzſammlung enthält: 

SR. 725. Statut für die Kaufmannicaft zu Memel. Bom 21. Mai 1822. 

726. Zarif, nach welchem das Faͤhrgeld für das Ueberſetzen über den Gilges 
ftrom bei Reatiſchken erhoben werden fol. Vom 29, Mai 1822. 

_ 797. Allerhöchfte Kabinets Order vom 7. Juni 1822., wegen Anwendung 

ded Stempel: Zarifs bei Erkenntniſſen gegen die Rapitaine und Ritt 

. meifter zweiter Klaſſe. — — 

728. Auerhoͤchſte Kabinets-Order vom ?, Juni 1822., betreffenv vis Chauſſ⸗⸗⸗ 
geld: Erhebung auf den Kunſtſtraßen jenfeitd deö Rheins nad dem 
allgemeinen Chauflee: Tarif. 

— 729. Cbauffeegeld: Tarif vom 21. Mai 1822., nebit Anhang vom 29. 
deſſelben Monats. 





Nach den am A. 5. 6. Zunius gebalenei‘ Prüfungen pro licentia 
eoneionandi und pro ministerio haben wir die evangeliſchen Pfarramtscan⸗ 
didaten: 
J. G. F. Klette, Vicerector am Gymneſium zu Herford, 
H. U. Greiff, zu Leeden im Tedlenburgichen, 
E. Weſthoff, zu Herne in der Grafſchaft Marf, 

für wahlfähıg zum Pfarramt erflärt; und den Gandibaten 
F. Bergmann, zu Unna, F. Kneip, zu Berleburg, 2. Senger, zu 
Met in ver Graf haft Mark; 8. Erpfiel, aus Herford, 
die Erlaubni zum Previgen ertheilt, Münfter, den 2. Juli 1822, 


Königlihd Preußiſches Eonfiftorium. 
47 


N. 494 
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N. 496. 
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Umer Bezugnahme auf die im Amtsblatt pag. 11. enthaltene Bekannt⸗ 
machung vom 24. Februar d. J. werden die betreffenden Herren Dechanten und 
resp. Pfarrer des Herzuatbums Weſtfalen aufgefordert, die für die Schullehrer⸗ 
Wittwen⸗ und W.ijen-Gafle durch Collecte erhobenen Geleer, oder eine ‘Bacats 
Anzeige innerha’b 14 Tage an die Herren Dedyanten und resp an vie Regie⸗ 
rungs Haupt Caſſe einzuſenden. Die Herren Dechanten werden zugleich aufge⸗ 
fordert, von denjenigen: ver Herren Pfarrer, welche vie Friſt nicht einbuiten 
mögten, Die erhobenen Gelder oder Die Vecot Anzeige durch einen von den 
Saͤumigen zu bezabl:nven Exprefien, abholen zu laſſen. Gegen die zu feinem 
Defanatd + Berbande gebörigen und ſaͤumigen Herren farrer wird ein gleiches 
Verfahren von Seiten ver Regierungs + Haupt » Eaffe eintreten. 

Arnsberg, deu 5. Yuli 1822, 


Könlglich Preußiſche Regierung. J. Abtheilung. 





Ein großes Unglück bat das im Kreiſe Lüdinghauſen und Kirchſpiel Wer; 
ne beſegene Dorf Gap Me betroffen, indem am 13. d. gegen Sonnen-Untergang 
dafeldft eine Feuersbrunſt entſtand, welche bei ver anhaltenden Dürre un» dem 
webenden Norewinde die Flammenglut fo ſchnell über Diefes Dorf trieb, daß 
in Zeit von eins Dtunoe ſaͤnmtliche Hauſer, mit wusmahmervon 5 uno crı 
Kirche, in einen Schutthaufen verwandelt wurden Obgleich die Einwohner ver 
benachbarten Grmeinden mit 8 Feuerfprügen zu Hülfe gerilt waren, fo fonnte 
doch, wegen Mangeld an Waffe, fein Gebrauch Devon gemacht werden, 20 51: 
milien baben afle ihre Sadjeligfeiten verloren, da wegen der ſchnell um ſich 
greifenden Feuersglut nur wenig gerettet werden fonnte, und befinten fi nun 
ehne Qbdach, von Allem entblößt, in einer erbarmungswärbigen Lage. 


Hoffnungsvoll richten die ohne Verfchulren Verunglückten ihre Blicke auf 
die fchon 10 oft bewährte Milrhärizfrit ver Einwohner des hieſigen Negierungss 
bezirks, die ſich bei jeder Veranlajjung fo fegensreich ausgeſprochen hat. 


Mir bitten daher alle edle Menfchenfreunve um linterftugung der lin 
glücklichen. Jede, auch tie klinſte Gabe wird mit dem lebbafieten Danfe auf; 
genummen, und über deren zweckmaͤßige Verwendung zur Errettung ver Unglück— 
üchen aus ihrer troft’ofen La öffentlihe Rechenſchaft abgelegt werden, 

Eapelle, den A. Zuni 1:22. 
Die Unterftügungds,Commiffion, 


Vorcſtehender, mit allen dem Koffnimmgen, woran die Unglücklichen ſich 
wieder aufjwichten fuchen, an die Einwohner des hieſigen Negierungspiftricts 
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serichteter Auruf wird allen theilnehmenden Menfhenfreunden zur Beberzigung 
mit dem Bemerken beftens eawfohlen, daß ver biefige Inſtituten⸗ taffen: Rendant, 
Her Soiſtmann dabier vie melden Beiträge in Empfang zu nehmen beauf⸗ 
tragt worcen if. Arnsberg Dem 23, Juni 1822. 


Königlih Preußifhe Reglerung. 

In den eriten Tagın bed vorigen Monatd bat fih zu Meſchede ein un 
befannter, on Epilepfie und einem hohen Grade von Blöafinn_leidender Menſch 
von etwa 20 Jahren, welcher in dem hierunter folgeneen Signalement näher 
beichrieben it, eingefunden, Außer eimigen unbedeuienden Kleivungsjiuden hat 
fid) bei demjelben nichts worgefunden, auch konnte Bei feinem geijtigen Unverhed: 
gen und feiner hoͤchſt unverftänpligen Sprache über feine Herkunft noch zur 
Zeit nichts befkinmtes ermmittelt werden. j i 

Mir bringen eieſes mit der Aufforderung hierdurch zur Öffentlichen Kennts 
niß, tag die erwaigen Angehörigen fi bei dem Director Des kandeshoopitals 
Dr. Ruer zw Marsberg, wo ſich der Unglückliche einſtweilen in Berpflegung 
befindet, melden mögen. Arnsberg, den 2, Juli 1822, 


Königlih Preußiihe Regierung. \. Abtheilung 


PerfonsBefhreibung 
Vornamen Hennes Johann, Alter ungefähr 20 Jahr, Größe 5Fuß, Statur 
mittlere, Haare braun, Stirn bod, Augenbraunen braun, Naſe lang und 
ſpitz, Mund groß und offenftehend, Kinn rund, Bart braun, Geſicht längs 
lich rund, Geſichtsfarbe gelilih, Geſicht etwas blatternarbir, fpricht platts 
deutſch. Beſondere Zeichen: iſt blöofinnig und epileptiſch. 


Da zufolge Reſeripts des Herren Juſtitz Miniſters Excellenz vom 9. April 
d. J. dem Zuftigs@ommiffear Lede zu Iſerlohn verftattet worden iſt, in Diefer 
Eigenſchaft bei dem Lands und Stadtgericht in Altena aufzutreten und feinen 
Wohnort in Iſerlohn beizubehalten, fo wird ſolches hierdurch vachrichtlich den 
Gerichts » Eingefeffenen befannt gemadıt. Hamm, den 18. Juni 1822, 


Königlid Breußifhes ObersLandes- Gericht. 


Bon der Koͤnigl. hochloͤblichen Generals Commillisn zu Münfter ift dem 
Unterzeichneten auf den Antrag einiger Juterefjenten vie Theilung der in ver 
Dürgermenterei Wattenſcheid, FKreije Bochum, gelegenen Mark, jo gegen Weiten 
an vie Wiebofer Mark im Eſſendiſchen Kreiſe und gegen Morden an vie Horſter 
Mark im Recklinghauſenſchen Kreije angrängend iſt, anfgeiragen, 


N. 498. 
Ein in Moſche⸗ 
be aufgegrüffze 
ner bis Minnie 
ger Menſch. 
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Es werben demnach alle unbekannte Theilnehmer, fo wie alle diejenigen 
welche aus irgend einem andern Grund ein Intereſſe zu haben vermeinen, inds 
befondere die Obereigenthums⸗ Lehns⸗ und Fideicommiß⸗Folger und Wieberfaufßs 
berechtigte der betheiligten Güter aufgefordert, ihre Amfprüche innerhalb 6 Wochen 
bei der unterzeichneten Commiſſion oder längftens in dem auf den 29. Auguft 
Morgens 9 Uhr an des Franken Behaufung zu Gelſenkirchen beftimmten Termin 
unter dem Präjudig anzumelden und zu begründen, daß die Audbleibenden bie 
künftige Auseinanderfegung und Theilung wider ſich gelten laffen mäflen, mit 
feinen Einwendungen dagegen werben gehört werden, und bie Theilung unter 
feinem Vorwande, ſelbſt nicht im Fall der Verlegung, anfechten koͤnnen. 

Bochum, den 18, Juni 1822. . 
Die Theilungs⸗Commiſſion. Boelling. 





In Folge Verfügung einer Koͤnigl. hochloͤblichen Regierung vom 21. v. 
M. bringen wir hiermit zur allgemeinen Kunde, daß zur Erleichterung ber Ent 
richtung der Stempel, Abgaben von Wechfeln und faufmännifchen Anweifungen 
nunmehr auch die Unter » Stempel s Diitributionen zu Siegen, Olpe, Laasphe 
und Brilon mit Erhebung diefer Abgabe, in fo meit dieſes nemlich der $. 20, 
des Stempel⸗Geſetzes vom 7. März erlaubt, authorifirt worden find. 
Wilnsdorf, den 5. Zuli 1822. 


Königlich Preufifches Haupt» Zoll und Steuer» Amt 
ne ee 


Den Empfangsſtellen der indireeten Steuern zu Schwelm, Hagen, Sfers 
lohn und Altena it, höherer Verfügung gemäß, Dato Die Befugniß ertbeilt, 
von allen vdenjelben vorgelegt werdenden Wechjeln und kaufmaͤnniſchen Aſſigna⸗ 
tionen, ohne Rückſichtnahme auf die Höhe ver Beträge, die tarifmaͤßige Stem⸗ 
pel Abgabe zu erheben, welches wir in Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 
90. April eur. (vide Amtöblatt Stud 18. R. 331.) hiermit zur Kenntniß 
des Publifums bringen. Dprtmund, den 6. Juli 1822, 


Koͤnigl. Preußiſches Haupt» Steuer » Amt. 


Es ift nad) Emanirung des Geſetzes vom 7. Juni 1821. wegen Unter⸗ 
fuhung und Beftrafung der Holzdiebſtaͤhle bei unterzeichnetem Gerichte haufig 
vorgefommen, daß in hetrefi ber Holzpiebtähle; welche in Privat: und Gemeins 
forften vorgefallen, Denunciationen eingereicht worden, welche keineswegs nad) 
dem im 56. 11. des gedachten Geſetzes vorgefchriebenen Formular eingereicht find. 
Da nun das ganze Verfahren auf die Einreichung diefed vorgefehriebenen For⸗ 
zmulars hauptfächlich geſtitzt it, und nad) dem $. 28. des allegirten Geſetzes 


327 


daffelbe auch auf Holzbiebftähle in Gemeinen: und Privat » Forſten angewendet 
werden foll, fo werpen in Zukunft alle Denunciationen, welche nidyt darnach 
eingerichtet find, oder wo Das Formular dergeitalt unvollfonrmen eingereicht wird, 
daß Darauf fein Verfahren gegründet werden kann, ohne Weiteres wieder zurück⸗ 
gegeben werben. j 

Die Gemeinen und Privaten werden dabei auf den $. 28. des allegir, 
ten Geſetzes aufmerfjam gemacht, wornach fie ihren Foͤrſtern einen gleichen ges 
richtlihen Glauben wie ven Königl. Foͤrſtern beilegen koͤnnen, wenn fie diefelben 
auf Lebenszeit beitellen, und bei Gerichte gehörig vereivden laſſen. Schließlich 
werden die Denumciaten nod) darauf aufmerfjam gemacht, daß, Da das Berfahs 
ven die Veendigung in einem Termin vorausfeht, die Beweismittel gleich bei 
der Denunciation gehörig angegeben werben müjlen, weil auf dergleichen nach— 
trägliche Anzeigen in erfter Juſtanz, und in allen Fällen, wo feine weitere Ins 
ftanz ſtatt findet, Feine Rüdjict genommen werden bürfe.| 

Eben fo müflen die Denunciaten an dem ein für allemal beſtimmten 
Forſttage, welches beim hieſigen Gerichte der erſte Montag nach dem erſten eines 
jeden Monats, unaufgefordert ſich einfinden, widrigenfalls ſie es ſich ſelbſt bei⸗ 


zumeſſen haben, wenn das Erkenntniß, ihnen auf ihre alleinige Koften infinuirt 


wire. Unna, den 25. Juni 1822. i 
Koͤniglich Preußiſches Land: und Stadt + Gericht, 


Die hochloͤbliche Regierung zu Arnsberg bat ben Unterzeichneten beaufs 


tragt, nachſtehende Koͤnigl. Waldparzellen oͤffentlich an den Meiſtbiethenden zum 


Vertauf autjufegen. — 
1. In der Oberfoͤrſterei Hirfchberg im Kreife Lippftadt. 
1) Einen Theil des Diftricts Brüll, ganz nahe am Dorf Benninghaufen belegen. 
2) Dafelbft den fogenannten Betienberg. 
3) die Meinem Schlaghoͤlzer in der fauern Wieſe bei Anröchte in der Nähe von 
Eageringhaufen. 
11. In der Oberförfterei Bredelar, zum Theile im Kreiſe Brilon 
zum Xheile im Kreife Büren, Regierungd:Bezirt Minden, 
1) Senkenskamp. 
2) Den Golpberg bei der Rummelemühle, 
3) Großen und fleinen Dahlingsberg 
4) Den fisfalifhen Antheil des Bohläß, in ber Nähe von Kanftein. 
4 * großen Bruch bei Stadtberge und dem Waldeckiſen Dorfe Hesperinghauſen. 
iepen. 
7) Häbnerfnap. 
8) Ober⸗Dickmannshagen. 


NR. 504. 

Werlauf heras 
ſchaftlicher 
MWalbparzellen, 


B 
N. 585. 
Merbina bes 
Pfarrbausbaues 
zu Görbide, 


8 
N. 506. 
Verding bes 
Chauſſteneu⸗ 
baues von Ko · 
nigtheide bis 
zur Voͤrbſchen 
Grenje. 
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Der Verkauf geſchicht, J. Oberfoͤrſterei Hirſchberg. 
Diſtrict ad 3, am 22. Juli c. Morgens 10 Ubr auf Ort und Stelle. 
Dijtriet ad 1. 2, ven 23. Zuli ©. bei Herm Oſthof in Benninghaujen. 
ik. Oberförfterei Brede ar. 

Diftriet 1. 2. 3. den 5. Auguſt c. des Morgens auf der Rummekenmühle. 
Diſtrict 4. und 5. den 6. Auguſt c., Nachmittags 3 Uhr in Stadtberge bei 

Herrn Schultheiß Steinhof. 
Diſtriet 6. 7. 8. den 7. und 8. Auguſt c, Morgens in Bredelar bei dem 

Herrn Conductor Seiffahrt. 

Die Verkaufobdedingungen liegen von heute an bei dem Herrn Oberför- 
fter zu Hirfhberg, dem Herin Oftbof zu Benningbauien, dem Waldwärter 
Wienand zu Unröchte, sem Herrn Oberförfter Heinz in Bredelar, dem 
Herrn Schultheiß Steinhof in Staptberge, zur Einſicht offen, und find die 
betreffenden Oberförfter angewieſen worden, die weitere Auskunft zu geben. 

Meſchede, ven 21. Juni 1522. 
Der K. Horftinfpector daf. 





In dem zum Verbing des Neubaues des Pforrhauſes zu Koͤrbecke ange: 
flandenen Termin wurde feine annehmliche Forderung gemacht, daher ſoll diefer 
Reubau am 25. Juli c, Morgens 10 Uhr nach ven einzelnen Theilen des Ans 
ſchlags als Mauern, Zimmern, Schloſſer⸗, Schreiner, und Dachdecker-Arbeit 
inloco Körbe anderweit zu verdingen verſucht werden, j 

Zugleich nird daſelbſt am nämlichen Tage Vormittags 11 Uhr die Er: 


bauung einer Schulſtube und beſſere Einrichtung ver jetzigen Schullehrer Woh— 


nung zu Delecke an den Mindeſtnehmenden Öffentlich verdungen ; Zeichnungen, 
Koſten-Anſchlagge und Bedingungen find vorher in Der hieſigen Berwaltungöftube 
einzujeben, Oberenſe, ven 25. Jun 1822, | 

Der Oberfhultheiß daſ— 


Der Neubau einer chauflirten Straͤße von Koͤnigsheide bis Voͤrdſche 
Graͤnze, 50 rheinl. Ruthen lang und zu 2131 Kıblr. it Bor. 6 Pf. Pen 
Eourant veranichlagt, ſoll, auf erfolgte Genehmigung Der König. bodbiöbl. & 
gierung, in Entreprife gegeben werden. Jh babe bierzu einen —— er 
Dienſtag den 30. biefed, Morgens 9 Uhr, auf Dem — ier —9— 
feſtgeſetzt, welches Unternehmungslaſtigen wit dem Bemerken * gem ” 
wird, daß Die Vorbedingungen, Plan und Profil-Zeihnung und Koſtenanſchlaͤ⸗ 
ge auch vor dem Termine bei mir eingefehen werden fönnen. 

Bredirfeloe, den 5. Juli 1822. 


Der Bürgermeifter daf. 
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Für den hiefigen Verwaltungsbezirk follen folgende Feuerloͤſchungsgeraͤth⸗ 
ten, als: 
ae 175 Stück lederne Eimer. 2) 12 Stud Feuerhaden. 3) 16 Stüd 
Waſſerringel. 9 8 SHtüd Laternen, 
wenisftferdernd verdungen werden 
Hierzu fteht ein Termin am Montag den 22. Juli d. J. Nachmittags 
3 Ubr in der Bebaufung ded Gaftgeberd Wünnenberg bierjelb an; wozu 
Luſttragende Entreprenneurs hierdurch eingeladen werden, 
Blanfenjtein, ven 5. Juli 1822. 
' Der Bürgermeifter daſ. 





Am 18. d. M. iſt dem Eingeſeſſenen Henſe zu Wallen das unten bes 
zeichnete Pferd von einem unbefannten — welcher jedoch ohne Zweifel ver von 
Eölln entip ungene und bereits durch Stedbriefe verfolgte Verbrecher Frettloh 
geweſen feyn muß, — berrügerifcher Weiſe entwendet worden, ohne daß deſſen 
&pur. bis jest 'wıed r bat ausfindig gemacht werden fünnen, weshalb alle und 
jede, denm das unten bezeichnete Pferd zum Berfauf angeboten werden mögte, 
hierdurch aufgefordert werden, joldyes mit dem Verkaͤufer feſtnehmen und an die 
naͤchſte Polizeibebd..e zur weitern Berfüaung und Rüdjendung hieher abliefern 
zu laſſen. Mejcheor, den sO, Juni 1822, 

Der Landrath daf, 


Bezeichnung des Pferdes. 
Geſchlecht Henaft, Größe etwa 17 Hand, Farbe dunkelfuchs mit weißen 
Extremitäten Wlter, 4 5 Jahr. Weſondere Kennzeihen: mager und etwas 
Fehler am rechten Auge. 





In der Nacht vom 29. auf den 30. des vorigen Monats ift bei dem 
Eingefefferen. Sarpar Diedrih Selve zu Belmerei in der Bauerſchaft Leifering— 
haufen, Kirchpiels Lüvenichei?, rin gewaltfomer Diebftahl verübt und find fol; 
gende Grgenftänee entwendet worden: 


1) ein fupferner blanfer Theefeifel von 4 bis 5 Rannen groß; 2) vier blaue leinene 
Kittel, wovon drei für erwachiene Perſonen, einer aber für einen 11 jaͤh— 
rigen Knaben pafleno; 3) acht Ellen Reinewanp, die zur Bleiche beſtimmt 
geweien; 4) eine halbe Haut Leder zu Schuben wovon ſchon zu ein Paar 
großen und ein Paar Fleinen Schuhen, abgefdnittn geweien; 51 ein 
Paar weiß leinene Rını'hen bi8 an vie Knie palfen»;.6 ein Beutel 
mit Leben⸗mittel als Brod, Zleifh w f. w. und 7) ein Tiſchtuch zum tags 

lichen Gebrauch. 


B 
Ni ber. 
Berding ber 
Feucerloͤſchge⸗ 
raͤthſchaften zu 
Blantınfteia. 


®. 508, 
Geſtohle nes 
Pferd. 


®. rg 
Diebftahl in ber 
Vanerſchaft 

deifriaghauſen. 


-M. 310. 
Straßenraub, 


MR. 511. 
Stedbrief pin» 
Lex 3, Butters 
brob. 
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Indem wir tiefen Diebftahl hierdurch zur öffentlichen Kunde bringen, wars 
nen wir nicht allein vor dem Ankauf der gejtoblenen Sachen, fondern fordern 
auch jeden auf, die etwa zu feiner Kenntniß gelangenden Umſtaͤnde, Die wiellsicht 
dazu Beranlaffung geben fönnten, den Thäter audzumitteln und das geftohlene 
wieder berbei zu ſchaffen, unverzüglich entweder den Ortsgerichten, oder dem ums 
terzeicgneten Inquiſitoriate anzuzeigen. 

Werven, den 17, Juni 1822. 


Königlih Preußiſches Snquifitoriat, 





Der Tabadöfabrifant Carl Dolms von Herbide ift in der Macht vom 
5. auf den 6. d. M. zwiſchen 12 und 1 Ahr auf der Ehauffce zwiſchen Has 
gen und Herdecke von drei Straßenräubern angegriffen und des bei fih gebabten 
Geldes beraubt worden. Daſſelbe befand ſich in drei Beuteln und einer Gelos 
age, betrug mehr als 600 Rthlr. und beftand aus obngefähr 170 Treſorſchei⸗ 
nen von 1 Rthlr., einem Treſorſchein von 5 Rthlr., zwei Louied'ors, drei 
Dufaten, einer Carolin, vier bid fünf Kronthaler und Das Webrige aus Preufis 
fhem Courant in ganzen, tel und „';tel Thalern und einiger Edheis 
demünze. Zur Bezeichnung der Räuber hat weiter nichts angegeben werden koͤn⸗ 
nen, als daß der eine mit einem Kittel und mit einer Kappe mit raubem Ran— 
de ohne Schirm bekleidet gemefen ift. 

Inden wir diefen Otraßenraub zur Öffentlichen Kunde bringen, fordern 
wir Jeden auf, dem Spuren zur Entdedung der Tbäter befannt werden, Davon 
fofort feiner Ortöbebörde eder dem unterzeichneten Inquiſitoriat Anzeige zu ma— 
chen. Werden, ven 22. Juni 1822. 


Königlih Preußiſches Znauifitoriat, 


Der in der Anlage näher befhriebene Ignatz Butterbrod aus New 
haus ift wegen wiederholter Diebftähle vom Mönigl. OberlandessGerichte biers 
felbit mit einer fechsjährigen Zuchthausſtrafe belegt, und am 14. v. TR. dem 
Polizei-Eommilfar hierfelbit zur Abführung nach Herford übergeben wor>en. Er 
bat Gelegenheit gefunden, ih am 15. Juni bei vem Dorfe Bradwede ber 
Feſſeln zu entierigen und vom Transport zu entweichen. Wir erſuchen baber 
alle Behörden, auf dieſen gefährlichen, bereits mebreremalen. beitraften Dieb ein 
wachſames Auge zu baben, ſolchen im Wetretungsfall zu verhaften, und an und 
abliefern zu laffen. Paderborn, zen 6. Juli 1822. 


Königlid Preußiſches Inquifitoriat. 
Pen 
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PerfonsBefdreibung: 

Familien Namen Butterbrod, Vornamen Ignatz, Geburtdort Neubaus, 
Religion katholiſch, Alter 21 Sahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond 
braunlih, Augen beilblau, Nafe grad, Mund proportionirt, Bart dünne, 
Kinn tlein, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, 
Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: auf dem Nagel des linken Zei— 


gefingers und am erſten Gliede deſſelben eine kleine Schnittnarbe. 
— — — — 


Die am 24. v. M. zu Beckum, Amts Balve, ohne alle Legitimation, 
mit einem 20 Wochen alten unehelichen Rinde betroffene, von dem Hrn. Bürgermeis 
fter Poſt zu Balve arretirte und, nach vorgängiger Unterfudung, an bad wohl; 
iobliche landraͤthliche Officium des Kreiſes Altenfirchen, Regierungs⸗Bezirk Cob⸗ 
lenz, zur weitern Verfügung von mir abgelieferte Vagabundin Eliſabeth Fohr 
and Riederndreiobach bei Kirchen, Kreis Altenkirchen, hat fi) verdaͤchtig gemacht, 
zu der unten jigualifirten Landſtreicher Familie zu gehören, der fie ein anderes 
uneheliches Kind von 2! Zahr zur Verwahrung übergeben, Dieſe verbädhtige 
Gefellichaft befteht, nady Angabe der Arreftatin, und fo viel davon hat ermittelt 
werden fönnen. 

4) aus einem Greife Namens Heinrih Schmidt; j 
2) aus einem jüngern Danne, Namens Jobanneds Müller, Wannenflider, 
Korbflechter und natürlicher Vater der obem bezeichneten beiden Kinder; 
3) aus einer Frauensperſon, und 
4) aus 2 Rindern verfchiedenen Alters; kr. 
welche ſaͤmmtlich fid) in den Arnöberger Wald zurückgezogen haben follem. 

Auffer diefen will man in dem Walde ohnweit ver Grübbecke noch eine 
Dritte Mannsperfon wahrgenommen haben. an 

Alle Eivil-Behörden dieſes Regierungs-Bezirks werden hiermit bienfterges 
benft erfucht, auf die kezeichneten Individuen em wachſames Auge zu haben, 
felbige im WBetretungsfall arretiren und, nad) Befinden der Umftände, an die 
sompetente Gerichts:Behörde abliefern zu laſſen. 

Iſerlohn, deu 3. Zuli 1822, Der Landrath daf. 


PerfonsBefhreibung: 

4) Heinrih Schmidt, ein Greid von langer Statur, Gefiht laͤnglich und 
fpig, Geſichtsfarbe blaß. Befleidung: Eollet von blauem Tuch, lange 
Hofe von blauer Leinwand; Kopfbedeckung: eine Kappe. 

2) Zohannes Müller, etwa 30 Jahr alt, mittlerer Statur, Raſe fpig, Ges 
fichtöfarbe roth und friſch. Bekleidung: eine geftreifte lange mancheflers 
ne Hofe unter einem Kittel von dunkelblauer Leinwand, 


N. Sıa. 
Steckbrief bins 
ter 8. Schnitte 
u. J. Muͤller. 


M. 513. 
Gtedbriet bins 
ter H. Grahl, 
T Korfſchuͤtte 


u. F. Homberg · 
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3— 

3) Die Frauensperſon, Name unbekannt, von mittlerer Statur, Geſichts⸗ 
farbe ſchwaͤrzlich, Haare rabenſchwarz. Bekleidung: eine Jade von dun⸗ 
Felblauem Tuch. Kopfbedeckung: eine weiße Mütze. 

4) 2 Kinder. deren Lefonalbeihreibung umd Bekleidung nicht angegeben 
werden fann. Des Jüngere fol einen kahlen Fleck auf dem Kopfe haben, 

Im Walte ohnweit Bedum haben fie bei einer umgeworfenen Hütte 
‘2 Traglorde ftehen gehabt, aud einen großen weißen Hund mit ſich geführt. 





In der Naht vom 1. auf den 2. diefes, find bie unten bezeichneten 
Verbrecher aus dem biefigen Arreſt Locale, vermöge Ausbrechen einer cijernen 
Stange aus dem Fenſter entiprungen. 

Alle Eivil: und Polizei-Bebörven werben erfucht auf die Entiprungenen 
genau wachen, und ſolche im Beiretungsfalle hieher abliefern zu laffen. 

Werl, ten 3. Juli 1822. 
Königlin Preußiſches Zufigamt. 
PDBerfon:Befdbreibung. 
4) Heinrih Grabl, Alter 54 Jebr, Wobnort Weſtoͤnnen, Größe 5 Fuß 2 
Zoll, Haare ſchwarz, Stirn rund, Aug'nbraunen biond, Augen grau, Naje 
Hein, Mund Mein, Bart ahmwarz.. ' inn.zund, Geſicht laͤng ich, Geſichtsfar⸗ 


be arfund, Statur Ratt. 5, Qelondere Zichen: an ber linfen Hand ver ° 


zweite Singer ſteif, ' a J 

2) Thbeo or For ſürtte, ee Dfiflierih Kreiſes Hamm, Alter 16 
Sabr, Größe 4 Fi 4 Zoß Statur Hein, Haare beublomd, Stirn breit, 
Augenbreunen heHotond, Augen blau, Nafe klein, Muno breit, Kinn rum, 
Geſicht langlich, Gelichtsfarbe geſund. Beſondere Zeichen hat ſchiefe B ine. 

3) Fram Homberg, Wobnort P ettenberg Kreiſes Altena, Alter 39 Jahr, 
Größe 5 Fuß 2 Zell Sratur furz und unterjegter, Hasre braun, Stirn 
plott, Augenbraunen braun) Augen blau, Roſe Hein, Mund flein, sinn 
fpi und geipolten, Bart braun, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund. Bes 


ſondere Zeichen: keine 





Perſonal⸗Chronik der Öffentlichen Behoͤrden. 
Der Proviſor Wilhelm Wigginhaus zu Schwerte ift unterm 9, April 
4822. von dem Koͤnigl. Minifterio rer geiftlichen Unterrichts: und Mevizinals 
Angelegenheiten als Apotheker in einer kleinen Stadt. der Königl, Lande, appro⸗ 
irt. 
Statt des bisherigen Stadtſchultbeißen H elwig zu Medebach iſt der 
Bürger Wilpelm Poͤllman n dajelbit hinwied erum als Schult heiß angejtellt. 


nn BU he 
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Folgende Wittwen und Ehefrauen find ald Hebammen gngeftellt nim: 
lid: 
e Die Wittwe Anna Barbara Schuppener geborne Mefferfhmidt zu 
Heſſelbach, alt 37 Jahr, für den Diſtriet Heſſelbach im Kreiſe Wittgenſtein. 
2) tie Chefrau Odi ia Hermes geborne Hufnagel zu Kirchhundem, alt 
98 Aabr, für ven Diftriet Altenhunden im Kreije Olpe, und 
3) die Ehefrau Anna Maria Springob geborne Pla Bmann zu Wam⸗ 
ge alt 39 Jaar für ven Diſtrict Wamge im Kreiſe O.pe. 
Rolgende katholiſche Geiſtlichen find neu angeltelit, als: 
4) der bisherige Pfarrer Goebel zu Heinsberg ald Pfarrer zu Scharffenberg ; 


2) 4; ‚ ’ Schmidt zu Srmgarteihen als ‘Pfarrer zu Soeſt; 

3) = Geiſtliche Grimm aus Camberg im Nafjauifhen als Pfarrer zu Irm⸗ 
garteichen ; 

4) ⸗ bisherige Vfarrer Lohmann zu Wendolthaufen ald Pfarrer zu Bont⸗ 
firchen; 

5) + bieberige Pfarrverwalter Ehulze zu Soeſt, «ld Pfarrer zu Gefede; 

6) + »s  GScduivicar Arnoldi zu Olpe a6 Pfarrer zu Wenden; 

7) ⸗ ⸗WRBVicar Beyer zu Elſpe als Vicar zu Bremen; 

8) +» Franziscaner Mar. cunoch zu Attendora ald Pfarrer zu Fredeburg; 

9% 


biederige Guardian bes Franziscaner-R.ofterd zu Attendorn Honorius 
Koſt als Dfarrer zu Freienobl; . . # 
10) ⸗ Bisherige Pfarrer Eramer u Schlipprüthen ald Pfarrer zu Eölobe; 
11) + aronziscaner Pater Guido Ahlbach als Pfattet zu Wenholthauſen; 
und We 
12) ⸗ bisherige Vicar Joh. Rolend Müller zu Nenfräth als Pfarrer zu 
Sie:lobn. 
Seit oem Anfange ded laufenden Yıbrd Mind nachfolgende evangelifche 
Pfarrſtellen im diſſeitigen Regierungsbezirk neu befrgt worden: j 
1) zu Kirchbörde ım Synodal⸗Kreiſe Dort und mit dem Candidaten Salt 
mann aus R bee, bieberiaen Rector zu Gummersbach; 
2, zu Biegen, (vie Ste Predigertelle) mir vem bisherigen Prediger Rind zu 
W ngesh wien im ynodal Sezirk Mittgenitein ; 
3) zu Schwefe im Synodal:Bezirt Soeſt mit dem biöberigen Previger Hens 
nede zu Lohne; 
4) zu lankenſtein im SmodalBezirf Hattingen mit dem Gandivaten Wied, 
mann aus Hattingen; 
5) zu Lohne im Spyaodal-Bezirk Soeſt mit dem Candidaten Schenk aus Il⸗ 
feburg bei Wernigerope. 


— — — ——— 





Nachweiſung 
der im Monat Juni 1822. auf ven Haupt + Korn: Märften des Arnsberg'ſchen 
Regierungs-Bezirks beſtandenen Fruchtvreiſe. 























Weitzen | RoggenGerſte Hafer | Buchwels |Kartoffein]| Heu Etroß 
Namen ber ber der der Gen der der der dag 
i Säfl. Schfl. | Sof. | Sf. | Ef. | Ecfl. | Eenener Schock 
der Kornmärfte. j , 
In Preugifh. Maaß und Gewicht 
N. Sg. bt. Mt. Sg. dt. Mt. Ss. bt. At. Gs. dt. Rt. Sp. dt. Mt. Ss. dt. | Mt. Ss dt. Rt. Sg. Bi 
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Amts⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg 








VJCA 29. 


nn 


Arnsberg, den 20. Juli 1822. 





Das 12te Städ der Gefegfammlung enthält: 
N. 730. Erklärung wegen Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrtögeldes zwi⸗ 


en 731. 


— 732. 


— 733, 


ſchen ſaͤmmtlichen Königlichen Preußiſchen und fämmtlichen Königlichen 
Dänifchen Rabin Vom 2. Mai — — 

Allerhoͤchſte Kabinet der vom 12 ai 1822., daß Befiker von 
Orden ıc. —— — 


derſelben — einer zu erleidenden 
— nicht “trag 1, ToRe 2 
Erklärung wegen bermitlber Grobe alichSachſen⸗ Weimarſchen 
Regierung verabredetn Webereintuhft in Dewweff der gegenfeitigen Webers 
nahme der Per ech und Vagabunden. Bem 12. Juni 1822, 
Allerhoͤchſte Rabini rder vom 20. uni 1822., betreffend die Ans 
wendung der Etrafs@efege bei Maiſchſteuer⸗Kontraventionen. 


1. + 
* 











Chauſſee a ‚Tarif 


eine Meile von 2,000 Preußiſchen Ruthen. 


(BR. yo 


1) — oder zweiraͤdrige Frachtkarren, ſo wie oeiräbrige Bauer, 


. — für jedes Pferd oder andere Zugthier » . a 


b, ledig, flr jedes Pferd oder andere Zugthier . . . bb» 18; 


49 


N. zı5, 
Geſetſamm⸗ 
lung R. 12. 


N. 516. 
Ginführung 
eines neuen 
Shauffee:@elbs 
Sarife, 


« 
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Wenn die Raͤder obiger Frachtwagen und der Karren ſechs Zoll und Gar. PI- 
Bariber breit find, fo wird für jedes Pferd oder Zugthier bezaplt N 
&, beladen « P) Pr « . « ⸗ 1% ! 
b. ledig * * 3— 4 e a * * [3 [} 
2) Extrapoften, Kutſchen, zweiraͤdrige Kabriolets und jedes andere 
Fuhrwerk zum Fortſchaffen von Perfonen, beladen oder ledig, | 


* . 


4 
” 4 


für jedes Pferd ee ee a ee | 4 
3) alle übrigen Fuhrwerke, welche unter obigen nicht begriffen ſind, 
= von Schlitten mit Pferden oder anderem Zugvieh befpannt 
7 4 aden 2 “ . * ” . — * + * 
ET a 
4) Von einem unangefpannten Pferde oder Maulthier . .1„14 
5) Bon einem Ochſen, einer Kuh, einem Ejell . . : a 
6) Fohlen, Kälber, Schweine, Ziegen, die einzeln unter 5 Stüd ges 
führt werden, find frei, von jedem 5 Stück aber . u, ee 


Alle Fuhrwerke, welche mit Kopfnaͤgeln oder Stiften befchlagen find, 
welche Zoll und darüber vorſtehen, zahlen den doppelten Tarifſatz. 

Ein Fuhrwerk, welches nicht den Atem Theil feiner Ladung hat, wird 
wie ein unbeladenes behandelt. 


Yusnabmenm 
Chauffee» Geld wird nit erhoben: 

a) von Königlichen und der Prinzen des Königlichen Haufed Pferden, oder 

- Wagen, die mit eigenen Pferden oder Maulthieren befpannt find; 

b) von Fuhrwerfen und Reitpferden, welche Regimenter oder Commando's 
beim Marfche mit ſich führen, fo wie von Lieferungd: Wagen für die Ars 
mee und Feftungen im Kriege, und von Offizieren zu Pferde im Dienſt; 

ce) von Königlihen Courierd und den der fremden Mädıte, von reitenden Pos 
ften, desgleichen von leer zurücgehenden Poftfuhrwerken und Pfercen, obs 
ne Unterſchied; 

- d) von Feuerlöfhungss und Huͤlfs⸗Kreisfuhren; 

e) von Wirthfchaftafuhren, Pferden und Vieh ber Aderbefiger, innerhalb der 
BGrenze ihrer Gemeinde oder Felcmarf, wohin aber beren Perfonenfubs 
ren umd Reitpferde nicht gehören; 

H von allem nur mit Dünger beladenen Fuhrwerke; 

8) von den Fuhrwerken, welche Chauſſe⸗ vau⸗Materialien anfahren; 

) von den Fuhrwerken oder Pferden der beim Ehauffeewefen angeftellten Bes 
mmsen, daher auch der Landraͤthe inmerhalb ihres Geſchaͤfts-Bezirls; 
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1) um den Berittenen Brenz Zoll⸗Be amten im Dienf, 
Gegeben: Berlin, ven 21, Mai 1822, 


(3) Friedrich Wilhelm 
contrasig, Fürft ». Hardenberg. Graf». Bülow, Graf p. Eotium, 


Anhang zum Chauſſee⸗-Geld-Tarif. 
Strafbeffimmungen 
$. 1. Von zwei einander begegnenden oder einholenden Wagen fol ber 
unbeladene dem beladenen aus dem Wege fahren. ind beide beladen oder bei 
de unbeladen: fo follen fie einander nad) der Rechten halb ausweichen, bei 
Strafe von 1 Thaler. 
$. 2. Poften und Ertras Poften foll jedes Fuhrwerk auf den Ruf des 
Horns ausweichen, bei Strafe von 5 bis 50 XThalern. 
$. 3. Frevel an Chauſſeen und an ten dazu gehörenden Gebäuden, Anlas 
gen und Vorrichtungen verübt, fol mit Erfag des Schadens und einer Strafe 
von 5 Thalern; Frevel an Chaufſeebaͤumen und Pflanzungen aber außer dem Ers 
fat, mit 2 Thalern für jeden Baum gebüßt werben. 
| $. 4. Wer Bauholz fo fortbringt, Daß das Ende die Fahrbahn der Chauffee 
berührt, imgleichen, wer mit ber Kette, und nicht mit dem Hemmſchuh hemmt, 
verfällt in eine Strafe von 2 Thalern. 
$. 5. Wer auf Banquets oder Fußſteigen oder in den Gräben reitet, führt 
oder Bieh treibt, oder wer dies Diaterialienhaufen auseinander wirft, buͤßt Das 
für mit 1 Thaler, it op —— 
$. 6. Wer ſich von feinen Pferden weiter als drei Schritte entfernt, wird 
— mit 1 Thaler, und wenn dadurch Schaden geſchieht, dieſe Strafe ges 
rft. 
$. 7. Wer Vieh ohne Hirten auf die Chauſſee laufen laͤßt, oder an Chaufs 
feebäume und Pfähle x. bindet, verfällt in eine Strafe von 1 Thaler. 
$. 8. Wer Gras aus den Doſſirungen fih unbefugtermeife zueignet, zahlt 
zur Strafe 1 Thaler, Geſchieht Died durch Abmeiden, fo wird für jedes Stück 
Rindvieh 3 Silbergroſchen, für ein Schaaf 1 Silbergroſchen und für ein Schwein 
5 Silbergrofchen ald Strafe erlegt. 
$. 9. Wer fih beim Adern nicht wenigſtens zwei Fuß vom Grabenrande 
entfernt hält, büft dafür mit 1 Thaler. 
$. 10. Wer ed unternimmt, ſich auf irgend eine Weife z. B. dur Auss 
foannen von Pferden ze, der Entrichtung der Ehaufleegefälie ganz oder theils 
weiſe zu entziehen, zahlt auffer der verfürzten Steuer den vierfachen Betrag ders 
felben, in feinem Falle aber unter 1 Thaler als Strafe. 
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$. 11. Aufjer den Poften und Ertrapoften und Cflafetten darf niemand, audh 
wenn er von ber Abgabe frei wäre, eine Chauffeeftelle pafliren, one anzubelten, 
bei Strafe von I Thaler. 

$. 12. Wer einen Schlagbaum eigenmächtig öffnet, verfällt, auch wen 
Feine Kürzung der Abgaben dadurd bezweckt iſt, in eine Strafe von 3 Thalern. 

$. 13. Wer es unterläßt, ſich einen Chauffeezertel reichen zu laſſen, fol 


an ber folgenden Hebeftelle die Abgabe für die jurüdgelegte Strede noch einmal 


bezahlen, 


$. 14. Verfaͤlſchung eines Chauffeezettels zieht eine Strafe von 5 bis 10 
Thalern und unter erfhwerenden Umftänden die härtere Strafe der allgemeinen 


Geſetze nad) fich. 


N. 517. 
Behandlung 
der inlaͤndiſchen 
Zalglicte bei 


%, Wung nad 
ſchlachtſteuer⸗ 


$. 15. Wer ſich weigert, den Chauſſeebeamten, bie ihn anhalten oder pfaͤn⸗ 
ben wollen, zu willfahren, over die gefeglihe Strafe an der nächften Hebeftelle 
gegen Empfangfcein zu deponiren, foll, wenn er nicht gefannt oder unficher ift, 
feftgehalten und an die zuſtehende Behörde abgeliefert werden. 

$. 16. Iſt ein Chauſſee Vergehen mit ungebührlihem Betragen gegen Bes 
amte verbunden, fo fol die Strafe um ein Drittheil gefchärft, bei gröberen Bes 
leivigungen, bei Wiverfeglichkeiten und Gewaltthätigfeiten aber folf der Thäter, 
wenn er nicht gefannt oder unjicher ift, feftgebalten und dem Richter überliefert werben. 

$. 17. Der Neifende haftet für den Fuhrmann nur, wenn er an d 
Vergehen Theil genommen bat, oder beffen Dienfiherr, oder Eigenthümer bes 
Fuhrwerks ift, Gegeben: Berlin, den 29, Mai 1822, 


( gz. Frie drich Wilhelm 
contrasig. Fürſt v. Hardenberg. Graf v. Bülow, 


Vorſtehender, von des Koͤnigs Majeſtaͤt allerhoͤchſt ſelbſt vollzogener neu⸗ 
er Chauflee: Geld. Tarif wird zur Nachrichi und Nachachtung hierdurd) öffentlich 
bekannt gemacht. Arnsberg, den 5. Zuli 1822, 


Königlih Preußifhe Regierung. IL Abtheilung. 


Br F — sn MN Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinets-Order vom 


31.9 M. die $. $. 14. und 15. it. d. d. des Geſetzes vom 30. Mai 1820 
dahin zu modifiziven gerubet, daß Talglichte aus Maffenfteuerpflichtigen Orten 


‚il 


„ beren Werfen: 


i fachtiteuerpflichtige Städte Fünftig abgabefrei eingeführt werben dürfen. 
— Wir bringen —* Allerhoͤchſte Beſtimmung zur Nachricht und Nachach⸗ 
tung ber Gewerbtreibenden und der Steuer s Yemter hierdurch zur öffentlichen 


Milichtigen Gtäd- Kenntnig, Yrnöberg, den 28. Zuni 1822. 


un, 


Koͤnlallch Preußiſche Regierung. IL Abthellung 
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Am 17. d. M. find auf ber Straße durch den Neheimer Ohl 180 Stüd 
in diefem Sabre angepflanzte Bäume zerftört worden. 
er der F Urheber dieſes Frevels dergeſtalt bei dem Wegbau⸗ 
Inſpector Wulf zu Arnsberg zur Anzeige bringt, daß ſie zur Unterſuchung und 
Beſtrafung gezogen werden koͤnnen, wird eine Belohnung von 
wanzig Thalern 
hiermit zugeſichert. Auch fol auf Begehren der Name des Entdeckers verſchwie⸗ 
gen bleiben, in fo weit der Verlauf ver Unterfuchung Died geftattet, 
YArnöberg, den 29, Juni 1822. 


Königlih Preugifhe Regierung. 1. Abthellung. 


Die fammtlihen Gerichte unfered Departementd werben auf höhere Vers 
anlaffung hierdurch angewiefen, bei Anfertigung und vorläufiger Revifion der 
Koftenliquidatiunen in Criminalſachen folgende Beilimmungen genau zu beadhten: 

1) bei jeder Liquidation von Diäten und Reifefoften ift jedesmal die Entfers 
nung ded Orts, wohin die Reife unternommen, zu bemerken ; 

2) die Zeit, welche auf das Gefchäft verwandt worden, muß im Protokoll ge, 
nau bezeichnet, und 

3) Darauf gehalten werden, daß die Richter, Actuarien und Sachverſtaͤndige 
gemeinſchaftlich die Reife machen, und nicht jeder befonderd Transportkoſten 
liquidire, Hamm, den 25. Zuni 1822. 


Königlih Preußiſches DObersLandess Geriht. 





Der Juftig + Eommiffarius Liebreht zu Schwelm ift buch eine von 
des Herrn Juftig: Minifterd Excellenz am 31. Mai dv. J erlafjene Rerfügung 
zugleich zum Notarius publicus im Departement des biefigen Ober: Landes⸗Ge⸗ 
rihtd ernannt worden. Hamm, ben 2, Juli 1822, N 


Königlich Preußifhes Obersfandes-Gerihtn » 


Die Sportel-Tare für die Land⸗ und 
ſchnitt 1. N. 1 und 2 ein Paufdı Quantum 
in Injurienſachen zwiſchen Perſonen von gemeinem Bürgers oder Bauernflande 

mmt, dad in dem $. 15. 16. 17., Tit. 26. und 6. 2, Tit. 34, Theil 1. 
der Gerichts⸗Ordnung vorgefhriebene abgefürzte Verfahren voraus, nad) wel; 
em die ganze Sache in einem, hoͤchſtens 2 Terminen abgemacht werden foll. 
Die Prozeß: Ordnung beftimmt ferner, daß in Bagatell, Sachen unter 50 Rihlr. 
De Ausſage eines untadelhaften Zeugen einen wollen Beweis madt, $. 10., N. 





Stadtgerichte fest, indem fie Abs 
in Sachen unter 20 Rthlr. und 


R- dı9. 
Befhädizumg 
ber anben Rune 
ſtraßen gepfling 
ten Bäume. 


M. 519. 
Koftenliguioee 
tionen, in Cri⸗ 
minalfadıen, 
was bei Anferti, 
gung 2c. derfels 
ben zu beachten. 


M. 520. 
Ernennung b, 
Suftig:-Sommif- 
fars Liebrecht 5. 
Notarias puhli- 

ad 

HM. sat. 
Bagatell: und 
Sojurienfaden. 


u 


9 


M. 5442. 
Koſtenliquida⸗ 
tionen ber Ju⸗ 
Riscommiflos 
rien, 


M. 523. 
Grrihtebarteit 
der Bergbeam⸗ 
ten. x. 


3.40 


4. Zit. 13, loco citato. Weam- daher durch die Schuld der einen oder andern 
Parthei mehr wie 2 Termine abgehalten werden müſſen, oder wenn Diefelde 
in Bagatellfechen mehr wie 2 und in Snjurienfachen mehr wie 3 Zeugen über 
eine und Diefelbe Thatſache in Vorſchlag bringt und auf die Abhörung befteht, 
fo müffen auch auffer dem reftgefeßten Pauſch⸗Quantum Die desfallfigen Koften 
nach den niedrigſten Sägen der eriten Eolonne liquidirt werden, $. 23., N. A, 
zit 23. loco allegato, Wird hiernach und nad) den, die Inſtruction folder 
Wagateflfahen beſtimmenden Vorſchriften der Prozeß-⸗Ordnung verfahren, nad) 
welchen feine andere Abjchriften, als vie der Klage und des Refolutd vorfom: 
men fann, fo kann nie der Gall eintreten, daß die Gopial»Gebühren das ganze 
Pauſch Quantum abforbiren, mithin für die Gerichtöfoften nichts übrig bleibt. 
Die Eopialien, auf welche die Kanzliſten angewiefen find, und welche in allen 
Sachen, worin ein Koften-Anfat ftatt findet, tarmäßig berechnet werden müflen, 
koͤnnen daher auch in foldhen Bagatellſachen und Sjnjurienfahen ganz zum Ans 
fa fommen, wie folches bei einigen Gerihten, auf vie Beſchwerden ver Kanz— 
Liiten, bereits nachgelaffen ift. 

Hiernah werden dann auch die Beftimmungen des EircularsReferiptd 
som 12. Eeptember 1817. abgeändert. (G. J. H, 1.) 

Hamm, ben 15. Juni 1822, 


| Königlih Preußiſches D ber⸗Landes⸗.Gericht. 





Es bat fih in dem Departement.des hieſigen Ober⸗Landesgerichts der 
Fall ereignet, daß den, nicht am Gerichtsorte wohnenden Juſtitz Commiſſarien, 
wenn fie dafelbſt in mehreren Rechtsangelegenheiten Termine an einem Tage 
abgewartet haben, für jene einzelne Sache der ganze Betrag an Diäten und 
Reiſekoſten bewilligt ift. Da diefed Verfahren durchaus unzuläflig erfcheint, und 
nur eine verhaͤltnißmaͤßige Nepartition der wirllich erwachjenen Reife: und Zeh⸗ 
rungsfoften auf ſoiche mehrere, an einem Tage beforgte Sachen erfolgen kann; 
fo wird den Gerichten zur Pflicht gemacht, bierauf bei Feitjegung jener Koſten 
gehörige Ruͤckſicht zu nehmen. (6. 1. 8. 18.) 

Hamm, den 28, Juni 1822, 


Königlih Preufifhes Ober-Landes⸗Gericht. 


{ igli . igelegten 

Mac) dem Edicte wegen der, den Königlichen Berg Aemtern beigele 
Gerichtsbarkeit vom 21, Februar 1816, müflen die Gerichtöbehörben von jeden 
Borladung eines Bergbeamten oder Bergmannd dem Bergamte Nachricht ges 


ben, und wenn fie fih gemeiner Verbrechen ſchuldig machen, melde fein Amt 


⸗ 


oder das Bergweſen nicht betreffen, den Berggerichten die gefaͤngliche Einziehung 
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und erfte ſummariſche Eognition überlaffen, — Da dieſe Beftimmungen aber 
nicht überall befolgt werden; fo finden wir und veranlaft, fämmtlidje Gerichte 
des bhiefigen Departements näher an umeifen : 

1) in allen Fällen, wo in Givilfadhen Gruben⸗Beamte ald Steiger und Un⸗ 
terſchichtmeiſter und Bergleute vorgeladen werden, bie vorgefegten Reviers 
Geſchworne davon in Kenntnis zu ſetzen; 

2) in allen übrigen Füllen aber, wo Beamte und Bergleute vorzuladen find, 
dem vorgefeten Bergamte davon Nachricht zu geben, und 

8) Feine Unterfuhung in den Allen, wo jie Berggerichten zufteht, vorzunehmen, 
end, wenn etwa Gefahr im Berzuge fchleunige Maafregeln erfordert, das 
Königl. Bergamt davon fofort zu benachrichtigen und auf Verlangen Acten 
und Arreftaten abzuliefern. 

Hiernady haben fich die fammtlichen Gerichte des biefigen Departement 
geboͤrig zu achten. Hamm, den 2. Juli 1*22. 


Königlih Preußifhes Ober-Landes-Gericht. 


Da fowohl auf der rechten als der linken Mheinfeite unſeres Diftricts 
geither verſchiedene Lachter⸗Maaße bei dem gewerkſchaftlichen Bergbau Anwen⸗ 
dung gefunden haben, und es von Wichtigkeit it, daß ſowohl die Rechnungen, 
welche bei den Bergämtern eingereicht und geprüft werden follen, ald auch ſaͤmt⸗ 
lihe Situations- und GrubensRiffe ıc. auf ein legaled Maaß gegründet werden, 
fo it hoͤbern Orts verorenet worden, baß die Beſtimmungen ver allerhödhiten 
Maafs und Gewichts, Dronung vom 16. Mai 1816. nicht allein bei Anfertis 
gung der gewerkſchaftlichen Gruben und Hütten» Recdinungen, fondern aud in 
allen mit ver Behörde vorfommenden Verhandlungen und bei ten anzufertigens 
den Riſſen, Bauzeihnungen und Grubenbilvern, wozu die Gewerken dem Fisfus 

veryflichtet find, in der Art eintreten follen, daß in allen dieſen Fällen lediglich 

*das geſetzliche Preußiſche Lachter⸗ und Fußmaaß zur Anwendung kommen darf. 

JIndem wir Dad bergbautreibende Publikum von dieſer Unordnung. hier, 

durch in’ Kenntniß fegen, bemerfen wir zugleich, daß die geſetzlichen Normal, 

Maapitäbe zum geeigneten Gebrauch bei den Königlichen Bergämtern zu Gier 

gen, Düren und Saarbrücken bereit ſtehen, und dort eingefehen werden: koͤnnen. 
Bonn, den 4. Zuli 1822, 


Königl. Preuß. Ober» Bergamt für die Niederrheinifchen Provinzen, 





Die Königliche hochlobl. General:Gommilfion zu Muͤnſter hat mir um 
term 23. Maͤrz d. 3 bie Theilung der zum Dorfe Marf bei Hamm cs 
gen Grmrinpeit, genanns Die Dftenpeide, aufgettagen, umd iſt deshalb ein Ters 


N. 524. 
Das Preuß. 
Lachtermaaß u. 
beffen Anwen 
dung bei Anfer⸗ 
tigung von 
Gruben · Rech⸗ 
nungen u, Zeich⸗ 
nungen. 


Ba. 
M. 525. 
Zyeilung des 
Bemeinpeit 
Dfentriee. 


342, * 


min auf ben 22. Auguſt Rachmittags 4 Uhr bei dem Colon Holtmann in 
der Mark angefegt worden, zu welchem alle zur Mitbenugung berechtigte ums 
befannte XTheilhaber, Die etwaigen Dbereigentbümer, Fiveicommiß-Folger und 
Mieverfauföberechtigte der betheiligten Güter und Stellen, fo gie überhaupt 
alle diejenigen, welche bei der beworftchenden Auseinanderfegu in Intereſſe 
zu haben glauben, vorgeladen werden, um ihre Anſprüche vollftändig anzugeben 
und nad; meifen, und ſich darüber zu erklären, ob fie bei ver Vorlegung bed 
Theilungsp.«us zugegen feyn wollen. Zugleich wird ihnen befannt gemacht, dag 
bie Auöbleibenden nachher mit feinen Einwendungen gegen die Audeinanderfegung 
gehört werben Fönnen, fontern daß fie folche wider jih gelten laſſen müffen, 
und ſolche felöft im Falle ver Verlegung nidt anfechten können, 
Hamm, den 19. Junius 1822. 


Der Lands und Stadtgerichts Aſſeſſor Hellmann. 


Bı Bon Seiten der Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg if auf Theilung 
en 2 der, eine viertelftunde von Küdenjcheid entlegenen und 289 M. 60 R. baltens 
tung ber 


den Lüdenſcheider Mark angetragen, und der Unterzeichnete von der hochloͤblichen 
ewenfsire General Commiſſion zu Miünfter zum Spezial Commiſſar beftellt worden. 

m Es werden daher alle diejenigen, weldye irgend ein Theilnahme » Nicht an 
diefer Mark zu haben vermeinen, hierdurd) aufgefordert, ſich binnen 6 Moden 
und fpäteflens in terımino den 13. September 11 Uhr auf dem biejigen 
Gerichts Lokale, bei demſelben zu melden, und ihre Rechte, unter Arch ne. 
weifung, anzugeben und fid) zu erflären, ob fie bei der Vorlegung be eis 

d zugezogen jeyn wollen. 
ee müffen die YAudeinanderfegung gegen An gelten 
Iafien und können mit feinen — a on einer Verletzung, 
\ erden. udenſcheit, ver 11. ı 1822, 
dagegen gehört werden = er "5 Sravı Gerihte-Afeffor Arndt, 
RER 


) i dende Domainen⸗Grund⸗ 
lagende, mit Ende dieſes Jahrs pachtlos wer 
ir — ſtücke —— einem Koͤniglichen Regierungs Befehl zum — —— 
nn ausgeboten werden, weshalb zu diefem Berfauf nachftebende Termine —* — 
a — 4) in Schwelm bei Herrn Paul * — ee — — 
8 9 Uhr, werden ausgelegt, Da 
en die * bei Schwelm. — dad Frauenſtuck und Dad Land 
i belgunne bei Gevtlsberg. Demna 
2) a Me Herren Diergarten, Montag den 12. ge 
tags um 2 Uhr, der bei Wetter belegene Hopfengarten, Da f 
die Herrnteichswieſe dafelbit, ſodann endlich 


= — — HE et — — — — 
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3) ſoll in Herdecke bei Grau Wittwe Rußmann, Dienftag den 13, Auguſt 
Morgens 9 Uhr der Haſclackerkamp und Der dabei gelegene Garten im 
Frauenhofe, zum Öffentlichen Berfauf ausgeboten werden, 

Kaufluſtige werden demnach aufgefordert, in dieſen Terminen zu erfcheis 
nen, und nach Vorlefung der Verkauf-Bedingungen ihre Gebote abzugeben, 
welchemnach die Meijtbietend bleibende, mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
den Zuſchlag zu erwarten haben. Reagtei Hagen, ven 3. Juli 1822, 

Der K. Rentmeifter daſ. 


Die hochlöblihe Regierung zu Arniberg bat den Unterzeicneten beauf 
tragt, nachſtehende Könige, Waldparzellen örjentlih an den Mieiftbietbenden zum 
Verkauf auszuſetzen. — 

J. In ver Oberförfterei Hirſchberg im Kreiſe Lippſtadt. 
1) Einen Theil des Diftrictd Brull, ganz nahe am Dorf Benninghauſen belegen. 
2) Dafelbft ven fogenannten Bettenberg. 
3) die Meinen Schlaghoͤlzer in ver fauern Wiefe bei Ansöchte in der Naͤhe von 

Eggeringhauſen. 
ll. Sn ver Oberfoͤrſterei Bredelar, zum Theile im Kreiſe Brilon 

zum Theile im Kreife Büren, Regierungs-Bezirk Minden. 
12 Senkenskamp. 
2) Den Goldberg | bii der Rummekemuͤhle. 
3) Großen und fleinen Dahlingäberg 
4) Den fiskalifchen Antheil des Tobläß, in der Nähe von Ranitein. 
5) Den großen Brud) bei, Stadtberge und dem Waldeckiſen Dorfe Hesperinghaufen, 
6) Niepen. 
7) Hüuhnerknap. — 
8) Ober⸗Bickmannshagen. 

Der Verkauf geſchicht, 1. Oberfoͤrſterei Hirſchberg. 
Diſtrict ad 3. am 22, Zuli c. Morgens 10 Uhr auf Ort und Stelle. 
Diſtrict ad 1. 2. den 23. Juli c. bei Herrn Oſthof in Benninghauſen. 
Il, Oberförfterei Bredelar. . 

Diftriet 1. 2. 3. den 5. Auguſt c. des Morgens auf der Nummelenmühle, 


Diftriet 4. und 5. den 6. Auguſt c., Nachmittags 3 Uhr in Stadtberge bei 


Herrn Schultheiß Steinhof. 
Diſtrict 6. 7. 8. den 7. und 3. Auguft c., Morgend in Brevelar bei dem 
Herrn Eonductor Seiffahrt. 
Die Verkaufsbedingungen liegen von heute an bei dem Herrn Oberfoͤr⸗ 


ſter zu Hirſchberg, dem Herrn Oſthof zu Benninghauſen, dem Waldwaͤrter 
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N. 528. 
Verkauf herr⸗ 
ſchaftlicher 
Balbpraiellen. 


R. 529. 
Stempe lge faͤlle 
von Wechſeln 
2, und beren 
Erhebung, 


RR. 53% 
Fruchtverkauf 
su Arns berg. 


M. 53x. 
Fruchtverkauf 
ga Rüthen und 
Mülbrim, 


N. 532 


Öffentlichen Meijtgebote zum Verkaufe ausgelegt. 
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Bienand zu Anröchte, dem Herrn Oberförfter Heinz im Bredelar, dem | 
Herrn Schultheiß Steinhof in Stadiberge, zur Einihr offen, und find Dd.e 
betreffenden Dberförfter angewieſen woͤrden, die weitere Auskunft zu geben. 


Meſchede, den 21. Juni 1822. 
Der K. Forftinfpector baf. 





Den Publitum wird hiermit befannt gemacht, daß die Königlichen Steuer, 
Aemter zu Urnöberg, Hamm und Lippjtadt mit der Erhebung der Stempel:Ges 
bühren von Wechſeln und faufmännifjsjen Anmweifungen bis zum Betrage von 
1000 Rthlr. beauftragt worden jind, 

Statt ded Stempels wird der Betrag der erhobenen Gefälle von dem 
Rendanten unter dem Documente befcheinigt, und ed müffen dieſe Papiere alds 
dann bei dem direkten Steuer» Empfänger genannter Städte zur Eintragung in 
das Dazu eingerichtete Control ournal, vorgezeigt werden, 

Soeſt, den 12. Zuli 1822. 


Königl. Preußifches Haupt» Steuer » Amt. 





Am Samftag den 27. d. Di. ded Morgens 10 Uhr wird auf ver Rent—⸗ 


amtöftube zu Arnsberg eine Quantität Waigen, Roggen, Gerjte und Hafer im 
Werl, den 14. Zuli 1822, 


Königlihes Rentamt daſ. 





Am 26. d. M. ſollen zu Rüthen mehrere Hundert Scheffel Roggen, 
Gerfte und Hafer und 2 Schefjel Waigen; — am 27. d. M. zu Mülbeim 
ebenfalld ‘mehrere Hundert Scheffel Roggen, Gerfte, Hafer, 56 Scheffel Mübs 
Ienforn, 10 Scheffel Waigen und 1 Scheffel Erbfen im Meiftgebote verfauft 
werden. j 
KRaufluftige wollen fih an ben benannten Tagen Morgens 9 Uhr auf 
den NRentamtöftuben zu Rüthen und resp. Mülheim einfinden. 


Mülheim an der Möhne, ven 13. Zuli 1822. 
K. Rentamt dafı 





Der im diesjährigen Amtsblatt N. 227. ſteckbrieflich verfolgte Jacob 


iederergrei· Wahle von Winterberg ift wieder anfgegrüfen. 


fung 3 3. 
Bahk. 


- Brilon, den 6, Zuli 1822. Der Landrath daf. 
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Daß ih vom 29. bis fetten des erſten Monats eined jeden Vierteljahrs 
alfo vom 29. bis 31.0. M. in Arnsberg, bei Herrn Gaſtwirth Lichte Ems 
pfangtage habe, wird denjenigen, welche nod Zahlungen an bie Kaffen ver Ober; 


förftereien Numbe und Obereimer zu leiften haben, hierdurch in Erinnerung 


ebracht. - Hüften, den 12. Juli 1822. 
— Der Forſtrendant daſ. 





Am 7. Auguſt d. J. Morgens um 10. Uhr ſoll auf hieſiger Verwal⸗ 
tungsſtube der zu 2171 Rthlr. 14 gGr. 4-Pf. Preuß. Courant veranſchlagte 
Bau eines neuen Pfarrhauſes und Wirthſchaftsgebaͤudes zu Kirchhoerde, wozu 
das noͤthige Holz aus dem Pfarrwalde geliefert wird, zuerſt einzeln nach den 
verſchiedenen Arbeitsarten und Lieferungen, ſodann im Ganzen dem Wenigſtfor⸗ 
bernden verdungen werden, Worbedingungen, Koftenanfchlag und Zeichnung lies 
gen dahier a Dato täglich zur Einſicht offen. 

Auswärtige hier unbefannte Unternebmungsluftige werben erſucht fich fo 
einzurichten, daß fie im Uebernehmungsfalle des Baues oder eines einzelnen Theils 
beffelben dafür fofort annehmliche Sicherheit leiften fönnen, indem die fofortige 
Zeiftung derfelben, höherer Beſtimmung gemäß, von ihnen gefordert werden muß. 

Hoerde, den 9. Zuli 1822. 
Der proviforifhe Bürgermeifter daſ. 





Mittwoshen den 31. d. M. Vormittags 10 Uhr, foll auf dem Gemein; 
dehauſe hierfelbft Die von der Königlichen bochlöblichen Regierung genehmigte Er, 
bauung einer Geſammtſchule für die hiefige Stadt, veranfchlaget zu 1423 Rt, 
15 Sgr. P. C. ausſchließlich des dazu erforderlihen Bauholzes, der Mauerfteine 
und des Sandes, öffentlih wenigftfordernd, mit Vorbehalt höherer Genehmi⸗ 
gung verdungen werden. 

Qualifizirte Unternehmungsluſtige werden eingeladen, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, und ihre Forderungen zu Protokoll zu geben; wobei bemerkt wird, 
daß Vorbedingungen, Plan und Koften » Anſchlag auch vorher ſchon auf meinem: 
Geſchaͤftszimmer zur Einfiht ofen liegen. Brederfelve, den 11. Juli 1822, 

Der Bürgermeifter daſ. 





Derfonal »- Chronit der öffentlichen Behörden. 


Gr die Commune Rahm Kreifes Dortmund iſt der Landwirth Hugm 
zu Rahm als Vorſteher angeordnet. ep Hug 


- 





M. 533 

Empfangttar: 
ber Forſtkaſſen 
ber Oberförſte 
zeten Rumbeck 
u. Obercimen, 


B 
N. 534 
Berding eins 
neuen Pfarr⸗ 
bausbaues ıc. 
zu Kirchhoerdo. 


B 
R. 535. 
Berbing eines’ 
neuen Schuls 
hausbaues zu 
Brecker felde. 





der im Monat Juni 1829, 
Arnsberg. beftandenen 














| Verkaufs 
a 


weberſicht 
in ben Kreis⸗-Stadten des Regierungs, Vezirks 
Preiſe der nothwendigen ‚Lebensmittel, 
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Vorſtehende Ueberſicht wird hierdurch 


S Arnsberg, 
— Koͤniglich Pre 
— 
—— 
ee 
e5 8:38 
a,izen 








zur Kenntniß des Publikums gebracht. 


ven 8. Juli 1822, 
ugifhe Regierung, 1. Abthellung. 
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Aınt3-Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Ola 30: 








Do u ir 


Arnsberg, Den 27. Juli 1822. 


BIST ST nn 





Der diesjährige Evrfus in ber Normalfchule biefelsft wird am ein und Bu 537. 
gwanzigften Auguſt feinen Anfang nehmen, Diejenigen, welche daran Theil Rermalusten 
uchmen wollen, müſſen ein verſchloſſenes Zeugniß von ihrem Ortspfarrer Fit. 

tiber ihre Aufführung und einen von ihnen ſelbſt ſchriftlich angefertigten Lebens» 

Lauf, welcher auch ald Probe ihrer Handſchrift dienen kann, mitbringen, Webris 

gens bringen wir hierbei alles das in Erinnerung, was nnterin 4. Zult 1020. — 
(Amtsblatt 1820., Stüd 29., N. 152.) in Betreff ver Aufnahme in vie Nors 

malſchule verordnet iſt, welden wir hier noch beifügen: 1) daß diejenigen, wel, 

Ge dem Ntormalunterrichte in dieſem Jahre zum erſten Male beimohnen 

wollen, jhon um neun Uhr des Morgens am 21. Yuguft bier feyn und zur 
Verſicherung, daß ſie die nöthigen Vorkenntniſſe befigen, fich einer Prüfung uns 

terwerfen müflen; 2) daß, wegen des großen Zudranges zu diefem Unterrichte 

und megen Diangel an Raum ın dem hierzu beitimmten Lokal, feine Schulamtss 
prävaranden und Präparandinnen, Die noch unter fiebenzehn Jahren und 

e:jo noch zu jung find, eine Schulſtelle zu übernehmen, zu demjelben können 

zugelaſſen werden. Münfter, ven 6, Juli 1822, 


Könislih Preußlſches Eonfiforium 


Unter dem Tittel: »%.©. €. Nonne in feinem Reben und 4322 


Birken, dargeſtellt vom Conſiſtorialrathe Dr. 4. W. P. Mölter, Dentſchrift 
Hamm und Münſter 1822. » iſt eine Heine Denkſchrift auf einen Schulmann wuf den verfien 
erjchienen, welcher jich als Lehrer und Director zuerft ded Gymnaſiums zu Lipp, denen Spmam 
ſtadt und zulegt ded Gymnaſiums zu Duisburg, durch feine pädagogifchen An, fahDieeetor 
Dr. Ronne u 
51 ; Duistuns 


N. 539 
Vrkmien: Ber: 
tpeilung an 
verdiente Impf⸗ 
ärzte, 
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fihten, durch feine Lehrmethobe, durch feine Behandlung der Yugenb, dur i 

— en. er ee — ——— und rn 

einer ganzen Amtöführung fehr vortheilhaft ausgezeichnet bat, 1 

Biemit auf diefe Heine Denkſchrift aufmerkſam. — — — 
Muͤnſter, den 9. Zuli 1822, 


Königlih Preußifhes Eonfifiorium 


Das Koͤnigliche hohe Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts, und Mer 
bieinal-Ungelegenbeiten bat aus dem Berichte und der demſelben beigefügten 





. General:Zabele die in dem 18. Stüd des diesjährigen Amtsblattes bereits Ber 


fannt gemachten Ergebniffe der Schußpodenimpfung während des Jahres 1821. 


- mit bejonderm Woblgefallen erfeben, und ald ein Anerfenntnig des Eiferd der 


Impfärzte die Vertheilung einer Summe von 200 Thalern und 2 Medaillen 
ald Prämien unter nachſtehende Rompetenten genehmigt: 


4) dem Kreisphufilus Dr, Mühlenfeld zu Lippſtadt . 25 Rt 
2) + ou 0 Beyer ll . . .: 0. 25 + 
3) + Arzte und Kreis:Chirurgus de Weys zu Iferlohn . 25 4 
4) ⸗ » Dr. Braffe zu Burbah im Kreife Siegen ; 235 0 
5 » Resisphylifus Dr. Nolten zu Meſchede . . . 25 + 
6) + vormaligen Amtsarzte Dr. D'ham zu Schmallenberg . 25 +» 
7) + Kreisphyſikus Dr. Redider zu Hamm r ; . 25 , 
8) »  Wundarzte Hünde zu Herdede im Kreife Hagen . 25 » 
9) » Kreisschirurgus Ruhfus zu Dertmun®, und 

10) +» Wundarzte Tewes zu Unng, jedem eine Impfmedaille. 


Auffer diefem Impfaͤrzten haben fih noch folgende durch lobenswerthe 
Thaͤtigkeit ausgezeichnet: 
Kreisphyſikus Hofrat Dr. Winfel zu Berleburg; 
s » Dr. Plöttner zu Iſerlohn; 
Arzt des Impfinftituts Dr. Hollenhorft zu Arnsberg; 
Amtsarzt Dr. Müller zu Werl; 
Amts Shirurgus Bein zu Netphen im Kreife Siegen; deren Verdienſtlich— 
feit um die Schußpodenimpfung im Jahre 1820. durch t." im vorigen 
Sabre ihnen zuerfaunten Preisbelohnungen anerfannt worden ift, und 
Kreisphyfitus Dr, Fuchſius zu Olpe, 


Bei dem Vertrauen zu den Yerzten und Wundaͤrzten im unferm Mer, 
waltungs: Bezirfe zur Befördrrang der Warcination, hoffen wir, daß fi mehrere 
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derfelben während ber jegigen Gefammtimpfung Anſpruͤche auf ausgezeichnete 
Belohnung und öffentliches Lob erwerben werden, 
Arnsberg, den 9. Juli 1822. 


Königlihb Preußiſche Regierung 1. Abtbeilung. 


Mit Bezugnahme auf unfer Publicat im 17. Stüd des Amtöblattd vom 
17. April c. N. 314. machen wir hiermit nadıträglich befannt, daß tie father 
liſche Pfarrftelle zu Schwelm noch vacant und deren Einkünfte 100 Rthlr. 
Preuß. Eour. mehr ertragen ald früher angegeben worden ift, 
Urneberg, den 2. Juli 1822. 


Königlih Preußifhe Regierung I Abthellung 


Die Gemeinde Tondorf, im Regierungsbezirk Aachen, hat der General 
Direction des Kataſters den Wunſch geäußert: 
„daß aus den Handriffen der Geometer die auf dem Felde gefundenen Ori— 
„ginalmaaße auf den Flurfarten eingefchrieben würden, um biernah ih in 
» Zufunft bei verloren gegangenen Markfteinen- beffer ſelbſt helfen zu fönnen; 


M. 320 
@riebigte Pfau ” 
Felle 4. Schwelm. 


N. 541. 
Ratafter: Ein 
traguag d. Dris 
ginalmaafe in 
Sie Fiurkarten, 


„ weshalb denn beim Auftragen ein- folder Maaßſtaab gebraucht werden möge 


„ te, daß die Parzellen nah ven Einjhreiben dieſer Maafe nod deutlich und 
„, Mar erfcheinen. Die Koften diefer Mebrarbeit hat die Gemeinde übernommen * 
Der Herr Oberpräfivent Fhr. von Binde, General; Director ses Kataſtero, 
bat dieſem Wunſche, vie Kataitral Aufnahme, ohne Beſchwerde des allgemeinen 
Fonds zugleih für andere Zwede nußbar zu machen, gern entfprohen, und un 
tberlaffen Diefes zur allgemeinen Kenntniß u bringen, indem das Beiſpiel der 
Gemeinde Tondorf Nachahmung verdient Es wird dabei bemerkt, daß die Bers 
gütung für dieſes Einjchreiben, und wegen des etwa nöthigen gröfern Maasitas 
bes der Flurkarten nur mäßige Koften veranlaffen werde.  - 
Arnsberg, den 19. Juli 1822. ö 


Königli@ Preußifhe Regierung. II. Abthellung. ö 


Dei dem Georg Klein, Knecht bei dem Georg Schulz genannt Schüps 


ler zu Berleburg it am 23. Mai d. %. ein Paden wollen Tuch, beſtehend aus 

1) einem Stüdchen grünes Tuch mit einem Zettefhen verfeher worauf fteht: 
145 Ellen fein grün Tuch a 2 Fl. . 

2) einem Gtüd dunkelgrau Zub, woran ein Zettel befekigt war, 
Inhalt 22; Elle, 151. 12Rr. vie Elle; | 


mit dem 


N. 542. 
Auffoxpersmgen 
ben Eigentäh:  . 
mer eines bei ..- 
Berleburg gm 
lundenen Packen 
wollen Tuchs. 


- 


Mn. 543. 
BYoligeitare für 
aothwendige 
debcusmittel 
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3) einem Stuͤck Hellblau melirt, mit einem Zettel verſehen, worauf ſtand 14 
Ellen 1Fl. 20Kr. und 

4) — Stück dunkelblau Tuch mit ber Aufſchrift: mittelblau 134 Elle 1 
Fl. 208r. 

entdeckt worden, welches derſelbe hinter dem Garten feines Brodherrn einige Tage 

vorher gefunden haben will, wo es eine ihm unbekannte Perſon bei feinem Ars 

blick niedergeworfen, und darauf bie Flucht ergriffen babe. 

Der unbekannte Eigenthümmer diefes Tuches wird Deswegen biermit aufs 
gefordert, fih Binnen einer praͤcluſiviſchen Frift von ſechs Wochen bei vom Koͤ⸗ 
iglihen Haupt:Zollemt zu MWillnddorf zu melden und fein Eigenthum gehörig 
nachzuweiſen, unter dem Präjudiz, daß nad) Ablauf der bemerkten Friſt das Tuch 
auf Rechnung der Zoll:Eaffe verfauft und die Zollgefälle daraus berichtigt wers 
ben follen, Arnsberg, den 5. Zuli 1822. 


Koͤniglich Preußifhe Regierung. IL Abthellung, 


In Folge unferer Belanntmachung in dem 16. Stüd des diesjährigen . 
Amtsblaits N. 289., vie Volizeitare für nothwendige Lebensmittel betreffend, 
find nach Anzeige der Kreis: Behörden zu Hamm vom 4. d. M. in den Etids - 
ten Hamm, Unna und Camen nachftehende Polizei-Taren eingeführt worden, 

und zwar für Hamm: 
Der befte Waitzen Foftet das Pr. Schffl. incl, Mahlfteuer 2 Rt, 21 Sg. 


ev Roggen 1-1 9 9 4 ’ 1: 15 +, 28 
Darnach werden gebaden: 
Sein gebeutelt Waißenbrod für .» 4 Pfennige 7 Loth, 


Auf dem Heerde hart gebadened Franzbrod 4° + 6 + 
Fein gebeutelt Roggens oder Sauerbrod ⸗ + 
Grob Roggenbrod für . 3 ©g. 6 ‘ 6 Pfund, 


für Unna: 
Der Waigen pr. Scheffel 2 NR 11 Sg. 8 Pf. 
» Roggen » D . : 1:18 +: 6% 
Gerſte #6. 11 206% 
Darnach find bie Preiſe: 
Fein Waitzenbrod für 5 Pfennige 8 Loth, 
Grob ⸗ ⸗ 8 J 10 ⸗ 
Gebeutelt Roggenbrod 5 14er 
Schwarzbrod für 3 Sg. 5 ⸗ 6 Pfund } 
Das Maaf ordinair Vier . 1 ©. — Pfennig. 
Auſſer dem Haufe befiere Sorte 1. 5 a, 


Dos Maaß Brantwein ee 79 — ’ 
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Das Pfund Rindfleifh ordinaie 28. — Pfennig 

#* »  KRalbfleiich ⸗ 1 + — 

se 0 Rammfleiih ii 2 — f 

⸗ ⸗Schweinefleiſch . 20 5 ⸗ 

und für Camen: 

Das berliner Scheffel vom beten Waitzen 2 Rt. 15 Sg. — Pf. 

, D ’ ⸗ Roggen 1-10 — 4 
Fein gebeutelt Waitzenbrod fuͤr Pfennige 8 Loth. 

⸗ 


4 
Auf dem Heerd bartgebadenes Franzbrod für 4 
Grob Roggenbrod 6 ⸗ 1 Pfund. 
Feiſtes gutes Rindfleiſch, das Pfund 2 1 
fFeiftes u, tiber 400 Pfd. ſchweres Ochfenfl. d. Pfo. 2 
Hammelfleifch das Pfund 2 
Unter 10 Tagen darf fein Kalb geſchlachtet werden. 
Kalbfleiſch, wenn das Hinterviertel mit 4 Rip⸗ 
pen nur 7 Pfund wiegt, pr. Pfund 1Sg. 2Pf. 
Kalbfleifh wenn das Viertel 8 bis 10 Pfo. wiegt 1 + A ⸗ 
4 — — 11⸗15 » 1⸗ 8 + 
J „ss 718,20 0 ar 24 — ⸗ 
Der Erfolg der Taxe-Einfuͤhrung zum Vortheile des Publikums liegt 


bei Hamm ſchon klar vor Augen, denn bei dem naͤmlichen Getraidepreiſe wie 
pro Juni c. wurden vor Einführung der Tare: 


1) fein gebeutelt Waipenbrod für 5 Dt., 6; Loth gebaden, jetzt aber für 4 
Dt. 7 Roth. — 


2) Auf dem Heerde hartgebackenes Franzbrod für 5 Di. 55 Loth, jetzt für 


4 Dt. 6 Loth, 


3 Fein gebeutelted Roggen⸗ oder Sauerbrod für 5 Dt. 73 Loth, jebt für 


4 Dt. 9 Roth, und 


4) Grob Roggenbrod für 3 Sgr. 9 Dt. 6 Pfund, gegenwärtig für 3 Sgr. 


6 Di. ebenfalld 6 Pfund, mithin ift dad Brod wohlfeiler geworden; auch 

baben ſich gegen die Einführung der Taxe im Kreife Hamm bis jegt kei⸗ 

ne Hinderniffe in den Weg gelegt. Er 
Bir machen dieſes zur Nachricht der Kreisbehoͤrden hiermit öfentlihbsr * 


lkannt. Arnsberg, den 12, Juli 1822, 


Könlglich Preußifhe Regierung I Abthellung. 


Es {ft felther oft d i KRöni 
ft feither oft der Fall vorgelommen, daß bie von ben Königlichen ir Sig. 
dir 


Btantten, Predigern und Schullehrern durch unfere Vermittelung an die Königl. 


gemeine Wittwens Verpflegungd Unfalt zu Berlin zu berichtigenden Wittwens 


Wittwenka ſſen ⸗ 
Beiträge und 


Wrdjlelziafen, 
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Saffens Beiträge und Wechfel » Zinfen, zu fpät bier eingegangen, und die Doku— 
mente und Präftanda der neu aufzunehmenden Intereſſenten, nicht innerhald 
der vorgefchriebenen Termine eingefandt find, 

Um den hieraus entfpringenden nadıtheiligen Folgen vorzubeugen, madjen 
wir Diejenigen Königlichen Beamten, Prediger und Schullehrer des biefigen Res 
gierungsbezirks, welche bei ver Königl. Allgemeinen Winven » Verpflegungss Uns 
ftalt intereffirt find, oder diefer Anftalt künftig beizutreten gedenken, auf folgens 
des aufmerffam, als: 

1) die halbjährig praenamerando zu entridhtenden Beiträge und Wechfels 
Zinfen, müffen 
. a. für den April» Termin fpäteftens bis zum 25. Februar, 

b. für den October + Termin unfeblbar am 25. Auguft 
bier eingegangen feyn, weil am 1. März resp. am 1. September die Beis 
tragsliften gefhloffen und nad) Berlin befördert werben; 

2) die untadelhaften Dofumente und. baaren Gelder der neu aufjunehmenben 
Sntereffenten, werden 

a. für den Aprils Termin laͤngſtens bis zum 10. März und 

b. für den October » Termin bis zum 10. September 
erwartet, indem die Receptions Liſten an diefen Tagen geſchloſſen, und abs 
gefandt werden. 

Es muß daher nicht anders als fehr wunſchenswerth fenn, wenn bie 
Dokumente der Rezipienten |hon früher ald an ten leßgedadıten Tagen 
und zur Prüfung vorgeedt werden, um eiwaige Mängel vorher beſeitigen 
u fönnen; 7 

3) ——— Intereſſenten,welche Beſoldungen oder Penſionen aus der unters 
zeichneten Gaffe, fey; cs nun unmittelbar oder durch die Königlichen Steuer⸗ 
Eafjen bezieben, woerögn: die Beiträge resp. Wechfel⸗Zinſen von der Befols 
dung oder Penfion ih Abzug gebradt. Die Königlichen Steuer Caſſen ind 
angewiefen, und wird venfelben diefe Vorſchrift hiermit in Errinnerung 
gebracht, dergleihen Beiträge in den ad 1. gedachten Terminen regelmäs 
fig an und abzuführen.: = — 

Dagegen werden ſich die Königl. Steuer-Kaſſen mit der Einziehung der 


Beitraͤge und WechfelsZinfen folder Intereſſenten, denen fie für dieffeitige 


Rechnung feine Befoldung 2c. ar. zahlen, nicht mehr befaffen, vielmehr wird dies 

fen Betheiligten überlajfen ihre Praͤſtanda ſelbſt entweder per Poſt, oder durch 

einen Bevollmaͤchtigten — jederzeit aber innerhalb ver ad 1 gedachten 
ahlungsfriſt, an uns zu berichtigen. 

* ———— Ar noch —* daß nur denjenigen Koͤnigl. Beamten, 

welche ihre Seſoidung ganz in Silbergeld beziehen, verſtattet iſt, mit Ausnabme 

der beider Aufnahme ganz in Golde zu erlegenden erſten Praͤſtanda, die laufenden 


| 
| 
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Beiträge und Wechfel:Zinfen, in Silbergelb, mit 10 Procent Agio zu entrichten, 
dag Dagegen aber von denjenigen Intereſſenten die fein Einkommen aus Koͤnigl. 
Staats⸗Kaſſen beziehen, die Beiträge ꝛc. ıc. in natura in Golde erwartet wers 
den, und nur ſolche kleine Summen mit 10 Procent Agio in Silbergeld ents 
richtet werden fönnen, die weniger als Friedsd'or betragen, | 

Bei der Berechnung des Agios von dem entweder ganz oder nur theils 
weife in Silbergeld berichtigten Beiträgen und Wechfel:Zinfen, dürfen Feine 
Pfennige vorfommen, vielmehr werden letere, wenn fie weniger ald 5 gÖr. 
betragen, für nichts, 6 Pfennige und darüber aber. für einen vollen gGr. ange 
nommen und berichtiget. 

Uebrigens findet nach der öffentlichen Befanntmahung des General ⸗Di⸗ 
rectorii der Koͤnigl. Allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt vom 22. Februar 
ec. das neue Muͤnz Edict vom 30. Sept. v. J., wornad alle öffentliche Kaſſen 
ihre Rechnungen nad der neuen Muͤnz Eintheilung in Silbergrofchen und Pfens 
nige führen follen, bei der General Wittwen:Eafje für jet noch feine Anwens 
dung, weil diefe Kaffe ihre Rechnungen ganz in Golde führt. Die Zahlung 
der Beiträge und Wechfel-Zinfen muß deshalb noh in dem alten Münzfuße, 
nach wie vor noch ftatt finden, un® wird biernad auch hei den in Eourant zu 
entrichtenden Leiſtungen, das Agio in gute Grofchen berechnet, 

Arnsberg den 20, Zuli 1822. 


Königlihe Regierungs »HauptsEaffe. 


> 


Durd die Verfügung Seiner Grcellen, Herrn Zuftig-Minifterd vom 
30. März e. iſt es fämmtlichen Zuftig-Beamtind welche fih im Genuß von 
Diäten, Sporteln, Eommilliond; oder andern Gebühren „befinden zur Pflicht ger 
macht J FR 
Aber diefe Dienft;-Emolumente gehörige Bücher!;zu führen, damit zu jeder 
Zeit der Betrag derfelben, wenigftend von jetzt ab, zu überfeben ift; 
mit dem Beifügen, daß diejenigen, welche nicht aus gehörig geführten Gerech⸗ 
nungen, wenn es erforbert wird, den Betrag dieſer Emolumente nachweiſen 
fönnen, Feine Unfprüce auf eine Entfchäpigung behalten, wenn ihnen dereinft 





N. 345. 
Dienſt· Emo lu · 
mente der Ju⸗ 

ſtit beamt on. 


dieſe Sportuln, Commiſſions Gebuhren 26. entzogen werden, Von dieſer Mis - 
mifterial:Berfügung werden fümmtliche Untergerichte des Oberlandes Gerichts⸗ 


Departements, um ſich ſelbſt darnach achten und die bei ihnen angeſtellten Bes. 


amten darnach anzuweiſen, hiemit in Kenntniß gefegt. (G. J. E. 48.) 
Hamm, den 25. Juni 1822. 
Köviglih Preupiſches Ober⸗Landes⸗Gerlcht. 





m. 546. 
neb erſicht ber 
in ben Pr. Staa⸗ 
ten beſte henden 
va ſchiede nen 
@rjepgebungen, 
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Der Oberlandesgerihts,Rath Neigebaur biefelbft bat einer, au N 
feb! des Herrn Zuftig:Minifters entworfenen, geſchichtlichen Darftellung — 52 — 
aͤnderungen in ber Geſetzgebung und Gerichts; Verfaſſung, welche in ben zum 
biefigen Oberlandesgerichts⸗Departement gehörigen Laͤndertheilen, ſeit dem Sabre 
1802. bis zum Jahre 1820. ſtatt gefunden haben, eine Weberficht der, gegens 
waͤrtig im ben Preufifchen Staaten beftehenden verſchiedenen Geſetzgebungen und 
Gerichts Verfaſſungen hinzugefügt, Auf dies folchergeftalt bei ver Schul 8 
und Wundermannfden Buchhandlung hiefelbft verlegte Werk, deſſen Dreis 
18 gr. beträgt, werben bie Gerichte‘ unfered Departements aufmerffam ges 


macht. Hamm, den 9. Jull 1822. 


m, 447. 
Bereidung ec. 
bec fünfjährigen 
Kriegs Reſer⸗ 
viſten. 


Königlih Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht. 





Folgende Verfügung bed Königlichen hohen Zuftig + Minifteriums wird 
dierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und den und untergebenen Zuftigs 
Beamten zur genaueften Befolgung empfohlen, 

Arndberg, den 22, Zulius 1822. 


Königlih Preußiſches Hofgericht. 


Zafolge einer von des Koͤnigs Majeſtaͤt getroffenen Anordnung werden 
zur Ergänzung der Kriegs-Reſerve der Infanterie, Rekruten ausgehoben, deren 
Vereidigung jedoch nicht eher als bei ihrer wirklichen Einziehung erfolgt. 

Dieſe Refruten, welche zum Unterſchiede der uͤbrigen Krieg; Referve Mannſchaf⸗ 
ten (die wirklich im ſtehenden Heere gedient haben, und fih in der Megel nur 
zwei Jahre im der Kriegs: Referve befunden) nad} ihrer bei den Landwehrſtaͤben 
erfolgten. Ausbildung die Benennung: > fünfjährige Kriegs:Referviften« erhal, 
ten, verbleiben als unbetidigt in Beziehung auf die Kriminal-Gerichtöbarfeit, der 
fie unterworfen find, in ihrem bisherigen Verbaͤltniſſen. 

Damit jedoch von dem Vergehen eines ſolchen Rekruten derjenige Trups 
pentheil, welchem er namentlich überwiefen worben, Kenntniß erhalte, werden 
auf den Antrag ded Königl. Kriegs-Miniſterii die Eivil,Gerichte angewiefen, von 
einem jeden wider einen Rekruten diefer Art ergangenen und rechtöfräftig ge- 
wordenen Strafs&rfenntniffe, das betreffende Landwehr⸗Brigadelommando zu bes 
nachrichtigen. Berlin, den 12. Zuli 1822, 


Der Zufig-Minifer 
(933 d. Kirche iſen. 





| 
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Amts⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung au Arnsberg. 
ö— — — — — — 


Bla 32 


ET EB 


Arnsberg, den 10. Auguft 1822. 
— 


Dis 4Ate Stud der Geſetzſammlung enthält: 

M.736. Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 11. April 1822., wegen zu beobachten 
der Reziprogität in ber Abſchoßfreiheit gegen Die nordameriklaniſchen 

reiftaaten wie gegen jede andere Staaten. 

— 737. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 4. Zuli 1822, wegen einer Praͤcluſtv⸗ 
friſt zur Anmeldung der aus ben verſchiedenen Staatd; Anleihen im 
ehemaligen Herzogthum Warfhau ftatt findenden Forderungen. 

— 738. Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 4. Juli 1822., wegen einer Präclufivs 
frit zur Anmeldung ber verſchiedenen, aus der Zeit der ehemaligen 
Herzozlich⸗ Warfhaufhen Verwaltung an bad Großherzogthum Pofen 
und die Kreife Eulm, Thorn und Michelau zu machenden Forderungen. 

— 739. Geſetz über vie Zuläffigkeit der Wechfelllage gegen den wechfelfähigen 
Aecceptanten eines von einem nicht wechfelfähigen Ausfteller gezogenen 
Wechſels. Vom 11. Juli 1822. 

— 740. Geſetz, die Heranziehung der Staatsdiener zu den Gemeindelaften bes 
treffend. Vom 11. Juli 1822. 


N. 559. 
Geſet ſamm⸗ 
lung R. 14. 


741. Deilaration des Geſetzes vom 7. September 1811., die polizeilichen 


Verhaͤltniſſe der Gewerbe betreffend. Vom 11. Juli 1822. 
—— — 

In Folge der Bekanntmachung vom 28. März d. I. wird das. Publi⸗ 
kum ferner davon in Kenntnip gefegt: daß nunmehr nicht nur die darin bemerls 
ten auf ten Grund des Stempel⸗Geſetzes vom 7. März d. J. $. 35. befonders 
bezeichneten beiden Stempelgattungen zu gewiſſen Eontracten und zu Projeſſen, 


53 


MR. 660. 
Stempe we ſen. 
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vndern ſaͤmmtliche s Stempel Pepier, ter benz arzen den Werth ich 
nenden Stempel, einen. trockenen Stempel de = . 


Hierdurch enifteht jedoch Feine. wefentliche Aenderung, indem ſich: 


1) dad Stempelpapier zu Vertraͤgen, von welchen 1 pro Cent an Stem 
D . F — pelge⸗ 
bübr zu entrichten iſt, nach wie vor durch den trockenen Stempel mi 
GBigur der Borußia; pel mit der 
2) das Prozeß-Stempelpapier nach wie vor durch den trockenen Stempel 
der Inſchrift: » Prozeß: Stempele aufzeichnen; vel m 
3) alles übrige Papier unter 100 Rt. an Werth aber einen trodenen Stem 
yel mit dem verzierten Helme aus. dem großen Preuß. Wappen mit der 
Koͤnigekrone, führen wird. a z | 


So large die Stempel: Debit3:Behörden mit dem leßtern noch nicht ge, 
börig verfeben find, und überhaupt noch bei ihnen und andermwärts bisheriges 
Gtempelpapier von der unter N. 3. bemerkten Urt, ohne dieſen brigedrudten 
trodenen Stempel vorhanden iſt, lann feiches, zu allen fempelpflichtigen Grgens 
flänten, mit Ausnahme der unter N. 1. und 2. begriffenen, annod) verwantt 
werben, wobei aber dad Publifum wiederholt darauf aufmerfjam gemadht wird 
daß zu Diefen unter R. 1. und 2. bemerfien beiden Sweden, fein anderes, als 
Das tazu nad) der Bıfanntmadhung vom 28. März d. J. befonders bezeichnete 
und Das fd bezeichnete zu feinem andern, als dieſem Zwede, bei Vermeidung 
der im $. 35. beftimmten Ordnungsſtrafe gebraucht werden darf. 


In Unfehung tes Stempripapierd uͤher 100 Rthlr. an Werth, bleibt 
gleichfalls leniglidy bei wen Anordnungen jener Vefanntntadyung. 


Endlich ift aud) die Einriditung getroffen worten, taf vom 1. Octo— 
ber d. %. ab, ſtatt des für jeses Exemplar einer fremden Zeitung vierteljähr 
lich zu löfenden weiſſen Stempe bogens von zehn Silbergroſchen, Quittungs⸗For— 
mulare über den Stempel von fremven Zeitungen zum Betrage von zehn Sil— 
bergrofchen, bei den gewöhnlichen Stempel-Debits Behörden zu haben find, wel 
de vor Lem davon zu machenden Gebraud von den Poftämtern oder von den⸗ 
jenigen Privat Perſonen, welde fremde Zeitungen unter Areugband unmittel— 
bar beziehen, gehörig aufgefüllt werden müſſen. 

Berlin, ven 6. Zuli 1822. 


Binauz;- Minifterium. 
(3) von Klewig. 
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Wir fehen und veranlaft, fämmtlihe Rendanten ded hiefigen Departer 
mentd auf tie genaue Befolgung- der, wegen des Kurſes Ber neuen Silbers und 
Anpfer-Scheivemünze ertheilten Borfchriften insbefondere ter Befanntmachung 
vom 20. und 37. März c. (Amtsblatt NR. 233 und 255 ) bierdurd aufmerk, 
fa zu machen und fle anzuweifen, ten Kurd diefer neuen Scheidemimze zum 
Beten des Yublifums auf alle Weife zu befördern, auch die verorbnete Nach⸗ 
weifung ihrer desfallſigen Beftände an die biefige Haupt: Peffe richtig einzufenden, 
übrigens dafür zu forgen, daß es bei ihnen zu feiner Zeit an der erforderlichen 
Scheidemimze fehle. Arnsberg, den 31. Zuli 1822, 


Könliglih Preußlſche Regierung. 





Durd eine an die [andräthliche Behörden zur fernern Bekanntmachung 
an die Kirchen- Kapellen- Schul- Armens und fonftigen Borftänden frommer 
Stiftungen unterm 9. April v. J erlaffene Eireular: Verfügung haben wir vers 
orenet, daß bei den NMotatenbeantwortungen, die Abfchreibung der Notaten 
felbft unterbleiben folle. 

Wenn nun gleich bierburd bios die Verminderung der Schreiberei und 
der eigene Vortheil ver Vorſtaͤnde der Etiftungen bezweckt worden; fo wird 
doch bin und wieder das AUbfchreiben der Motaten beibehalten, daher wir uns 
veranlaßt fehen, diefes nochmals zu unterfagen. Zugleich wird auch die Verfü— 
gung vom 3. Februar 1820. Amtsblatt, 8. Stuͤck N. 120. wegen der zu beos 
bachtenden Serichtsform in Erinnerung gebracht, 

Urnöberg, den 2. Auguft 1822, 


Königlih Preußiſche Regierung L Abthellung. 


Der bierunter näber beſchriebene Schuftergefelle Henri Bangert aus 
Menegge ohnweit Corbach, der gegenwärtig zu Ochwelm in Conoition getreten 
ift, hat den 16. v M.- fein von dem Juſtitz Amtmann Hagemann zu Cor— 
bach unter dem 5. März d. J. ausgeſtelltes Wanderbuch zu Schwelm verloren. 
Indem daſſelbe hierdurch für ungültig erklärt wird, forcern wir ven etwaigen 
Finder zugleich auf, daſſelbe an die nächte Polizei, Behörde zur Weiterbefördes 
rung an und abzugeben, j 

Arnsberg, den 2, Yuguft 1822. 


Königlih Preußgifhe Regierung 1. Abtbeilung. 
PerfonBefdhreibung 


. . des Henrich Bangert: | 
Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Stirn flach, Augen 


N. 561 
Die nen: Sit, 
emänze, 


M. 562. 
Die bei don Nor 
tatenbeantwos 
tungen u. Be 
richten z. besbacı 
tende Form, 


M. 5363. 
Annullirung 
eines verlernen 
Wanderbuchs. 


N. 564. 
Gtempelgefäls 
le von Wechſeln 
26. u. beren Er⸗ 
Hebung, 


Be, 
N. 565, 
Sheilung ber 
Lübenfcheiber 
Mar, 


B 
N. 566, 
Ber bing der 
Neparaturen 
en verſchiede⸗ 
nen Kolennen⸗ 
Vagen a, La⸗ 
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braunen braun, Augen blau, Naſe groß, Mund ſchief, 
ib, Geſicht oval, Geſichtsfarbe blag, Statur gefeßt, 
eine, ; 


Bart blond 
befonbers * 





Die den Empfängern ter indirecten Steuern zu Schwelm: en 

lohn und Altena durch die im diesjährigen —— * 28 Ben Sen 
fhienene Befanntmachung, ertheilte Befugniß zur Erhebung der BWechfelftempelger 
fälle, kann ſich felbftrevend nicht über die von dem Stempelgefeg ſelbſt $. 50. 
bezeichneten Grenzen ausvehnen, und es müffen daber die Wechſel und kaufman⸗ 
niſchen Anweifungen, deren Werth mehr als 1000 Rthlr. beträgt, vor wie nah 

bei der unterzeichneten Stelle felbft zur Stempelung präfentirt werden, weldes 

wir zur näheren Kenntniß des Publifums bringen, 

Dortmund, den 25. Zuli 1822, 


Königlihes Haupt s Steuer , Amt. 





| 





Bon Seiten ber Königlichen Regierung zu Arnsberg ift auf Theilung 
ber, eine vierteiftunde von Lüdenjcheid entlegenen und 289 M. 60 R, halten, 
den Lüdenſcheider Marf angetragen, und ber Unterzeichnete von der bochloͤblichen 
General Commiſſion zu Münfter zum Spezial Commiſſar beftellt worden. 

Es werden daher alle diejenigen, weldje irgend ein Theilnahme⸗Reacht an 
biefer Mark zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, fi binnen 6 Wochen | 
und fpatellens in termino den 13. September 11 Uhr auf dem biefigen 
Gerichts-Lokale, bei demſelben zu melden, und ihre Rechte, unter gehöriger Nachs 
weifung, anzugeben und ſich zu erklären, ob fie bei der Vorlegung des Xheis 
lungöpland zugezogen feyn wollen. 

Die Nichterfcheinenden müffen die Auseinanderfegung gegen fich gelten 
laſſen und können mit feinen Einwendungen, felbft im Fall einer Verlegung, 
Dagegen gehört werven, 

Lüdenscheid, den 11. Zuli 1822. 
Der Lands und Stadt Gerihts-Affeffor Arndt, 





Auf Verfügung Eines Koͤnigl. hochloͤbl. fünften Departements bed dor 
ben Kriegs: Minifterüi follen die Reparaturen der im biefigen Train-Depot ber 
finolihen, und zu Minden erbauten 31 Stück Kolonnen⸗Wagen nebit einigen Las 
zareth⸗Utenſilien, nach den davon bereitd angefertigten und revidirten KRoften 
Unfchlägen (die Reparatur beträgt in Summa 635 Rthlr. 14 gGr. 6 Dt.) 


' an die mindeftfordernden Handwerker in Entrepriefe gegeben werden. Es wich 


hiezu der Termin 
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auf Sen 3. September 5. 3. Morgend im 9 Uhr im Xrain:Depot im 
hieſigen Rieſings⸗Kloſter angefept. 
Hantwerfer, in Münfter ald auch außerhalb, welche dieſe Reparaturen 
u Mbernchmen gedenken, wollen fi an gebadhtem Tage bier einfinden, und 
nnen auch Auswärtige, wenn ihnen die Zeit nicht. erlaubt, dem Lizitam 
tions: Termin felbft beizuwohnen, in ihrer Stelle hier anfäflige, gehörig bevoll⸗ 
miächtigte zuverläfjige Perfonen bamit beauftragen, Die Anſchlaͤge werden 
un LizitationdsTermine vorgelegt, und bie Beringungen zugleich befannt gemacht 
werden. 
Münfter, den 19. Zuli 1822. 


Röniglihes Train s Depot, 
Word. 





Der im 50. Stuͤck des Königlichen Regierungs-Amtsblattes pro 1820. 
unter N. 881. ſchon angekündigte, eingetretener Hinderniffe halber aber auds 
gefeßte Verkauf, verfchlevener für dad ehemalige Großherzoglich Heſſiſche 48, 
Landwehr: Regiment angefchafften mufifalifchen Inftrumente und Effecten nemlich: 

a) eine große Takttrommel; b) acht meflingen Trommeln; c) eine böls 
zerne Trommel; d) eine Clarinet; e) ein Schellbaum; f) eine Xrom, 
pete; g) ein Paar meflingene Becken; h) ein Flügelhorn; i) «inige 
Dußend Knöpfe, und k) circa 5 Ellen grüned Tuch; 
fol nunmehr in der Behaufung des Scultheigen Witte birrfelbft am 19. d. 
M. Vormittags TO Uhr vorgenommen werden, wozu ſich Kaufluſtige einfinden 


wollen, 
Meſchede, den 1. Auguft 1822, 
Der Landrath daſ. 





Am Mittwoch ben 28. k. M. Vormittags 1 Uhr ſollen die dem Koͤ—⸗ 
nigl. Rentamt Bredelar gehoͤrige, in der Briloner Feldmark gelegene 12 Mor— 


gen Ackerland in der Kupferſchlade, aufm hieſigen Rathhaufe oͤffentlich an ven 
Meiftbietenden verfauft werden. 


Brilon, ven 29. Zuli 1822. 
Der Rentamts-Verwalter daſ— 





Auf den Grund ber verehrlichen Verfügung hochloͤbl. Liquidationd:Conw 
million im 14. Stück des diesjährigen Amtöblarts Seite 174. werden bie Aus— 
gleihungsliften der Kriegskoſten des Amts Gefede, aus der Periode vom 25. 


rt · 


N 567. 
Verkauf mufl« 
kaliſcher Jaſttu⸗ 
mente zu Dies 
ſchede 


M. 568. 
Verkauf herr 
fhaftlider Läne 
dereien. 


N. 569 
Autaleichum 
bez Krlegekoſten 


des Alnte 7° 
fele 9 1813 
— 1816. 


NR. 570. 
Bertauf von 
Demanial⸗ 
Grundfluͤcken zu 
Deo aden berg. 


MR. 571. 
grudtverlauf 
ru Balve 


MN. 572. 
Krudtverlauf 
heim Renramt 
Beet, 


R. 575. 
Brachtwerfauf 
tu Brebeher. 
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Detober 1813. bis Ende Juni 1818. acht Tage lang mach Vertheilung dieſes 
Amtsblatts auf hiefigem Bureau, zu jedermannd @injicht offen liegen, kan 
dem betreffenden Publitum bierdu- ch befannt gemacht wird. 
Lippſtadt, den 25. Zuli 1822, 
Der Landrath daf. 


— rG — — — 


Samſtag ben 31. d. M. ſollen zwei zum Koͤni— 
gehörige Grundſtücke zu Srönsenberg: — — 
4) das ſogenannte Stapelwerth v. 20 Morg. 100 Rth. Magdeb. Maaß Ackerland; 


b) die ſogenannte Schaafsbruͤcke von 7 Morgen 
Maaß Ackerland; gen 130 Ruthen Magdeburger 


im oͤffentlichen —— verkauft werden. 

Der Verkauf geſchieht bei dem Herrn Gaſtwirth Niemeyer zu Krön 
benberg an gefagtem Tage Morgens 10 Uhr und liegen die he bei 
biejem und dem Unterzeichneten zur Einſicht offen, 

Menden, ven 1. Auguft 1892. 


Der Domainens Rentmeifter daf. 
un 


Samſtag den 24. Auguſt d. J. Morgend 10 Uhr follen im Haufe der 
Mittwe Glasmacher zu Balve vom dortigen Rentei-Fruchtſpeicher einige hun⸗ 
dert Scheffel Roggen und Hafer parthisweile im öffentlichen Meiftgebote ver: 
fauft werden. 

Menden, ven 1. Auguſt 1822. 
Der DomainensRentmeifter daſ. 





Am Mittworh ven 14 d. M. Morgens 10 Uhr werden vom hiefigen 
herrſchaftlichen Speicher 4 Scheffel Weiten und 115 Scheffel Gerfte, fodann 
am Dienftag ten 27. d..M Morgens 10 Uhr auf der Nentamtöftube zu Arnd, 
berg 7 Scheffel Waitzen "und. 210 Scheffel Hafer, im öffentlichen Meifigebote 
zum Berfaufe ausgeſetzt. 

Werl, ven 2. Auguſt 1822. 
Der Domainen:Rentmeifter daf. 


‚ Am Mittwoh den 7. Auguft d. 3. Morgend 10 Uhr ſollen auf der 
König!, Rentamtsſtube zu Brevelar ungefähr 540 Sceffel Hafer und 1 Schef— 
fel Multerkorn öffentlih an den Meiftdietenden verkauft werden, 

Brilon, den 25. Zuli 1822. 
Der Rentamts⸗Verwalter daf. 
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Am 16: biefed, Morgens um NM Uhr follen von dem herrſchaftlichen 
Fruchtboden zu, Meſchede 2 Scheffel Waigen, 312 Scheffel 14,% Metzen Roge 


Er 115 Sceffel 11,5 Metzen Mengkorn und 500 Scheffel Hafer, ım Öffents 
ichen Meiftgebote zum Verkaufe auegeftellt werden, 


KRaufluflige wollen ſich zur befimmten Zeit auf der betreffenden Rent⸗ 
amtäftube einfinden. 
Mefchede, wen A. Auzuft 1822. 
K. Rentamt daſ. 





Die Anlieferung einer Quantität Eichenholz zum Herdecker Brückenbau, 
beftehend in 800 Stüd 27 Fuß langen 10 Zoll im Mittei ſtarken Pfählen und 
72 Stück 14 bis 15 Fuß langen 1; Fuß bieten 4 zölligen Bohlen, foll am 
12. Auguft 1822., Nachmittags 2 Uhr, in ver Behaufung des Gaftgeberd Herrn 
Lechner hierſelbſt öffentlidy mindeftfordernd in cinzelnen Parthien verlicitirt wers 
den. Bei Herrn Lehner ſo vohl als auch bei Unterzeichnetem find die nähes 
ren Beringungen täglich einzufehen und werden Uebernehmungefähige, welche 
ſich rüdjihtlid ihres hierzu gehösenden Bermöge:8 legitimiren fönnen, eingela, 
den, im feftgejegten Termine zu erſcheigen und ihre Forderungen abzugeben, 

Hervede, den 31. Zuli 1822. 


Der Koͤnigl. Wafferbaumeifter Schirlig. 





Dem Gemeinteratd Ludwig Barth zu Mehringhaufen, im Gerichtöbe, 
zicke Hagen, find in der Racht vom 13. auf den 19. v. M, vier Stüuck fläcs 
fene Leinewand, und zwar fr 


f $. j Y 
1 Stüd gezeichnet N. ei ! jeded Stüd ungefehr 30 Ellen enthaltend; 


1 J ⸗ 
ps | jedes Stüc ungefähr 20 Ellen enthaltend; 


won der Dleiche entwendet worden, NE 


Dem von dem Thäter dieſes Diebftahls, oder der geitohlenen Leinewand 
etwas befannt, feyn, oder noch bekannt werden möchte, wird aufgefordert, davon 
entweter feiner Dits-Dbeigfeit, oder dem unterzeichneten Inquiſitoriat fofort Ans 
yeige zu machen. erden, den 24. Juli 1822, 


Königlich Preußiſches Snanifitorlak, 


N. 374 
zu Meicebe. 


NR. 47°. 
Berbing des 
Holzes zum 
Herbeder Bruͤ⸗ 
denbau, 


M. 376. 
Diebftahl zw . 


Wehringhauſen. 


N. 578. 
Diebſtahl zu 
Bentrop. 
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Der in unſerm Steckbriefe vom 11. Juni d. J. verfolgte Anton Bart 
ſcheer aus Dellbrück hat ſich dato wor uns freiwillig geſtellt; welches wir hier⸗ 


durch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Paderborn, den 1. Auguft 1822, 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſttotiat. 


In der Nacht vom 5. auf ben 6. d. M. iſt bei dem Johann Heinrich 
Pleuckmann, Leibzüchtiger auf dem Schulzenhofe zu Bentrop, Gerichtsbezirk 
Unna, ein gewaltfamer Diebftah! verübt, und demfelben Folgendes geftohlen wor, 
den: 


1) zwei Stud feine flächfene Leinewand, zufammen 40 Ellen enthaltend; 
2) drei mittelfeine flächfene Bettuͤcher; 3) zwei flächfene Tifchtücher,; A) 
zwei flächfene Handtücher; 5) zehn Mannshemden; 6) zwei Paar weiß: 
wollene Mannöftrumpfe mit Stridftreifen; 7) ein 18 Pfund ſchweret 
Brod, und 8) ein fteinener Topf mit drei Maaß Butter, 


Wem von dem Tpäter dieſes Diebitahis, oder den geftohlenen Sachen 
etwas befannt feyn, oder noch befannt werden möchte, wird aufgefordert, davon 
entwerter feiner Orts: Polizeibehörde, oder dem unterzeichneten Inquijitoriate 
baldigft Anzeige zu machen. 

Werden, den 31. Zuli 1822. 


Königlih Preußiſches Snaulfitoriat. 








4 Perſonal « Ehronit der oͤffentlichen Behörden, 


Der, bisherige Candidat der Chirurgie Marcud Ruer zu Mefchebe iſt 
unterm 6. Mai 1822. von dem Königl. Minifterio der geiftlichen Unterrichts⸗ 
und MedicinalsAngelegenheiten ald ausübender Wundarzt in einer fleinen Stadt 
oder auf dem Lande approbirt und im diefer Eigenfhaft verpflichtet, 


. Der Wundarzt und Geburtöhelfer Julius Friedrich Wilhelm Ohswaldt 
zu Samen ift zum Kreis Chirurgus für den Kreis Hamm’ ernannt, 


An die Stelle des biöherigen Beigeorbneten Fr. Ebbinghaus in He 
mer it der Fabrikinhaber Henrih von der Bed in den Dielen binwiederum. 
ald Beigeordneter angeordnet. 





Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 


Bla =, 











Arnsberg, den 17. Yuguft 1822, 





Ein mit großer Sorgfalt unternonmene. Fritifhe Ausgabe ber fammtlichen 
Muſilwerke des großen deutſchen Tenlünſtlers Georg Friedrich H aͤndel, in Par⸗ 
tituren, mit untergelegtem deutſchen Texte und hinzugefügter Claviers oder Dry 
gelbegleitung, it zu Berlin von 3. DO. 9 Schaum, ala Herausgeber und 
€. 9. ©. Ehriftiani, ald Verleger, auf Subſcription angefündigt worden, 
Wer auf das Ganze fubferibirt, wird den Bozen für 2 bis 3 gute Gros 
fen erhelten. Die Subjeription bleibt bis Michatlis d. J. öffen. Wer fi 
fpäter meldet, wenn Die Theile in ihrer Folge erſchienen ſind, erhält zwar 
Die von dem Zeitpunfte ab erſcheinenden Theile für ven Subferintionspreig; 
aber bie früher ſchon erſchienenen Theile nicht mehr, Da dieſe clafifchen Wer 
fe nicht nur für das Studium der Muſik im böderen Stylus überhaupt, und 
per Kirchenmuſik insbeſondere, ſehr unterrichtend, fondern all, gröftentheils zur 
Aufführung in den Kirchen vorzüglich geeignet find, fo weragn he &inadiöre 
ber Kirchen und der Scyulanftalten vorzüglih auf die Erfiheinug ügpieiben 
hierdurch aufmerffam gemacht, Münfter, den 6, Auguit 1922, ; 


Koͤniglich Preußiſches Confiſtotig m. 


Es iſt bemerkt worden, daß die im $. 16. des Paß Ediets von’ 22, 


Yuni 41817. enthaltene Vorſchrift, nach welcher Die Reifepäffe respee, am Eins 
und Ausgangs; und an demjenigen Orte, an welchen fi; ver Paß Inhaber lan; 
ger als 24 Stunden aufhält, von der Polizei-Behoͤrde viſirt werden follen, kei, 


nesweges gehörig beobachtet und aufrecht erhalten wird, welches eine Menge 


Anordnungen und Nachtheile veranlaßt. een 


ö 


R. 579 
Ungeige eines 
vollſtaͤndigen 
Ausgabe von 
Haͤndels Wer⸗ 
ken. 


N. 580, 
Bificn ber 
Rteifepäffe, 


PER | 


Nicht felten iſt es feither der all gemwefen, deß Handwerksgeſellen un: 
andere Individuen diefer Cathegorie von einer Grenze der Monarchie jur andern 
gereifet find, ohne ein einziged Pap:Bifa erhalten zu haben. 

Auch find feit kurzem mehrere alle zur Kenntniß des hohen Polizei, 
Minifterüi gefommen, daß Reifende und unter viefen audy Rönigl. Unterthanen, 
welche mit gültigen Preuß, VDäffen verſehen gewejen, in beradpbarten Laͤndern, in 
welden ftrengere PaßsTolizeigefepe beftehen, und infonzerheit die Vifirung ver 
Pille in jedem Nach quartitre ver Neiſenden erforderlich ift, entwerer unter por 
* Lizeilihe Auffiht geftellt oder zurüdgewiefen worden find, weil ihre Päſſe feit 
fängerer Zeit nicht vifirt waren, und taher Dir Inhaber nicht aebörig legitimir⸗ 
ten. Um diefem Webelitande abzuhelfen, wird auf höheren Auftrag hierdurch: 

1) dad Publitum auf vie gedachten Unannehmlicgfeiten, denen fich Neifende 

" ausjegen, wenn fie die in Anfehung der Viſirung der Paſſe beſtehenden 
Vorſchriften nicht gehoͤrig beachten, aufmerkſam gemacht und inſonderheit 
werden diejenigen, weiche zu Fuß reifen, aufgefortert, ihre Paͤſſe oder Wan⸗ 

- derbücher nicht allein an ven Brerz- und denjenigen Orten, an melden fie 

fi über 24 Stunten aufhalten, fondern auch, wenn leßteres einige Zeit 
hindurch nicht der Ball gewefen fenn follte, von der Polizeibebörbe einer 
jeden größern Stadt, durch weldye jie fommen, oder mindeſtens im jeder 
Woche von zwei verfchiedenen Polizeibehörten vergeftalt viſiren zu laffen, 
daß aus ihrem Paſſe oder Wanperbuche die von ihnen genemmene Reifes 
route glaubhaft hervorgehe, ihre Unverdächtigfeit nicht bezweifelt werden 
fönne, und fie dodurch vor ben obgedachten Nachtheilen und Unannehmlicy 
feiten geſichert ſeyen; 

8) werten die Polizeibehärden ernſtlich angewieſen, fünftig genauer als bisher, 
darauf zu halten, daß die in Abjiht der Viürung der Päfle ergangenen 
Vorſchriften pünktlich pefolgt werten, und auf diejenigen Fufreifenden, des 
ren Pälfe oder Wanderbücher entweder gar nit, orer auffallend fparfam 
viſirt find, ihre befondere Aufmerlſamkeit zu richten; 

3). wird das bisher hin und wieder von Polizeibehörden beobachtete Verfahren, 
daß fie in ver Vorausfegung, nur diejenigen Paͤſſe und Wanderbüher will 
ren zu müffen, deren Inhaber ji über 24 Sunden am Orte aufhielten, alle 
Meifende, weldye auffer diefem Fall ihre Legitimationd;Dofumente zum Viſi⸗ 
ren vorlegten, abwieſen, bei nachdrücklicher Ahndung unterſagt und denſel⸗ 
ben tagegen zur Pflicht gemacht, den Reiſenden die Bifirung ihrer Paͤſſt 
oder Wanterbüder mög icft zu erleichtern und niemals, felbft wenn fie 
fih am Orte gar nicht aufhalten, zw verweigern, fondern das Viſa jededs 
mal gratis zw ertheilen. i 

Es ift feit einiger Zeit auch barfig der Fall gewefen, daß Eußecifener 
in benachbarten Landern zuradgtwiefoe worden find, weil in ihren Päfen ein 
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öffenbar bei ihrer Perfon nicht zutreffender Reiſezweck, ;- B. bei augenſcheinlich 
gefunden Handwerksgeſellen das Bedürfniß einer Badekur, angeführt war. Da 
bierdurch nicht allein der Merdacht entitebt, daß diefe Reiſenden mehr eine Add» 
wanderung aus den Koͤniglichen Staaten, als wie angegebene Reife bezweden, 
fondern auch die Paß Inhaber den auswärtigen Behörden in polizeilicher Hinſicht 
verdächtig erſcheinen, und letztere uͤberdies eine unzulaͤſſige Connivenz zwiſchen 
wer betreffenden Polizei-Xehörde und Dem Pap-Inbaber vorausſetzen müffen, 
fe werden fämmtliche Polizei, Behörden aufgefordert, bei der Ertheilung von PAfs 
fen an folde Individuen mit großer Vorſicht ju verfahren, und ihnen vie vers 
langten Päfle nicht eher zufommen zu laffen, aAls bis fie fich Aber vie Angabe 
pres Neifezwerfd gehörig ausgewiefen baben. Ueberdies werden dieſelben in Ge— 
mäßheit Der gegenwärtigen Beftimmungen ſchließlich angewiefen, die oben unter 
N. 1. gedachte Aufforderung durch die Orts Vorfteher und Polizei-Diener auch 
- in denjenigen Goftbäufern, in welche Fußreiſende einzufchren pflegen, befannt 
zu machen und von Zeit zu Zeit zu erneuern, 
Arnsberg, cen 9. Yuguft 1822, 


Königlihb Presfifhbr Regierung. L. Abthellung. 


Dad lantwirtbfchaftlihe Publifum wird hierdurch auf die von den 
Raufleuten %. H. Ewald, €. Heine und U. M. Kornider in Berlin 
errichtete HagelsAffecurrany Compagnie mit ver Nachricht aufmerffam gemadıt, 
daß das allerhöchft genehmigte Statut diefer Compagnie bei ven landraͤthlichen 
Behörden einzuſehen iſt. Zugleich bemerfen wir, wie wir nichts dagegen zu 
erinncra finden, Daß die Herren Landraͤthe, auf den am fie gelangenden Wunſch 
der Unternehmer, die Leitung der bei vorkommenden Hagelſchaͤden zu veranftals 
tenden Abfchaßungen übernehmen. 

Arnsberg, den 7. Auguft 1822. ir 


Königlih Preugifhe Regierung. 


Mittelft allerhöchfter Kabinetsorder vom 25. April d. I. haben bes 
Könige Maeftät gerubet, den Herrn Landrath v. d. Leithen nah Bochum 
zu verfeßen, und dem Herrn Landrath Gerftein zu Wie denbruck die Verwal, 
tung des Kreifed Hagen zu übertragen. ı 

Es hat hiernach die Geſchäfts- Uebernahme zu Hagen am 9, und zu 
Bohum den 11. d. M. ſtatt gefunden. 

Arnöberg, den 24. Zuli 1822. 


Königlih Preugifhe Regierung. 


M. 588. 
Hagelſchaden · 
Berſicheruags · 
Anftale, 


R. 382. 
BWeamten Per· 
ſonalchronik. 


N. 587. 
Erecutie ac⸗Voll⸗ 
firerlungen ge» 
gen Militeirs 
pirfener. 


NR. Bu 
prüfung der 
am Gyumnafium 
gu Arnsberg 
aufzunchmenben 
Bquͤler. 
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Des Königs Majeſtaͤt haben durch die an die hohen Miniſterien der 
Juſtitz und bed Krieges erlaſſene allerhöchſte Kabinetsorder vom 4. Juni c. zu 
beſtimmen gerubet, Daß die gegen" Militairperfonen aus Civil⸗Erkenntniſſen au 
verfügenden Executionen, fo weit fie nicht Gehaltsabzüge betreffen, fünftig von 
ben Civilgerichten durch Die dazu angeftellten Beamten vollftredt werben follen, 
ber Schuloner durch das Dilitairgericht aber davon mit ver MWeifung zu benach— 


‚richtigen ſey, ſich bei Vermeidung der gefeglichen Folgen, nach der Verfügung 


des Civilgerichts zu achten. 

Es bedarf alſo von nun an feiner an die Militairgerichte zu erlaſſen⸗ 
den Requiſition, wegen Vollſtreckung einer Execution in dem Vermögen einer 
Militairperfon; diefe Vollſtreckung gefhieht vielmehr durch diejenigen Beamten, 
welchen vie Vollſtreckung der Erecutionen gegen Eivilperfonen obliegt. Bon der 
verfügten Ereeution muß jevod jederzeit demjenigen Militairgeridht, welchem ver 
Erequendus für feine Perfon unterworfen it, Nachricht gegeben werben, damit 
dieſes Die erforderliche Weiſung an den Schuloner erlaffe, 

Auf erhaltene Weifung Or. Ercellenz des Herrn Zuftig-Minifterd wird 


dieſe Beitimmung biermit fämmtlichen Gerichten unferes Departements zur 


Nachachtung in vorfommenten Fällen befannt gemacht. 
Hamm, den 31. Juli 1822, 


Koͤniglich Preußiſches ObersLandess Serie. 


y 





Am 29. und 30. ð M. werden die Prüfungen mit denjenigen Schülern 
vorgenommen werden, weiche. ihre Studien auf dem hiefigen Gymnafium forts 
fegen wollen. Vorlaͤufig, Mfet fir ſich bei Unterzeichnetem mit verſchloſſenen 
Zeuaniffen von ihren Herim Pfartern zu melden, In dieſen Zeugniſſen iſt zw 
bemerken: “.  - TEL 

1) Namen und Alter Des Schülers; 

2) Rıligion oder Eorffeffion; 

3) natürliche Anlagen-und ſittliches Betragen; 

4) Namen, Stand und Wohnort feiner Eltern und beren VBermögend:limftäns 
de. ind die Eltern verorben, fo find Namen, Stand und Wohnort des 
Vormünders nebit. den Bermögensstimfländen des Mündeld zu bemerken, 

Schüler, welche fih an diefen Prüfungstagen nicht filtiren, werden nach⸗ 
her ohne wichtige, von ten Herren. Pfarrern zu befcheinigende Gründe, nicht 
mehr zugelaſſen. 

Zugleich wird in Bezugnahme auf Amtsblatt 1821. Stüd 52 N. 883 
bemerkt, daß es ſchwer halten wird, für’ das Schuljahr 183}. neue unbemittelte 
Schüler aufzunehmen; indem die Anzapl der bereits aufgenommenen unbemittels 
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ten Gymnaſiaſten Das feftgefegte Verfaͤltniß berfelben zu ber gefammten Schu— 
lerzahl jept noch überſteigt. 

Ferner werden die auswaͤrtigen Eltern oder Vormunder, welche ihre 
Soͤhne oder Mundel dem hieſigen Gymnafium künftighin anvertrauen wollen, 
erſucht, Unterzeichnetem Diejenigen nachzuweiſen, welchen fie Die (Amtsblatt 1822. 
Stück 23. R. 411.) vorgeſchriebene Aufſicht über ihre Söhne oder Muͤndel 
übertragen baben, - 

Arnsberg, den 5. Auguft 1822. 
Der Gymmaflals Director Baaden. 
Auf Verfügung Eines Königl. bodlöbl, fünften Departements des ho— 
hen Kriege: Minifterit follen Die Reparaturen der im biejigen Train⸗Depot bes 
findlihen, und zu Minden erbauten 31 Stück Kolonnen⸗Wagen nebft einigen Las 
zareth⸗ Utenſilien, nad den davon bereits angefertigten und revidirten Koſten— 
Anſchlaͤgen (die Reparatur beträgt in Summa 635 Rthlr. 14 gGr. 6 Di.) 
an bie mindeftforbernden Handwerker in Entrepriefe gegeben werden, Es wird 
biezu der Termin 
auf-den 3. September d. 3. Morgens um 9 Uhr im Train⸗Depot im 
hieſigen Nieſings⸗Kloſter angeſetzt. 

Handwerker, in Münfter. als auch außerhalb, welche dieſe Reparaturen 
ji übernehmen gedenfen, wollen ſich an gedachten; age hier einfinden, und 
Önnen aud Auswärtige, wenn ihnen die itwnicht erlaubt, dem Lizita⸗⸗ 
tions / Termin ſelbſt beizuwohnen, im ihrer Stelle hier anſaſſige, gehörig dero 
mrädtigte zuverlaͤſſige Perfonen damit beauftragen. Die Anfcyläge werden 
im Eigitationd, Termine vorgelegt, und die er inggugen zugleich bekannt gemacht 
werden. Re Bi — 

Münfter, den 19. Zuli 1822.» 313 
Königlides Train— Deyor. 
W or a. — 





Auf Befehl Koͤnigl. hochloͤbl. Regierung: ſollen folgende bei Lütgendorts 
mund und Marten gelegene Domanialgrundftüde, welche Martini d, 5, pacht⸗ 
los find, zum Verkauf oͤffentlich ausgeboten werden: 

1) Ein Stüuͤck Aderland bei Luͤtgendortmund bei den Fahrenkaͤmpen gelegen, 
37 Scheffelſe 17 OD Ruthen, Scheffelſe zu 830 DO Ruthen Eölniſch over 
23Morgen 15 [] Ruthen 75 Fuß Rhenilaͤndiſch Maaß groß, welches Wilh, 
Kötte zu Lütgendortmund in Pacht bat. 

2) Ein dito in dem Kley bei Marten, 2 Ocheffelfe 12 [IRuthen 75 Fuß Gil, 


Be. 
N. 5335. 
Ver ding der 
Reparaturen 


"an verſchiede⸗ 


nen Kolonne 
Wagen u, fa: 
zareth:Utenfi« 
Viom, 


NM. 586. 
Verkauf here» 
ſchaftlicher Tine 
bereien bei kuͤt ⸗ 
genbortmunb 36, 


MR. 587. 
Je abvervechtung 
pe Stemeln. 


R. 588. 
Diebſtahl auf 
Yen Düren. 


3:6 


niſch, das Scheffelſe zu 104 D Rutben oder 1 Morg. 149 [n Ruthen 89 
Bu Rheinl. Maaß groß, welches Wild. Motte zu Lütgendortmund in Pacht 
at 


8) Ein dito daſelbſt 6 Scheffelfe 34 [1 Rutden 39 Fuß, das Scheffelſe zu 104 
[I Ruthen Eölnifh, oder 5 Morgen 83 [] Ruthen 53 Fuß Rheinlandiſch 
Maaß groß, weldes Teintr zu Marten in Pacht hat. 

4) Ein dito daf. 5 Scheffelfe 62 [] Rutben 33 Fuß, das Scheffelfe zu 104 
[1 Rutben Coͤlniſch oꝛer 4 Morgen 149 TI Ruthen 91 Fuß Rheinlaͤndiſch 
Maaß groß, welches Wild. Kotte zu Lütgendortmund in Wacht hat. 

5) Ein Stud Bauland auf dem Hafenberge bei Lütgendortmund 98 I Rutb. 
38 Fuß Eölnifh oder 146 [1 Ruthen 97 Fuß Rheinlaͤndiſch Maaß grof, 
weldyes Bente zu Lütgendortmund in Wacht hat. 

6) Eins Meine Wiefe bei Lütgendortmund an den Fährenfampen grenzend, 1 
Morgen 54 [1 Ruthen 62 Fuß Rheinlaͤndiſch Maaß greß, welche Kerſe— 
bohm zu Lürgenvortmund in Pacht bat. 

Der Termin zu diefem Ausgebot ift auf 

ben 27. Auguft d. J. Morgens um 10 Ubr in der Behaufung des Gaſt—⸗ 
wirths Thoͤing zu Lütgentortmund feitgefegt. 

Zahlungsfäpige Raufluftige werden daher eingeladen, ſich in dem beftimms 
ten Termin einzufinden, und fönnen ‚die Verkaufs-Vorwarden täglid auf hier 
figer Renteiftube und im Termin eingefehen werben, 

Dortmund, den 24. Juni 1822. j 
Der Domainen s Nentmeifter daf. 





Die privativ herrfchaftliche hohe und niedere Jagd in der Sunderſchen 
Gemarkung auf der rechten Geite der Roer, welche mit dem 9. September d. 
pachtlos wird, fol Mittwochen den 28. d. M. unter gewillen Sedingungen 
auf ſechs Jahre zu Stemeln in ber Sehaufung des Herin Hörfters Plaffs 
mann öffentlich verpadhtet werben. 
Arnsberg, den 9. Auguft 1822. 
Der Forſtinſpeetor daf. 


In der Nacht vom 21. auf den 22. Bed vorigen Monats ift bei ver 
wWittwe Seffinghaus auf der Düren im Kirchſpiel Kierspe, Land: und Stadt⸗ 
gerichtsbezirk Ludenſcheid, ein Diebftapl verübt, und find folgende Sachen ent 
wendet worden: RE 

1) ein meffingener Ofenkeſſel von ohngefähr 10 Maaf, mit einem eifernen 
Rande und gelaptem Boden; 2) ein meflingener Handkeſſel; 3) ein meſſin⸗ 
gener Durchſchlag mit zwei Handgriffen; 4) fünf Mannehemden ohne Zei⸗ 
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hen; 53 eine Krauenfchürze von Zitz, weißer Grund mit rothen Streifen; 
6) eine weiße Mäodenmüge mit Zpigen, 7) zwei weiße Frauenmützen; 
8) eine weiße Frauenmütze von Dimiti, und 9) einiges Sohl⸗ und Ober⸗ 
leder. 

Es wird diefer Diebftahl zur öffentlihen Kunde gebracht und nicht al 
fein vor dem Anfaufe der geftohplenen Gegenftände gewarnt, fondern aud) jeder 
aufgefordert, die etwa zu feiner Kenntnis gelangenden Umftände, welche dazu 
vielleicht Weranlaffung geben fönnten, die Thaͤter audzumitteln und dad Geſtoh⸗ 
fene wieder berbei zu ſchaffen, unverzüglih entweder ben Ortögerichten, ober dem 
unterzeichneten Inquiſitoriat anzuzeigen. 

: Merden, den 31. Juli 1822. 


Königlihd Preußifhes Inquifitoriat. 


Dem Lantwirth Diedrich Heinrich Korte zu armen, im Gerichtöbes 
zirk Unna, iſt in ber Nacht vom 26. auf den 27. Juni, mittelft Einbrudyd, 
Folgendes geftohlen worden: 

41) ein fupferner Keffel, vier Eimer haltend; 2) 1 Fupferner Theekeſſel von 15 
Maaß; 3) eine meſſingene Kaffekanne von 25 Maaß, und war von einem 
der daran befindlichen drei Füßen ein Stück abgebrochen, 4) neun zinners 
ne Eplöffel. 

Heder, ter von bem Thaͤter dieſes Diebftahld, oder den geftohlenen 
Sachen Nachricht geben kann, mird aufgefordert, ſolche entweder feiner Orts⸗ 
Polizeibehörve oder dem unterzeichneten Inquifitoriate unverzüglich mitzutpeilen. 

Werden, den 31. Zuli 1822. 


Königlih Preußiſches Znauifitoriat, 


In der Macht vom 27. auf den 28. Juni d. J. find dem Aderdmann 

dann Kückelmann aus ber Eommüne Fifhladen, Bürgermeifterei Werden, 

Gerichts Effen, zwei Stück fein flaͤchſen Tuch, eins 20 und daß andere 21 El, 

len enthaltend, von der Bleiche, nahe bei ver Baldeneier Schleufe am der Ruhr, 
geitoplen worden. , j . 

Mem von dem Thäter dieſes Diebftahld, oder den geftohlenen Sachen, 
etwad befannt feyn, oder nod werben möchte, wird aufgefordert, davon entwe⸗ 
ver feiner OrtsPolizeibehörde oder Lem unterzeichneten Inquiſitoriate baldigſt 
Anzeige zu machen. 

Werden, den 1+ Yuguft 1822. 


Kioiglid Preufifges Ingriſttotiat. 


N. 319. 
Diehftaht gu 
Barmen, 


NR. 590 
Diebſtabl zu 
gifhieden. 


Rh wmeifung 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung au Arnsberg. 
——— — — — — — 


BER 35: 
— — — —— — — — 


Arnsberg, den 31. Auguſt 1822. 

— — - 

Das 45te Stud der Gefegfammlung enthält: 

N. 742. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 13. Zuli 1822., bie Ausſchreibung der 
Prinzeſſinnen⸗Steuern betreffend. 

— 743. Erklaͤrung wegen der zwiſchen der Koͤnigl. Preußiſchen und der Fürfts 
lich Schmargbur gegen Regi⸗rung verabredeten Maps 
regeln zur Verhütung de sorffrguel in den Grenzwaldungen. Vom 
16. Zuli 1822. ET SU». RR 

— 744. Erklaͤrung wegen ber zwifchen der Koͤnigl. Preußifhen und ber Fürfks 


lich Lippeſchen Negierung verabredeten, aßregelm zur Verhütung ber 


Forfifrevel in den Grenzwaldungen. Bur’3t. Juli 1822, 
Fe 


In die Stelle ded von Arnöberg verfeßten Heren Regierungsraths von 
ufedom ift der Herr Regierungsrat Dad) daſelbſt zum Eenfor für die jenem 
nad der Bekanntmachung vom 10. April 1820, zugetheilten Schriften für den 
Regierungs Bezirk Arnsberg ernannt. 

Münfter den 16. Auguft 1822, 


Rönigrih Preußifhes Ober: Prafidium. 
Nach einer neueren Mittheilung des Königl, Minifterii der auswärtigen 


Angelegenheiten ift von Seiten des Ruſſiſch, Kaiferlihen 
ii gun dene ſſiſch, Kaiferlichen Gouvernements da⸗ 


39 


N. 606, 
Geferfamm- 
lung R. 15. 


N. boy. 
Ernennung ti 
nes Senfors. 


M. 608. 
Yäffe zur Blei 
fe nad Ruß⸗ 


N. 609, 
Grfsbdernifie 
sum Eintritt 
in das Königl. 
Jäger: u Schuͤ⸗ 
genkorps, 
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Daß fammtliche, mit Preuß. Paͤſſen nach Rußland gehende Reifende ans 
gewiefen werden möchten, ipre Päfle, in fo fern ſolche nicht ein von eis 
nem Ruſſiſch⸗ Kaiferlihen diplomatifhen Agenten aufferhalb Ruffland vis 
firt worden, gleih nach ihrer Ankunft in St. Petersburg bei der dortigen 
Königl. Preuß. Gefandtfhaft vifiren zu laſſen. 


‚ Im Verfolg des Eirculard vom 8. Mai d. J. wird deshalb die Koͤnigl. 
Regierung veranlaßt, dieſe neue Beſtimmung nicht allein durch das Amtöblatt 
gur Kenntnip des Publifums zu bringen, fondern auch den zu Reifen nad) 
Rußland zu erthrilenden Päflen durch Die ausftellende Behörde beifügen zu 


laſſen. 
Berlin, den 31. Juli 1822. 


Miniſterium des Innern und der Polizei. 
Dierte Abtheilung. 


An 
be Koͤnigl. Regierung zu Arnsberg. 


Vorſtehende Beſtimmung wird in Verfolg ber Verordnung vom 2R, 
Mai d. 3. (Seite 263. der diesjährigen Amtöblätter) hierdurch zur Nachricht 
der Behörden und des Publifums befannt gemacht. 
Arnöberg, den 21. Auguft 1822, 


Königlih Preußiſche Regierung IL Abthellung. 





Von Seiten der Rönigl. Infpection der Jäger und Schuͤtzen zu Pot 
dam ift Befchwerde darüber geführt worden, daß ungeachtet der bejtehenden 
Borfhrift: 

daß feine gelernte Jäger ohme eine von ber vorgefetsten Iandräthlichen 
Behörde, over unmittelbar von Der Inſpection der Jäger und Schützen 
erhaltene Anmweijung, zum Garde, Fäger-Bataillon oder zu einer der Jaͤ—⸗ 
ger-Abtheilungen mit dem Geſuche um Aufnahme als Freiwillige perfönlich 
einfommen dürfen; 


dieſes dennoch feither der Fall geweſen und daraus für die Leute die Unannehm⸗ 
lichkeit erwachjen fey, daß fie, ohne Anftellung zu finden, haben wieder zurück⸗ 
gefandt werden müffen. j 
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Wir nehmen aus vorftehender Befhwerbe Veranlaſſung, die Herren Landr 
raͤthe auf. die wegen ber Einftellungen in dad Jägers Korps beſtehenden, ſchon 
früher allgemein befannt gemachten Beflimmungen mit der Weifung aufmerffam 
zu machen, jedes vie Aufnahme in gedachtes Korps nachſuchende Individuum, 
um vergebliche Meldungen zu verbinderen, mit einem Attefte zu verſehen: 

dag feinem freiwilligen Eintritt in feiner Hinfiht etwas entgegen ftehe, 
auch daffelbe zu bedeuten, daß auffer Diefem Atteſte, der Befig eined vorſchrifts⸗ 
mäßigen Lehrbriefed wefentliches Erforderniß ſey. 
Arnsberg, den 24. Auguft 1*22. 


Königlih Preußlſche KReglerung. 1. Abtheilung. 





Da die Gntendanturs Beamten, nämlihdie Intendanten, Intendanturräthe 
und Erpedienten, auf ihren Dienftreifen Diaeten erhalten, fo haben diefelben zus 
folge einer Beſtimmung des hoch'öblichen 4. Departements im Koͤnigl. Kriegds 
Minifterio an den Orten, wohin fie kommandirt find, ‚oder wofolbft fie übernadys 
ten, auf freied® Quartier feinen Anſpruch. 


Den Einguartierungds. und Gervis;Behörden wird diefes zur Nachricht 
und Beachtung befannt gemacht. N 
Arndberg, den 20. Auguft 1822. 


Königlih Preußifhe Regierung. I. Abtheilung. 


£ t 
Um Eltern, welche gefinnt feyn möchten, ihre Eöhne dem biefigen Gym⸗ 
naſium anzuvertrauen, rüdfichtlich der Aufferen Verbältniffe deffelben aller Nach— 
frage zu überheben, finde ich mich veranlaßt, Folgendes zur öffentlichen Kunde 
zu bringen: 

1) Dad Gymnafium wird am 21. Dctober c. wieder eröffnet. . 

2) Das Schulgeld wird halbjährig — in den beiden unteren Klaffen mit 4 
Rthlr, in ven beiden mittleren Klafjen mit 5 Rthlr. und in den beiden 
oberen Klafien mit 6 Rtplr. Preuß. Courant, vorausbezahlt. — Für 
Einfhreibegebühren werden ein für allemal 2 berliner Thaler erlegt. Aufs 
ferdem werden halbjährig für Anfahren des Brennholzes, für Heigen und 
Reinigen ver Schulzimmer 15 Silbergrofchen bezahlt. 

3) Das Koſtgeld wird in den unteren Preifen mit etwa 60 bis 70 Rthlr. 
in den höheren Preifen mit 80 bis 90 Rthlr berliner Eourant gededt, 


MR. 610. 
Dvartler im 
ſpruch der Zu. 
tendantur:B 
amtın. 


R. Sımn 
Das Gymna⸗ 
fium zu Xın& 
bei. 


N. 612. 


Besteritauf, 
zu Mäthen und 
Mitpeim, 


N. 617. 
Diebftahl gu 
VEnct haufen. 
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Daflır, beſonders für die letzteren Preife, haben bie Eltern fih einer guten 
Pflege, liebevollen Behandlung ‚und väterlichen Aufſicht ihrer Söhne zu 
erfreuen. 
Mit Vergnügen erbiete ich mich, denjenigen dienſtlich zu feyn, welden 
es an Belanntfchaft in hiefiger Stadt fehlen follte, 
Arnsberg, den 25. Auguft 1822. \ 
Der Gymnafials Direftor Baaden. 


Am 5. September d. 3. Vormittags 9 Uhr folen bier zu Muͤlheim 
auf ber Rentamtöftube mehrere hundert Sceffel Roggen und Hafır, — am 
6. September Morgend 9 Uhr zu Rüthen auf der Nentamtöftube eine Quan⸗ 
tität Roggen und Roggenſtroh im öffentlihen Meiftgebote verfauft werden. 

Mülheim an der Möhne, den 24. Auguft 1822, 


K. Rentamt daf. 





In der Nacht vom 20. auf den 24. d. M. iſt zu Enkhauſen, hieſigen 
Amts, ein fhändlicher Kirchenraub verübt, indem niht nur aus der dortigen 
Pfarrkirche durch gewaltſamen Einbruch folgende Gegenflände: 

1) zwei ſilberne Meßkaͤnnchen; 2) ein ſilbernes ſtark vergoldetes Ciborium; 
3) zwei vergoldete Kelche, an denen oben die Schalen von Silber, die Fü, 
fe von Kupfer und einer verfelben mit Vic. ab Oehl bezeichnet war, mebfk 
dazu gehoͤrigem filbernen Loͤffelchen; 4) zwei filberne Delgefäße, eins mit den 
Buchftaben C. H., das andere mit O. F. bezeichnet, und unten am Fuße 
mit der Aufihrift: Paftor Düfing 1802 Coder 1803.) verfehen; 5) 
einige filberne Kreutze; 6) ein Delgefäß von Zinn; 7) ein noch gutes flach⸗ 
fenes Chorhemd; 

entwendet, ſondern auch bie confefrirten Hoftien aus dem Eiborium genommen, 
bin und wieder zerftreut, auf bie Erde geworfen, und mit Füßen. getreten 
worden. 

Schaudererregend ift ed, bie Gott geweihte Stätte, zumal unter ſolchen 
empörenden Nebenumſtaͤnden, zu entheiligen; deshalb viel daran gelegen, den 
Thaͤtern auf die Spur zu fommen. 

Wir fordern daher einen jeden auf, die zur Entdedung ber Thäter fühs 
genden Umftände unverzüglich feiner Ortd, Obrigkeit, oder dem unterzeichneten Zus 
kigamte anzuzeigen, warnen zugleich vor dem AUnfaufe der geftohlenen Sachen, 

Balve, den 23, Auguſt 1822, 


Koͤnigtich Preußiſches Juſthtamt. 
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In der Macht vom 29. auf den 30. Juli d. J. find dem Muſilus 
Friedrich Fel ſcher bei Eilpe und dem bei ihm wohnenden Förfter Peter Caſ⸗ 
yar Düllmann mittelft Einfteigen durch ein Fenſter nachſtehende Sachen ent 
wendet worden, nemlid) : 

Erftgenanntem: 

1) ein- einfaches Jagdgewehr mit meflingenem Beſchlage; 

2) eine leverne Jagdtaſche; - 

3) ein gewölbtes hörnerned Pulverhorn, woran eine grüne Corde mit Duaften 
befeftigt war; 

4) eine Pfeife, beftehend aus einem hölzernen Kopf, worauf ein Hirfh und 
Hund ausgefhnitten war, und worin ein ſchwarzes elaſtiſches Rohr mit 
einer ſchwarzen Corde ftedte; " 

5) eine blau und weiß geftreifte ſiamoſene Frauenſchuͤrze; 

6) eine blaue flaͤchſene Frauenſchuͤrze; 

7) ein blau und roth carrirted Taſchentuch; 

8) ein weiß und roth carrirtes Taſchentuch; 

9) ein $ fiamofen Tuch; | 
10) ein & blau und gelber Umfchlagstuch mit Frangen 
11) ein Pfeifenrohr von ſchwarzem Horn, mit fildernen Bänden und Kette, 

Lestgenanntem: SE 

1) ein ſchwarzer runder Filzbut;. ' 

2) ein faft neuer grüner tuchener Frackrock mit gelben Anöpfen, worauf der 
Preuß. Adler fand; 

3) eine Brieftafche; 

4) eine Pfeife, beftehend aus einem Oelkopf mit Silberbefchlag, worin ein furs 
zes börnerned Rohr mit filberner Kette ſich befand; 

5) ein Tabacksſack von Seehundsfell; 

6) ein roth und weiß carrirted fiamofen Taſchentuch; 

Indem wir dieſen Diebftahl zur allgemeinen Kunde bringen, forbern 
wir jeden auf, die ihm befannt werdenden Umſtaͤnde, welche zur Ausmittelung 
des Thaͤters oder der geftohlenen Sachen dienen fönnen, entweder feiner Ortes 
Obrigfeit oder dem unterzeichneten Snquifitoriate gleich anzuzeigen, 

Werden, den 18. Auguſt 1822. 


Königlih Preußiſches Snquifitoriat. 


In der Nacht vom 13. auf den 14. Zuni diefes Jahrs ift bei dem 
Handelsman Eberhard Krey in der Commune Heiſingen, Bürgermeifterey Kett⸗ 
wig, ein gewaltfamer Diebftahl verübt, und folgende Sachen entwendet worden, 

4) 135 Ellen blauen Schellas 3; 





MR. 614. 
Diebſtahl hei 
Eilpe, 


N. 615. 
Die bſtahl zu 
delſagtn. 
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2) 24 Ellen blauen Schellas 3; 

3) 15 Ellen Kallilos 7; 

4) 11 Stüd rothe Tücher; 

5) 12 Stüd ditto effen Tücher; 

6) 3 Stüd grün und dundelblaue 5 Trifos; 

7) 3 Stud gelb roth und violet $ Trikos mit Frangen; 

8) 4 Stud rothe Tücher 15 hellblau geftreift; 

9) 6 Stück ditto 15; 
410) 3 Etüd ditto 14; 
411: 6 Stüd bellblau und weiß 14 L. F, 
12) 6 Stück violet und weiß 15 L. D, 
13) 6 Stüd rothe Alliand; Tücher 15; 
14) 1 Stüuck violetener Allianstuh $; 
15) 6 Stück Ribsweiten blau, weiß und gelb gefledt; 
16) 6 Stück afchgraue Tücher mit Blumen 3; 
17) 9 Stud Tücher mit Frangen und fhwarzen Blümchen; 
18) ein Tuch mit Frangen, gelb mit ſchwarzen Blümchen ; 
19) ein halbes Dutzend fattunene Tuͤcher, grün, weiß und rofh gedoppelt; 
20) ein viertel Dutzend Bandſtüfstücher, roth 15 breit; 
21) ein Zuc weiß und rotb geboppelt; 
22) ein Tuch weiß, roth und blau gedoppelt; 
23) vier Stud fammten Band N. 12 16 18 und 20, 
24) 1 Stück ſeiden Sammet 40 Ellen Nr. 24. 
25) 2 Stüd breit fammtened Band 40 Ellen; 
26) 2 Stüd floretten Band, blau gewirkt; | 
27) 1 Stüd roth, weiß und blau Doppelband; 
28) 2 ftählerne Scheeren; 
29) 3 Ellen Kattun, roth mit grünen Doppeln nnd Blümchen; 
30) 20 Stüd Mübenzeug von verfchiedenen Sorten und Farben; 
31) 4 Stüd ſchwarz bunte Tücher mit weißem Rande; 

32) 9 Ellen braun wollen Flanell, weiß und roth geftreift; 
- 33) 4 Paar fajettene Mannsftrümpfe ; ' 
34) ein halbes Dußend baumwollene blau und. weiß geftreifte Mannsitrümpfe; 
35) ein viertel Dutzend baummollene blau und weiß geftreifte Halbftrümpfe; 
36) 1 Paar dunkelblau wollene Frauenſtruͤmpfe; 
37) 1 Paar dunkelblau wollene Kinderſtruͤmpfe: 
38) 1 Stüd grauen Nanquin obhngefehr 8 Ellen; 
39) 2 Kappen blau und weiß geftreiften Giamos; 
40) 25 Ellen flädyfen weißes Tuch; 
41) 1 ©t., 23 Ellen haltendes blau gebrudttes flaͤchſen Tuch mit Baumwolle ver, 
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9) 20 Ellen ſchwarz gefärbted flaͤchſen Tuch; 
23 1 neuer elähfenee blau gefärbter Fuhrmanns · Kittel; 
44) 2 Tuͤcher roth und grün gedoppelt mit weißen Streifen; 
45) 2 flädfene Mannshemden; 
46) 3 balb flächfene Frauenhemden; 
47) 5 Halskragen; 

48) 2 — mit Neſſel vermifchte weiße Frauentücher; 
49) 4 Nebelkappen; 

50) ein balber weißer neffeler Halẽtuch; und 
51) an baarem Gelde 18 Rthlr. in verſchiedenen Muͤnzſorten. 

Wem von dem Thaͤter dieſes Diebſtahls, oder den geſtohlenen Sachen 
etwas bekannt ſeyn oder noch werden moͤchte, wird aufgefordert, davon entweder 
feiner Orts⸗Polizei- Behoͤrde, oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate baldigſt Ans 
zeige zu machen. 

Werden, den 10. Auguft 1822. 


Königlih Preußiſches Fnaulfitoriat. 


Die Kinder des. Colonen Sundhoff in Affeln haben das Ungluͤck, M. Sr 
daß ihr Vater feit drei Wochen ſchwachſinnig geworden und feine Familie verlafs Entfernung dr 
fen hat. ſchwachſinnige 

Ale Bemühungen und Nachforſchungen feiner Kinder in der umliegen- Colonen Sun! 
den Gegend find vergetlich gewefen, weshalb ich jeden, der von dem Aufentbalte deff in Aſſeln 
des gedachten Sundhoff Kunze bat, erſuche, ſolches dem Verwaltungs: und 
Polizeibeamten feines Wohnorts anzuzeigen, 

Die oͤffentlichen Behoͤrden erſuche ich ſodann, den betreffenden Schwach— 
ſinnigen hierhin führen zu laſſen. 

Der mehr genannte Schwachſinnige iſt 65 jährigen Alters und ungefähr 
5 Fuß 15 Zoll groß. Er bar ſchwarze mit grau vermiſchte Haare, eine kah— 
le Scheitel, lange Nafe, ſpitziges Kinn, ovales blatternarbiges Geſicht und gelb: 
lihe Geſichtsfarbe. 

Bei feiner Entfernung trug er ein blaues tuchenes Wamms, blauen Kittel, 
blaue tucyene Hofe, weiße leinene Kamafchen, Schuhe und runden Huth, 

Opherdicke, den 23. Auguft 1822. 
Der Bürgermeifter daſ. 





Dem Colonen Einhaus unweit Berchum, in der Grafſchaft Hohen- N. 6ı7. 
Imburg, find in der Nacht vom 21. auf den 22. Zuli d. 3. mittelft gewalts Tiebftapt zu 
famen Einbruchs acht Stück beinahe weißgebleichte Leinewand, jedes Stud von Berdum 
20 Ellen, aus deſſen Wohnhaufe entwendet worden. 


M. 618, 
&tebrief bins 
ter H. Thielen. 
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Wem von dem Thaͤter dieſes Diebſtahls, oder der geftohlenen Reine and 
etwas befannt feyn, oder nody werden möchte, wird aufgefordert, Davon entwer 
ber feiner Ortöpolizeibehörde, oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate baloigit 
Anzeige zu machen. 

Wervden, den 13. Auguft 1822. 


Königlih Preußiſches Inauiſitorlat. 


Dir wegen Diebſtahls verhaftete, nachſtehend fignalifirte Hermann Thie— 
len, aus Wanheim bei Duisburg gebürtig, bat auf feinem Transport von hier 
nah Clive Gelegenheit gefunden, am 9. dieſes Monats aus dem Gefängnif 
zu Dindlafen zu entweichen 

Ale Militairs und Civil:Behörben werden erfucht, auf den Entflohenen 
zu vigiliren, ihn im Ertappungsfalle zu verhaften und an das unterzeichnete In— 
quifitoriat abzulicfern. 

Werden, ten 18. Auguft 1822. 


Königlih Preugifhes Inquiſttoriat. 


PerfonsBefhreibung. . 

Kamen, Herman Xhielen; — Stand Tagelöhner; — Geburtsort Wanbeim; — 
Aufenthaltsort Wanheim; — Religion evangeliſch; — Alter 29 Zabr; — 
Groͤße 5 Fuß 4 Zoll; — Haare heilbraun; — Stirn rund; —. Augenbrau⸗ 
nen hellbraun; — Augen blau; — Nafe ftumpf; — Mund mittelmägig; — 
Zähne gefund;— Bart feinen; — Kinn fpig; — Geſicht laͤnglicht; — Ger 
fichtsfarbe geſund. — Beſondere Rennzeihen: eine Marbe am Zeigefin⸗ 
ger der linken Hand und Grind auf'm Kopfe; — 

Kleidung: einen runden Huth, rothes Halstuch, grau wollene Jade, grau wol 
fingfotte Hofe und Schuhe. 





Derfonal » Chronik der Öffentlichen Behörden, 


In dem BürgermeiftereisBezirt Balve find folgende Ortsvorſtehet ange 
ſtellt, naͤmlich: 


1) der Bürger und ehemalige Gerichtsſcheffe Theodor Cramer za Balve, 
2) der ehemalige Schultheid Johann Degenbard zu Affeln; 

3) der Deconom Eberhard Schmale zu Früblinghaufen, um 

ur »  Glememd Levermann zu Bedum; 
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Amts-Blatt 


der 


göniglihen Regierung zu Arnsberg. 
⏑ — — 


BIER 30. 


U N ii 


Arnsberg, den 7. September 1822, 





Des 46te Stud ver Gefegfammlung enthält: 


N. 745. Erklärung wegen ber mit der Herzoglich Deffau’fchen Regierung getrof⸗ 
fenen Uebereinfunft, daß gegenfeitig bei vortommenden Kriminal;Unters 
fuhungen nur die baaren Auslagen erſtattet werden follen. Vom 22. 
uni 1822 ——— 

— 746. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 25. Juli 1822, wegen Verlängerung 

der Hypothekenfriſton für die erimirten Grundſtücke des Herzogthums 
Sachfen in den Jurisdictions-Bezirken des Oberlandesgerichts zu Raun⸗⸗ 
burg und des Kammergerichts. 

747. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 1. Auguſt 1822., wegen eines Praͤclu⸗ 
ſiotermins für die Umſchreibung der Lieferungsſcheine in Staatsſchuld⸗ 


ſcheine. 
— 748. Subhaſtations Ordnung für die Rheinprovinzen. Vom 1. Auguft 1822. 


Nachbenannte, zum Königl, Rentamte Siegen gehörige Grundftüde fols 
fen durch den hiemit beauftragten Koͤnigl. Regierungsrath, Herrn Effer, im 
öffentlichen Meiftgebote verfauft werben, nemlich: 

1, Am 23. September d. J. Morgens um 9 Uhr auf dem unteren 
Echloſſe zu Siegen: = 

4) eine Wiefe bei Geisweid, enthaltend 20 Morgen 107 TRuthen in 18 
einzelnen Stüden; 

9) ein Theil won der bei @iegen gelegenen Untesthanenwiefe, welche 151 Dior, 
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N. 619 
Geſetzlamm⸗ 
lung. N. 16. 


RN, 6ar. 
Auslelhung 
von Kaptıaıla 
der Eirchen⸗ 
Armen·⸗x. x. 


Sonde, 
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Er e 
NR. 62: 


Genfigung dee 
aeſ·lichen Mill« 
tafcbienftpfliät 
urch freiwilige 
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gen 118 TI Rutben enthält in 25 einzelnen Stüden. 
IH. Am 24. September d. I. Morgens 9 Uhr auf der Rentamtöftube 
ya Netphen: ©» 
1) eine Wieſe in ber Schmellenbach bei Miedernetphen, enthaltend 102 Ru 


then 

2) ein Garten im Grund, enthaltend 24 TRuthen; 

3) ein Aderland im Grund, enthaltend 1 Morgen 54 Ruthen; 

4) eine Wiefe bei Lügel, enthaltend 20 Morgen 165 DD Ruipen in 14 einzel 
nen Stücken. 


Die nähere Befhreibung kann mit den Verfauföbedingungen bei dem 
Königlichen DomairiensRentmeifter Herrn Dieg zu Retphen un», foviel die Uns 
tertbanenmwiefe bei Siegen angeht, auf der dortigen landraͤthlichen Schreibſtube 
eingefehen werden. 

Arnsberg, ben 3. September 1822. 


Königlih Preußifhe Regierung. IL AbtFellung, 


Da bie im Herzogſhum Weftfalen bis jet beftehende Hypotheken⸗Ver⸗ 
faffung nicht immer die nöthige Sicherheit für die Darleiher von Capitalien ge 
währt, fo finden wir und veranlaßt, hierdurch zu verordnen, daß won jegt an " 
bis zur nahe bevorſtehenden Einführung der Preuß. Hypotbefengefege die Bons 
ſteher der Kirchen, Armen und fonftiger, unter unferer Oberaufſicht ſtehender 
milder Fonds. im Herzogthum Weitfalen die disponibel werdenden Kepitalien 
und Ueberfchüffe dieſer Stiftungen entweder in demjenigen Theil des Regierungss 
Bezirks, wo bereits dad allgemeine Landrecht gilt, gegen pupillarifhe Sicher⸗ 
heit anzulegen oder für die Beträge’ Staatsſchuldſcheine anzukaufen haben. Den 
Ankauf diefer Papiere nad dem Boͤkſen Cours übernimmt, wie ſchon früher bes 
merkt, gegen Einfendung der Gelder. die Rönigl. Regierungs-Haupt: Kaffe bier 
ſelbſt. Saͤmmtliche Vorſteher der betreffenden Stiftungen haben ſich hiernach 
genaueſt zu achten. J 

Arnsberg, den 21. Auguſt 1822. 


Königlich Peeußiſche Reglerung. I. Abthellung 


Des Fönigs Mejetät haben mittelft Kabinetöorder vom 7. Auguft 1820. 
die Genhgung der ge’rglichen Militairdinſtpflicht durch freiwillige Dienſtlei. 
ftung als Kompegnies unp Cefgdron.Ebirurgen nachzulaſſen gerubt. 

Diefer alierhoͤchſten Vorſchrift gemäß find von ben. beireffenden Minis - 
ferien folgende Beftimmungen unter dent 16. v. M. erlafen: 
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4) Yeder zum Militairdienft Verpflichtete kann diefe Verpflichtung durch frei, Dienftieiftung 
willigen Dienſt ald Rompagnie over Eöfadron:Ehirurgus bei Dem Heere WIeRompagaie 
ablöfen, wenn er die dazu erforderlichen Eigenſchaften befigt. ’ 

9) Wie aller freiwillige Dienft auf ein oder drei Jahre übernommen werben Chirurgen, 
fen, findet dieſes auch bei dem freiwilligen Ehirurgendicnfte ftatt. Eben fo wie 
bei jenem tritt auch bei diefem der Unterfhied ein, daß der einjährige 
Freiwillige feine Befoloung bezieht, der dreijährige dagegen in dad volle 
etatämäßige Dienfteinfommen tritt. 

3) Da bei ver allerboͤchſt ausgefprochenen Beatinftigung der Zweck vorwaltet, 
das Heer mit taugfichen Chirurgen zu verfeben, . fo haben wie Freiwilligen 
ſich wegen ihrer medizinifchen und dirurgifhen Kenntniffe beſonders auss 
zumeifen und was bierunter von ihnen erwartet wird, darüber haben fie 
fi durch Einficht der bei jedem Landrath nievergelegten desfalljigen Ins 
ftruction zu belehren. 

4) Wer den einjährigen freiwilligen Dienft wählt, bat ſich noch beſonders nad 
Vorſchrift der Inftruction vom 19. Mai 1816; über dieſe Begünftigung 
auszuweiſen, wogegen es bei den dreijährigen Sreimilligen nur der vorge 
dachten chirurgiſchen Prüfung bedarf. 

5) Wo die Meldungen zus Ausweife über die Qualififation zu machen, darü⸗ 
ber wird noch nähere Beflimmung erfolgen, . 

6) Die Anmelsang, um diefe Begünftigung in. Anſpruch zu nehmen, muß ſtets 
vor dem 20. Zahre geſchehen und kann alsdenn die wirkliche Ableiftung 
bis vor zurüdgelegtem 23. Zahre verfchoben werden. 

7) Einer wirflihen Prüfung in ver Medizin und Ehirurgfe bedarf es indeffen 
dann nicht, wenn der ſich Meldende, entweder eine Approbation ald Wunds 
arzt von ber oberften Randesmedizinal:Behörde oder Dokumente über feine 
erlangte und Iandeöherrlidy ‚gültige Promotion als Doctor der Medizin 
und Chirurgie beibringt, LE REN, * * 

8) Nach beendigter aktiver Dienftzeitbei Beim’ Heere von einem oder drei Jah⸗ 
ren treten die chirurgiſchen Freiwilligen, der allgemtinen geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmung gemaͤß, zunaͤchſt in die Kriegs-Reſerve und ſodann in die Ver⸗ 
pflichtung zu den beiden Landwehr⸗Aufgeboten nad) Maaßgabe ihres Alters,. 
und bleiben in allen viefen Verhältniffen verpflichtet, ald Chirurgen oder u" 
Militair⸗Aerzte bei den Truppen over in den Militair⸗Lazarethen zu Dies ART“: 
nen. | £ RE 

Arnöberg, den 2. September 1822. * 


Königtih Preußiſche Regierung 1. Abtheilung. 





MR. 6228: 
Gredbrief hin⸗ 
ter &. Ronben,, 
3 Benber und. 
3. €, Säule, 
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Yus der Feſtung Eöln find am 27. d. M. bie unten vollſtaͤndig figeems 

kifirten Baugefangenen: 
Ehriftian Ronden aus Dehhofen im Regierungsbezirk Düffelvorf; Jo⸗ 
hann Zender aus Coͤln; Johann Eonrad Schulte aus Hoddin n 
Regierungsbezirk Minden 
entſprungen. Bon denſelben iſt der Ronden wegen Diebſtahls zur lebenslaͤng⸗ 
lichen, der Zender wegen mehrerer Diebſtaͤhle, wit Einbruch verbunden, zu 10 
jähriger und der Schulte wegen Berfertigung und Einführung falfcher Müns 
zen, zur 20jährigen Zwangsarbeit verurtpeilt. 

Hieraus erhellt, wie fehr an der MWieberhabhaftwerbung dieſet Bew 
brecher gelegen ift, und ed werden daher fämmtliche Polizeibehörden, fo wie die 
Gensdarmerie dringend aufgefordert, auf diefelben thätigft zu invigiliren, fie im 
Betretungsfall zu verbaften und unter ficherem Geleit an die Koͤnigl. Feſtunge⸗ 
Eommandantur nah Coͤln abführen: zu: laffen, zugleich, aber und davon. Anzeige 


zu machen. 
Arnsberg, ben 31. Auguft 1822, 
Koͤnislich Preußlſche Reglerung L Abtbellune 


Perfon»Befdreibung 


4) Ehriftian Ronden, Alter 33 Jahr 6 Monat, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Ser 
burtsort Dechhofen, Kreis und Regierungsbezirk Düffelvorf, letter Wohns 
ort Alrath, Stand Tagelöhner, Religion katholiſch, Haare braun, Gtirm 
platt, Augenbraunen braun, Augen braun, Nafe ſp Mund aufgeworfen, 
Kinn ſpitz, Zähne geſund, Bart blond, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund,. 
Statur mittler, beſondere Kennzeichen: auf der Bruſt eine Monſttanz roth 
und blau ausgeſtochen. Derſelbe trug bei ſeiner Entweichung die gewoͤhn⸗ 
liche baugefangenen Kleidung halb gelb und halb graue Hofen, Jade und 
Muͤtze; — wiederholter Diebſtaͤhle zu lebenslaͤnglicher Zwangsarbeit 
verurtheilt. 


2) Johann Zender, Alter 27 Jahre 4 Monat, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Ge⸗ 
burtöort Cöln am Rhein, legter Wohnort Cöln am Rhein, Stand Kaguı 
löhner und Bogelfänger, Religion. fatholiih, Haare braun, Stirn niedrig: 
und bededt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe klein und fpig Mund 
Hein, Kinn rund mit einem Grübchen, Zähne gefund,. Bart blond, Geſicht 
voll, Gefichtöfarbe gefund, Gtatur wmittler, beſondere Kennzeichen: feine. 
Derfelbe trug. bei feiner Entweihung: die gewöhnliche baugefangenen Klei⸗ 
dung, halb gelb und halb: graue Hofen, Jade und Muͤtze; wegen mehrere 
Diebſtahle mit Einbruch zu 1OjAhriger Zwangdarbeit. verurtheilt. 
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) Johann Conrad Schulte, Alter 82 Jahre, Groͤße 5 Fuß 6 Zoll, Ger 
burtsort Hoddinghaufen,. Reg Bezirk Minden, letzter Wohnors London, 
Stand Schuhmacher, Religion Fatholifh, Haare ſchwarzbraun, Stirn frei, 
‚Augenbraunen braun, Augen blaugtau, Nafe lang und gebogen, Mund ge⸗ 
wöhnlih, Kinn rund, Zähne gefund, Bart braun, Geſicht länglih, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur ſchlank, befondere Kennzeichen: feine, Derfelbe trug: 
bei feiner Entweihung die gewöhnliche baugefangenen Kleidung halb gelb 
und halb graue Hofen, Jade und Müge; wegen Berfertigung und Eine 
führung faljger Münzen zw 20jähriger Zwangsarbeit verurtpeilt, 





Im Jahre 1822. iſt dad umten näher bezeichnete Individuum aus bem 
Sandı Armen: und Arbeitshaufe zu Benninghaufen entlaffen, aus ben Königl. 
Mreuß. Staaten mit der Verwarnung zweijähriger Zuchthausſtrafe im. Wiedey 
betretungdfalle verwiefen, und: über die Landeögränge gebracht worden, 
Arnöberg, den 30, Auguft 1822. 


Königtib Preugifihe Regierung L Abtheilung 


PerfonsBefdreibumg: 
Familien · Name Treiber, Vorname Leonhard, Geburtsort Stutgard, Auf⸗ 


enthaltdort arretirt Schwerte, Religion evangeliſch, Alter 35 Jahr, Groͤße 


5 Fuß 34 Zoll, Haare fhwarz, Stirn hoch, Augenbraunen ſchwarz, Aus 


gen blau, Rafe fpig, Mund mittler, Bart fhwarz, Zähne gut, Kinn Breit, 
Gefichtöbildung oval, Geſichtsfarbe gefund, Geftalt ſchlank, Sprache hoch⸗ 


veutſch, befondere Kennzeichen: Feine. 


x 





Die häufig vorfallenden, mit Beleidigungen verbundenen Widerſetzlichkei⸗ 
en gegen bie, in ihrem Dienſt begriffenen Militair: Perfonen, und befonderd ges 
gen die Gensdarmen, machen ed dringend nothwendig, daß die Unterfuhungen 
wegen folcher, die innere Sicherheit und Ruhe gefährdenden Erceffe, auf Das aͤuſ⸗ 
ferfte bejchleunigt, und die Schuldigen von der ganzen Strenge des Geſetzes bes 
troffen: werden: Um diefen Zweck deſto ficherer zu erreichen, wird hierdurch feits 
gefegt, daß, wenn audy Lie Unterfuchung von dem Untergeriht geführt worden, 
Doch die gefchloffenen Ucten jederzeit und ohne Nüdjiht auf. die etwa. verwirfte 
Strafe an das Koͤnigl. Oberlandes: Gericht zur ſchleunigen Abfaflung des Er 
Benntnifjes eingefandt werden follen, 

Berlin, den 5. Auguft 1822. | F 
Der JZuſtitzMiniſter 
v. Rirdeifen. 


%a 
dat Mönigl, Oberlaudes:Geriät zu Sam m 


N. 624. 
dandos verwei⸗ 
ug. 


N. 625% 
Widerfeglidkeit 
gegen im Diem 
fte begriffene 
Militairper⸗ 
foren, 
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Vorſtehende Verfügung eines hohen Zuftig:Minifterii wird hiermit jur 

Kenntnig ſammtlicher Gerichte unferes Departements gebracht, mit der Anweis 

fung, fid) in vorfommenden Faͤllen hiernach auf das gemauefte zu adıten, auch 

Unterfuhungen wie die obenbezeidhneten jederzeit vorzüglich zu beſchleunigen. 
Hamm, den 20, Auzuf 1822. 


Königiih Preußifches Ober-Landes⸗-⸗Gericht. 





R. 626. Bon Seiten der Königl. Preuß. Nhein-Univerfität wird hierdurch bes 
Bertelungen fannt gemacht: Daß die Borlefüngen des Winter Semefterd 1822. — 23. vom 
m Winterfee 21. October an ihren Anfang nehmen werben. Der für dafjelbe in lateinifcher 
mes 1827-28. und teutſcher Sprache ausgefertigte Lections⸗Katalog enthält folgende fummaris 
m Bonn, fhe Angaben: 


J. In der evangelifch-theofogifhen Facultat werden won 4A ordentlichen 
und 1 aufferordentlihem Profefjor: 
5 Öffentlihe und 10 Privat: Borlefungen und barunter 2 in lateiniſhet 

Sprache gehalten. 

U. In der katholiſchtheologiſchen Facultaͤt von 3 ordentlichen und 1 auf 
ferordentlihen Profeffor: 

4 öffentliche und 8 Privat: Vorlefungen. 


II. In der juriftifchen Facultät lefen 4 ordentliche Profefforen und 4 
Privat; Docenten: 


6 öffentlide ynd 16 Privat: Collegia. 
IV. In der medicinifhen Bacultät haben 7 ordentliche 1 aufferordene 
licher und 3 Privat Docenten : BR AR 
10. Öffentliche und 19 Privat: Borlefungen, worunter eine in Iateinifcher 
Sprache, angekundigt. 
Ja der phildfophifchen Facultatt iſt die Zahl der ordentlichen Prof. 


17, der aufferordentlihen 5 und der Privat; Docenten 5. Bon diefen find zu 
erwarten: 


25 öffentliche und 45 Privat Borlefungen CA in Iateinifcher Sprache) 





R- 627. Den Herren Landräthen, Kreiöphififern und Bürgermeiftern der Grafı 
Gebammenichts haft Mark wird hierdurch befannt gemacht: dag der Hebammen: Lehrkurs für 
Senat für naz Minterfemeiter 1822 am 1. November in Dortmund eröffnet werden, und 
Minterfemeftes nei Monate dauern wird, 

— Jede im den Unterricht aufzunchmende Frauensperſon darf nicht über 
' 40 Jahr alt fenn, muß eine feſte Geſundheit befigen, muß deutſche Druckſchrift 
fertig leſen können, und muß mis einem Wahl Alters; und Sitten: Zeugniffe 


405 
verfehen feyn. Die Herren Kreisphiſiler haben die Wohnorte der neu amzuftel, 
fenden Hebammen und der zu denſelben gehörigen Filiale, nach der Verfügung 
Königl. Hochloͤbl. Regierung (Amtsblatt 1818 St 58 Nr. 612.) und anzuzeigen. 

Zur Anfhaffung eined neuen mit Einband verfehenen Lehrbuches iſt je⸗ 
der Lehrtochter 1 Thlr. 6 Ggr. Berl. Cour. und zur Anſchaffung einer zinner⸗ 
nen Kiyitierfprüge mit Mutters und MaftdarmsRöhre 2 Thlr. 8. Ggr. Berl. 
Eour. von den Herren Ortsvorftänden gleich beim Abgange zum Unterrichte eins 
zubändigen. Auch haben die Herren Ortsvorſtaͤnde für Entrihtung des Wohns 
und Koſtgeldes am Ende ded Lehrkurſes Sorge zu tragen. 

Für bereits approbirte Hebammen, welche ſich ungeſchidte Kunftausübung 
haben zu Schuld fommen laflen, wird ein Wiederbolungslehrfurs von der Dauer 
eines Monats flatt finden, und am 3. Januar 1823 eröffnet werben. 

Dortmund, den 3. September 1822, 


Der Kreisphyſiklus und provif. Hebammenlehrer D. Krupp 
Der Kreishirurg und proviſ. Hebammenlehrer Ruhfus. 





j Der unterm 12. Auguft d. 3. zu Herdecke abgehaltene öffentliche Ver⸗ 
ding zur Anlieferung einer HolyQDuantität zum HerdedersBrüdenbau iſt hoͤ⸗ 
bern Orts nicht genehmigt, fondern feitgefegt worden, Daß eine anderweitige 
Anlieferung von 

er runden eichenen Spigpfählen a 24 Fuß lang, 1Q Zoll im Mittel 

art, 

950 laufende Fuß eihene Holmen 11 Zoll breit 8 Zoll ftart; ’., 

560 Stüd eichene Bohlen a 22 Fuß lang 5 Zoll ftark, 1 Fuß breit; 

330 Stüd vergleihen Bohlen a 22 Fuß lang, 4 Zoll ſtark einen‘ Fuß breit; 
65 Stud dergleigen Bohlen a 15 Fuß lang 3 Zoll ſtack 8 Zoll breit, und 
12 Stud vierfantigen eihenen Höhern a 20 Fuß lang 6 und 8 Zoll ftarf; 

durch verſchloffene Erbietungen, welche bis zum 22. September d. J. Abends 
6 Uhr in dem Geſchaͤfts-Lokale des Herrn Landraths in Hagen abzugeben find, 
ftatt haben fol. j 
Es wird dieſes den Lieferungdluftigen mit dem Bemerken befannt 
macht, daß die deöfalljigen Erbietungs Bedingungen in den Geſchaͤfts⸗-Localen 
ber ‚Herren Landräthe zu Dortmund und Hagen imgleihen des Waflerbau Mes 
ſters Schirlig zu Herdede, von heute an täglich eingefehen werden koͤnnen. 
Hervede, den 29. Auguft 1822, 


Der Wafferbaumeifler Schirlitz. 
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M. 699. Es follen im öffentlichen Meiftgebot verkauft werbem 
Zruchtverkauf 4) am 12. dieſes Monats, Morgens 10 Uhr, in ber Königl. Rentamts ſtube 


gu Benninghawe zu Benninghaufen 19 preuß. Scheffel 147°; Megen Weiten, und 587 - . 
haufen und Scheffel 7,5 Metzen Roggen: — *— tie 
Brieke. 2) am 13. diefes ‚Monats, Morgens 10 Uhr, auf der Rönigl. Domaine Ab⸗ 


dingbof zu Geſecke 362 preuß. Scheffel 3 Metzen Roggen, und 226 
Scheffel 6,7; Meken Hafer. i ” . ER 
Lippſtadt, den 1. September 1822. 
K. Rentamt baf 





MR. 630. Am 12.0. M. folen von dem herrſchaftlichen Fruchtſpeicher hieſeſkön 
Beuätvertang  beiläufig 2 Scheffel Weiten, 240 Ccheffel Roggen und A400 a 
in Mefhehe, meiftbietend verfauft werden. 

Der Verkauf wird auf der Rentamtsſtube vorgenommen und beginne 
Morgend 9 Uhr. | j s 
Mefchede, den 1. September 1822. 
Der Rentamtdö»Berwalter daß 


Am 19, September d. 3. Morgens 9 Uhr fol der Berger⸗Blutzehnte 
a. von neuem zur Verpachtung ausgefegt werden. Pachtluftige wollen nr 
2 — Haufe des Gaſtwirths Kramer in Calle zur beſtimmten Stunde einfinden, 





utzeh- Meſchede, den 29. Auguft 1822 
re i R. Rentamt def, 

N. 632, In der Nacht vom 7. bis 8. d. M. find aus dem Garten des Herta 
Dieb ſtahl zu Oberforſtmeiſters von Shwargfoppen zu Obereimer: 
Obereimer. 3 Mannshemden mit Jabot roth gezeichnet v. 8. 12. 


4 dito ohne Jabot mit aͤhnlichen Zeichen; 
3 Paar Baumwollene Frauenſtrumpfe gezeichnet v. 9; 
2 dito Keinen, ohne Zeichen ; . 
geftohlen werden. Derjenige, welcher von dem Diebe, ober bem geflohlenen Sa⸗ 
chen einige Ausfunft zu geben weiß, wird hiermit aufgefordert, foldyes dahier 
anzuzeigen. 
Arndberg, den 31. Auguft 1822. 


Koͤniglich Preußiſches Zufigamk 
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Amts⸗Blatt 


der 


göniglihen Regierung zu Arnsberg. 
N —— — 


SXAA 37. 


— — — — — 
Arnsberg, den 14. September 1822. 





Venꝛeichniß der Lehrvortraͤge, welche in ber erſten und zweiten Klaſſe ber 
&irurgifchen Lehranſialt hiefelbft im Winterhalbenjahre 1822 — 1823. vom 2I. 
DOrtober c., an gehalten werden follen, Er 


A. In der erften Glaffe wird „ 


Herr Medicinalratb Dr. Bodde Montags und Mittwochs von 8 bis 9 
E Uhr Morgens Diatetik lehren. ch 


2, Here Profeſſor Roling wird Donnerftage und Freitags von 8 bis 9 
Uhr Morgens den im Gommerhalbenjahre augefangenen Vortrag über 
Phyſik fortfegen, 

8. Der Dircetor der Anſtalt, Herr Regimenttergt Dr. Wutzer wird an ben 
5 Werktagen der Woche den Vortrag über die gefammte Anatomie des 
menſchlichen Körpers, mit Ausnahme der Knochens und Baͤnderlehre, welche 
fhon im Sommer gelehrt find, Halten und denfelben durch Präparate am 
ſchaulich machen. 

& Die anatomiſchen Seeiräbungen werden an jedem Werktage von 
9 bis 11 Uhr Vormittags und von 2 bis 3 Uhr Nachmittags auf dem 
anatomifchen Theater: von dem Lehrer der Anatomie, Herrn Regiments⸗ 
art Dr. Wutzer und dem Profestos Dr. Zumbrind gemeinſchaftlich 
geleitet werten, | | 


3% 
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5. Für den Vortrag über allgemeine Krankheitslehre find die Stunden 
von 8 bis 9 Uhr Morgens Dienkagd und Sonnabends feitgefcgt. 

6. Herr Licentiat Walde wird den Unterricht in der Zateinifhen 
Sprade Montsgs und freitags von 3 bis 4 Uhr und eben fo den Uns 
terricht in der Deutfhen Sprache von 4 bis 5 Uhr an den naͤmlichen 
Tagen fortfgen. 

B, In der zweiten Elaffe wird 

1. Der Director der Anftalt, Herr Regimentdarzt Dr. Wutzer in 6 Etum 
ben wöcentlid, namentlid Dienftags, Donnerſtegs und Eonnabentt von 
3 bis 5 Uhr Nachmittags Chirurgie vortragen und Damit die Initcus 
mentens und Bandagen:Lehre verbinden. : 

2. Herr Licentiat Walded wird den Unterricht in der Tateinifhen Spra 
he Mittwochs von 3 bis 5 Uhr ertheilen. * * 

3. Die Böglinge diefer Klaſſe wohnen den von dem Lehrer der Anatomie, Ham 
Regimentsarzte Dr, Wutzer zu gebenden Vorträgen über die Anatsmis 

mit den Zöglingen der erften Klaſſe gemeinſchaftlich bey. 

4 Eben fo werben fie zu den Secirübungen ganz auf diefelbe Weiſe wie 
die Schüler der erſten Elaffe zugelaffen und erhalten fie die nämliche Ans 
leitung dazu. 

Die wöchentlichen Repetitionen diefer Vorträge werben von ben Lehrern 
ſelbſt in eigends dazu angefegten Stunden gehalten werden. 
Münfter, den 30. Auguft 1822. 


Königlih Preugifhes Ober⸗Praſidium. 





Nach der beftehenden Verordnung werben diejenigen jungen Zeute, wel⸗ 
che die Gymnaſien ohne Prüfung verlaffen haben, und ſich fofort auf Die Unis 
verfität begeben, erft nad) Ablauf eines halben Jahrs won der Gemiſchten Priv 
fungs⸗Commiſſion zur Prüfung und früher aud nicht zur Benugung ber Unis 
verfität. zugelaffen. Wir bringen dieſe Vorſchrift in Erinnerung, weil juns 
ge Leute, welde ſolche nit beachten, es biernad fi) ſelbſt zuzuſchreiben da⸗ 
bem werden, wenn ihnen der zweckloſe Yufenthalt am Univerfitätsorte durch Die 


igeibehörde verweigert wird. 
- Münfter, ven 29. Auguſt 1822. 


Kiniglih Preußiſches Conſiſto rium. 
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Mit Beziehung auf die Befanntmahung vom A. Mai des v. J. im 
Amtöbfatte p. 1821. Stud 20. N. 304. folgt hier die Ueberfidht der *ranken 
in dem Landeshoſpitale zu Marsberg vom 1. Juli 1821. bis Ende Juni 1822. 
ns — — 


Maͤnee Weſih⸗Urber ⸗ 
ih | Kid | yaupt 





Im Anfang Juli 1821. war der Beftand fämmtlicher Kran⸗ 


fen im Sandeshofpitale — — w141440 

Aufgenommen wurden vom Anfang Juli 1821. bis En⸗ 

de Suni 1822 * 5 . + * * . 7 6 13 
Davon litten: 

An allgemeinem Srrefeyn mit unruhigem Berbalten . :|I|—| 4| 4 
s allgemeinem Irreſeyn mit ruhigem Verhalten - . 2) — 2 
s Melandolie und firem Srrefeyn . . . . 2.| 1| 3 
s periodifcher Tobſucht . ; A : . . 1 — 1 
s Blöofinn im hoͤhern und geringern Grabe . . 2141| 3 

Hinſi btlich des Alters waren: 

Von 18 bis 30 Jahren er 
’ 30 ⸗ 40 4 f . + + D) . 2° 2 4 
⸗ 40 50 — 3 — 3 
50⸗60⸗ . j . . . — 1 | 

In Anfehung des Stande darunter: 
4 unverebelihter Tiſchler, 3 unverehelidhte Bauern, 1 ums |, 
verehelichter Bürgersfohn, 1 unverehelichter Prediger, 1 Yan 
verebelichter Leinweber R r ’1i—-|7 


1 verehelichte Naͤhterin, 1 verebelichte Sattlersfrau, 1 Sols 
Datenfrau, 1 unverebelichte Kranfe von Stande, 1 unver⸗ 


ebelichte Bürgerstochter, 1 unverehelichte Bauerntohter . | — ! 6 | 6 
Geheilt entlaffen wurden im Laufe der angegebenen Zeit | 3 1| 4 
Gebeſſert, doch noch nieht ganz genefen, wurde auf Ber 

langen . . . . . . . .1- 1 1 

Bon den Entlaffenen hatten gelitten: 
a) an allgemeinem Srrefeyn mit rubigem Verhalten . 11 —| 1 
b) s allgemeinem Srrefeyn mit unruhigem Verhalten . | — 1 1 
€) s periodifcher Tobfucht — sie 11—| 1 
d) + firem Irreſeyn Eee 9 ne 1141| 2 
Als unheilbar mußten von den Neuaufgenommenen ber 
trachtet werden 7 u . 3 2 5 
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Es wurden dieſelben daher keiner beſondern ihen 
Behandlung unterworfen. * * avies 
Geſtorben find 


Bon den innerlichen Kranken ſtarben: 
1 unverehelichter Maurergeſell der an Bloͤdſinn und Epilep⸗ 
fie gelitten hatte, in einem zum dritten Male wieverhol— 
ten Anfall von Schlagfluß; 1 unverehelichter Bauernfohn, 
zuvor Soldat, an einer Krankheit des Herzens und Lun— 
genvereiterung; 1 verehelichte weibliche Kranfe an den Fol, 
gen der Entkräftung. — 
In der Dienfiwohnung des Direktors ( Privatı Frrens Anftalt 
befanden fih Anfangs Zuli — * 2 2664 
Davon litten die beiden weiblichen und ein maͤnnlicher 
Kranker an Irreſeyn, 1 maͤnnlicher Kranke an Epileſie; 
verehelicht waren die weiblichen Kranken, unverehelicht die 
maͤnnlichen. 45 
Aufgenommen wurde ii — 1 
Davon wurden geheilt entlaſſen — . . . 1) 1 2 
Gebeſſert entlaffen R 2 . . A . . | 1| 1 2 
Der gegenwärtige Beftand im Hofpitale ift . | 31 | 13 | 44 
Von dieſen find: 
a) aus dem Regierungsbezirk Arnsberg . . 114 9] 238 
⸗ ⸗ Minden + . . 5 . 1 6 
co) s + s Münfter . + s 9 3,12 
d) sg —⸗ Ausland 1 — t 
e) unbefannter Herkunft . . . . . — 2—4 2% 
In der Dienſtwohnung des Direktors befindet ſich dermalen 1 — 1 





Arnsberg, den 3. September 1822. 
Koͤniglich Preußifhe Reglerung. I. Abthelluns. 





Auf den unterm 18. Juli d. J. am Mid; erſtatteten Bericht genehmige 
Ich, daß für bie, aus den Kabinets,.Ordern vom 1. Auguft 1817. und 3. us 
Hi 1818,, fo wie aus dem, von den Oben Präfldenten der rheiniſch weftfälifchen 
Provinzen bei den Verhandlungen in Godesberg im Zahre 1817. vorgefchlager 
nen. und von dem Staatskanzler Herrn Fürften von Hardenberg genehmig 


4 


tem Penfiond,Grundfägen, herrüßrenden Gehalts: Wartegelds und Penſtons⸗Ent⸗ 
ſchadigungs /Forderungen, ein Praͤcluſivtermin angeordnet werde, und will fols 
chen hiermit auf den 1. Dezember d. 3. dergeftalt feitfegen, daß diejenigen, weh 
che noch umbefriedigte Anfprüche zu machen haben, ſich bis dahin bei der vors 
geſetzten Behörde zu melden, nach Ablauf dieſes Termins aber keine weitere 
Werüdjihtigung zu erwarten haben, wobei zwifhen ſchon früher angemeldeten, 
mithin befannten und unbefannten Anfprüchen Fein Unterſchied zu machen ift. 

Uebrigend verfteht es fih von felbft, daß dieſer Präclufiotermin auf bie 
durch den Reichs » Drputationdfchluß vom 25. Februar 1803. oder durch Vers 
träge mit andern Maͤchten begründete Penſions ⸗Anſpruͤche, welche jegt noch rus 
ben, und erit bei einer dereinftigen Berfegung in den Ruheſtand erwachen, kei⸗ 
ne Anwendung finden Fann, fondern den betreffenden Beamten ihre desfallſigen 
dtechte vorbehalten bleiben müflen. 

Ich überlafje d em Staatd:Minijterium biefe Beftimmungen zur öffente 
fihen Kenntniß zu bringen, und zur Ausführung derfelben, das fonft Erforder 
Kche zu veranlaſſen. 

Petsdam, den 30. Zuli 1822. 


(Gez.) Friedrich Wilhelm. 
Bas Btoatt - Wrinifkerium;, | 


Vorſtehende allerhoͤchſte Königl. Kabinetsorder wird hierdurch den Bes 
theiligten des biefigen Departements zur Kenntniß gebracht, 
Yrnöberg, den 4, September 1822. 


Kinisiih Preufifhe Keglerung. 


Mit Beziehung auf den Schluß unferer Verfügung vom 20, Juli vorir 
gen Zuhres, im Amtöblatte v. $ 1821. ©t. 31. Nr: 485. wird hiermit be 
kannt gemacht, daß die Verpflegungsfoften für jeden künftig in das Landes— 
Hospital zu Marsberg (Smötberg) aufzunehmenden armen, aus öffentlichen Fonds 
ga unterhaltenden Gemüthskranken, ohne Unterfchied, auf fehzig Thaler preuß. 
Eour. jährlich herabgefegt und diefelben in vierteljäprigen Ratis, bis zum Tage 
der Entlaffung orer des Todes des Hospitaliten, zu bezahlen find. Der Kram 
Pe muß bei der Aufnahme mit den nothwendigen Kleidungsſtücken verfeben feyn; 
ber. weiter erforberliche Bedarf derfelben, deögleichen Bettzeug, und andere Bes 
dierfniſſe, werdem ihm in ver Anstalt unentgelolich verabreicht. 

In Anſehung Ber aus” eigenen Mitteln bezahlenden vernögenden Hos⸗ 
pitafiten. bleibt. es bei: der Beftimmung, baf ‚die Verpflegungsfoften, nah Maße 
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gabe der ſtandesmaͤßigen Verföftigung, in jeden einzelnen Falle mit dem Bor” 


ıftande der Anftalt verabredet und von und, nady dem angegebenen billigen Maßs 


ftabe, feitgefegt werben. 

Dagegen müffen wir zur Erhaltung der Orbnung erwarten, daß von ir 
an bie Berpflegungsgelver, für jeden in der Anftalt befindlihen Kranken, mit 
dem Schluſſe jedes Quartals an den Hospitals-Rendanten Buſch in Marsberg 
portofrei eingeſchickt werben, widrigenfalld berfelbe ermächtigt ift, fpäteftend 14 
Kage nach Ablauf diefer Zeit, folhe durch Poſt-Vorſchuß einzuziehen. 

Die Bellimmung der Koſten für Gemüthskranke von Stande in der Pris 
YatıIrren-Heilanftalt des Directors und Arztes Dr. Ruer zu Maröberg bleibt 
der guͤtlichen Vereinbarung zwiſchen Diefem und den Verwandten ded Kranken 
aberlaſſen. 

Arnsberg, den 3. September 1822. 


Könistih Preußifhe Regierung L Abthellung 





Mit Bezug auf die CireularsVerfügung vom 14. Juni 1871. wegen 
Verkaufs der geitempelten Paß-Formulare, wird des Gegenftandes halber hier, 
mit nochmals bemerft, daß dergleichen Formulare nur von den Hauptzolls 


yapızommien oder den Haupt:SteuersAemtern, nit von Unter-Gteuer-Yemtern 


oder Spezial-Stempel Diftributeurd und zwar nur an die Polizeibehörden, auf 
feinen Fall aber an Privat; Perfonen debitirt werden follen, zugleid aber noch 
beftimmt, daß dergleihen Debit an Polizeibehoͤrden, welche über den jedeömalis 
gen Empfang fchrifilihe Beſcheinigungen auszuftellen haben, Tünftig aud im 
halben Buchen erfolgen Tann. j 
Berlin, den 27. Juli 1922. , 
3.) v. Shudmann. v. Klewitz. 


Miniſterlum des Innern und der Polizeh 
Finanz-Miniſterium. 


pi 
bie Rönigt. Regierung zu Wensberg. 
M.d. P. 2997. M. v. 111. 14223. Eirkulare. 


D . .. ” nd der 

Vorſtehende Verfügung der Koͤnigl. Miniſterien des Innern m 

Polizei und der Finanzen, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Arnsberg, den 6. September 1822. 


Koͤniglich Preußiſche Negierung.. 
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Die Rönig!. Minifterien des Inneren und des Krieges, haben es als: 
zweckmaͤßig befunden 
die zur Krieg3:Referve und zur Landwehr erften Aufgebot? übergegangenen 
Garve:Cavallerijten, zu den Uebungen ter Provinzialsantwehr heran zu 
zieben, 
weil dadurch das Alterniren der Landwehr-Cavalleriften erleichtert wird, und iſt 


dengemäß Seitens ded Königl. Kriegs: Minifterii, das Erforverlihe an die Koͤ— 
nigl. General Kommandos verfügt worden. 


Uebrigend werden in den fonftigen VBerbältniffen biefer von der Gardk⸗ 


Kavallerie entlaffenen Mannfchaften durch die Einziehung berfelben zu ven: 


Uebungen der Provinzial:Landwehr, feine Veränderungen veranlaft. . 
Wir bringen diefe Einrichtung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
YArnöberg, den 8. Zeptember 1822. 


 Königiih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung. 


Am 28. v. M. hat der unten näher befchriebene Handelejute Moſes 
Dahlhaus, gebürtig und wohnhaft zu Amſterdam, auf der Ehauffee von Ear 
men nad Pelkum feine Brieftafche verloren, worin deffen vor ungefähr einem 
halben Jahre von der Königl. Regierung zu Eoblenz ausgeftellter, zuletzt in 
Samen vifirter Reifepaß, einige andere Papiere und an Geld drei Kronthaler 
befindlich gewefen feyn follen, \ 


Indem diefer Paß hierdurch für ungültig erflärt wird, fordern wir den 
etwaigen Finder der gedachten Brieftafhe zugleih auf, viefelbe nebft ihrem: 
* Inhalte an die naͤchſte Polizeibehoͤrde zur Weiterbefoͤrderung an uns ab⸗ 
zuliefern. 

Arnsberg, den 10. September 1822. 


Königlih Preußiſche Regierung. L Abtheilung 


PerfonBefhreibung: 


Name Mofes Dahlhaus, Stand Handelsmann, Ylter 24 Jahr, Haare 
ſchwarz, Augenbraunen fhwarz, Stirn niedrig, Augen blau, Mafe und: 
Mund gemöhnlih, Kinn rynd, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe blaß. Als 
befondere Zeichen: blatternarbig und trägt Meine Ohrringe. 
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Zur Befeitigung erhobener Zweifel Aber Die Anwendung bes dritten 
Satzes des Chauffergelotarifs vom 21. Mai d. 3. wird hiemit bekannt gemacht. 
daß dieſer Satz ebenfalls für das Pferd und bie Meile und nicht für das 
ganze Fuhrwerk zu entrichten iſt. Wrnöberg, den 10, September 1822. 


Könlglich Preußifhe Regierung. IL Abthellung 


Des Königs Majeftät haben auf den Antrag des hoben Staatdı Minifter 
rĩums mittelft allerhöchfter Kabinetsorder vom 30. v. M. zu genehmigen gerubt, 
Daß für die aus den Kabinetdorderd vom 1. Auguft 1817, und 3. Juli 1818. 
#5 wie aus den von den Oberpräfiventen ber rheinifch » weptfälifhen Provinzen 
bei den Verhandlungen in Godesberg im Jahre 1817. vorgefplagenen und von 
bed Herrn Staatskanzlers Fürften von Hardenberg Durchlaucht genehmig—⸗ 
ten Penfions,Grundfägen, berrührenden Gehalts, Wartegelos und Penfionde 
Entſchaͤdigungs-Forderungen ein Präclufivtermin angeortnet werde, und folgen 
zugleich auf den 1. Dezember d. J. dergeftalt feitgefegt, daß diejenigen, weldje 
noch unbefriedigte Anfprüche zu machen haben, ſich bis dahin bei der vorgeſetz⸗ 
ten Behörde zu melden, nad) Ablauf diefes Termins aber feine weitere Berüds 
fihtigung zu erwarten haben, wobei zwiſchen ſchon früher angemeldeten, mits 
bin befannten und unbefannten Aniprüden, fein Unterfchied zu machen ift, 

Diefer Präclufivtermin findet jedoch auf die durch den Reichs⸗Deputa⸗ 
tionsfhluß vom 25. Februar 1803. oder durch Verträge mit andern Mächten 
begründeten Penſions Anſprüche, welche jet noch ruhen und erft bei einer den 
eintigen Verſetzung in den Ruheſtand erwachen, feine Anwendung, fondern den 
betreffenden Beamten bleiben ihre desfallfigen Rechte vorbehalten. 

Diefe allerhoͤchſte Beftimmung wird hierdurch zur allgemeinen Aenntnip 
gebracht, Damit vor dem bejtimmten Termin die gehörig juftifieirten Reclamatior 
nen biefe'bft angemeldet werden, welchemnaͤchſt ſoiche balo moͤglichſt bei dem do» 
den Juſtitz Minifterio zur Feſtſetzung eingereicht werden follen, 

Hamm, ven 30. Yuguft 1922, 


Königlich Preußlſches Obet⸗Landes⸗;Gericht. 





Durch ein auf wiederholten Antrag mehrerer Grumdeigenthümer erlaß 
ſenes Reſcript der Koͤniglichen hochloͤbl. General Commiſſion zu Münfter vom 
8. April d. 3., iſt der Unterzeichnete mit der Theilung und Hudebefreiung ſaͤmmu 
licher, im Regierungsbezirke Urnsberg, Kreiſe Bodum, liegender Bochumer⸗Vor 
den beauftragt worden. € 
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Es werten daher alle zur Mirbenugung berechtizte unkefannte Theilha⸗ 
u ber, insbeſondere die Odereigenthumer, Lehnsberren, Lehns-⸗ und Fideicommiß— 
Folger und Wiederkaufsberechtigten der concurirrenden Güter und Stellen, oder 
A melde fonſt ein Intereſſe bei der Separation zu baben glauben, hierdurch aufge: 
fordert, innerhalb ſech 3 Wochen und fpäteitens in dem auf 
den 17. 18. 19. October diefed Jahrs 
In dem Haufe des Herrn Gaſtwirths Falcken berg zu Bochum angefegten 
w Kermine, ihre Theilnahme-Rechte anzumelden und nachzuweiſen, aud darüber 
$ fi zu Außen, ob fie bei ver Vorlegung des Separationdplans zugezogen feyn 
, wollen. 
" Die Nihterfcheinenden müffen die Auseinanderfegung wider ſich gelten 
faffen, und werden dagegen mit feinen Einwendungen, ſelbſt niht im Falle eis 
ner Verleguna, gehört werden, i 





’ Bodum, ven 1. Auguft 1822. 

i Der OberlanvetgerichtsReferendar, Borsdorf. 

Y Bı 
s Auf den Antrag der Intereſſenten und nach dem von Koͤnigl. Hochl. Ser R. 644. 


# neral-Commiſſion zu Münſier dem Unterzeichneten ertbeilten Auftra e ſollen fols  Zpeitung vom 
gende bei Deitel im Kirchfpiele Kevern im Kreiſe Rahden, belegene Gemeinheiten: ſchiedener im 


ta s  Kicchfpiel der 
wm 4) das Defteler,Niederbruh, weldhed aus dem Dlvenvorffer Bruce den Provo, nn — 
ven fanten zur Abfindung angewiejen, und theilweife ſchon 41790 getheilt iR? Gemeinheiten 


zu 2) der Wefterwinfel; 

3) dad Hau und die Lohenheide; 
4 4) der Strang, 
im getheilt werden. 


» indem diefe vorfeiende Theilung hiermit öffentlich befannt gemacht wird, 
werten alle unbefannte unmittelbare Theilnebmer fowohl, als auch die etwaigen 
Dpereigenthümer, Fideicommiß⸗Folger und Wiererfaufsberechtigte ver betheiligten 
Güter und Stellen, fo wie endlich alle, welche bei ver Theilung, ſey ed als Hus 
de: oder Servitutberedhtigte, ein Intereffe zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, 
fih innerhalb ſechs Wochen und fpäteftens in vem auf den 11. November 1822. 

ei Morgens 10 Uhr auf biefigeni Gerichtsbaufe angefegten Termin vor dem Coms 

„ miffario zu melden, ihre Anfprüche vollitändig anzugeben und nachzuweiſen, auch 

— darüber zu erflären, ob fie bei der Vorlegung des Theilungsplans zugezogen 

* werden wollen unter der Warnung, daß die ar ak die erfolgte Theis 
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lung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, mit feinen Einwendungen gegen biefelbe 


‚ gehört werden, und fie felbft im Falle einer wirklichen Verlegung nicht anfech⸗ 


ten koͤnnen. Rahden, den 4. September 1822. 
Der Special⸗Commiſſarius Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſsr Ebmeier. 





Bei dem hieſigen Rentamt ſollen mehrere Martini d. J. ya 
dende Domainen Grundſtücke oͤffentlich in nachſtehenden era — di 
ben: 

a) zu Welver bei dem Wirth Boo den 8. October c. Morgens um 9 Uhr 
anfangend, beildufig 123 Morgen Aderlänvereien und 80 Morgen Wiefen 
und Weiden im Ganzen und Einzelnen; 

b) auf der NRentamtöftube zu Soeſt den 10 October Morgens um 9 Uhr am 
fangend, mehrere in der Soeſter Felomarf, fovann zu Elffen, Eupbede 
Saſſendorf, Baldfen und Coͤrbecke gelegene Grundftücde im einzelnen. i 

Auch follen in demfelben Termin diejenigen Stüde, worauf feine angemeffes 
en Gebote zum Ankauf erfolgen, anderweit auf Gjährige Zeitpacht ausgeboten werben, 
Die Vorwarden fo wie die nähere Bezeichnung der Stuͤcke fönnen von 
nun an von den Kauf⸗ und resp. Pachtluſtigen jederzeit bei dem Rentamt eins 
gejchen werden, 


Soeft, den 5. September 1822, 
Der Domainens Rentmeifter daf. 





In dem auf Freitag den 27. d. M., Vormittags 10 Uhr, auf dem Ge— 
meindehaufe bierfelbft angefegten Termine, fol das zu Brenfcheid, im Kirchfpiel 
und Bezirk Breckerfelde, gelegene Schulgut, welches Petri f. 3. padhtlos wird, 
anderweit auf 15 Jahre, mit Vorbehalt der Genehmigung Königl. hochloͤbl. 
Regierung, zur Verpachtung ausgeſetzt werben. 

Außer einem’ geräumigen, mit Stallung verſehenen, Wohnhauſe gehören 
zu dieſen Gute: 

19 Moͤrgen 138 Ruthen Ackerland, 1 Morgen 174 Ruthen Wieſen, 24 
Morgen 70 Rth. Waldungen und 49 Rth. Gartenland, den Morgen zu 
208 Ruthen gerechnet. 

Annebmungsfähige Pachtluſtige werden zu dem vorbeitimmten Termine 
eingeladen, und koͤnnen die näheren Pachtbedingungen vorher ſchon auf dem 
Verwaltungs Zimmer des Unterzeichneten eingefehen werden. 

Breckerfelde, den 5. September 1822. 
Der Bürgermeifter Schmints, 
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Mittwoch den 25. d. M. werben von bem Domanial-Fruchtſpeicher zu 
Grafſchaft circa 134 Scheffel Roggen und 399 Scheffel Hafer im öffentlichen 
Meiftgebote verkauft. 


KRaufliebhaber wollen fih demnach Morgens 10 Uhr auf der dortigen 
Rentamtöftube einfinden. 
Bilftein, ven 6. September 1822, 

K. Rentamt daf. 


Am 24. Dftober Nachmittagg 2 Uhr, fol auf der Verwaltungsftube 
hierfelbft, die hieſige Ruhrbrücke mit dem neu erbauten Brüdenhaufe auf 6 nach 
einander folgende Jahre, vom 1. Zuni fünftigen Jahrs anfangend, öffentlich meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden, 

Die Pachtbedingungen liegen täglich zu jedermanns Einficht offen, 

Hattingen, den 7. September 1822. 
Der Bürgermeifter daf. 





s Der unterm 12. Auguſt d. J. zu Herdecke akgehaltene öffentliche Ver⸗ 
bing zur Anlieferung einer HolyQuantität zum HerdedersBrüdenbau ift hör 
bern Orts nicht genehmigt, fondern feftgefegt worden, daß eine anderweitige 
Anlieferung von 


— runden eichenen Spitzpfaͤhlen a 24 Fuß lang, 10 Zoll im Mittel 
art; 

950 laufende Fuß eichene Holmen 11 Zoll breit 8 Zoll ſtark; 

560 Stüd eichene Bohlen a 22 Fuß lang 5 Zoll flaw, 1 Fuß breit; 

330 Stück dergleichen Bohlen a 22 Fuß lang, 4 Zoll ftarf ‚einen Fuß breitz 
65 Stüd dergleihen Bohlen a 15 Fuß lang 3 Zoll ftark 8 Zg breit, un 
12 Stud vierfantigen eihenen Hölern a 20 Fuß lang 6 und, 8 Zul ſtark; 

Buch verſchloſſene Erbietungen, welche bis zum 22. September d IAbeno⸗ 
ur n er Geſchaͤfts-Lokale des Herrn Landraths in Hagen abjitgeben find, 
t baben fol, * 


Es wird dieſes den Lieferungsluſtigen mit dem Bemerken bekannt 
wwrht, daß die desfallſigen Erbietungss Bedingungen in den Gefchäftd;Rocalen 
der Herren Landräthe zu Dortmund und Hagen imgleihen des WaflerbauMeis 
Herd Schirlig zu Herbede, von heute an täglich eingefehen werden fönnen. 

Herdede, den 29. Auguſt 1822. 
Der Waſſerbaumeiſter Schirlig. 


HN 
Fruchtverkauf 
zu Grafſchaft. 


B 
N. 648. 
Berpachtung 
ber Ruhrbruͤcke 
26. zu Hatt in⸗ 
sen. 


N. 649, 
Bauholy Ans 
lieferuug zur 
Herbeder 
Brüde, 


R. 651. 
Ztectbrich bins 
%. Perdec. 


rt 
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’ In der Nacht nom 2°. auf den 23. Auzuſt find den Erben des Bürs 
germeifters Schulte in Balve, von der Bleiche folgende Stüfe entwendet worden 
4) vier Stüd feinen Drill 94 Ellen enthaltend, woraus ungefohr 2 Tiſchtü— 
der, und 39 Servietten gefertiget werden fonnten: am Rande war der 
Drill mit mehreren fleinen Streifen, in der Mitte mit einfachen Blumen 
verfeben. 

2) drei Stück hänfen Leinen, von der bier üblichen Größe. 

Vor dem Anlauf diefer Sachen marnend, fordern wir einen jeden auf, 
die zu feiner Renntnig kommenden, zur Enideckung des Thäters führende Ums 
fände, underzüglich feiner Obrigkeit, oder dem unterzeichneten Juſtizamte anzu 
jeigen, Balve, Den 25. Auguft 1822. 


Königli$ Preußiſches Juſtitzamt. 





Der Handwerker Abraham Porbeck am Loh bei Schwelm, welcher des 
Todtſchlags an dem Fuhrmann Earl Cappel dafelbft dringend verdächtig WR, 
bat ſich von bier heimlich entfernt. 


Wir erfuchen daher alle betreffenden Behörden auf den, unten näber . 
befchriebenen, Angefchulvigten ein möglihft wachſames Auge zu baben, ihn, im 
Fall fich derfelbe betreffen laßt, verbaften und an und abliefern zu laſſen. 

Schwelm, den 1. September 1822. 


Königlich Preußiſches Lands und Stadt » Bericht. 


PerfonsBefhreibung: 
Abraham Porbed, von Gewerbe ein Bandwürfer und Tuͤrkiſch Rothfaͤr⸗ 
ber, zuleßt bei fin, ktern auf dem Loh bei Schwelm mohnbaft, 24 
Jahr alt, unverheirathtet, ungefähr 5 Fuß 1 Zoll groß, derfelbe bat glats 
te8 brauned Haar, breite‘ und bedefte Stirn, blaue Augen, große und eis 
was platte Raſe, breiten Mund und Kinn, und ıjt von gedrungener Sta 
tur, Vorzüglich ift verjelbe daran kenntlich, daß er gebüft gebt, worurch 
die Schuftern hervorgehoben werben, auch bat verfelbe viele Blatternarden 
und einwaͤrts gebogene Beine, fo daß ſich beim Gehen die Knie berühren, 


Seine gewöhnlidye Tracht beitand in einem dunfelblauen tuhenen Kollet, 
gleichfarbigen mandjefternen langen und weiten Holen, blauem Kittel und 
Miemenfhuh. Die Kopfbedeckung beitand in ver Regel in einer mit dun⸗ 
telfarbigem Pelz befegten mancheſternen ( fogenannten Pudel⸗) Müge. 


— r — — 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 


Bla 38. 





BT IT U 


Arnsberg, den 21. September 1822, 








Das Landarmenhaus zu Benningbaufen kann feinen nächften Zweck, die Pros 
vinz von fremden — zu reinigen, und den inlaͤndiſchen heimathloſen 
Landſtreichern einen, fie zur Arbeit und Ordnung führenden Aufenthalt zu ges 
‚währen, erfüllen, und dennoch von unverbefler.ichen Ortdarmen und arbeits 
fheuen Müßiggängern mehr aufnehmen, "Als vorkaufig gerechnet war; daher 
Tonnen die letztern fünftig dahin abgefendet werden, ohne vorherige Nachfrage, 
ob ver Raum ihre Aufnahme geftattet, wenn übrigens nur die fpeziellen Erins 
nerungen vom 10. Juli v. J. U. 3. Seite 199. ( Münfterfcjes ) ftrenge biers 
bei beobachtet, aud in Hinſicht der jedesmal zu ‚beftimmenoen Detenziongfrift 
die Kompetenz der Landräthe gehörig wahrgenomsden, und bei deren nothwens 
digen Berlängerung die Negierungs-Genehmigung yeitid/ eingeholt wird, 
‚Ueberhaupt muß den ſaͤmmtlichen ‘Dolizeisthärpen, dringend zur Pflicht 
gemacht werden, ſich forgfältiger, ald es bisher sehen, mit der Allerhöchſten 
Verordnung vom 15. Dezember 1820., der Transport » Anweifung vom 8. Fe⸗ 
bruat pr. und der vorberührten Belanntmahung vom 10. Juli pr, befannt 
zu machen, indem leider die einzelnen Aufnahme-Acen, ja faft eigrjeder Trans⸗ 
port auffallende Beweife der Bergeffenheit und Vemachlaͤſſigung dieſer einfachen 
Vorſchriften abgeben, welche troß aller Erinnerungen noch immer ſich erneuern, 
Ungern werde ich mich Dadurch gedrungen finden, Tünftig' jede derglei⸗ 
hen Nachlägigkeit durch angemeffene Ordnungskrafen und deren ‚öffentliche Bes 
kanntmachung zu ahnden, damit endlich die notwendige Ordnung und Pankt⸗ 
lichkeit zus -Megel werde, | | 
61 


N. 652, 


Das Lanbarmens 


haus. 


R. 653. 
Ueberfegen über 
öffentliche Stroͤ⸗ 
me und Gewoͤſ⸗ 
fer, 
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Insbeſondere muß ich bierbei den Polizeibehörden, am welche die Ablies 
ferung der Landſtreicher erfolgt, empfehlen, veren erfte Vernehmung forgtältig 
auf Ermittelung aller Verftöge gegen die Beſtimmungen ter $$. 6. bis 11 der 
Verordnung vom 15. Dezember 1820. zu richten, da ohnebies der wohlthätige 
Zwed der Anftalt nie im vollen Umfange wird erreicht werden können. 

Münfter, ven 31. Auguft 1822. 


Königl. Preugifher ObersPräfidentvon Weſtfalen. 
Binde 





Da häufig darüber Beſchwerde geführt wird, daß die über öffentliche 
Ströme und andere öffentliche Gewäfler der Monarchie vorhandenen Faͤhr in⸗ 
ftalten im Allgemeinen weder Hinfihts ihrer Sicherheit zu allen Jahreszeiten, 
noch der fehnellen Abfertigung und revlihen Behandlung der Reiſenden ven 
Forderungen des Gefeges und ber darauf beruhenden bejondern Fürforge für 
die möglichfte Verbeſſerung diefer wichtigen Communicationemittel entjprechen; 
fo ift e8 für nothwendig eradhtet, Die den Inhabern von Faͤhrgerecht ig— 
feiten in dieſer Beziehung obliegenden Verpflichtungen für ven ganzen Um— 
fang des Staats allgemein gültig wiederholen bier zufammen zu jtellen, wos 
nad die Königl. Regierung nad) -Eingang biefer Verfügung fofort zu verfahren 
bat. 


— 


g.1. Im All ;emeinen hat der Inhaber einer Fährgerechtigfeit vie Wer 


| pflichtung, die Pallage on dem beftimmten Öffentlichen Webergangepunfte, forts 


bezeichnet werben, 


dauernd und zu allen Zahrefzeiten, mit polizeilid anerfannter Sich er⸗ 
heit zu erhalten. Es bleibt ihm zwar unbenommen, ſoweit ihn die Natup 
dabei, 3. B. mittelit theilmeifer oder gänzlicher Eisbedeckung unterflügt, Bird zu 
benufen, jedoch iſt er verbunden, jederzeit ſolche Vorrichtungen zu treffen, wie 
fie ven jedes aligen · Umfiänden und dem Zwede der Sicherheit angemeſſen 


find, E: N 

$.2. Der unmittelbire Vorſteher einer Fähranftalt, Pächter oder Sr’ 

Schiffer ſowohl, als auch veffen Leute, müflen ber Otromfahrt fundige Leute 
n, und darf niemand dazu angenommen werben, Der feine Qualifilatlon vor⸗ 
her nicht genügend nachgewieſin hat. 

5.3. Die Belafungsfähigfeit einer jiden öffentlichen Gähre, 
Prahms oder Ueberlatz ⸗ Bootes muß unter Leitung des Kreisbaubedienten mit 
Zuziehung eines zuverlaͤſſigen Gchiffers, ein für alle Mal feſtgeſtellt, und. zw 
dem Ende mitteljt einer unaudöfgligen weißen Marke, um das Gefäß berum, 


» 
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Ueber diefe Marfe hinaus darf daffelbe unter feinen Umftänden, bei 
ſchwerer Berantwortlichkeit des Faͤhr Inhabers, belaftet werten. 

:$. 4 Der Ueberfag muß zw jeder Tages und Nachtzeit, in fo fern ein 
mit dem Staate beftihender Contract nidt etwas anders‘ feitjegt, mie aud for 
- wohl bei gutem als üblem Wetter ohne Zeitverluft ftatt finzen. 

Erfoidern ungewöhnlihe Naturereigniffe, als hoher Wafferftand,. Eis—⸗ 
gang, Wind x ıc. einen ungewöhnlichen Kraft: und Koftenaufwmd, fo hat 
der Fahr: Inhaber Anfprud auf deren Vergütung, und kann demgemaͤß höhere al 
die gewoͤhn ichen Ueberſatzgebühren fordern. 

Dieſelben dürfen nach Maaßgabe der Umſtände das Doppelte und Dreis 
fache betragen, Das Vierfache aber nicht überftsigen, falls fi der Reiſende 
nicht aus eigener Bewegung zu einer höheren Vergütung veranlaft findet. Ans 
dern Fells bleibt es demſelben jederzeit unbenommen, in fo fern er die Steige⸗ 
rung der Site um das Doppelte, oder Drei: und Vierfache unanzemeflen fins 
det, darüber auch nachträglich bei der vorgeſetzten Polizeibehbörde Seſchwerde zu 
führen, und auf. deren Feilfegung anzutragen, der ſich der Faͤhr⸗Inhaber uniers 
wsıfen muf, 

Ausaenommen von obigen Feftimmungen bleiben natürlid Faͤlle aus 
genfheinlihder Xebendgefahr, wo dann ber Ueberjag ganz unterblei- 
ben muß. 

$. 5. Einzelne Perfonen mürfen fofort übergefegt werben, wenn fie fo 
“viel entrichten, ald das Faͤhrgeld won einem Fuhrwerke, bei deffen Erreichung 
die Faͤhranſtalt zum‘ alleinigen Ueberfaß verpflichtet iſt, befrägt. 

Auch ift der Faͤhrmann verpflichtet, nach beendigtem Ueberſatze fofort 
zu feiner Station zurüd zu ehren, obne auf Rückfracht zu warten. 

$. 6._ Sobald der Urbergangepunft mit Eis bedeckt if, und mit Fuhr⸗ 
werfen paflirt werden kann, ift der Eigenthümer ver Fährgerechtigfeit verpflich⸗ 
tet, für fihere Auf- und Abfahrten durch Bretteranlagen oder Fhwimmbrücken. 
zu forgen, in fo weit, ald ed nach dem Urtheile der Lokalpofizeibehötne noth⸗ 
wendig iſt. Auch ift bei anhaltendem Frofte die Eis zu derſtaͤrkem und 
—— dergeſtalt zu bezeichnen, daß fie bei dem Uebergange nihriverfehlt were 
ten lann f * 

Fuͤr die daraus dem Berechtigten erwachſenden Koſten wird demſelben 
eine angemeffene Vergütung zugeſtanden, welche von der Koͤnigl. Regies 
rung für jede Faͤhranſtalt ihres Departements ein für allemal, der beſondern 
Lokalitaͤt derfelben gemäß; feitgefett, und demnaͤchſt zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 

Ohne dringende Veranlaffung fol diefe Vergütung jedoch niemals die 
Hälfte des Faͤhrgeldes bei offenem Waſſer überftcigen, und ſich jederzeit nur auf 
den Erfah der erforderlichen Koſten beſchraͤnken. 
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brauch der Fähre, des Prahm’s oder eines Goot's, ſelbſt zum Ueberfag Über 
nicht zugefrorne Stellen am Ufer oder in ber Mitte des Gewäffers, mother: 
dig ift, 

$. 8. Sind die vorhin gedachten Vorrihtungen nad) dem Urtheile Ber 
Lokal Ey ner nicht mehr erforderlich, fo muß Uebergang und Fahrt ganz 
unentgeldlich geftattet werben, . 


$. 9. Wird ber Uebergang durch eingetretene Umſtaͤnde lebensgefaͤhrlich, 
fo ift der Fahr Inhaber gehalten, dies an den betreffenden Stellen durch gewoͤhn⸗ 
liche, in ber Gegend üblihe Warnungszeichen anzuzeigen, Die Lokal⸗Polizeibehör⸗ 
de bat hierauf bei eigener firenger Berantwortlichkeit zu halten. 


$. 10. Die in ben $. $. 4. 6. 7. 8. zur näheren Feſtſetzung verwieſe⸗ 
nen Vergütungdfäge und Befreiungen finden in ben Fällen Feine Anwendung, 
wo durch beitehende, mit dem Staate gefchloffene oder won demſelben beftäs 
tigte Eontracte, und fo lange biefe beſtehen, andere Tarifſaͤtze ausdruͤcklich vors 
gefchrieben find, 


$. 11. Jeder Inhaber einer Fährgerechtigkeit iſt verpflichtet, in fo weit 
dies bis jetzt noch nicht gefchehen iſt, den beftätigten Tarif auf dem Ueberfaßs 
Gefaͤße felbft, oder am Ufer an einer ſchicklichen Stelle, auf einer gemalten Tas 
fel zu jedermanns Einfiht. aufzuftellen, und zwar in der Art, wie ed durch dir 
Iandräthliche Behörde feines Kreifes, Die denſelben zu vedigiren hat, angeordnet 
wird, z 

$. 12. Es fol mindeftend in jedem Jahre von Amtöwegen eine zweima⸗ 
lige Revifion einer jeden Faͤhr⸗ und Prahm⸗Unſtalt dur den Kreisbaubedienten 
und zwar einmal mit dem Abgange ded Winters, und einmal im Sommer ftatt 
finden, und diefefbe "mäbefondere ftrenge auf die bauliche Befchaffenheit der 
Ueberfaßgifäße gerichtet werden. Der Anweifung bed Kreidbaubedienten bat 
der Faͤhr⸗Inhaber in dieſer Beziehung unvermeigerli Folge zu leiften, 

Sollten die gerügten Mängel bei der darauf folgenden Sommer,Rews 
flon fi wider Verhoffen noch nicht erledigt finden, fo bat der Baubediente 
bad Erforderliche auf Koſten des Verpflichteten fofort anzuordnen, wie nöthigen 
Falls von dem letztern exenutivifch beizutreiben ſind. 


$. 13. Auf die Befolgung biefer, Iediglih Dad allgemeine Befle zum 
Zweck habenden Vorſchriften iſt mit aller Strenge zu halten, und finden bages 
gen die in den fpeziellen Gontracten, und in deren Ermangelung, bis im alls 
gemeinen Gefe und in beſonderen Werorbuungen auf Polize Vergehen ange 
ordneten Strafen Anwendung, = 


$. 7. Eben diefelden Grundfäße fiden auch Anwendung, wenn ver Ge: . 


=) 
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Geldftrafen werben von dem unmittelbaren Nutznießer den Faͤhrgerech ig⸗ 
keit eingezogen, dem es überlaffen bleibt, an ben eigentlihen Eontraveni.nten, 


in fo fern er felbjt es nicht ift, feinen Regreß zu nehmen. 
Berlin, den 28. Auguſt 1822. 


Miniferium bes Handel. 


An 
bie Königt, Regierung zu Arnsberg. 
N. 2816. Circulare, 


Vorſtehende Verfügung bed Koͤnigl. Minifterii des Handels wird zur 
genaueften Nachachtung hierdurch befannt gemacht und den Polizeibehörven ıc. 
zugleich empfohlen, auf die Befolgung der durch diefelbe ertheilten Vorfchriften 
ſtrenge zu wach. 

Arnsberg, den 12. September 1822. 


Koͤniglich Preußiſche Reglerung. 


— end 


Aus dem Kantonirungsquartier Fiſchelbach, bei Crefeld, iſt am 27. ©. 
M. — bei der 3. Kompagnie des 16. Linien⸗Infanterie /Regiments geſtanden⸗ 
Soldat 


Caſpar Schmidt aus Schuͤren, im Kreiſe Dortmund, gebürtig 
entwichen. ws 
Indem wir bad Signalement deffelben nachfolgend, zut öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringen, fordern wir fammtliche Polizeibeamten, ' fo ‚wie He -Königl. Gens 
darmerie hierdurch auf, auf den benannten Deferteurthätig zu invigiliren, ih 
im Ausmittelungsfall zu verhaften und an den Koͤnigl. Obriftlieutenant und Re 

imentd,Rommandeur» Herrn von Sanitz, nad) Düffeleorf abzuſchicken, die 
— aber uns ſofort anzuzeigen. 
Arnsberg, den 11. September 1822. 


Königlich Preuyßiſche Regierung. l.Abtheilung 
PerfonsBefhreibung: 


Gemeiner: Eafpor Schmidt, von der 3. Kompagnie 16. Infanterie⸗Regi— 
ments, 25 Zahr 5 Monat alt, 2 Monat gedient, 6 Zoll groß, aus Scha—⸗ 


m. 654: 
Biebrif bin⸗ 
tes 6, Schmibt, 


M. 65%. 

Beftimmung 
wegen bes zu 
ba Gtrafbes 
ſchelden u. Bers 
biag® Protofols 
ku zu abhibirene 
dea Stempapiers 


NR. 656. 
Anwendung bes 
Binkhichs zur 
Dachbedeckung. 
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ren Kreiſes Dortmund, evangeliſcher Religion, Berzmann, gehoͤrt zur 2. 
Elaſſe des Soldatenſtandes. 

Derſelbe iſt von ſtarker Statur, hat braune Haare und Augenbraumen, 
blau: Augen, breite Nafe, gropen Mund, rundes Kinn, volles breites Ge— 
fit und eine lebhafte Geſichtsfarbe; ‚er trug bei feiner Entweichung eine 
blau tuchene Müte mit rothem Rande, eine roth befeßte Montirung, gram 
tuchene Hoje mit einer rothen Math, einen Säbel mit einer weißen Kuppel, 
ein Paar Schuhe und eine [hwarze Halsbinde. 





Durd) ein von dem Königl, Finanz; Minifterium unter dem 27. v. M, 
erlafienes Nefeript ift beftimmt worden, daß 

1): bei den von den Koͤnigl. Negierungen ausgehenden Strafbeſcheiden in geringe 
fügigen Polizeiftraf Faͤllen, in welchen vie Strafe durch fein förmliches Res 
folut, und nur durd ein Dekret feſtgeſetzt wird, und mo gegen daſſelbe 
fein Recurs auf richterliche Eatſcheidung zuläflig, der geſetzlich beftimmte 
Stempel von 15 Silbergroſchen feine Anwendung finden, und daſſelde auch 
von bloßen Dronungsitrafen gelten fol; : 

2) follen die Verdings: Protokolle, wodurd Lieferungen und Leiſtungen übers 
nommen worden, nur dann dem Stempel unterworfen ſeyn, fo fern fie 
zugleich aud die Stelle des Contract vertreten. So fern aber in einzelnen 
Fällen ein befonderer Contract auf den Grund des Protokolls abgeſchloſ— 
fen oder das Protokoll loco contractus auögefertigt wird, foll ein foldyes 
Protocoll als bloße vorläufige Verhandlung ftempelfrei, und der Stempel 
zur Ausfertigung verndendet werden: Von diejer Beftimmung werden die 
——— unſers Regierungsbezirks zur Achtung und Bemeſ—⸗ 
fung hierdurchin Kenntniß geſetzt. Arnsberg, den 14.Scptember 1822. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 





Der mehrſeitig von Privaten bed hieſigen Departements ausgeſprochene 
Wunſch, vie an andern Orten mit dem beften Erfolge feit einiger Zeit einge 
führte Zinkbedachung aud hier anzuwenden und der Mangel an Werllewcen, 
welche von der eigenthümlichen Methode, das in der Grüne bei Iſerlohn in eis 
ner vorzüglihen Güte verfertigt werdende Zindbled zu jenem Zwecke zu behans 
deln, gebörig unterrichtet find, bat das Königl. Miniſterium bes Handel bes 
wogen,; den Mechanikus und Kupferfhläger Severin den Xelteren zu Dagen 
die Zinfbevahung zu Berlin auf Roften des Staats erlernen zu laſſen, und 


wir fonnen denfelben nunmehr um fo zuverfichtlicher allen venjenigen, welche Die 


Zinkbedachung anzuwenden geneigt ſeyn möchten, ald einen in dieſer Kunſt ger . 
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ſchickten Arbeiter empfehlen, ald der von ihm an wei Gebaͤuden des Freiherrn 
von Syberg zu Haus Buſch vor Kurzem hiermit ‚ngeftellte Verſuch nad 
dem Urtheile der Technifer vie befriedigenoften Beweiſe feiner in der Behands 
lung diefer Metallpla'ten erlanaten Fertigkeit geliefert bat. 

Arnsberg, den 4. September 1822. 


Königlih Preubiſche Regierung 





Mipfällig haben wir feit einiger Zeit bie traurige Eıfahrung gemadt, 
wie wenig die vorbandenen gefeglichen, felbft erft kürzlich erlaffenen Beſtimmun⸗ 
gen über das Transportweſen von verfehiedenen Behörden beachtet werben. 

Zu den vielen bemerften Unregelmäßigfeiten gehört namentlich, daß der 
Transport nicht auf der naͤchſten vorgefchriebenen Route, fondern gewoͤhnlich 
von Ort zu Ort und auf Ummegen erfolgt, wodurch nothwendig Zeit und 
Koſtenv rihwendung und eine verlängerte Gefahr 'des Entkommens berbeigeführt 
werden, was durchaus mißbilligs werten muß. Untere aus den Transportzetteln 
fi) ergebende Nachlaͤßigkeiten beſtehen darin, daß faft nur ber Name des Gens, 
darmen oder Traneporteurd in die Dazu offene Stelle eingefchrieben wird; haus 
fig die Unterfchrift der abfendenven Behörde, ja fo gar Die Orte, von wo und 
wohin, fehlen, daß bei dem Trandport durh einen Gensdarmen häufig 
gefegmwidrig Transport-Gebühren liquidirt werben, und der Empfang der vorge 
fhoffenen und zurüderftatteten Koften durch Keines Unterfchrift befcheinigt wird, 
Auch erlauben fih mehrere Polizeibehörden die willführlihe Abweihung von 
dem allgemeinen Zehrgelofage von ?gGr., was durchaus ungeſehzlich und daher 
deren Rückerſtattung unausbleiblich iſt. — 

Da inzwiſchen aller Erinnerungen ungeachtet die beſtehenden geſetzlichen 
Beſlimmungen über dad Transportweſen, die hinlaͤnglich bekannt find, nicht 
beachtet (ind, und wir Deren unverantwortliche Nichtbeachtung nicht ferner dul— 
ten fönnen, jo werten ſaͤmmtliche landraͤthliche und Lokal⸗Behoͤrden hierdurch 
aufgefordert, ſich kuͤnftighin ſtrenge am die geſetzlichen Beſtimmungen unter der 
Verwarnung zu halten, daß von nun am jede zu unſerer Kenntniß fommende 


Fe hrlaͤßigleit neben dem Erfag der durch das vorfchriftswidrige Verfahren vers 


anlaßten Mehrkoſten, durch nachdrückliche Strafen, die ſich nach dem Grade 
Ber Verſchuldung beftimmen werden, geahndet wird, 
Arnsberg, den 13. September 1822. 


Eönistih Preußifhe Regierung. L Abtheilung. 


u * 7 
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83 ift von mehreren Apothekern darüber Beſchwerde geführt worbem, 
cap nach der Verordnung vom 19. Januar d. J. € Amtsblatt v. J. 1922. 
St. 8, RN. 141 ) auch bei vem Handverfauf von ihnen die Arznei⸗Taxe bes 
fo'ge werden folle. Wenn nun gleich von diefer Verordnung im Allgemeinen 
nicht abaegangen werden fann, fo will das Königliche hohe Minifterium ber 
geiſtlichen⸗ Unterrichts: und MedicinalsAngelegenheiten, laut Verfügung vom 1. 
Auguſt o. doch geftatten, daß alle diejenigen Argneis Mittel, - mit melden nach 
ven beftehenden Gefeßen auch die Droguiften und Materialiſten en detail hans 
teln dürfen, hiervon ausgenommen werden, und daß es demnach ben Apothes 
fern frei feht, dieſe Mittel im Handverkauf unter der Taxe zu verkaufen, 


„Die Droguiften und Materialiften, unter welche Kategorie auch die 
chemiſchen Fabrifanten in Hinſicht des Verkaufs ihrer Präparate gehören und 
ſich daher dem gleichen Gefegen unterwerfen müffen, haben dagegen die über 
den Umfang ihres Gewerbes beftehenden Verordnungen, bei Vermeidung nach⸗ 
prüdliher Beftrafung in Eontraventionds Fällen, genau zu beobachten. 

Arnöberg, den 11. September 1822, 


Königlih Preußifhe Regierung. 





In Gemäßheit der allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 4. Auguſt 1822. 
Gefebfammlung N. 747. werden die Sinhaber der durch das Ediet vom 3. Ju⸗ 
nius 1814. creirten  Lieferungsfcheine hierdurch aufgefordert, dieſelben unges 
ſaͤumt und fpäteitend bis zum letzten Dezember 1822. bei der Kontrolle ter 
Staatövapiere zur Umfchreibung in Staatsſchuldſcheine einzureichen, wenn fie 
aber verlegt, verloren, over fonft abhanten gefommen find, mit genauer Bezeichs 
aung derſe ben bei der unterfchriebenen Hauptverwaltung der Staatsſchulden zu 
vem erwähnten Zwrde ſchriftlich anzumelden. 


Mit Eintritt des 1. Januar 1823. erlöfhen alle Anfprüce aus ben 
nicht ‚eingereichten oder wenigftend bis dahin nicht gehörig angemeldeten Liefe⸗ 


rungsſcheinen dergeſtalt, daß letztere ſodann als preeclubdirte Papiere völlig 
werthlos jind. Zerlin, den 31. Augaft 1822. Ä 


HauptsDermwaltung ders Staats⸗Schulden 
Rother, v Schuͤtze. Beelißß Dec > 


— — —— 
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Die General:Direction der Koͤnigl. Preuß. allgemeinen Wittwen Ver— 
yrlegungs:Anftalt macht hierdurch befannt, daß die Generals Wittwens:Rafı 
je im beworftehenden Zahlungstermin folgende Zahlungen leiften wird: 

5) die fammtlihen Antrittsgelder an alle bis zum 1. October d. 5. 
ansgefchiedene, nicht excludirte Intereffenten gegen Zurücdgabe ver von ven 
vollitändig legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Originals Necipz 
tionsicherne ; 

2) die den 1. October 1822. pränummerando fällig werden 
den hbalbjährigen Penfionen gegen die vorfhriftsmäßigen, nicht fruͤ⸗ 
ber, ald den 1. October d. 3 auözuitellenden, mit der Wittwen⸗Nummer 
zu bezrichnenven, gerichtlich zu beglaubigenden, und mit dem geſetzlichen 
Werthſtempel zu verjehenden Diuittungen. j 

Die Zahlung der Penfionen nimmt mit dem 3., die der Antritt 
gelder mit vem 22. October d. J auf der General’ Wittwen:Raffe ( Molkens 
marft N. 3.) ihren Anfang; jedoch wird biebei ganz ausdrücklich bemerkt, daß 
mit der Zahlung durchaus nicht länger, ald bis Ende October a, c,, und zwar 
täglich Sonnabends ausgenommen ) Vormittagd von 9 bis 1 Uhr 


fortgefahren werden kann, und werden alle, welche ſich ſpaͤter melden, ab und 


auf ven naͤchſten Termin verwieſen werden, 

Die Abfendung der Penfionen mit der Poſt kann in Grmäßbeit unferer 
Belanntmahung vom 27. juli 1819. nicht ferner ftatt finden, und bleibt es 
den Wittwen aufferhalb Berlin, welche ihre Penfionen nit durch die Haupt 
Snftituten: oder diefelben vertretenden Kaſſen beziehen, überlaſſen, folche entiwes 
Der durch den ihnen zunaͤchſt wohnenden Commiſſarius oder einen in Berlin 
ſelbſt gewählten Mandatarius, oder. aud) "durch einen der beiden biefigen Agens 
ten der Anjtalt — Hofrath Behrendt, im der Ober» Wallitrafe N. 3, und 
General; LandfhaftssAgenten Reichert, franzöfiiche Straße N. 39, wohnhaft ⸗ 
erheben zu laſſen. 

Edin fo werden die Intereſſenten, welche nicht berechtizt find, ihre Bei— 
träge an die Inſtituten Kaſſen zu zahlen, wohl thun, felbige auf einem viefer 
Wege an die General, Wittwen: Kaffe abzuführen. 

VUebrigens müſſen ſaͤmmtliche Beitraͤge umausbleiblih im Laufe: dieſes 
M. eingezahlt werden, und iſt vie General⸗ Wittwen⸗Caſſe angewieſen, nadj-‚dert.1 


Detober feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, welche umter. kei— 


-. 


nem Borwante erlaffen werben fann, weiter anzunehmen. 
- Berlin, den 9. September 1822. . on, u 
Seueral⸗ Direktion der K. Bi Allgemeinen Wittwen⸗Verpflegu 0 An ; 
v. Winterfeld. Büfhing. v. he _. 
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N. 66. 
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Die Vergütung für die Verpflegung ber Könige, Preuß, Tru i 
Herzogthum Weſtfalen vom 14. Dezember 1505. bis zum — 1806. pi 
ben Bewohnern dieſes Hergogtbums im Jahr 1806. verbeifien, von der Großh. 
Hefliihen Kriegsfommillion auf) eingeleitet worden, hat aber wegen vorgelege, 
ner erft jegt erwirft werden fönnen. 

ie Verpflegung ift berechnet in Portionen zu 2 Pfo. Brod” und 
Rationen zu 35 aud) resp. 3; Berl. Metzen Hafer und Ku ee —— 
fegt auf 95 ‘Pfenning für jede Portion, und auf 4 Sgr. 1152, Pf. und resp 
4&gr. 1038.,Pf. für jede Ration. ’ 

Hiernach haben folgende Gemeinden zu empfangen: 


Rt. Bar pf 
4. Giershagen für 734 Portienenu. 186 Rationen (zu 3) Metz.) 49 24j1! 
2. Hoppede s 161 J — — 4 899 
3. Madfeld ⸗360⸗ 104 «+ 26 15/14 
4. Röfenbed + 216 ⸗ 20⸗ 9 24 
5. Xbülen + 360 u 140 — 32 108 
6. Züfhen + 17065 + 280 + 90 2913 
7. Alme, Rabling: | | 

haufen u. Nehden 1405 N 235 + 5 75 19'9} 
8. Borntoften » 123 ⸗ 11 + 211 9,7 
9, Canfein 3 0.4 62 + 10 234 
40. Hedpinghaufen — , + 4 9 13 197 
11. Leitmar 264 — 100 30 3151 
12. Udorf [ie 152 +, 24 la1lı 
43. Beringbaufen EHE 2 + 25 128j9 
14. Helmeringhaufen 84° 322 » 7\13!33 
15. Papberg » 1000 165 + 53 114/63 
16. Brilon , 234 ⸗ 58 2 15120) — 
47. Hallenberg 1716 ’ 814 4 101/120) — 
18, Marsberg u " 

Erlingbaufen”?’ 2306 857.» 184 151% 
49. Rütben s 457 ⸗ BB + 27'238 
20. Mifte u. Kne⸗ 

‚velinghaufen » 199 + 19 + 8 111j10 
231. Winterberg » 1878 + 38 ⸗ 106 ‚19 2 
22. Mevnebah +» 4249 ⸗ 1366. + 335: 9|6 
23. Olpe ‚927 0 561 Azu 84 Berl, Meg) 106. 6| % 


Die Zahlung gefchieht Durch die hiefige Landkriegskoſten ⸗Kaſſe. Indem 
wie und freuen, die betreffenten Gemeinden hievon benachrichtigen zu Tonnen, 
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erſuchen wir bie einfchlägigen Königl. Kreisbehörden, die Gemeinde s Rechner 
mit der zum Empfang erforderlichen, bei ver gedachten Kaſſe abzugebenden 
Vollmacht zu verfeben, übrigens ftrenge darauf zu halten, daß die Vergütung 
gewiffenhaft nad) Maasgabe ter Einzein:Leiftung weiter vertbeilt, und — wie 
dies geſchehen — in den laufenden Gemeinte Rechnungen ordnungsmaͤßig nach⸗ 
gereigfen werde, Arnöberg, den 14, September 1822. 


Koͤniglich Preußiſche Liquidations-Commiſſion. 





Mit Einverſtaͤndniß der Koͤnigl. Regierung wird den Juſtitz / Beamten unfered | 


Gerichts⸗Bezirks zur Nachachtung befannt gemacht, daß in dem Falle, wenn bei 
ver Unterfuchung eines Forſtfrevels, oder Forſt-Polizei-Vergehens, durch das 
Leugnen des Denunciaten Die bejondere VBernehmung eined oder des andern Forſt⸗ 
Offizianten nothwendig wird: 

1) das Juſtitzamt die desfalls nöthige Ladung, auch erforderlichen Falls ums 

ter ©trafsIndrobung zu erlaſſen, und jolde den vorzuladenden Forftbeams 
ten auf die gewöhnliche Art befannt zu machen, zugleih aber auch j 

2) von der erlaffenen Ladung und dem darin beftimmten Termin dem betrefs 
fenven Königl. DOberförfter oder Korftinfpector fo zeitig Nachricht zu ges 
ben bat, daß derfe.be Die etwa erforderlichen Anordnungen treffen fönne, das 
mit während ver Abweſenheit des Forſtbeamten dem Forft Fein Nachtheil 
zuwachſe; re 

3) die Ladung zur befontern Vernehmung der Förftöfigianten kann jedoch, wie 
ſich von felbit verftcht, nur in ven Fallen ftatk Finke, wo dieſe zum Zweck 
der Unterfichung nöthig iſt; bie Königl. Juſtitzbeamten haben auch, fovie 
möglich, dahin zu fehen, daß mehrere Foritbeamte nicht zum gleichzeitigen 
Erfcheinen vorgelaven werden; 

4) wird der Denunciat wegen des ihm angeſchuldigten Forſtfrevels oder Forſt⸗ 
polizei Vergehens in die Koſten verurtheilt, fo kommen dem Forſt⸗Offzian⸗ 
ten, deſſen Vorladung durch dad Leugnen des Denunciaten’"oeranlaßt wor⸗ 
den iſt, fur den Termin die taxmaͤßigen Tagegelder zu; die Koͤnigl. Zus 
ſtitzbeamten haben hierauf bei Aufſtellung der Koſtentaxe in vorfommenden 
Gallen Rüdiht zu nepmen, und dafür zu forgen, Daß den Forfibeamtrn 
diefe Gebühren bezahlt werden. 


Arnöberg, den 30. Auguſt 1822. j r- 


Königlih Preußiſches Hofgericht. 


— — — — 
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Die Koͤnigliche Landes-Cultur-Geſellſchaft 


wird Montags, den 7. des naͤchſten Monats, Nachmittags 2 Ubr, im Saale 
des Regierungs⸗Gebaͤudes ihre 20te Haupt-Berfammlung halten, wozu vie hie, 


figen und die Auswärtigen Mitglieder derfelben hiermit eingeladen werden, 
Yrnöberg, ben 16. September 1822. 


v. Weichs. Stoll. 





Zum gewoͤhnlichen Examen iſt der 15. October d. J. beſtimmt worden, 
von welchem die geiſtlichen Herren hierdurch in Kenntniß geſetzt werden, mit 
der Bemerkung, dad nad) dieſem Termin fein privates ſtatt haben ſoll; wonach 
ein jeder ſich zu achten, und hinſichtlich Des moralifhen Betragens von feinem 
Borgefegten mit einem glaubhaften Zeugniß fi zu verfehen angewiefen ff. 

Mülheim, ben 14, September 1822, 
geerß, 
Erzbiſchoͤfl. Commiſſar. 





Dienſtag den 1. October d. %., Morgens 9 Uhr, fol der Neubau einer 
Schule zu Affinghaufen, beftehend in Mauers Zimmers Tiſchler⸗ Glaſer⸗ Ans 
ſtreicher⸗ Schloffer und Schmiede, und SchieferdederArbeit, auf dem Bureau 
des Unterzeichneten an den Minpefifordernden abermals verdungen werben. 


Lufttragende werden hierzu mit bem Bemerken eingeladen, daß Anfchlag 
und Bedingungen bier zur Einfiht offen liegen, 
Brilon, den 12. September 1822, 
Der Landrath daf. 





Wegen nicht genehmigten Verkaufs / und Verpachtungs + Verhandlungen 
vom 15 Zuli und 10. Auguft d. 3. betreffend die Fiſchereien auf: der Lenne, 
Berfe, VBollme und dem Kalthofer Bad, iſt ein anderer Termin zum alternas 
tiven Berfaufss resp, Verpachtungs⸗Verſuch dieſer Fiſchereien auf Samfag ten 
28. September d. 3. feſtgeſttzt. 


Der Verkauf gefchieht an bemerftem Lage Morgens 10 Uhr, die Wr 


pachtung Nachmittags 2 Uhr, im Haufe des Herrn Gaſtwirths Eichelberg 


zu Altena, und können die Bedingungen beim Unterzeichneten vorher eingefeben 
werben. Menden, ben. 15. September 1822. 
Der Domainen » Rentmeiiter daf. 
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Am 25. d. M. Morgens 10 Uhr follen auf hiefiger Rentamtsſtube 
173 Scheffel Roggen im Meiſtgebote verkauft werden. 

- Mülheim an der Möhne, den 7: September 1822. 
K. Rentamt daf. 

Die für Steuerreſte Amtd Rüthen p. 1821. dem Koͤnigl. Fisfus adjır 
dizirten Grunpftüde zu Deftereiden, Weftereiden, MWeidede, Hedpinghaufen, Lan⸗ 
genſtraße und Kelingfen follen am 26. d. M. Morgens 9 Uhr in Rodrigen 
Haufe zu Kellingſen; die bei Rüthen, Altenrüthen, Drewer, Kallenhard, Sut⸗ 
trop, Mifte, Menzel und Knevelinghauſen belegenen Grundſtücke am 27. d. DM. 
von Morgens 8 ühr an auf der Nentamtöftube zu Rüthen auf mehrere Jah⸗ 
re an die Meiftbietenden verpacdhtet werben. 

Mülheim an der Möhne, ven 7. September 1822. 
KR. Rentamt daf. 


— — — 


Um die, für das vierte Quartal d. J. erforderliche Stärke der Auflage 
der Allgem. Preuß. Staatd + Zeitung in Zeiten überfehen, und ‚die demnach 
nöthigen Einrichtungen trefien zu fünnen, wird ergebenit gebeten, die Beitellung 
darauf, fo bald als möglich, bei den Koͤnizl. Woblloͤbl. Poft:Uemtern zu maden, 
damit diefe ihrem Bedarf bei dem Koͤnigl. Wohllöbl. Zeitungs⸗Komptoir hiefelbft 
vor dem 1. Dftober zu machen im Stande find. Uebrigens wird wiederholent: 
lid; bemerft, daß der Preis der Staats Zeitung, tur Dad ganze Reich, auf 
Einen Thaler Sieben und einen halben Sildergroſchen vierteljährlich) beſtimmt iſt. 

Berlin, den 13. September 1822. - 
Medaktion der Allgem. Preuß. Staatd- Zeitung. Heum. 


Um denjenigen, welche fih die Annalen der innern Preußiſchen 
Staatsverwaltung zu verfhaffen wünfchen, verzüglid aber angehenden 
Staatöbeamten, den Anfauf dieſes Werks zu erleichtern, bat der Herausgeber 
deffelben, der Herr Geheime Dber-Regierungs:Rath von Kamp erflärt, daß 
vollftändige Eremplare, nemlih vom Jahre 1817. bis 1821. einſchließlich, 
anſtatt des bisherigen Preiſes von 10 Thlr. 20 gGr. nun für 6 Thlr. Preuß. 
Eourant abgegeben werden ſollen; hingegen behalten ein zelne Jahrgänge und 
Hefte dieſer Zeitfchrift den früher feftgefegten Preis. - — 


Mit Beriehung auf das Publifandırm vom 14. Juni 1817. (Amteblatt'. 


4817. Seite 354.) wird viefed in Gemaͤßheit höhern Auftrags hierdurch be 
kannt gemacht. Arnsberg, ven 18. September 1822. — 
Rieve, Regierungs-Sekrettair. 


- 
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In der Nacht vom 25. auf den 26, d. M. ift in dem Haufe des Ste⸗ 


phan Sprenger genannt Jürgensmeier zu Eifloh ein Diebftahl verübt, 
und ed find folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 


1) ein dunfelgrüner tuchener Gradrod mit gefponnenen kamelhaarenen Anöpfen 
von gleicher Farbe, in deren Mitte ein rotyes Blümchen ; 

2) ein blaues tuchenes Kollet mit Eleinen gelben erbabenen metallenen Knoͤpfen; 

3) eine Weſte von Pique von weißem Grunde mit fehmalen gelben Streifen 

und kleinen gelben metallenen Knoͤpfen; 

4) eine leinene Weſte mit dunkelblauem Grunde und hellblauen Blumen und 
Heinen gelben metallenen Knöpfen; 

5) eine dunfelgrane manchefterne Hofe; 

6) ein runder Hut mit einer hoben Kappe; 

7) ein baummollenes Halstuch von rorhem Grunde mit weißem Rande und 
weißen kleinen Blumen; ‚ 

8) ein Fleined baummollenes Haldtuch hellroth und dunkelroth gewinfilt, mit 
fhmalem bellrotben Rande; 

9) ein baummollened Sacktuch grün und roth gewürfelt mit zwei Finger kreis 
tem rotben Rande; 

410) fünf mittelfeine leinene Tücher; 

11) vier Hemven von bald flächfener und halb werchener Leinewand, mit Ara: 
gen und Aermeln von ganz flädhfener Leinwand, wovon drei mit den Buch: 
ftaben F.-S, unter dem Einſchnitte auf. der Sruſt gezeichnet; 

12) eine weiße baummollene Müge mit rothem Rande; 

13) eine Heine Schere; Ä 

44) ein Federmefjer mit weißem Hefte von Knochen; 

15) ein Zafchenmeffer mit einem Hefte von Hirſchhorn; 

416) eine Tabackspfeife, wovon der Kopf von Holz, mit Meffing befchlagen, und 
das Rohr von Holz und Horn, 


Wem von dem Thäter dieſes Diebſtahls oder den geftohlenen Sachen 
etwas befannt feyn, oder noch bifannt werden möchte, wird hierdurd aufgefors 
dert, davon entweder feiner Ortöpolizeibehörbe, ober dem unterzeichneten Ja⸗ 
ftigamte balvigft Anzeige zu machen. 

Erwitte, den 28. Auguft 1822. 


Koͤniglich Preugifhes Zuffigamt. 


In der Naht vom 13. auf den 14. d. M. find aus der Dfarrfirde 
zu Drolshagen mittelft gewaltfamen Einbruchs folgende Sachen geraubt worden; 
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1) Die Monftranz aus dem Tabernafel mit der Luna,— Diefe ift von rothem 
und gelbem Kupfer, ſtark vergoldet und fehr fhön gearbeitet, ungefähr 2 
Fuß hoch, mit dem auf der Spitze deſſelben befindlihen Kreuge ungefähr 
10 300 breit und 8 Pfd. ſchwer. Die. befonderen Zierrathen an derſelben 
beſtanden in einem filbernen Rofenkranz, der 15 Rihlr. gekoſtet haben fol, 
fodann ın 9 filbernen Pfenningen wovon 2 vergoldet, und zwei von fils 
bernem Drath geflehten waren der größte Pfenning ift zu 1 Rthlr. die 
übrigen aber jerer zu 1 Gulden und die filberne Luna zu 2 Gulden ans 
gefchlagen, der Fuß der Monftranz, von rotbem Kupfer, ift abgebrochen 
und bar fih auf dem Kirchhof wiedergefunden. 

Das Ciborium von Meffing, ſtark vergoldet, ſchoͤn gearbeitet und foll 30 

Reihlr. gefoftet haben, iſt ungefähr ein Fuß hoch und der Kelch deſſelben 

5 bis 6 Zoll weit. 

3) Ein Kelch von Meſſing, ſchoͤn ausgearbeitet und ſtark vergoldet, von der 
Gröge eines gewöhnlihen Kelches, und unter der Kuppe und am Fuße 
mit geſchlaͤngelter Ausarbeitung verzieret, fol 40 Rthlr. gekoftet haben. 

4) Das Kranfenfreug, von Silber und der Fuß von Mefling, vergoldet mi 
ben beiden daran enthaltenen Büchfen. Das Kreug von Gilber ift unge 
fähr 6 Zoll und der Fuß von Meſſing fat eben fo hoch, der Werth defs 
felden wurde zu 30 Rthlr. angegeben. 

5). Zwei zufammengefchloffene Gefäße, worin bie Sacra Olea aufbewahrt won 
den, mit einem Dedel von Zinn und ungefähr ein viertel Pfund ſchwer. 

6) Ein altes Roͤchlin ungefähr.noh 2 Nihle werth. 


» 


Bon den fonjefrierten Hoftien hat man. durchaus Feine Spur entdeckt, 


die Diebe müſſen alſo ſolche mitgenommen haben. 


Dieſer Kirchenraub wird andurch oͤffentlich mit dem geziemenden Er⸗ 
ſuchen bekannt gemacht, daß alle diejenigen, welche von den Thaͤtern oder 
den geſtohlenen Sachen einige Auskunft zu geben vermoͤgen, dieſes ihrer naͤch⸗ 
Men Obrigkeit oder dem unterzeichneten Juſtißamt ſofort anzeigen wollen, 

Olpe, den 14. September 1822, 


Koͤniglich Preußiſches Juſtitame. 


— — — 


La der Natht vom 18. auf den 14. d. M. iſt bei dem Kaufmann M- im. 


Hohenn von Eid zu Emmerich ei Diebſtahl bt und 
tg ; ch ein gewaltfamer ſtahl ver — ent, 
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4) ein keinab weifer Irinener Beutel, der Laͤnge nah nochmals aneinanderge 
naͤhet, worin 225 Rıble. b. C. zum Theil, harte Thaler, mehrere embatlis: | 
te Rollen von acht, vier und zwei Groſchen Stücken; | 

2) ein grau leinener Beutel, worin 149 Gulden hofländifch Courant, größten 
theils feelänver Thaler, einige at und zwanzig Stüber Stüde, Guloens | 
und Schöteha'bz; 

3) ein opaled, unten flaches Koͤrbchen, in 6 Fächer eingetbeilt, mit verfchiede, 
nen Münzforten, worin unsefihr 12 Gulden hollänsifh Geld; 8 Rthlr. 
berl. Cour., 15 Rthlr. bergiſch Gelo in bergifchen Grofchen, drei Gtüber, 
ftüde, Stüber und Pfenninge, 25 Rthlr. bergiih Geld in verſchiedenen 
Münzforten, befinplih. Unter venjelben waren franzöfijche 25 un) 50 
Stüberftüde, 15 Stüberftüde, viertel brabanter Kronthaler, brabanter 
Schillinge nebft einigen fremden Muͤnzſorten, als ein nicht gangbares Stück 
2 Loth ſchwer von der Größe eines Kronthalers, etwas abgeſchliſſen, 
wahrfhrinlih ein ſpaniſcher ever englifher Kronthaler mut der Umſchrift 
auf ber Bruftbilofeite: Carl, Hebaniac Brittanniae und auf der Kehr— 
feite ein Kreuz; ein ungangbares Stück, groͤßer wie ein Kronthaler, doch 
nicht fo Did; ein an beiten Seiten beſchnittenes hollaͤndiſches fechstebalb 

.Stüd mit Zaden, ein falſcher brabanter Kronthaler und ein falſcher hols 
länpifcher Gulden von Blei; J — 

9 Stüd ſilberne Thee fügt gestichnet Liv. E. 12 und 13 loͤthiges Sil⸗ 

- er; | Apr 2 Bu ——— 

5) ein ſilbernes ovales guckerſchuge⸗ ‚mit einem Yunb gewundenen Stilchen 
von Ebenbolz; en — yon" 

6) ein hart gerauchter meerfhdumener Pfeifenlopf, ſchwanenhalsform von mitt: 
ler Größe mit Silber beſplagen, das Hinterbeſchlag eckigt, Das Vorderbe⸗ 
ſchlag rundlich mig einem ‚großen deprägten: Dedel, worauf ein Hirſch und 
Baum abgedruckt, der Dedel ſeldſt war in etwa beſchaͤigt. Ein Eben— 
bolzrohr mit Kokoslnopf und eine lange ſchwarze ſeidene elaſtiſche Spitze, 


und 
7) ein flacher Ulmerpfeifenlopf mit Silber beſchlagen, ein hornes Rohr mit 
elaftifher Spitze. Das Beſchlag war beſchaͤdigt und mit Nadeln wieder bes 
feftigt.- Ä 
Wem von dem Thaͤter dieſes Diebftahls, oder den geftoplenen Sachen 
etwas befannt feyn, oder noch werden möchte, wird aufgefordert, ſolches fofort 
feiner Ortöpolizeibehörde oder Dem unterzeichneten Inquiſitoriate anzuzeigen. 
Werden, den 24. Auguft 1822, 


Königlich Preußiſches Anauifitorlat. 
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Dem Peter Chriſtoph Flüß zu Raswinkel, im Kirchfpiel Halver, Ge: . 


richts Züdenſcheid, ift in der Racht vom 15. auf den 16. v. M. mittelft Ein; 
bruchs Folgendes geftohlen worden: 
4): ein Freuenkleid von: blau und gelb gedruckter Leinewand; 2) ein bito von 
blauem Kattun mit gelben Blumen; 3) ein bito von braunem Bombaflin ; 
4) ein grüner damajtener Frauenrod mit gelben Blümchen, auch war vers 
felbe mit einem grünen Bande zum Zubinden verfeben und unten mit grüs 
nem Bande umfaßt; 4) ein blauer tuchener Oberrock mit gefponnenen 
Knöpfen und Futter von Glanzleinewand; 6) eine neffeltuchene Schürze 
mit weißem Grund und gelb und blauen Blümchen; 7) ein weißes neffels 
tuchenes Halstuh, worin fidy ein wieder zugeitopftes Brandloch befand; 
8) mehrere weiße Frauenmüßen; 9) zwanzig Gebinde weißen Zwirn; 
10) en zwei Pfund gewaſchene Schafwolle, und 11) ein Iutherifches Ges 
fangbud). 

Seder, dem von dem Thäter dieſes Diebftahls, oder den geftohlenen 
Sachen etwas befannt feyn, oder noch werden möchte, wirb aufgefordert, davon 
entweder feiner Ortspolizei- Behoͤrde oder dem unterzeichneten Inquifitoriate ums 
verzüglih Anzeige zu machen. Werden, den 7. September 1822. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſttoriat. 

In der Nacht vom 11. aufd Pi NM. find mittelft Einfteigen 
burch ein Fenſter ausm Der Wohnyng,'des : Am Kriegsraths Bovet zu Rös 
nigsborn bei Unna drei faft- neue- radleir Mannshemden B. D. gezeichnet ents 
wendet worden, Pa 2 u . 

’ Indem wir diefen Diebſtahl zur Allgemeinen Kunde bringen, fordern 
wir jeben auf, die ihm befannt werdenden Umftände, welche zur Ausmittelung 
des Thäters, oder der geftohlenen Sachen dienen fönngn, entweder feiner Orts⸗ 
Obrigkeit oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate gleich "anzuzeigen. 

Werden, ven 28. Auguft 1822. . . . 


Königlih Preußifhes Znauifitorlat. 





Sn der Naht vom 11. auf den 12. Auguft d. 3. find mittelft Eins 
bruchs aus der Kalfbreinerei der Grau Apothekerin Doe rin g nachſtehende Sa⸗ 
den entwendet worden, nämlich: i 

1) eine eiferne Rührftange, oder Ruͤhrbaum genannt, 75 Pfund fhwer; 2) eis 
ne vieredige oben und unten gefrümmte eiferne Stange ohngefähr 9 Fuß 
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R. 674. 
Diebftaht gu 
Raswinkel. 


N. 675. 
Diebſtahl zu 
Koͤnigsborn. 


N. 676. 
Eiſendiebſtahl. 


M. 677. 
Di bſtahl zw 
Biringbaufen. 
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lang 1 Zoll did und 21 Pfund ſchwer; 3) ein mit eifernen Banbe be; 
fchlagened Schiebfarrenrad mit eiferner Spindel; 4) ein eiſener Schraub⸗ 
fhlüffel an der Mühle. 

Wir fordern jeden, der von den Thaͤtern oder den geſtohlenen Baden 
Kenntniß haben möchte, hierdurch auf, feine Wiſſenſchaft ſofort bei feiner Drts; 
Obrigkeit oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate anzuzeigen. Ä 

Werden, den 3. September 1822. 


Koͤnlglich Preußiſches Inquifſioriat. 


In der Nacht vom 4. auf den 5. Auguſt d. J. ſind dem Landwirth 
Diedrich Horftmann zu Boͤvinghauſen mittelſt Erbrechens einer Thüre folgen⸗ 
de Sachen entwendet worden: 

1. ein grün geblümter ſerge Frauenrock; 2. ein braun melirter Frauenrock; 3. 
ein grüner multon Frauenrock; 4, ein Frauenunterrod von grünem Tuche; 
5. zwei fiamofen Frauenröde, 6. ein braun geblümser Frauentock; 7. 
ein ſchwarzer tuchener Srauenrod; 8. ein flächfener gedrudter Fraumet, 
9. ein fehr feiner dito; 10. ein abgetragener grüner Rod; 11. ein dun 
felgrünes Frauenfamifol; 12. ein dunfelblaurß_ dito; 13. einbrauned dito; 
14. ein roth fattunened Ramifol; 15. ein gruͤn geftreiftes tuchenes Ramifol; 
46. ein roth geblümtes Frauenfamifol; 17. eine fattunene Schürze; 18. 
eine fchwarz gefärbte leinene Schürze; 19. ein ſchwarzes ſeidenes Tuch 
mit Kante; 20. zwei weiße Kopftücherz 24 Hier Paar Frauenſtruͤmpfe; 
22. ein ©tüd heien Tuch; 23. sin Stud. fein- flähfen Tuch, und 24. 
eine Frauenheuke. 

Indem wir dieſen Diebſtahl zur allgemeinen Runde bringen, fordern 
wir jeden auf, die ihm befannt werdenden Umftände, welche zur Ausmi 
bed Thaͤters oder der geftobienen Sachen bienen koͤnnen, entweder feiner Drids 
Obrigkeit oder vem unterzeichheten Inquifitoriat gleich anzuzeigen. 

Werden, den 3. September 1822, 


Koͤniglich Preußiſches Inquifitortat. 





Perfonal » Chrond der oͤffentlichen Behoͤrden. 


An bie Stelle des bisherigen orflen Beigeorbneten Chr. v. d. Bee 
zu Sundwig ift der bisherige Gemeinderath Reinbacdh hinwiederum als erſter 
Beigeordneter angeordnet, 





— — — — 
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R. 678. 
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Amts⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 


Bla 39. 
ENTTLTENETAZI LEAD DD DD DR 


Arnsberg, den 28. September 1822. 











Des Könige Majeftät haben mittelft einer unterm 25. April d. %. an dad 
Staats-Miniſterium erlaffenen Allerbadhften Kabinttsorder wegen Regulirung 
ſaͤmmt icher fonventionsmäßig dem Großherzogtbum Pofen und ben Kreiſen Kulm, 
Thorn und Michelau zur Laft fallenden Abminiſtrations-Anſprüche aus der Zeit 
der ehemaligen Herzoglih Warfhaufhen Verwaltung, wozu gehören Die Forde⸗ 
rungen * 


4 . 

1) aus dem Zeitraum vom 1. September 1807. bif Ende Zuni 1808. für 
Lieferungen und Leiftungen, die. nach der Snitstetiim- für die Warfhauer 
Eentral:Ziquidationd:Commiffion vom 16. arz Boo ‚für liquidationsfaͤ⸗ 
hig erklaͤrt worden ſind, 

2° aus Lieferungen zur Verpflegung der Herzogl. am Truppen in 

* 


— 


dem Zeitraum vom Juli 1808. bis Ende September V 
3) aus Lieferungen zur Verpflegung der Ruſſiſchen Armee Kom 1: Mai 1814. 


bis ultimo Mai 1815., ferner. " 


J 


a. j 
4) die nach der beftandenen Herzoglich Warfhaufhen Verfaffung den Staats⸗ 


M. 680 
Die von Preu⸗ 
fen 4. regulirens 
ben Anſpruͤche 
an bas Großh. 
Pofen undan b, 
Kıeife Kulm, 
Thorn u. Miches 
lau aus ber Zeit ' 
ber ehemaligen 
Herzog. Wars 
Ichaufchen Ver⸗ 
maltung- 


faffen zur Berichtigung obgelegenen Verwaltungs , Rürkftände aus der Zeit . 


vor und mährend ber Adminiftration des Warfchauer Staats überhaupt, 
infonderheit aber etatsmaͤßige Gehalts s Penfions » Competenz » Rüditände, 
ferner rückſtaͤndige Diäten, rückſtandige Lazareth⸗ und Magazinı Verwal⸗ 
tungd» wie auch Badfoften, und ' 
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MR. 681. 
Aumelbung ber 
Forderungen 
aus den Anleihen 
d. chematigen 
Hergogth. Wars 
fgau aus ben 
Jaheen 1808. 

und 1812, 


— 


Domainen, wenn letztere im jesigen Großberzozthum Poſen und den 
Kreifen Kulm, Thorn und Michclau belegen find, zu baben vermeinen, 
Beitimmungen zu ertheilen und für die Regulirung dieſer Forderungen eine bes 
fondere Commijfion in Bromberg unter dem Vorſitz des dortigen Regierungs⸗ 
Chefs Präfiventen, jetzt deſſen Stellvertreterd, des Regierungs: Bires Prafidenten 

v. Kozierowsky, anzuordnen gerubet. j 

Eine anderweite Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 4. Juli d. J. fegt feft: 
daß zur Anmeldung und Liquidation fammtliher vorbemerkter Forderungen, fo 
wie zur Beibringung volliiändig darüber ſprechender Belege bei der vorgedach- 
ten Commijjion zu Brombirg eine ſechſsmonathiche Praäcluſiv-Friſt anbes 
raumt werden folle, und zwar in der Urt, daß auch diejenigen dieſer Forde— 
zungen, welde ſchon früber bei irgend einer Behörde angebracht feyn follten, 
in der gedachten Art angemeldet und liquivirt werden müfjen, um von der Na: 
tur und Befchaffenheit diefer Forderungen Kenntnig zu erhalten, und demnaͤch ſt 
näher zu beitimmen, wie folde nach Maßgabe der zu deren Befriedigung vor⸗ 
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5) die Forderungen, welche die Felomeffer, Forſtbedienten und die Pächter Der 
| 


— 


handenen Fonds behandelt werden ſollen. 
Dieſes wird ſaͤmmtlichen Intereſſenten hierdurch zur Kenntniß gebracht, 


mit dem Beifügen, daß der gleichmaͤßigen ausdrücklichen Allerhoͤchſten Beftimmung 
gemäß, alle innerhalb der oben bemerften Frift bei der Commiſſion nicht liquis 
dirte Forderungin ohne Ausnahme und obne weitered fpecielled Verfahren 


. Überhaupt fünftig werven als erloſchen betrachtet und behandelt werden. 


Berlin, den 16. Auguft 1822. 
Minifkerium des Innern. Minifterium des Schatzes. 


In Gemaͤßheit der an das Gtaatd:Minifterium ergangenen Röniglis 
hen allerhöchften Fabinetsorder vom 4. Juli d. J. wegen Regulirung ber 
Forderungen für Kapital: und Zinſen / Ruckſtaͤnde bis 1. Januar d, J. 


1) aus der Staats⸗Anleihe des ehemaligen Herzogthums Warſchau vom Jahr 


re 1808. 
2) aus der Anleihe des Warſchauſchen Gouvernements aus denafelben Jahre 
"von den Domainens» Pächtern, und 
3) aus der aufferordentlichen Anleihe vom Jahre 1812. ; 

ſoweit ſolche nach Artikel X. der Konvention zwifchen Preußen und Rußland 
d. d, Berlin den 22. Mai 1819. auf den dieffeitigen Gebietstheil fallen, 
werben fämmtliche dicöfällige Gläubiger aufgefordert, ihre Aniprüche innerhalb 
einer dreimenatlichen Präckufiofrift bei der in Bromberg unter dem Borfig des 
Regierungs » Bices Praficenten von Kozierowsky von des Koͤnigs Majeſtaͤt 
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für die ſaͤmmtlichen ‚conventionamäßig Preußiſcher Seits zu regulirenden Ans 
forderungen an das ehemalige Herzogtbum Warſchau angeoröneten Kommiſſion 
anzumelden, und zwar ohne Unterjchied, ob folde etwa fhon früher bei einer 
ancern Behörde angebradt worden find, auch mit der Derwarnung, daß alle 
dergleichen Anfprüche, welche innerhalb obiger Friſt nicht bei ver gedachten Roms 
million angemeldet worden find, ohne Ausnahme und wie fih vom felbft vers 
flebt, ohne weiteres fpecielled Verfahren überhaupt als völlig erlofdhen werden 
behandelt, mithin in feiner Art fünftig weiter werden berücjichtiget werben. 

Zur vorläufigen Benachrichtigung der Intereffenten wird, der gleihmäs 
Bigen allerhöchften Beftimmung gemäß, noch bemerkt, daß nach erfolgter Prü⸗ 
fung und Feſtſtellung der in Rede ftehenden Anſprüche durch das unterzeichnes 
te Minifterium des Schatzes der liquide Betrag der Königl, Haupt Verwal: 
tung der Staatöfchulden zur künftigen Berichtigung übermwiefen werden wird, 
an Zin’en aber, ohne Rüdjicht auf den frühern urfprünglichen Zinsfuß, 4 pro 
Cent gewährt, die unberichtigten rückſtaͤndigen Zinfen ſaͤmmtlich nach diefem 
Zinsfuße Fapitalifirt, Die laufenden aber vom 1. Januar d. J. an, baar ger 
zahlt werden follen, 

Berlin, den 16. Auguſt 1822. 


Minifterium des Schatzes. 





Des Koͤnigs Majeftät haben vermöge Allerböchiter Kabinets+s Order 
vom 27. Zuni d. 3%. zu beitimmen geruhet, daß die ven Eingefeflenen in 
ven wieder erworbenen, an Frankreich abgetreten geweſenen Theilen der Regies 
rungs⸗Bezirke Erfurt, Münfter, Minden, Arnsberg und Düffelvorf zuftehenden 
noch unberichtigten Forderungen für Lieferungen und Leiftungen an vaterländis 
fhe Truppen, bis zum Tiffiter Frieden, Behufs der Regulirung diefer Fordes 
rungen, nah Maaßgabe der darüber ergangenen Beitimmungen uyd deren fünfr 
tigen Zerichtigung in Etaatöfhulofcheinen zuförderft vollitändig ermittelt und 
feitgeftellt werden follen. REN 

Die Vergütung fol jedoch, nad der Allerhöchften Beftimmung, nur den 
urfprünglihen Gläubigern oder deren rechtmäßigen Erben, nicht aber etwanigen 
Erffionarien zu Theil werben. 


Es werden daher alle diejenigen welche Anfprüche dieſer Art zu haben 


vermeinen, aufgefordert, ſolche, ſie mögen früher ſchon bei irgend einer andern 
Behörde angemeldet worden fern oder nicht, nunmehr fofort, mittelft Einreis, 
hung aller in. ihren Händen befindlichen Zuftificatorien, zur Liquidation zu brins 
gen, und find die diesfälligen juftifieirten Liquivationen - 1008 
über die Forderungen im Negierungs;Bezirt Erfurt,-bei dem König, 
Ober; Prafivio zu Magdeburg, 


R. 682. 
Die Korberuns 
gen ber Einge: 


‚ Teffenen in den 


wieber erworbe: 


nen, an Frank: 


reid abgetreten 
geweſenen Lan⸗ 
destheilen, tee 
gen ber Liefe 
rungen und kei⸗ 
ftungen an va» 
terlaͤndiſche 
Truppen, bis 
zum Tilſiter 
Frieden. 


ber die Forderungen in den Negiermgds Bezirken Münfter, Minden 
und Arndberg, bei dem Rönizlihen Ober: Präflvio zu Muͤnſter und 


über bie Forderungen im Düffeloorfer Regierungds Bejirt bes ver 
dortigen Röniglihen Regierung einzureichen. 


Zur Anmeldung biefer Forderungen wird fibrigens der fernerweiten Allen 
hoͤchſten Beflimmung gemäß ein mit dem lebten Dezember vd, 3%. ablau- 
fender Präclufiv, Zermin hiermit angefegt, mit der Verwarnung, daß alle rad 
Ablauf diefed Termind etwa noch zur Anmeldung kommende Forderungen Liefer 
Urt nicht weiter werden berücdfichtiget, fondern lediglich zurädgemiefen werden 

Berlin, den 30. Auguſt 1822. 


Miniſterium des Schatzes. 





N. 68%. Indem ich in Folge der allerhoͤchſten Beordnung vom 15. Dezember 
Weberfiht de zu· 1820, S. 25. die vorgeſchriebene Rechenſchaft über die Verwaltung des Land, 
Mendes drsgand: armenhaufes in VBenninghaufen durch die nachſtehenden Ueberſichten zur allge, 
armengaufesgu meinen Kenntniß bringe, gereicht ed mir zum Vergnügen, bie Berfiherung beis 
Benningpaufen fügen zu fönnen, baß die in Gemäßheit des $. 24, der Berordnung am 13, 
in ben Jahren 14. 15. und 16. d. M. ſtatt gefundene fpezielle Vifitation diefer Anftalt durch 
1820, u. 1821. die abgeorbneten Kommiſſarien aus den Koͤnigl. Regierungen ber Provinz, Die 

Ueberzeugung von ber ganz zweck⸗ und inftruetiondmäßigen Verwaltung und 
dem befriedigenden Zuftande derfelben gewährt hat. 
Münfter, den 31. Auguft 1822, 


Koͤnigl. Preuß. Obers Präfident ber Provinz Weſtfalen. 
Binde 


Deberfige | 
ber Einrichtungskoſten und ber Verwaltung des Landarmenhaufes zu Ben 
ninghaufen in ben Juhren 1820, und 1821. 


4 Die Einnahme mar im Jahre 1320, hie, 158 | P. 
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ausfäicglich des Werths der am 81. Dezember 1821. im Beflanbe gebliebenen 
Borräthe von Konſumtibilien, Kleidungsitüden und Stoffen, Feutrungs⸗, Bes 
leuchtungds, Arbeits / Materialien, unverfauften Arbeiten ꝛtc. 


, | — UUueberſicht 
der ſeit Eröffnung des Landatnıems und Yrbeitähaufes vom 1. April bis 31. Dezember 1821 in bie Un 
ftalt aufgenommenen und ausgefchiedenen Häuslinge, B 
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Die arbeitsfähigen Häuslinge find befhäftigt worden: mit MWollgarnfpinnen, Flahds und Hebes 
foinnen, Woll: Leinen: und Zichenweben, Strickerei, Verarbeitung der Wolle für Auswärtige, Schufters 
arbeit, Holzſchuhmachen, Korbflehten, Bürftenbinden und Dielenſchneiden; auch mit Arbeiten im Garten, 
auf dem Uder, an Grebenziehungen, Wegebeflerung, ſowohl für die Anftalt ald auch in Tagelohn für die 
Königl. Regierung und Privatperfonen. Diefe eritbenannten Arbeiter haben geliefert: 481 Pfd. Wolls 
garn, 1435 Stränge Leinengarn, 74 Pfo. Kuhhaarengarn und 62 Pfd. Wolle zu Stridgarn für Auss 
"wärtige, 1496 Ellen Leinwand, 425 Ellen Wollleinen und 98; Elle Bettzihen, 243 Paar wollene 
Strümpfe, 24 Paar Soden, 12 Paar Unterjaden mit Aermel, 64 Paar Schuhe, 87 Paar Holz 
ſchuhe, 56 Stüd Körbe, auch 920 Fuß Bretter für die Anſtalt geſchnitten. 
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Sn der unterm 26. Februar d. J. von neuem abgedrudten und vers 
theilten Brand: und LoͤſchOrdnung für das Herzogthum Weſtfalen ift bei den 
baupoliztilichen Verfügungen ad 1, c. zu bemerken, daß jene Käufer, in wel: 
hen der bewobnbare, von dem zur Oekonomie biftimmten Theil nicht durch 
eine Brandmaner oder folide Lebwand Ddergeitalt getrennt werden, daß im 
Innern gar fein Durchgang und Eine Kommunikation zwiſchen beiden Hauss 
teilen befteht, nadı Maafigabe ter Verordnung vom 14. Mai 1808, nur einen 
erhöheten Beitrag zur Brandſocietaͤts Caſſe zu geben ſchuldig find, das beſtimm⸗ 
te Verbot eines folhen Durdygangs oder Kommunifation nicht beftebt. 

Sodann ift ad Il. b. rüdjihtlih der feuerſichern Dachbedeckung zwar 
der Verordnung vom 20. Auguft 1511. nicht aber der hierauf erlafjenen Mo— 
pififation vom 6. October 1812. erwähnt; auf lestere wird alfo hierdurch als 
beftehende Vorſchrift hinverwiefen. Arnöberg, ven 20, September 1822, 


Königlihb Preugifhe Regierung. 1 Abtbeilumg. 


Zum Verlauf an den Meiftbiethenden follen ausgefegt werden: 
1) den 10. Detober Vormittags 9 Uhr im Herringsfondern 158 KIf. Brennholz; 
2) den 11. Oct. Vormittags 9 Uhr in der Geithe 2222 Cubikſchuh eichen 
Bauholz und 410 Klft. Brennholz; — 3) den 12. Det. Vormittags 9 Uhr im 
Kuhholz bei Welver 2435 Cubikſchuh eidyen Bauholz und 103 Kift. Brennholz; — 
4) den 12. Nachmittags 2 Uhr im Pferdekamp vafelbft 905 Eubitfhub eichen 
Bauholz und 537 Klafter Brennholz; — 5) den 14. Vormittags 9 Uhr im 
Hadeney bei Hultrop 360 Klft. Brennholz ;— 6) den 15. Vormittags 9 Uhr 
im Klofterholz bei Rhynern 333 Cubikſchuh eichen Bauholz und 10, Klft. Brenns 
holz; — 7) den 16. Vormittags 9 Uhr im der Ganter Mark 1705 Cubikſchuh 
eichen Bauholz und 91 Klft, Erennhol. Dortmund, den 18. Sept, 1822. 
D.r Forſtmeiſter daf. 





Der unten fignaiifirte Lobgerber 3. Heinrich Nühl aus Mülheim an 


der Ruhr, fehr ſchwerer Betrügereien dringend verdächtig, ift während man durch 
Genddarmerie zu feiner perfönlihen Verhaftung fchritt, entfprungen. Da an 
der Wiederbabhaftwerbung dieſes dem Staate, wie dem Publikum, fehr gefahr 
lichen Menſchen außerordentlich viel gelegen ift; fo erfuchen wir einen Seden, 
insbefondere aber alle öffentliche ins und auswärtige reſp. Militair; und Givils 
Yutoritäten dringend ergebenft, auf dieſes Individuum forgfältigft invigiliren, 
und im Betretungsfalle unter ftarker Eskorte an und abliefern zu laſſen. 
Werden, den 11. September 1822. 


Koͤniglich Preußiſches Inaquiſttortai. 


N. 684. 
Brandſos ietaͤrs⸗ 
Verordnungen 
im 9. M. 


N. 685 
Holzverkauf im 
Forftrevier 
Hamm. 


N. 686, 
Steckbrief bins 
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DerfonBefhreibung. 

Namen Johann Heinrih Rühl; Geburtsort Mülheim an der Ruhr, Wohn 
ort desgleichen, Religion evangelifh ; Gewerbe Wolls Leders und Fellhand 
ler, auch Lohgerber; Stand verheuratbet mit Henriette Demmeratb; 
Alter 42 Jahr, Oröte 5 Fuß A bi8 7 Zoll; Haare braͤunlich, kurz geſchnit 
ten fihr dünn am Naden, ver fett bervorragt, etwas umgebogen oder gr 
träufelt, überhaupt auf dem Kopfe fchliht und glatt; Stirn etwas gerum 
gelt kurz und tünn mit Haaren belegt, fo daß die Stirn höher etwas gr 
wölbt hervorſteht; Augenbraunen bräunlih ; Augen blau; Naſe klein, etw 
was aufftchend und der Reum zwiſchen Nafe und Mund ziemlicy groß; 
Mund mittelmäßig; Zähne Hein und gut, nemlich tie oberfte Linie, indem 
man keim Lachen und Eprechen die unterſte Zahnlinie gar wenig fiebt, im 
Lachen gar nit; Part braun; Geſicht rund, völlig und fleiſchig; Geſichts⸗ 
farbe gefund und roͤthlich; Statur fchlanf, jedoch ftarf; Eprade Mülheim 
an der Ruhr Dialekt, etwas ſchleprend und bedächtlich, er zeigt tabet era 
suflisantes Lächeln, zieht ten Mund in die Breite, fo dag man die vberfte 
volle Linie ter Zähne nur ſieht, und zugleich der Klang feiner Sprade NH 
im der Kehle verliehrt; — Kleidung? blaulich melirt tuchenes Ramifol, | 
circa 3 Rthlr. per Elle, dunfelbräunliche grobtuchene Weſte über einander 
gefnöpft mit 2 Reiben Knoͤpfe, blau mandefterne Hofe, grau melirte weh- 
Iene Strümpfe, Schuhe mit Bäntel, roth Tatunenes Haldtud mir woeigın 
Blümdyen, ſchwarz  mandhefterne Schirmkappe, oder eine andere bla⸗ 
melirt tuchene Kanye, Finen Ueberrod von ſchwarz grau melirtem Tuer 
3 Rt. p. Elle, orer einen noch neuen hellgrünen Veberrod von beßerm Tue 
Uebrigens ganz bürgerli} gefleivet und feine ganze Ausficht einen ord-mtlid" 
tüchtigen Lürger oder Handwerfämann verratbend und jugendlich außfepend- 


Perfonal = Ehronit der öffentlichen Behörden. _ 

An die Stellen der bisherigen Gemeinderäthe zu Unna, naͤmlich 
4) des Domainen-Rentmeilters Koefter; 

2) + Zuftig:&ommijjard Bunge; 

3) +» Rathbmannd Hemmer, und 

4 ⸗ Weſtermann; 
find hinwiederum als Gemeinderaͤthe angeordnet: 

1) der Medicinae Dr. Schulz 

2) ⸗Juſtitz-Commiſſar Rademacher; 

3) ⸗Gaſtwirth Overweg, und 

4) + Deconem Friedrich Springorum; 

auch ift der Gontrolleur Pilgrim zu Kenigsborn ald weiteres Mitglid wei 
Unnafden Geme 8 angeftellt. 
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Amt3-Blatt 


Der 


Königlihen Regierung au Arnöberg. 


Bla 20: 





BER ET 





Arnsberg, den 5. October 1822. 


— — — 


—3 Folge der in mehreren oͤffentlichen Blättan aufgenommenen diesfeitigen 
‚Aufforderung vom 18. Juni c. find zwar von mehreren Grundbeſitzern 
und Pächtern in den Rhein-Provinzgen und in Weſſſalen UAnerbietungen zur 
Ablieferung von Militair-Verpflegungs-Natutalien eingegangen und cs if 
auch die Annahme derfelben, fo weit nicht unperbaͤltnißmaͤßig bohe Preife 
gefordert find, bereits in die Wege geleiter worden.’ 

Der Bedarf ift jedoch dadurch nur zu Linem geringen Theile gedeckt 
“und es wird braͤbſichtiget, nicht allein noch fernere Anerbietungen von Produs 
jenten anzunchmen, fondern auch nah Erfordernig anderweitige Befchaffungss 
Maapregeln anzuordnen, 


Demgemdß Fönnen die Grundbeſitzer ihre Anerbietungen in der bereits ° 


befanntgemachten Art an die Herren Prifidenten der Königl. Regierungen, 
in deren Bezirk fie wohnhaft find, noch fortgefegt, doch dergeftalt zeitig eins 
reichen, daß fie an dem weiter unten zur Eröffnung der Submiffionen anges 
fegten Tagen und Drten aus dem dabri besannten Bezirken zur Prüfung und 
Entfheidung hingelangen Fönnen, und wird auf felbige, foweit die Preiss 
Forderungen angemefjen find, noch vorzigsmweife Kuͤckſicht genommen werden, 
Anderweitige ieferungsluflige werden ater ebenfalls aufgefordert, ihre Offers 
ten ouf den theilweifen oder ganzen Bedirf des kuͤnftigen Jahres an Dogs 
. gen oder Brod, desgleithen an Hafer, Heu und Stroh, für einzelne oder 

mehrere Garnifone entweder zur Ablieferung in die Magazine oder zur uns 
mittelbaren Ablieferung an die Truppen und jwar: 


N. 697. 
Beſchaffung ber 
Truppen⸗ Ber⸗ 
pflegungsbeduͤrf⸗ 
niſſe in den 
Nhelnprovinzen 
u. in Weſtſolen 
durch Grundbe⸗ 
ſitzer u. Liſeran⸗ 
ten. 


2) Bis zum 24. &. M. an bie Intendantur des ten Armee⸗Korps zu Muͤn⸗ 
fler, für die Regierungsbezitke Münfter, Minden und Arusberg, 
2) bie zum 19. k. M. an dem Herrn Kegierungs s Chefs Präfidenten vor P es 
ftel in Düffeldorff für den Regierungsbezirt Düffeldorff mic Einſchluß 
des chemaligen Regierurgsbezitks Cleve, 
: 3) bis zum 25. k. M. am din Herrn Regierungs-Directer Mhader in Cela 
für die Regierumzsbezirte Coͤln und Aachen; 
4) bis zum a. Movember c, an die Jutendantur des 8 Armee Corps zu 
—— für den Regiexrungsbezirk Coblenz und die Bundes-Feſtarg 
ainz; 
5) bis zum 7. November c. am den Herrn Vice-Praͤſidenten von Gaͤrt⸗ 
ner in Trier für den Regierungsbezirk Trier; 
6) bis zum ır. Movember c. an den Herrn Geheimen Kriegesrarh Mibs 
bentrop in Luxenburg ür die Bundes;Feftung Luxenburg; 
als verfiegelte Einlagen mit ler Aufſchrift: Submiffion einzufenden, Diefe 
Submiffionen werden an den erwähnten Orten bis ju dem bejeichneten Tagen 
aufbewaßrt,. und alsdann durqh dem wirklichen Geheimen Kriegesrath Müls 
fer an Dre und Stelle eröffrer, auch mit den Gubmittenten die weitern der 
finitiven Verhandlungen gepfsgen werden. Den Maiuralienbedarf der eine 
jeinen Garnifonen werden die vorgedachten Herren Präfldenten, Direktoren 
zc. 1 und Intendanturen, für die gedachten Bezirke, auf Erfordern mit, 


eilen.. 0, 
“ Diefe Submiſſionen mäfien enthalten; . 
a) Namen und Wohnort der Submittenrer __ 
b) Bezeichnung der Garnifon, für welche die tieferung angeboten, 
c) Für welche Zeiträume umd welche Gegeuſtaͤnde. 
d) Ob die tieferung in die Mafajine oder unmittelbar an die Truppen 
erfolgen wird, u Re 
e) Preife, weiche gefordert werden, uad zmar in Preuiß. Gilbergelde, 
nämlich beim. Roggen umd Hafer nad) Scheffeln, beim Brote für 
ein 6 pfündiges Stuͤck Brod, bein Ken nad Eentne:n von sro Pfd. 
beim Stroh nah Schoden, alles in Preußiſchem Maaß und Gewicht. 
Die Haupibedingungen find folgende: 
Die Lieferung im die Magazne muß fpäteftens am 1. Deyember 
c, ihren Anfang nehmen, nnd fortlaufend mindeftens ein 2 monatlicher Vor⸗ 
rath in den Magazinen erkalten uutbeffen fietes Borhandenfiyn auch bei der 
unmittelbaren Lieferung nachgewiefen werden. Das Brod muß aus guten, 
son reinem Roggen gefchrotenem Mehl verbacken, zu einem ſolchen Brode 
6 Pfd. 24 Loth Preuß. gut gemwärfter Teig eingelegt, und daſſelbe gut und 
trocfen zu 6 Pfd. ausgebackes werben. . 
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Der Roggen muß rein ſcyn, und mindeftens 80; Pfd. Preußiſch 
pro Scheffel wiegen, und wird der Dreis für jeden blauf geftrichenen Schef⸗ 
fel vergütet. Der Hafer muß ebenfalls rein und gefund, mit einem Ger 
wichte von wenigftens 455 Pi). Preuß. pro Scheffel, geliefirt werden, ımd 
wird der Preis eben fo wie beim Roggen für jeden blan® geftrichenen Schef⸗ 
fei vergäter, jedoch -wird für Hafer, welcher durch Waffen Transpart an 
langt, nur ein geringerer Preis gezahlt. Das Heu muß ein tadelfreies 
Pferdefutter feyn, der Centner zu 110 Pfd. Preuß. (bei Magazinstieferuns 
gen ungebunden), das Roggenſtroh muß mit ehren, das Schock ju 6o Bund 
a 20 Pfd. geliefert werden. 

Der Lieferant bafter für die Erfüllung feiner Werbindlichfeiten mit 
einer angemeſſenen Eaution in baarem Gelde oder Preuß. Gtaatspapiesen, 
ohugefähr zum gten Theil des Werths der Lieferung. Fuͤr die abgeliefers 
ten Maturalien wird anf die mit den Quittangen zu belegende Liquidation 
durch die GeneralmilitairsKaffe oder durch die Regierungs-Haupt⸗Kaſſen for 
fort Zahlung geleiftet. 

Die Submittentm bleiben nach Ablauf der oben angeführten Termine 
noch 10 Tage au ihre Offerten gebunden. | 

Berlin, dea 27. September 1822. 


Kriegs; Minifterium, viertes Departement. ' 





gr) v. Zastn. | Müller. 
Die feit einiger Zeit ermeuekten: bahfigen Klagen über bie zunehntende Ver⸗ MM. 688 
breitung der Wuherblume- übet die Nachtheile, welche Diefelde Dort, Ausrsttung der 


wo fie einheimifch geworden ift, ba ie Rihigefiihen Gewerbe bringt, haben Wucherblume 
eine reiflihe Erwägung dieſes⸗ Geg ſtandes veranlaft, und in Gefolg derfelben 
bat das Koͤnigl. habe Minifterium des rn, ſich bewogen gefunden, mich zu 
beauftragen, die zweckdienlichen Anordnungen zu treifen, um in der Provinz 
Weitfalen die weitere Verbreitung tiefes fo ſchaͤdlichen Unkrauts zu verhindern, 
und deſſen Ausrottung zu bewirken. 
Wenn die Grundbefiger bei den anerkannten Nachtheilen, welche die 
Wucherblume (Chrysanthemum segewum, Lin,) im gemeinen Leben auch böfe 
Blume genannt, für den Aderbau har, bisher nicht ſelbſt fchon zu deren Vers 
tilgung alle Kräfte aufgeboten haben, ſo kann dieſes feinen Grund nur darin 
haben, daß man zum Theil die Natur der Pflanze nicht kennt, und entwiper, 
weil die gewöhnlichen Mittel zur Vertilgung von Unfräutern vergeblich verfucht 
find, an der Möglichkeit, den Zweck zu erreichen, verzweifelt, oder erkennend, 
daß nur gemeinfane Beftrebungen zum Ziele führen können, bei der Schwierige 
keit, diefe zu bewirken, auch im Eingelnen nicht Hand and Werk gelegt bat. 
Es bedarf daher nur. einer näheren Erwägung der Sache, und einer Entwicke⸗ 
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Küng ber Mittel, wie die. weitere Verbreitung der Wucherblume verhindert, 

felbft deren Ausrottung bewirkt werden fann, und gewiß wird fein guter Lands 

wirth die Mühe fcheuen, die fid durch eine fo weſentliche Verbeſſerung feines 

Ackers und die Sicherung gegen kuͤnftiges Verderben reichlich lohni. 

Die Wucherblume ift ein Sommergewaͤchs, veffen Wurzeln im Winter 
abfterben, und welches fi nur durch den Saamen fortpflanzt. Diefer erzeugt 
fi in unglaublicher Menge; denn eine Pflanze treibt in wohlgenäbrtem Bo: 
den oft 70 bis 80 Blumenföpfe, deren jeder gegen 300 Saamenkoͤrner ents 
halt. Der Saamen bat die Eigenfchaften : 

4. daß er viele Jahre in der Erde ruht, ohne feine Keimkraft zu verlieren, 
daß er gleich zum Keimen koͤmmt, fobalo er, durch Aufloderung. des Bo; 
dend in die obere aderbare Rrume gebracht, der Einwirkung ber Luft, des 
Lichts und der Wärme ausgeſetzt wird; 

2, daß er Hornvieh und Pferten unverbaulich iſt, baher, von ihnen genoffen, 
durch den Dünger wieder cuf die Felder gebracht wird; 

8, daß er im halbreifen Zuftande keimfaͤhig iſt, und, weil Pflanzen, bie aus⸗ 
geriffen und zum Berrotten auf Haufen geworfen, nicht abfterben, fondern, 
foweit fie Luft haben, fordleben, noch von biefen nothreif erzeugt wird. 

Die Wucerblume hat vor allen andern Unkraͤutern vorzügli die Nach⸗ 

ile: 

” Daß fie, wenn durch Dinger, durch Saatfrucht ober auf irgend eine Weis 
fe der Saamen in die Aeder gebracht wird, ſich unglaublich ſchnell über 
ganze Felomarfen verbreitet, im fo fern nicht mit Aufmerkjamfeit darauf 
gefeben wird, daß bie aufgefeimte Pflanze, fobald die Blume ſich zeigt, 
ausgeriffen und vernichtet wird; , 

2, daß fie, wenn einmal der Saamen fi in verberblicher Menge in den 
Acckern verbreitet hat, nur durch fehr angeftrengte, eine Reihe von Jahren 
fortgefegte Bemühung wieder aus dem Boden wegzufhaften it; — 

3. daß fie den nugbaren Pflanzen vie beiten Nahrungstheile wegnimmt, Ins 
dem fie ſolche an ſich zieht, und defte mehr wuchert, je reicher der Boden 
ift, den fie mehr als jede andere Pflanze ausmergelt ; 

4) daß fie, zum Keimen gebracht, feine Pflanze ‚neben fi aufkommen läßt, 
vielmehr durch ihren Schatten und durch die Entziehung Der Nahrungs, 
theile alles um ſich her erſtickt, ſo daß auf Feldern, , Die fie überzogen 
bat, oft faum noch die Frucht zu erfennen ift, mit der fie beftellt waren. 

Vergleicht man bie erwähnten Eigenfhaften des Saamend ber Wucher⸗ 
blume und die Nachtheile der Pflanze für den Aderbau, fo ergiebt fih, wie 
wichtig deren Ausrottung und die Verhütung ihrer größern Verbreitung ift, und 
welche Mittel zur Erreichung dieſes Zwects zu ergreifen find. Es find in les 
terer Ruͤckſicht vorzüglich; die Beinen Säle zu unterſcheiden: 
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1) ob die Wucherblume nur erft in einzelnen Pflanzen, und auf einzelnen 
Feldern vorfömmt, oder ob 

2) mit ihr die Ftldmark ganz oder zum großen Theil bergeftalt überzogen iſt, 
daß ſich durchgehends in den Aeckern Saamen befindet, der zum Keimen 
fommt, ſobald er in Die, feiner Matur nah, dazu erforderliche Lage ges 
bracht wird. 

Im erften Galle iſt noch durch Ausjaͤten der Pflanzen, durch abıwech, 
felnde Beſtellung der infieirten Aeder mit behackten Früchten, Winterfrucht und 
Klee, und durd Sorge dafür, daß nicht auf irgend eine Meife neuer Saamen 
in den Boden gebracht wird, der Zwed zu erreichen; im zweiten falle aber, 
wenn fhon die Feldmark ganz oder zum großen Theil mit Wucherblumen übers 
zogen iſt, reichen dieſe gewöhnlichen Mittel nicht aus, fondern müffen, wenn 
nicht Dad Uebel immer ärger und endlich gar der Boden zum Bau der Goms 
merfrüchte völlig unbraudbar werben foll, weit größere Anftrengungen gemacht 
werden. Die erfte Sorge in diefem Falle muß fryn, daß, um erſt die große 
Anzahl der MWucherblumen zu vermindern, der viele in der Erde ruhende Saar 
men zum Keimen gebracht, und dann die junge Pflanze gleich wieder zerftört 
wird, Die Mittel, die zur Erreihung diefes Zweds anzuwenden find, ergeben 
fih aus der natürlichen Eigenſchaft des Saamens; denn, wie ſchon gefagt, ruht 
diejer viele Jahre in der Erde, ohne feine Keimkraft zu verlieren, und kommt 
gleih zum Keimen, fobald er in ber warmen Jahrszeit, in ber Regel vom Mai 
an bis zum October in die obere aderbare Krume gebracht, der Luft, dem Licht 
und der Wärme ausgefest wird. Hieraus folgt, daß die Wucherblume auf 
Grasplaͤtzen und unter ſolchen Fruͤchten nidt gedeiht, die fhon im erften Fruͤ⸗ 
jahre das Feld dicht überziehen, und durch ihren Schatten dem Wucherblumen⸗ 
faamen die Einwirkung des Lichts und ber Luft entziehen, daß fie aber vors 
züglih unter folden Früchten wuchert, zu denen erſt im Frühjahr der Ader 
beitellt wird, weil auf demfelben dann ihr Saamen mit dem ber beſtellten Frucht 
gleicyzeitig zum Keimen kommt und legtere unterbrüdt. " 


Die Sommerfelver, und unter biefen vorzüglich die Gerftenfelver, well 
folhe am Marften und reinften zugeftellt werden müffen, find alfo das wahre 
Element der Wucherblume, die dem: mit Winterfrucht beftellten Felde weniger 
und nur dann gefährlich ift, wenn die Frucht zu dunn und ſchmaͤchtig fteht und 
leere Flecken hat, fo daß die Bedingung herbei geführt wird, unter welcher ver 
Saamen zum Keimen fommen kann. Hieraus ergibt fi als er ſte Regel für 
die Vertilgung des Wucherblumenfaamens, dag man dort, wo man Mittel und 
Gelegenheit hat, die junge Pflanze gleich wieder zu zerflören, dad Keimen des 
Saamend möglichft zu befördern, und dort, wo man bie jungen Pflangen nicht 
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u zerfidren vermag, dad Keimen bed Wucherblumenſaamens tur den Bau 
der rüchte, die ihn nicht euffommen laffen, zu verhindern ſuchen muß, Dar 
mit nicht neuer Saamen geworfen wird. 
Aus diefer Regel folgt von felbit das Verfahren, welches einzufchlagen 
äft, um ven beabfihtigten Zweck zu erreichen, nämlich: 
ı 4. um ben Saamen zum Keimen zu bringen, ımd glei den Reim mieder zu 
zerftören, dient 
A, bie reine Braache, welche oft, und zwar vier bis fünfmal während des 
Sommers gepflügt und jedesmal recht fleifig durchgeeget werden muß, 
indem dadurch der Saamen in die lockere Etde und zum fchnellen Ken 
men gebracht, die junge Pflanze aber durch das naͤchſte Pflügen wieder 
zeritöm wird; 
b, die Beftellung mit bebadten Früchten, denn, wenn das Behaden oft, fo 
dag in ven Zwifchenzgeiten die Mucherblumen Pflanze nicht bis zum 
Saamenanfegen kommen fann, vorgenonmen, und dabei mit Fleiß auf 
die völlige Zerflörung der. jungen Pflanzen geſehen wird, fo leiſtet es 
mit dem Reinbraachen ganz gleiche Dienfte; 

<, fleißiges Eggen der Folge bei Winterfeldern nach ALätägiger Rube und, 
wo möglich, nochmaliges Prlägen, indem auch hierdurch der Zweck er⸗ 
zeiht wird, daß noch einmal Wucherblumenfaamen zum Keimen Fömmt, 
den der folgende Pflug wieder zerflört, oder der doch, wenn auch ein 
nochmaliges Pflügen nicht ausführbar ift, durdy den Winter, vor mwek 
dem er nicht mehr zum Sanmentragen kommen kann, vernichtet werde; 

2. um bad Reimen des Wucherblumenfaamend, wo man bie jumge Pflanze 
nicht wieder zerſtoͤren kann, zw ‚verhindern, bedarf es nur eines folden 
Baues der Früchte, mobei ver Wuherblumenfaanen nicht an die Luft 
gebracht wird, und im dieſer Rückſicht ift zw beachten: 

a, daß zu jeder Frucht mur gutes, reines, völlig reifes Saatforn genommen, 
und Diefes’durh Werfen, Sieben, oder auf der Mannemühle von allem 
Unfraut völlig gereinigt werde, teil gutes Saatkorn die erfte Bedin— 
gung des üppigen, gleichförmigen Wuchfes der Früchte iſt, und alſo 
vorzüglich dazu beiträgt, daß dieſe den Boden gleihmäßig dicht überzier 
ben und das Unfraut nicht mehr unter fich auffommen laſſen; 

b. daß das Winterfeld gut und mit Fleiß bearbeitet und nicht zu ſpat beſtellt 
werde, damit der Acer vor dem Winter dicht mit der Frucht bedeckt 
wird, und dann im Fruͤhjahre die Wucherblume nicht mebrLauffommen 
kann; ‘ 

©, daß die Sommerfeloer möglicht rein beftellt und, fo viel ed ſich nur im⸗ 
mer zwingen läßt, qejätet werben, ehe die Frucht in die Arhren ſchießt; 
daß dort, wo Die Wucherblume fhon häufig iR, der Bau der Gerſte, 
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unter welcher-fie vorzüglich gebeiht, mögfichit vermieden, anitatt berfels 

ben Hafer gewählt, und von biefem die junge Saat mit der Egge über⸗ 

zogen werbe, indem dadurch die Wucherblumen: Pflänzghen zerftört wer⸗ 
den, und der Hafer einen Vorfprung gewinnt, der Wucerblumen fers 
ner nicht mehr gedeihen läßt. 

Außer diefem Verfahren, wodurd man eines Theild den Wucherblumen⸗ 
faamen zum Keimen bringt, um den Keim gleich wieter zu zerflören, und andern 
Theild das Keimen zurüdhält, wo man die Mittel nicht bat, vie jungen Pflans 
zen zu vernichten, ift nun noch die Aufmerkfamfeit darauf zu richten, daß nicht 
neuer Gaamen in die Felder gebracht wird, und zu dem Emde ift ganz befons 
ders zu empfehlen: ZER 
4. daß keine Saatfruht und Fein Stroh aus Gegenden eingeführt werde, 

wo die Wucherblume einheimifch ift, 

2. daß von Feldern, welche Wucherblumen haben, die Frucht und das 
Stroh, wenn ed immer thunlich ift, abgefondert aufbewahrt werben, 

3. daß diefe Frucht nicht zur Saat, das Stroh, in fo fern ed nur immer 
entbehrt werden kann, nicht zum Gtreuen und nicht zum füttern des 
Rindviehed und der Pferde verwendet werden, ober 

4, wenn dieſes zum Theil unvermeidlich ift, der Dünger, bamit er vollftäm 
dig verrottet, mit Kalk vermiſcht, oder abgefondert gehalten und vorzuͤglich 
für die Gärten benugt werde, durdy deren Bearbeitung die Wucherblume, 
wenn fie auch heroorfömmt, jedesmal wieder zerftört wird; 

5. daß felbit das zum Futtern beftimmte Kaaf vorher durd Sieben gereinigt 
werde, endlich = 

6. daß die audgejäteten Wucherblumen » Pflanzen nit auf dem Felde oder in 
den Wegen liegen gelaffen, auch nicht auf den Düngerhaufen geworfen, 
fondern tief verfcharret oder verbrannt werben, 

So gewiß ed ift, daß durch dieſe Mittel der Zweck erreicht wird, wenn 
fie nicht bloß vorübergehend, fondern fortgefegt und allgemein zur Anwendung 
kommen, fo gewiß ift ed, daß die Mühe des fleifigen Landwirths unzureichend 
belohnt bleist, wenn nicht gemeinfhaftlicdes Streben Aller Kräfte zur 
gleichmäßigen Anftrengung vereinigt; da das Feld, welches der thätige Landwirth 
von dem ſchaͤdlichen Unkraut gereinigt bat, durch den unreinen der des nadjs 
läßigen Nachbars bald wieder in den früheren Zuſtand zurückfaͤllt. Es rechts 
fertigt ich daher vollfommen, den Einzelnen, der dur feine Nachläfigfeit dem’ 
allgemeinen Streben geradezu entgegen wirft, durch Zwang zur gleichmäßigen 
Thätigfeit enzuhalten. 

Mad) diefen Anfichten haben num bie Behörden aud allen Kräften zur: 
Aufrottung der Wucherblumen hinzuwirken. Zu dem Ende werden. 
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die Landräthe ermitteln, in welchen Gemeinden die Wucherblune vorfömmt 
und ob fie nur in einzelnen Pflanzen und auf einzelnen Aeckern fi fins 
det, oder allgemein verbreitet ift, 

tort, wo die Wucherblume einheimiſch ift, gemeinfhaftlih mit dem Gemein; 
de: Borftande den ingefeffenen die Nachtheile dieſes ſchaͤdlichen Unfrauts 


lebendig ſchildern, und vie Mittel zu deffen Ausrottung und zur Verhindes 


sung einer größeren Verbreitung begreiflid machen, damit durch Die Aners 
kennung des "eigenen Bortheild ein freiwilliges Streben erwedt, und dadurch 
bewirft werde, daß mit freudigerem Muthe Jever fich der nöthigen Ans 
ftrengung unterzieht.. Weil es indeß überall Einzelne giebt, die felbit den 
augenfcheinlichften Vortheil nicht fo viel. achten, daß fie deshalb ſich vie 
Mühe geben, aus ihrem gewöhnlichen Gleiſe zu geben, fo ift 


3, zu veranlaflen, daß jede Gemeinde, in welcher die Wucherblume ſich vers 


A 


* 


breitet findet, aus ibrer Mitte einige rechtliche Männer wählt, welche als 
thätige, gute Landwirthe befannt find, und aus Liebe für das Gemeindes 
wohl ſich ver Aufficht Darüber "unterzieben, dag von den angegebenen 
Mitteln zur Audrottung der Wucherblume und zur Verhinderung teren 
weiteren Verbreitung die nah Maaßgabe der örtlichen Verhaͤltniſſe anwend: 
baren gehörig zur Ausführung kommen. Diefe Maͤnner werden daber 

es zu ihrem erften Geſchaͤfte machen, mit Zuziehung des Gemeinde » Bor, 
flanded und unter Beirath des Landraths in forgfältige Ucberlegung zu 
nehmen, ob nad der mindern oder mehreren Verbreitung der Wucherblume 
in ihrer Gemeinde, zu deren. Bertilgung dad Ausjäten und der abwechfeln: 
be Bau mit behackten Früchten zureicht, oder ob Dazu Die oben für ven 
Fall der allgemeinen Verbreitung dieſes Unkrauts angegebenen Mittel zur 
Anwendung fommen müffen; je nachdem fie dad Eine oder dad Anvere 
finden, iſt auf ihren Vorſchlag 


‚ durd den Landrath fetzufegen, wie von den Cingefejjenen die zur Ders 


tilgung der Wucjerblumen angegebenen Mittel zur Anwendung zu bringen 
find, indem eine ganz allgemeine Vorſchrift darüber nicht ertbeilt werben 
kann, fondern, fo gleihförmig auch die Mittel zum Zwed im Ganzen find, 
doc) bei deren Anwendung auf örtliche Verbältniffe, auf Verfsiedenpeit 
ded Bodens und der EultursArt Rüdfiht genommen werden muß. 


Nachdem 
* zu ergreifenden Maaßregeln feſtgeſetzt ſind, muß auf deren pimltliche 


Ausführung geichen werden, Zu dem Ende haben 
a, die zur Auflicht aus der Mitte der Gemeinde gewählten Männer vom Dia 
an bis zum Dctober alle 14 Tage die Feldmark zu befichtigen, 


b) 


455 


b. die Felder, auf welchen fih die Wucherblume fintet und in welhen Maaßt 
fie fich auf denſelben verbreitet hat, zu bemerfen, 

c. hiernach die Eigenthümer anzuweiien, Daß fie, wenn noch durch Ausjäten 
zu helfen ift, dieſes fofort vornehmen, damit bei der nädjiten Beſchauung 
das Feld gereinigt ift, oder, wenn die Menge der Blumen fo groß iſt, 
daß auf Hülfe durch Augjäten nicht mehr gerechnet werden fanı, Diele 
Felder befonderd zu bemerfen, um nad der Erndte un) für ben 
Fünftigjährigen Bau mit möglichfter Berückſichtigung der Wirthſchafts⸗ 
Verhaͤltniſſe ved Eigenthumers die Mittel anzuordnen, welche oben fur 
Verminderung ded Saamens im Boten und zur Verhinderung der Ver: 
breitung von neuem Saamen in den Aedern angegeben find. 


Außer diefer Befhauung in Beziehung auf die Wucherblume felbit, haben 
die gewählten Gemeinde s Auficher noch ihre Aufmerkjamfeit darauf zu richten, 
daß Die ausgejäteten Pflanzen nicht auf dem Uder oder in den Wegen liegen 
bleiben, fondern völlig vernichtet werden, daß bei Aeckern, die zur Brache liegen, 
wenn fie vom Wucherblumen s Saamen infteirt find, das öftere Pflügen und 
Eagen nicht unterlaffen, auf Feldern mit behadten Früchten durchaus feine 
Mucerblume geruldet wird, und vorzüglid), daß unter den Eingefeflenen, die zw 
dem Ende bei jever ſchicklichen Gelegenheit, beſonders bei der vierzehntägigen ' 
F:lobefhauung, welche das beſte Mittel darbietet, die Früchte des Fleißes denen 
Der Nachlaßigkeit augenfcheinlich gegen über zu ftellen, zu belehren find, ſich die 
eigene Weberzeugung verbreiter, daß die getroffenen Maaßregeln einzig ihr Beſtes 
bejweden, daß fie noth vendig zum Zwecke führen müffen, fobald jie nur mit 
allgemein gleichem Gemeinfinn zur Ausführung fommen und Ausdauer bewiefen 
wird, die nothmendig ift, weil felbftredend in einem Jahre einem tief eingewur⸗ 
zelten Uebel nicht abgeholfen werben fann. Die allgemeine Verbreitung dieſer 
Ueberzeugung hat Die gute Folge, daß die Einzelnen auch im Innern ihrer 
Wirthſchaft, wo ihnen nur felten nachgefehen werden kann, aus eigenem Antriebe 
darauf achten, daß foviel ald thunlich, die zur Verhinderung ver weiteren Br, 
breitung des Wucherblumen: Saamens dienlihen Einrichtungen getroffen werden. 

Es laßt fih zwar mit Zuverficht erwarten, daß jeder Grundbeſitzer, ver 
fein und der Geinigen Wohl fennt und liebt, gerne bereit feyn wird, zur Er⸗ 
reichung des mohlthitigen Zwecks aus allen Kräften mitzuwirfen, aber um fo 
nothwendiger it eö, die wenigen Einzelnen, die aus gewohnter Nıichläßigfeit 
und aus fbräfliher Gleichgüttigfeit gegen allgemeines und eigenes Wohl fich nicht 
entſchließen fönnen, mit den Bemühungen ihrer Mitbürger auch die Ihrigen zu 
vereinigen, mit Nachdruck durch Strafen hierzu anzuhalten. Es hıbın daher die 
zur Uuffiht gewählten Gemeindeglieder, wenn bei einer der wierzehntägigen Feld⸗ 
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beſchauungen fich ſindet, daß Einzelne die bei ber vorbergegangenen Belhauung 
ihnen gegebene Anweiſung nicht befolgt haben, dieſe Nachlaßigen mit ingebe 
der Anweiſung, die fie unbefolgt gelaflen haben, zu verzeihnen, uno Das Ber: 
zeihnig Dem Ortsbürgermeiſter (Schultheiß, Ortöbeamten) zu übergeben. Letzte— 
rer bat diefelben fofort unter Androhung angemeffener beflimmter Stwfe nodır 
mals anzuweiſen, mit Dem Uuftrage an die Gemeinde-Aufjeber, daß fir, wer:z 
auch dieſe Anweiſung bei der nädhften Feldbeſchauung fih nicht befolgt finzet, 
jofort Die Etrafe zu vollziehen baben, tie entweder darin beftehen kann, tag tie 
unterlaſſene Arbeit auf Koſten des Saͤumigen ohne Verzug vorgenommen, o:cr 
er angehalten wird, eine Geldabgabe zu erlegen, teren Merimum vorläufig auf 
20 Silbergroſchen für jeden Preuß. Morgen, auf welchem die vorgefchriekener 
Arbeiten unterlaffen find, fefigefekt wird, Die Strafen werden bejonders vers 
redinet und einzig verwendet, um Arbeiten damit zu bezahlen, die zur Ausrot—⸗ 
tung der Wucherblumen anzuoronen feyn werden. 

Im Revember eines jeden Zahres haben die zur Auffiht gewählten Ges 
meinde-Aufſther Ben Erfolg der genommenen Maafregeln ſpeciell dem Fürger. 
nteifter ( Ortöbeamten, Scultheiß) anzuzeigen, weldyer darüber unter Aufführunz 
der einzelnen Gemeinden dem Lantrath ausführlichen Bericht zu erftatten, wurd 
dieſer Der betreffenden Königl. Regierung über den ganzen Kreis die Nachweiſe 
zu geben, und damit nod die ihm etwa geeignet ſcheinenden Vorſchlaͤge zu wer: 
binden hat, wobei insbeſondere zu berüdfichtigen ſeyn wird, ob nicht vorzüglich 
auf dem Lande man ji mit Nußen der Schulkinder ‚bepienen fann, un unter 
Auffiht des Lehrers im unterricgtäfteien Stunden beim Ausjäten ker Wucher—⸗ 
blumen-Pflanzen zu helfen. 

. Am Schluͤſſe eines jeden Johres und zwar zum erfienmale am Schluſſe 
des fünftigen Jahres erwarte ich über den Erfolg der genommenen MaafregIn 
die ausführliche Anzrige von den Koͤniglichen Megierungen, Denen ich fo wie 
fammtlichen Lokalbeamten, ganz vorzüglibe Aufmerkſamkeit auf dieſen wichtigen 
Gegenſtand dringend ans Herz lege. Mlünfter, den 8. September 1822. 

Der DbersPräafident 
von Binde 


ur möalihit allgemeinen Verbreitung vorſtehender Ober, Präfivial Bew 
——— ie —— Menge Exemp'lare davon or abdru⸗ 
den laffen. Diejenigen landraͤthlichen Behoͤrden, welche in dem da ſind, da⸗ 
von Gebrauch zu machen, haben die bedürfende Anzahl von Erimplarıen und 
anzuzeigen, um folche zur angemeſſenen Bertheihung ihnen zugufertigen, 
Arnsberg, Den 1. October 1822. 


Königlig Preußifäe Regierung. I. Abtheilung. 
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Es it hier zur Anzeige gefommen, daß, der ollgemeinen Beſtimmung 
entzegen, wornad alle öffentliche Taxen 2. nur in der Landes + Münze ausge⸗ 
tritt werden. Dirrfen, — noc) häufig die Pflafter, Brüdens ıc. Gelder in vers 
rufener Scheide-WMünze einaefordert werden, 


Wir finden und daher veranlaft, Die durch dad Amtsblatt befannt ge: 
machte Verordnung vom 15. Januar f. J. wegen Reducirung und Erbebung 
ter Kommunal» Weges ıc. Gelder, ter Wirthfchaftds und aller Polizei» Tarın, 
biermit in Erinnerung zu bringen und teren Beobachtung mit der Warnung 
einzufhärfen, daß nach Ablauf von 3 Wochen von heute ab jeder entdeckte Coa⸗ 
traventiond s Fall mit zwei Thalern beſtraft werden fol. Zu dem Ende werden 
zugfeih dirjenigen Reifenden, welchen etwa vergleichen Weges ıc. Gelder in anderen 
als Preußiſchen Münzforten abgefordert werden, erfucht, und davon Anzeige zu 
maden, und es werden alle Hülfsbeamte der Polizei und vorzüglich die Gens 
darmes erinnert, über die Befolgung der vorliegenden Beſtimmung zu waden, 
und jede Contravention zu Anzeige zu bringen, 


Arneberg, den 14. September 1822, 
Koͤnlalich Preußifhe Regierung. 





Gemäß Beftimmungen des Königl. hoben Minifterii der geiftlichens Um 
terrichtds und Medizinals Angelegenheiten vom 9, und 29. v. M. kann als 
Kreis « Thierarzt Niemand. angeftellt werten, der nicht in Berlin die Gtaatds 
Prüfung ver Tbierärzte zweiter Klaſſe mit Auszeichnung und fo beftinden bat, 
daß dieſe Anitellungs Fähigkeit in der Approbation ausgedrüct ift. Diefe Prit 
füng fintet in dieſem Gıhre. fo wie immer, nur im October und November ftatt, 
In derfelten muß der Kardivat nachweifen, daß er in den allgemeinen Bildungss 
Kenntniffen niht unwiſſend ſey, folglich im Rechnen und Schreiben, auch im 
Lateiniſchen, fo weit es zum Verſtehen lateinifcher Recepte und techniſchen Bes 


nennungen erforderlid it, deegleichen in Geographie, Geſchichte und Naturs 
gefhiäte das Nöthige gelernt habe. graphie, Geſchich 


Hiernach habem diejenigen, melde als Kreis, Thierärzte in Erledigung 
Fallen angeftellt zu werten wunſchen, ſich zu bemeffen. 


Arndberg, den 17. September 1822, 
Königlih Preugifhe Regierung. 1 Abthellung. 





N. 629. 
Einführung ber 
neıea Scheibes 
mine, insbefons 
dere die Ehe: 
bung Öffentlicher 
Zarınvc rc. im 
bir Landes⸗ 
muͤnze. 


MR. 69» 
Prüfung und 
Qualification 
ber Kreis: Thier⸗ 
aͤrzte. 
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2 — Die Vermeſſungen zum Behuf des Kataſters find im Kreiſe Siegen fo 
az weit vollendet, daß nun Die Ubfchägungsarbeiten unverzüglich vorgenommen wer: 


se den follen. Die nöthigen Einleitungen dazu find. bereits getroffen, und au Abs 
Kreiſe Siegen, ſchaͤtzungs Commiffarien jind —— ar: En ai 
1) der Gerichte⸗Schoͤffe Johann Heinrih Siebel zu Freudenberg, 
2) der Gerichts⸗Schoͤffe Johannes Zimmer zu Achenbach, 
3) der bereits als Abſchaͤtzungs-Commiſſar im Amte Geſecke befchäftigt geweſene 
Gerichts, Zarator Althof zu Lünen, 


Die Ratafter- Commiffion wird die AbfhAtungs-Commiffarien nah Gut- 
finden verwenden, und die zur Ausführung des Gefhäfts etwa erforderlichen 
Lofal: Defanntmahungen erlaffen. Dit den Gefchäften des Katafter: Control; 
leurs für den Kreid Siegen, iſt der SteuersControlleur Boofe zu Siegen 
commiſſaxiſch beauftragt worten. Sodann fol der Geometer Bauer als 
Elaffirungs » Controlleur der Einſchaͤtzungs Commiffion zugeordnet werden, Damit 
nad) vollendeter Claſſifikation einer Gemeinde fogleih die Einfhägung ber 
Grundſtücke erfolgen kann. 


Wir koͤnnen von allen betreffenden Behoͤrden, fo wie von allen Grund; 
befigern erwarten, daß fie fich beeifern werden, die mit Der Aufnahme des Kas 
taſters beaufiragten Beamten in Allem, was zur Förderung des Geſchaͤfts dienen 
kann, fräfiigit zu unterflügen, und ihnen beſonders mit allen den Rachrichten 
an die Hand zu gehen, welche zur richtigen Ausmittelung des Rein Erträge 
erforderlich find. Arnsberg, den 27. September 1822, * 


Königlih Preußiſche Regierunz. U. Abthelluns. | 





69. Wir haben vielfache Gelegenheit gehabt, zu erfahren. daß die allen States 
— — geſetzlich obligende Verbindlichkeit, ihren "Kindern während BETEN 
gulatto,die Bes pflichtigen Zahre die ihnen nad) ihrer menſchlichen und bürgerlichen 2. zung 
aufühtigungd. noͤthige Bilcung mittelft eined ordentligen und regelmäßigen Sdulun —* 
Jugtob unter⸗ ertheilen zu laſſen, von den in unſerm Regierungsbezirk wohnenten er ven 
vigtsuntertem,, noch häufig entweder Außerft vwernadläp.g‘, oder Diejer Unterricht ſolchen um: 


 Sudam‘, herwandernden, und eigenmächtig aufgenommenen, meiſtens auf ein halbes oder 


‚ ganzes Jahr gedungenen Lehrern aus ihren Religions » Verwandten — 
wird, welche fo wenig nach ihrem ſittlichen Character, «ls nach ihrer Gef * 
Nichkeit zu Bildnern ver Jugend geeignet find. — Wir hasen deber er 
in der ang’grbenen Hinficht, als aud) um ten nicht felten ftatt findenden Strei⸗ 
tigfeiten ver jüdiichen Hauevater eines Ortes über ihre Beiträge zum Unter 
halt ihrer beſondern Lehrer für die Zukunft zuvorzufommen, nötbig gefunden, 
vorläufig und bis zu etwa abandernder Beſtimmung durch Dad zu erwarlen⸗ 


— 
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ab ig, De neue Schulgeſetz, nahfolgendes, von dem hohen Minifterio der Geiftlihens 
aınd Unterriht3; Angelegenheiten unter dem 29. v. M. genehmigte Regulativ 
Die. Feftzujeßen: 


1) die Eltern und Vorgeſetzten der ifraelitifhen Rinder find in gleicher Art, 


Pi el 


14 2* F 


— 2 


RU. 


2) 


3) 


wie die hriftlichen Einwohner verpflichtet, diefelben von dem Eintritt in 
das fchulpflictige Alter an bis dahin, daß fie nach dem Urtheile der 
Schulaufſeher vie erforderlichen Kenntniffe und Fertigkeiten in den allge 
mein nöthigen Lehrgegenſtaͤnden erlangt baten, in der Schule oder in ei: 
ner der Schulen ihres Wohnorted ununterbrodyen unterrichten zu laffen, 
und daher auh dafür das feitgefegte Schulgeld oder den fonitigen Beitrag 
zur Sculfaffe zu entrichten, wofern fie nicht gleubhaft nachweiſen, daß 
die Kinder von andern conceffionirten privat; oder Öffentlichen Lehrern ge 
hoͤrig unterwirfen werden. 

Die Kinder der Iſraeliten dürfen in ven chriſtlichen Schulen nicht ange⸗ 
halten werden, aud an dem hriftliden Religionsunterricht Theil 
zu nehmen ; vielmehr find vdiefelben in den dazu beftimmten Stunden emts 
weder anderweit zu befhäftigen, oder auch auf das Verlangen ihrer Els 
tern aus der Schule zu entlajfen. 


Den Iſraeliten bleibt e8 überlaffen, neben dem allgemeinen in den chriftlis 


den Schulen ertheilten Unterricht, die Unterweifurg ihrer Jugend in der 
jüdiſchen Religion, in den Gebräuden ihres Gottesdienſtes 
und in ter bebräifhen Sprache einem, nad) tem Utteft ihrer kirchli— 
hen Borgefigten dazu tüchtigen Lehrer ihrer Religion zu übertragen, der 
ſich jedoch wegen feines jirtlichen Betragens vor der Polizei Obrigfeit des 
Kreiſes vnrher gehörig auszuweiſen und deren Genehmigung zum Aufents 
balı in der Gemeinde und zur Vetreibung des bemerften Gefchäfts nach⸗ 
zuſuchen bat, 


4) Ein folder jüsifher Lehrer iſt jedoch nur dann befugt, bie Finder feiner 


Glaubensgenoſſen auch in den übrigen Lehrgegenſtaͤnden ver Schule zu uns 
terrihten, wenn er zugleich feine zureichende Tüchtigfeit hierzu entwerer 
dadurch, daß er ſich einer förmlichen Prüfung bei ver ſtaͤdtiſchen Schul— 
commijlion oder dem Schul⸗Inſptktor des Sezirks unterwirft, oter durch 
Zeugniffe von einer infäntifhen Behörde über fein wohlbeftantenes Eras 
men vorab nadjgewiefen und auf den Grund des Zeugniffes die Conceſſion 
als jüdiſcher Privatlehrer eine Schule zu eröffnen, bei und nachge⸗ 
ſucht und erhalten hat. 


Auf ihn finden dann die Beſtimmungen über die Privatfchulanitalten 
nad) unfeer Bekanntmachung vom 8. Mai 1817. 1 Amtöblast 1817. R. 


N 693. 
Far iorn:® 
Wonte.bauch. 
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324.) Anwendung. Die von einem ſolchen Lebrer unterrichteten Kinder 
find nicht verpflichtet, in chriſtliche Schulen zu geben und an deren Lehrer 
Schulgeld zu entrichten. 

5) Die gejammte Judenſchaft einer Stadt over eines ländlihen Beziels 
wird von Dem Zwange zur riftlichen Schule, fo wie von der Verpflid) 
tung, Beiträge zum Bau und zur Unterbaltung Dderjelben und zur Bes 
ſoldung der chriſtlichen Lehrer zu entrichten, völlig frei, wenn Ddiefelte 
eine bejontere Schulanſtalt auf gemeinſchaftliche Koſten mit unferer Gr; 
nehmigung erridjt t und einen in vorbefchricbener Weife geprüften umd tüch 
tiq — jürifchen Lehrer, unter Zuſicherung eines auskoͤmmlichen und 
anitändigen Gehalted auf Lebenszeit, - ordnuagsmäßig beruft, ſobald ver 
von den fämmtlihen jüdiſchen Femilien-Haͤuptern oder ihren Deputirten 
eudgeftellte und vom Lehrer angenommene Zeruf unfere, durd die ſtaͤdtiſche 
—— oder den Schulinſpecter nachzuſuchende Beſtaͤtigung er— 
halten hat. 

6) Sowohl vie Schulen der nach $. 4. concrffonirten Privatlehrer, als der 
nad) $. 5. foͤrmlich angeftelten jüdiſchen Gemeindelehrer find ter Aufficht 
dir von und angeortneten ftädtijchen Schulcommiffionen und Bezirks Schul— 
injpectoren unterworfen, welche diefe, gemäß der ihnen ertheilten Dienft 
Inftructionen audzuwüben und inäbefondere auch dahin zu ſehen haben, daß 
die ifraelitiihen Kinder regelmäßig vie Schule beſuchen und die faumbafı 
ten Eltern zur Strafe gezogen werden. 

7) Hinſichtlich der jet in unferm Regierungsbezirk vorhandenen, von ifraelitis 
ſchen Gemeinden eigenmädtig angenommenen Lehrer ift nach vorftebenden 
Beſtimmungen das Erforderliche binnen drei Monaten unfeblbar nachzuho⸗ 
len. Im Felle der Verfäumnig werben Biefelben als Winkellehrer ange 
feben und wi:d ihnen ihr fernered unbefugted Schulhalten unter einer Pos 
lizeitrafe von fünf Thalern hierdurch verboten. , 

Sowohl vie Schulvorgeſetzten als die Posizeibehörden haben forsHitig 
dahin zu fehen, daß durch genaue Beobachtung dieſer Vorfhriften der oat ſich⸗ 
tigte Zweck einer angemeſſenen Bildung der bisher ſehr verſaͤumten iſcaelitiſchen 

Jugend erreicht werte. Arnsberg, den 27. September 122. 


Königslih Preußiſche Resirrung.l. Abtbeilung 





Der bierunter näher beſchriebene Schornſteinfeger-Geſelle Johann Chris 
ftian Emanuel Hoffmann aus Frankenhauſen im Schwarzbu-g Rudolpbitädtt 
ſchen bat fein amgeb ic) zu Langerhauſen am 15. Juni 1813. aufgeftelltes und zu 
Schwelm ven 25. v. M. zuletzt viſirtes Wanderbuch zwiſchen Lipeſtadt und 
Langenberg vırloren, . 
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Da derſelbe einen Laufpaß anf Fentheim im Hamoͤveriſchen erhalten 
hit, fo wird vorgedachtes Wanderbuch hierdurch annullirt, und Der etwaige 
Finder aufgefordert, daſſelbe an tie nächte Poliz ibehoͤrde zur Weilerdefoͤrderung 
un und gelangen zu laſſen. Arnsberg den 27. September 1822. 


Königiih Preußifhe Keglerung. 1. Ubtheilung. 


Perfon:Befhreibung 
des Schornfteinfeger; Sefellen 3. €. Emanuel Hoffmann aus Franfenhaufen 
im Schwarzburg⸗Rudolphſtaͤtiſchen. 
Religion evangelifh, Alter 28 Jahr, Größe 5 Fuß 33 MM, Haare bfond 
ing roͤthliche, Stirn hoch, Augenbraunen blond, ARugen blau, Nafe lang, 
Mund Hein, Zaͤhne gelolich; Bart blons ind roͤthliche, Kinn rund, Gericht 


etwas  larglihr, Geſichtsfarbe gefuns,  Etatur muitiler. — Beſondere 


Zeichen: feine, 





Die in.den nachfolgenden Signalements näher bezeichneten Militairfträflinge 
Heinrich Gorries aus Soeſt, wegen Defertion und gewaltfamen Dieb⸗ 
ſtahls zu 33j4hriger Felungsftrefe verurtheilt, 

und Johann Bach eus Geſſenkirchtn im Kreiſe Bochum, wegen mehrerer Dieb—⸗ 


jtähle, zweimalicher Deſertion und Verfälihung eines Paſſes, zu Gjaͤhriger 


Zwangs Arbeit kondemnirt, 
haben am 23. v. M. Gelegenheit gefunden, aus der Feſtung Coͤln zu entfliehen, 
Wir fordern ſaͤmmtliche Polizeibehörden, fo wie die Gendarmerie hier 
dur auf, auf die Flüchtlinge eim wachſames Auge zu haben, fie im Betretungs⸗ 
fall zu verhaften und unter fiherer Esforte am vie Königliche Feſtungs-Kom— 
mandantur nad; Ch'n abzufenden, zu gleicher Zeit aber und davon Anzeige zu 
machen. Arnoberg, den b. September 1822. 


Könlgiig Preußblſche Regterung. I. Abthellung. 


Derfon:Befhreibung 
des Heinrih Gorried und Johann Bad. 

1) Heinrih Gorriea ift 23 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zell groß, Geburtd- und 
letzter Wohnort war Soeſt im Kreis Sveſt und Regier.Bezirk Arnsberg, Ras 
nonier bei der 7. Urtill.⸗Arigade, iſt evangelifcher Neligion, hat blonde Haare, 
breite Stirn, blonde Augenbrauen blaue Augen, tie Mafe, ordinairen Munr, 
rundes Kinn, gelilihe Zähne, blonden Dart, rundes Gefiht, geiunde Geicht # 
farte, unterſetzter Statur. — Veſondere Kennzeichen: ver Nagel des linfen 
Zeigefingers zerquetſcht. — Kleidung: eine blaue Jade mit geldem Kragen, 
eine graue Tuchhoſe und eine blaue Müge mit rothem ande, 


v 


N. 691 
Stedbri f hin- 
ter 8. Goreies 
u. J. Bas. 
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2) Johann Bach it 20 Jahr alt, 5 558 11 Zoll groß, Geburtd: und Tek- 
ter Wohnort war Geljenfirhen im Kreiſe Bochum, Regierungbezirt Arnäberg, 
Ulan beim sten Ulanen + Regiment, ift katholiſcher Neligion, hat blonze 
Haare, bedeckte Stirn, blonde Angenbraunen, braune Augen, gewöhnliche 
Nafe, großen Mund, rundes Kinn, weiße Zähne, blonden Bart, ovales Gr; 
fiht, geſunde Geftcisfarbe, ſchlanker Statur. — Befondere Kennzeichen: 
auf dem rechten Arın ein Kruzifir, auf dem linten Arm einen Sinfanteriften 
nebit einem Weibsbilde roth und blau ausgeſtochen und an der Rnickeple 
eine 3 Zoll lange Ader. — Kleivung: eine blaue Jacke mit gelben Kragen, 
eine weiße Kuchhofe, eine grüne Müge mit rothem Rande. 


N. 695. Die durch das am 17. d. M. erfolgte Abfterben des Steuerperaͤquat ors 
Ermerpreiqu Klocke zu Niedermarsberg erledigte Steuerperäguanur iſt proviſoriſch dem Steuer⸗ 
tar ro Amts peraͤquator Dirlam zu Fredeburg Übertragen worden. 

Marsberg, Arnsberg, den 27. September 1822. 


Königlih Preußifhe Regierung Il. Abthellung 


M. 696. -Die Königlichen Land ; und Stadt + Gerichte des hieſigen Departements 
Gerichtliche Oob· werben hierdurch angewiefen, hinführo, Behufs ver von ben Kreisphyſilern zu 
dyctlonen. erfordernden Gutachten, denſelben nicht die Unterſuchungs-Acten, ſondern nur 


eine Abſchrift des Obductions » Protokolls mitzutheilen. Zugleich wird Dem 1. 
Gerichten die genauefte Befolgung des Cirkulars vom 28. Januar 1817. bier 
Durch in Erinnerung gebracht. G. 1. C. 12.) 

Hamm, den 17. September 1822. 


Koͤniglich Preußiſches Ober⸗Landes-Gericht. 


N. 697. Sämmtiihe Koͤnigl. Lands und Stadt Gerichte werden hierdurch anar 
Ersih. Stempel wieſen: nn ar ne erflärten 
v. Vermögen b. die, zufolge eined von denfelben eingelciteten Berfahrend, für # 


— Vaſchollenen, mad beſchrittener Rechtskraft der viesfänägen. Ertenntnifle 


Bea ; ie Berfteuerung 
in die Erbfchaftöftempel » Tabellen mit aufzunchmer und Die 

ihres Nachiaſſes darin nachzuweiſen, auch hiermutet dad Verſaumte nachzu⸗ 
holen. Hamm, den 20. September 1822. 


Königlich Preußiſches DO berLandes⸗Gerlcht. 


— — — — 


—«“ — - 


Saͤmmt⸗ 
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Saͤmmtlichen im unferem Departement befindlichen Königlichen Juſtitz⸗ 
Behörden wird auf Den Grund eines vorliegenden hohen Minifterial » Refceriptd 
hierdurch aufgegeben, von ven in ihrem Bezirfe vorkommenden Verbrechen, 
welche, den vorliegenden geſetzlichen Beltimmungen zufolge, zur Entſcheidung vor 
die unterzeichnete Stelle gehören, oder bei vworlchen wenigitens deren Entfchreitung 
im Verlaufe der Unterſuchung erforderlich ſeyn dürfte, ohne den mindeften Vers 
zug die vorläufige berichtliche Anzeige zu maden, fobald fie davon auf irgend eis 
ne Art Kenntniß erhalten, ohne erſt den Zeitpunft abzuwarten, wann etwa von 
der Polizeibebörde Die bei diefer, wegen der zu ergreifenden Sicherheitsmaaßre—⸗ 
geln oder Nahforfhungen, gepflogenen Verhandlungen an fie zur richterlichen 
Einfhreitung abgegeben worden ſeyen. 

Arnsberg, den 23. September 1822. 


Königlih Preußiſches Hofgericht. 


Auf den Antrag der Intereſſenten und nach dem von Koͤnigl. Hochl. Ge⸗ 
neral-Commijfion zu Münfter dem Unterzeichneten ertheilten Auftraxe ſollen fols 
gende, bei Deftel im Kirchfpiele Levern, im Kreife Rahden, telegene Gemeinheiten: 

1) das Defteler-Piederbruch, welches aus dem Oldendorffer Bruche den Provo— 
fanten zur Abfindung angewiefen, und theilweife ſchon 1790 getheilt ift; 
2) der Wefterwinfel; 5 
3) dad Hau und die Lohenheide ; 
4) der Strang; 
getheilt werben. 

Indem diefe vorfeiende Theilung hiermit oͤffentlich bekannt gemacht wird, 
werden alle unbelfannte unmittelbare Theilnehmer ſowohl, ald aud die etwaigen 
Ohereigenthümer, Fideicommiß⸗Folger und Wiederkaufsberechtigte der betheiligten 
Güter und Stellen, fo wie endlich alle, welche bei ver Theilung, ſey es als His 
des oder Servitutberechtigte, ein Intereſſe zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, 
ſich innerhalb ſechs Wochen und fpäteftens in dem auf den 11. November 1822. 
Morgens 10 Uhr auf hiefigem Gerichtshaufe angefegten Termine vor dem Com⸗ 
mifjario zu melden, ihre Anfprüche vollftändig anzugeben und nachzuweiſen, auch 
fih darüber zu eiflären, ob fie bei der Borlegung des Theilungsplans zugezogen: 
merden wollen, unter der Warnung, daß die Auäbleibenden vie erfolgte Theis 
fung gegen ſich gelten laſſen müffen, mit feinen Einwendungen gegen dieſelbe 
gehört werden, und fie felbft im Fall einer wirklihen Verlegung nicht anfech⸗ 
ten koͤnnen. Rahden, den 4. September 1822. 

Der Special.Eommiffarins, Lands und Stadtgerichts, Aſſeſſer Ebmeier. 
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R. 698. 
Anzeige vorkom⸗ 
menber Berbie: 


chen. 


fhiebener tm 
Kirchſpiel ie 
vorn belegenen 


Gemeinheiten, 


R. 700 
Forſtgerichtata ⸗ 
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amt zu Frebes, 
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RM. zot, 
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Bı 
N. 702, 
Domainen:Ber: 
Kauf refp Erb: 
w. Ze it· Verpach⸗ 
tung zu kLuͤd ing⸗ 
hauſen. 
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Zur Unterfuhung und Beſtrafung der Holjdiebftäßle wird hiermit 
ftatt jener in der Verfügung vom 13. Auguft v. J. (Amtsblait Grid 35. 
DR. 559.) befiimmten Tage für die Zufunft der zweite Mitwochen in den 
Monaten Februar, Mai, Auguft und Movember bei der unterzeichneten Ges 


tichts ſtelle feftgefegt. 


Fredeburg, den 12. September 1822. 
Koͤniglich Preußiſches Juſtitzamt. 





Rachbenannte, zum Koͤnigl. Rentamt Siegen gehörige Grundſtuͤcke fol: 
len im oͤffentlichen Meiſtgebote auf 6 Jahre verpachtet werden, nemlich: 
J, Am 21. October d. J. Morgens um 9 Uhr auf dem oberen Schloſſe zu 
Siegen, in ber vormaligen Winkelifhen Wohnung, die bei Siegen gelegene 
Unterthanenwiefe, weldhe 151 Morgen 118 TI Ruthen enthält, in 85 eins- 
zelnen Stüden; mit deren Verpachtung von oben ber angefangen wird, 

I, Am 23. October d. 3. Morgend um 9 Uhr in gedachter Wohnung, eine 
Wieſe bei Geiswejd, enthaltend 20 Morgen 107 O Ruthen in 18einzels 
nen Stuͤcken. 

III. Am 24. October d. 3. Morgend um 9 Uhr auf der Rentamtsſtube zu 
Netphen: 

1) eine Wiefe in der Schmellenbach bei Niedernetphen, enthaltend 102 Ru⸗ 


en; 
2) eine Wiefe bei Luͤtzel, enthaltend 20 Morgen 163 DI Ruthen, und 
3) dafelbft 7 Morgen 81 D Ruthen AO Fuß. 
Die nähere Befchreibung kann mir den Pachtbedingungen bei dem Rent, 
amt eingefeben werben. ir, 
Netphen, den 27. September 1822. 
— K. Rentamt Siegen, 





Das unmittelbar an der Kreisſtadt Luüdinghauſen, Redierungsbezirks 
Münfter, gelegene ehemalige Domcapitulariihe Amthaus Lüdinghaufen, jetzt 
Fönigl. Domaine, beſtehend aus’ dem Hauptgebaͤude, Bauhauſe, Holzitalle, 
Pfortbaufe und Zägerhaufe, foll mit nicht unbetraͤchtlichen Gärten, Wie; 
fen, W:isen, Ländereien und Forftgründen, auch mehreren Gerechtſamen, als: 
Jagden in 12 Kirchipielen und Fluß und Teich Fiſchereien, in termino ben 
24 Oectober d. J. alternat'v zur Erbpacht und zum Kauf, allenfalld auch zur 
Zeitpacht aufgeboten werben. — 

Kauf⸗ und Pachtluſtige wollen ſich am gedachten Tage, des Morgens 
um 10 Uhr, auf dem Amthauſe einfinden, und koͤnnen auf Verlangen, vom 
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1. October c. an, ſpezielle Rachrichten über die auszufegenden Gegenftände vom 
Unterzeichneten gegeben, auch bei demfelben die Bedingungen eingefeben werden. 
Werne, den 24. September 1822. 
Der Domainen» Rentmeifter Roc. 





Da der Verkauf folgender Domainen-Grundftüde von Königl. bochlöbf, 
Regierung nicht genehmiget worden iſt, fo werden hierdurch andermweite Bietungs⸗ 
Termine angeordnet: 


a) Zu Schwelm bei dem Gaftwirth Herrn Waver im Sack ben 11. Oo 
tober d. J. Morgens 10 Uhr, hinſichtlich der beiden erften Stüde von 
Datemeierdland, bei Schwelm, der Webelgönne und des Frauenſtücks bei 
Gevelsberg, 

d) Zu Wetter bei dem Gaſtwirth Herrn Diergarten ben 12. October 
d. 3. Morgens 10 Uhr, hinſichtlich der Herrnteihöwiefe und des Hopfen 
garten, 


Sofern feine annehmbare Gebote auf den Ankauf erfolgen, alsdann 
werden obige Stüde auch auf andermweite 6 jährige Zeitpacht ausgeboten. 
Kauf: und Pachtluſtige find hierdurch eingeladen und koͤnnen die Bow 
warden auch vor den Bietungsterminen bei dem Rentamte einfehen, 
Hagen, ven 30. September 1822. 
K. Rentamt baf. 





Zum Werfanf an den Meiſtbietenden follen ausgefegt werden: 
») den 17. October Vormittags 9 Uhr im WBeienburger Eanoniewalde 40 
Kfe. Brennholz, umd im Dreoethofowald 60 Klft. Brenuhol;; >) dem 17. 
Nachmittags 2 Uhr in den Bricfen 40 Kift. Brennholz; 3) deu 18. MWors 
mittags 9 Uhr in der Muß ms20 Cubickſchuh eichen Bauhol; und sı Kift. 
Brennpolj; 4) den 19. Machmittags a Uhr in der Kloſtermark 60 Klafter 
Brennholz; 5) den 19, Wormittags 9,Uhr in Sondermanusbuſch 1440 
Eubickfchuh eichen Bauholz und 16 Kife. Brenuholz; 6) den 9. Novem⸗ 
ber Rachmittags 2 Uhr im Steinbockſiepen bei Altena 60 Klft. Brennholz; 
.7) den. 30, Vormittags 9 Uhr in der Brachtenbeck 100 Alft. Breunpol;- 
Ele Dortmund, ben 18. Öepteniber 1892. . 
* Der Foeſtmelſter dag. 





M. 703 
Berkauf reſp. 
Verpachtung 
v- Dom. Grunt- 
ſtuͤcken i. d. ®, 
tei Hagen. 


NM. 704. 
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R. 705. 
Seichetenfhufg 
zu Brilon. 
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Stederief hin⸗ 
tee X. Schlech⸗ 
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Am 14. Deiober ſollen diejenigen geprüft werden, die an der Gelehr⸗ 
ten⸗Schule ju Brilon wunſchen aufgenommen zu werden, In den mitzu⸗ 
bringeaden Zeugriſſen muß angegeben werden: 

Nex.en, Alter, firliches Betragen des Schülers, fo auch Namen, 
Stand und Wohnort feiner Eltern oder Vormünder. 

Die auswärtigen Eltern oder Vormuͤnder haben jedem Lehrer dieje— 
nigen anzuzeigen, welchen fie die in M. 411. Stuͤck 23 des Amtsblatts 
2523. vorgeſchriebene Aufſicht Übertragen wollen, 

Den 16, October fangen die Schulen an. Vier Lehrer werden in den 
wier Klaffen die in dem Schufplanc angegebenen Lehrgeacnftände übernehmen. 

Das Schulgeld beiräge halbjährig in den beiden untern Klafien 3, 
in den beiden obern Klaffen A und die Einfchreibegebähren ı Thlr. 5, €, 

Die Herren Lehrer werden Unbefannten die Familien anzeigen, wel, 
* Schüler in Koſt und Logis nehmen und wo fie gegen die hoͤchſt billige 

ergütung von 40, 50, 60 bis Bo Rihlr. gm. Geld gute Pflege und vd 
terliche Auffihe finden werden. 
Brilon, den 21. September 1822. 
Das Euratorium daf. 





Alle vefp. Eivils und Militaie, Behörden werden hierdurch dienfterge: 
benft erfucht, auf den wegen Diebftahls verdaͤchtigen, nachſtehend fignalifiirrer 
Anton Schlechtis aus Balve invigiliten, und ihn im Berretungsfalle ges 
fänglih an uns abliefern zu Apr 

Paderborn, den 25. September 1822. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſttoriat. 


Perſon-—Beſchreibung 
Statur groß, Haare blond, Geſicht langlich etwas pockennatbig, Badens 
bare rörhlich, Augen braun, Raͤckgrad etwas hoch, Gefichtsfarde gefund 
roͤthlich. — Beſondere Kennzeichen: etwas mit dem linken Fuße lahm. 
Er war befleider mit einem grünen Ueberrock, worin glatte gelbe Ruöpfe ; 
einem rothen caſimir Halsluche; einer weißen Welle, worin rothe 
Streifen und gelbe runde Knoͤpfe; grün tucheuen langen Beinfleidern, - 
Schuhen mie Abfageifen und grau tuchenen Stiefelerden; einem runden 
Hute, roth gefuttert und mit einem ſchwarzen Bande umgeben; platten 
fildernen Ohrringen. Er führte zwei Taſchenuhren bei fich, deren eitte 
mit einer meflingenen, und die andere mis einer filbernen Kette verfes 
ben war; and eine mis Silber befchlagene, und mit einem Perl s 
Troddel umgebene Pfeife. 





"7. 


Amt3-Blatt 


Der | 
Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


BIaE 47. 





— 


Arnsberg, den 12. October 1822, 








Necq dem am 4. und 5. d. M. in dem evangeliſchen Schullehrrr⸗Se⸗ 
minarium zu Soeſt gehaltenen Abiturienten⸗Examen find folgende Seminariſten 
für wählbar zu Elementarſchulſtellen erklaͤrt worden. 
€. H- Bloͤbaum zu Verl bei Bielefeld, 10 Jalt; 
5. Blume zu Herzfamp bei Hattingen, 20 3. alt; 
. W. Boffe zu Lengerih, 23 J. olt; j 
. 9. Örannemann zu Nordhemmern bei Minden, 23 3. alt; 
P. H. Schoͤnewe iß zu Nüggeberg bei Scwelm, 25 3. alt; 
. D. 5 Schmidt zu Dahl bei Hagen, 185 3. alt; 
. H. Schröder zu Spenge bei Bielefeld, 18 3. alt. 


Super 


Sie find angewiefen, die Protofolle über ihre Prüfung ihren vorgeſetz ⸗ 


ten Superintendenten und Schulinſpectoren vorzuzeigen, welche auch die von 
venfelben angefertigten ſchriftlichen Arobearbeiten von dem Seminar + Inſpector 
Ehrlich zu Eoeft zur Einſicht fi Fönnen mittheilen laffen, 

Münfker, den 19. September 1822. 


Königlih Preußiſches Conſiſtorium. 


Nach einer Benachrichtigung der Feſtungs Commandantur zu Weſel iſt 


der unten naͤber ſignaliſirte Dil tair⸗-Straͤfling Johann Heinrich Bergemann 


aus Buer im Regierungs«Bezirk Miünfter am 26. v. M. aus der Citadelle zu 
Weſel entwichen. 
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N. 708 
Steebrief Hin- 
ter J. H. Ber· 


gemann. 


NR. veg. 


Die zu tottma. 
singbeufemaufe ſoll das unter der N, 478.’bes diesjährigen Amtsblatts als taubftumm und 


segrifime ©, 
Greff. 


Polijeibehörden und bie Gendarmerie werden aufgefordert, Dem ıc, 
Bergemann forgfältig vachzuforſchen, ibn, im Betretungs « Galle, zu ergreifen 
und unter fiherm @elcite an den Oberſt und Commanbanten von Perbandt 
wach Wefel abzuſchicken, und aber zu gleicher Zeit davon Anzeige zu machen, 

Arnöberg, den 3. October 1022. 


Königlich Preußifhe Regierung. 1 Abtbeilung, 


PBerfon Befdhreibung 


des entwichenen Militair : Sträflings 3. H. Bergemann. 

Alter, 21 Jahr; ohne Gewerbe; Neligion, Fatholifs; Haare, blond; 
Stirn, bededt; Augen, grau; Augenbraunen, blond; Naſe, Hein; Mund, 
orbinair; Zähne, geſund; Badenbart, ftarf; Kinn, rund; Gefichtöfarbe, 
gefund; Gelihtebildung ftarf; Statur, flein. Ohne befondere Kennzeichen. 
Derfelbe ift 2 Zoll groß und hat einen fchnellen Gang. — Seine Belleis 
bung war: eine blaue Mütze mit Schirm, eine blaue Jacke mit gelben 
Kragen, weiße Tuchhoſen, Schnürfhuhe und ein ſchwarz feidenes Tuch. 





Nah einer Benachrichtigung der landraͤthlichen Behörde zw Warburg 


f 

ohne Domicil bezeicgnete Räpchen nicht Eliſabeth Gfrafi, ſondern Elifaberh 
Cramer beißen, aus Oſſendorf dortigen Kreifes gebürtig, nicht taubſtumm, 
fondern ein arbeitſcheues boshaftes Mädchen ſeyn, das wegen Bagabundirend 
ſchon häufig beftraft und wegen fruchtlofen Erfolges für Bas Landarmenhaus 
gu Benninghaufen beſtium/ ſeyn ſoll. Wenn gleich nun die nicht zu bezweifelnde 
Zeentitaͤt befielben nicht vo ſtaͤndig erwieſen iſt, ſo hat dieſes Maͤdchen durch 
feine verbotwidrige Entfirnung von Meſchede und fein demnaͤchſtiges Herum⸗ 
treiben von einem Orte andern doch genügend dargethan, daß es an keine 


Ordnung gewöhnt, und Ip! dad Vagabundiren nicht fremd iſt. 


Um indeß zur Gewikpeit darüber zu gelangen, ob dieſes Mädchen, befs 
fen Aufenthalt unbelannt, würflic die verdaͤchtige Eliſabeth Cromer iſt, fordern 
wir ſaͤmmtliche Poligeibehärden und die Genbarmeris auf, auf das hierunter 
nochewald befchriebene Individuum genau zu vigiliren, daſſelbe im Betretunges 
fall erretiren, und an den Rönigl. Landrath, Herrn Pilgrim zu Meſchede, 
unter gleichzeitiger Anzeige am und, ebliefern zu laſſen. 

Arnsberg, den 2. Dctober 1822, 


4 Ghnisiig Prensiioe Regierung 1 Abtheiinng 
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BerfonsBefhreibung 
Name, Eliſabeth Eramer, bat fi jedoch den Namen Graff gegeben; 
- Geburtsort, Offendotf, Kreiſes Warburg; Wohnort, unbeftimat; Alter, 
ihrer Angabe nadı 16 Sabre, ſcheint jedoch wenigſtens 18 Jahre alt zu 
ſeyn; Größe, 4 Fuß 8 Zoll; Statur, ziemlich flarf und vol; Haare, 
blend, Stirn, body; Augenbraunen, blond; Augen, blau; Naſe, Bid und 
breit; Mund, groß und aufgeworfen, Kinn, ſpis; Geſicht, länglich und 
en Sefichtöfarbe, gefund, — Beſondere Zeichen: giebt fi für taubs 
umm aus. 


— — — — 


Am 17. v. M. iſt der hierunter näher beſchriebene Catundrucker⸗Geſell 
Johann Friedrich Wernede aus Hamdurg, aus den Koͤnigl. Preuß. Staaten 
mic der Verwarnung jweijähriger Zuchthausftrafe im Wieverbetretungsfalle vers 
wiefen, und über die Landesgrenze gebradht worden, 

Arnöberg, den 3, October 1822. 


KRöniglih Preußiſche Regierung. I. Abthellun 


Derfon:Befhreibung. 

Familien Namen, Warnede; Dornamen, Johann Friedrich, Geburtsort, 
Hamburg; Aufenthaltdort, Landarmenhaus; Religion, evangeliih; Alter, 
47 Zahr, Größe, 5 Fuß A Zoll, Haare, kan; Stirn, bedeckt; Augen 
braunen, braun; Augen, blau; Nafe, fpis Mund, mittlet; Bart, dunkel⸗ 
braun; Zähne, gut; Kinn, ſpitz; SGeſichtebildung, oval; Geſichtsfarbe, ger 
fund, Geftalt, ſchwach; Sprache, hochdetſch. — Befondere Kennzeichen: 
etivad frummen Rüder« 4 u 

+ 


Des Koͤnigs Majeftät baben mittelft allerhoͤchſter Kabinetsorder vom 
25. Auguſt l. J. zur ſchließlichen Eingabe dir aus der Periode vom 
95. Derober 1813. bis zum Ende Zuni 11 5. herrührenden, nad) 
ven Großherzoglih Heſſiſchen —— 7. Mai 1814. und 
48. September 1515. zur Bergütung eeigneten Äriegsleiitungen 
des Herzogthums Weitfalen und des Kreiſes Wittgenſtein eine Prakiuſivfriſt 
von drei Monaten und zugleich zu beſtimmen geruht, daß nach Ablauf 
dieſer Zeit die waͤhrend derſelben nicht angemeldeten For⸗erungen nicht weiter 
gehört, auch im Rechtswege nicht zugelaſſen werden ſollen. 

Yndem wir dieſe allerhoͤchſte Beitimmung, zufolge erhaltener Weifung 
ven betheiligten Eingtſeſſenen des Herzogthums Weftfalen und des Kreiſes 


* 





Dittgenſtein hiermit befannt machen, bemerken wir zugleich, daß dieſe Beſtim ⸗ 
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Ein ans dem 
Land: Arne u, 
Arbeitshans zu 
Benninghaufen 
derwieſenes Indi 
viduum. 


R. 711. 
Ausgleichung b. 
Kriegskoften v. 
25. DOctbr. 1883. 
b. z. Ende Juni 
1816. im 8.8. 
u. bem KRreife 
Wittgenftein. 
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mung fih bloß auf die noch micht angezeigten Kriegsleiftungen ber gedachten 
Periode erſtreckt, die veöfalljigen Anzeigen übrigens vor dem 20. Januar 1823. 


als wo die allerhoͤchſt beftimmte Friſt für abgelaufen betrachtet wird, bei uns 
einzureichen find, Arnsberg, den 5. Oftuber 1822. . 


Königlich Preußiſche Liquidations-ECommiffion. 


Obgleich die J Upotheker und ſolche Bezirks Hebammen, die allein für einen 
Ort und deffen Umgegend angeftellt find, nicht ald Dfficianten betrachtet wer; 
den fönnen, ihre Stellung zum Publikum ed aber in polizeilicher Hinficht noth⸗ 
wendig macht, Daß ihre etwaige Arretirung von Geiten der gerichtlichen Bes 
hoͤrden, der betreffenzen Polizeibehörde, fo ald wenn ed Beamte wären, ange 
eigt werde, Damit dieſe Die nöthigen Anftalten zur Gicherftellung des Publis 
ums treffe; fo werden fammtliche Gerichte bes hiefigen Departements in Ge: 
maͤßheit eines diesfälligen Reſcripts des hehen Juſtitz Minfteriums vom 10. 
Mai d, 3. hierdurch angemwie fen, von allen bei venfelben etwa vorfallenten 
Arretirungen folder Perfonen entweder vorher, oder doch gleichzeitig tie betref⸗ 
fende Polizeibehoͤrde in Kenntniß zu fegen. 

Hamm, ben 24. September 1822. 


Königlih Preußiſches Ober⸗-Landes⸗Gericht. 





Den Koͤniglichen Land, und Stadt-Gerichten bed hieſigen Departements 
wird die genauefte Befolgung des im 36. Heft der von Kamptzſchen Jahrbücher 
pag. 309. abgedrucdten Minifterials Referiptd vom 9. November a. pr, über 
die Form der Galariens und Sportelkaſſen-Rechnungen, fo wie des im 38. 
Heft N. 22. befindlichen Miniftpriaf » Rejcripts vom 10, Zuni d, J., die Vers 
hütung der Etatd,Weberfchreltung betreffend, emipfohlen. 

Hamm, den 24. Bepfember 1822. 


Königlich Preußifhes Dbersfandess Gericht. 

Bermöge Auftrags der hochloͤbl. General:Commiffion zu Münfter vom 
30. Juli d. 3. wird der Unterzeichntte der Teilung der im Regierungsbrzirfe 
Arnäberg Kreife Bohum an der Nubr bei Herbede liegenven Grmeinheit, ver 
Weiden: Gehling, Lützenprein und Peffen fi unterzieben. 

Alle zur Mitbenutung berechtigte unbekannte Theifhaber, insbeſondere 
bie Obereigenthümer, Lehnsherren, Lehns- und Fideicommiß⸗-Folger und Wieders 
fauföberedhtigte der concurrirenden Güter und ©tellen, over welche fonit bii der 
Auseinanderſetzung intereflirt zu feyn glauben, werden daher hierdurch aufger 


% 
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fordert, innerhalb 6 Wochen und fpäteftens in dem auf den 12. Dezember diefes 
Jahres im Harfe res Herrn Gaſtwirths Lürmann'zu Herbede angefegteh Ter⸗ 
mine, ihre Theilnahmrechte anzumelom und nachzuwriſen, taudy darüber, ob fie 
bei Borlegung des Thei'ungsplans zugezogen feyn wollen, ſich zu erflären, 

Die Ridterfcheinenden müflen Die Separation wider fich gelten laſſen, 
und werden Dagegen mit feinen Einwendungen, ſelbſt nicht im Falle der Ver: 
legung, gehört werden, 

Sochum, den 20. September 1822. 
Der Oberiandeögerichtd : Rıferendar . Borsborf. 


Das unmittelbar an der Kreisftadt Lüdinghaufen, Regierungsbezirks 
Miünfter, gelegene ehemalige Domcapitulariſche Amthaus Lüdinghauſen, jetzt 
*önigl, Domaine, beſtehend aus dem Hauptgebaude, Bauhaufe, Hoijſtalle, 
Pforihauſe und Jaͤgerhauſe, ſoll mit nicht unbetraͤchtlichen Gärten, Wie; 
fen, Weiden, Laͤndereien und Forſtgrunden, auch mehreren Gerechtſamen, als: 
Sagden in 12 Kirdhfpielen und Fluß: und Teich-⸗Fiſchereien, in termino den 
24 Oktober d. 5. alternativ zur Erbpacht und zum Kauf, allenfalld auch zur 
Zeitpadht ausgeboten werden. 

" Kaufe und Pachtluſtige wollen ſich am gedachten Tage, bes Morgens 
um 10 Uhr, auf dem Amthaufe einfinden, und fönnen auf Verlangen, vom 
1. October c. an, fprzielle Nachrichten über die auszufegenden Gegenflände vom 
Unterzeichneten gegeben, auch bei vemfelben die Bedingungen eingefehen werben. 

Werne, ven 24, September 1822. 
Der Domainen, Rentmeifter Rod, 





Am 29. October d. J. ſollen bie fine! . und IT, Bataillon des 
ehemaligen Sroßherzogl. 4°. Landwehr⸗Regiments angefhaften Inftrumente, als: 
Slöten, Klarinetten, Fegotts, Trompeten, Poſaunen, jo wie acht Trommeln von 
Meſſing und eine von Holz, fodann Trommelpfeifen und drei Militairmaage 
durd den Heren Startjhulibep Fidermann in Werl an den Meiftbietens 
den Öffentlich virlauft werden. 


Lufttragente wollen ſich daber am dem beftimmten Tage, Vormittags 
10 Uhr, auf tem Reıhhaufe in Werl einfinten, woſelbſt auch die Verfaufs:Db; 
jefte? und zwar vom 15. d. M. an, in Augenſchein genommen, ſo wie tie Bes 
Dingungen eingefehen werden fönnen, 
Soeſt, den 2. October 1322. 
r ‘ Der Landrath daf. 
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Mit Bezug auf die Verfuͤgung hochloͤblicher LiquidationsTommiſſion vom 
27, März c. im 14. Stud des diesjährigen Amtsbiatts, bringe ich hierdurch 
zur Öffentlihen Kunde, daß die Yefinitive Ausgleihung der Kriegesfoften im 
Amte Orftinghaufen vom 25. October 1813. bis Ende Juni 1816. mit Den 
dazu gehörigen Belegen, zur Einfiht ber Vetheiligten vom 4 bis zum 12. 
November d. J. in den gewöhnlichen Arbeitöftunden auf der hiefigen Sreisftu 
be offen liegt. Socſt, wen 5. October 1822. 

Der Landrath daf. 





Am 28. Ortober d. 3. Vormittags 10 Uhr fol ein nahe bei der Stadt 
Unna belegenes, von dem aufzehobenen Stift Fröndenberg berrührenves, feit 
mehreren Jahren dem Heinrich zu Haring verpachtet gewefenes Stud Aderlan, 
von 7 Morgen 92 Ruthen, auf ber Nentamtsftube zu Unna im öffentlichen 
Meiftgebot verkauft werden. Kaufluſtige werden dazu eingeladen. 
Unna, den 24, Septb, 1822. Königl, Rentamt daſ. 





Die von dem aufgehobenen Damenftift Clarenberg berrüßrenden, in der 
Unnafchen Feldmark auf dem fogenannten Hibbingfen belegenen 18 Scheffel 
Aderländereien, welche der Eolonus Hoeing zu Natorp bis Martini d. J. ir 
Pacht und ber Golonug Luirmann zu Wilmerih bieher in Benupung gebabt 
bat, follen am Meontag ven 23. d. M. Vormittags 10 Uhr auf ter Wenv 
amtäftube zu Unna im öffentlihen Meiftgebot verfauft werden. Kaufliebpaber 
werden dazu eingeladen, Unna, ben 3. October 1822, 

Koͤnigl. Rentamt daf. 





Don den Fruchtvorraͤthen des hiefigen Rentamts follen am 21. d. M. 
ded Morgens um 10 Uhr zu Venninghaufen 669 Preuß. Scheffel Hafer an 
gewöhnlicher Stelle an die Meiftbietenven verfauft werden. 

Lippjladt, den 7, October 1822. 
K. Rentamt daf. 


Zum Verlauf an den Meijtbietenden follen ausgeſetzt werben: 
* 4) den 21. October Vormittags 9 Uhr in der Stodumer Mark 50 Klafter 
Brennholz; — 2) den 21. Det. Nachmittags 1 Uhr im Ahlenberg AO Klafte 
Brennholz; — 3) den 22. Oct. Vormittags 9 Uhr im Hombruch AO Klafter 
dito; — 4) den 23. Det. Vormittagd 9 Uhr im Sondern bei Kirchhörde 35 
Rtafter dito; — 5) den 24. Oct. Vormittags 9 Uhr im Loh 35 Klafter dit 
„und Nachmittaas 1 Uhr in der Reichs,» Marl 120 Cubikſchuh eihen Bauboh 
und 29 Klafter Brennholz; — 61 dem 26. Det, Vormittags 9 Uhr im So» 
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dern an der Emfche 3043 Cubikſchuh eichen Bauholz und 60 Mafter Brenn, 
bol;;— 7) ven 4. November Vormittags 9 Uhr im Grutholz 20 Ktlafter 
Brennholz. Dortmund, den 18. September 1822. 

Au Der Forftmeifter daſ. 





Die hochloͤbl. Regierung bat genehmigt, daß das gegemmärtige Stadt⸗ 
ſchulgebaͤude bierfelbft wegen Mangel des erforverlihen Raums verkauft, und 
ein größeres neu aufgeführt werde, 

Der Berding des zu 1840 Rthlr. 9 Sur. 6 Di. veranfchlagten Neus 
baues fowohl, ald der Verfauf des gegenwärtigen Schulbaufes, foll den ein und 
zwanzigften October, Vormittags 10 Uhr, auf der hiefigen Berwaltungäflube 
öffentlich vorgenommen werden. 

Qualifizirten Unternehmungsluftigen und Raufliebhabern wird diefes mit 
der Bemerfung befannt gemacht, daß das zu verfaufende Schulgebäude noch in 
gutem Stande und für jeden Gewsrböbetrieb fehr geiegen üt, aud daß Plan, 
Koftenanfclag und Borbedingungen für den Neubau täglich in der Regiftratur 
eingefehen werden koͤnnen. Haltinzen, den 13. Geptember 1822. 

Der Bürgermeifter daſ. 





Durch Beförderung des Herrn Koͤrkes auf die Pfarrei zu Dorlar ift 
die dieſige Pfarrvifarie S. Laurentii et Catharinee oder Die Kaplanei, wovon 
ein Mann orbentlic leben kann, erledigt worden. : Dazu luſthabende junge 
Geiſtliche oder Kandidaten der Theologie wollen ſich, mit den gehoͤrigen Zeug⸗ 
niſſen über gute Aufführung und hinlaͤngliche Kenntniſſe verſehen, bei Unterzeicys 
netem melden. Büderich bei Werl, den 31. Auguſt 1822. 

Roͤingh, Pfarrer. 


‚,. Der unten befchriebene Tagelöhner Friedrich Bauer aus Baad, Gerichts, 
bezirls Hattingen, hat jih eines Diebſtahls dringend verdädtig gemacht und 
befindet ſich feisvem, nemlich feit October 1817, auf flüchtigen Fuße. Alle öffent: 
liche Behörden erfuchen wir ganz ergebenft: auf dieſes Inpfeiduum vigiliren 
und im Betretungsfall ſolches anhalten und an uns abliefern zu laffen. 

Derfon:-Befhreibung. 
Alter, ohmgefähr 30 Jahr, Gtatur, mittelmäßig; Haare, blend, Stim, 
hboch; Augen, grau; Nafe, ſpitz; Mund, orbinair; Geſichtsfarbe, blond. 
Verden, den 16. Geptember 1822. 
Königlih Preußiſches Zuauifforias 
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N. 724. An ter Nacht vom 23.-auf ben 24. Juli c, find * der atholifen 
Kirhenraub zu Kirche zu Thier in der Gemeinde Klüppelberg,. Bürgermeiflerei Wipperfürth, 
Zpier. folgende Gegenftände entwendet worten, aid nemlid: 


1) ein 5 bis 6 Zoll breites Citorium von ühergolvetem Meſſing, mit einer 
vergoldeten filbernen Rupp. |, worauf ein Didel mit einem Kreise verfeben, 
befindlich ift; 2) ein etwa 2 bis 3 Zoll kleineres Ciborium pon Zinn 
mit einem Deckel, welcher mit einem nah 4 Seiten geipaltenen Kreuze 
verziert iſt; 3) eine Lunula aus der Monftranz, vergoldet und mit einer 
filbernen Guirlande verfehen, worauf mehrere Eoelgefteine und ein Engelds 
Torf ald Verzierungen angebracht find; 4) ein filberned, etwa 3 Zoll 
hohes Herz. und 5) eine blecherne weiße Krone. 

Da bis dahin die Thätet nicht auszumitteln geweſen find; fo erfuche 
ich ſammtliche gerichtliche und Polizei Behoͤrden, auf jene Gegenftände forafäl, 
tigſt vigiliren zu laffen, damit die Urheber entdeckt, umd der betreffenten Ger 
sichtöbehörde zur verdienten Veftrafung überliefert werben. 

Eöln, den 20. September 18.2. 


Der Königl: Ober, Profurator Berghaus, 





R. 786. M der Nacht vom 12. auf den 13. v. M, it dem Landwirth Johann 
Diebftaptzu . Diedrich Stevecken, genannt Schulze Vinning, bei Unna, 


unna. ein fupferner Keſſel von laͤnziicher Form, 5 bis 6 Eimer enthaltend, und 
vier Stück Beode 


mittelſt Einbruchs geftohlen worden. 

Wer in Betreff. des Thäterd dieſes Diebflahld, oder der geftohlenen 
Sachen, Nachricht geben fann, wird aufgefordert, foldhe entweder feiner Orıs; 
Obrigkeit, oder vem unterzeichneten Irquifitoriat unverzüglich mitzutheiien. 

Werden, den 17. September 1822. 
Königiih Preußiſches Inquifioriat. 





Derfonal ⸗ Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der Kandidat der; Thierarzneikunde Theodor Wolf zu Werl iſt als 
praktiſcher Thierarzt zweiter Klaſſe in den Koͤnigl. Landen angeſtellt und ver, 
flichtet. 
äe Ded Königs Majeftät haben mittelft allerhoͤchſter Kabinetdorter vom 18, 
‚September 1822. ven Koͤnigl. Oberforftmeifter Herrn von Shwarzfoppen 
‚sum wirllichen Oberfositmeiiter zu ernennen gerubit. 
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Amts-Blett | 


Der 


Königlichen Negierung zu Arnsberg. 





Bla 42: 





Arnsberg, den 19. October 1822. 


Ds 0 0 © © 0 0 © 0 9 0 © 0 © 3 NN 
D 
a) das 17te Stuͤck 


M. 749. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 30. Juli 1822. wegen eines Präclufioters 
mins etwaniger Anſpruche auf Gehalts-, Wartegeld- und Penſions⸗ 
Entſchaͤdigung aus den Allerhoͤchſten Kabinetsorders vom 1. Auguſt 
1817. und 3. Juli 1818. fo wie aus den Godesberger Verhandluns 
gen für die rheinisch weitfälifchen Provinzen im Zabıe 1817. A; 

— 750. Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 2. Auguſt 1822. betreffend die Vers 
nehmung der Militairgeugen im Unterfuhungen gegen Eivil s Perfonen 
in den Rheinprovinzen. | 

— 751. Auszug aus der Allerhoͤchſten Order vom 25. Auguft 1822. die Bes 
ſchraͤnkung der $. $; 21. und 39. der Städteorbnung betreffend, 


— 752. Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 18. September 1822, Uber einige einſt⸗ 
weilige Bellimmungen, betreffend die Ausführung des Geſetzes vom 

25. September 1820. wegen der gutöberrlihen und bäuerlichen Vers 

bältniffe in den vormals zum Königreih Weftfalen, zum Großherzog, 


ie Stüde 17. und 18. der Gefetfammlung enthalten: 


thum Berg, . oder zu den franzöficdrhanfeatiihen Departements ge⸗ 


hoͤrenden Landestheilen. 
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R. 727. 
Befegfammlung 
R. 17. und 18. 


R. 728. 
Ghrlichs Medens 
buch für Elcmens 
tarfdulen, 


R. 729. 
Termin zur Dias 
turitätspräfung 
d. Abiturienten. 
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b) das 18te Stüd 

N.753. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 4. Juni 4822. die Vollſtreckung ber 
Erecution aus Eivil-Erfenniniffen gegen Militairperfonen betreffend. 

—,754. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 3. September 1822. wegen Vollſtre⸗ 
ung der Execution aus Civil,Erfenntniffen gegen Militairperfonen in 
den Provinzen, wo das allgemeine Landrecht und die allgemeine Gr: 
richtsordnung noch nicht eingeführt find. 

— 755. Tarif zur Erhebung der Ranal:Grfälle bei der Bielawer, Gromader-, 
der Bromberger Stadt: und den Bromberger Kanal:Schleufen. Bom 
16. September 1822. 





Der Seminars Znfpeetor Ehrlich zu Soeſt hat die arithmetiſchen Vorle— 
geblätter, welche er nad) und nad zum Gebraud der Seminariften in der mil 
dem Seminarium verbundenen Elementarſchule angefertigt hat, unter dem is 
tel: »Rechenbuch für Elementarfhulen« Goeft bei Naſſe 1822. ger 
drucdt herausgegeben. Das erfle Hift (2! Gr.) enthält das Ausfprehen und 
Schreiben der Zahlen und die vier Species mit einfach benannten 3sblen, 
Das zweite Heft (25 Or.) die vier Species mit ung'eih benannten und ges 
brochenen Zahlen nebft ven Anfangegründen der Regel de Tri. Das dritte 
Heft (33 Gr.) die Fortfegung der Regel te Tri, Die Anfangsgründe der Bins, 
rechnung, der Berechnung des Duapratı und Eubicmaafed und mehrere vermiſch⸗ 
te Rechnungsarten. Das bloß für den Lehrer keitimmte vierte Heft (10 Gr 
enthält die Auflöfungen,der in jenen drei Heften aufgeitellten Aufgaben und 
zugleich die Daritelung der Lehrmethode. Wir machen auf dieſe ©ch-ift um 
fo lieber aufmerfjahr, da der im Scullehrer-Seminarium und in der Damit 
verbundenen Elementarſchule nach derfelben ertheilte arithmetifche ‚Unterriht eis 
nen jehr guten Erhig gezeigt hat, Mäniter, ven 19. September 1822, 


Koͤniglich Preußiſches Conſiſto rium. 





Er, 

„Die biesmahge Maturität3- Yrüfung derjenigen, welche fih, ohne die 
Abiturienten: Prüfung bereits gemacht zu haben, zur Immatrieufation melden 
wollen, ift auf den 21. d. M., Morgens um 8 Uhr feftgefegt, und haben ſich 
die zu Pruͤfenden bis dahin bei dem T. R. Kohlrauſch zu melden, 

Muͤnſter, den 9, October 1522, ; 


Königiih Preußiſches Eonfiftorium. 


I 


I» 
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DDIDIDIDIDIDDIDI DIDI DIDI Day, —— 
“Alter ; Neuer — * 

Preis, | Preis, 
r. pf. 











g gr. |pf. % 
Herba Sabina inc, . Unze 121011 — X Sapo venetus 2 . Unze ıl= eilı 1a 
Mastiche , 2 E — «1-15 =% — — pulv. — al—12|8 
— - pulr, . . — 5 |-5 6 — % Spiritus camphoratus . — 114116 
Moschug P 2 ‚FL ıo Gran 135 -133 — —  Mastiches comp. — 31-1316 
— A z ö ı Gran 3 4 — % — saponatus . — 1141 6 
Myrrha ; R } Unze 4 I|75 5 — x Succus Citri italicus . — — !10| ı |— 
— ulv. . . — 5 -6 | % Tinetura Benzoes . : — s\—] 6 
Oleum Myrrhe . „1 Serupel 15 |-J6 |-% — Myrie . . — 4 | 5] 6 |— 
— Neroli . P = 7 9 - 8 Für eine Drachme Pillen : 
— — . gi TropfenI— | 4 —| 6% zu vergulden : — 1160216 
— Olivarum vulg. . Unze | 4 116 % — — 
Opobalsamumsiccum . 9 10 |— x 1m f Preis. 
Radix Colombo inc. e _ 114116366 Neu au —— er) 
— = pulv. . — 14824— mene Arzneimittel, gr. |pf- 
—  Cureumx * ⸗ — 7 4% Balsamumde Mecca . | Drachma | 9 |— 
Sal Thermar. Carol. eryst. — 8 10- —— — u © — = 9 
- 0 — — siecum.| Drachma I — |] 3 | % Kalihydrojodinicum . | Serupel 24- 
Sapo hispanicus ,.. „| Unze fılmjı])4ıxX _ u .» | 1 Gran 11 |6 
_ — pulv.. — 2212138 


Vorstehende Veränderung der Arzney · Taxe ist gültig, so lange die Sätze ‚derselben nieht an- 
derweit ausdrücklich abgeändert werden, vom I). September d. J. an, und wo.sie spüter bekannt wird, 
vom Tage der Bekanntinachung an, Wegen der darin befolgten Gruudsatze "wird auf das der neuen 
Arzney - Taxe vorgedruckte Publicendam vom z October 1815. verwiesen, ER i 

Berlin, den 20. August 1322. 3 er 
Ministerium der Geistlichen- Unterrichts und Medicinal - Angelegenheiten, 
vw, Altenstein, — 


Ir 
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Vorſtehende Veränderungen ber Arzneys Xare für 183}. von welcher 
unterm heutigen durch Die landraͤthlichen Behörden den Kreisphyſikern und jes 
dem Apotheker ein Er’mplar zugegangen, it von bem Tage ber Bekanntma⸗ 
dung an, bei Vermeidung der dem Publicat der neuen Arzneis Zare vom 1. 
Dctober 1815. vorgedrudien Strafe, zu befolgen, , 

Die Kreiephyifer werben hiermit angewicfen, darauf zu fehen, daß bei 
feinem Apoihtker dieſe Tore fehle, jeder die Veränderungen ber Arznei, Preife 
in fein Exemplar eintrage, und in vorkommenden Fällen genau beobadıte. 

Arnsberg, den 20. Stptember 1822, 


Königlih Dreußifhe Meglerung. 1. Abthellung. 


Da die Cataſter⸗Arbeiten, obmaeachtet ihrer bedeutenden Fortſchritte, doch 
jetzt noch nicht zur Berichtigung der Grundſteuer benutzt werden koͤnnen, ſo 
bleibt dieſelbe auch fur das kunftige Jahr im Allgemeinen die nemiliche, wie 
bisher, und ſoll auf dieſelbe Urt, und in den bisher gebraͤuchlichen Terminen 
erhoben werden. 

1) In dem Herzogthum Weltfalen find für dad Yahr 1823. von jedem Gul⸗ 
den Gruntfteuer- Capital drei Elbgr, vier Pfennige Preuß. in folgenden 
Terminen zu entrichten: 


1) im Anfange Zanuor 1823... - 10 Pfennige, 
2) —⸗ ⸗ Vtaͤcz ⸗ 8 
3) ; , rar , . . . 5 ⸗ 
4) + Juli 5 ⸗ 
5) 9 N ©rytember + . A . 5 ⸗ 
6) — ⸗ November⸗— 7 ⸗ 


Summa . . 3 Syr. 4 Vf. 


Die Zahlung ift mit dent Unfange eines jeden der vorgenannten Mona⸗ 
te fällig, und die Erhebung gefgieht aldvann zugleih mit der Erhebung 
der Klayjens und Gewerbeſteuer. | 2 

Die Steuerperäquatoren haben demnach das Abs und Zuſchreiben moͤg⸗ 
linſt zu beſchleunigen, ſodann die Heberegifter nach den Empfangsbezirken 
abgetheilt aufzuſtellen, und die Steuerzettel anzufertigen. Bis zum 20. 
Dezember muſſen die. Heberegifter ven ©teuereimpfängern, bie ÖSteuerzettel 
aber ven Schultheißen zur Vertheilung an die Oteuerpflig tigen übergeben 
werden, Diejenigen, welche vie fett gefundenen Bejig » Veränderungen 
nicht zu rechter Zeit ben Steuerperäquaforen anzeigen, haben ed ſich felbft 
zuzuſchreiben, wenn ihre bisherige Steuerguote für das ganze kuͤnftige 
Sahr beibehalten wird, | z Ä 


MR. 731 
Grundfteuer: 
Ausfhreibung 
für das Jahr 
1823. 
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2) In der Grafihaft Marl und deren Enclaven Dortmund unb Limburg, in 
dem Fürftenthum Siegen, und in den mit dem Kreife Siegen vereinigten 
Yemtern Burbah und Reunfirchen it die Grunpfteuer nah den feitges 
fegten Hrberollen zu erheben. Die Steuer Controlleurs jind dafür verants 
wortlich, daß diefe Heberollen bis zum 20. Dizember an bie Str: Ems 
pfänger abgeliefert werden, und lettere haben und, wenn dieſe Friſt nicht 
eingehalten wird, davon fogleich die Anzeige zu machen, weil mit dem Ans 
fange des Jahrs au die Steuererbebung ihren Anfang nehmen muß. 

3) In dem Kreife Wittzenitem bleibt ebenfalld vie Grundfteuer für 1823. 
biefelbe, wie biäber. Die Gteuerperäquatoren haben mit dem Ab: und 
Zufchreiben und ver Anfertigung der Heberollen nad der. beftebenden Bors 
ſchrift zu verfahren, und dieſe Heberollen vor dem 20. Dezember dem 
Sreis:Einnehmer Goebel zuzuſtellen, fo wie in der nemlichen Friſt Die 
fummarifchen Ueberfihten an ums einzuſenden. — 

Den KAönigl, Landraͤthen wird empfohlen, forgfältig darauf zu achten, 
daß alle Steuern in den vorgefchriebenen Borfallterminen vellitändig erhoben 
werben, und fi) Durch Öftere Kaffenreoifionen davon zu überzeugen. Oft jind 
bedeutende Refte vorhanden, die bier nicht bemerft werden können, weil fie durch 
Borausbezahlungen anderer Debentin gededt werden. — Die Vorausbez ah⸗ 
lungen des Einen fönnen indeſſen fein Grund feyn, die Steuern bei anderen 
zu flunden und aufſchwellen zu laflen, vielmehr muß darauf gehalten werden, 
Daß die in einem Termine fällig werdenden Steuern auch vollitändig eingeben. 
Die Kaffenbeamten aber werden auch in biejer Hinſicht von neuem auf ihre 
Pflicht aufmerkſam gemacht. 

Arnsberg, den 4. October 1822. 


Könlglich Preußiſche Regierung IL Abthellung. 





Die Vorſchrift des 5. 119. der Zoll, Ordnung vom 26. Mai 1818, 

welche wörtlich aljo lautet: 

Mer von einem Verbrechen, wodurch die Staats-Einkünfte, fey ed durch 
Einfuhr oder Ausfuhr verbotener Waaren, oder durch Entziehung ber Ge: 
fälle, einer erheblichen Gefahr ausgefet werten, vor der Ausführung 
Wiſſenſchaft erhält, iſt ſchuldig, das Verbrechen durch Anzeige bei der 
Obrigkeit, oder Benachrichtigung des naͤchſten Zoll; oder Steuer » Amts 
zu verhindern. BR 

Fehlt ed ihm am Zeit und Gelegenbeit, das Verbrechen durch obrigkeit⸗ 
liche Hilfe oder durch Zenachrichtigung der Steuerbehörden zu hintertrei⸗ 
ben; fo muß er felbft, fo weit es ohne eigene ober eines Dritten erheblig: 
Gefahr geſchehen Tann, daſſelbe zu hintertreiben bemüht feyn; 
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Mer das Verbrechen auf vorbefchriebene Art zu hindern hinterläßt, iſt, 
wenn er uͤberführt werden fann, davon zuverläßige Runde gehabt zu haben, 
nicht nur zum Gchadenerfage verbunden, fondern er muß auch nad) Ders 
haͤltniß feiner Bosheit oder Fahrlaͤßigkeit beftraft werden; 

wird in Gemaͤßheit der Birfügung des Königlichen Minifteriums des Innern 
und ber Polizti vom 10. v. M. nicht allein den ſammtlichen Orts Obrigkeiten 
der Oren;e Des hiefigen Regierungs » Bezirkd, fondern auch den im Grenz Bes 
irk wohnenden Eingefeffenen hierdurch in Erinnerung gebracht; und werben 
insbefondere Erftere aufgefordert, die den Steuer ı Beamten zur Hintertreibung 
von Steuerperbredhen befonderd bei vorfallenden Gewaltthätigkeiten, Verfolgung 
der Thäter und Auffebung ganzer Banden ꝛc. ıc, möthige polizeilihe Hilfe 
jederzeit pimftlich und willig zu leiften. Ä 
- Arnöberg, den 5. October 1822. 


Königlih Preupifhe Regierung 





. - Der bierunter fignalifirte Tuchweber Martin Fuß aus Wulffleden im 
Bayerfhen hat angeblich feinen von ber Königl, Regierung zu Coblenz am 
Ende Januar d. 3. auf ein Jahr ausgeftellten und zulegt in Altena vifirten Reis 
fepaß am 6 d. M. auf der Straße zwiſchen Iſerlohn und Menden verloren, 

Es wird diefer Paß hierdurch für ungültig erflärt und der Finder defs 
felben aufgefortert, ihn unverzüglich an bie nächte Polizeibehörde zur Weiters 
beförberung hierher abzugeben. Arnöbere, den 14. October 1822, 


Königiig Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. - 
PerfonsBefdreibung: 


Name Martin Fuß, Stand Tuchweber, Vaterland Vayern, Ort des 
Aufentbaltd Wu fflecken, Religion katholiſch, Alter zwanzig fieben Zahr, 


Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare fhwarzbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen 
fhwarzbraun, Augen grau, Mafe ftumpf, Mund ordineir, Zähne gefund, 


N. 933. 
Berlorner Re 


fepap- | 


Bart ſchwaͤrzlich, Kinn rund, Geſichtsfarbe gefund, Statur ſchlank, befons 


dere Zeichen: etwas harthörig. - 


Die bierunter fignalifirten zwei Gemeinen des 16. Infanterie⸗Regiments 
(3. Weftfälifchen) Johann Kraeckel von Ennepe, Kreifed Hagen, und Johann 
Kramer aus, der Stadt Soeft, find, und zwar ber erfigenennte am 30. Stp⸗ 
tember d. 3. von einem in Werden ftationirten Kommando, und ber andere 
am 27. September d. 5. aus ber Garniſon Zülih, entwichen, 


R. 73% 
Steckdtlef bins 
ter. Rrädel 
u. 3. Rramın 


m 73). 
Eialoſung 
ſaͤnm ⸗licher 
Yartial-Obliges 
tionen aus ber 
Arteibe von 
1306 pri Lia⸗ 
dentampf und 
Difers in Min 
ſter. 
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Eämmtlihe Pofizeibehörden und bie Koͤnigl. Gensdarmerie in dem bies 
figen Negierungsbezirt werden hierdurch aufgefordert, die genannten Deferteure 
auszuforſchen, fie im Betretungfalle zu verhaften und unter Estorte nah Düfs 
felvorf an das Königl. Kommando der 17. Landwehr, Brigade daſeleſt abzufchis 
den. Arnöberg, den 11. Dctober 1822. 


Königlih Preugifhe Regierung. l. Abttellurg 


PDerfon:Befdhreibung 

1. des Johann Kraeckel: Alter 22 Jahr 6 Monat, Gıöße 3 Zoll 2 Strich, 
Statur ſchlank, Haare ſchwarzbraun, Augenbraunen ſchwerzor⸗ un. Augen 
blau, Stirn flach, Naſe breit, Mund aufgeworfen, Sinn rund, Bart braun, 
Geſicht rund, Geſichtsfarbe gefund. Derfeloe trug bei feiner Entweidyung 
eine graue tuchene Dienitjade, leinene blaue Hojen, und war ohne Key 
bevedung. Bon Profeffion it er ein Schmiv., 

2. tes Johann Kramer: Alter 21 Jahr 6 Monat, Größe 5 Zoll 3 Strid, 
Gtatur mittelmäßig, Haare blond, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Stirn ho, Naſe linglih ſpitz, Mund gewöhnlich, Gelihtsfarbe blaß, Ges 
ſicht länglih und podennarbig. Derfelbe trug bei fein:r Entweichung eine blaue 
tuchene Feldmütze mit einem rothen Nand, eine grau tu.tene Dienſtjacke, ein 
Maar graue Tuchhoſen mit, cigegsratben Path und füprte ein blechernes 
Kochgeſchirr bei fih. 8 — 

Um den Titel des Etaſs der Dtaatsſchulden, welher did im Jahre 4806. 
bei dem Handlungs⸗Hauſe — Olfers ih Munſtet atgolirten Ans 
feipe betrifft, zum Abfchluß zu Pringen, i beſchloſſen, ſaͤnmtliche Aus derſelben 
noch im Cours befindlichen Pa ja. Obligationerfohaar einzutöjen: — 

Das genannte Handlungbhaus Lindenkampf und Olferd in Münfter 
hat daher den Yuftrag erhalten, bei Vezahlung der den 


1. Sanuar 1823. 


; fälligen Zinfen gegeh Aushändigung der betrefienven Partiai; Obligationen und 


Coupons auch das in erſtern verſchriebene Capital zurüc zu zablen. In Ges 
maßheit deſſen werden die Inhaber diefer Odligationen hierdurch aufgefordert, 


unter derſelben ihre, ſowobl über das Capital als über die laufenden und et: 


' i Qui ‚ die ſolchergeſtalt 
wa noch rüditändigen Zinfen lautende Quittung zu jegen die fo 
quittirten Obligationen nad) Ablauf des 1. Januars 1823. bei dem gedachten 
Handlungähanfe zu produziren, und gegen Zurüdgabe derfelben, nebſt fammt 


licher 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Arnsberg. 











Arnsberg, den 26 October 1822. 


tie | — 

Wir machen hiermit aufmerkſam auf die von dem Hofprediger D. Zimmer 
mann zu Darmftadt redigirte allgemeine Kirdenzeitung, von welder 
bıreitd einige Monatöbefte erſchienen find. Sie liefert in Zeitungsform: 1. 
tichlihe Gefehe-undutrordnungenswbterdlihe Nachrichten, und 3. Midzels 
len Daß Kirchenweſen bitreffend. Als Annalen. der chriſtlichen Religions, und 
Kirchengeſchichte follen diefe Blätter theild &ine-Epronik. kirchlicher Tagedereignifs 
fe fenn, theils Une Urkunden Sammlung die chriſtliche Kirchengeſchichte wer⸗ 
den. Jedes Monatsbeft enthält 7 bi Numgpeern. Der Jahrgang foftet 3 
Re 12 ar...  Müniter, den: 15October 822. : 


Koniglich Preußiſches⸗ Confiftgrium. 





Den Betheiligten gereicht es hiermit zur Nachricht, daß der Sitz des 
bisherigen K. Rentamts Werli unter der Benennung Rentamt Arnsberg, nun⸗ 
mehr hierhin verlegt worden iſt. =. : 

Arndberg, den 22. October 1822, 


Kintgtih Dreußifge Regierung IL Mbtheltung 





74 


N. 74% 
Anzeige ber von « 
dem Ir. Zim⸗ 
mermann red. 
allg. Kirchen⸗ 
zeitung. 


R. 747 


- Berkegung bes 
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Den lanbrätplihen Kreisbehörden zu Arnsberg, Hamm und Olpe haben 
wir heute ein Exemplar der von dem Königl. Minifteriun des Sunern uns 
mitgetheilten, beiden Durch Bemerkung des Todesjahrs vervollftänvigten Nach⸗ 
träge zu den von dem ehemaligen Koͤnigl. Hannöverfhen Lieutenant Mever 
(Amtsblatt des Jahrs 1819. R. 574. und des Jahrs 1920. R. 492. et seq.) 
früher an Ort und Ötelle aufgenommenen Berzeihniife von den aus dem 
Feldzuge des Jahres 1812. im Rußiſchen Reihe zurückgebliebenen Militairpers 
fonen, überfandt, mit der Anweiſung, folches zu jedermanns Einfiht in ber 
Kreis: Regiftratur offen zu legen, wo alfo Die Dabei intereflirten Einwohner des 
Regierungs- Bezirks die ihnen nötbige Nachricht entnehmen können. 

Arnöberg, den 16. Oktober 1822, 


Königlih Preußiſche Regierung. I Abthellung. 


Die Dörfer Marten. und Dorfifeld Cim Arnsberger Regierungsbtezirk 
Dortmunder Kreife) baben bei ver am 12. Auguft d. J. vollzogenen Theilung 
ihrer Gemeinheit zwei Grunsktüde von 2854 Rihle, Preuß. Courant Werth 
ihren Schulfonds zugelegt, was ala löbliche® und nahahmungswerthes Beijpiel 


öffentlih befannt gemacht wird, Münfter, den 1. Oftober 1822. 
Geleral-Esommiffion 
a Brodmann. 


* —— — — 
1 

Die Marlens Berechtigten der Methler Mark haben bei einer Koͤnigl. 
hochloͤbl. General,Eommiffion auf Abfindung des darauf haftenden Hudeſervi⸗ 
iuts angetragen. | 

Mittelft Neferipts der hochloͤbl. General Commiſſion vom 19. Zuli d. 
J. iſt dem —— das Separationsgeſchaft ver Hudeabfindung und 
nähern Theilung der Methler Merk aufgetragen worden. 

Demnad werben nad) Vorſchrift ver Gemeinheits ; Theilungs : Ordnung 
vom 7. Zuni v. 3. und des Geſetzes über die Ausführung derſelben alle zur 
Mitbenugung ber genannten Methler Mark berechtigte unbekannte Theilhaber, 
Die etwaigen Dbereigenthümer, Fiveicommiß s Folger und Wiederkaufsberechtigte 
der beiheiligten Güter und Stellen, fo wie überhaupt alle, welche bei der bevors 
ſtehenden Yuseinanderfegung ein Intereſſe zu haben vermeinen, hierdurch aufges 
fordert, innerhalb fechd Wochen und fpäteftens in dem auf den 20. November 
Vormittags 9 Uhr an der Behaufung des Vorfteherd Rogge zu Methler an- 
gefegten Xermin, tem unterzeichneten Commiffario ihre Anſpruͤche vollſtaͤndig 
anzugeben und nachzuweiſen, auch zu er!lären, ob fie bei Vorlegung des The 
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Tungsplans zugezogen feyn wollen, unter dem Nechtönachtheil, daß die Ausbleibenden 
die Auseinanderfegung dider fi ch gelten laflen müſſen, Dagegen mit feinen Eins 
wendungen weiter gehört werden und Biefelse unter feinerlei Vorwand; ſelbſt 
nit im Falle einer Verlegung, werden anfechten können, 
Limen, ben 2. October 1822. 
Vig. commissionis 


der Bürgermeifter Schultz. 





Auf Verordnung Rönigl. hochloͤbl. Regierung zu Yendberg fol der zum- 
Königl. Rentamt Iſerlohn gehörige Ochfenfaump gu Fröndenberg, von 90 Mor 
gen 154 Rth. Mageeburger Maaß, nodfmald, und zwar 

1) in Eleinen Abtheilungen zu Vieſen; 

2) in 5 Abtheilungen zu Weiden 

3) im Ganzen als Weide, am 4. November d. J. Morgens 9 Uhr im Haus 
fe des Gaſtwirths Herrn Riemeyer zu Fröndenberg durch Ben Unterzeichneten 
dem öffentlihen Meiftgebot ausgeſetzt werden. 

Die Berfaufd, Sedingungen liegen bei dem Herrn Gajtwirth van er 
umd dem Linterzeichneten zur vorherigen Einjicht offen. 

Menden, den 11. Ofteber 1822. \ 
Der Domainen:Rentmeifter daſ. 





Pe 
Auf den Grund des von hochloͤbl. Resierdinti * wwmigten Voranſchlags 
für das Kirchſpiel Affeln pro 1822 follen,-agur ber nöthigen Aus⸗ 
gaben, von jedem Dürger;ımd Bauern 1 Rılr. 36 Sthr. und von jedem Beis 
lieger 25 Sibr. am 12. November d. 3. erhoben werden, weil den betref⸗ 
fenden Zahlungspflichtigen hierdurch befannt gemacht wird. 2: 
Iſerlohn, den 11. Oklober 1822. * 





Alle bis Petri 1823 pachtlos werdende Sarten, Aecker u Wieſen 
der Koͤnigl. Domaine Nazareih zu Stoͤrmede ſollen ine oͤffentlichen Meiſtge—⸗ 
bot wieder auf mehrere Jahre verpachtet werden, wozu die Pachtluſtigen ſich 
am A, November des Morgens präzife um 10 Uhr in ber Wohnung des 
Herrn Rauch zu Stoͤrmede einfinden wollen, 

Lippſtadt, den 18. October 1822, | 
K. Rentamt daſ. 


— ——— * 


Der eanbr ath daſ. — 


Ryxt. 
Berlauf des 
Doh ſenkamps zu 
Froͤnde nberg· 
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Dienftag den 12. November d. 3. Moraend 9 Ubr fol ver Neubau 
einer Kirche zu Aſtenberg in der Bebaufung des Kircenvo:itinses Johann Pas 
pe daſelbſt öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Zufttragende werden hierzu mit dem Bemerken eingeiaden, Daß der Ans 
fhlag, die Zeichnung und Lie Verdings Vorwarden beim Königl. Schulthtiß 
Mues zu Oberkirchen zu Jedermanns Einſicht offen liegen. 

Brilon, ven 17. Oktober 1822. Der Lanpdrath ui. 


— 





Aus Auftrag hochloͤbl. Regierung zu Arnsberg fol das alte Bachaus 
zu Glindfeld am 16. November d. J. Vormittags 9 Uhr in loco Glindfild 
euf den Abbruch meiftbietend verkauft werben. 

Mefchere, ven 11. October 1822. Der Rentamtd: Verwalter bi. 





Den 6. k. M. wird der fisfalifche Antheil des Walddiſtrikts ui 
wiederholt vem öffentlichen Meiftgebot, des Morgend 10 Uhr, zu Bredelar, in 
der Eehaufung der Grau Eontuciorin Seifarth, ausgefegt. Kaufliebbaber wer: 
ben eingelaren, jich zur beftimmmten Zeit einzufinden. Der eine nibere Ausfunft 
vor den BVerfaufstermine wünidt, bat ſich deshalb an ven Herrn Oberförfter 
Heinz in Brevelar zu wenden, bei dem aud die Verkaufsbedingungen jur 
Einfiht offen liegen, Mefchede, ven 12. October 1822. 

Der Forſtinſpector daf. 





Der wegen Diebſtahls von dem Buͤrgermeiſter zu Dinslacken um 
term 11. März c. a. und von dem Königl. Sirayifitoriat zu Münfter uns 
term 27. Aptil c. a. durch Steckbriefe verfolgte Hermann Kappe, defien be; 
richtigted ©ignalement wir beifügen, ift zwar nachher aufgegriffen, hat aber 
fpäter Gelegenheit gefunden, auf feinem Transport von bier nah Münfter in 
der Naht vom 20. auf den 21. Auguft d. J. aus dem Gefängniffe zu Unna 
zu entweichen. 

Wir erfuchen daher alle Militairs und Civil⸗Behoͤrden, auf ren Papre 
zu vigiliren, ihn im- Ertoppungäfall zu verbaften und an das Söaigl Inquiſi 

doriat zu Münfter oder an uns abzuliefern. Werden, ven 4. Dctober 1822. 


Königlih Preaßiſches Inquifſitoriat. 


Perſon⸗-Beſchreibung des Hermann Kappe: 
Alter 25 Jahr, Geburts und Wohnort Marsberg oder Stadtberg, Re 
gion katholiſch, Stand ledig, Gewerbe ein Schreiner, groß 5 Fuß 8 3% 
Geſicht oval, Haare hellbraun, Sirn hoch und bedeckt, Augenbraunen xl 


u 
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braun, Yugen blau, Naſe ſpitz, Mund breit, art biond, Kinn rund, Ges 
figısbiloung längliy, Geſichtsfarbe blaß. Defondere Zeichen: blatternarbig 
und hat hinterm linfen Ohr eine Narbe. : 

Kleidung: ein runder Hut, ein grün tuchenener Uederrod, eine graue 
lange Hofe, ein Paar Griefeln und eine geftreifte Weſte. 





In der Nacht vom 29. auf den 30. Auguſt d. 3. ift bei dem Wirth 


Peter Wilhelm Specke nbadı zum Loͤh, Kirchſpiels Rieröpe, Lands und Stadt; 
gerichts Füdenfcheid, ein gewaltfamer Diebftahl verübt und find folgende Sachen 
geftoblen worden: e 
4) ein Stück grüne Serge von 40 Ellen; 2) eine baummollene Dede mit 
rotben und weißen Frangen; 3) ein blau tuchener Ueberrod von einem 
43jährigen Rnaben ; 4) eine mejlingene Raffeefanne 15; Maag haltend; 5) ein 
blau leinener Kittel; 6) zwer Bett⸗Tücher; 7) zwei gewafchene rauen, 
bemden; 8) vier Ochürzen mit blauem Grunde, 9 vier roıbe baum» 
wollene $rauenhalstüher; 10) ein Paar weißwollene Monns; und 11) 

ein Paar weißwollene Frauenftrümpfe. 

Inden wir dieſen Diebitapl befannt machen, warnen wir nicht allein 
vor dem Anfaufe der geftohlenen Sachen, fondern fordern auch jeden auf, vie 
etwa zu feiner Kenntniß gelangenden Umflände, welche dazu Beranlaffung ges 
ben fönnten, die Thäter auszumitteln, oder dad Geftohlene wieder herbei zu 
ſchaffen, unverzüglich entweder Dem Ortögesichte, oder dem umter;eicyneren In⸗ 
quiſitoriat anzuztigen. Werden, den 5. Oktober 1822. 


Königlich Preußiſches Inauifttorlat. 


In der Naht vom 16. auf ten 17. September. d. J iſt bei dem 
Maurermeifter Jacob Leon in der Bauerfchaft Grimberg, Bürgermeifterei 
Watllenſcheid, Land» und Stadtgerichtsbezirks Bodum, ein gewaltfamer Dieb» 
ftahl verübt, und vier Stück Leiremand, wovon zwei Stück jedes 10} Elle hal, 
tend. mit Rothſtein unter den Buchſtaben B. B, ein Gtüd 12 Ellen baltend 
mit I. K. ſchwarz, und das letzte Stud von 10 Ellen mit den Buchſtaben 
W. K. mit hellblau wollen Garn eingenäht, gezeichnet war, entwendet worden. 

MWarnend vor dem Ankauf dieſer Leinewand, fordern wir einen jeden 
auf, dem von diefem Diebftahle etwas befannt feyn, oder noch werden mödhte, 
ſolches dem Ortögerihte, oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate fofort anzu⸗ 
zeigen, Werden, den 12. Detober 1822. 


Königlih Preußiſches Znquifitoriat. 
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In der Naht vom 3. auf den A September d. J. find dem Huffchmidt 
Eafpar Korte von Eppenhaufen im Gerichtsbezirk Hagen folgende Sachen 
entwendet worden: 

1) ein meflingener Theekeſſel, 6 Maaß baltend; 2) drei werdhene Bettücher ; 
3) ein flächfenes dito, 4) zwei Mannshemder; 5) ein Frautnhemd, und 
6; zwei Paar Strümpfe. 

Warnend vor dem Anlauf dieſer Sachen, fordern wir einen jeden auf, 
Dem von diefem Diebſtahl etwas befannt ſeyn, oder noch merden möchte, fols 
ches dem Ortögerichte, oder dem unterzeichneten Synquifitoriate fofort anzuzei⸗ 


gen, Werden, ven 3. October 1522. 
Koͤnlglich Prenpifhes Inquiſitoriagt. 





Der unten ſignaliſirte Lohgerber J. Heinrich Mühl aus Mülheim an 
ver Ruhr, fehr ſchwerer Betrügereien dringend verdächtig, ift, während man burd) 
Genddarmerie zu feiner perfönlichen Verhaftung ſchritt, emtfprungen. Da an 
der Wiederhabhaftwerdung diefed dem Staate, wie bem Publikum, fehr gefährs 
lichen Menfchen außerordentlich viel gelegen it; fo erfuchen wir einen Jedem, 
insbefondere aber alle öffentliche in⸗ und auswärtige refp. Militair⸗ und Givils 
Autoritäten dringend ergebenft, auf biefes Indivivuum forgfältigft invigiliren, 
und im Betretungsfalte unter ftarfer Eskorte an und abliefern zu laſſen. 

Werden, ven 11. September 1822, us 


Köntgiih Preußiſches Iuauifitorlat, 


Name, Johann Heinrich Ruͤhl; Geburtsort, Mülheim an der Ruhr, Wohn 
ort, desgleichen; Religion, evangeliſch; Gewerbe, Woll; Leder: und Fellhaͤnd⸗ 
fer, auch Lohgerber; Stand, verheirathet mit Henriette Demmeratb; 
Alter, 42 Jahr; Gröfe,5 Fuß 6 bis 7 Zoll; Haare, bräunlich Fury gefchnits 
ten, fehr dünn am Naden, ver fett bervorragt, etwas umgebogen oder ger 
räufelt, überhaupt auf dem; Kopf fhliht und glatt; Stirn, etwad gerun⸗ 
zelt kurz und bünn mit Haaren belegt, fo daß wie Stirn höher etwas ges 
wölbt hervorſteht; Augenbraunen, bräunlid; Augen, blau; Rafe, ein, ets 
was aufftchend und der Raum zwifchen Raſe und. Mund ziemlich groß; 
Mund, mittelmäßig; Zähne, Hein und gut, nemlich die oberſte Linie, indem 
man beim Lachen und Sprechen die unterfte Zahnlinie gar wenig ſieht, im 
Sachen gar nicht; Bart braun; Geſicht rumd, völlig und fleifhig; Geſichts⸗ 
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N farbe, gefund und roͤchlich; &tatur, ſchlank, jedoch flarf; Sprache, Mülpeim 
"ah am der Nuhr Dialekt, etwas ſchleppend und bedaͤchtlich, er zeigt dabei ein 


suffisantes Lächeln, zieht ven Mund in bie Breite, fo Daß man bie oberite 


"nik volle Linie der Zähne nur firht, und zugleid der Klang feiner Sprache ih 


in der Kehle verliert; — Kleivung: blaͤulich melirt tuchenes Kamifol, 


er circa 3 Rihl. per Elle, dunfelbräunliche grobtuchene Wefte über einanter 


gefnöpft mit 2 Reihen Knöpfe, blau manchefterne Hofe, grau melirte wol⸗ 


.. lene Strümpfe, Schuhe mit Baͤndel, roth kattunenes Halstuch mit weißen 
aueh Blümchen, fhımarz mancheſterne Schirmkappe, oder eine andere bläuliche 
ir melirt tuchene Kappe, einen Ueberrock von ſchwarz grau melirtem Zude a 


l: N. 
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— 


Mur * 


3 Rt. p. Elle, oder einen noch neuen hellgrünen Ueberrock von beſſerm Tuche. 
Uebrigens ganz bürgerlich gelleidet und feine ganze Ausſicht einen ordentlich 
tüchtigen Bürger oder Haudswerlsmann verrathend und jugendlih aus 
ſehend. 





Perſonal⸗ Chronik der oͤffentlichen Behörden, 
An wie Stelle des bisherigen Beigeordneten Hoppe zu Sreckerfeld it 


A! per Gemeinderatb Mertens wiederum ald Beigeordneter für ben Buͤrgerm eis 


ſtereibezirk Bredlerfeld angeordnet, — und in Die Stelle des Letzteren der Kauf; 
mann Friedrich Hoppe jum Grmeinderaih ernannt worden. 


Im dritten Quartal d. 3. find folgende tatholiſche Geiſtliche neu an⸗ 
geſtellt, ale: 
1) der biöherige Pfarrer Dreyer zu Belmide ald Kaplan zu Oftingbaufen ; 
2) + ⸗ Vicar Nolten zu Endorff als Pfarrer zu Roͤmershagen, und 
3) ⸗ ⸗ Pfarrer Tilmann zu Cobbenrode als Pfarrer zu Schlip⸗ 
rüiben, 


Der Eingefeffene Johann Martin zu Elkeringhaufen ift als Rechner 
für das Kirchſpiel Groͤnebach Kreifed Brilon angeftellt, 
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Di. für die feuer » Hocietätd » Kaffe des platten Landes der Grafichaft 
Mark und in specie des vormaligen Hamm⸗ und Hoerdefchen Kreifes 

des Altenaſchen dito umd | 

der Soeſter Oder; und Niederbörde To. 
ausgeſchriebenen Feuerfoci.täts”; — nur gaͤnzlich vergriffen, 
ſondern auch zur Deckung des Bedarfs ver AeVergütung gekommenen haͤufi⸗ 
gen Brandſchaͤden nicht hinreichend geweſen, dorurch ein fehr bedeutendes De⸗ 
fieit ſich bei dieſer Kaffe ergeben hat. : 

Zur Dedung deſſelben ſowohl ald zur Berichtigung mehrerer noch zu vers 
gütenden Brandſchaͤden if daher Die Ausfchreibung eines neuen Beitrags durchs 
aus —— und wir beſtimmen, daß dieſer Beitrag von der ganzen Aſſecu⸗ 
ranz · Sunime der oben genannten Kreiſe ꝛc. von einem jeden Thaler Preuß. 
Courant mit in Sechstel Silbergroſchen, jedoch in drei Terminen, erhoben 
werde, fo daß davon 5 Theile am 15. Dezember diefed Jahrs, und 5 Theile 
am 15 Februar des naͤchſtfolgenden Jahrs 1823. ohnfehlbar eingegangen ſeyn 
müffen,, Wegen" Entrichtung des letzten Theils werden wir nah Maafgabe 
des Beafasen Achlungstermin noch befannt machen. 

Die Serren ‚Rgmbräthe n bie Anfertigung der Heberollen durch die 
Ortöbeamten beforgen, und ſolche den Gteuer,Einnehmern zuſtellen, welche, fi 
der Erhebung fo fort zu un it, und die empfangenen Summen von Zeit 
zu Zeit an die hiefige Koͤnigl. Regierungd-HauptsKafle einzufenden haben, 
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Mir vhrfen erwarten, daß die Intereffenten ihre Beiträge in den feſtge⸗ 
fetsten Terminen ohnfehlbar berichtigen und uns nicht nöthigen warden, die ge⸗ 
feslihen Zwangsmittel eintreten zu laffen, 

Die gewöhnliche periodiſche Ueberfiht und Bershnung über Ems 
pfang und Verwendung ver Feuerfocietätd » Gelder wird von ber Zeit an, „wo 
diefelbe zuletzt geftellt it, in einem der naͤchſten Amtöblätter zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werden, fo wie auch Rechnungen und Beläge jetem Intere ſ⸗ 
fenten, ver Davon Einſicht verlangt, dahier offen gelegt werden Tonnen. 

Arnsberg, den 28. Oktober 4822. 


Könisiih Preußifhe Regierung. 1. Abthelltung. 





Da die Kaplanei⸗Stelle zu Mefchede, deren jährliche Einfünfte 200 bis 
210 Thaler Preuß. Courant ertragen, durdy die freiwillige Dimiſſion ihres fr 
bern Beſitzers erledigt ut; fo werden die Dazu luſttragenden Geiſtlichen, welche 
ſich über ihre Qualiſication gehoͤrig auszuweiſen im Stande ſind, aufgefordert, 
ſich mit ihren desfallſigen Etſuchtn an die unterzeichnete Stelle zu wenden, 
YArnöberg, den 15. Dftober 1822, 


Königlich Preugifhe Meglerung 1. Abtheilung. 





Der von dem Königl. Confiftorium zu Coͤln eraminirte Candidat Gws 
ftav Ludwig Natorp aus Münfter, jest Pfarrgehülfe zu Wenigern in der 
Grafſchaft Mark, ift aud von dem Eonfiftorium zu Münfter unter die Zahl 
der für dad evangeliihe Pfarramt wahlfähigen Candidaten aufgendmmen wors 
den. Arnäberg, den 30. Oktober 1922. 


Kirchen⸗ und Schuls Commiffion der Königlichen Regierung. 





Zufolge einer bei und eingefommenen Anzeige führen die Local, Verwal; 
tungs⸗Behoͤrden im Herzogthum Weſtfalen häufige Klagen darüber, daß Die Co; 
mmunalGefälle don den Königl, Zuftigs Aemtern nicht ſchleunig beigetrieben, 
daß deren Erzwingung durch prozefjualifcpe Weiterungen verzögert, und ven 
Gemeinden Koften und Auslagen dabei verurfacht werden. 

Särmilihen Koͤniglichen Juſtitz- lemtern im Herzogthum Meftfalen 
wird deöhal hierdurch ernſtlich eingeiha: ft, daß, der geſetzlichen GCommunal-Yns 
Rıuftion vom 29. Februar 1512. $ phis 105. +19. zufo'ge, die Communal; 
Gefälle genau nad) Vorſchrift der Executions Ordnung vom 10, März 1807. 
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ex oflieio eben fo, mie die herrfihnfifichen Gefäffe, beigetrieben werben müſſen, 
um) mar die puͤnltliche Befolgung vieler Borfarift unter Vermeidung bed ges 
ſetzlich feſtgeſetzten Pejudizes für Die Folge unfehloar erwartet. 

Arnsberg, ven 21. Stiober 1822. 


Asiglich Preußiſches Hofgericht. 


— 


In Gefolge eines von der hochloͤbl. General - Commiffion in Muͤnſter 
erbaltenen Auftrags, zur Xbeilung der bei Welvern im biefigen Kreiſe gelegenen 
Gemeinheit, werten alle etwa zur Mitbenugung berechtigte unbefannte Theil, 
baber, oder weiche fonft bei diefer Auseinanderfegung ein Yntereffe zu haben 
vermeinen, fo wie die etwaigen Obereigenthümer Fideicommiß Folger und Wies 
derfaufs Berechtigte der betbeiligten Güter und Stellen, hierdurch aufgefordert, 
ſich bei vem Unterfchriebenen binnen ſechs Wochen, und fpäteftens in dem auf 
den 28. November d. J. Vormittags 9 Uhr in der Wohnung des Wirth Hos 
Edelmann zu Melvern angefegten Termine zu melven, ihre Anſprüche vollitäns 
‚dig anzugeben und nachzuweiſen, und fich darüber zu erklären, ob fie bei der 
Borlegung des Theilungsplans zugezogen feyn wollen. 


Die Ausbleibenden müffen die Ausdeinanderfegung wider ſich gelten laſ⸗ 
fen, ohne mit irgend einem Einwande, feluft den der Verletzung nicht ausge⸗ 
nommen, Dagegen gehört zu werten. 

Soeſt, den 8. Dftober 1822; 
Der Juſtitz ⸗Rath Ged, 

Als Spezial; Commilfar, 





» 


Bermöge Auftrags der hochloͤbl. General:Commiffion zu Miünfter vom 
30. Juli ©. J. mird ver Unterzeichnete ver Theilung der im Regierungsbezirke 
Arndberg Kreiie Bochum an ver Ruhr bei Herbede liegenden Grmeinheit, der 
Weiden: Gehling, Lützenprein und Pleſſen fih unterziehen, j 


Ale zur Mitbenugung berechtigte unbekannte Theilhaber, insbefondere 
die Obereigenthümer, Lehnsherren, Lehns⸗ und ———— und Wieder⸗ 
kaufsberechtigte der concurrirenden Güter und Stellen, oder welche ſonſt bei der 
Auseinanderfegung intereflirt zu feyn glauben, werden, daher hlerdurch _aufges 
fordert, innerhalb 6 Wochen und ſpateſtens in dem auf den 12. Dezember diefes 
Jahres im Haufe des Herrn Siftwirths Lurmann zu Herbere angefeßten Ter⸗ 
mine, ihre Theilnahmrechte anzuvelden uso nachzuweiſen, ch darüber, ob fie 
bei Vorlegung des Theitungsplans zugezogen feyn wollen, ſich zu erklären, 


Br 
n. 76 * 
Thellung * 
Grmeinbeit bei 
Belyern, 


Ba 
N. 768: 
Thoilung verſch. 
bei Herbede ge⸗ 
legenen Gemein⸗ 
heiten. 
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Die Nichterſcheinenden müffen die Srpsration wider ſich gelten laſſen, 
vnd Werden Dagegen mit feinen Einwendungen, ſelbſt nicht km Sale ver Ber: 
letzung, gehört werden. 

Bodum, ben 20. September 1822. 
Der Oberlanvesgerichts  Referendar Borsdor f. 





N. 769 Aus Auftrag hochloͤbl. Regierung zu Arnsberg fol das alte Vackhaus 
Bertauf des zu Glindfeld am 16. November d. J. Vormittags 9 Uhr in loco Slinpfelo 
—— auf den Abbruch meiſtbietend verkauft werden. 
du Gundfeld. Meſchede, den 11. October 1822. Der Rentamts⸗Verwalter daſ. 





— Den 6. k. M. wird der fiskaliſche Antheil des Walddiſtrik 
— wiederholt dem oͤffentlichen Meiſtgebot, des Morgens 10 Uhr, en 
Batddifridis Der Behaufung der Frau Conductorin Seifarth, ausgefegt. Kaufliebhaber wer, 
Bortäf. ben eingeladen, ſich zur beſtimmten Zeit einzufinden. Der eine nähere Austunft 

vor bem Berkaufstermine wünfdht, bat ſich deshalb an den Herrn Oberförfter 
Heinz in Brevelar zu wenden, bei dem auch die Verfaufsbedingungen zur 
Einfiht offen liegen. Meſchede, den 12. October 1822, 

Der Forftinfpector daf. _ 


R. 72 ‚Am 18. November a. c. follen verfchicdene, für das vormalige Grg 
Beitoufmufe herzoglich Heſſiſche 42 Landwehr, Regiment angefchafte mufitafiihe Inftrumente 
raliſqer Jaſtru⸗ ſo wie einige andere Gegenitände, nämlich: 
mente zu Bri⸗ a. 7 meflingene Trommeln; b. 2 hölzerne dito; e. 10 Querpfrifen jum 
tan. Theil mit meffingenen Futteralen; d. 2 Zimmerärte;, e. 2 Ranzen, und 

f. 2 Militairmae ße 
in ber Behaufung des hieſigen Schuliheigen Witte meiftbietend verfauft mers 
den, wozu fih Kaufluſtige einfinden wollen. " 
Meſchede, ven 18. October 1822. 
| Der Landrat taf. 


PN 
a. 


®. 772 Samſtag ben 16. November b. 3. Morgens 10 Uhr follen im Haufe 
rg ber Wittwe Glasmacher zu Balve vom dortigen Rentei-ruchtboden A an 
— hundert Scheffel, theils Roggen theils Hafer verkauft werden, 
Menden, den 26, Oktober 1822. 
4 Der Domainen⸗Rentmeiſter daß 
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Bon dem herrfchaftlichen Fruchtboden zu Meſchede ſoll am 5. Novem⸗ 
ber d. J. Vormittags 9 Uhr, eine Quantitaͤt Hafer zu etwa 600 Preuß. 
Scheffel meiſtbietend verkauft — — 

de, den 27. Oktober 
BEN K. Rentamt daf. 


— — — 


Zur Erhebung der Frucht, und Geldgefalle des Koͤnigl. Rentamts Mes 
ſchede pro Martini 1822. find folgende Termine beftimmt, 
1. Zu Meſchede: 
am 25. 26. 27. 28. 29. 30. November, am 2. 3. 4. 5. 6.7. Dezember 
1822. 
Ym 6. 7. 8. 9. 10. 11. Januar, am 3. 4. 5. 6. 7. 8. Februar, am 3. 
A. 5. 6. 7. 8: März und am 17. 18. 20. 24. 22. März 1823. 
2. 3u Glindfeld: 
am 11. 12. und 13. November 1822. Am 26. 27, und 28, März; 1823. 
Mefcheor, den 26. Dftober 1822, 
K. Rentamt daſ. 





Das in der Delſter Bauerſchaft, ohnweit Hagen ſuͤdwaͤrts an der Vol⸗ 
me, belegene Königl. Domainengut zur Kuhweide, welches: 
a) aus Hausplaͤtzen und Hofraum . 7 Morgen 106 Ruthen, 
R 1 3 ⸗ 


b) Garten + * . » * , ⸗ 3 
ec) Aderland. . » . . . & 30 — 62 ‚ 
d) Wie ſen + * ® 20 2 32 ⸗ 


e) Wald .. . . J — 89 ⸗ 150 ⸗ 
beſiehet, und ſich, da auſſer dem Volmefluß noch ein ſtarker Bergbach das Gut 
begraͤnjet, ſehr gut zu Fabriquen⸗Anlagen eignet, ſoll in Gefolge Koͤnigl. Res 
gierungs⸗Befehls am 15. November d. J. Vormittags um 10 Uhr, bei dem 
Herrn Gaßwirth Schmidt in Hagen oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 2* ER 


er 
Kaufluftige, welche die deöfallfigen Vorwarden ſowobl hier auf der Rents 

amtöftube ald auch bei Herrn Schmidt in Hagen täglid) einfehen koͤnnen, wols 

ken fih alsdann daſelbſt einfinden, und ihre Gebote abgeben. * 


K. Rentamt def. 





R. 73. 
Bruchiwerkauf 
zu Meſchede. 


N. 773 
Empfangsiaze 
beim ent: 
amt Meſchede 


R. 775- 
Verkauf bei Dos 
mainenatitö zur 
Kuhweide. 
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N. 776. In der Naht vom 15. auf den 16. d. M. iſt bei der Mittwe des 
Die bſtahl zu Kaufmanns Hermann Kampf in Werden ein gewaltſamer Diebſtahl verübt 
Werden. und find folgende Sachen entwendet wi.den: 
1) 25 theils ganze theild angeſchnittene Siucke Callico, von verſchiedenen Far⸗ 
ben und Deſſeins; 
2) 4 Etüde $ breiten afhgrauen Kattun mit jhmarzen Blümchen; - 
3) 15 theils ganze theild angeſchnittene Stüde, $ breite Siamoiſe von ver 
ſchiedenen Fasten und Drffeins; 
4) 6 Stüd z breite, roth und weis farirte Rodjiamoife ; 
5) 3 noh unerbrochene Wide mit Siamoifenzeugen und fattunen Tüchern von 
verfchiesenen Farben un? Deſſeins; 
6) 20 biß 25 Dußend Tücher. Hierunter befanden fi 
a, 4 Wad, oder 28 Stüf Foulardstücher; 
b, 2 Dußend ſchwarze ſeidene Mannchalstücher theils £ theils & breit; 
ce. mehrere Dutzend geföperte $ breite ſeidene Frauenstücdher von verſchiede⸗ 
nen Farben und Deſſeins mit Raͤnden und Frangen; 
d, 2 Dutzend, theils roth, gelb und grün karirte, Frikos⸗Patent, theils weis 
ße Kaſchmirtucher mit Blumen und Frangen; 
e. 3 Stück weiße wollene Tücher mit kouleurten Raͤnden und Frangen; 
f, 3 Stück gelbe dito; 
8. ne u tattunene Tücher von verfhiedenen Farben und theils £ 
eils £ breit; 
h) — duhend J, 5, 5 und 3 weiß und blau karirte ſogenannte Chelas⸗ 
Tücher; 
i. 2 Dutend, % breite blau farirte leinene Tücher mit Ränten; 
k, — ſchwarz, weiß und perſchfarbige Trauertücher, theils 4 theils 
£ breit; 
7) 1 Stud % breiten Neffel 31} Ellen lang; 
8) 5 Stud gelben englifhen Nanquin; 
9) 4 Stud flaͤchſen Leinwand, zufammen 61! Eflen entbaltend und V. A, 
8. gezrichnet; 

10) ein angeſchnittenes Stud weißes Schodl:inen ; 

41) 9 brabanter Ellen Farirten + breiten Madras; 

2) ein — Stück & breites olivenfarbiges wollenes Zub F. B. 
ezeichnet; 

13) 5 bis 20 Dugend theild ſchwarze feinene theild wollene Modeweſten von 
verfchiedenen Farben und Defjeins, au befandenfid darunter einige Pique, 
Schwandong und Wollenkordweſten; 

14) mehrere Dutzend Paar ſajettene, theils geſtrickte theils gewebte, engliſche 
Mannd; und Frauenſtruwpfe von verſchiedenen Farben; 
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15) verfchiedene Paar blaue und weiße Mannds und Frauendftrümpfe ; 

16) ein Pad kouleurte lederne Mannd: und Frauenhandſchuh; 

17) — Pack gelbe lederne Manns- und Frauenhandſchuh mit blauer Seide ge 
ſtickt; | 

18) verſchiedene Paar florettſeidene Frauenhandſchuh; 

19; zwei Paquete feinen Bratt Sajett; 

20) mehrere Stücke ſeidenes Ban) von verſchiedenen Karben; 

21) zwei Pad Eouleurte und ein Pad ſchwarze Nähfeive, zufammen ungefähr 
2 Pfund wiegend; 

22) zwei Schnüre rotbe Perlen; ; 

23) einige Saͤcke von grauer und zwei dergleichen von gebleichter Leinwand, 
wovon die Legtern mit rothem Sajett W. H. K, N. 6, gezeichnet was 
ren, und 

24) n bis 60 Rthlr. an baarem Gelde, in allerhand jest fourfirenden Muͤnz⸗ 
orten. 

Indem wir diefen Diebftabl zur öffentlichen Kunde bringen, warnen 
wir nicht allein vor dem Ankauf der geftohlenen Gegenftände, -fondern fordern 
aud) jeden auf, die ihm etwa befannt werdenten Umftände, welche dazu Veran⸗ 
laſſung geben fönnten, die Thäter ausjumitteln, oder das Geftohlene wieder 
berbei zu jchaffen, entweder der Ortöobrigkeit oder dem unterzeichneten Inqui⸗ 
fitoriate unverzüglich anzuzeigen, 

Zugleich bemerken wir, daß demjenigen, der den Thaͤter fomweit nachweis 
fen würde, daß berfelbe zur Unterfuchung und Weitrafung gezogen werben fünns 
te, eine Belohnung von 25 Rthlr. Preuß. Courant zugefichert wird, 

Werben, den 18. Dftober 1822. 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


Am 22. v. M. Sep ember, des Abends zwiſchen 9 un» 10 Uhr, find 
aus einem Pferdeftalle im Vorgebäude ded Kammerherrn Freiherrn von Hörs 
de zu Schwargenraben entwendet worten:, 

1) 45 bis 50 Rthlr. berg. Währung, beftchend aus 11 bis 12 brabanter 
Kronthalern, dad übrige aus zwii und und vier gute Grofchenftüde-. und 
einigen bergifhen Zweiftüberituden, nebft einer Schublade von richen Joi;, 
ungefähr 6 Zoll lang, 5 Zoll breit und 5 Zoll tief, in welcher 
Geld befinziich geweſen; 

2) ein Kellet von dunkelblauem Tuche, mit rothem Kragen, rothen Auffhlägen 
und rotber aufgenähter Schaͤrpe mit fülbernen Treſſen; 

3) ein grautuchenes Kollet, wie das vorbefchriebene mit vothem Kragen, Aufs 
fhlägen und Schärpe, jedoch etwas abgetragener, 


N. 777. 
Dieb ſtahl zu 
Schwarzenraben 
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4) ein Paar 2 näthige, vorgefhubete Stiefeln; 

5) 18 Hempen von flächfener Leinwand, von denen drei noch ungebraucht, die) 
übrigen aber noch wenig gebraucht waren; 

6, ein Ueberrock von feinem vunfelblauen Tuche mit einem Kragen von ſchwar— 
zen Sammet und gefponnenen Knöpfen von Kamelhaar und Seide; 

7) ein Paar weiße Handſchuh von Hirſchleder; 

8) eine Barte; 

9) ein Reitzaum, woran das Gebiß und die Schnallen mit Silber platirt, die 
Platirung vom Gebif aber fhon etwas abgefprungen ; 

10) ein Mantel von grauem Tuche mit einem berabhämgenden Mragen vom 
nämlichen Tuche, und einem aufitchenven rothen Kragen. 


Wem von dem Thäter diefes Diebftahle, oder den geftoblenen Sachen 
etwas befannt ſeyn, oder werden mödte, wird hierdurch aufgefordert, zus 
Sem unterzeichneten Juſtitzamte baldigft Anzeige zu machen. 

Eimwitte, den 15. October 1822, 


Königlid Preußifhes Zuftigamt. 


Aus dem Negierungs + Bezuf Trier über die Grenze prrwiefene Bagar 


N. 778: gunden und Bıttler: 


Aus dem Reg 
— 1) Jacob Engel, aus Straßburg (Frankreich) gebürtia, ohne beſtimmten 
verwieſene Va⸗ 
gebunden Aufenthaltsort, 30 Zabr alt, 5 Zus 3 Zoll groß, hat braune Haare, ovale 
&tirn, blonde Augenbraunen, blau: Augen, mittelmäßige Nafe und Munp, 
braunen Bart, geiunde Zähne, treites Rinn, ovale Gefihtsbildung, gefundt 
Geſichtsfarbe, mittlere Geftalt, ipricht deutfch, ohne befondere Kennzeichen. 
Er war bekleidet mit einer grun tuchenen Militair » Jade, grau leinenen 
Pantalon, einer grün tuchenen Militair + Drügr. 


2) Zobanna Maria Leiftenfchneivder, aus Wien gebürtig, unbeſtimmten Aufents 
baltsort, 55 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat graue Heare, bededte 
Stirn, wenig Kugenbraunen, blaue Augen, fpıte Nafe, mittelmaͤßigen Mund, 
ſchlechte Zahne, rundes Kinn, bagere Geſichtsbildung, blaſſe Geficdtäfarbe, 
ſchwoche Geftalt, ſpricht deutſch, feine befonpere Kennzeichen. Sie war 
bekleidet mit einem ganz abgeiragenen ſchwarzen Rod, einer alten grat 
leinenen Schürze, einem alten weißen Holdtuch, einer alten grau geftridten 
Jade, und einer rothen Haube mit weißen Blümchen. . 


ee ——— 
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Amts⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 
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Arnsberg, den 9. November 1822. 


Die im Laufe diefed Jahres von des Königs Majeftät genehmigten Erläutes 
ungen und Berichtigungen ver Erhebungs-Rolle vom 25. October 1821. wers 
den in Gemäfibeit der Feſtſetzung F. 26. des Dauptgefehed vom 26. Mai 1818 
hiermit befannt gemacht, um darnach vom 1. Januar f. J. ab, zu verfahren. 


4) zur zweiten Abtheilung, Artikel 23. Poſition ». if mittelſt allerhoͤchſter 
Gabineitorder vom 12. October d. J. beftimmt, Taf von tuchenwerken aller 
Art, Die Eingangssübgabe nad) dieſemn Erhebungs-Satze zu entrichten iſt; 


2) zur zweiten Abtheilung Artikel 18a und b. in Verbindung mit Artifel 36 
e. f. g. find vie Eingangs:Abgaben von porzellanen Pfeifentöpfen ſowohl 
mit ald ohne Beſchlag durd die allerhöchfte Kabinetöorder vom 13, Sep⸗ 
tember 1822. wie folgt, beſtimmt: 

4 


Geldbetrag 


von 1 Zentner 
weiße Pfeifenköpfe . a . . 10 Rthlr. 
farbige Pfeifentöpfe, desgleichen weiße mit farbigen Streifen 
und gröberen Verzierungen oder Blumen von einer Farbe 20° + 
Mfeifentöpfe mit Malerti oder Vergoldung 30 4 
Sind Pfeifenktöpfe von Porzellan, welcher Gattung es fey, . 
mit feinen Beſchlaͤgen ( Art, 48 b. ) verfehen + « 50: % 


4— 
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R. 779. 
Erläuterungen 
zur Erbebungs⸗ 
Holle vom 25 
Dctbr. 1821. 
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3) zur britten Abtheilung iſt durch eine allerhoͤchſte Cabinetdorder vom 1. Auguit 
d. J. folgendes feitgefegt: . 

a, bei ver Durchfuhr von Waaren, welche in die Sftlichen Provinzen zuerſt 

eingehen und durch die Odermündungen ausgehen wird tie Durchgangs— 
Abgabe nicht weiter nach den in ber Unterabtheilung I., fondern nad) 
den in der Unterabtheilung 1. vorgefhriebenen Sägen erhoben. 

Es find mithin in ber Unterabtheilung 1. die dem Worte, ausgeben, 
vorhergehenden Worte: oder dur die Odermündungen nicht 
mehr und ift bagegen in ber Unterabtheilung 11. zu lefen: bei der Durch⸗ 
fuhr von Waaren, welde durd die Odermündungen, oder links ver 
Der auf anderen Wegen in die öftlichen Provinzen eingehen und auch 
linfs der Oder, oder durh die Odermündungen wieder 
ausgeführt werden ıc.; 

b. bei der Durchfuhr von Waaren, melde in ben öftlihen Provinzen links 
der Oder, und die Oder mit ihren Mündungen einbegriffen, ftattfindet, 
fommen die in der Unterabtheilung 11. unter Ziffer 1. und 2. für ge 
wife Waarengattungen angeorbneten Abgaben⸗Saͤtze nicht mehr zur An 


wendung. 

Es gilt fir ſolche auch die Beflimmung unter Ziffer 3. Eine gerin 
gere als die daſelbſt geordnete Durchgangs + Abgabe fol aber in vorer⸗ 
wähnter Richtung von nachbenannten Artikeln erhoben werden :- 


Geldbetrag 
von 1 Zentner 
von Blei . ⁊ 5 
⸗ friſcher Butter + ar 
gefchmiedetem Eifen,; desgl. von Eiſenblech und Anfer, 
aud von Eifenguß: Paaren . . . 5% 
s grünem und weißem Hohlglaſe . . 5% 
£ Kleefaat * + 2 + + . 5 — 
» KRuoppern . . . . . 5 „+ 
s Mehl, Graupen, oder Grüße und Gries r 5% 
v Pottafche . . a . 5» 
s gemeiner Toͤoferwaare . . . 20 


Die ermäßigten Säbe von 5 Sgr. und 2 Sgr. kommen jedoch nur 
dann in Anwendung, wenn die damit betroffenen Gegenftände glei beim 
Eingange zum Zwijchenhandel nach dem Auslande beflarirt werden, und 
es ift in der Regel daher nicht verftattel, über die fo deklarirten Gegen 
flände eine abändernde Derlaration zum. Verbleib im Lande, aus Dem 


Pachofs⸗Lager abzugeben ; 
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4) zu ben allgemeinen Beſtimmungen und zwar zu derjenigen 7a durch bie 
allerböchfte Gabinetöorder vom 25. September 1822. us 
An denjenigen Grenzſtrecken, wo den mahls und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Städten nicht ein vollftändiger ftewerpflichtiger Umkreis für Bäder, Mehl⸗ 
händler und Fleiſcher gegeben werden kann, gehen da, wo es bie Umftände 
‚ nötbig machen, auf befondere Anordnungen, Mehl: Bad und Fleiſchwaaren 
nur in folhen Quantitäten frei von den Eingang3 » Abgaben vom Auölande 
“ein, wovon die Gefälle den Betrag von einem Silbergroſchen nicht ers 
reichen. Berlin, den 19. October 1822. 


Sinanz-Minifterium, (gep von Klewiz. 





Ein hartes Schidfal traf die in meinem Verwaltungs + Kreife gelegene 
Stadt Schmallenberg, indem eine am 31. v. M. bei heftigem Winde daſelbſt 
außgebruchene Feuershrunft mit fo unmwiderfteblicher Gewalt um jich arıff, Daß 
innerhalb 2 Stunden 132 Wohnhäufer in Afchenhaufen verwandelt und mehr 
benn 140 Familien ihres Obdachs, des größten Theils ihrer Haabe und ſaͤmmt⸗ 
licher eingeſcheuerten Fruͤchte, Vorräthe und Lebensmittel beraubt wurden. Nur 
19 Gebäude blieben von der Wuth des Elements verfchont, zu wenig, um bie 
große Anzahl ver unglüdlihen Familien aufzunehmen, die ohne Obdach, ohne 
Nahrung für fi und ihr Vieh, troftlod und händeringend dem herannabenden 
Winter entgegen fehen. 


Groß, unausſprechlich groß ift das Elend diefer Unglücklichen, die ohne 
aufjerordentliche und ſchnelle Hülfe der Verzweifelung preis gegeben find. 


Schon bat ſich die Mildthätigkeit der benachbarten Bezirfseingefeffenen 
durch Anfuhr von Lebensmitteln aller Art thätig und lobenswerth bewieſen und 
es iſt zwar dadurch dem Mangel für die naͤchſten Tage abgeholfen; viel, fehr 
ag wird noch erfordert, um den Bedarf für den bevorjichenden Winter 
zu ichern. 


Indem ich daher die Kreis-Eingeſeſſenen ſowohl, als alle Edeldenkenden 
nahe und ferne, welche von dieſem Ungluͤck Kenntniß erhalten, um ihre Fräftige 
Unterftügung dringend bitte, erſuche ich felbige, ihre milden Beiträge an Geld 
und Naturalien, ( legtere jedoch bloß in den angränzenden Streifen ) an bie bes 
treffenden Herren Landräthe gelangen zu laffen, welde folde in Empfang zu 
nehmen und an mi zu befördern die Güte haben werben, 

Meſchede, den 3. Movember 1822. 


Der Landrarh des Kreifes Eslohe. Pilgrim, 


N. 780. 
Aufforderung 
zur Wohlthaͤtig⸗ 
keit. 


.. 


NR. 781. 
Dos Einflürgen 
von Sanbbers 
gen unb Sand» 
gruben und bie 
babei vorgefäls 
lenen Unglüdse 
aͤlle. 


R. 782 
:Wereinigung d. 
lutheriſchen und 
re formirten 
Kirchengemeln⸗ 


de in Unna zu 


Einer evange⸗ 
uiſchen Geme inde. 
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Indem wir vorſtehende Aufforderung bekannt machen, empfehlen wir die 
Sache den Herren Landraͤthen und Pfarrern aufs dringendſte, mit dem Bemer: 
len, daß in den von Schmallenberg entfernteren Kreiſen nicht blog Geld ſondern 
auch ohne Anftand Naturalien eingefanımelt werden können; die Herren Landräthe 
haben jedoch; tie gefommelten Naturalien nicht fofort nah Echmallenberg abzu⸗ 
fenden, fondern und davon vorab zu benachrichtigen und unfere weitere Verfü— 
gung abzuwarten. Arnsberg den 5. Movember 1822, 


Königlich Preußifhe Regierung J. Abthellung. 


Da ſich ſeit kurzem mehrere Faͤlle ereignet haben, daß Menſchen bei 
dem Sandholen durch Einſtuͤrzen des Sandberges oder der Sandgrube um das 
Leben gekommen find; fo werden ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden hierdurch angewie⸗ 
fen, die in der Nähe des Orts befindlichen Sandgruben, vorzüglich wenn fie 
fid) an der Landſtraßengegend befinden, fogleich einzäunen und alle dem Leben 
eined Menſchen gefährlih werdende Gruben zuwerfen zu laffen. An den Sand, 
bergen müfjen die überragenden Theile des Erdreichs abgeſtochen, umd Fünftig 
in jedem einzelnen Fall dad Ausgraben ded Sandes nur an ſolchen Stellen ges 
flattet werden, wo foldes ohne „Gefahr eines Einſturzes oder Abbruchs des 
obern Theils der Erde geſchehen kann. Beſonders müſſen feine Kinder zum 
Sandholen gejhict werden. Xreten fünftig Unglücksfaͤlle der Art ein, fo wird 
jedesmalen eine Unterſuchung, in wie fern die Polizei ihre Pflicht dabei vers 
fäumt bat, verfügt, und follen die Schulvigen ftrenge beftraft werden. 


Die Herren Landräthe werden bei jedeömaliger Bereiſung ihres Kreiſes 
genau unterfuchen, ob diefe Verfügung zur Ausführung gebradht, und wo dies 
nicht gefcheben iſt, die betreffenden Polizei-Offizianten zur Verantwortung ziehen, 
und die Verhandlung darüber zur weitern Verfügung einfenden, 

Arnöbirg, den 30. October 1822. 


Königlih Preußifhe Menfereung. I. Abtbeifung. 


Die Iutherifhen und reformirten Confeſſions⸗Verwandten zu Unna find 
ber ewangelifhen Union einmüthig beigetreten und haben zugleich ihre feither 
abgefondsrt beitandenen Kirchengemeinden zu Einer evangelifhen Gejammtge 
meinde, unter vollfommner Gleichſtellung der Rechte und Berbinplichkeiten aller 
Mitglieder, und mit gegenfeitiger Annahme der bei beiden bisherigen Gemeinden 
angeftellten 3 Prediger vereinigt. Nachdem unter der umfichtigen Leitung der 
Kirchenvorſtaͤnde und der Vereinigungs ⸗Deputation das heilfame Werk zu Stans 
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de gefommen und bie vollzogene Urkunde die Veftätigung des Königlichen Mis 


nifteriums der geiftlichen Angelegenbeiten erhalten hatte, hat die neugeftaltete 
Gemeinde am Sonntage den 20. dieſes Monats durch einen wärbevollen Got⸗ 
teödienft, in frommer Stille umd mit mufterhafter Ordnung, bei einer Außerit 
zahlreichen Verſammlung in ber feſtlich gefhmückten Kirche ihr Vereinigungs⸗ 
feit gefeiert, wobei zugleich der Gemeinde die ihr Allerhoͤchſt zum Andenken vers 
liehene goldene Reformationd + Medaille durch unfern Abgeoroneten überliefert 
worden ift. 

Zum wohloerbienten Ruhme des erleuchteten und einträchtigen Sinnes, 
woraus diefe engere Verbrüderung der evangeliſchen Ehriften zu Unna hervor, 
gegangen und um andre Gemeinden unter ähnlichen BVerhältniffen zu einer ehren⸗ 
vollen Nachfolge zu veranlaffen, wird ſolches hierdurh zur öffentlichen Runde 
gebracht. Arnöberg, den 29. October 1822. 


Königstih Preußiſche Regierung 1. Abtheilung 


Der Steuer: Empfang im Amte Deltinghaufen, welden ber biäherige 
Empfänger, Richter Lo ecke zu Hofeftabt wegen anderer YAmtögefchäfte abzuges 
ben gewünfcht hat, ift dem Rentamts + Grhülfen und vormaligen freiwilligen 
Jaͤger Ueberſetz ig von Lippſtadt proviſoriſch übertragen worden. 

Arnsberg, den 24. October 1822. 


Königlih Preußiſche Regierung. IL. Abthellung. 





Nachſtehende Rechnungsuͤberſichten über den Zuſtand der Feuerſocietaͤts⸗Caſſen 
der Grafſchaft Mark vom 1. Januar bis letzten Dzbr. 1821. werden hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß der Sntereffenten gebracht und biebei bemerkt, daß ſich wegen 
der in dieſem laufenden Jahre 1822. leiver beifpiellos häufig hin umd wieder 
entftandenen Brände mit Ausfhluß des Wetterfchen Kreiſed, bisher ein Caſſa— 


Vo eſchuß von — + * 10,454 Kt. 7 gt. 1 pf. 
ergeben, und überdies an wirklich vorhandenen Paſſiv- a 

reften die Summe von : ; : .- 1895 1 — ⸗ — 
noch zu beden, wodurch alfo das jetzige Erforderniß 

fi ſchon zu . . 22,349 » 7+ı 4 


beläuft, und wodurch dann auch der im Amtsblatt d. 3. ( Stüd 44.) befannt 
gemachte neue Ausſchlag dringend nothiwendig geworden ift, 
Arnsberg, den 28. October 1822 . 
Königlih Preußiſche Regierung I Abthelluns. 


4 


RR. 738. 
Beamtenptrfe: 
nal Ehronit 


NM. 784. 
Uiberficht des 
Zuſtandes ber 
Keuerfocietätse 
Gaffen d. Grafſch. 
Markp 1821. 
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I, 
Einnahme und Ausgabe der Feuer /SocietaͤtsKaſſe des Städte 
Kreifes der Grafſchaft Mark. 


Keſtiet. 
Rt. fl. de 


eingelommen 
nt. fi. be 


eiatommen Detail der Einnahme. 















Tit. I, An Veſtand ex 1820 
Nichts, * Vorſchuff verblleben. 
I. An Defschen. 


ichts 
Tit. III. An Reften. 


_1278147| 7) Bermöge ber Nachwelſe pro — Pr 877i13] 4 
:Pp 8 
Tit. IV, An Be 
5sof—i—| Von dem bei der Bank flebenden Capital 
ad 2500 Rt. zu 2 p.Ct. vom x, — 
820. bis dahin a2a22.. 50. 
P. 8. 
V. Neuer —* 
13672124 Laut — — vom 24. mL 1821 . au 2 
P. 5 
| Tit. VL} An Nachfchußgeldern. 
a57,59| 2] aut verfiplebenen a . a2lı 3136| 4 


«PD. 8. 
Recapitulattn, der. em. 
Tit. |, An eftand . 


+, 5 Ds . . . . . 
1278147| 7] sl. ⸗ tn - . . . . m zal 3] Srrlızi 4 
50 Do * IV. ⸗ Zinſen * * . 
2367224] 44 s V. Neuen Ausfchlag . . . en 28 21534155] 9 
_257139 2] » VI, Nacfchußgeltern 2 20. 5 22 10 205/36] 4 
15259 11, ı Summe „ .(rzoa3125| 8| 3235/1451 s 





Es Soll aus: s 
gegeben Detail der Ausgabe, 


n 
Rt. ft. bi. 





Tit. L An Vorſchuß. 
845136) 8| Vid, die Nachweiſe p. 1820, . . +] 845 


Tit, I. Zum ER hr EHE 
_=40]28| 3 Laut Drder vom 18. März m 0 


Tie, III, Au — We 9 
Tit, IV. Au SprügensKeparaturtoffen. 


ichts. 
Tit, V. Aſſecuranzgelder für die Brandbe⸗ 
ſchadigten als: 
1190 —A An den Bilſtein am Neuenhauſe 
gal28i—]| »_ + Bupdefering zu Camen . » 
Vid, die Nachweife pro 1820, s 
g—i—i An Schmiemann in der Grüne laut Ynn- 
vom 17. Apeil 1821 
350)—I—] An Kanzlift Kaugi in Sof laut Anm. vom 
Booi——} An Berend und Niepe zu " Hattingen laut 
Anm. vom 9. Juli 1821. . & 
100)—|—] An Srefotter zu Hoerde laut Anm, dom 
14. Juli und 24. September 1821. 
15714! An Sr. Schmiemann zu Iſerlohn laut Ani. 






Summs . > 
Tit, VI. Verſchledene Ausgaben, } 
40120, 3] Beitrag zu Beflreitung allgemeiner, bie Yen 
befferung der Seuerlöfhgerärhfgaften be⸗ 
zweckenden Ausgaben 
Voͤrſchuß an den andrath von Effein für 
die dem Schreiner König in Goeft coms 


petirenden Entfhädigungsgelder für f 


fen abgebranute Scheune . 
1040120] 3 Sum ar 
— der Ausgabe. 
845136] 8| Tit, * An Vorſchuß 
2401281 31 s IL Zum @ermaltungsfonds u.» 
s UI, Au SprügenauffehersGebälter 
WW; + SprügensReparaturfofien 


Es ift audger 


ben, 
N 


vom 21. Dejember 1821. . . Rt Dr 





geben wow 










— — — | — 





‚ae ka 


. 8% 


31V 


























Es fell außs sie 
er. Detail der Ausgabe ausgtgeben Reſtirt. 
T 
Rt, fe nr fe dio. PM. dr. 
2229142]—1 Tit. V.⸗ SULFRRGRIBNEFR = Brandbe⸗ 
chaͤdigt . 1987114 24212 
1040 20 5] , VI. Berfhlebene Ausgaben” . DET? E%S BE) HERREN 
4356| 7, 2 Summa . „| g113]39] ef 242jag! 
Balancr 
Die Einnnahme biträgt » » 120231257 8 | 
| | s Ausgabe ⸗ . ar | _ 
Bleibe Caffabefand? .  . I 7gogly6l 6 


II, 
— und Ausgabe der Feuers Societätds Kaffe des platten Landes 
in der Graſſchaft Marf, 





A, im vormaligen Hamm; und Hoerdeſchen Kreife. 











Es ſoll ein: Gs iſt einge⸗ 
tommen. Detail der Ei nnna h me. kommen Reſtirt. 
Rt fd at. fd | me fe. de. 
| Tit. I. An Beſtand. | \ \ 
2124110] 2| Aus der Epeziafs und Generalrechnang pro 
1820. . ik; . .| 71794]10| © 
Tit, 1 In Attlvreſten. | 
291 610 | Wie ai . .| arlıallol 73152— 


{ 


Ni 
Tit. IV. ae Kapital:Zinfen. 
1101 —]- | Von einem. 6 r Banf ſtehenden Capital 
‚g.. .2d.5500 t laut -Obligatien Lit G. No, 
81852. vom r. Dat 1820. bis — 


Tit: HM. An Defecten. 
dit s. 


* 





1821. zu 2p. 110 
Tit, V. An S. Ausſchlag vom 19. 
Juni 1821. 

2759118 —| Aug bem Kreife Hamm . . . . | arsgiasj=| 600133 
1480l47| 7| + s». Dortmund . ".  '. | zoool=i—| -480147| 7 
2032| 7] 2 # : ⸗ Bodum + * . . | 1812| 8 — 6 9 
6272'12l gq — -Summa . 497045 8 ı30r1a7lı 


Es foll ein a Es Tind eins 
mr Detail der Einnahme, | Ieefommen | deſtirt 
Rt fl. Bi. nt Br im. t. do. 


„| Tit. VI. Un Erböhungsgelder, — 
397)d5] X, Laut verſchledener Orders . .  «J — Jssi=|_a97l.6] ı 
— u re ang 
2124/10] 2 Tit. I. Un Befland . * 0. 11211241x01 2 
2,1) 6lıo) s 1, » Kite . . . « «| zrlıdıol 97315 
s Il. s Defecten 
z:0—j—] ; IV. s SKapitalsinfea - . . 
6272112) 9) # V.s Neuem Ausfhlag . . 
397155] 2] » VLs Erpöhungsgelder u 


“ 

- 
> 
o 


4970|4'1 8| 1301la7l x 
—_ 1491| 397] 6] 2 


8ı95i24lıo Betrag der Einnahme « | 6422|59] 8 1772|25| a 
&s [ol aus. Es ſind 

— Detail der Ausgabe. | eusgegeben |  Meftine 
Bu f. be. at ſt. dt. Im a. 











7. IL Un ——— ber Caſſa. 


ts. 
Tit. II. Zum ——— — 
108 45, IBauf Order vom 16. Mär ızı2ı . . 
Tit, IL An a mauffehergehätten. 
233/30) Un verfchiedene Auffcher . 
Tit. IV. Au SprügensRrparaturfoften. 
52ir,/ Wie yorbim 
Tit, V. Un Ufscuranzgelder für die 7 
befchädigten als: Ah 


i# 


so) [Dem Rothe zu Solingen ee Tan: 


50 
aybl— ⸗Schultz Altſtaett daf. laut Hrdet 4 
18. Dftober 1821, - . . %. 
10i - s Mormann zu Dalhauſen . 4». £ 10 
15j— ⸗Beckmann Y. —— Pa # 77 15 
v;i= ⸗ —— zu Aplerbeck laut Order 


11. Juni ı82r. . 

15— #»  SKirfiner zu Nicderftuter v 30. äͤſeu 
"1ool — ⸗Schulte zu Methler 
312430 ⸗Lohmann zu Sandbochum laut Diver 

vom 3, April 182. . 





100, — » Drefmann zu Beingpofen dom 7. 
Januar 1821. + . 

40 — s» Brein dafelbit sub eod, dato s . 

50i— » Melßmann daf. sim, nern 

347130 s»  Prein daf. sim, EEE Be 
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Es foll aus» 
nn Detail der Ausgabe 
Rt ft bt. 
250 Dem Eckhardt daf. Sim. 
i “ Mocfie zu Weſther bede von 23. Yas 
nuar ı821. « 
15 s Hollmann zu Witten vom 6. Mir 
25 ‚:# Kandrath v. de Leithe 
yo » Donbof;. Stockum v. 18. Mal ızar. 
40 s Hanef.id zu Brenfihede . 
75 ⸗ * zu Grimberg 
325 — er ſtein zu Riederbonsfrid laut D. 
vom 23. Februar . . 
150 s vv. GSchefen ;. Oberbonsfeld v. 10, dto. 
250 s  Köpe zu Bergkamen laut Order vom 
* Dezember 1820.. 
go Trandroth zu Langendreer sub eod, 
"as vom 29. Auguft 1821.. 
s» SKletmann zu Eopsnüncl DRM 24 Nor 
vember 13920. 
630 ve Brand und Conforten ju Khynern 
vom 24. Februar ı821. 
2100| s Schulte au der Neukirche zu Berten 
feld vom 23 Mu 
620 ⸗Poth zu Dorjifeld vom 28. Mai 
220 s Schmittmann dafelbft eodem 
180 » Baumann zu Weſtenfeld v. 23. Mal 
so s  Bärber 3* Roͤttger daf. sub. eod. 
und v. 5. Ottober 
300 | » Kilian zu Schrid vom 4. art“ ⸗ 
450 s Schulte zu Rechen vom ız. April . 
goo s Armenfond zu Dortmund für die W. 
„Spefeunere zu Brechten vs 23. Aug . 
go v. d. Leithen zu Hagen wegen Kamp 
* lade ju Laer vom 15. Dejember . . 
6625 Summs , . 
Tit, VI. Berfdhiedene Ausgaben. 
241 ı| 8 Laut Order vom 29. Xpril 1821. . 3 
N Wiederholung der Ausgaben 
Tit. I An Vorſchuß 
£03'45 s 1. Zum Berwaltungsfonde } # 
233 30 s I, An de ea . 
25 52l1I » +» » SprügensXKeparaturfoften . 
5625 \s V. s Mffeeuranggelter . = . 
_34 118 s VL . verfihiedenen Ausgaben » . 
12 gl 7\ Betrag der Ausgabe » 


Es find 
ausgegeben Reftiet 


Re. ſt. dt. me Fehr 








.' Gısal gl 7i 1830, 
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Balance. Rt. f. be 
Die Einnahme beträgt + +... 6422 59. 8 
* Ausgabe — ——— 41829 7 





Bleibt Eaffabeftand D ° 2240 so 1 


B. Im vormaligen Weiterſchen Kreife. 


— — — — — — —— — — — — —— 
Es ſoll ein⸗ Es iſt einges 
temmen Detail der Einnahme. kommen Reſtirt. 
Rt. fl. bt. Mt. ft: be, 


mt. fi da. 
Tit. I. Un Beftand, 
1231144] 5| Aus der Gpejtal und Generalrechnung pro 





1820. » . . . . . 1231 \ 5 

Anmerf, Im Jahre 1820. ift von dem Bes 
ffande ex 1819. zu dem an Alpehoff u. 
Soeke geliehenen Eapital ad 12000 Rt. 
ein Beitrag von 6800. Rt. abgegeben 
worden. Vide Tit. IV, Einnahme an 
Kapitalziafen, und Tit, VIL, mo auf 
diefen Beltrag fhon 4480 Rt. wieder 
jurüderftattet find. 

Tit. Il An Actlvreſten. 

1223 32) 11Aus der Spezial, und Generalrehnung pro 

182 








ı °. . » . ” . ” * - 

| Anmerf, die Reſte bis 1520. incl, haben |» se [1a] 5] 70ölaz| 8 
jwmar . . . sa, 77 

| - betragen, es findaber laut Drs > 
der d. 20, Nov. 1821. als uns 


beibringlich nisdergefchlagen 
worden 
a) aus d. Gerichte Hagen-37 6 
b) s » Hodger. Schwelmazız - 
fodann laut Order v. 29. Degenns ! 
ber 1820. 
c) aus d. Kreife Iſerlohn 1 40 

yanına 29 32.6 
Bleiben 1223 3% I 

Tit. II, An Defecten, 


Keine; 
Tit. IV, An Kapttalginfen, 
351lar' 4 Von dem, dem Aldehoff ic. gelichenen Eapi» 
| | talsbeitrag ad 6800 Rt, vom 19. Juni 
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@s fett 
einkommen Detail ber Einahme. Reftict 
Rt. ſt. dt. dt, 
1820, bis den 1. Wal 1821. 7 43 10 
Monate 13 Tage, — 4 
Bon 5570 Rt. v. 2. Mat 6. x N 
Juli 1821, a Monate e 27 8- 
Bon 4220 Rt. vom 1. Full bis 
z, Dejember 5 Monate . yo 20 = 
Bon 2320 Kt. vom x: bis ar. 
Dejember r Monat .., 019 * — 
Summaı . "Zr 
Tit, V. An neuem Ausfchlage vom 4 
Juni 1821. 
1468 19] 3Aus * Keeife Iſerlohn due he 
3539 36| 2, # FM 
37 55 5 Summas , — 


Ti.. VI, An Erhoͤhungs gelder. 
ade glkaut veefchledener Orders 
Tit, VO, An hurücjuerRattasendemEapital, 


rſchuß · 
68 Vid, Anm, ad Tit. 1 . 
| ——— der Einnahme, 
a31 44) 517it. I. An Beſtand “ — 
2223 32] 1] s I, s eoehen - .:. 0. 
| » II # -Defecten » & 
551 41 « IV, + Rapitalzinfen DE War 
, 5007 55 » Vers Meuem Uusfchlag « a ' 
460 43) 8| s VI s Erbhöbungsgeiderr . 
s VIE s ApeRpmeeRorteutem Capitals 
’ Ri BR Vorſchuß 5 . 
15075 361 Betrag der Einnahme .. 
Es fell aus· — 
— Detail der Ausgabe: 


Re fi. be 


Tit, I. Un ‚Eaffsooriänt. 


Nichts, 
ei. Zum Werwaltungsfonde. ° 
Blaz| kaut Bi vom 16. Mär; 132. + « 
Tit, III. u A 


er. 


bi lqo Un verſchiedeue ” . . » [2 
| ‘ 


15 





Es foll auss Es find 
— Detail der Aus gabe. ausgegeben | Meftied 
vr fi de nt, ſt. dt. J &t. x. dt. 
Tit. IV. An Uſſecuranzgelder für die 
Brandbefchädigten alg: | | 
yris Un Georg Defterih zu Ende — » +I - Tel*T 973 
7%) s Bilheuer und Kegelmann . . . = I» 20 
s Blumrot bei Schwelm am Toͤrfken laut 
Order vom 29. Anguft 1821. . .] 500 
yoo s Breune zu Ergftie vom 17. April . «1 700 
soo D mu ju Hafpe vom a3. Mai und 5. 
un ⸗ — * “ * 
s Porboff zu Genna vom 7, Februar! I 
s Roländer zu Ergſte vom 25. April und 
14, September » ——— ° 
«25 s die Kirche zu Ergſte vom 25. April . 
500 . Heringhaug zu Esborn vom 19. Juli + 
_+]_ + Banne zu Eleringfen vom 29. Juli . 
gogal3 Summa , ‘ 


Tit, V. Berfchiedene Ausgaben 
| kaut Drder vom 29, April 182: . 
| Wiederholung der Ausgabe. 
Tit. I Un Eaffenvorfchuf 
13123 s 1. Zum Berwaltungsfondd . 
61150 s III, An Sprügenauffebergebälter ? 
3092 50 » IV. s Milecuranggelder . . solls o 





3|_f V. s verfchicdenen Ausgaben . 
"9170,43 Betrag ber Ausgaben . 
Balaucke 
Die Einnahme beträgt +. ne 
s« Busgbbe ⸗ 12* 
"Tr Bleibt Eaffabeftand » = 








C, Im Altenaiſchen Kreife, 
,+ 
Te. L Au Befland. 
| Nach der Special. und Geweralrchnug ‘de 


1800. {ft fein Eaffabeftand, ſoudetu Eafs 
ſavor ſchuß oaeblleben 
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@s fol ’ Es ift ein 
eialonımın Detail ver Einnahme. gelommen | Hk 
Mt. fl. bt. “. ſt, Kt. ki 


t Il. Un Activreſten. 
11 4 bAus der UL und Gensralrehnung P. 


Dit. iu, ind Def. —— 


ichts. 
Ti, IV, Un neuem Ausẽſchlaze 
vom 19. ag 1321, | 
253 59 7 # ⸗ = — — sg ] 
£ Für bag Kröll Valbert Mär: tiſchen 








Antheild a 2 
"2770l51 10 » | aSaglös| 7] es ’ 
“ Tie. V. Un Erböbungegeie. * 4 
34| ı a et Drbars . . «| - [a2j-] 9a 
Wiederholung ber Einnafme. | 
"Fit. I, An Beſtand 
119 4418 s; II. » Mctiorejten . . 1 217944] 8 
s I. s Defceten [ 
277051 10) s IV. # neuem Ausfhlage . „ „| =349,58] 7 420j53| | 
34| 2 al» V, s Erböhungsgelder AR 5, — 
2924/57 10 Betrag der Einuahme . 2470| 5I 3 4543217 
Es foll aus: 22 
gegeben wers : Detail der Ausgabe. in | — 
Rt. n. dt. we ni 10 
' Ti I. An Caſſavorſchuß. | 
860 alır — — Specials und Generalrehnung p. gsol ası 
ie, IL. Zum Berwaltungsfonds, 
47 41] Paut Order vom 16, März 1822, . 
Tit. III. An Gprügenauffehergehälter. 
30 An verfchlebene . 50 
Tit. IV. Un Affecuranggelder für die 
Ä Srandbefchädigten. als: Il 
65 An dle Erben Stahlſchmitt in der Lethmecke 
laut Order vom 15. Juli 1821. » . 65 140 
14,05 » den Blemfe daſ. . . . . a Me 900 
200 vv. Pleetenberg 
116 s den Junker zu Mülenfiepen laut Order d. 
9. März 1821. . .]| 15 10 
10 s Ridersmann zu Duringhaufen . - 





40 « €. Greve auf dem Berge K. BValbert 
laut Order vom 8. März ı8a. . . 








—ı Au Xamosberg ju Durkechal D.$. Des. 1820, 
s Sölner zum Stein K. Valbert vom 18. 


ult 1821. 


l 
. . 21011“ 210 
s Bruder zu Guntenbed vom 6. Septemb. | ars] 213 
s Dango dafelbit eod. . A . ° II10 -I-110 
SFedber daſelbſt. eod. » 10 





A | u 
Summa . _ .| 1420|—|-| 208° 


E Tit, V. Berfchledene Ausgaben. 


— 


al Laut Order vom 29. April 482345.* 11l29| 2 
Wiederholung der Ausgabe. 
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Sämmtliche und untergeordnetz Königliche Kreis: und Juſtitz / Behörden 


ees Herzogthums Weſtfalen, fo wie der Ktreiſe Siegen und Wittgenflein werden 
Bam Jiermit angemiefen, von den in ihren refpectiven beiderfeiigen Bezirken vorfals 

‚enden GriminalBerbrechen, fobald ſolche der einen oder der andern Stelle zu⸗ 
Fr iseft befannt werden, ſich wechſelſeitig jedesmal opne allen Verzug Nachricht zu 
! |; geben und foldpergeftalt es zum befördern, daß in dergleichen Fällen von jede, 
|, Behörde in ihrem Wirfungstreife daB Erforderiiche zeitig gehanbhabt werden möge, 


an Königl. Preuß. Regierung I. Abt. 


— 


Arnsberg, den 11. Ocht. 1822. | Arnöberg, den 21. Octbr. 1822. 
Königl. Preuß. Hofgericht. 
Da dis gemachten Verfuche, die Stadt: und Ortschroniken in den Gang 
zu bringen, bitber nicht ganz zum Zwecke geführt haben; fo wird zur Erreis 


we ung dejlelben ven Herren Landräthen des hieſigen Regierungsbezirks unter Zus 


ziehung auf unfere Gekanntmachungen im Amtöblatte vom 25. Mai 1818. N. 
363 und vom 21. Januar 1820. M. 82. eröffnet, daß nicht blos in den Staͤd⸗ 
ten, fondern im jeder Commüne dergleichen Chroniken, welche jedoch ohne um 
nötse Weitläufigteit abgefaßt werden müffen, zu führen find, 

Die Herren Landräthe haben daher mit allem Ernft darauf zu dringen, 
dag vont Jahr 1822. an, eine Chronik von jeder Stadt und Commüne anger 
feat werde, welche denfelben am 1. Februar f. 3. einzureichen find, damit fie 
Zeit haben, foldye zur Verbefferung wefentliher Mängel’ und Unvolllommens 
beiten zurüc zw geben, und und demnaͤchſt ſaͤmmtliche Ehroniten am 1. Mai 
£, 3. mit ihren Bemerkungen zu übermahen Wenn ein Bder anderer Bürgers 
meifter oder Schultheiß die Nedaction nicht übernehmen Tönnte fo ift ein anders 


res geeignetes Subjekt dazu willig zu maden. Einem jedeg der Herren Lands 


räthe wird übrigens naͤchſtens ein Exemplar der Chronik für wie Stadt Elbers 


feld für das Jahr 1820. von dem Ober-Bürgermeifter Brüning fehr zweds 


mäßig abgefaßt, zugefertigt werden, welche bei den Buͤrgermeiſtern oder Schult⸗ 
beißen jedes Kreifed umlaufen muß, und zumal in großen Städten und Com⸗ 
minen zum Mufter dienen fann. W; 

Meber die Ausführung dieſer Vorfchrift erwarten wir binnen 6 Wochen 
Bericht. Ueber die Vorjahre von 1813. bid 1821. wollen wir und mit einer 
blos fummarifhen begnügen und zu deren Einreichung eine Grit bis zum 4. 
Auguft k. J. veritatten. Ä * 

Arnsberg, den 23. Oktober 1822. 


Koͤnlglich Preußiſche KReglerung 
75 





vorgefallern 
Crimiaalve·· 
brechen. 


* — ” 


N. 788. 
Denunciotionen 
ber im Dienfte 
begriffenen Bes 
amten und bas 
beiunterfuhung 
berfelben zu bes 
achtnbe Ver⸗ 
fahren. 
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Der hierunter näher fignalifirte Zeifchergefele Salomon Joſeph aus 
Freche bei Coͤln hat am 10. v. M. feine WBrieftafche, worin der Angabe nach, 


ein Reiſepaß, mehrere Attefte und 5 Treforfcheine a 1, Rthlr. befindlic) -gewefen 
ſeyn ſollen, verloren. 


Da derſelbe einen Paß über Muͤnſter nah Oſtfriesland erhalten hat, 
fo wird der frühere von der landraͤhlichen Behörde zu Minden unterm 25. 
März c. auögeftellte Paß hierdurch annullirt, und der etwaige finder zugleich 
aufgefordert, denſelben an die nächte Polizeibehörde zur Weiterbeförderung hie, 
ber abzugeben. 
Arnsberg, den 3. November 1822, 


Königlich Preußifhe Regierung I. Abthellung. 


Perfon:Befhreibung: 


Namen Salomon Joſeph, Stand Fleiſchergeſell, Geburtsort Freche bei 
Coͤln, Alter 29 Zahr, Größe 5 Fuß 7 ZoU, Haare ſchwarz, Stirn body, 
YAugenbraunen ſchwarz, Augen braun, Raſe gebogen, Mund flein, Bart 
fhwarz, Kinn laͤnglich, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe blaß, Statur ſchlank, 
beſondere Kennzeichen: Blatternarbig. 


Wir finden uns veranlaßt, die Untergerichte unſeres Departements da⸗ 
rauf aufmerkſam zu machen, daß es in Faͤllen, wo eine Denunciation auf die 
Verſicherung eines im’Dienfte begriffenen Beamten beruht, zur Begründung der 
Unteriuhung feiner vorläufigen Vernehmung von Zeugen bedarf; daß aber 


‚auch in andern Fällen die Zeugen nie zu diefem Behuf, fondern nur im Laufe 


der Unterfuchung vereidet werden dürfen, 


Ferner kann die Vorlefung und Genchmigung bed Inhalts einer Denun‘ 
tiation nie die Stelle der Vernehmung von Zeugen vertreten, vielmehr ‚muß 
jever Zeuge, ohne eine ſolche Bezugnahme, über den eigentlichen Gegenſtand fei- 
nes Zeugniſſes vollitändig vernommen werden, Cine Bezugnahme, ober Ber, 
mer der Genehmigung, findet nur ruͤcſſichtlich der bem fraglihen Vergehen oder 
Vorfall unmittelbar vorbergegangenen Thatfachen, nachdem auch bierüber wenig: 
ftend ein Zeuge gerichtlich vernommen worden, in betreff der übrigen Zeugen 
ſtatt. Hamm, den 25. Oktober 1822. 


Königlih Preußtfhes Ober⸗Landes-Gericht. 
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Der Oberlandesgerichtö, Referendarius Sriedr. With. Georg Voswin⸗ 

kel, iſt zufolge Reſcripts des Herrn Juſtitzminiſters Excellenz zum. Juſtitz Com⸗ 
miſſar bei Dem Land» und Stadtgericht zu Hagen ernannt, weldes hierdurch 


zur allgemeinen Runde gebracht wird. 
Hamm, den 25. Dftober 1822. 


Königlich Preußifhes O ber⸗dandes⸗Serlcht. 





Konigl. Rentamte Meſchede gehoͤrige, zu Hünnighaufen bei 
u — 3. an den Müller Jacob Wahle verpachtet gewefene 
Miefe, foll in rermino ben 18. November d. J. Morgens 10 Uhr in loco 
Winterberg alternative zum Verkaufe und zur 6 jährigen Verpachtung ausge⸗ 
Kr — und Pachtluſtigen wollen ſich zur beſtimmten Zeit im Hauſe 
des Herrn Schultheiß Ragel einfinden. 
de, den 28. Dftober 1822. 
en K. Rentamt baf. 





Nachdem der mittelft Stedibriefd vom 6. d. M. verfolgte Adom Ruͤtt⸗ 
ger Hilgers bereits verbaftet und biehin abgeliefert worden ift, fo wird fol 
ches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Coͤln, den 27. Dftober 1822. 
Der Oberprolurator, Bergbauß. 


1 


* 





* 


In ber Nadıt vom 21. auf den 22. des vorigen - Monat find aus ber 
Pfarrkirche zu Much unter andern folgende Gegenftände mittelft Einbruchs ges 
ftohlen worden: ’ 

1) eine Monftranz, anti, ganz Silber und vergoldet mit Verzierungen ; 

2) drei Kelde, wovon ber erfte ganz Silber und vergoldet, ver zweite und 
dritte mit filbernen Ruppen uno vergoloeten kupfernen Füßen; 

3) ein kupfernes inwendig vergoldeted 6 Zoll breites Eiborium, auf dem Des 
del ein Kreuß; 

4) eine eine Tupferne Monflranz ; 

‘5) acht moderne Altarleuchter von Blech überfilbert,; 

6) eine kleine und eine große filberne Krone mit vergoldeten Sternen. 

Saͤmmtliche gerichtliche und Polizeibehoͤrden werten erfucht, auf tiefe 
Gegenftände ftrenge vigiliren zu laffen, und im Entbedungsfall den Veſitzer hier 
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Derforals 
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R. 790. 
Berkaufrefp. 
Berpadhtung - 
eines herrſchaft ⸗ 
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hin anzuzeigen, damit die Thäter ausgemittelt, und dem Gerichte zur verdien, 
ten Beftrafung überliefert werben. ; 
Coͤln, den 2. November 1822. 
Der Oberprolurstor, Berghaus, 





Aus dem Regierungs, Bezir! Minden hber die Örenze verwirfene Vaga/⸗ 
bunden und Bettler: 


1) Philipp Born, gebürtig aus Uffeln im Waldedifchen, alt 46 Yahr, groß 
5 Fuß, Haare ſchwaͤrzlich, Stirn rumd, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Naſe ſpitz, Mund klein, Kinn rund, Bart roͤthlich, Geſicht laͤnguch, Ges 
ſichtsfarbe gefund, Statur mittelmäpig, Befondere Zeichen: an der linken 
Hand am Zeigefinger eine Narbe, 


2) Juſtine Göbel, gebhrtig aus Rinteln, Religion Iutherifh, Alter 24 Jahr, 
Größe 4 Fuß 6 Zoll, Haare fehr braun, Stirn rund und frei, Augen: 
braunen braun, Augen braun, Nafe ſtumpf, Mund gewöhnlich, Zähne 
gut, Kinn rund, Geſicht oval, Gejichtöfarbe gefund, Statur mittler Größe, 
Befondere Zeichen feine, 


3) Rachel Shpkind, aus Schättmar im Fürſtenthum Lippe» Dettmold, Alter 
39 Jahr, Größe A Fuß 7 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn platt, Augenbrau⸗ 
nen braun, Augen grau, Naſe fpig, au en breit, Zähne ſchadhaft, Geficht 
länglih, Geſichtsfarbe gelblichbraun, Körperbau mittelmäßig. Befondere 
Zeihen: Sommerſproſſen. FE 

4) Eharlotte Amalia Beate’ Schönewolf,"gebürtig aus Rinteln, Religion luthe⸗ 
riſch, Alter 23 Jahr, Größe 4 Fuß 10 300, Haare braun, Stirn frei, 
Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe und Mund erdinair, Zähne gut, 
Kinn rund, Gefichtöbildung rund, Geſichtsfarbe gefund, Geflalt gefegt, 
Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen: keine. 


5) Johann Friedrich Warnecke, gebürtig aus Hamburg, Aufenthaltsort Lands 
armenhaus Benninghaufen, Religion evangeliſch, Alter 47 Yahr, - Größe 
5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Nugenbraunen braun, Augen 
blau, Raſe fpig, mittlern Mund, Bart dunfelbraun, Zähne gut, Kinn 
frig, —— l, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: A 


ine 
nennen, 
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Amt3-Blatt 


Der 


Königlichen Regierung au Arnsberg. 





Bla 47. 








Arnsberg, Den 233, November 1822. 
i | | 


Das 19te Stud der Gefegfammlung enthält: — 

etſamu⸗ 

N. 756. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 18. September 1822., betreffend die lung R. 10. 
vlerjaͤhrige Verjaͤhrungsfriſt bei den zu ſaͤmmtlichen Staatsſchuldſchei⸗ 
nen ausgerricht werdenden Zins Coupons. 

— 757. Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 18. September 1822., betreffend die 
Ernennung des Staats Dinfters von Voß zum Viccpraͤſident des 
Staatsraths und des Staatdminifterii. 

— 758. Allerhoͤchſte Rabinetsorver vom 18. September 1822., wegen Ernens 
nung des Feldmarſchall Grafen Kleiſt von Rol len dor f, Ober -Bergs 
Hauptmann Gerhard und Regierungs⸗Chef⸗Praͤſident von Shöns 
berg als Mitglieder des Staatsraths. 

— 759. Allerhoͤchſte Dellaration vom 20. Dftober 1822., den 8. 604. der 
Kriminal Ordnung oder die Verpflichtung, zur Unterfuhung gezogene 
©eitenverwandte zu verpflegen, betreffend. 





Das Königl, hohe Minifterium des Innern hat den Geheimen Ober⸗ _R. 8r3. 
Regierungs · Rath Herrn Thaer zu Möglin veranlaft, mit dem Heilmittel gegen —**— 
die Drehkrankheit der Schafe, welche M. de Neirac im ZulisHefte der Frans (Brennen) ges 
zoͤſſſchen Annalen des Aderbauss bekannt gemacht hat, Berfuche zu machen, gen 


Safe, 
79 
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Die von dem Königlichen hohen Minifterio und in Abfchrift zugefertig, 


ten Anzeige des Herrn Thaer über die vorläufigen Mefultate dieſer Verſuche 


lautet: 


NIMM WWW WIND NM UNS YDM 


[u u zu; 


> 
> 
> 
® 


>» 


> Da eine in Franfreih von einem Herrn de Neirac erfundene und 
dem Conseil d’agriculture im Königl. Franzoͤſiſchen Minifterium bes 
Innern einberichtete Heilungsart der Drehkrankheit dir Schafe mittelft 
ded Brennens mit einem glühend gemachten Eifen auf dem Kopfe, durch 
die angegebenen namentlichen Thatſachen entſchiedene Glaubwürdigkeit 
hatte, fo wurden von Unterzeichnetem zu Möglin und In ber Nachbars 
=. — drehkranke Schafe aufzufinden waren, ſogleich Verſuche damit 
angeſtellt. 


> Da das Verfahren in jenem Berichte nicht genau beſchrieben iſt, fo 
ward es bier folgendermaaßen eingerichtet, Man nahm ein Brenneifen 
deffen Stiel ohngefähr 16 Zoll lang mit einem hölzernen Handgriff ver 
fehen war und einen Kopf In der Geflalt eines ſpitzen Knopfs ober 
eined abgeſtumpften Kegeld hatte, an ber Spike von 15 Linie 
Durchmeffer und dann flärker zulaufend war. Diefer Kopf murs 
de glühend gemacht. Es ward indefien der Kopf des zu operirenben 
Thieres Kahl gefchoren und genau unterfucht, ob fi eine dem Drud 
nachgebende Stelle der, Hirnfchaale, mithin der Giß bes Uebels ents 
decken liche. War dies ber Fall, fo wurde der Kopf des heißen Eiſens 
fo lange daraufpebtichg-bis man. dieHirnſchaale auf dem runde der 
Brandftelle fehen Pügn War bie Stelle nicht zu entdeden, au aus 
dem Gange des Thiert nichr,abnnehmen, fo mard auf beiden Geiten 
des Kopfs über den Ohren, zumelilen auch auf dem Dinterfopfe oder ber 
Stirn auf gleiche Weife gebrannt, 


> Nah 24 bis 48 Stundeh * zeigte fih ein mehr oder minder flarker 
wäßriger Ausfluß aus den gebrannten Stellen, und darauf entftand eine 
mit Blut vermiſchte Eiter ; Erzeugung, wobei die Wunden ganz einfach 
durch Beflreihung-mit Theer oder Terpentin-Salbe, zumellen gar nidt, 
behandelt wurden, _ Die Thiere fehienen wenig davon zu leiden. 

> Unter 12 uns vorgekommenen Fällen find 10, mo das Verſchwinden 
der Zufaͤlle ſchon am dritten Tage und faſt gleichzeitig mit dem Ausflie⸗ 
fen der waͤßrigen Feuchtigkelt erfolgte. Am 4ten Tage fonnten dis 
meiſten, die vorher Im Gtalle liegen bleiben mußten,‘ mit ber Heerde 
aufgehen und man Ffonnte durchaus nichts mehr von ber gehabten 
Krankheit an ihnen bemerken, ä 

» Ein, Fau iſt uns vorgefommen, wo ſich bei der Section fand, baf 
das Uebel gauz anderer Art ſey, und dag feine Blafe im Gehirn vor: 
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> handen war; ein anderer aber, mo eine enorm große Wafferblafe zwi⸗ 
> ichen den beiden Halbkugeln des Gehirns auf dem Grunde ber Hirms 
> bhöhle lag, die man anfänglich beim Entblößen des Gehirns gar nicht 
» entdedte und dieſes nur feſt an den Schädel angedrüds fand, wohin 
» alfo das Brennen opamöglich wirken fonnte, 

> Diefe Erfahrungen (wovon bie erftien 7 File im Detail In dem eben 
berausgefommenen 2ten Stud des 10. Bandes der Möglinfhen Annas 
len der Landwirthſchaft mitgetheilt find ) verbunden mit dem Bericht 
des Herrn de Neirac (welcher fich in den Annales de l’agriculture 
francaife, Juli 1822, befindet ) find zureichend, bie größte Aufmerks 
famfeit auf diefe Heilmethode des manchen Schäfereien fo großen Bers 
luft bringenden Uebels zu richten und es bei allen vorfommenden Fällen 
ju verfuchen; um fo mehr, da es fo einfach ift, daß es jedem Schäfer 
anvertraut werden kann, auch im Fall des Mißrathens nichts dabei 
verloren märe. 


> Die Zeit muß freilich erft Ichren, ob das Uebel dadurch ohne Wier 
berfehr gehoben merde, welches auch bei dem gelungenften Ausziehen 
der Dlafe mehrentheild der Fall nicht war; und ob: wenn «8 je aufs 
neue erfchiene, ein wiederholtes Brennen helfe? 
» Der de Neirae hat die Dperation auch präfervativ, bei Heerden 
Die dem Uebel fehr unterworfen waren, mit glüdlihem Erfolge ges 
braucht. Da die Krankheit aber: oft' aine geraume Zeit nicht erfcheint, 
wenn fie vorher ſehr häufig war, fo Quß chdie Mafe der Erfahrung 
gen. darüber noch fehr haͤufen, bevot 4* 8 unbedingt annehmen fann, 


Möglin, den 16. Detober 4822. 3 Thaer. 


Wir find beauftragt, bei der Bekanntmachung vorſtehender Anzeige durch 
diefed Blatt hinzuzufügen, daß noch mehr Erfahrungen abzuwarten wären, bevor , 
Cjener gelungenen Fälle ungeachtet) die Sache als untrüuglih anzuehen fen, 
und weßpalb daher diefe vorläufige Bekanntmachung vorzüglich den Zwedt hat, 
Sie Verſuche möglihft zu vervielfältigen, ee Ah 


; Diejenigen Landwirthe in unferm Bermaltungss Bezirke, welde gleiche 
Berſuche anitellen wollen, - werden erſucht, die Ergebniſſe Derfelben durch die 
landraͤthlichen Behoͤrden oder unmittelbar uns "mirzuchrilen, 

Arndberg, den 12, November 1822.» - : 


Rönigtih Preußifhe Negigrung 1. Abthellunge 
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R. Sıg 
Begifterbetarf 
r.jum Amtbs 
blatte » 1822, 


R. tı 
Evangeliſche 
Kirchenlollecte 
zum Kir chenbau 
in Marienha gen. 


N. 316* 
Gaufiensleiftung 
derCommunal⸗ 
xlrchen⸗ Armen⸗ 
x. Gaſſen ⸗ Nen⸗ 
danten· 
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Um bie Staͤrle ber Auflage des zur leichteren Auffindung der Verfü— 
gungen im Amtsblatt nützlichen alphabetiihen Namen; und Sachen + —— 
nebſt der mit demſelben erſcheinenden chronologiſchen Ueberſicht pro 1822. bes 
ſtimmen zu koͤnnen, iſt es nothwendig, den Bedarf an Exemplaren zu kennen. 

Wir veranlaſſen daher hierdurch die einzelnen Intereſſenten, gleich nach 
Erſcheinung des Gegenwaͤrtigen, ihren Bedarf an Regiſtern ıc. den refpectiven 
Ortsbehoͤrden anzugeben; Letztere aber werden angewiefen, bie ſich hieraus erges 
bende Zahl von Exemplaren den Herren Landräthen bis zum 20. Fünftigen 
Monats fummarifh anzuzeigen. Bon ben Kreis s Behörden find fodann die 
Hauptnahweifungen (worin jedoch für jede Bürgermeifterei oder Schultheißen⸗ 
Bezirk die fummarifhe Zahl befonderd anzugeben ) fpäteftens bis Ende Desbr. 
an die Nedaction des Amtöblatts einzufchicen. 

Nachrichtlich wird bemerft, daß ber Preis bes Regifters mit der chro⸗ 
nologifhen Ueberſicht unverändert geblieben, und auf 5 @ilbergrofchen p. Erems 
plar feftgefegt if, Arnsberg, den 13. November 1822, . 


Königlih Preußiſche Regierung. 


Des Königs Majeftät haben mittelft allerhoͤchſter Kabinetsorder yom 7, 
September c. eine evangelifhe Kirchen-Collecte auf den 1. Januar fut. 
in der ganzen Monarchie zum Wiederherſtellung der durch einen Glitzſtrahl zers 
ftörten evangelifhen Kirche zu Marienhagen, Regierungs  Bezirld Coͤln, huld⸗ 
reichft zu bewilligen gerubet. . 

Saͤmmtliche evangeliſche Herren Pfarrer’ erben baher beauftragt, dieſe 
Eollecte an dem bemerften Tage erheben zu laffen, und mit Einfendung der ges 
fammelten Gelder nad) unferer Verordnung ( Amtsblatt d. J. N. 550. ) zu vers 
fahren, Arnsberg, den 12. November 1822. 


Könlsiig Dreußlfhe Regierung L Abthellung 


Die "Herren Landräthe und Pfarrer werben hierdurch veranlaft, darauf 

zu achten, daß in ſaͤmmtlichen Communals Kirchen Armens und allen fonftigen 
: Medhnungen, deren Reſpizirung zum Reſſort der 1. Abtheilung der Regierung 
gehört, auf der Ruͤckſeite des erften Blatt die Bemerkung. beigefügt werde, daß 


- und welche Gaution ber Rechnungsführer geflellt babe, oder daß und durch wels 


che Verfügung der Rechner von Stellung einer Caution von uns bifpenfirt 
worden fey. Arnsberg, ben 15. November 1822. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung L Abthellung 
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‚Zufolge einer näheren Beftimmung bes Herrn Juſtitz-⸗Miniſters Excellenz 
können Gerichteperfonen, welche Teſtamente außerhalb des Orts, wo das Ger 
sicht feinen Sig hat, aufnehmen, Feine Diäten und Commiffionds Gebühren cus 
umulativ für fich erheben, indem nad einem allgemein aufgeftellten Grundfage 
berjenige, welcher Diäten erhält, nicht außerdem Gebühren für die Geſchaͤfte 
fordern dürfe, welde er an dem Tage, wo er Diäten bezieht, verrichtet hat, 
und die Faſſung ber Sporteltare für die Untergerichte Abfchnitt V. N, 80. c, 
bei Xeftamenten auch feine Ausnahme erlaube, 

Die dort gebrauchtea Ausprüde: Commiffions » Gebühren und Dikten find 
hiernach nur disjunctiv und beziehungsweife für bie Fälle, wo das Keftament 
am Drte ded Gerichts außerhalb der Gerichtäftelle, oder außerhalb dem Ort des 
Gerichtd auf oder angenommen worden, gebraudt. Im erflern Falle treten 
Eommifliond s Gebühren (deren Höhe der Abſchnitt V.N. 47. a. beftinmmt ) im 
legtern aber Diäten ein, und die Salarien-Caſſe erhält die im Abſchnitt V, N, 80 
a. oder B. gedachten Saͤtze. | 

Sämmtlihe Gerichte des biefigen Departentent® werben, mit Bezug auf 
ben Jnhalt des Circulars vom 25. Juni d. J. hiervon in Kenntniß gefeist 
und aufgefordert, ſich hiernach fernerhin gehörig zw achten, 

Damm, ben 22. October 1822. 


Königlih Preußifhes Dbersfandes Bericht, 


Um das Schreibwerf, weldes durch die Vormundfchafts » Tabellen vers 
anlaßt wird, foweit zu vermindern alses ohne Machtheil für die dadurch beabs 
fichtigte Eontrolle dieſes Gefchäftezweiges fuͤglich geſcheben Fann, follen gedachte 
Tabellen künftig nur alle drei Jahre von neuem angefertigt werben, 

Den Rönig'ihen Lands und Stadt» Gerichten werden daher die einges 
fandten Tabellen für die naͤchſtfolgenden zwei Jahre zurück geſchickt werden, 
darin dasjenige machjutragen, was feit Anfertigung» der legten Tabelle geihehk. 
und dazu geeignet iſt. Ä a 

Für das dritte Jahr müſſen biefe Tabellen hingegen von nein Ange, 


fertigt werden, und find bei der nachſten · neuen Anfertigung der Tabellen fädıte 
liche ſchwebende Vormundſchaften unter zwei Haupt » Abtheilungen zu bringen, “ 
wovon bie erfte diejenigen betrifft, mit welchen eine Vermögens » Verwaltung 


BR 8ı7. 
Koſtenliquida⸗ 
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mentariſche Auf 
nahmen, wie 
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—— 
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—* 


- 


verbunden if, und die zweite Diejenigen, bei welden eine folde Verwaltung 


nicht ſtatt findet. 


Zu der legten Klafle von Bormundfchaften gehören nicht allein Diejendo | 


A wobri es an Bermögen fehlt, .. auch diejenigen, ıwo der Mutter Die 
Abnugung bed Vermögens, gegen Uebernahihe der Erziehungs, und Verwaltungs 
Koften der Pflegbefohlenen gebührt, - — 


* 
er, 


M. 819, 
MBarnımp. 


RR. 820. 

Anfang des 
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ter Kunftala: 
demie zu Däf: 
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Dagegen tritt bei dem Ableben der Mutter für den als natürlichen Mor 
munb feiner Kinder eintretenden Vater feine eigentliche vormundſchaftliche Aufı 
fit ein, mithin gehören auch Faͤlle folder Art micht in die Vormundſchafts⸗Ta⸗ 
dellen. Uebrigens müflen dieſe Tabellen kunftig mit dem Prozehjahr oder ulti- 
mo November abgeſchloſſen und bis zu Ende des Dezembers hiehin eingefandt 
werben, Hamm, Den 26. Octeber 1822, 


Königl. Preußifhes Pupillens Collegium. 
Ein Eingefeffener des hiefigen Gerichts + Bezirks ift in der legten Hälfte 


bed Monats Auguft I. 3. von drei fremden Juden um die Summe von etwa 
uber 200 Rthl. Berliner Courant auf folgende Weife betrogen worden. — 
Es hatten bei ihm zwei unbefannte Juden übernachtet, ald am andern Morarn 
von einem dritten Angefommenen ein Käftchen mit verſchiedenen Koftbarkeiten 
sum Verkauf angeboten wurde. Da er Bedenken trug, dieſe Gegenflände an 
äufaufen, verficherten die beiden bereitsn Amefenden, daß ſolche einen Werth von 
mehreren taujend Thalern hätten, Fauften ſolche dem Gcheine nad, und mußten 
unter dem Vorwande, daß fie ihr Geld im Handel ſtecken hätten, den Haus: 


wirth zu bewegen, daß er ihnen gegen dad Verſprechen eines beveutenden Nutzens 


die Summe von 150 Rt. Eourt. und 39 Rtomenthaler vorſtreckte, wogegen fie 
das Käftchen mit den angeblihen Koftbarfätten gerüklieifen, Die drei Fremden 
haben ſich darauf entfernt,‘ find aber micht Aulreperfchienen, um Das Käftichen 
einzulöfen, und es hat von ihnen Teint weitere Sput aufaefunden werden lönnen. 

Diefelben haben much nicht ‚weiter bezeichnet werden Fönmen, ald daß vie 
beiden größerg ſchwarzes Haar, der dritte · aber braunes Haar hat. Der mittlere 
bat an einer Hajenfharte ein auffallendes Kennzeichen. Uebrigens haben aflı 
drei fehr gut Platt. Deutſch gefprocdhen, undſdieſer Umſtand macht ed wahrfchem 
lich, daß ſie aus hitſiger Gegend ſeyen. Te 

Zur Warnung Des Publitums vor Ahnlihen Veträgereien wird Diefer 
Borfall zur oͤffentlichen Kunde gebracht. 

Arnsberg, den 2. November 1822, 


Königlihd Preußiſches Hofgericht 


Das Publikum wird benachrichtigt, daß die Koͤnigliche Kunſtakademie zu 


Düuſſeldorf als Lehranftalt für die Haupffaͤcher der bildenden Kunſt in den So— 


niglich Preußiſchen Rheinprovinzen unter der Leitung des Unterzeichneten in zum 
<heil erneuerter Geſtalt zu befteben anfange. 
Dis Leht, und Uebungs-Gegenſtande dieſer Anſtalt find: 
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A. Elementar: Unterrige, 
19 gen Zeichnen. 
2 eie Handzeichnung. 
ERDE B. Borbereitender Unterridt 
als Webergang zur Künftlerbiloung. 
3) Borübungen im Zeichnen nad dem Runden in Gipsabgüffen über die Au 
tur und Antifen. 
4) Movelliren, eben fo. 
5) Architectoniſches Zeichnen, 
6) Raddiren in Kupfer, * und Handhabung des Grabſtichels. 
C. Kunſtunterricht. 
7) Studium der Antiken. 
8) Studium der Natur des Nakten und der Gewandung. 
9) Maleriſche und plaſtiſche Compoſition in Entwürfen und Ausführung eigner 
Ideen in Zeichnungen und Modellen. 
10) Malen in Ochl und al fresco, 
11) Baufunft. 
12) Kupferſtecherkunſt. 
D. Biffenfhafılig, auf die Runft bezüglide 
Zweige des ——— 
13) Perſpective. ee j 
14) Knochens und Muckellghre: —7 3 — 
15) Geſchichte der Kunſt. 

Der diesmalige Winterkurſus * ——e — Umſtande wegen nicht 
in allen Zweigen zugleich und fo früh anfaͤngen, wie man wunſchte, doch wird 
in kurzem für das hauptſaͤchlichſte Bedurfniß aller bereits anwefenden und noch 
bier eintreffenden Runftbefliffenen geſotgt feyn. 

Mit dem Anfang des Naturftudiums bleibt e8 beim Alten und es ber 
ginnt demnach in der Mitte des Novembers. Der Antifenfaal, welcher in Zu 
tunft zu Anfang des Novembers wieder eröffnet wird, kann dagegen erft vier 
Wochen fpäter benugt werden. Der Elementar;Unterriht und das Studium 
der Baukunft haben wie gewöhnlich angefangen, und es fann darin zu jeder 
Zeit eingetreten werden. Düffeldorf, ven 3, November 1822. 

Die Königl, Preuß. Kunftalademie der NRhein:‘Provinzen. 
(95) P. BRERIHENE, Director. 





Ba 
In Gefolge eined von der hochlöbl. General » Commiſſior on in Münfter R Baı. 
erhaltenen Auftrage, zur Theilung der bei Welvern im hiefigen Kreife ge'egenen dellung ber 
@emeinheit, werden alle eiwa zur Mitbenugung berechtigte unbefannie Theil: —— bei 
nn 
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baber, ober welche fonft Bei biefer Auscinanderſetzung ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, fo wie bie etwaigen Obereigenthümer, Fideicommiß Folger und Wier 
berfaufs Berechtigte der betpeiligten Güter und Stillen, bierdurch aufgefordert, 
ſich bei dem Unterfchriebenen binnen ſechs Wochen, und fpäteftend in dem auf 
ben 28. November d. 3. Vormittags 9 Uhr in ver Wohnung des Wirths Ho⸗ 
Aelmann zu Welvern angefeten Termine zu melden, ipre Änſprüche volljtäns 
Dig anzugeben und nachzuweiſen, und fich darüber zu erflären, ob fie bei der 
Borlegung des Theilungsplans zugezogen fenn wollen. 

Die Ausbleibenden müffen die Auseinanderfehung wider ſich gelten laſ⸗ 
fen, ohne mit irgend einem Einwande, felbft den ber Verlegung nicht ausge⸗ 
nommen, dagegen gehoͤrt zu werden. 

Soeſt, den 8. Oktober 1822. 
Der Juſtitz-Rath Geck. 
Als Spezial⸗Commiſſar. 





Die hochloͤbliche General; Kommiſſion zu Münfter hat vermoͤge Dekrets 
vom 1. d. M. auf den Antrag mehrerer Intereſſenten dem Unterzeichneten die 
Theilung der Dahler Gemeinheitd:Waldung aufgetragen. 3 

Es werden daher alle zur Mitbenugung berechtigte unbckannte Theils 
nehmer, diejenige, welche fonit bei dieſer Huseinanderfegung ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, und insbefoudere die etwaigen Obereigenthümer, Fiedeifommißs 
Holger und Wieverfaufs » Berechtigten der betheiligten Güter und Stellen biers 
Durch aufgefordert, ih. binnen 6 Wochen oder fräteflend in dem auf ven Iten 
Sanuar 1823. Morgend 9 Uhr an der Behaufung ded Unterzeichneten ange 
festen Termine zu melden, ihre Anfprüche vollitändig anzugeben und nachzuwei⸗ 
fen, auch fi darüber zu erflären, ob fie bei Borlegung des Theilungsplans zw 
gezogen werden wollen. 

Die Nichterſcheinenden muͤſſen die Auseinanderfegung wider fich gelten 
laffen, und ihre auf vermeinte- Verleung oder fonftige Gegenftände gerichtete 
Einwendungen werben nicht beachtet werden. 

Sferlohn, den 15. November 1822. 
Lede, Juſtitz-Kommiſſar. 





- Zur Erhebung der Frucht: und Geld, Gefälle des hicfigen Rentamts pro 
Martini 1822. find folgende Tage feftgefeit worden. 
I. Bei ber Receptur zu Mülheim: 
Montag und Dienftag in jeder Woche vom 11. d. M. an bis Ende März 1823, 
audfhlieglih der Feiertage, — . 
IL, 
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II, Bei der Receptur zu Rüthen: 

der 19. und 20. Dezember d. J. der 23, und 24, Januar 1823, 
der 20. und 21. Februar 1823. 

der 20, und 21. März 1823, 

Zur Erhebung des bei der Rezeptur Rüthen eingehenden Goh⸗ Rauch— 
und Kaufhafers; fo wie der, außerhalb Mülheim und Rüthen, an verſchiedenen 
Orten abzulisfernden Frucdhtpächte werden die Tage den” betreffenden Debenten 
noch befonders befannt gemadıt werben, 

Die Herrn Bürgermeifter und Schultheifen in den Aemtern Belecke, 
Rüthen und Erwitte werden erfucht, Die beſtimmten Hebungstage baldeft zur 
Kenntniß der Debenten zu bringen. Mülheim an ver Möhne ven 7. Nobr. 1822. 

Königl, Preuß, Rentamt daf. 





In Gemaͤßheit verehrlicher Verfügung hochloͤbl. Liquidations⸗Commiſſion 

im 14. Stud des diesjährigen Amtslattes N. 259. werden die Ausgleichungs— 

liſten der Kriegskoſten im Amte Erwitte, aus ver Periode vom 23. Dctober 

1813. bis Ende Juni 1816. acht Tagelang nah dem Erſcheinen dieſes Amts⸗ 

blatts, auf hieſiger Kreisſtube, zu jedermanns Einſicht offen liegen, welches den 
Einſaßen der Gemeinde im Amte Erwitte hiedurch bekannt gemacht wird. 

kLippſtadt, den 10. November 1822, Der Landrath daſ. 





Der Einſaſſe Johannes Ruelte in Meklinghauſen iſt geſonnen, auf 
Die ihm zugehörige Wieſe am Ohl genannt, an den«Bach Bremicke, bei das 
eben genannte Dorf eine neue Mapmüple mit zwei Gelinde zu erbauen. 

Ich bringe dieſes hierdurch jur öffentlichen Kunde, und fordere alle und 
jede, welden etwa gegen die Ausführung dieſes Vorhabens gegründete Wider—⸗ 
fprüche zuitehen, damit auf, foldye binnen vier Wochen von heute an, und zwar 
länaftens am 3. des inftependen Monats Dezember bei Strafe der Ausſchlie— 
fjung vor. mir anzuzeigen, und ſich desfalls gleichzeitig gehörig auszuweiſen. 

Dlpe, ven 34. Oktober 1822. 
Der Landrath daf. 





Die Gewerffchaft des Breitbammers im Bruche bei Inninghaufen iſt ger 
fonnen, den genannten Hammer in eine Fruchtmahlmühle mit zwei Gelinde 
umftellen zu laſſen. 

Ich bringe dieſes hierdurch zur öffentlichen Kunde, und fordere alle 
ud jede, welden etwa gegen die Ausführung dieſes Vorhabens gegründete Wir 
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derfprüche zuftehen, damit auf, ſolche binnen vier Wochen von heute ab, umd 
zwar längftens am 10. Dezember I. J. bei Strafe der Ausſchließung vor mir 
anzuzeigen, und ſich desfalls gleichzeitig gehörig auszum iſen. 
Olpe, den 9, November 1822. 
Der Landrath daſ. 





R. 837. Dienftag den 26. d. M. Morgens 10 Uhr wird die Verfleigrrung von 
Holwerläufeim 40 Cubikſchuh eihen Bau⸗ 100 Alofter eichen Brenm und 75 Klafter ges 
derſtreviet bim · miſchtes Krüppelhol; "im Moßfelder Walde beginnen und am folgenden Tage 
ale Morgens 9 Ubr, mit 800 Cudikſchuh eichen Bau: und 95 Rlafter eihen Brenns 


holz im Himme'pfortner Wale fortgefegt werden. Kaufliebhaber wollen anf. 


Ar 


41. Tage vor dem Termin, zu Moßfelde und am 2. Tage zu Himmelpforten”; 


ſich einfinven. Arnsberg, den 14. November 1822. 
Der Forftinfpector daſ. 


g Zur Dedung verfhiedener Ausgaben, foll am Montag den 25. d. M 
har eh 5 eine Parthie abgängiger Eichen an den Meiftbietenden verit:igert werden. 
a pi . Die Zufammenfunzt ift des Morgens 9 Uhr im Diftrict Ruf. 
ke Arnsberg, den 14. November 1822. Der Forſtiaſpector daf. 





N. 820; f Montags ben 16. Dezember c. wird das in dem Forftbegange Wilnsdorf 
Helgorrfaufim m den Dißricten Ralteidye und Hochwaͤldchen gehauene Holz, beitehend in 1060 
Korfkeeviee Eubiffuß eihen Nutholz 138 Klafter buchen und eichen Brenn; und Kohlholz 
Siegen, nebft dem Abfall Reiſerholze öffentlich verfteigert werden. 

Die Kaufluftigen wollen zu dem Ende Vormittags 10 Uhr in dem Haufe 
des Herrn Gaſtwirths Will zu Wilnsdorf eintreffen. — 
Siegen, den 16. November 1822, Der K. Forſtinſpector daſ. 





- 


0 — Dienſtags den 17. Dezember ſoll das in ben Forſtbegaͤngen Caan und 
x rn Sieghütte gefällte und fertig geitellte Holz weldes gegen. 2500. Eubiffuß eichen 
Forftrevier. Rutzho'z. 700 Eubitfuß Navel-Nugho'z betragen wird, ſammt einer Anzahl 
Biegen. Kilafier Laubs und Nadelbrennholz, oͤffe atlich nach dem Meitgebote verkauft 
gi ® werden. Die Zufammenfunft wıro Morgens 10 Uhr in dem Haufe des Herrn 
Safthalterd Seiffardt zu Fickenhütten ftatt haben, 
Siegen, den 16, November 1822, Der K. Forſtinſpector daſ. 
—— — — — 





— 
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Die Reparatur des Pfarrhaufes St. Nicolaum biefelbft veranfhlagt zu 
184 Rt. 12 Sgr. 11 pf. Preuß Courant fol Samſtag ven 7. Dezember d. 
J. Morgend 10 Uhr auf ver hiefigen Vırwaltungsjtube dem Wenigftfordernden 
öffentlich verdungen werten. j 

Koſtenanſchlag und Vorbedingungen liegen in ber Regiftratur zur Ei 
fid,t offen. Küthen, den 13. November 1622. „Der Bürgermeilter daf. 

Die 8 ftadtifihen Schaftriften jede von 300 Stud follen Samſtag den 
14. Dezember d. J. Morgens 10 Uhr auf ver hieligen Berwaltungsftube öffent 


ih dem Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Die Borbesingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen, 


Küthen, den 10. November 1822. Der Bürgermeifter daſ. 





Sn der Naht vom 11. auf den 12. October d. 3. ift dem Schuſter 
Franz Tehrenbiod in Hagen eine platte engliſche Taſchenuhr, welche mit einem 
braun lakirten Gehaͤuſe, worin fülberne Stifiher befintlih find, umgeben war, 
auf dem Zieferblatte deutſche Zahlen harte und auf ver Kehrfeite aufzedreht 
wird, gewaltſamerweiſe, entwendet worden. 

Un diefer Uhr befand ſich ein giſteicktes Baͤndchen mit Perlen, und ein 
einfacher meifingener Schluͤſſel nebſt Petſchaft, mit den Buchſtaben: F. v. B, 

Warnend vor dem Ankauf dieſer Uhr, fordern wir jeden, dem von die— 
ſem Dicbiiayl etwas be'annt ſeyn, oder noch bekaunt werten mögte auf, ſolches 
dem Oetsgerichte, oder dem unterzeichnetem Inquiſitoriat baldigſt anzuzeigen. 

Werden den 30, October 1822, 


Königlih Preufifhes Inquifitoriat. 


Perfonal » Ehrönit der öffentlihen Behörden. 
Der Doctor ver Medizin und Chirurgie Heinrih Adolph Handroth 
zu Siegen it von dem Koͤniglichen Miniſterio der geiftlihen Unterrichtd, und 
Medizinal:Ungelegenheiten unterm refp. 19. Juli und 14. September 1824. als 


practiſcher Arzt, Operateur ‚und Geburtöhelfer in den Königl. Landen approbirt, 


An die Stelle des biöherigen Bürgermeifterei- Empfängers Schepp zu Erombach 
üt der Hermann Groos zu Crombach hinwieverum zum Bürgermeifterei:Emps 
fänger der Bürgermeifterei Ferndorf ernannt; Berner find im Kreiſe Brilon, 
der Georg Freſen zu Borntojten, und an die ©telle ded Johan Eilinghof zu 
Wuhmeringhaufen ver Ppilipp Roͤſen daſelbſt, zu. Gemeinderechnern, auch 
ſtatt des Chriſtoph Erufe ver Johann Birkenhauer zu Sylbad zum Rents 
meifter angeordnet, 
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der im Monat October 1822. 
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Vorſtehende Ueberſicht wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 


* Arnsberg, den 9. November 1822, 
8 Koͤnlglich Preuſßiſche Regierung. J. Abthellung. 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 





8: ' * 








—ö 


Arnsberg, den 30. November 1822. 





PR er 


— „P , * cw 
Mac dem 5. 4. sub b. bes — Si d. 3. follen für 
andere, ald die dort namentlich angeführten, im Handel Jewoͤhnlich vorlommens 
den fremden Währungen,. Mittelmertbe feſtgeſetzt werden, wonach die Verwand⸗ 
lung derfelben in Preuß. Silbergeld, um den Betrag er Otempelgebühren zu be; 
ftimmen, fo lange geſchieht, bis erhebliche Aenderungen im Kurſe diefer Währuns 
gen die Ermittehung anderer Mittelwerthe veranlaffen. 

Es wird daher nach erfolgter Einziehung ter dazu noͤthigen Nachrich⸗ 
ten hierdurch feftgefetst, daß, wenn der Werth eines ſtempelpflichtigen Gegenſtan⸗ 
des in folgenden Währungen ausgedrückt ift, „bei der Gftmpelberechnung ange, 
nommen werten jollen: 

Eıntaufend Pfund Sterling : . gleich 6841 Rthlr. 


r Gulden hollaͤndiſch Conrant 85713 ⸗ 
Rubel BankAſſignationen . 2686⸗ 
⸗ Rubel Silber s» 10764 + 
s Gulden Wiener Währung . 267 ⸗ 
ranfen . . — ⸗ 9 


Berlin, den 30. Dftober 1822. 


Sinanzs Minifterium, 
(ge) von Klewiz. 





R. 335. 
WMitt oaw erthe 
fremder Waͤh⸗ 
rungen zur Bes 

rechnung dee 
Stempeldetrags. 


N. 860. 
Graminirte Gans 
bibaten ber 
Theologie, 


Ri 837. 
Zaubftummens 
Anftalt in Muͤn⸗ 
ſter. 


N. 838. 


b. 
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Nach der am 5. und an den folgenden Tagen d. M. gehaltenen Yrüfung 
haben wir die evangelifchen Candivatın Hinzpeter zu Münfter, Münlter zu 
Heepen bei Bielefeld, und Zurbellen, Kector der Stadtſchule zu Schwelm, 
für wählbar zum Yfarramte erklärt, und den evangeliſchen Ganditaten Albert 
zu Witten, Sunten zu Dortmund, und Trainer zu Hilchenbach bei Siegen, 
Die Erlaubniß zu predigen ertheilt. Muͤnſter, den 12. November 1822. 


Koͤniglich Preußiſches Confiftorium. 


Um die dahier errichtete und durch unſere Bekanntmachungen vom 10. Ja⸗ 
nuar 1821. (Arnsberg Amtsblatt N. 4.) und vom 17. Mai l. J. (Arnsberg Amts; 
blatt N. 23.) bereits angelündigte Tauftftummen-Anftalt fo gemeinnuͤtzig als moͤg⸗ 
Lich zu machen, bat der Vorſtand derſelben, mit unſerer Genehmigung, in Be 
treif der Privatzöglinge und Schüler die nachfolgenden Bedingungen aufgeftellt: 


1) Ein Zögling oder Privalpenſionaͤr zahlt für Unterricht, Koft und Pflege 
( Heilungskoſten in Kraufbeitöfällen und den Schulbedarf: als Papier, 
Bücher u. dgl, giht mitzeredjnet ) jährlich 200 Rthlr. in vierteljährigen 
Friften voraus; ein Schuler, Der nur den Unterricht genießt, jährlih 6O 
Rthlr., d. i. nad jedem Dionat 5 Rihlr. 

2) Wenn vie Armuth eined Taubſtummen und dad Unvermoͤgen feiner Bers 
wandten Durch Zeugtiie feiner Obrig'eit beftätiget und bezeuget wird, Daß 
dad Koſtgeld von Moblthätern durch wilde Beiträge aufgebraht wird, fo 
erläßt wie Anftalt 50 Rthlr., und werden für einen folden Zögling jaͤhr⸗ 
ih nur 150 Rt. gezahlt... _ 

3) Der Zögling niuß in die Anftalt ein Bett mitbringen (das er bei feinem 
Austritt wieder zurüd nimmt), und mit Kleidung und MWäfche verfehen 
werden. 

4) Uebrigens ift ed unumgänglich nöthig, daß über jeden einzelnen Schület 
oder Zögling mit dem Vorftanvde der Anſtalt ein fchriftlicdes Uebereinkom⸗ 
‚mgn getroffen werde. | 

u Bon den guten Fortfchritten der bereits in der Anſtalt vorhandenen 

Kinder Tann an jedem Freitag Vormittags durch perfönlichen Befu nähere 

Kenntniß genommen werden. Munſter, ven 49. November 1822, 


Königlid Preußlſches Eonfiftorium. 








Die Preife ber unter R. 730. im 42ſten Stud des diesjährigen Amts; 
blatts bekannt gemachten Veränderungen der Arznei Xare pro 18; 5. find nicht 


337 


in Gilbergrofchen, fonbern aus Ruoͤckſicht auf die beftehenbe allgemeine Arznei⸗ 
Taxe, ald deren Supplement die Veränderungen nur angeſehen werden koͤnnen, 
in altem Courant geſetzt worden. 


Um jedem etwaigen Bedenken hierin zu begegnen, wird dieſes, gemaͤß ei⸗ 
ner Verfügung des Koͤnigl. hohen Miniſterii der MedicinslAngelegenheiten vom 
21. v. M., hiermit befannt gemacht und zugleich bemerkt, daß in den angeführs 
ten Veränderungen bei dem beruntergefeisten Preife der 'Tinctura Jodine spi- 
rituosa nur durch einen Drudfehler, Statt einer Drachme, eine Unze genannt iſt. 


Sodann ift in dem Abdrucke der Veränderungen ber ArznebZare für 

153+, im Umteblatte S. 477. zu lefen: 
I. Herabgefegter Preis 
Alter Preis, Neuer Preis, 
Gr. Pf. i Sr! Pr. 

Helmintochorten pulv, . . 4 - 6 
Hydrargyrum , . . . . ; 36 
Inlusum sennae comp, . 
Liquor Ammonii vinos, 


| S. 478. II Erhöhete Preife. 
Tinctura Myrrhæ F } . . 


Arndberg, den 26. November 1322. 
Königlih Dreußifhe Regierung. I Abthellungs 


+ 
” 


* . * 
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Da bemerkt worden ift, daß Verwaltungsbehoͤrden Unterbedientenſtellen 


an andere als verſorgungsberechtigte Invaliden vergeben haben, fo wird den— 
felben die Beſtimmung der Allerhoͤchſten Kabinetäorver vom 29. Mai 1820, 
C Srfeßfammlung N. 606. ) hierdurch ‚mit den Bemerken in Erinnerung ges 
bracht, daß, wenn fünftig ſich Fälle ergeben möchten, wo die befsgten Stellen 
an Werfonen, die nicht mit dem Invaliven-Berforaungsfchein  verfeben per durch 
biefjeitige Anerkenntniſſe ald Freiwillige zur_Berforgung berechtigt ſind, verlichen 
werden, diejenige Behörde, von welcher die Anftellung ausgegangen it, dem 
Entſchaͤdigungsanſpruche des alsdann fogleih zu removirenden Individuums 
audgefeit werden muß. er 
YArnöberg, den 20, November 1822, I er 


Königlih Preußifhe Resierung 


w 


er, 
Ss 





N. 8394 
Beletumg bes 
Unterbebienten» 
Siellm durch 
verforgungshes 
rechtigte Inva * - 
liben, u 


N. 840 Der Kaufmann Herr Zohan Daniel Goebel zu Voerde hat in einem 
Mit: Stiftung unter dem 3. v. M. bei dem Koͤnigl. Lande und Stadigericht Hagen i 
au Boerde. zirten Teſtamente re en 

1) dem Armenfond& zw Voerde 2000 Rthlr. Preuß. Eour. 

2> — — daſelbſt ebenfalls 2000 Rihle im gleicher Mümforte, umb 
enbli 

3) dem Kirchenfonds, zum Beſten der Predigerwittwen, 300 Rthlr. in frans 

ſiſchen Kronenthalern vermacht, welches: hierdurch unter danfbarer Mners 
ennung des wohlthätigen Sinnes des in jeder Hinficht hoͤchſt achtungs; 
werten Greifes hiermit zur öffentlichen Runde gebracht wird. 
Yrnöberg, den 14. November 1822, 


Königtih Preußifhe Negierung. L. A bthellung. 





R. Sur. Die Ausführung des Baues zur Straße vom Werk bie zur Werler Haar, 
Berding des auf eine Länge von 1315 Ruthen, ſoll in dem bei dem Gaſtwirth Loede zu 
Strapentaus Werl auf den 16. Dezember cur. angefegten Termin an ben Mindeflforderns 
von Werl bis den Öffentlich verdungen werden. ; 


Inc Weruer daar: end Verdingung geſchieht zuerfk einzeln nach dem verfhiedenen Arbeiten, 
von welhen - - 
a) die Erbarbeit zu .. ; . + ZUR 6 Gar. - dr 
b) das Gewinnen des Befefligungds;Materiald u 4529 +» 6 1 — €. 


c) die Anfuhre veffelben u . . . - 4821 » 11 vr 7° 
d) die übrigen zur Befelligung nöthigen Arbeiten 
inc), der Setzung der Abtheilungszeihen zu 2882 » 14 v;, 6 + 
e) der Brüden; und DurhlafBau zu . . 803 ss 20 »ı As 
veranſchlagt ift, und ſodann im Ganzen. 

Da jeder der MeiftbietenesBleibenden int einzelm wie int gamer jur Si 
cherſtellung des Unternehmens eine Caution im Betrage von + bed Verdings⸗ 
Quanti zu leiften gehalten ift, fo bat fich jeder Wietungsluflige im Termin- das 
rüber auszuweifen, daß er hierzu im Stande fey. 

Die übrigen Bedingungen, fo wie der Plan und Koſtenanſchlag tes Baus 
es liegen bis zum Verdingstermin bei dem Koͤnigl. Landrath von Eifelen zu 
Soeſt zur Einfiht offen, welder ven Termin auch felbft abhalten wird. _ 

Arnöberg, den 20, November 1822, 


Königlih Dreugifhe Regierung. EL Abthellung. 





* 
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Als Nachtrag zu der Bekanntmachung vom 2. September c. Amtsblatt 


PR. 622. Art. 5. wegen Ableiftung des Militairdienftes durdy freiwilligen: Eins 
tritt ald Kompagnie / oder Eskadron⸗Ehirurgus, wird hiemit zur öffentlichen 
Kunde gebracht, daß ald Prüfungs» Commiflarien der Herr Regierungss und 
Medizinal⸗Rath Dr. Borges und ber Dr. Wußer, RegimentsArzt des 13. 
SInfanteries Regimentö, ernannt und bie Prüfungs s Termine zu Münfter auf 
den erften Montag der Monate Aprib und October jeden Jahrs beftimmt wor⸗ 
ben. find. 

Die zur Prüfung geeigneten Kandidaten bed hiefigen Departements wer⸗ 
ben daher an gedachte Kommiflion verwiefen und koͤnnen diefelben über die am 
fie gemacht werdenden Anforderungen bei den Herren Kreisarzten Belehrung; 
chen. Arnöberg, den 15. November 1822. 


Könisiih Preußifche Regierung I, Abtheilung. 





Dem Armenfonds zu Menden find von bem verftorbenen Friedrich © er 
sing zu Beringhoff 20 Rt. und von dem. verflorbenen Jsraeliten Samuel 
Nathan Rothfhild zu Menden 30 Rt. gemein Geld vermacht worden, wels 
ches wir hierdurch unter danfbarer Anerkennung. zur öffentlichen: Kenntniß brins 
gen. Arnsberg, den 4, November 1322. 


Köntglih Preußlſche Reslerung, L Abthellung. 


Am 7. 9. M. iſt der bierunter bejchriebene Vagabund Marfus Selig 
aus dem Land» Armen und Arbeitöhaufe zu WBenninghaufen, nad halbjähriger 
Sitzzeit, entlaſſen und über die Landesgraͤnze gebracht worden. 

Arnsberg, den 16. November 1822, PR 


Köntglih Preußifhe Regierung. I Abthetlurg. 


. Verfon:Befdgreibung ä 
ien · Namen Marcus, Vornamen Selig, Geburtsort Tedinghaufen im 
Hannöverfihen, Aufenthaltsort Landarmenhaus, Religion Yöraelit, Alter 
29 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarzbraun, € tirn- bedeckt, Aus 
gentraunen ſchwarzbraun, Augen: braum Naſe fpig, Mund klein, Bart 
ſchwarzbraun, Zähne ziemlich, Kinn rund, Geſichtsbildung laͤnglich, Ger 
ſichtsfarbe geſund, Geſtalt geſetzt, Sprache deutſch und hebraͤiſch. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: vom Froſt beſchaͤdigte Füße, 





N. 942 
DRitttairbienft 
der chirurgtſchem 
Bertroilligen,. 


R. 847- 
Zwei Vermaͤcht⸗ 
niſſe an ben Ar: 
menfonbs zu 
Menben. 


R. 844 
Eandesveumwei« 
fung. 


N. 845 
Ste&brief bins 
ter J.P.C.W. 
Kreuter aus 
Dagen. 


N. 846 


Beriflcaticn ber 


Reumärkifhen 


Interimsſche ine, 
Ausreihung ber 


Binebefceinis 


gıemigen und Zah⸗ 


kung d. 3infen. 


- 
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Der unten ſignaliſitte Musketier des 39. Infanterie: Regiments (7. Re— 
ſerve) Johann Meter Carl Wilhelm Kreutzer aus Hagen iſt aus der 
Feſtung Luxemburg defertirt, 

Die Polizeibehoͤrden und die Gendarmerie werden angewieſen, auf die 
Ausémittelung des Entwichenen ihre Bemühungen zu richten, ihn im Betretumgss 
fall zu verhaften, unter ſicherem Geleite an den Koͤnigl. Oberſt ieutenant und 
Regiments. Commandcur, Herın von Beaufort nah Luxemburg abzuſenden 
und davon hierhin gleihhzertig Anzeige zu machen. 

UArnöberg, ven 22. November 1822. 


Könlglich Preußgifhe Regierung I Abtbellung. 


Derfon:Befdhreibung. 

Gemeiner ob. Peter Corl Wild, Kreutzer, Alter 22 Jahr, Dimft;eit 7 Mor 
nat, Gröfe 5 Fuß 2 Zoll 2 Strih, Geburtdort Hagen, Religion katho— 
liſch, Profeſſion Knecht, Haare blond, Stirn platt, Augendbraunen blond, 
Augen blau, Naſe gewöhnlihd, Mund g:of, etwas eufgeworfene Lippen, 
Kinn fpigia, Gefiht rund, Gefihtöfarbe geſund, Bart blond, Körperbau 
mittler Figur, jedoch Fräftig. Befondere Zeihen: neben Dem rechten Auge 
eine Narbe, und fchielt auch mit demfelben Auge. — Bei feiner Eatweis 
hung war er bekleidet mit: einer grauen Feldmütze, einer ditto Tuchjacke 
einem ſchwarzem Halstuh, ein Paar grauen Tuchhoſen, ein Paar neuen 
Halbftiefeln, 


- 





Durch die Defanntmachung des Königl. Minifterii ded Innern und ber 
inanıen vom 3. Auguſt 8822. 
5 Amtsblätter der Königl, Regierung zu Franffurtd a. d. D. pro 1822. 
©. 2837. BEN 
ift das Publikum bertitd davon in Kenntniß gefegt, wie es Im Gemäpbeit der 
allerhödjiten Rabinetiorver vom 17. Dezember 1821. mit ter Negulirung des 
Neumaͤrkiſchen Krieges: Schulden: Wefens gehalten werden fol. 

In Gefolge deffen iſt diefe Angelegenheit von der unterzeichneten Haupt⸗ 
Verwaltung der Staatsjhulden übernommen und 'ın das dabeı vorgejhriebene 
Verhaͤltniß zu ihr Der mit unterjchriebene Deputirte der Neumarl eingetreten. 

Der erſte Gegenftand, welder in Ordnung zu bringen iſt, betrifft die Yon 
dem wormaligen Committe ver Neumark audgegebenen Krieged⸗Schulden⸗Doku⸗ 
mente — bekannt unter dem Namen j 

Neumaͤrkiſche Interimd s Scheine 
und beren Berzinfung. 
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Nah der eben erwähnten allerhoͤchſten Beftimmung bleiben biefe In— 

terimds Scheine im ihrem gegenwärtigen Zuſtande unverändert, werden jedoch 

verificirt und, wenn Dabei nichts zu erinnern iſt, geſtempelt. 

Es ſollen 
A. ber die Zins/-Reſte 

4) — aus der Periode vor dem 1. Julius 1313, die darüber fprechenden 
anned) vorhandenen alten, Coupons, 

2) — aus der Perivde vom 1. Zulins 1813. bis leisten Junius 1818, Uns 
erfenntniffe unter dem Ramen von Zinsſcheinen, 

3) — aus der Periode vom 1. Julius 1518, bis legten Dezember 1821. 
beſondere Zindfcheine, 

B. über die Zinfen vom 1. Zanusr 1822. ab gerechnet aber nad 
beftimmten Abfchnitten von 4 zu 4 Jahren fortlaufende halbjährig im 
Januar und Zulius zahlbare Zinscoupons 

außgereiht, die alten Zinscoupons zu 1 fo wie die Zinöfcheine zu 2 durch As 
auf bei ver Börfe nach näher zu beſtiwmmenden Grundſaͤtzen getilgt, Die zu 3 
baar eingelöfet, auf die Zinscoupons zu B. aber regelmäßig Zahlung geleifter 
werden. 
Alle diefe verſchiedenen Zins: Befheinigungen find gegenwärtig ausgefer⸗ 
tigt, und zwar zur beffern Unterſcheidung 
1) die über Zinfen aus der Periote vom 1. Zulius 1813. bis leiten Sunius 
1813. auf weißen, 
2) die über Zinfen aus der Periode vom 1. Julius 1818. bis leiten Dezem⸗ 
ber 1321. auf blauen Papier. _ 
Es ift daher nunmehr mit der vorgeſchriebenen 
1) Berification, 
2) Audreihung der Zindbefheinigungen, 
3) und Zahlung, 
gu verfahren. i g 
Zu dem Ente werden alle Arhaber Neumaͤrkiſcher Interims⸗Scheine hie 
mit aufgefordert, viefelben in dem Zeitraume | 
vom 15. bid 27. MRovember 
vom 1. bis 27. Dezember dieſes Jahrs 
des Vormittags, Sonn⸗ und Feſttage ausgenommen, in ben gewoͤhnlichen Ge⸗ 
ſchaͤftsſtunden bei der Controlle der Staatepapiere im Sechandlungs -Gebaͤude 
einzureichen, denſelben aber eine Note in duplo beizufügen, welche 
1) Das Datum, die Littera, Nummer, Balute, und, wenn mehrere darin fpryw 
feirt find, den aufjufummirenden Gefammt:Betrag wer letzteren, 
2) ben abgefondert barzuftellenden und nach obigen Grundſaͤtzen zu claſſificixen⸗ 
Den Betrag der berauf bis zum 1. Januar 1822. reſtirenden Zinfem, 
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3) ben Vornamen, Zunamen und die Wohnung des Präfentanten nebft Dem 
Datum enthält. 

Gedrudte Gormulare zu biefen Noten werden täglich bei der Controfie 
Der Staatöpapiere unentgelolicy verabreicht. , 

Interimsſcheine, welche nicht zu verificiren find, werden unter Eröffnung 
Der Gründe zurüdgegeben. Steht aber der Verification nichts im Wege, fo ers 
folgt diefelbe durch Auforüdung eines Verifications Stempels und der Inhaber 
srhält bei Zurücgabe feines Interimsſcheins Die obenerwähnten darauf abzuftenw 
pelnden Zins⸗Beſcheinigungen. — 

Die Kontrolle der Staatäpapiere wird ſich bemühen, einen jeden fofert 
bei Einreichung feines Interimsſcheins abzufertigen. Sollte aber der Andrang der 
Geſchaͤfte es nicht verftetten, oder der Praͤſentant nicht Zeit Haben zu warten: fo erhäfe 
verfelbe das Duplicat feiner Note mit einer Darauf zu fegenden Empfangsbefcheinis 
gung unter Beflimmurs des Tages, an welchem die Aushändigung erfolgen fol, 

Die Staatsſchulden-Tilgungs-Kaſſe it übrigens angewiefen, in ihrer da⸗ 
zu Marggrafenftraße N. 46 eingerichteten Abtheilung ‚gegen Aushändigung 
1) der Zinöjceine ( auf blauen Papier ) vie darin bezeichneten Zinfen aus 

ber Zeit vom 9. Julius 1818. bis legten Dezember 1821. 
2) ded Coupons N. 1. Series 1. die Zinfen vom 1. Januar bis 1, Julius 
1822. N 
audzuzahlen, weshalb alſo dort, wit Erhebung des Geldes fo fort nad erfolg⸗ 
ter Extradition der Papiere geſcheben kann. 

Uebrigens wird auch bei dieſer Gelegenheit die Erinnerung wiederhoft, 
daß die mit ber Ausreichung und Zahlung beauftragten Beamten nicht im Stans 
De find, fi in Petreff viefer ihrer Amts» Verrichtung - mit irgend jemand in 
Briefwechſel einzufafen, eben fo wenig als die Kontrolle der Staatspapiere 
oder die Staateſchulden-Tilgungs, Kaſſe, weshalb alſo etwanige hiermit in Wir 
derſpruch fichende Geſuche oder Anträge ſchon im Voraus abgelehnt und ohne 
Antwort zurück geſchickt weiden müffen. , 

Nach Ablauf des oben erwähnten Zeitraums wird das Crtraditiond-Gts 
ſchaͤft geihloffen, und muß alfo derjenige, welcher während deffelben feine Inte, 


rimsſcheine zur Verification nicht eingereicht hat, damit warten, bis dazu ein 


neuer Termin angeſetzt wird, wobei jedoch zugleich bemerft werden muß, wie 
es die Abſicht ift, alsdann einen Präciufiotermin für die Beendigung biefer Ans 
gelegendeit ausjubringen. Berlin, ven 12. Oftober 1822. 


Haupt Verwaltung der Staats⸗Schulden. Deputirter der 
Neumark. 


Rother. v. d. Schulenburg, v. Schütze. Beelitz. Deetz. 5. Romber g. 
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Die Gecichte des Hiefigen Departements werben hierdurch angewieſen, 
nad) Anleitung des $. 54. des Anhangs zur Gerichts-Ordnung bie Vorlaoungen 
der Genddarmen, Behuf deren Vernehmung bei Unterfuchungen, oder in aͤhn⸗ 
lihen Fällen, nit den Borzuladenden felbft behändigen zw laſſen, fondern ven 
betreffenden Offizier oder Wadhtmeifter, unter weldem ber Vorzuladende ftcht, 
um Geftellung deffelben zu requiriren. 

Hamm, den 1. November 1822. 


Koͤniglich Preußifhes Ober: Landes; Gericht. 


Vermoͤge Beſtallung des Herrn Juſtitz-Miniſters Excellenz vom 20. 
September d. J., iſt ver Ober : Landes» Gerichts » Referendarius Grimberg zum 
Zuflig + Commijfarius bei dem Land» und Stadt: Gericht zu Bohum ernannt 
worden. (6G,1,6,22,) Hamm, den 1. Nsvember 1822, 


Königlih Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 





Wegen nicht genehmigten Verkaufs vom 28. v. M. ſoll das nahe bei 
der Stadt Unna belegene, von dem aufgehodenen Stift Fröndenberg berrührens 
de, feit mehreren Jahren vom Heinrich zu Hering verpachtet gewefene Stud 
Aderland, von 7 Morgen 92 Ruthen, den 23. Dezember d. 3. Vormittags 
10 Uhr auf ver Rentamtöftube zu Unna nochmal zum Verfauf ausgefegt wers 
den. Kaufluſtige werden bierzu eingeladen, 

Unna, ben 19, November 1822. K. Rentamt daf. 





Sn der Behaufung des Herrn Dfthof zu Benningbaufen fol den 17. 
ft. M. Nachmittags 3 Uhr die bereitd am 23. Juli c. dem Öffentlihen Meifts 
gebot ausgeſetzte infolirte Waloparzele des Brühls bei Benninghauſen wieders 
hohlt dem Meiſtbietenden verkauft werden, unter denfelben Bedingungen, die 


EM. 847. 
Borlabungen der 
Gensbarmen, 


N. 348 
Beamten⸗ Pers 
fonaldronid, 


N. 849. 
Verlaufeines 
Stüds Acker⸗ 
land 5, Inne. 


N. 350% 
Berkauf d. Bruͤh⸗ 
lee Wabdparzells. 


dem erſten Verkaufe zum Grunde gelegt wurden. Weitere Auskunft giebt der 


Herr Oberfoͤrſter Dürrefeld zu Hirfchberg. 
Meſchede, ven 19. November 1822. 
Der Forflinfpector daf. 





Auf Befehl König. hochloͤblicher Regierung zu Arnsberg foll ber in 
der Nähe ded Dorfes Hudarde, Bezirks Dortmund, belegene Domainen Edeys 
Kotten, beſtehend aus folgenden Pertinenzien: 

a. einem Wohnhaufe und Mebengebäude tarirt zu 303 Rt, 12 Sgr. B. C. 


82 


” N. 85 I» 
Berlaufbes Dos 
mainen Edey 
Kottens bei Hu⸗ 
darde. 


R. 85% - 
Sol verleuf im 
dorſtrevier Sle⸗ 
um 


R. 853. 

Peljverkauf 

im Borftrevier 
VDitſaberg · 


564 


b. Garten und Ackerland 9 Morgen 107 IR. Normal⸗Maaß zu 180M. 
Rheinlandifh pr. Morgen. 

c. Wiefen Grund im Reithofe beiläufig 170 OD Rtb. und 

d, Berechtigung in der Maylohers»Marf, wofür dem Kotten bei der vorliegen: 
den Theilung 1 Morg:n Land zufallen wird, 

Öffentlih an den Meijibietenden verkauft werden. 

Hierzu ift Terminus am 13. Dezember d. J. Morgend 10 ubr “u 
biefiger Renteiftube angefegt, wozu Raufluftige hierdurd eingeladen werden und 
find die Verkaufsbedingungen täglich hier einzufehen. 

Koͤnigl. Nentamt Dortmund, ben 18. November 1822. 





Sm dem Korftbegange Freudenberg find gegen 2080 Cubikfuß eichen 
Nutzholz und 90 Klafter buchen und eichen Kohl- und Brennholz fertig geſtelt, 
welche ſammt dem Abfall Retſerholze, Mittwochs den 18, Dezember d. J. in 
dem Haufe des Herrn Gaſtwirths Demant zu Freudenberg, Öffentlich verſteigert 
werden follen. Der Berlauf beginnt Vormittags 10 Uhr. 

Siegen, den 16. November 1822, Der K. Forftinfpector daſ. 


Den 12. Dezember c, werben um 9 Uhr des Morgens dem Öffentlihen 
Meiftgebot in der Wohnung des Unterzeichneten ausgefegt: 


I, Aus Wennemer Marf. 
‚ 200. Rlafter buchen Kohl: und Brennholz, in bem Diſtrict Schuppenbuche 
nechſt dem Plakwege; 
. 100 bis 200 Klafter "gemifchtes Kohl⸗ und Brennhold an der Stöderhöpe 
nahe bei Stodhaufen- und Wennemen; vor 
c. 4000’bi8 10000 Klafter Erdſtockholz in verfhievenen Diftricten; 
d. 500 bis. 1000 Klafter altes buchen und eichen Lagers und Fauholz. 


U., Aus Enſter Sondern 
a, 495 alefter buchen Kohl⸗ und —— aus dem dittic Fahleholz. 
b. 1000 bis 5000 Klafter Erdſtockholz; 
c. einige hundert Klafter Relſerholz. 
Il, Aus dem Gallilaer Walde. 
a, 200 Klafter Brenn, und Lohlholz in verſchiedenen Diſtricten; 
b. 160 bis 200 Rlafter Erdſtockholz. 


Durd den Hecrn Oberförfter Dürrefeld zu Hirfäberg find bie Herren 
Foͤrſter Hoc feld zu Freanohl, Wunfcd zu Wennemen und Spielman zu Enfte 
beauftragt, den Kaufluſtigen vie Diftsicte und Gchläge, in welchen das Hol; 
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gehauen ift oder gehauen w:rden fol, auf Berlangen anzumeifen, Damit bie 
Räufer bei der Weberweifung des gefauften Ho'zed feine Refhwerge über Qua— 
lität und Quantität führen koͤnnen. Mefcheve, ven 15. Nowember 1822. 

Der Forſtinſpector daſ. 


Zur Erhebung der mit Martini 1822. erfallenen Geld- und Getraide⸗ 
Mräftationen des Reutamts Iſerlohn in den Aemtern Menden und Balve wers 
ven folgende Tage feitgefegt. 

I, gu Menden. 
Der 29. ind 30, November, der 23. und 24. Dezember 1822. der 10. und 
11. Sanuar, der 6. und 7. Februar, der 21. und 22, Mär; 1823, 

II. zu Balve. 
Der 2. und 3. Dezember 1822, der 13. 14. 15. 16. 17. und 18. Januar, 
der 12, 13. 14. und 15. Februar, der 26. 27. 28. 29. März 1823. 

Diefe Erbebungstage werden unter Beziehung auf die befondern örtlichen 
Publikationen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Zugleich wird den 
Domainen » Präftantiarien des Rentamts Iſerlohn in der Grafihaft Mark und 
— befannt gemacht, daß außer den für das laufende Jahr ſchon 
eftftebenden Tagen die Quartals Erhebungen im Jahr 1823. am 1. und 2. 
April und 2, Zuli, 29. und 30, September und 2. und 3. Dezember 1823. 


zu Iſerlohn ftatt finden werden. Menden, den 20. November 1822. 
| - Der Domainens Rentmeifter daſ. 





* ur 

. Die Voranfchläge der Gemeinden Garbeck, Höveringhaufen, Leverings 

haufen und Frühlinghaufen, Umts Balve, für das Jahr 1822., find von hoch⸗ 

löblicher Regierung unter dem 2, d. M. genehmigt worden, es 

Es follen darnach, zur Weftreitung der röthigen Ausgaben, von jedem 

—— ein Beitrag von 30 Stüber und von jedem Gulden des Grundfteuer⸗ 
apitals, 


in Garbed 5 St. 6 Di. am 19. Dezember d. J. 
» Höveringhaufen 5 ©t. 6 Dt, ) 
» Keveringhaufen 6 St. 6 Dt, am 20. Dezember d, 3. 
Frühlinghauſen 5 St. 3 Dt. 
erhoben werden, welches dem betreffenden Zahlungspflichtigen. hierdurch befanns 
gemacht wird, Sferlopn, den 14. November 1822, 





R. 334. 
Empfangẽtage 
beim Rentamt 
Iſerlohn. 


NR. 855; 
Umlage in dem 
Gemeinden Bay 
bet, Höveringe 
haufen, Severin» 
haufen u. Fruͤh · 
nghaufenim 
Amte Balse, 


B 3 
R. 8:6. 
Anlegung eines 
Mahlmuͤhle bei- 
Medling hass 
em. 


Bz 
%. 857: 
uUmmanblung: 
desIiminchau, 
"fer Breitham⸗ 
mers in. eine 
Jruchtmuͤhle. 


566 


Der Einſaſſe Johannes Puelte in M Hinghaufem iſt geſonnen, auf 
die ihm zugehörige Wieſe am Ohl genannt, an den Bach Bremicke, bei das 
eben genannte Dorf eine neue Mahmühle mit zwei Gelinden zu erbauen. 

Ich bringe diefes hierdurch zur öffentlichen Runde, und fordere alle und 
jede, welchen etwa gegen die Ausführung diefed Vorhabens gegründete Wider: 
fprüche zuftehen, damit auf, foldye binnen vier Wochen von heute an, und zwar 
längftend am 3. des initehenden Monats Dezember bei Strafe der Ausſchlieſ— 
fung vor mir anzuzeigen, und ſich desfalls gleichzeitig gehörig auszuweiſen. 

Dlpe, den 31. Oktober 1822. 
Der Landrath af. 





Die Gewerffhaft des Breithammers im Bruce bei Imminghauſen iſt ge: 
fonnen, den genannten Hammer in eine Fruchtmahlmühle mit zwei @elinden 
umftellen. zu laflen. 

Ich bringe dieſes hierdurch zur öffentlihen Kunde, umd fordere alle 
und jede, welden etwa gegen die Ausführung dieſes Vorhabens gegründete Wis 
derfprüche zuftehen, damit auf, ſolche binnen vier Wochen von heute ab, und 
zwar längitend am 10. Dezember I. %. bei Strafe der Ausfchliegung vor mir 
anzuzeigen, und ſich desfalls gleichzeitig gehörig audzum ifen. 

Olpe, den 9, Rovember 1822. 
Der Kandrath baf, 


ner aud Reed iſt eines be nden Raffenzefeets ſowohl hinfihtlid des Stew 
erempfangs als auch der zum Amtskaſſe fortirenden Empfänge beſchuldigt; hat 
aber fi der Fortſetzung der gegen ihn eingzleiteten Criminafilinterfuchung dur 
feine Entweichung von bier entzogen. | 
Alle Militair: umd Civil-Behörden werden erſucht, auf den unten näher 


Der vormalige en und Amtsrechner Wilhelm Bren⸗ | 


; bezeichneten entwichenen: Wilhelm Brenner, der nad) eingejogenen Nachrich⸗ 


ten feinen Weg auf Münfter genommen hat, genau wachen und ihn im Betre— 
tungsfalle gefänglich an unterzeichnete Juſtitz Behörde abliefern zu laſſen. 
Werl, den 19. Rovsmber 1822. 


Königlid Preußiſches Sufigamt. 


! Perſon- Beſchreibung: 
Name Wilhelm Brenner, Wohnort Werl, Geburtsort Need, Alter ohn⸗ 
gefähr. 34 Jahr, Groͤße 5 Fuß 8 Zoll, Statur fhlanf, Haare ſchwary 
Braun, Mugen braun, Nafe breit, Mund did, Kinn breit, Bart braun, 
Geſichtsfarbe gefund, befondere Zeichen: Blatternarben im Geſicht. 
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Derfilbe trug bei jeiner Entweihung einen blauen Fradcod mit gelben 
Knöpfen, blaue tuchene Hofe, tuchene Kıppe mit einem Schirm, eine Jagd⸗ 
tafche, worin wahrjduinlich einige Kleidungoſtuͤcke ſich befanven. 


In der Naht vom 18. auf 19. d. M. wurden aus der Pfarrkirche zu R. 859. 
Affeln mittelft Einſteigen durch ein Fenfler und Erbrediung des Tabernackels Kirhendichftat' 
folgende Gegenſtaͤnde entwendet: zu Affeln.- 
. 4) ein filbernes vergoldetes Ciborium, antik gearbeitet, ohne Deckel ungefaͤhr 
ein Pfo- ſchwer; 
2) ein achtediges Tupfernes Eiborium, mit einem hohen durch we Pfei⸗ 
ler ſich auszeichnenden Deckel; 
3) eine Lunula von Silber und vergoldet. 
Warnend vor dem Ankauf Diefer Gegenftände, fordern wir einen jeven 
‚auf, die jur Entdeckung des Thaͤters führenden, zu feiner Kenntniß kommenden 
Umftände unverzüglich feiner Ditsobrigfeit oder Dem imterzeichneten Juſtitzamt 
anzuzeigen. 
Balve, den 19. November 1822, 


Koͤniglich Preußifhes Juſtitzamt. 


In der Nacht vom 26. auf ten 27. September a, e. ift bei dem Per R. 35-. 
ter Wildelm Benninghaus zu Hertfeld und in der Nacht vom 8. auf Diebſtadi zu 
‚den 9. Ociober bei dem Johann Herman } chmalen bach im Kirchſpiel Seetlelo. 

. Halver ein gewaltfamer Diebſtahl verübt re d folgende Sachen entwendet 
woron al: * 
Erſterem 

1. neun Paar Etrampfe; 2. eine — eine Kaffekanne; 4. am* 


baarem Gelde 4 Rthlr. 5. ein Helstud; 6. feh3 Hemden; 7. ein — 
Tiſchtuch; 8.4 66 Cichorien; 9. ein fübernrt Eßloͤffel. — 
— a 5 297 
1. zwei Ueberröde von blauen Tuche; 2. eine Wefte von ſchwarzem Man ii 
& fchefter;, 3. eine Hofe von ſchwarzem Manfcelter; 4. eine” Hoje von. ar Oi 


blauem Mandefter; 5. zwei Wellen: von Wollenkott; 6. ein blauer“ - » 
Kittel, neu und J. H. 8. bezeichnet ;- . 7. ein runder Hut; 8. ein blauer . 3 
violetter Frauen⸗Ueberrock; 9. ein roth’ fattunen Kleid mit blauen Blüm⸗ 

den; 10. ein dito mit (hwarzen Figuren; 11. ein rothes Aamofen Kleid; 

22. ein Rod und Jade; 13. ein ſchwarzer Frauenrock; 14. ein ſchwar 

gr madraß Rod mit gelben Streifen; 15. drei weiße "Frauenhalstücer; 

18 zwölf Frauenmützen; 17. eine Dito vom weißem Moufelin mit dops 


N. 861. 
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pelten Spitzen; 18 eine ſilberne Halskette mit einem goldenen Schloſſe; 
19. eine Halskette von Perlen mir einem ſilbernen Schloſſe; 20. eine 
dito mit rotben Perlen und einem filbernen Knebelchen; 21. drei Frauen⸗ 
halstucher von verfchiedener Farbe; 22. zwei Hofen und Jacken von blauem 
Tuche; 23. 25 Paar Manndhemden; 24, eben fo viel Frauenhemden; 
35. zehn Rollen Leinewand, 

Indem wir dieſe Diebftähle zur öffentlichen Kunde bringen, warnen 
wir nicht allein vor dem Anfauf der geftoblenen Gegenflände, fondern fordern 
auch jeden auf, diejenigen Umftände, die ihm etwa befannt werden follten und 
bie vieleicht Veranlaſſung geben fünnten, Die Thäter auszumitteln, oder das 
Geſtohlene wieder herbei zu ſchaffen, obnfehibar entweder dem Drtögerichte oder 
unverzüglich dem unterzeichneten Inquifitoriate anzuzeigen. 

Werden, den 5, November 1822, 


Königlih Preußiſches Snauifitorlat. 


Nachweiſe der, unter Androhung der gefetslichen Strafe bei der Ruͤckkehr in bie 
diefeitigen Staaten über die Grenze ded Meg. Bez. Trier verwwiefenen Bagabunden : 
1) Ehriftian Kreis, aus Gollenberg gebürtig und wohnhaft zu Feckweiltr im 
Dlvdenburgifchen, 45 Jahr alt, 5 Fuf 7 Zoll groß, hat braune Haare, bes 
deckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, imittelmäßige Naſe und 
Mund, braunen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, eingefallene Geſichts⸗ 
bildung, gejunde Gefichtsfarbe, ſchlanke Geftalt, ſpricht deutſch, keine befons 
bere Kennzeichen. Er war befleivet mit einem abgetragenen braunen 
Frackrock, blau:n Hofen von Sommerzeug, einer blauen Weite von Tuch, 
einem runden Hut, blau leinenen Kamaſchen und Schuhen. 

2) Eatharina Schmitt, aus Urerweiler (Eoburg.) gebürtig, 19 Jahr alt, 5 
Fuß 1 Zoll groß, bat dunfelbraune Haare, niedere Stirn, dunkelbraum 
Augenbraunen, ſchwarze Augen, gerade Nafe, einen Mund, gefunde Zähne. 
rundes Kinn, ovale Gefihtebilvung, gefunde Gefichtäfarbe, geſetzte Geftalt, 
foricht deutſch, ift ohne befondere Kennzeichen. Ihre Bekleidung war: ein 
Tattuned gelb und dunkelblau carirtes Klein, eine Tatune hellblau und 
weiß geftrafie Schürze. 

3) Johann Xheifen, gebürtig aud Lenningen (Hollaͤnd.) 35 Sabre alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, hat braune Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaus 
Augen, mittelmäßige Nafe, Meinen Mund, blonven Bart, gute Zähne, 
eundes Rinn, ovale Gejihtäbildung, rothe Gefichtöfarbe, hagere Geſtalt, 
ſpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen; der rechte Arm und das rechte 
Bein find gelähmt. Seine Belleivung war ein alter runder Hut, ein 
blau gerriffener Kittel, eine Teinene Hofe und Schuhe, 
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4) Nicolas Ritter, gebürtig aus Nemig (Holland. ), 33 Jahk alt, 5 Fuß 5 Zoll 


groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, 
Beine Nafe, mittelmäßigen Mund, blonden Bart, ſchlechte Zähne, rundes 
Kinn, ovale Gefihtöbilvung, gefunde Geſichtsfarbe, hagere Geftalt, ſpricht 
deutfh. Beſondere Kennzeihen: blöde Augen. Er war befleivet mit 
einer weiß geftridien Kappe, einer grau wollenen zerriffenen Jade, einem 
blau tuchenen zerriffenen Pantalon. 


5) Suſanna Andres, 175 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, hat braune Haare, 


ovale Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, Heine Nafe und Mund, 
gefunde Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtöbildung, gefunde Gefichtsfarbe, 
gefegte Geſtalt, ſpricht deutſch. Ohne befontere Kennzeichen. Ihre Bes 
kleidung war ein roth mit weiß carirtes kattunes Kleid, ein weiß muſſelines 
Halstuch, weiß leinene Strümpfe, und Schuhe, ohne Kopfbedeckung. 


6) Angela Schutter, 58 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braume Haare, 


7) 


1) 


runzlihe Stirn, wenige Augenbraunen, braune Yugen, mittelmäfige Nafe 
und Mund, vollzählige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtstilvung, ges 
funde Gefihtäfarbe, mittelmäßige Geftalt, ſpricht deutſch, ift ohne befons 
dere Kennzeichen. Sie war bekleidet mit einer weißen Haube, einem weißen 
muffelinen Halstuch, einer blauen fatunen Jade, einer blauen und weig 
geblümten fatunen Schürze, einem blau und weiß geftreiften leinenen Rock, 
und Schuhen ohne Strümpfe. 

Catharina Ruſche, 24 Zahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare, 
ovale Stirn, braune Yugenbraunen, graue Augen, fpige Mafe, Heinen 
Mund, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtäbileung, gefunde Ger 
fihtöfarbe, gefeßte Geftalt, ſpricht deutſch. Keine befondere Kennzeichen, 
Sie war bekleidet mit. einer weißen Cornette, einem blau geftreiften, Teines 
nen Rod, einer roth katunen Schürze, blauen Struͤmpfen und Schuhen. 


Perfonal » Chronit der Öffentlichen Behörden. 


In dem Kreife Brilon find folgende Gemeinderechner angeordnet, ald: 
an die Stelle des Lorenz Figgen, der Wilhelm Schmidt v. Tebeld zu 
Fitmaringhaufen; 

iu „+ Aam Padtberg, der Jodokus Wilhelm Figge zu 
Deifeld; 

Pr »  » Gafpar Anten Hüdelheim für die Gemeinde Eshof 
und Grimlinghaufen, der Ehriftien Normann zu 
Grimmlinghaufen; 

„ss + Biefe zu Antfeld, der Johann Spidermann und 

„eo #0 Deder zu Roͤſenbeck, der Mathias Kürftenberg daf, 





* NRaqhweiſun a 2 
„dr im Monat Oklober 1822. BR Haupt : Rorns Märkten des Ärnöberg’fchen 


Regierunge » Bejists beftandenen Fruchtpreiſe. 
Weigen | Roggen | Gerie Hafer Buchwels | Kartoffeln Heu Stroß 
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Amts-Blatt = 


Königliheil Regierung zu Arnsberg. 


Sa 99. 








BIT. DB 


Arnsberg, den 7. Dezember 1822. | 





Zufotge höherer Verfügung wird dad Mebenzollamt I. Ordnung zu Medebadh am 
4 Januar 1823. aufgelöst und von diefem Zeitpunfte an in ein ſolches 11. Ord⸗ 
nung verwandelt werden, mit ver Befugniß, Die Steuer von denjenigen Gegens 
finden, von welhen die Einfuhrabgaben nicht üßer einen halben Thaler vom 
Centner betiagen, ohne Beſchraͤnkung in Bezug? dat enge der Objefte, und 
von denjenigen, welde mit mehr „als . fünfzehn Silbergſoſchen vom Centner bes 
legt find, imgleichen jene für Gellaide und Vieh fo wi au Die Ausgangs 
abgaben zu fünf Rthlr. in einer Poſt erheben zu dürfen. i?, 
Wir bringen dieſes zur Nachricht und Nachadftung ter ichtigen 
hierdurch zur öffentlichen — * * ie — . 
Arnsberg, den 25. November 182% 3. — m. dh, 


Köuislih Dreußifhe Regierung IL Abtäriiuns 





Am 16. Dezember d. 3, Morgens 9 Uhr fol durch den Konigl. Res 


gierungd: Rath, Herm Effer, auf der Koͤnigl. Rentamtsſtube zu Menden der 
Verkauf resp. Die Verpadhtung auf 12 Jahre der dortigen zum Koͤnigl. Nents 


amt Iſerlohn gehörigen Mahl, Dels und Schneidemühlen im öffentlichen Meift; 
gebote abgehalten werden, 
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Die ausführliche Beſchreibung biefer Domanial» Befigungen, nebſt den 
Wedingungen zu derfelben Verlauf resp. Verpachtung, fat, bei dem Königl, Do⸗ 
Weinen: Rentmeifter Herin Baum zu Menden eingefehen „wegben, 

Arnöberg, den 26, November 1822, Fa 


Könistih Dreußifhe Regierung 1, Abthellung 





Die Bürgermeifter und Schultheißen werden hierdurch angewiefen, die in 
ihren Verwaltungs + Bezirfen vorfallenden Veränderungen der Zmanges und der 
freiwilligen Abonnenten des Umtsblattd für das fünftige Jahr den KRreisbehör, 
ben ohne Verzug anzuzeigen. Letztere haben die betreffenden Kreiäliften, in 
weldyen bie zu Frei-Exemplaren des Amtsblatts berechtigten Behörden und Per 
fonen namentlich aufzuführen find, bis Ende dieſes Monats der Expedition 
dieſes Blattes in Arnsberg mitzutheilen, 

Arnsberg, den 3, Dezember 1822, 


Königlih Preußifhe Regierung L Abtheilung 





Da die Rönigl. Poftämter nur dann zur freien Beförderung derjenigen 
Eollectengelver für milde Zwecke, Denen die Portofreiheit zugeftanden iſt ver, 
pflichtet find, wenn diefe Zwecke auf den Couverts genau und beftimmt bezeichs 
net fteben; fo werden, zur Verhütung aller ferneren Srrungen, die abfendenden 
Pfarrer, Bürgermeüter ar. ıc. hierdurch angewiefen, der unzulänglichen Wezeich, 
nung: herrſchaftliche Eollectengelder, fimftig den Zufatz beizufügen; 
für eine Kirde, Sqhnie, Abgebrannte, bedürftige Studierende 
in Bonn, das Schulbehrer:Seminarium in Soeſt, den Schul, 
verbeſſerungs-Fonds, bedürftige Lanphebammen 1. Syn Fällen 
der Nichtbeobachtung dieſer Vorſchrift kann das dadurch veranlagte Porto aur 
den Abjendern zur Laſt fallen. Arnsberg, den 29. November "1822, 


Königlih Preugifhe Meglerung L Abthellung 





Am 20. d. M. it Der wegen mehrerer begangener Diebftähle zu eir 
ner Zuchthausſtrafe verurtheilte Lanbwehrmann Bertram Manheimius aus 
Hattingen aus dem Arreftlocal zu Iſerlohn entfprungen, 

Bei feiner Entweihung dat Berfelbe folgende Gegenflände: 

2 Militairmäntel, 4 Militairjade, 1 Pfeife, 1 Dienftimüge und 3 
Trommelleinen 
entwendet, 
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Indem wir das Gignalement dieſes Fluͤchtlings hier nachfolgend zur oͤſ⸗ 
fentlihen Kunde bringen, fordern wir zugleich ſaͤmmtliche Polizeibehörden, fü 
wie die Koͤnigl. Sensdarmerie auf, ſich die Wiederhabhaftwerdung veffelben thäs 
tig angelegen ſeyn zu laffen, ihn im Ertoppungsfall zu verhaften und unten 
Eskorie an den Koͤnigl. Obrift und Bataillons-Commandeur Herm von Bew 


zen nah Iſetlohn abzufenden. 
x Arnsberg, den 26. Novtn:ber 1822, 


 Kiniglih Preußiſche Regierung. 1. Abteilung. 


Perfon»Befhreibung 
des Bertram Manheimiud: 
Geburtdort Hattingen, Wohnort Witten, Btand Mauermeifter, Religion 
Inıherifch, Alter 31 Zahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare dunfelbraun, Stirn 
erbaben, Yugenbreunen braun, Augen braun, Naſe orbineir, Mund ordi⸗ 
nair, Zähne ſchwarz, Bart fhwarz, Kinn rund, Geſicht laͤnglicht, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Statur mittler, befondere Kennzeichen: eine kleine Narbe vor 
der Stirn, Kleidung: trägt wahrfcheinlich die entwendeten Sachen. 


Auf höhere Veranlaffung empfehlen wir allen evangelifchen Schulen un. 
fered Berwaltungd; Eezirfd Das, von dem Ober; Eonfiftorial-Nathe Natorp in 
Mtünfter herausgegebene 
» Melodienbudh für den Gemeindegefang in den evangelifchen Kirchen, Eſ— 
fen bei Bävdefer 1822. « 


fo mie die von demfelben Verfaſſer und bei bemfelben Verleger dazu erfchienene 
“ 


Schrift: 

⸗ Ueber den Zweck, die Einrichtung und den Gebbauch des Melodienbuchs « 
zum forgfältigen Gebrauch, um die fo hoͤchſt noͤthige Uebung im Choralgefange 
in der Schule, wovon der gute Gemeindegefang größtentheils abhängt, darnach 
vorzunehmen. . -; * 

Die Kirchen- und Schulvorſtaͤnde ermaͤchtigen wir, wo die Schul⸗ oder 
Kirchenkaſſen es geſtatten, auf Koſten derjelben wenigſtens ein Exemplar für jes 
ve Schule anzuſchaffen. 

Arnsberg, ven 28. November 1822. 


Kirchen: und Schuls Commiffion der Königlichen Regierung. 


Zur Vorbeugung von Irrthuͤmern, welche aus der in den biefigen Pros 
vi allgemein üblichen Benennung der Landbewohner nach dem Namen ihrer 
Befigungen, entfpringen koͤnnen, find zwar bereitö im Jahr 1819, in Uebereins 


N. 358: 
Empfehlung 
bes Melobiems 
buchs von Mes 
torp. 


nl. 889. 
Lanbbersohner, 
Benrunung bee, 
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Bin nätren img mit ben Koͤnigl. Regierungen, bie Pfarrer angewieſen, bei Eintragung 
ee in vie KAischenbücher jedesmal die Familiennamen mit einzutragen, und «im 
pe Gleiches iſt den Untergerichten bei Einfchreibungen in bie Hppothefenbädher { 


bei Ans i — — 

— u. dur Pflicht gemacht worden. Damit jedoch derartigen Irrungen noch mehr nor» 

Hamenten zu.gm gebeugt werde, finden wir und ferner veranlaft, ven ſaͤmmtlichen Untergerichten, 

Weohachten. fo wie den Notarien unferes Departements, hiermit die Anweifung zu ertheilen, 
bei Aufnahme von Eontracten und Teſtamenten, fo weit ſolche Landbewohner 
betreffen, jedesmal die Gamiliennamen der legteren in der Art mit aufjuführen, 
daß ſolche zuerft bemerkt, und fodann die von den Eolonien angenommenen Mas 
men, mittelft des Berbindungsworts: genannt, hinzugefügt werden. G. H 1.) 

Hamm, den 22. Rovember 1822, 
Königlih Preufifhes Ober⸗Landes⸗Gericht. 

R. 87 Unter Bezugnahme auf die unterm 22. Zuli c. megen ber Criminal Ye 
Eriminabße-  zichtöbarkeit über die zur Ergänzung ber Kriegs: Reſerve der Infanterie auge 
rihtebarkitben hobenen Rekruten erlaffene Bekanntmachung — Amtsblatt Stud 30. M. 547. 
nn Seite 354. — wird auf den Grund eines eingegangenen ferneren hoben Mis 
Sönke : nifterial» Referipts vom 11. I. M. zur Nachachtung für fämmtliche, uns unters 

gebene Gerichte hierdurch bemerkt, daß zu den, in der gedachten Belanntmas 
dung erwähnten, der Criminal⸗Gerichtsbarkeit ver CivilsGerichte in ihrem ganz 
zen Umfange unterworfenen Individuen, Diejenigen, welche Gehufs ihrer Ause 
bildung zur Landwehr eingezogen werden, und nach erfolgter Ausbilpung bie 
Benennung >» fünfjäbrige 4 Ile iigeeser erhalten, nicht gehören, folche wiels 
mehr als bei ihrer Einziehung ſchon vereivigte Soldaten, wenn fie nachher im 
ihre Heimath wieder entlaflen worden, wie die übrigen zur Kriege; Referos ge⸗ 
hörigen Mannſchaften in Eriminalfahen behandelt werden. müffen. 
Arnöberg, den 22, Rovember 1822. 
Königlih Preußiſches Hofgericht. 
er — Da ſich haͤufig junge Leute bei mir melden, um Bei dem unterfabenden 
‚Frebeilligengu Bataillon als Freiwillige zu einjähriger Dienftzeit einzutreten, Dies jedoch nur 
eirjähriger bevingungsweife geſchehen fann; fo made ich Folgendes darüber befannt, um 
Dienfizeit bei dadurch jeder künftigen vergeblihen Hierherreife derfeiben, ihrer Eltern oder 
dem Hamnıfhen Wormünder ıc. ıc. fo wie insbefondere jeder nutlofen Unterbanblung und Schreis 
Gardelandiuehe» berei, ein für allemal zu begegnen. 
Mataillon, 


1. Bei den Koͤniglichen Gardetruppen findet nur allein bei dem Jäger und 
Schuͤtzen⸗Bataillon eine Annahme von dazu qualifizirten Greimilligen ge 
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einjäpriger Dienftjeit flatt, und haben des Königs Majeftit nur audnahmds 
weife ellergnävigrt nachzugeben geruher, daß auch bei dem dieffeitigen Bas 
taillon junge Leute, wenn fie aus hieſiger Stadt gebürtig, bier einheimifch 
find, oder das bielige Gymnaſium frequentiren, als Greimillige zu einjähs 
siger Dienftzeit zugelaffen werden können, jedoch nur in fo weit, als vie 
wegen der Eigenſchaften zum Eintritt in die Garden gegebenen Vorſchrif⸗ 
ten, es geftatten. . , 

2. Die Anmeldung derartiger junger Leute bei dem unterhabenten Bataillon fann 
doch dann mur erfi angenommen werden, wenn fie ven Beilimmungen 
des bierfeitigen Königl. General Commandos und des Koͤnigl. Oberprälts 
diams vom 26. März v. 3. (Amisblatt 1821. Seite 117.) vollſtaͤndig 
genügt haben. 
Hamm, ben 15. November 1822. 
v. Hugo. | 
Major und Commandeur bed Hammſchen Garde⸗ 
Lantwehrs Bataillons. 





Nach höherer Vorſchrift follen in Gemeinheitstheilungss und fonftigen 
Yuseinanderfegungs » Sachen die Herrn Spezial s Commifjarien, Gtometer und 
fonft dabei zuzuziehenden Sachverſtaͤndigen mit ben Berheiligten in Zahlungdans 
gelegenheiten außer Berührung verbleiben, und. alle und jede Zahlungen nad) 
erfolgter Feitfegung ber durch die Herren Spezial» Commifjerien anhero einzu 
reichencen Liquisationen aus unferer Caſſe, zu welder die erforderliden Vor⸗ 
ſchuſſe und Koſten unmittelbar fließen, gelcitter werden; welches den Betreffen⸗ 


Ben zur Nachachtung hierdurch befannt gemadt wid, * 
Münfter, den 12. November 1822. 
General:CEommiffion Brodmann. 





Den gefetlichen Hebommen Lehrkurs, weldyer zwei Monate dauert, wird 


Unterzeichneter am 15. Januar 1823. anfangen. 

Die Schülerinnen find mit förmlihen Zeugniffen über das Alter, Auf 
führung und gefchehene Wahl zu verfehen, weil viefe Veſcheinigungen an Kb, 
nigliche Regierung zu Arndberg eingeſchickt werden. 

Diejenigen Schülerinnen, deren Hebammenbezirke noch nicht mit einer 
Kliftierfpruge und dem vorgefchriebenen HebammensLehrbuche verfehen ſind, wers 
ben von mir bamit beforgt, worüber vor Ende des Unterrichts die Rechnung 


worftellt wird. 


NR. 972 
Bahlungen iı 
Gemeinheitsr 
Ihelungs: Sa⸗ 
hen. * 


MR. 873. “ 
‚Hebammen Schr * 
kuss . Meſchede. | 


R. 95. 
Betanf verſchle⸗ 
deurr Theile ber 
obgebrannten 
Domamnial: ° 
Mehimüple 
rn Grombacı 


R. 876. 
Berpachtun; 
mehrerer Objefte 
im Kentamtss 
Beirk Siegen. 
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Den Herren Lanbräthen, Kreitphufifern und Ortsvorfländen des reg: 
Hums Beilfalen wird biefes befannt gemacht, damit die erledigtem —2 
ſtellen fruhzeitig genug wieder befegt werden koͤnnen. 
Meſchede, den 28. November 1822. 
Dr, Pulte, Hebammenichrer, 


Vom 1. Januar 1823. an wird der Scheffel Salz Pfannenftein, ob 
Düngefalz, beſtehend aus Gips und Kochſalz, weicher fehr nüglih zum Klee⸗ 
und Wieſenbau gebraucht wird, auf der biefigen Königl, Saline für 4 Silber: 
goſchen, ftatt des bisherigen Preifes von 5 Gyr. verfaufs werden, welches 
wir hiermit dem Publiko zur Machricht befannt machen, 

Königsbern, den 28. November 1822. 


Koͤnigl. Preußiſches Salz s Amt, 
Rollmann. Bovet. v. Rappard, 
—ñ— 


Montags den 23. Dezember d. J. des Vormittags um 10 Uhr fon 
folgende Stüde der abgebrannten Domanial⸗Mahlmühle zu Crombach im öffent 
lien Meiftgebote verfauft werden, ale: 

1) der Bauplag, worauf dieſe Mühle erftanden bat, mit allem dem, was vom 
Brand übrig geblieben und noch nicht verfieigert worden it, 

2) die zur Mühle gebörige Wanderung, 

3) der Weyher, beiläufig,832 DRtb. haltend, nebſt Rändeln, 

4) die Dabei befindliche Wieſe, beiläufig 102: Rth. groß, und 

5) die Forderung an die Brandverficherungs ‚ Caffe. 

Indem die KRauflisbhaber eingeladen werden, ſich zur feſtgeſetzten Zeit 
auf dem oberen Schloſſe in der Rentamtöftube zu Siegen einfinden zu woBlem, 
wird bemerkt, daß die Verkaufsberingungen zur Einfidt dahier offen liegen. 

Netphen, den 23, November 1822, , 
K. Rentamt Siegen. 





Montags den 23. Dezember d. J. des Vormittags um 10 Uhr ſol 
1) ein Grasplatz außer der Mauer des oberen Schloſſes zu Sirgen, welcher 
beiläufig 570Ruthen 195 Fuß hält, | — 
2) die Fiſcherei auf dem Siegfluß von der hölzernen Bruͤcke bei Siegen am, 
bis auf den Unterthanen + Wirfenteich, 
3) ber fogenannte Stockweyher und die Fifcherei auf der Lattenbach, 
A) die Fischerei auf der Holzklau und Langenholdinghaufen, 
5) der Huͤttenweyher bei Eiferfelo, 
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6) die Fifcherei auf der Berndorf und Schweisfurth und 
7) die auf dem Heefer Waffer und der Erzenbach, 
son 1823. an, auf 6 Jahre, unter den dahier zur Einſicht offen liegenden Bes 
Bingungen, auf bem obern Schloſſe in der Rentamtöftube zu Siegen, Meiftbies 
tend. vergachtet werden. Netphen, den 27. November 1822. 

König', Rentamt Giesen, 





Es wird hierdurch Kaufliebhabern befannt gemacht, daß in der Ober 
förfterei Hirſchberg folgende Holzverfäufe ftatt haben werden: 
1) den 16. Degember c. wird in dem Anroͤchter Domainen; Walde eine Quan⸗ 
tität Diehl: Baus Nutz⸗ und Brennholz verkauft; 
2) den 18. in dem Benninghaufer Domainen-Walde desgl.; 
3) den 20. in dem Gefefer Domainen Walde 900 bis 1000 Klafter Bördenhol;. 
Die Zufammenfunft ift in den Diſtricten jedesmal um 9 Uhr des More 
end. Das Nähere ift für den Berfauf ad 1. bei dem Walowärter Wienand 
Anröchte, ad 2. bei vem Walowärter Two in Benninghaufen, ad 3, bei 
x. Sauer in Gefele zu erfahren. Meſchede, den 18. November 1822. 
Der Forftinfpeetor daſ. 





Das noch vorräthige Klafterholz in den ——— Forſtdiſtricten 

Wichtlerholz, Markusberg ꝛtc. ac. fol am Dienſtag den 17. d. M. parthienweis 

verſteigert werden. a 

Kaufliebhaber belieben fih an biefem Tage, Morgens 9 Uhr, an ber 
Wohnung des Waltwärterds Hamad)er einzufinden, 

Arnöberg, den 3, Dezember 1622. k 

Der 


. 


Sorftinfpeetor daf. 





Den 11. und 12. d. M., jedesmal Morgens 9 Uhr, follen in der Nies 
bereimer Marl 200 Stlafter ausgetrodneted buchen und eichen Brennholz dem 
Meiftgebot ausgefegt werden. . 

Die Zufammenkfunft iſt bei dem Wegegelverheber 3. Goͤrtz zu Nieder 
eimer. Arnöberg, den 3, Dezember 1822. J 
Der Forſtinſpector daſ. 





Am 21. v. M. ſind dem Heinrich Jaͤger gnt. Luͤke zu Effel von einer 
Biefe bei Effel zwei Pferde/Füllen entlommen. Remlich 15 eine zweijährige 
ſchwarze Stute mit einem weißen Zeichen vor dem Kopfe und unten am red 
ten Hinterfuße weiß, etwa 12 Hände ho. 2) eine zweijährige braune Stute 


N. 877. 
Bolgverkauf 
im Forſtre vler 
Dirſchberg· 


R. 878. 
Golz verkauf im 
Forſtrevler 
Obert imer. 


NR. 879. 
Dolsverkauf in 
der Ricbereinner 
Mark, 


8 


N. 881. 
Die bſtabl in der 
Persbach. 


v 
RN. 882. 


Aus dem eg. 


Bezirk, Münfter 


verwieſente Wa: 


gabunden.- 
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ebenfall3 mit einem weißen Zeichen vor dem Konfe und etwa 11 Haͤnde ho 5. 
Ale und jede, denen etwas über tiefe Goblen oder über die Art ihrer Entwen 


dung bifamnt ſeyn follte, werben dimſtlich erfucht, ſolches dem unterzeichneten 
Rönigl. Zufligamte anzuzeigen. Rüthen, den 23, Movember 1822, 


Königlih Preußiſches Sufigamt. 


In der Nacht vom 25. auf den 26. September d. J. ift bei dem Wil: 
helm Cramer in der Hersbach, Lands und Stadtgerichts » Bezirks Lüdenfcheio, 
ein gewaltfamer Diebftahl verübt, und jind unter andern folgende Sachtn ent⸗ 
wendet worden: 


1) zwei golvene Ringe; 2) ein goldenes Halsſchloß; 3) verfchiedene filberne 
Löffel; 4) eine Meine Pfeife nebſt einem mit Silber beſchlagenen Delkopf, 
der an der linken Ceite einen Heinen Borſt bat; 5) eine ſchwarz feidem 
Weite; 6) eine Menge Manns; und Grauenhemder ohne Zeichen; 7) ein 
Menge baummollene Strümpfe ebenfalls ohne Zeidhen; 8) ein blauer fei⸗ 
ner Kittel, vorne mit einer Friſur; 9, eine gelbbunte Weite und 10) mehres 
zes baares Geld. A 


Indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunte bringen, warnen wir 
zugleich vor demfAnfauft ver geitoblenen Effecten und fordern einen jeden auf, 
bie etwa zu feiner Kenntniß kommenden Uinflände, die dazu Beranlaffung geben 
fönnten, Dig Thater Auszumitteln, over das Geitoplene wieder herbeiquichafien, 
unverzüglich entivener, dem Drtögerichte, oder dem unterzeichneten Inquiſitoriat 
anzuzeigen. Werden, den 19. November 1822. 


Rekbatglich Preußiſches Znauifitorlat. 





Nachweiſe der, unter Androhung ber geſetzlichen Strafe bei der Rüͤckkehr in bie 
dieffeitigen Staaten über Die Grenze des Reg. Bez. Münfter verwiefenen Vagabunder. 


1). Elifsberb Krampe aus Emsbühren gebürtig, 28 Jahr alt, 5 Fuß 3.300 
groß. bat ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, braune Augen, Meine Raſe, auf, 
geworfenen Mund, länglicht blatternnarbiges Geſicht. 

2) Heinrich Vogel, aus Alt. Strelig gebürtig, iſt ohne Gewerbe, 48 Jabr alt, 
5 Fuß 5 Zoll groß, bat braune Haare, bedeckte Stirn, blaue Augen 
fhmale Nafe, mittelmaßigen Mund, ovales Geſicht. 
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Amtd-Blatt 


Der 


Königlihen Regierung zu Arnöberg. 








ET 


Arnsberg, den 14. Dezember 1822. 


BEN 7 go 0 0 0 0 0 0 9 0 0 0 0 0 0 0 os 


Das 20te Stud der Geſetzſammlung enthält” NM. 833. 


r . Sefegfanmia 
N. 760. Erklärung wegen der zwifchen der Königlich s Preußifchen und der — 
Furſtlich ⸗Waldeckſchen Regierung veiab Adeten Maaßregeln zur Vers 
dutung der Forſtfreotl in den Grenzwaldun en. Vom 9. November 1822. 
— 761. Erklärung wegen ter zwiſchen ter Koͤriglich⸗Preußiſchen und ver Fuͤrſt⸗ 
lich⸗ Shwarzhurg.Ruvolftäptifchen Regierung verabredeten Masfregeln 


zur Verhütung ver Forfifrevel in den Grenzwaldungen. Vom 13. 
November 1822. * 





Die, von dem Herrn Diviſionsprediger Möller HielelbſtFur den Schulge⸗ —E 
brauch bearbeitete und herausgegebene Karte des heiligen Landes, Mbit der das Wnpf, bung dee 
zu gehörigen Beſchreibung vefjelben turd Den Herrn Prediger. iv Schulin⸗ Kartabenpiib- 
fpector Geſſert in Lienen, eignen ſich fo vorzuglich dazu, Die genaue Kennte Landen. d 
nip des Schauplatzes, auf welchem die heiligen Heſchichten des alten und neuen wide. "3 
Teftamentd ſich zugetragen, und jomit die anſchauliche Kenntniß dieſer Geſchich, * 
ten ſelbſt, zu verbreiten, daß wir allen Schulen, welche dazu im Stande find 
die Anſchaffung und ven fleißigen Gebrauch derfelben recht dringend empfehlen 

Muͤnſter, ven A. Dezember 1822. Br — * 


3 





Koͤniglich Preußiſches Conſiſto tiu m. 
4 
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N. 885. Da das arbeitlofe Herumlaufen der Handwerke geſellen Gegenftand aB- 

Das arbeittofe 1 \ ii te Biefen 
2 gemeiner Klage und ein fiherer Beweis it, daß vie tiefen Gegenftand betreffen; 
ea de Verordnung vom 2. Mai d. I. (Seite 239. der diesjährigen Amtsblätter) 
iz nit von allen Polizeibehörden mit gebührendem Ernft und erforderliger Auf⸗ 
merfjamfert befolgt wird, fo werden in Gemaͤßbeit Der Verfügung tes Koͤnigl. 
Miniſteriums des Innern und der Polizei d d. Berlin den 30.0. M. die Po⸗ 
lijeibehörden des Regierungsbezirks hierdurch angewieſen, die Vorſchriften der 
erwähnten Verordnung vom 2. Maid, J. genau zu befolgen und nach derfeh 

ben ſich zu achten. 
Arnsberg, den 30. November 1822, 


 „Königlih Preußifhe Regierung 1. Kbthellung 


Rn. 886. Es ift die Bereinigung des Steuer Empfangsbezirks Attendorn mit Ben 
Bereinigung 6 von Bilftein vom 1. Januar k. J. an, befhloffen und die ÖSteuererbebung im 
Steuer: Em: beiden Bezirfen dem Empfänger Schmelzer in Bilſteia übertragen worden, 
pfangẽ · Bezicks Die Lokal Erhebungku werden von jenem Zeitpunkt an nur in Bilftein 
Attendern mit d. Attendorn, Valbert, Elept, Kirdhundem und Saalbaufen abgehalten, das kirh⸗ 
von Bilfieie fpiel Helven und Rarbach wird nah dem Hauptsänpfangsorte Bilſtein vers 

wieſen, und bie bisherigen Empfangsſtellen Helven und Welfchenenft fallen als 
ſolche ganz weg. 
Wir bringen dieſe erneuerte Einrichtung hierdurch zur Kenntnig der be, 


treffenden Steuerpflidtigen. + 
Arnsberg,“ den 30. November 1822, 


Königlich Breußiede Resterung. II. Abteilung 


Da von mehreren Könislichen Regierungen darüber geflagt worden ift, 
daß die Liquidationen der Kreis, Medicinals Beamten über Diäten und Reifes 
ber Kreis Mebie Foften nicht in den beftimmten;Zerminen eingeben, und ſolches nachtheilig auf 
„ emabBeamtmn das Nechnungsmwefen wirft, fo haben vie Königlichen hohen Minifterien der ı€ 
Ave Diäten und Medizinal + Angelegenheiten und der (Finanzen unterm 14. vorigen Monats und 
Behefen. beaufirägt, diefen Beamten aufjugeben: 

a, ihre Liquidationen, bei Vermeidung einer Ordnungsftrafe von zwei Reit, 
thalern, binnen den nächften acht Tagen nach dem Eintritt ded neuem 
Quartald mit der Darunter geſetzten Bemerfung einzureichen, daß fie ein 
Mehrered für das abgewigene Quartal nicht zu fordern haben, oder 

b, binnen gleicher Friſt und bei gleicher Strafe die Anzeige einzureichen, dap 
fie keine liquidalionsfaͤhige Geſchaͤfte gehabs haben. 
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Diefes wird den genannten Beamten mit ber Wemerlung bekannt ger 
macht, daß bei unterbleibender Anzeige es angefehben wird, wie wenn ſie der⸗ 
gleichen Geſchaͤfte nicht gehabt haben, und auf eine fpäter in Anfpruch genom⸗ 
men⸗ Vergütung dafür feine Rüdjiht genommen werden fann, 

Arnsberg, den 6. Dezember 1822. 


Königlih Preußifhe Regierung. L Abthellung 


Die bereitd unterm 18. September 1816. durch das Amtäblatt jenes 
Jahrs N. 63. zur öffentlihen Kunde gebrachte Anweifung, wilde Form bei den 
an uns einzufenoenden Berichten und Eingaben zu beodachten fey, wird, unjerer 
warnenten Giinnerung vom 3. Februar 1820. ( Amtöbtatt 1820, R. 120. ) 
ungeachtet, noch immer nicht alleın von vielen Privat, fondern von manden 
geiſtlichen und weltliben von ung rejjortirenden Behörden unbeachtet gelaffen. 
Inſonderheit werten Die Berichte und Eingaben nod) oft auf zogen von übers 
mäßig großem format, Die zu keinen Acten füg'ich gebracht werden fönnen, ges 
ſchrieben, öfter nod) dad Dieten over Halbiren der Sogen und Freilaffen der 
einen Hälfte auf ter linfen Seite fo wie die Angabe des Ortes und Datums, 
und Des allgemeinen Inhalts ter Cingabe unter Bemerkung der Nummer der 
veranlaſſenden VBırfügung zu Anfange, desgleichen des amtlichen Charakierd des 
Gerichterſtatters oder Exhibenten am Schluſſe veradſaͤumt. 

Wir ſehen uns daher veranlaßt, zur Abſtellung dieſer bei. der Geſchaͤfts⸗ 
führung läftigen und Unoronung veranlaſſenden Unregelmägigfeiten die bemerk⸗ 
ten frübern Anmweifungen wieberholt in Erinnerung zu. bringen und" deren pünfts 
lie Brobahtung nachdrücklich zu empfihlen. 7.9 

Arnsberg, den 6. Dezember 1522, ." 


Söniglih Preußifheikegierung, 


Bei dem unternommenen Neubau der Fetholiihen Kirche zu Horn im 

Reeife Lippſtadt iſt im verjloffenen Sommer dad Bedürfniß einer weit größeren 
ald der bauplenmaͤßig beredyneten Quantität von Mauerfteinen eingetreten. Die 
dajige Pfarrgemeinpe, welche zur Baubülfe ohnehin . fchon große Anftrengungen 
gemacht hatte, konnte den Bedarf nicht allein hexbeiſchaffen und der KRirdyenvors 
_ machte daher im Augenblide der Noth den Verſuch: bie Beihülfe der Nachs 
rfhaft und darunter der evangelifchen Gemeinden Lohne, Neuengefede, 
Enfefen und Beifingfen in Anfprud zu nehmen, Der Erfolg rechifertigte 
bis auf wenige Ausnahmen nicht nur Bas Vertrauen, fondern übertraf noch Die 
billige Erwartung, indem vorzüglich die genannten Gemeinden mit ausgezeichnes 
ses Theilnahme nachdrückliche HDülfe geleifter haben, was um fo bankbarer m 
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lanut wurde, ald ber Kirchen Fond zw Horn nicht einmal die Koſten Ber Erwet: 
terung, vielmeniger die des jegt von Grund aus unternommenen Neubaues ber 
Kirche zu beftreiten vermögeno iſt. 

Wir finden und veranlaßt, dieſes loͤbliche Acht chriſtliche Benehmen ale 
einen erfreulihen Beweis fortſchreitender Toleranz, mit ehrenvoller Anerfennun 
Öffentlich befannt zu machen, und bierdurh dem von Seiten ter katholifchen 
Kirchengemeinde zu Horn und gethanen Antrage nachzukommen. 

Arnöberg, ven 8. Dezember 1822. 


Königlih Preußlſche Regierung. L Abthellung. 


Die größeren Schulfnaben des Fledend Hilchenbach im Kreife Siegen has 
ben unter Aufſicht und Leitung des Foͤrſters Schweiger in ihren Freiftunden 
die den Bloͤßen der Doriigen Gemeinvetrift mit ungefähr 6000 jungen Fichten 
und Kiefern bepflanzt und dadurch eine Die Umgegend verſchoͤnernde und für 
die Zukunft nüglihe Anlage begründet, welche die erfenntlihen Bürger von 
Hildyenbady zum Weiten ihrer Fleckenſchule beftimmt haben. — Das von allen, 
die gemeinfinnig hierbei mitwirkten und zuglcih Gemeinjinn bei der Jugend bes 
förderten, gegebene Beifpiel wird zur Nachahmung für andere Gemeinden biers 
durch zur Öffentlichen Runde gebracht. 

Arndberg, den 10. Deztmber 1822. 


Königslib Preußlihe KRerierung I Abtbellurng. 


Die Nothwendigkeit der Aufnahme eined allgemeinen Grundſteuer⸗Kata⸗ 
ſters in ven drei weflliden Provinzen der Monardie üt ſchon laͤngſt anerkannt 
und gefühlt worden, und fie wird jetzt mit den Fortſchritten dieſes Werkes felbit 
noch taͤglich anfchauliher und fühlbarer. Als des Königs, Majeftät darum 
in der KRabinetöorter vom 26. Zuli 1820. die Vollendung des in den Rheins 
Provinzen bereits begonnenen Katafter-Werfs anoreneten, wurde wegen Ber 
fhaffung ver Dazu nötbigen Geldmitttel verordnet, daß, auffer ven Lieberfchüffen 
der Provinzial-Remiſſions-Fonds und ten Erträgen anderer difpenitel geworde 
nen Steuer: Beifchläge aus der früheren Verwaltung, auf dem linken Rheinufer 
die bereit zu dieſem Zwecke erhobenen Zulags;Gentinen verwandt, auf dem rer: 
ten Rheinufer aber viefe Koften in aͤhnlicher Art aufgebradht wercen ſollten. 
Verhaͤltnißmaͤßige Beiſchlaͤge auf die Grunpfteuer, wie fie zu diefen Zwecke auf 
ber linken Rheinfeite bereit längft erhoben worden, waren demnach durch dieſe 
allerhoͤchſte Beitimmung auch ſchon für die Landestheile des rechten Rbeinufers 


authoriſirt und geboten. — Indeſſen ift es uns bisher moͤglich geweſen, die 


bedeutenden Koften diefes großen Unternehmens, welches hier ſchon vor zwei 
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Jahren angefangen worben iff, ohne Befondere Beiſchlaͤge auf die Grundſteuer 
zu beitreiien, da noch einige erfparte Monds verhanden waren, welche auf den 
Grund jener allerböhften Kabinetdorder dazu In Anfprud genommen und vers 
wandt werden fonnten. Allein diefe Fonds reichen für ſich allein in die Länge 
bei weiten nicht aus, und ed wird unumgänglich nothwendig, um das angefanr 
gene Werk fortzuführen, wie bereit$ im mehreren andern Regterungd Bezirken 
gefchehen ift, jo auch im dem biefigen einen Theil des Vedarfs durch einen Beir 
fhleg auf die Grundfteuer aufzubringen. Das Königl. Finam Minifteriumg 
bat denfelber vorläufig auf fünf Prozent von dem PrinzipalsEontingent der 
Grunpfteuer des fünftigen Jahrs beitinmt, mit einigen Movififationen, welde 
aus der Natur der verfchiedenen Steuer-Einrihtuugen herfließen. 

Auf ven Grund diefer Bellimmung wird daher, — ba ‚die Grunpfleuer 
für das künftige Jahr bereits durch unfere Verfügung vom 4. Oktober d. $, 
im 42. Stücke des Amtsblatts, feilgefegt uno ausgejchrieben worden it, und 
hiernach die Steuertollen zum Theil fon angefertigt find, — wegen der Err 
debung diefes Beiſchlags Folgendes veroronet: 


1) In der Grafſchaft Mark und deren Enclavin, Dortmund und Limburg, 
fo wie in dem Fürſtenthum Siegen, werden von dem WPrinzipal » Contins 
gent der Grundſieuer des Jahrs 1823. fünf Prozent oder ein Zwan⸗ 
zigftel weiter entrichtet, und zwar mit ber übrigen Grundſteuer; wo—⸗ 
von diefer Beiſchlag einen integririnzen Theil ausmacht. 


Um nun in der Grafſchaft Marf und deren Eaclaven Dortmund. 
und Limburg, für welche Landestheile die Heberollen des Jahre 
1823. ſchon größtentheils berechnet und angefertigt find, ven Betrag dieſtes 
Zuſchlags für jeven Steuerpflichtigen feititellen und erheben zu koͤnnen, 
bat jeder Steuer: Empfänger, fobald er die Hebeiollen pro 1823. erhält, 
nad denfelben ein Verzeichniß, wozu er die gedrudien Formulare erhalten 
wird, anzufertigen, welches bloß die Namen ver Eteueipflictigen und ihre 
Steuerquoten nach den Heberollen enthält. Diefed übergiebt er an den 
berieffensen Steter Controlleur, welcher darin, in der dazu beſtimmten Cos 
Ionne, den Betrag jener fünf Prozent des Prinzipals für jesen Artikel bes 
rechnet und auswirft, und diefe Berzeichnifje ſodann fummirt und befcheis 
nigt an uns einſendet. Nach vorgenommener Revijion werden wir fie 
slsdann den Steuer: Empfängern zur Erhebung zufertigen, 


Sobald die Steuer- Empfänger diefe Verzeichniffe.von und erbalten, bes 
merken fie auf jedem Steuerzettel, fo wie diefelben ihnen nacheinender vors 
foınmen, bei ver Steuerquote Den Betrag dieſes Beifi,.nge, uno werfen 
bie Toialfumme von beiven Berrägen aus Dies ift nun. vie Schulpigfeit, 
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welche der Steuerpflichtige pro 1823. in zwöffteln zu entrichten hat. Der 
Kürze und Einfachheit wegen fönnen jedoch tie Bteuer-Empfänger von ber 
eriten Zahlung, welche ein Steu⸗rpflichtiger fodann macht, den ganzen Bes 
tag diefes Beiſchlags abziehen, und deſſen Zahlung auf dem gedachten 
Verzeichniffe bemerken. — Für die Staatskaſſe ift dieſes nemlich ganz 
einerlei, indes tiefe fünf Prozent mit den Quoten in ven Heberollen zus 
fammen die Orundfleuer des Johrs 1823. ausmahen, und ohne einige 
Abfondirung an die Negirrungs Haupt Rafje abgeliefert werden, Die Eolls 
Einnahme jedes Steuer-⸗Empfaͤngers und fein Debet bei der Negierungss 
Haupt: Asfje vermehrt fi) alfo um tiefen Beifhlag, ver jedoch, wie gejagt, 
nirgends feparat berechnet oder gebucht wird, Sein Betrag wird nad» 
ber im Ganzen dem Kat«ſterfonds überwitſen. — 

Für das Fürſtenthum Sirgen, wo die Steuerrollen noch nicht angefen 
tigt find, wird der Betrag dieſes Beiſchlags mit in die Heberollen aufge 
nommen werden, 


2) Im Herzogthum Weftfalen werden 1323. anftatt drei Silbergrofchen vier 


3) 


Pfenninge von jevem Gulden St:uersTapital, nunmehr drei Gilbergrofchen 
ſechs Pfennige, — alſo zwei Pfenninge weiter — und zwar im Septem— 
bersZermin P. 9. erhoben; ed müſſen alſo in tiefem Zermin anftatt fünf 
nunmehr jieben Pfenninge vom Gulten bezahlt werten. 

Die Soll»Einnahme jedes Empfängers und fein Conto kei der Regie 
rungs Haupt⸗Kaſſe erböbet ſich alfo auch bier um fünf Prozent, und er 
liefert das Ganze ohne weitere Geparation an diefelbe ab. 

Die Steuerperäquatoren, an welde übrigens bereits dad Nöthige debhalb 
verfügt worten ift, werden die Heberegiiter und Steuerzettel hiernach ein 
rihten. Goliten diefelben bei der Erfcheinung der gegenwärtigen Berordi 
nung ſchon Heberegifter an bie Steuers@mpfänger abgegeben haben, fo 
find ihnen diefe zur Berichtigung zurückzugeben. 

Im Kreife Wittgenftein wird auf gleiche Art verfahren, — 


4) In den Aemtern Burbach und Neunkirchen ‘aber ik ein Viertel Sienpltia 


der Grundfteuer pro 1823. weiter zu erheben und abzuliefern, und zwar 
halb mit dem erften und halb mit dem dritten Grundſteurr Simplum. 


Uebrigens bleißt es bei unferer oben angeführten Verfügung vom 4. Ob 


tober d. 3., und die genaue Befolgung derfelden, fo wie der gegenwärtigen 
Verfügung wird allen betreffenden Behörden, fo wie den Steuerpflichtigen noch⸗ 
mals zur Pflicht gemacht, Arnsberg, ven 4. Dezember 1822. 


Räniglich Preufiſche Regierung IL Abdthellung 
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Mir haben die Anzeige erhalten, daß hier und da Vetiler betreten wors 
ven find, welche bie ohnlängft ftatt gebabten betraͤchtlichen Feuersbrünfte zu 
Schmallenberg und Werdohl zum Vorwande nehmen, und als Abgebrannte für 
fich bettelm oder für andere angeblich collectiren. Da die Lofal: Berwaltungss 
Behörden in beiden abgebrannten Orten durch die öffentlich veranftalteten Col 
fecten und durch die reichlichen Unterflügungen, welche theils aus öffentlichen 
Rıjfen, theile von Privaten verabreicht find, fo viel moͤglich in Stan) gefetst wers 
den, die verunglüdten Adgebrannten nach Berürfniß zu unterflügen, und eben 
diejenigen, welche ſchamlos umher laufen, und das Brandunglück zum Petteln 
benuten, gar feine Unterftügung verdienen: jo werden fammtlihe Polizei⸗ Be⸗ 
hoͤrden resp. erſucht und angewieſen, auf dergleichen Settler und unbefugte Col⸗ 
iectanten zu invigiliren, und gegen diefelten in Gemaͤßbeit der über das Betteln 
uns Collectiren beſtehenden Verbote zu verfahren, die etwa bei ſich habenden 
Bettelbriefe oder ſonſtige desfallſige Zeugniſſe aber ihnen abzunehmen und an 
and zu fenden, damit wir gegen die Ausſteller die Unterfuhung und Beſtrafung 
veranlaſſen fönnen. 

Arnöberg, den 7. November 1822, . 


Königtih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung 





Die Erfahrung hat ed gelehrt, daß der Gebraud der Wachholderſtaude 
als eg an den Feuerherden und in den Oefen feuergeführlich wers 
sen Tann. , 

Das Publitum wird daher auf die Feuergefährlichkeit des Gebrauchs des 
Wachholderhoizes ald Brandmaterial dadurd, daß die troden gewordenen Stas 
deln von der Gluth in die Höhe getrieben werden, in den Rauchfaͤngen ſich 
feitfegen und dann leicht zunden, aufmerkſam gemadt, und jeder angemiejen, vor 
dem Gebrauch; dieſes Holzes felbiged von den Nadeln zu reinigen, 

Yrnöberg, den 5. Dezember 1822, 


Könistih Preußifhe Regierung IL Abthellung 





‚., Daß mit Genshmigung des Koͤnigl. Minifterii des Innern und der Pos 
figei Die von den Herzogi. Naffauifhen Aemtern ausgegebenen Reifepäffe, in fo 
fern fie von den Aemtern an Einwohner ihre® Amtsbezirls ertheilt werden, an 
ber Preußiſchen Grenze ald vollzultige Eingangspäffe angefehen und von ben 
dieſſeitigen Behörden vifirt werden koͤnnen, wird hierdurch zur Nachricht und 
Nacqhachtung der Polizeibehörpen unter dem Anfügen zur Kunde gebracht, daß 
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ein Gleiches für die vos dem Churfürſtlich Heſſiſchen General-Director der Dos 
Tizei zu E>ffel, ald einer Central Behörze für dad ganze Churfürſtenthum ertheilten 
Paſſe Gultigfeit hat. Arnsberg, den 6. Dezember 1822. 


Königlih Preußifhe Regierung 1. Abthellung. 


Nach einer Mittheilung von Seiten des Königlichen Minifterü der au“ 
wärtigen Angelegenheiten haben ſich fürzli wieder mebrere Fälle ereignet, De, 
fih Kaiſerlich Oeftereihifche Untertbanen allein mit Preußiſchen Reifepäflen ver: 
feben, bei der biefigen Oeſterreichiſchen Geſandſchaft gemeldet, und hierüber be; 
fragt, erfiärt habın, ihre Landespaͤſſe ſeyen ihnen bei ver Ausftelung der Preu— 
gifhen Päffe von ven ausftellenden Behoͤrden abgenommen worden, 


Wenn nun ein ſolches Verfahren den hierüber gegebenen Beſtimmungen 
entgegen it; fo werden in Gemäßpeit einer Minifterial:-Berfügung som 12. v. 
M. die Polizeibehörden hierourdy angewiefen, Die Verordnung vom 19. Aprı! 
v. 3. ( Seite 163. des Amtöblatts des Jahrs 1821. ) genau zu befolgen. 

Arnsberg, den 3. Dezember 1822. 


Königlih Preußifhe Regierung I. Abtheilung. 





Wir ſehen uns gensibigt. le Verordnung vom 31. Zuli, Amtöblatt p. 
1321. 9. 518. unter Dem Bemerken in Erinnerung zu bringen, daß jede Weber: 
tretung der geſetztichen Vorſchriften mir Der angeoroheten Strafe von 1 ATplr. 
unabänderlid gerügt werden wird, 
Arnsberg, den 6 Dezember 1822, 


Königlih Preußifche Regierung I Abtheilung. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung im bdiedjährigen Amtsblatt 
N. 659. wird biertucch in Folge einer Verfügung der Königl. Haupt Serials 
tung der Otsatefchulden vom 18. v. M. ferner nachträglich befannt atmacht: 
- Dab jones Dublifandum, indem es die Einfendung alfa noch eirculis 
renden Lieferungsfdheine ohne Ausnahme bis zum legte Dezember d. % 
fordert, allerdings aud alle Lieferungsſcheine über einer geringeren Betrag als 
25 Rihlr. mit umfaßt; und daß 
Diefe kleinern Appoints, in fo weit fie xicht durch Zufammenfaflung 
mehrerer zu einer größern in Staatsſchuldſcheinen darſtellbaren Summe erhaͤhl 
wen 


werden koͤnnen, durch baare Auszahlung zum monatlichen Dur chſchnitts/Courſe 
der Staatsſchuldſcheine, berichtiget werden ſollen. Wenn übrigens vernichtete, 
verlorme, verlegte, oder aus irgend einer anderen Veranlaſſung gegenwärtig 
nicht beizubringende Lieferungsſcheine nur dadurch gegen die, mit dem 31. Des 
zember d. 3. eintretende Präclufion geſichert werden fönnen, daß lie bis dahin 
bei der Gontrolle der Staats Papiere hier in Berlin, mit Angabe der Nummern 
und der Gelobeträge, gehörig angemeldet worden: fo wird es vielleicht einzelnen 
Inbabern bequemer und zur Eırreihung des Zwecks fiherer dünfen, wenn 
fie ſelbſt ſich mit diefer Anmeldung unmittelbar an tie Controlle der Staatöpas 
piere wenden können, welches in dieſer Hinſicht von der Koͤnigl. Haupt; Vers 
waltung der Staatsſchulden auch geftaltet worden if. 
Arnsberg, den 10. Dezember 1822, 


Königlih Preußifhe Regierung. IE Abtheilung. 





Nah der protocollarifhen Anzeige vom 28. v. M. hat der hierunter 
naͤher fignalifirte Bergmann Chriſtian Dapperih aus Ellingen im Herzogs 
ıbum Naffau feinen, von dem Naffauifhen Amt in Marienturg ausgeftellten 
Reiſepaß, fo wie ein, von dem Oberſteizer Brombad in Langenbad bei Mas 
—— ausgeſtelltes Atteſt auf dem Wege von Neuenrade nach Iſerlohn vers 
oren. an er A 


Indem fowohl der Paß als das Atteft hierdurch annullirt werden, fors 
bern wir den etwaigen Finder gedadhter Papiere auf, diefelden gleih an die naͤch⸗ 
ſte Polizeibehörde, zur Weiterbeförderung an und, abzuliefern, 

Arnöberg, den 6. Dezember 1822. 


Königlich Preußifche Regierung. J. Abtheilung. 


PerfonsBefhreibung. 


Name Chriftian Dapperic, Stand Bergmann, Vaterland Herzogthum 
Naffau, Ort des Aufenthalts Ellingen, Religion katholiſch, Alter 24 Zapr, 
Größe 5 Fuß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augendraunen blond, Augen 
blau, Safe fpig, Mund ordinair, Zähne gefund, Bart blond, Kinn rund, 
Geſicht länglih, Gefichtöfarbe gefund, Statur ſchlank, befondere Zeichen: 
etwas podennarbig. 
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Der Georg Wilpelm Doͤrſchlen aus Rönfahl, jet zu Rebbelroth im 
Kirchfpiel Gummersbady iſt auf den Grund der fehr gut beftandenen Prüfung 
für wahlfähig bei jeder Elementarfchule erklärt worden, 

Arnöberg, den 6, Dezember 1822. 


Kirchen⸗ und Schuls Commifjion der Königlichen Regierung. 


Sämmtliche, in unferm Departement befindliche Juſtitz⸗Beamte, Patris 
monial, Richter und ftädtifche Zuftigiarien werden bierdurd aufgefordert, Die 
wegen der ftattgefimdenen Unterfuchungen in Gemäßpeit der Hofgerichtlichen 
Verfügung vom 3. September 1821. alljäprlih dahier einzureihenden Leber, 
fihten für das zu Ende gehende Jahr 1822. fo fort längitend bid zum 30. I. 
M. ander gelangen zu laffen, widrigenfalls diefelben auf: Koſten der fäumigen 
Behörden durch befondere Boten eingeholt werden follen, 


Zur Nachachtung wird hierdurch noch bemerft, daß diejenigen Galle, wel, 
che zur Entſcheidung vor die unterzeichnete Stelle gehören, und worin bie Um 
tergerichte bloß die Generalsiinterfuhung geführt, auch Acten eingereicht haben, 
in die anzufertigende Tabelle nicht mit aufgenommen werden dürfen. 

Arndberg, den 2, Dezember 1822. 


Koͤniglich Preußiſches Hofgericht. 





Saͤmmtliche, in dem Departement der unterzeichneten Stelle gelegenen 
Koͤnigl. Juſtitzaemter werden hierdurch angewieſen, das Verzeichniß der, in dem 
u Ende gehenden Jahre 1822. von ihnen erkannten Eheſcheidungen laͤngſtens 
is zum 30. des I. M. hieher einzuſchicken, wiorigenfalls zu gewaͤrtigen, daß 
daſſelbe auf ihre Koſten durch abzufertigende Boten abgeholt werden wird. 

Arnsberg, den 2. Dezemger 1822, 


ws Königlih Preußiſches Dofgericht. 


Saͤmmtlichen Special Commiſſionen werben nachſtehende, höhern Orts ers 
laffene Beſtimmungen über die Portofreipeit in ven zum Bereich der Generals 


Commiſſionen gehörigen Gefhäften zur Nachachtung befannt gemacht. 


Es werden nämlid: 
1) Portofrei befördert alle Schreiben und alle Sendungen von Rechnuns 
gen, Acten, Schriften, fonftigen Pädereien und Geldern, welche vom der 
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General⸗Commiſſion oder ihren Spezial-Commiſſionen ausgehen, wenn ſie 
mit der Rubrik »Landes-Culturſachen« verſehen, und mit einem 
‚Öffentlichen Siegel verſchloſſen find: 

Zu diefen portofrei zu befördernden Gegenftänden gehören namentlih: 


a); die Inſtructionen über den Geſchaͤftsbetrieb im Allgemeinen ; 


b) die Correſpondenz in allen Ungelegenheiten, welche die General-Commifs 
fion und ihre Spezial-Commiffionen zu verwalten, oder worüber ſie bis 


Aufficht zu führen haben; 
c) der Schriftwechfel wegen der Reffortverhältniffe; 
d) die Correfpondenz und Sendungen in Koften, und Rechnungsſachen; 


e) die Eorrefpondenz der General⸗Commiſſion in folden Fällen, wo fie ans - 
- statt der Rönigl. Regierungen das fisfalifhe oder landespolizeiliche In⸗ 
tereffe wahrnimmt ; 


f) die Correfpondenz welche die General⸗Com miſſion und ihre Special /Com⸗ 
mijlionen wegen der an Commiſſarien, Sachverfländige oder Zeuge 
zu leiftenden Zahlungen zu führen haben, 

Es bleiben Dagegen z 


2) Portopflihtig, und ed darf die Rubrik »Panded; Eulturfaden« 
nicht gebraucht werden, bei ver Correſpondenz und den Sendungen, Die 
nicht die General, Commiffion over Sprecial:CEommiffionen ald Behörde bes 
treffen, fondern nur dad Privat:$ntereffe einer Parthei zum Gegenitande 
haben, Diefes gilt namentlid auch von den, von den Partheien einzufens, 
benden Geldern, und zwar ohne Unterfchied, ob ſolche Partheien aus eins 
zelnen bäuerlichen Cinfaffen oder aus ganzen Gemeinden beitehen. 

Eine Ausnahme, wo auch Parthei⸗Sachen portofrei find, tritt nur Dann 
ein, wenn fih eine Parthei gefeglich zum Armenrechte qualifizirt, wobei 
die Votſchriften ver A. ©. O. Theil 1, fit, 23. $. 32, zu beobachten find. 
Es iſt fodann die Rubrik »ArmensPartheifachen« zu gebrauchen. 
Iſt indeß bei ſolcher Armen » Partheifahe eine nicht arme Parthei interefs 
firt, fo findet dieſe Rubrik nicht flatt, fondern es kann nur der am Ende 
der armen Parthei zur Kaft fallende Portobetiag zur Nievderfchlagung resp, 
Zurüdzahlung bei den betreffenden Poſtbehoͤrden liquidirt werden. 

‚ Sind die bei der General-Commiſſion oder den Special,Eommiffionen 
eingehenden Schreiben mit feinem öffentlichen Siegel verfehen, fo wird von 
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den Konigl. Poftämtern Porto angefet, jedoch wieder geloͤſcht resp. zu: 
süchgezaplt, wenn von ber ruhen 1 ——— oder ben Spriahdemaitt 
fionen auf dem zurüdzugebenden Eouvert befcheinigt wird, daß das Schrei⸗ 
ben 20, 1x. feinem Inhalte nach zur Portofreiheit wirflid; geeignet fey. 
Zur leihtern Aufflärung möglicher Irrthuͤmer find alle per Poft abzus 
fendende Schreiben auf der Adreſſe mit ber Expeditions Rummer zu 


nen. 
Münfter, den 15. November 1822. 


General⸗Commiſſion. 
Brockmann. 





Br 
R. 903 Die Eingefeffenen von Brechten, Bezirks Lünen, haben bei hochtöblicher 
Theilung der General⸗Commiſſion auf Teilung ihrer Gemeinpeitd;Gründe, nemlich der Brech⸗ 
Buecteniien tenſchen Gemeinpeit und der daran ſteßenden Hüthungäpläge, angetragen, 


Gcmeinpeit, 

Mittelft Neferipts der hochloͤblichen General» Eommilfon vom 5. Februar 
ift dem Unterzeihneten vie Voljichung dieſes Theilungs:Gefchäfts aufgetragen, 
und mittelft eines nähern Nefcriptd vom 15. März et praes. den 30. Octo⸗ 
ber die Erlaffung einer Edistalcitation verordnet. 


Es werden demnach alfe zur Mitbenugung vorgenannter Gemeinheits⸗ 
gründe besechtigte unbekanntz Thoalthaber, oder die welche fonft bei dieſer Aub⸗ 
einanderfegung ein Interefiiige haben vermeinen, fo wie die etwaigen Obers 
Eigenthümer, ioeilommiß » Holger und Wiederfauföberettigte der betheiligten 

‚Güter und Stellen, nad) Anleitung der Gemeinheitds Theilungd Ordnung vom 
7. Zuni 1821. hiedurch öffentlich aufgefordert, ihre Anſprüche längftens in. Ter⸗ 
mino den 14. Januar: 1823. Vormittag 9 Uhr an der Behauſung des Sail 
wirth Dreyer zu Brechten vor dem LUnterzeichneten anzuzeigen, nadzuweifen 

2 und fich zu erklaͤren, ob fie bei der Vorlegung des Theilungsplans zugezogen 

Y. ſeyn wollen. 


Die in diefem Xermine nicht Erfcheinenden werden fpäterhin mit feinen Eins 
wendungen weiter gehört, müßen vielmehr bie Auseinanderſetzung wider fich 
ften faifen, und können ſolche unter feinem Vorwande, ſelbſt nicht im Fall einer 
letzung, anfehten, Lünen, ben 18. November 1822. 
Vig, Commiss, Der Aheilungs » Commiflar, 
©®dul> 
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. Die hochloͤbliche General: Rommiffion zu Münfter hat vermöge Defrets 
vom 1. d. M. auf den Antrag mehrerer Intereflenten dem Unterzeichneten die 
Theilung der Dahler Gemeinpeitd:Waldung aufgetragen. 


- &8 werben daher alle zur Mitbenugung berechtigte unbefannte Xheils 
nehmer, Diejenigen, welche fonit bei diefer Auseinanderfegung ein Intereſſe zw 
haben vermeinen, und indbefondere die etwaigen Obereigenthumer, Fiedeilommiß⸗ 
Holger und Wiederfaufd s Berechtigten ber betheiligten Güter und Stellen hiers 
durch aufgefordert, fih binnen 6 Wochen oder fräteftens in dem auf den tem 
Januar 1823. Morgend 9 Uhr an der Behauſung des Unterzeihneten anges 
fegten Kermine zu melden, ihre Anſpruͤche volftändig anzugeben und nadzumeis 
fen, auch ſich darüber zw erklären, ob fie bei Borlegung des Theilungsplans zus 
gezogen werden wollen. 


Die Nichterſcheinenden müffen bie Yudeinanderfegung wider ſich gelten 
faffen, und ihre auf vermeinte Verlegung oder, fonftige Gegenftände gerichtete 
Einwendungen werden nicht beachtet werben. 

Sferlohpn, den 15. November 1822. 


Lede, Juſtitz Commiſſar. 


Am 23. Dezember d. J. Morgens 10 Uhr ſollen dahier unter den im 
Termin bekannt zu machenden Bedingungen 40 Ahm alter Branntwein, beſte⸗ 
hend in Wacholder, Kuͤmmel und Anis oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, 
wozu Raufliebhaber hierdurch eingeladen werben. Zugleich dient hierbei zur 
Nachricht: daß die Brannteweine am Morgen vor dem Termine an Ort und 
Stelle geprobt werden koͤnnen. Scheda, den 2. Dezember 1822. 

Der Königliche Adminiftrator Neen, - 





. - P} 

Die Fabrick Inhaber Johannes Dunfer und Mafte hiefelbft beabſich⸗ 

tigen, unterhalb Tüinghaufen- auf der Grenze des fogenannten: Erbenberges und 
ver Hoſpitalswieſe obnweit Barbendorf, ein oberfhlägiged Walz und Drehwerk 
wu Broncewaaren an den Bad) Baar zu erbauen. 


Ein Zeder, der durch diefe Ankage eine feiner Rechte 
tet, muß den Wiederſpruch binnet- vie a ein Fri, — 
der heutigen Bekonntmachung an, ſowohl bei mir als bei den genannten Baus 
Seren einlegen; wonach alfo die Betheiligten ſich zu achten haben. 


Iſerlohn, den 5. Dezember 1822. Der Landrath daf, 





B 2 
R. 994 
Zyeltung ber 
Baldgemeinheit 
zu Dahle, 


R. 095- 
Branntwe in⸗ 
Berftzigerung je 
Scheda. 


N. 906. 
Anlegung eine E 
eberfälhgigen 
Wal u, Derde 
werks unperhaib 
Dülnijauhm. 
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— Zu dem Genuß der im Jahre 1707. exrrichteten ſogenannten Cormann⸗ 
B. 907. ſchen Siudienſtiftung für Gymnafiaſten find vorzüglich die nachſten Anverwand⸗ 
an ten des Stifters, Clemend Cormann aus Blinteop, weiland Acciſe-Schreibers 
— re zu Koͤln, berufen. Damit nun aber dieſe conſtiren und dadurch allen Colliſio— 
nen und Anſtaͤnden bei Praͤſentationen, welche den Familien-Aelteſten zuſtehen, 

vorgebogen werde, hat, auf den Antrag dieſer, Koͤnigliche hochloͤbliche Regie: 

zung zu Arnsberg die Errihtung eines Yamilien-Stammbaumd verordnet, und 

mir, dem zeitlichen Stiftungs-Inſpector, vie angemeffenen Aufträge dazu ertheilt. 


Es werden deshalb Die betreffenden Gamilien: Mitglieder, melde ſich 
bisher noch nicht ala ſolche binlänglicdy legitimirt haben — beſonders Die aus, 
wärtigen, deren Abftammung nicht aus ven biefigen Pfarrbüchern hervorgeht, 
eingeladen und hierdurch aufgefordert, ihre Verwandſchaft durch Befihrinigungen 
aus den Kirchenbüchern ihrer Wohnorte over durch fonftige Beweismittel zu be 
gründen, und folde binnen ſechs Wehen an mich portofrei einzufenden, unter 
dem Nadıtbeil, daß fie fonft in dem amzufertigenden Stammbaume unberuds 
ſichtigt bleiben. 


Zur nähern Nachricht dient, dag Bernard Cormann genannt Duden: 
heuer und Agnes, Ehefrau des Joan Ley genannt Linnemann,. beide dahier ehe 
mals wohnhaft, und Anton wir aud Anna, Ehefrau des Joan Müller, wohn 
haft ehemals zu Blintrop, nach vorhandenen Nachrichten, Geſchwiſter des Stif— 
terd waren. Affelen, den 3. Dezember 1922. j i 

i R Plapmann, Landdehant und Pfarrer. 
N. 908. Der von und unterm A: v, A ndurch Stedbriefe verfolgte Hermann 
Wirberergeie Mappe iſt jegtwieder schaft, Jim an dad Inquijitoriat zu Münfter abge: 
fungdesd. liefttt.Werden, en 27, MRovember 1822. 


aappe. RL 
— Raoͤnlglich Prenfifhes Inquiſttorlat. 
N. 908. Der unten näher fignalifirte, in diefem Herbſte vom 16. Linien⸗Infanterie⸗Re⸗ 
Bed giment entfäffene Füfelier Friederich Hoffmann aus hiefiger Stadt hat ſich 
Bdofwann mehrere Betruͤgereten reſp. Entwendungen zu Schulden kommen laflen, und ſich 
demnaͤchſt am 2. c. aus biejiger Stadt entfernt. Alle Behörden werden dienſt⸗ 

lich erfucht, auf denfelben genau Invigiliren und im Betretungsfal an mic abs 

lirfern zu laffen, Hamm, den, 4, Dezember 1822. 

F Der Buͤrgermeiſter daſ. 
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PerfonsBefhreibung des Friedrich Hoffmann. 

Alter ungefähr 21 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare, blond, Stirne rund, 
Yugenbraunen blond, Augen blaugrau, Naſe und Mund ordinair, Zähne 
gut, Bart ſchwach, Kinn fpig, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur 
ſchlank. Befondere Zeichen: ohne, jedoch einige Podennarben. 

Kleivung: blaue Kappe mit rothem Rande, ſchwarzen Ueberrod, hellblaue lange 
Hofe, führt einen hölzernen Pfeifenkopf mit Silber befchlagen mit einem 
ſchwarzen Ebenholz, Rohre, welches mit drei filbernen Bänden und mit einer 
doppelten filbernen Kette verjehen ift, bei ſich. 


Aus der Wohnung des Landwirths Engelbert Grafebid, genannt zur 
Mühlen, zu Niederbredenfchridt, Gerichtöbezirks Hattingen, ift in der Nacht vom 
23. auf den 24. September d, 3. mittelft Einbruchs folgendes entwendet worden : 

1) ein Oberbett nebft Ueberzug von roth und blauer Leinwand, 2) ein Kopf⸗ 
Fiffen ohne Ueberzug 3) ein Bett⸗Tuch, 4) vier Hemden, 5) eine blaue 
leinene Hofe, 6) ein blaues leinenes Kamifol, 7) ein grünes wollenes 
Kamifol und 8) eine blau und grün gedruckte wollene Wefte. 

Wer von tem Thäter dieſes Diebſtahls, oder den geftohlenen Sachen 
Nachricht geben kann, wird aufgefordert, folde entweder der Orts, Obrigfeit 
oder dem unterzeichneten Inquiſitoriat unverzüglich mätzutheilen. 

Werten, ven 21. November 1822. N) , 


‚® 
Koͤniglich Preußiſches Anduiſſtorlat. 
Am 6. des vorigen Monats des ift, bei dem Kötter Hermann 
Heinrich Hanke zu Droͤſchede im Limburgſchen pin gewalt ſamer· Diebſtahl ver⸗ 
ubt und find folgende Sachen entwendet worden, als .. 


x . 


1) drei leinene Bett: Tücher ohne Zeichen, 2) zwei.nch ziemlih neue Manns, 
bemden ebenfalls ohne Zeidyen, 3) zwei Frauenhemden auchun Jezeichnet, 4) 
noch zwei Hemden von einem 14jaͤhr gen Maͤdchen auch nicht gezeichnet, 5) 
ein Mannsrock von dunfeiblauem Tuche mit, uberfponnenen Knöpfen und 
blau leinen Unterfutter, einer Reihe Knöpfe und einem aufftehenden. Kragen. 

Indem wir diefen Diebftapl zur Öffentlichen Kunde bringen, wird nicht 
allein ein Seder vor dem Ankaufe ver vorbefchriebenen geftohlenen Sachen ges 
warnt, fondern auch aufgefordert, alle ihm befannt werdende Umſtaͤnde, Die 
vielleiht dazu dienen könnten, Die Xhäter audzumitteln, oder das Geſtohlene 
wieder herbeizuſchaffen, unverzüglich entweder dem Ortögerichte, oder dem unters 
zeichneten Inquiſitoriat anzuzeigen. Werden, den 22. November 1822. 


Königlihb Preußifhes Fnguifitoriat, 


M. 910. 
Diebftahl z. Nie: 
derbrenſcheldt. 


R. grı. 
„Diebftahl zu 
- Debftjebe. 


— N 


N. 913. 


Dibftapizu 
Bert. 
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Am 9. October d. J. des Abends iſt bei dem Zimmermann Heinrich 
Bodelüpr im Kirchſpiel Oeſtrich im Limburgifchen ein gewaltfamer Diebftahl 
verübt, wobei folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden, als: 

1) zwei Mannshemden ohne Zeichen, 2) vier Frauenhemden auch ohne Zeichen, 
3) vier Kinderhemden ebentalld ungezeichnet, 4) ein Frauenrock von rothem 
Boy, 5) ein rothes fattunes Halstudh und 6) ein runder Kiıtel von blaurr 
Leinwand. 

Wir bringen dieſen Diebſtahl zur oͤffentlichen Kunde, warren vor dem 
Anfaufe der geftohlenen Sachen und fortern zugleich einen jeden auf, bie zu 
feiner Kenntniß etwa fommenden Umflände, bie vazu dienen könnten, die Thaͤter 
ausjumitteln, oder dad Geſtohlene wieder herbeizuſchaffen, unverzüglid entweder 
dem Drtögerichte oder dem unterzeichneten Jnquifitoriat anzuzeigen. 

Werden, den 27. Movember 1822, 


Königlih Preußiſches Snauifitorlat. 


Sn der Naht vom 1. auf den 2. diefed find dem Knechte des Geilerd 
Humpert bierfelbft, Johannes Tidötter, aus dem erbrocdenen Koffer ent 
wendet worten: 

1) ein dunfelblauer Frackrock mit gelben plattirten Rnöpfen; 2) eine grüne 
tuchene Hofe; 3) eink gelbe nanquinen’Bofe, “Peine weißbraun melirte 


Weſte mit einer braun geblamgen Forte; 5) Achs Hemden, gezeichnet. 


mit rothem Zwirn, und mit den Buchſtaben WM’, 53).acht Vorhemden 
wovon zwei wie die Hemten, ‘bier davon mit I. K. und zwei Davon gar 


nicht gezeichnet find; 7) zwei weiße Halstücher mit. einer gejtidten ®lus‘.. 4 


me an zwei Eden verfeben; 8) ein Paar wollene Strümpfe, 9) ein 
Paar wollene Soden; 10) ein Taſchentuch von Leinen, blau mit weißen 
Streifen; ° ° 7 ee I 
Warnend vor dem Ankauf der geftoblenen Sachen, fordern wir einen 
jeden auf, Die auf die Entfedung des Thäters fich beziehenden Umflände der 


Ortöbehörde oder hiefigem Juftigamte anzuzeigen. 


Werl, den 3. Dezember 1822. 
Koͤniglich Preußiſches Juſthtzamt. 


| Derfonal » Ehronit der oͤffentlichen Behörden. 

Der Steuer» Erheber Schmelzer ift ald Forftrendant für Das Forſtrevier 
Bilſtein — und für die Eommune Ohle, Bürgermeifterei Neuenrade, find ber 
Diedrich Wilhelm Ebberg und der Diedrich Wilhelm Tuſch zu Gemeinde⸗ 
räthen ernannt, 
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Arnsberg, den 21. Dezember 1822, 





— Di Erfahrung .. hat gezeigt, daß Strohmſchiffer fih auf ihren Reifen 


über Die gezahlte Gewerbeſteuer nicht immer «gehörig ausweiſen koͤnnen, und 


def diejer Umſtand ven ihne benutzt pird ſich der Steuer ganz zu ent⸗ 


sieben.“ Es muß Fe tem inlänzijden Strohmſchiffer an feinem 
Wopnörte, dem. auolan diſchen aber Wa," io-er Ameribifich wegen feines Gewer⸗ 


bebetriebs melcer; von der Behörde, melde die Gewerbeiteuer von ahnen eins 


ieht, eine Lefcheinigung Darüber auf cinem gedrudten Formular ertheilt «werden, 


Daß bei inlandiſchen Schiffern zugleich tie Nummer des Kahns enthalten muß, 
Schiffern, die mebrere Kähne kefigen, mäffen chen fo yiel Beftheinigungen geges 


. ben ‚werden, als fie Schiffe haben. :- 


Kaufleute, die ſich eigener Kaͤhne Eloß zu ihrem- Selbſthandel bed’enen 


amd daher ver Gewerbeſteuer ald Schiffer nicht unterliegen, müffen ebenfalls 


R. 912» 
Gerwerbft wer, 
deren Eutrlch⸗ 
tung v. Stroh 
Shift. 


Befcheinigungen darüber, daß fie ihre teuer als Raufleute entrichten und der 


Rahn (Nro,) nur zum Transport ihrer eigenen Waaren diene, erhalten. 


Den Schiffern ift zur Pflicht zu maden, am Bord eines joden Schiffes 
wie dazu gebörige Beſcheinigung mitzuführen, um fih im Laufe des Jahres 
aberall damit legitimiren zu koͤnnen. Eben fo find die Steuerhehörden anzu⸗ 
meifen, fih da, wo die Schiffer anlegen oder aus⸗ und einladen, die Beſchei⸗ 


nen... | 
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nigungen vorzeigen und, wenn Feine beigebracht wirt, für bie Steuer und Strafe 
Sicherheit leiften zu lafjen, bis audgemittelt worden, ob fie den Gewerbsbetrieb 


gehörig 


machen, 


angemeldet haben und in die Gteucrrolle aufgenommen find. 
Die Königliche Regierung bat Died dur Das Amtsblatt befannt zu 
Berlin, ven 21. November 1822, 


Sinanz: Minifterium. 
(ge) von Klewiz. 


Ungeadhtet der Befanntmahung vom 6. Dftober 1818., Amtöblatt p. 


Brettung ee 1818. Et. 63. N. 663., ift abermals der Fall vorgefommen, daß verfchiedes 

Sqeiatodten. ne Perfonen zu Wülfte in dem Kreiſe Brilon, welche einen im Waſſer gefun 
denen und für ertrunfen gehaltenen Menſchen nicht herausgezogen und nad den 
gegebenen Vorſchriften behandelt haben, weil fie in dem Srrihume ftanden, daß 
es ihnen nicht erlaubt fey, ohne Beifeyn bes Gerichts Anftalt zu feiner 
Rettung zu treffen. 


Da durch diefen Irrthum, wodurch die bei ſolchen Verunglückten zeitig 


anzuwendenden Hülfsmittel verſpaͤtet werden, der Scheintod in den wirklichen 
Tod leicht übergehen kann: fo finden wir uns veranlagt, hiermit wiederholt den. 
Inhalt des Eoifts vom 15. Novemter 1776. (Amtsblatt 1817. St, 80.74.) 
befonder® den 4. Artikel dejjelben, in Erinnerung zu bringen. 


VUN 


> Seder, ohne Ausnahme ded Standes, der einen todtſcheinenden Körper 
antrifft, ift ſchuldig und gehalten, ohne den mindeften Verzug, und ops 
ne dag es tn Disfen Fällen einer gerihtlihen Aufhebung 
und Feierlidyfeit bevarf, felbft gleich hülfliche Hand zu leiften, ever 
wenn ſolches von ihm nicht allein geſchehen kann, fi der Hülfe andes 
rer, auf das ſchleunigſte herbeizurufenden Menſchen zu bedienen, und fol, 
hergeitalt einen Erhenkten ſogleich loszuſchneiden und den Strick oder 
das Band vom Halfe abzulöfen, einen im Weſſer ertrunfenen fogleich 
herauszuziehen, einen auf öffentlichen Zanpftragen, andern Wegen ober 
in den “Baldungen angetroffenen Erfrornen unverweilt aufzuheben, fo, 
dann in den naͤchſten Ort over das naͤchſte Haus zu fchaffen. u. f.w. « 


Die Gemeinde Borfteher haben dieſe Beitimmung den Einwohnern ges 


Hörig zu publiziren, und von den Vfarrern und Schullehrern wird erwartet, 
daß fie bei ſchicklicher Gtlegenheit darauf aufmerfjem mischen werden. 


Sollte künftig der Fall wieder eintreten, wo, wie’ in dem oben ange, 


führten, gegen diefe Vorjcprift gehandelt uns die Unwerwung der Rettungsmit⸗ 


— 


tel, in der 
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3 Ynmweifung zus zwedimäßigen Pehantlung und Rettung der Schein⸗ 
todten oder durch plöyliche Zufälle verunglüdtn Perfonen — 

von welcher wir 1360 Exemplare an die Gem-inden, Bewohner einzelner Hoͤ⸗ 

fe, Wundärzte und Hedammen unentgelolih haben vertheilen laffen, verabſaͤumt 

ird; fo werden wie am Cchluffe des angezogenen Edikts feſtgeſetzten Strafen 


chſichtlich erfolgen. 
Arnsberg, den 13. Dezember 1822. 


Röniglih Dreußifhe Regierung. I. Abthellung: 

Indem wir bem hanbeltreibenden Publifum hierdurch zur öffentlichen — 
Eenntniß bringen, daß, um demſelben die Gelegenheit zu verſchaffen, ſich bei dem 
Eintritt aus dem Innern in den Grenzbezirf, für das Verkehr und für dem güynem @adı 
Durdgang durch denſelben mit der gefeblichen Legitimation zu verfehen, höhern zranspert im 
Orts verordnet worden ift, daß Grenzbeirde an 

: der Binnenlinie. 

1) für die Zollftrage des hieſigen Haupt: Zolls Amts und der Neben s Uemter 
Il, Alafje zu Wilgerötorf, Gernsdorf und Irmgarteichen ein Controll ⸗Amt 
in Siegen, 

2) für die Zolftrage der Neben Aemter I. Klafje zu Lippe, Burbach und 
Wergentorff ein Coutrell-Amt zu Salchendorff, 

8) für die Zollftraße des Neben:Amts 1. Klaffe zu Laasphe und der Nebens 
Aemter Fiſchelbach, Richſtein und Bettelhaufen ein Control» Umt zu 
Erndtebrüd, ze 

4) ferner für vie Zollftraße ebengedachter Yemter und, bie, des Neben: Zoll. Amts 
I, Klaſſe zu Eiſof ein Controll-Amt zu WBerleburg, 

8) für Die Zolftrage der Neben-Aemter 11, Klaſſe zu Hallenberg, Medebach, 
Rüpdinghaufen un? Oberſchleidorn ein Controll Amt zu Winterberg, ſodann 
für die nemlihen Straßen und zwar zu den NebensAemtern 11. Klaſſe zu, 
Niedersfeld und Bruchhaufen ein Controll ⸗Amt zu Bigge, und endlich 

0) für die Zollitraße zu dem Mebens Amt 1, Alaffe zu Giershagen und fir 
bie Meben:Aemter 11. Rlaffe zu Bonnfirchen, Padberg und Stadtberge ein 
Controll⸗Amt zu Brilon errichtet, und daß dieſe Control: Aemter mit dem 
1. Januar künftigen Jahrs in Wirkſamkeit treten follen, machen wir zus 
gleich darauf aufmerffam, wie aller in vem Grenzbezirk betroffener nicht 
gehörig legitimirter Waaren⸗Verkehr als gefegwiorig angefchen und behams 
Delt werden wird; Arnsberg, den 5. Dezemiber 1822, 


Königlich Preußifhe Regierung. IL Abtheilung. 





R. gır. 
Dantbares Ans 
eıtenntaib ber 
Berbienfte eines 
werftogbenen 
Gdullsprei®, 


N 918. 
@erchäftefiyt bei 
Briten ber 
Unterbetörben 
m d. oberen Lan ⸗ 
Weacollegien, 


Die Gemeinde Kierfpe in dem Buͤrgermeiſterei Bezirk Meinerzhagen Bat, 
im Anerlenntniß der Verdienſte ihres verftorbenen Schullehrers Lamberti, defr 
fen Sohne, Behufs feiner Ausbildung zum Schullehrer, im vorigen Zahre eins 
Unterlügung durch freiwillige Beiträge von 75 Rthlru. gem. Geldes eriheilt, 
und in diefem Zahre eine foldye aus der Gemeindekaſſe von 60 Rıblra. Preuß. 
Cour. bewilligt, welches wir bierdurd) unter Anerfennung der ruͤhmlichen Ges 
finnungen zur ehrenvollen Runde bringen, 


Mir thun died um fo lieber, ald Ber Kirchen, und der Gemeinde Vorſtand 
zu Kierfpe, allein durch Liebe zu den Geflorbenen und Sterbenden geleitet, bes 
reitd voriges Jahr ſich tarüber einigten, daß und wie der Gemeinde ein neuer 
den ertheilten Vorſchriften gemäß (Amteblatt von 1818. Seite 574.) eingerich« 
teter Wegräbnifplag gegeben werten folle, den Plan glei ausführten und for 
mit diefe Bewohner eines Dorfs, an Gefühl für Anftand, an Achtung, Liebe 
und Dankbarkeit gegen ihre Todten manden Städte» Bewohnern cin nachahmungs⸗ 


werthed Beiſpiel geben. 


Arnsberg, ten 3. Dezember 1822. 
Könlglich Preußiſche Regierung. I Abtheilung 





Die dort vorgrfommenen Diferenzien über bie formelle Faſſung der Vers 
fügungen ter Regierang an tie Untrraerihte und Sgnquijitoriıte, fo wie Der 
Verfügung des Ober Landes Gerichts am die Unterbehörcen der Regierung, hat 
den Juſtitz » Minijter veranlaßt, ſich mit den competenten Miniſtern dahin zu 


einigen: 


a) daß bie Regierungen an die Lintergerichte, desgleichen aud an bie Inqui⸗ 


fitoriate, im Reſcripten-Styl verfügen können, ausgenommen, wenn 


Angelegenheiten des Fiokus ald Parthei auftreten, 


.b) daf die Oterlandeigerihte an bie Unterbehörden der Negierungen, wohin 
—* auch tie Landraͤthe, Steuerraͤthe uno Superintendenten gebören, referibiren 
koͤnnen, in Faͤllen wo ſie materialiter zu befehlen das Recht haben. 


Hiernach hat ſich das Koͤnigliche Ober ⸗ Landes » Gericht zu achten. 


Berlin, den 12. November 1821. 


"Der Zufig-Minifier 


der Rlnigtiche Döeriandesgeridt ia Mönftee 


v. Kircheiſen. 


— 
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Nach vorſtehender Verfügung haben ſich ſaͤmmtliche Oberlandesgerichte 
zu achten. Berlin, ven 12. November 1821. 


Der Zufig-Minifter 


v. Kircheiſen. 


Vorſtehende Verfügung wird den, ben unterzeichneten Collegien unterge⸗ 
orbneten Behörden zur Rachachtung hierdurch) befannt gemacht. 
Arnsberg, den 6. Novbr. 1822. Hamm, den 28. Novbr. 1822, 


Königlich Preußlſche Regierung. | Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlcht. 





Bei Gelegenheit, wo der Blig den Thurm ber Pfarrkirche zu Velmede, 
im Kreife Eslobe, traf, Eletterte der dortige Eıingefeffene Johann Mefchede 
an den morſchen Srettern und zerfchmetterten Dachſparren mit Gefahr feines 
Lebens, in den mit Swefeldampf uno Rauch erfüllten Thurm bi3 zur oberften 
brennenden Epite berauf; löjchte Dort das Feuer mit Hülfe des ihm in gleis 
der Gefahr nachgeſtiegenen Georg Nieder durch umſichtiges Benehmen, und 
beide retteten dadurch nicht nur Die Kirche fondera auch das Dorf jelbit gegen 
die Gefahr einer umgreifenten Feuersbrunſt. 


Des Königs Majeſtaͤt, von diefer rühmlihen Auszeichnung unterrichter, 
haben fowohl dem Meſchede ald den Nieder zum Lehne Diefer ausgezeich 
neten und ebrenvollen That Das allgemeine Ehrenzeichen 2. Klaffe und eine ans 
gemejlene Geldunterflügung allergnäcigft zu verleihen geruht. — 


Es gereicht und zur befonderen freude, dieſe edelmütbige Handlung und, 


den Lohn ber Tugend hierdurch zur oͤffentlichen Kunde 
Arnsberg, den 17. Dejember 1822, 


Könisiih Preußiſche Meglerung. 1. Abthellung-. 


zu bringen. 





Da ter am 20. Dezember 1820. aus der Garnifon Ehrenbreitftein. ents 
wicdene Pionier Johann Joſcph Hefl aus Oehlsdorf im Kreije Wittgenftein, 
von der 2ten Rompagnie der 7ten Weſtfaͤliſchen Pionier» Abtheilung, freiwillig 
zur Fahne — iſt, ſo wird der gegen denſelben unterm 4. Januar v. 
3. € Amteblatt 1821. N. 20.) erlaſſene Steckbrief hiedurch für unwirkſam 
erflärt. Arnöberg, den 13. Dezember 1822, 


Königlih Preußifhe Regirrung. L Abthellung. 


N. urn. 
Verleibung da 
allgemeinen Ge 
renzrihens 2. 


Kuafle 


R. 920 
Surhdnahne d 
gegen den Pionier 
3.3. beſſ erlaſſe· 
nenGtediziele, 


R. 921. 
Serichtung ber 
Flur: m Lagers 
bücher zum weck 
d proviforifhen 
Steucrrettifia· 
Hen aus ben 
Jahren 1807. 
1808. ?e. zc- 


N. 922. 
Ate Ziehung ber 
Praͤmien auf 
Staat eſchuld⸗ 
ſcheine. 


N. gr3. 
Dyro'hefenwes 
fen, Ginfratung« 
de: Bat: Yen uͤb. 
den Korfgang 


deſſelben. 
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Es find ſeit einiger Zeit mehrere Forderungen wegen aus ben Jahken 
1807. und 130%. 3% ır. noch rüdjtändiger Gonitirungs » Gebühren an und ges 
richtet worden. Um alle dergleichen Forderungen zum Beften fowohl der gum 
habenden Individuen ald der zahlungspflicgtigen Bezirke mit einem Male Harı 
ſtellen und anmweijen zu fönnen, fordern wir Diejenigen, welche dergleihen Ges 
bübren noch zu fordern baben auf, ihre desfallſigen Liquidationen gehörig fper 
zifizirt und attefiirt vor Ablauf des fommenden Monats (Januar 1823.) 
bei uns einzurcichen, widrigenfalls fie ſich beizumeſſen haben, wenn folde fpäter 
unberüdjihiiget bleiben, 


Wir erfuchen wie Herren Zandräthe, bie befondere Bekanntmachung bie, 
fer Aufforderung zu befördern. 
Arnsberg, den 7, Dezember 1822. 


Königlih Preußiſche Liquidationg»-Eommiffion. 


Die vierte Ziehung der Staatsſchuldſchein-Praͤmien wird in Folge der 
Belanntmachung vom 24. Auguft 18.0. am 2. Januar 8. J. ihren Anfeag 
nehmen, und in berjelben Art wie Die früheren Zichungen vorgenommen werden, 

Berlin, ven 14. November 1022. 


Immediat⸗Commiſ. zur Vertheilung von Pramien auf Staat:fhuldfchehm, 
(gez.) Kayfer. Wolluy. Krauſe. 


Da die Haupt⸗Tabellen über den Fortgang bed Hypothekenweſens pro 
4820. und 1621. von verſchiedenen Land? und. Stadtgerichten jo jpät einges 
reicht worden, daß Der von bier aus an den Herfn Zuitigminifter zu erfiattims 
de Seneral⸗Beticht nicht zur gehörigen Zeit bat abgehen fönnen, jo werden 


ſaͤmmtliche Untergerichte unjeres Departements hiemit aufgefordert, dieſe Tabel⸗ 
len pro 1922, ohnfehlbar in ven erften 3 Tagen des kunftigen Jahrs anfertis 


gen zu laffen, und deren Abſendung vorzüglich zu befdleunigen. 


- Deren Dirigenten durch Poſtoorſchuß eingezogen werden wird, 


Solchergeſtalt wird deren Eingang biefelbft fpäteftens bid zum 15. Yan 
nuar k. J. erwartet, unter dem Prajuditz, daß wirrigenfals gegen die ſaͤumi⸗ 
gen Getichte eine Ordnungs-Strafe von 2 Rihlr. ſofort feſtgeſetzt, und vom 
Dieſe Beſtic⸗ 
mung foll auch in ver Folge ein für allemal gelten. Zugleich werden jämnate 
liche Untergerihte darauf aufmerkſam gemacht, bei Anfertigung gedachter Tabels 
len die Vorſchrift des Circulard vom 18, Januar c. gehörig zu beobachten. 
Endlich werden Die ır. Gerichte angewiefen, der vollitändigen Ueberſicht wrgen 
benfelben noch folgende Colonnen hinzuzufügen: 
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Bis zu Ende des Jahrs 1821. waren an Eintragungs, Formularen ent 
worfen (genehnaigt) wirflid eingetragen. 
Es find alfo bis zum 1. Januar 1823. überhaupt an Eintragungs ‚ For⸗ 
mularen 

entworfen (genehmigt) wirklich eingetragen. 
Hamm, den 6. Dezember 1822, 


Königlih Preußiſches Ober⸗and es⸗Gerich — 


Bon ſehr vielen, in dem hieſigen Bergamts-Bezirk ſtill liegenden Zehen 
ſind die Rezeßgelder, welche nicht theilweiſe von einzelnen Gewerken angenommen 
werden koͤnnen, ſondern im Ganzen zur Erhaltung ihres Bergwerks-⸗Eigenthums 
bezahlt werden müffen, noch unbezahlt geblieben, ungeadjtet der, an den Haupts 
Gewerken jeder Zeche unter Androhung deren Frei: Erklärung wiederholten Auffors 
Berungen zur Zahlung. Mit Vollziehung des gefeglihen Praͤjudizes wird indefs 
fen nach höherer Genehmigung für jet noch Unftand genommen und jeder 
Haupt⸗Gewerke noch einmal aufgefordert, innerhalb ſechs Wochen und laͤngſtens 
bis zum 31. RBünftigen Monats für die endliche Abtragung der Rezeß Gelder⸗ 
Schuld Sorge zu tragen, hiernaͤchſt aber ohne weiteres die Frei⸗Erklaͤrung ders 
jenigen Zehen vollzogen werden, von welden die Nezefgelder noch unbezahlt 


geblieben feyn möchten. Saͤmmtliche Mitgewerlen werden hiervon durch dieſe 


oͤffentliche B:fanntmahung in Kenntniß gefeist, um fid wegen Berichtigung der 
Schuld zur Erhaltung ihres Bergwerls-Eigenthums mit ihren Haupt Gewerken 
und unter ſich zu benchmen, * 


Effen, den 7. Dezember 1822. — 
Koͤniglich Preußiſches Effens Werdenſches Berg Amt. 


- 





Am Samſtag den 28. d. M. Morgend 11 Uhr follen in der Behau⸗ 
fung des Herrn Gaſtwirths Krüper dahier Die zum Königl, Rentamt Bres 
delar gehörigen, in der Briloner Feldmark in der Kupferſchlade belegenen zwölf 
Morgen Aderland nochmals oͤffentlich zum Verkauf audgefegt werben; indem 
ber am 28. Yuguft d. 3. vorgenommene Berfauf die höhere Genehmigung nicht 


erhalten hat. 
Brilon, den A, Dezember 1822. 


Dr Rentamts, Verwalter daſ. 





m. 924. ’ 
Bahlung rüd- 
ftänbiger Rejıf- 
Gelber, 


RR. 926, 
Dokauf der; 
ſchaftl.Gruad. 
ſtuͤck⸗· in der 
Kupfer ſchlade. 


nt. geb. 
Ostinerbauf im 
Lot tacdier 
Himmelpfor sen 


N. 927. 
Detin fa m 
Br fir, vier 
vimmelpforten, 


N. 928. 
Berpachtung ber 
Fiſch rei auf ber 
Deſ · und Hoͤnne 
im Ferſtrevier 
Dehlinghauſen. 


R4, 

N. 929. 
Anlegung tfnes 
eberichlägigen 
Batzj’u. Drebs 
weiks untethalh 
Wiinghäufen. 


RR 


Wü2 


Am 28. d. M. follen im dem Domanial Moßfelder Walde ſtammweis 
derfleigert werben: 
800 Cubikſchuh eihen Bau: und 100 Klafter eichen Brennholz. 
Die Zufammenkunft ift ded Morgend um 9 Uhr zu Moßfelde. 
Arnsberg, den 14. Dezember 1822. 
Der Forſtinſpeetor daſ. 





Das im Schedaer Walde in den Diſtricten Spitze und Großewand pro 
1823. zur Fallung beſtimmte Holzquantum, beſtehend in 680 Cubicfuß eicht 
Bau, 55 Rlafıer Brenn⸗ und 6410 Klafter Schlagholz, ſoll am 30. und 31. 
d. M, nad) dem Meiftgebot verkauft werden. 


Die Zufammenkunft iſt an beiden obigen Tagen des Morgens 9 Uhr 
in der Hörfterwohnung zu Scheda. 
Arnsberg, den 12. Dezeniber 1822. 
Der Forſtinſpector baf. 





Am Freitag den 27. d. M., Vormittags 10 Uhr, follen bie zum Amt⸗ 
Haus Menden gehöriaen herrſchaftlichen ſowohl Privat: als Koppel: Fiſcherei ⸗Ge⸗ 
rechtſame auf der Defe und Honne, Kreis Iſerlohn, für die drei naͤchſten Jab⸗ 
re in der Wohnung der Frau Gaſtgeberin Am ecke zu Menden Öffentlich vers 
pachtit werden. Yınsberg, ben 12. Dezember 1822. 
Der Forſtinſpector daſ. 





Die Fabrick Inhaber Johannes Dunker und Maſte hieſelbſt beabſich⸗ 
tigen, unterhalb Düingbaufen auf der Grenze des ſogenannten Erbenberges und 
der Hofpitaldwiefe ohnweit Bardendorf, ein oberfchlägiges Walz, und Drepwert 
zu Broncewaaren an den Bad) Baar zu erbauen. 


Ein Jever, der durch diefe Anlage eine Gefährdung feiner Rechte fürd, 
tet, muß ven Widerfpruth binnen vier Wochen präclufivifcher Friſt, vom Tage 
"Der heutigen Bekonntmachung an, ſowohl bei mic als bei den genannten Baw 
derrn einlegen; wonach alfo vie Berheiligten ſich zu achten haben. 


Zferlohn, den 5. Dezember 1822, Der Landraih daſ. 


Rn Sn 


Der 
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Der Zinntermeifter Keutenberg dahier beabfihtigt entweber auf der 
Walpker Bache beim Pulverhaufe, oder auf der Hellefelver Bacht eine Perl⸗ 
gerftenmühle anzulegen. 


Auf den Grund der beitebenden Verordnungen, werben daher alle, wels 
he gegen dieſe beablichtigte Mütlenanlage ein Wirerfpruchörecht zu haben vers 
meinen, aufgefordert, ſolchts innerhalb einer ptremtoriſchen Frift von ſechs Wo⸗ 
chen a dato bei der unterzeichneten Wehörde fo gewiß anzuzeigen, und zu be 
gründen, ald fonft darzuf Teine weitere Ruͤckſicht genommen werden konn. 

Arnsberg, den 9. Dezember 1822. 
Der Landrath daſ. 


— — — — 


Am 16. des kunftigen Monats und Jahres ſoll die Erbauung einer neuen 
ratholiſchen Kirche zu Hemmerde in der Bürgermeilterei Unna, welche in Maus 
rer⸗ Zimmers Tifchler: Schloſſer⸗ Grobſchmiede- Slefer: und Schieferdeder: Ars 
heit, imgleihen in Lieferung verfhiedener Materialien, als: Bruch⸗ Befaßs 
Treppen: und Ziegel-©teine, Schiefer, Kalk, Nägel, Eiſenwerk ꝛc. beftehet, auf 
dem Rathhaufe zu Unna, des Vormittags um 10, Uhr, dem Wenigftfordernden, 
erft theilmeile und fodann im Ganzen, Öffentlich verdungen werden, wozu ſich 
bauluftige Unternehmer einfinden wollen, _ 


Der Anfchlag und vie Vorwarden find täglich auf dem Nathhaufe zu 
Unna, fo wie aud) bei unterſchriebenem Baubeamten nebif der Zeichnung bei 
feßterem, einzufeben 
Hamm, den 9. Dezember 1822. 
Der Landrath daſ. Der Lands Baumeifter daſ. 





In der Nacht vom 8, auf den 9, 1. M. find dem Colon Hade zu 
Wulfringſen durch Ausbebung einer Fenſterſcheibe, nachſtehende in der Stube 
gelegene Sachen geftoplen worden: 


1. eine blaue mancheſterne Hofe; 2. em blauer Kittel; 3. ein Paar 
Schuhe; 4. ein Paar blaue wollene Strümpfe; 5. zwei Tiſchtuͤcher; 6. 
drei Handtücher; 7. ein helblaues Kamiſol und Hofe von Leinewand; 8. 
acht Paar wollene Strümpfe; 9. ein blauer Kittel für ein Kind; 10, 
ein angeſtrickter Strumpf nebft Stricknadeln und Garn, 
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Br 
R. 931. 
Berbing bes 
Kirchenbaues 
zu Hemmerde. 


R. 932. 
Diesfapt ga 
Wulfeingfes- 


RR. 933. 
Di.sflabt im 
Zeupof. 


R. 934. 
Din ſtoht zu 
Obiogea. 
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Indem dieſer Diebſtahl zur Öffentlichen Runde gebracht wird, wird jeder 
nicht allein vor dem Ankauf der geftohlenen Sachen gewarnt, fondern die ihm 
etwa befannt werden follende Umflände zur Ausmittelung der Thaͤter dem bie 
figen Juſtitz ⸗ Amt fund zu machen aufgefordert, 

- Menden, ben 19. November 1822, 


Königlih Preußifhes Zufligamt. 


Am 30, 9. M. in ver Mittagöftunde find dem Schulte im Altenbof 
2 Paar Stiefeln, wovon ein Paar no falt neu, und eine Parthie Rindleder 
von einem hinten am Haufe befindlihen Zimmer in der 2ten Etage mittelft 
Einfteigen durch ein offen geftandenes Fenſter entwendet. Wer über den Thaͤ⸗ 
ter oder die entwendeten Sachen Auskunft geben kann, wird erfucht, davon ber 
unterzeichneten Stelle Rachricht zu geben. 
Sredeburg den A. Dezember 1822. 


Königlih Preußiſches Juſtitzamt. 


Dem Colonen Langesberg zu Höingen iſt in der Nacht vom 20. 
auf den 21. v. M. ein kupferner Braukeſſel, ohngefaͤhr 40 bis 48  fhwer, 
aus feinem Badhaufe entwendet worden. 

Warnend vor dem Inkauf des geftohlenen Gegenftandes, fordern wir 
zugleich jedermann auf, die zur Entdeckung des Thaͤters führenden Umftände 
ber Orts Obrigkeit oder dem unterzeichneten Juſtitzamt anzuzeigen. 

Zu; Werl, ven 3. Dezember 1822. R 


Königlih Preugifhes Zufigamt 





Perfonal » Chronik der öffentlichen Behörden. 


Un die Stelle des bisherigen Forftrenbanten der Oberförftereien Glind⸗ 
feld und Grafſchaft, Störmann zu Schmallenberg, ift der biöherige Schreibs 
gehülfe Johann Köhler zu Mefchene wiederum ald Forſtrendant gebachter 
Dberförftereien proviforifch angeſtellt; ferner iſt am bie Stelle des verſtorbe⸗ 
nen Rentmeifterd van Dyd zu Medebach, deſſen Bruder der Raufmann-van 
Diyck daſelbſt ald Rentmeifter für die Stadt Medebach, und ber Franz Paul 
Süntermann zu Lirffen als Gemeinderechner für die Gemeinde Lieſſen angeords 
ut. 





— * 
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Arnsberg 1 
Altena 2 
Berleuburg |2 
Bochum ı 
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Dortmund 11 
agen I 
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rippſtadt 1 
Meſchede 1 
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